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Vorrede.  ' 

Bei  Herausgabe  der  4.  Auflage  des  I.  Bandes  1003  war  von  vornherein  in 
Aussicht  genommen,  diesen  Band  nicht  wieder  in  neuer  Auflage  erscheinen  zu 
lassen,  sondern  ihn  durch  Nachträge  mit  den  neu  hitizukonutiondcn  1 'ntersuehungen 
von  Zeit  zu  Zeit  zu  erganzen.  Das  BedüJ'fnis  zu  einem  ersten  Nachtrage  ist  nun- 
mehr hervorgetreten.  ]>enn  da.s  lange  vernachlässigte,  aber  sehr  wichtige  Gebiet 
der  men.<H;hlichon  Nahrungs-  und  Gonußmittel  hat  in  den  letzten  IT)  Jahren  eine 
äo  fleißige  Bearbeitung  gefunden,  daß  es  notwendig  erschien,  durch  eine  erneute 
Sammlung  des  vielseitigen  Stoffes  einen  Überblick  ttber  die  Fortschritte  zu  er- 
leiehtflin.  Das  gilt  nidit  alleia  fttr  den  Fonoher  auf  diesem  Gebiet,  aondem  aach 
ebenso  sebr  fOr  den  mit  der  praktisi^en  Lebenamittelkontrolle  beauftragten  Nah« 
ningsmittelcbemiker,  der  bei  Begutachtung  von  etwaigen  Abweichungen,  Verunreini- 
gungen oder  Vermischungen  Nahmngs-  oder  Qenußmitteis  sich  recht  häufig 
Aber  die  Tiefliegenden  Unterraohnngen  dieeer  Art  eingriiend  untenushten  muß. 
DaB  eine  solche  Zusammenstellung  aller  einsddftgig^n  Unterraohungen  vielfach 
willkommen  ist,  beweist  wohl  am  bestra  dar  Umstand,  daß  die  4.  Auflage  des 
I.  Bandes,  die  in  erhöhter  Anzahl  gedruckt  wurde,  bis  auf  einen  geringen  Best 
verausgabt  ist.  £s  ist  daher  anzunehmen,  daß  auch  der  Nachtrag,  welcher  die 
Vervollkommnung  und  Vertiefung  der  Untersuchungen  seit  der  Zeit  zum  Ausdruck 
bringt,  eine  nicht  minder  günstige  Aiifnahme  finden  wird.  Die  Bearbeitung  ist 
dieses  Mal  von  meinen  früheren  Mitarbeitern  T>r  .T.  Oroßfeld,  Dr.  A.  Splitt 
{zerber  und  Dr.  W.  fSutthoff  unter  meiner  Mitwirkung  nach  d<'n  früher  befolgten 
Grundsiitzcn  übernommen  worden.  Um  der  Zusammenstellung  der  Untersuchungen 
als  Nivcliüchlagewerk  eine  handliche  Form  zu  geben  und  den  Zwecken  ver- 
schiedener T^serkreise  anzupas.sen,  wird  der  erste  Nachtrag  in  zwei  Teilen,  nämlich 
A  die  tierischen  und  B  die  pflanzlichen  Nalirungsmittel  umfassend,  ausgegeben 
werden.  Der  Teil  A,  welcher  die  Untersuchungen  von  1903  bis  1918  umfaßt, 
hat  leider  durch  den  veiheermd^  Krieg  mehrfach,  eowohl  in  der  Bearbeitung  als 
auch  in  der  Drucklegung,  eine  Störung  erfahren.  Der  Teil  B  ist  indes  schon  so 
weit  vorbereitet,  daß  der  Druck  bweits  begonnen  hat  und  hoffentlich  in  einem 
ungestörten  BVieden  bald  xu  Ende  gef  Ohrt  werdm  kann. 

Münster,  Frühjahr  1919. 

J.  König. 
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Allgemeine  Zusammensetzung. 
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*)  Jonn.  Amr.  Oben.  floe.  IMH,  1%  108*:  Zeltachr.  f.  Vatnaiicluiiig  d.  NbIuiuib»»  a.  OenuBmittel 
IMM,  6.  741:  tlher  dl«  Znrlegiiiia  d«r  SttetatoffveTMiidnngeii  trI.  w«tt«r  mit«n. 

*)  J.  Küniß  II.  A.  S  (  II f  f  Korbe  r.  B<'(!rnt\mt{  rlfr  Fischerei  f.  <1.  Fteisclivrrsorgung  Im  Deutschen 
Reich.  Paul  Pfirey,  IVrlin  1909.  S.  lo:».  Die  von  Verff.  aa  der  Ver*uckMtnti(j[i  Mtlnsttr  i.  Wesff.  mitnetriltci) 
TMftchanalvMQ  wunlrn  uncli  liiii  III.  IM  ,  2.  Teil,  8.  Ifl  u.  f.  betchriebenon  Vcrf »lin  n  .uisffefUhrt. 

')  FhArtn.  We«kbl.  leO'J.  4«.  lül^ä;  Äcit.Hchr.  f.  UntcreuchuDR  d.  Nateungs-  u.  UemiUmitU-l  in. 

*)  Zeit«rhr.  f.  UntmiichiinK  d.  NahriinirH-  ii.  CenulJinlttel  1009,  tS,  433. 

^)  Joiirn.  of  Indoatr.  and  Engin.  ChcmLolry  190(1,  I,  413. 

*)  Ebendort  IQOO^  I,  OS. 

')  Dm  HcIscIi  «ar  vorlwr  S  bsw.  0  X*0e  in  der  Klite  anfbraalui  und  tnaUehat  von  anhingendem 
IWi  befeelk.  Die  graflm  flcMadrtatlldie  «rgBlwn: 
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Einfluß  der  Zubereitung  (Kochen,  Braten)  auf  die  Zusammensetzung 

des  liindfleiscli es. 

Durch  Erhitzen  und  Kwlien  »los  FK  ImIk  s  niiniiit  in  orsf^r  Linif^  drr  Wa^s^  rgelialt 
ab  und  werden  beim  Kochen  mit  Wasser  auch  sonstige  Stoffe  ausgezogen,  tso  daü  das 
spezifische  Gewicht  und  die  chemische  Zusammensetzung  verändert  werden. 

MftTiftsky^)  erhitsto  Rind-  und  sonstigea  Flaach  1  Blande  in  Dimpfkochtopf  und 
ermittelte  mit  Hilfe  der  West  phalschen  Wage  das  sp.  /jft>clie  Gewicht  vor  und  ntoh  d«lll 
Briiitren  im  Mittel  von  4  Einzel  vorsuchen  mit  folgemleni  Ergebnis: 


•)  Joorn.  of  lodttitr.  and  Kngen.  Cbemlatry  1909.  I,  «S. 

»)  V.  ».  Depart.  of  Agrirult.    Washinatnn  1004,  Biin  ilri  Hl 

*)  n.  Schm  idt,  t'hcr  d(«  rheniibcho  /.iiMtnimeDiictzunK  mliiilorwcrtigcD  Schlackt fleitcbe».  loaug.-DlMerls 
Berlin  I90a. 

«>  Archiv  (.  Hygiene  1007.  147. 
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Ballandi)  fand  fOr  gekochte«  nnd  gedimpftes  Oel»eiifleMch  im  Veigleicb  sn 
foi^aiid»  Zwnuiieiiwelsiiiig: 
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Aa0cr  Waaser  verhört  also  dm  Fleuch  beim  Kochen  mit  WaMer  SticksloIf-SubBtaiiz, 
Fett  und  tot  allem  MiDerabtoffe^  die  in  die  Brflhe  ttbeigplien.  Durek  Braten  «der 
RAaten  geht  der  Wassergehalt  ebeafalls  herunter,  nimBoh  ««1  42— M%,  aiidere  Stoffe 
treten  mehr  oder  weniger  in  dan  Bratonfctt  über. 

Eine  gleiche  Gewichtsmenge  von  gekochtem  bzw.  gebratenem  Fleisch  enthält  infolge 
dea  Waaaenrerilutee  aelbstventandliah  melv  KUuitoffa  alt  die  von  rohem  Fleiach. 

H.  S.  Grindley*)  fanehte  nhea,  Ton  Knodien,  Kmnpeln  nnd  anhaftendem  Flatt 
befreites,  mrigircs  Rindflrisoh  10  Minut^>n  in  hcißea  Waaaor,  dMftiif  5 Minuten  inWaaaer 
von  86°  und  fand  folgende  chemisohe  Zuaammenaetzong: 
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Hier  sind  von  dem  Verlumt  nur  vorwiegend  die  Mineral»toffe  und  die  stickatoffreien 
Extfaktetoffe  betroCTen;  dadunh  datt  Orindley  daa  Fleiaoh  direkt  in  heiSee  Waaaer 

bracbto,  ist  zweifellos  das  Albumin  geronnen  und  nicht  mit  in  Lösung  gegangen. 

H.  S.  Crindloy*)  und  Timothy  Mojonnier')  haben  ditsc  V<r.siuh<-  weiter  fort- 
gesetzt und  euch  auf  die  Voränderungen  des  Bindfleiaches  beim  Braten  auHgedohnt.  Die 
Eigcbniaae  lind  in  folgenden  TabeUen  enthalten: 


')  Compt.  rend.  1000,  13«.  631  u.  ZeiUchr.  f.  UnterRuchun«  d.  KahninR*-  n.  ni  iuiCmiflil  lOni.  |,  ie3. 
•)  Jonrn.  Amer.  Chem.  Soc.  1904.  Ä,  1086  u.  ZeiUchr.  f.  Untersuchnna  d.  Xaliriirm-'-  u.  'Jeuuümitt*! 
IM,  a.  741. 

*)  H.  8.  Orlmlt^y  >i.  Timuthy  Mojonnler,  BxperimenU  o»  Loases  in  CcMtking  meat.    U.  S.  l>o- 
of  AcriniK.    W:i^|iiiieton  ]\>o\   Bulletin  141. 
*>  Ali»  der  Differcoz  von  100  angeimauiMa. 
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H.  S.  Grindley  und  Timothy  Mojonnier^)  deben  *u»  ihren  umfADgreichen  Unter- 
sttchungen  folgende  SchlöflMx 

h)  Der  HauptgewichtsverluKt  Lfiin  Kochen  und  Braten  ist  Wawwr;  heim  Röhteti 
Waijaer  und  Fett.  —  b)  l>ie  Nährstoffverlubte  beim  Braten  ohne  Feit  sind  sohr  gering  im 
Vergleich  su  den  Verlusten,  die  beim  Braten  mit  Fett  und  Kochen  entstehen.  —  c)  Durch 
Kochen  in  Wa«aer  TeirlieftlUndfleiech,  beBogen  auf  das  urtprfini^he  ungekochte  llaiacli« 
3.25— 2I.67%vStickHtoff8ub8tanzen,  0,00^7,40%  F««tk  SIMM— 67»Se%Mineralb^ 
fettreichen  Fleischstückc  verlieren  gegenüber  den  mageren  weniger  nn  Wasser.  .StickHtoff- 
Substauzcn  und  Salzen.  —  d)  Beim  Braten  von  Fleisch  mit  Fett  wurtlcn  durchHchnittlioh 
2,15%  SückBtoff-Snhttans  und  3,07%  AmH»  durch  doe  Fett  fiufgenommen,  während  das 
Flciach  2;3mal  mehf  Att  enthielt  eis  vor  dem  Anten.  —  e)  Beim  Rösten  de»  FleiMoh«^ 
gingen  0,25—4,55%  der  Stickstoff-Substanzen,  4,5»— 57,490o  dt-s  Fette«  unrl  2.47  27,18?o 
der  iin  migekochten  Fleisch  vorhandenen  Minernlbefttandteile  in  das  Bratetifett  über  je  nacli 
Dauer  und  Hohe  der  Temperatur.  Fettreiche  und  groüe  Flcischstücke  verlieren  unter  sonst 
gleiohen  VcrhUtnisaen  weniger  von  Ihren  BeetandtfUen  ala  fettarme  wid  kleine  St^in». 

Die  Untemdiiede,  welche  durch  Kochen  und  Bratm  mit  dem  Fleieoh  vor  ach  gehen, 
treten  besonders  deiitÜch  hervor,  wenn  man  die  diireli  kaltes  Wasser  aus  rohem,  gekochtem 
und  gebratenem  Fleisch  gelösten  Bestandteile  miteinander  vergleicht. 

H.  8.  Grindley  und  A.  D.  Kmmett*)  fanden  auf  diese  Weise  folgende  durch  kalten 
Waeser  gdöeto  Vengen: 


!l 

In  Prozenten  dos  Fleisches 

Id  Prozentoo  der  uisprOnirlit-h 
im  Fleisch  Torhandenen  Stoffe 

Abgab«  «n 
kaltes  Waaer  !| 

*< 

1 

:] 

s  •>< 

% 

e 

Extrahtintofa  | 

il 

S  -x 
S  " 

<S 

% 

EztraktiTstoffe 

1 

a 

* 

1 

% 

1 

% 

1 
• 

_% 

1 

a 

i 

&  r- 

• 

o 

% 

RoheeFlsiioh '! 

0.7 

S.S 

1.0 

0.8 

22,0 

18.0 

100 

81,0 

Gekochtes  „  ; 

0,3 

0.4 

0,6 

0.8 

0.4 

1.0 

1.0 

100 

67.0 

QebiateDee,,  '' 

0.6 

07 

u 

1.6  j 

1,0 

  1 

Der  Gewiohtaverluet,  den  Fleiaeh  durch  Kochen  und  Bkuten  erleidet,  war  f  Ur  die  eimetnen 
fieetandteile  folgender; 


Gaaamtmlust 

Watur  1 

Gesamtprotein 

Fett 

Miners  Istele 

Teriuet  doreb 

SkkwMkJ  Mittel 

Sehwank.1  Mittel 

Schwank.)  Mittel 

Schwank.  Mittel 

SchwaakJ  Mittel 

96     1  % 

%     '  96 

%     \  % 

%  % 

%  !  % 

Kochen    .  . '!  18—00  \  45 

10—50  34 

3-13  1  7 

0.6-37,  — 

20-Ü7  ,  45 

Braten ... 

—    !  3S  1 

—  1 

—  7 

-    1  K 

Uer  Verlust  an  stickstofffreien  lixtriiklivijtüffen  beim  iirateu  betrug  thtrehscluultlich  17','i,. 
Die  unf iltriertcn  Kochbröhen  enthielten  im  Durchschnitt: 


w..         Tiegen-      ...  BxtraktiTstoffe  „  . .       „.      ,  .  _ 

nbrtaas  N-haltire       N  freie  Mmeralstoffe 

07%  3%  0,3%  0,6%  0.7%  1.3%  0.5% 

Filtrierte  Koohbrtthen  enthalten  naturgeroaO  weniger  Albumin  und  Fett. 


Vi  U.  S.  Dviiart.  A;.TlLult.  Bull.  141.  \Va>hiük't^>i)  1904.  «9  8.;  Mlld».  f.  OatOimdlUIII  4.  »ahceagl' «. 
Uenulimlttei  lttO&,  »,  08;  Clusm.-Zt«.,  Bepert.  1»04,  X»,  307. 

')  V.  S.  I>epart.  AgricHlt.  Bull.  1«.  WaabbotMi  IM«.  »N) Ciwin.-Ztv.,  B«p«i.  IM«,  M,  IW;  eben. 
CcntialbL  IMe,  1,  i«se. 
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Die  Wirkung  niediiger  Teiiiperatur  auf  Kindiieisch 

(und  Gellügelfi eisch). 

(Vgl  Bd.  I.  &  33.  34.) 


1.  W.  D.  Richardson  und  Erwin  Scher ubel*)  untersuditen  euMneita  frisehes, 
cL  h.  TTage altes,  bei  2— 4~  aufbewahrte«  Fleisch  (Riud-  imd  Geflügelfleisch),  andererseits 
gefrorulK^s  Fli  l-ic-h,  wikhc.-.  3.3  ."»54  Tn^i-  in  (-inmi  Kulilrauin  Jxii  — 'fl"  bis  —12*  auf- 
bewahrt wordca  war.  Diu  Uut«niucbutig  iicfertv  folgfudc  Ivrgt'buim': 


;       Fritchss  rJsiseh 

QtftersDSS  Fleisch 

Bevttaatotls 

SohwiakvniSB 

Mittel 

ScbwtnkiuiKSB 

mild 

% 

%^ 

.  % 

7.-,.26^77,26 

75.32  77.11 

76,3f> 

'  1.11-1,31 

1,23 

!.-.>3 

j  0,78—3.34 

1.43 

l.l7-2,l;i 

1  3,84—3,06 

8.40 

3.31-S,«5 

3,61 

Ü.02-J— 0,033 

0.02U 

0,024—0,031 

O.triS 

0.355  l|  0.837—0,379 

0.357 

Im  halten  Watsera ussag: 

6.01 

S^SÜ-.'i.M 

SM 

alitnmt 

übcreitt 

0.742—0,854 

0.80(1 

0,730—0.801 

0,711.". 

bticketoff  der  kt>agulierbatrn  8ub«tanz    .  . 

0,308—0,452 

0,413 

0,353— 0,4«8 

Ü.413 

0,014—0.034 

0.024  1 

0,021-0,026 

0.023 

Im  Ge:M.-hmack  war  für  einen  nicht  Eingeweihten  r.wisehen  einer  geliochten  Probe  von 
frischem  Fleisch  und  einer  solchen  von  610  Tage  lang  gefrorenem  Fleisch  ein  Unterschied 
nicht  cv  findeoB.  Nach  dem  ehemiaohen.  histologifleben  und  bakterielogticben  Bdimde  iat 
eine  Aufbewahrung  in  KUUrattmen  bei  TcmixTaturen  unter  wenigstens  —  9,0"  geeignel«  om 
Rindfleisch  bis  zu  r>r^\  Tngrn  tind  wafim  h«  inl-ch  noch  länger  haltbar  zu  erhalteiu 

2.  Richardson  und  bcherubol')  haben  diese  Versuche  fortgesetzt,  indem  sie  zunächst 
lUUg  mageres  Rindfleisch  mit  Waaser  und  ciucr  fäulnisem^endeu  Fleisohinfuaioa  ver» 
aetaten  und  bei  21 — 93**  C  aufbewahrten.  Hierbei  trat  natttriidi  Rehr  bald  eine  voUatSodige 
Zeraettung  ein;  lohoii  naeh  25  Tagen  waren  geetiqpn  (bsw*  gefallen)  in  KaltwawerauMSUgv: 


i>tt<  kRton  Stick>t4>(f  Stukfiton 

von  0,82 auf 2.0'J%,  von 0,42  auf  0.03",,.  von 0,03  auf  O,!!»",,.  von 0,37  auf  1,1 7<'„.  von 0,83 auf  0.47*/?,. 

In  weiteren  VerHUehen  wunle  Fleisch  Ix-i  2 — 4'  C  120  Tage  aufbewahrt,  in  einer  zweiten 
Ueihe  ein  Teil  dieses  Fleiftthes  bei  -  -  U  bis  —  12"  weiter  aufbewahrt;  iu  einer  dritten  Reihe 
blieb  das  Fleiaob  ent  33  Tafir  gefroren  und  gelangle  dann  zur  weiteren  Aufbewahrong  bei 

2 — 4^  C.  Endlirli  wurden  dem  bei  2  4  aufzabewahrend*,n  Fleisch  Frischhaltnngs* 
mittel  7.ug»r*ei /t  uikI  mit  'li<M>n  bis  40C»  Tage  lang  anfl)e\vnhrt.  Dir  Kip  hni'^»"  in  ver- 
schiedenen Zwischenzeiten,  von  denen  hier  nur  ein  Teil  wie«U  rgeg«'ben  werden  kunn,  waren 
folgende: 

*)  Jonni.  AoMT.  dum.  floo.  IM». M.  IM—lMt-,  Zsltschr.  f.  Vntsnuchang  d.  Nahraoffi.  u.  GfluiBniittsI 

isoe,  n.  mt  mna  abmv.  Cten.  soo.  ir«w-BftviB.  io./«.-s./7.  leo». 
*>  Jena,  ol  ladattr.  aad  BhsIb.  Chsai.  iw».  I,  M. 
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0.413 
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14 
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1  l.-js 
12.1:1 

•"1  .  7 
•  1.  "^7 

Ii. 21 

ii.^7u  U._'7b 
1  035  0,238 



0,1  1.^1  1 

,u.n7 

0,147 

ii.3t>7 
0,.>0l 
0.65! 

*>.74 

0,<M 
0,7s 

KNO. 
0.11012% 

salz 

S;jt|i''UT 

O.iio'^o  Bor- 
mure 

1 

14 

1  1  1 

71!  :)i 

71, '»2 

71,'JH 

•  ;.:i2 

j.ort 
I.Oi 
2.0,-) 

:<,2,"j 
:;.  1  :i 
:'.,IT 

o,(i;;(i 

0,  1h7 

10.1  l 

lO.il.'' 

1 

1  1  rj 

,,  Hoy  ö,28ü 
1  004  <J.2öO 

u,04  4 
0,105 
0,136 

0.3  iS 
0.47  1 
0,615 

1 

0,70 

0.74 

.,,,-,3 

 1 

0 

O.OQOT 

*j  Nach  einen,  ii(hI<  nn,  .M>  th<^de  II  i<n«ii|ltaDT«llldinil,  wtud»  durdimt  «v  Mvl^)  AlBnmllfep 

sUokstoff,  «Itt  kufgeftUut  Ist,  gefundeo. 
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Hiornacli  hält  ^*ich  Fleisch,  wenn  es  bei  2 — 4"  C  aufbewahrt  wird,  ctwn  7  Tage;  darnach  verändert 
täch  seine  Beachaffenheit  und  Zusammeneetzung  udi  so  mehr,  je  Uingrr  die  Aufbewahrung 
dauert;  es  findet  vorwiegend  ein  Zerfall  der  unlöslichen  Proteine  statt,  indem  sie  in  löaliche 
Zevfalbloife  flbeigeheii  nnd  besonden  eine  erbfihte  Menge  Ammoniak  bilden.  Die  Anwendung 
«MDor  größeren  KUte  macht  «ieh  dadurch  geltend,  daß  sowohl  bei  dem  Fleisch,  das  53  Tage 
hfl  2  -  i°  und  von  da  bei  —  9  bis  —  12  C  atifbt-waJirt  wurde,  als  «ueh  bei  dem  Fleisch,  welche« 
erat-  33  Tage  gefroren  gewesen  war  und  dann  bei  2 — 4 "  aufbewahrt  wunie,  die  Zersetzung  der 
unUteUclien  Firoteine  entwedCT  fufc  gans  aufgelialteo  oder  doch  weaentlich  vennindert  würde. 
Der  Sinngehalt  nimmt  im  allgemeinen  wegen  der  Bildung  \  on  Ammoniak  ai>.  IKe  Friaoh« 
halt  u  n mittel  halten  bei  Aufbewahrung  bei  2 — 4°  die  ZerBetsang  auotl  etwas  corfto^ 
sind  aber  von  geringerem  Einfluß  als  größere  Kälte. 

3.  Emmett  und  Grindley^)  ennittelten  die  Veränderungen^  welche  Rind-  und 
Httknerfleisoh  beim  Aufbewaluren  im  gefrorenen  Znatande  erieiden  nnd  erlueKen, 
indem  sie  die  Analysenwerte  auf  fettCteie  Snbotans  nnd  Sttbetans  von  Reichem  Waaaeigehalt 
berechnen,  folgende  Ergehni^so: 


1 

?4  1 

Katflrlichet 
FlelMh 

•/3 

Anf  fettfrriM  Kk 

1  lijit  irlrii  h( 

■III  \Vii.,,i'rp  ii;>it,  l'orechnefe: 

i.  f 

•Z  3 

Oeumt 

■/. 

1  krganiM-Jiv 
Kxrraktiv 

Aach« 

PhotpSo 

^  U- 

a. 
w 

^  c 

ea 

i 

nnMB 

1 

1 

1 

« 

w 
• 

O"' 

M 

•« 

t» 

1 

X 

^  w 
s  « 

Jk 

r<  - 
/In 

Iii 

c 

% 

t.  ^ 

cc- 

% 

/■, 
a/ 

% 

•  o 

\>' 
■  (i 

•c 

.  o 

5 
u 

o  * 
■  a 

_% 

Rind  ticisch. 

)  ->(it4el  von 

je 

.-.,S3 

17,70 

0,21 

17,07 

1.21 

0,01 

o,i:? 

0,1 0(i 

0,054 

0,07ö 

,  j    4  Proben 

65,47 

14.41 

7l!.■»^^ 

r,,m 

17,M 

2,07 

0.27 

17,70 

1.11 

1 

(I.SS 

0,1.^ 

<i,12J 

0.048 

0.001 

— ^ 
C 

70.72 

7.93 

77,13 

77.13 

5,63 

17,23 

2,02 

0,23 

17,03 

1,04 

1,4.^ 

(l.SII 

IM« 

0,107 

0.066 

0.082 

4S 

J  SRobM 

71.10 

7,23 

7»i,0  • 

77,!:! 

*).13 

16.74 

2,13 

0.26 

16.53 

1.17 

1,7,-. 

o.sj 

0.2U 

U.133 

0,042 

0.092 

Hului«idai 

frisch    .  . 

71. HS 

(i.ll 

77.0-i 

77,<i» 

1,>0 

IS.IJ 

1,41 

0,1.", 

17,^!i 

1.21 

1 .2:^ 

0.7'.» 

(•.2:i 

■  1  uiUMUgcwciilct 

07,77 

7tv!-i 

77,ns 

1 7.r,.> 

i.»;s 

O.K- 

I7,1(> 

1.1.-) 

l.4<i 

O.sl 

O.Ki 

o,i::ü 

U,U21 

0.00^1 

e 

Wfi2 

\2,ri 

77.0'^ 

r,:2] 

17.71 

1,6« 

0,20 

17. 54 

1.21 

1,:;^ 

0,7<i 

1 7 

0.123 

0,022 

0.052 

Der  Stic  k'-'  i  ^  ^ ;  i  \  :i  i  -  'i  i  ■  -n  h  :  :  i  \-'--\v-'' -n/ivi  ;i  ,i/  m.  i  'y.--.,       W  Li-sHcrgohalt  wie  folgt: 


LOtlicber  Sikkutvff  fo  Form 

Ton 

Lege- 

Ftoiach 

GeKuint- 

lltalirbeii  Prvtelntii 

Nicht- 
pratolnen 

Ol 

o 

CnISs)i«ber 

Tage 

Stickstoff 

% 

Geuunt- 

% 

komrulior- 
l'«r 
% 

iiii'litk<>a^ii' 
litrhsr 

% 

Stickstoff 

% 

2 

Bil 

MUeiaeh: 
von  Je 

4  Pio. 

8,574 

0.708 

[ 

0,032 

0,310 

2.811 

22 

ben 

8,6C0 

0.731 

0.332 

1  0.013 

0,356 

2.820 

0 

von  je 

2  Pro- 

3.422 

0.695 

o.:;22 

O.OiSJ 

0.334 

2.727 

48! 

1  Mittel 

ben 

3.400 

0.750 

0.342 

0,041 

0.878 

2.044 

0 

Ha 
1  frfeeb 

hnetdeiae 

Ii: 

3.001 

o.o<o 

0.827 

0.024 

0,309 

2.801 

ISO 

f  unausgo weidet 
\  auegeweidet  . 

»       «  • 

3,458 
a,4Hö 

0.(:04 
0.078 

0.261) 
0,266 

0  025 
0.030 

0,310 
0,382 

2,7iM 
2,644 

*1  lean.  el  Marir.  an!  lag^.  COwa.  IM»,  I,  «II. 

Digitized  by  Google 


12 


22tSgigBr  Anfbewahrung  von  gefrorenem  Hetaoh  treten  Memadi  krine 

VerändcruDgon  des  Fleisches  und  seiner  Bestandteile  eint  boi  iStSgiger  und  llingertT  Auf- 
Ix  wfihrung  nimmt  der  WasscrgchaU  ctwaw  ab,  <lie  ^ffiige  an  wasserlöslichen  Stoffen,  besonders 
an  koaguiierbaron  i^roteiuen  und  utickutofffreien  Extrakt^toffcn,  sowie  an  löaüchen  orgauischeii 
PhoephomrWndnngenetwMZu.  Bei  gefrorenem  Hühnerfleisch  maoht  ee  keinen Unt«r> 
«ehied,  ob  das  Huhn  Torher  amgewetdet  -war  oder  nichl 

•L  Emmett  und  C.rindicyi)  ermittelten  auch  die  Zusammcnaetzung  und  Verlustcv 
welche  da»  nach  S.  11  0  und  43  Tage  lang  aufbewahrte  gefrorene  Fleisch  beim  Kochen 
tind  Braten  erleidet,  und  in()^en  aus  den  Ergebni^vsen  hier  folgende  niitgefcilf  werden: 


i 


Nfthere  Angaben 


1 

) 

Trocken- 

- 

aabitans 

M 
U 

« 

m 

i 

_u 

o 
*•» 

• 

on 

SO 

1 

's 

% 

% 

% 

% 

Protein 


»Mich 


o  — 

c 


%  % 


I 

'S 

s 


Orpanisch« 
Extraktiv- 
stoffe 


>5 


9i 
% 


Atehe 

ja 

s 

1 

1 

3 

"5 

o 

e 

s 

% 

% 

% 

1.  Prot.  ZiMMmiMlzmi  i«r  n«iiokrlelttttiNto: 


]        Gflkooht«)        r  1 
\  SStondMi  bei  S.*}*"  C  \ 

6 

43 

61.60 
63,03 

3.05;  35.70 
3.56 1 33.43 

•J,81  35,87 
3,18  37,r,0 

10,14 

0,85 

0,00 
0 

0,16 
0,30 

25.37 
23.30 

O.IK) 
l.OS 

1.20 
1.45 

0,71  0,11» 
0.73  0.22 

0.048 
0,025 

0.096 
0,128 

0.07J 
O.O.: 

0.093 

f          Gekocht*)  1 
1  3  Stunden  bei  100°  C  \ 

ü 
43 

61,60 
:.ft.53 

<t.32 
11.01 

0,14 

0 

0,44 
0,34 

26.33 
26.38 

0.75 
U.5>!» 

(i.!i2 
1,18 

0.60 
0.67 

0.22 
0.21 

0,031 

0.C26 

0,003 
0.1 2U 

f       Gebraten*)  und  J 
'  \  1  Stunde  b«i  l'JS"  C  \ 

♦  i 

43 

0 
43 

(i3.t)6 
64,05 

4,37 
4.42 

4^7 
4.03 

32.52 
31.06 

30j0 
30,38 

9.J2 
lt.  12 

0,16 
0 

ü,34 
U,41 

23,1'.> 
21,73 

1.23 
1 .22 

1.74 
1.86 

1.0(i 
0.1*3 
0,86 
0.86 

0,11 
0.21 

0,0.54 
0,045 

0.127 
0.145 

0.07< 
O.Oüi 

...  j      Gebraten*)  und  J 
l  2  Stunden  bei  100 *>  C  | 

«5,08 
05.55 

8,y5 

{».25 

0,4'J 
0.68 

0,01 
0.78 

21,46 
20.1HI 

1.11 
1.2« 

Tiöo 

1.73 

0,00 

0,23 

0.0471 0,120 
0.044 'o,142 

0^0« 
0,(iöJ 

Ton  je  lOOOr  rielMk 

Die  PiemotTerimte  Terteilea  ilcli  wie  aaf  obige  Beetaadtalle 

BQck- 

Verlort  1 

itaad 
ff 

ff    {oder«  ' 

%  1    %   1   %  1  96  i  %  [  %   1  96  1  %  1  %     %      %   \_  % 

2.  Verluste  beim  Kooiien  und  Braten  auf  ungekochtes  Fleisch  bezogen: 


{  708,84 
\  760.8I 

291.16 
240.69 

29,12  f 
24.07  \ 

6 
43 

27,22 
22,43 

1.66!  0.36 
I,40|  0.24 

0.27 
0,12 

0.02|0,24 

0  I0.19 

0,08 
0,12 

0.40 
0,37 

0.57 
0,58 

0.34 
0.27 



0.024 
0.011 

0.041 
0,043 

\  683,30 

328,64 
316.61 

32.86  1  ' 
Sl,66  \ 

6 

43 

6 
43 

29.42 
29.17 

21T33 
16.5J 

2iÖ9|"ÖÜ8 
I.99>  0,66 

o,:!6  0,35 
o.L'i)  0.27 

0.81 
0.28 

0,02 
0 

0,36 
0,33 

0,06 

0.03 

0,61 
0.48 

0,77 
0.74 

0,43 
0,37 

0,026 
0,014 

0,056 
0,057 

„     f  770.61 
"*  \  82!..-22 

220,39 
170.78 

22.04  1 
17.08  \ 

0,28 
0.17 

0 
0 

ÖJ3 
•MI 

0,(lli 
II.  Iii 

11,0.") 
0,1  M 

0,0!» 
i'.07 

O.lO 

0.06 

O.OOl) 

o.iMi:', 

O.Ol  I 

(l.(»l  1 

„.  1  8::6,3i 

(  »57.57 

163  69 
142.43 

14.24  { ; 

6 
43 

15.07 
13,00 

0,55  0.15 
0.46  0.12 

0,06 
0,03 

0  0.19 
0.02  0.21 

0,08 
009 

O.ON 
0,06 

0,16 
0.10 

0.12 
0,09 

0.0U7 
0,005 

0,013 
0,014 

Uiemaob  werden  auch  aus  dem  gefroreneu,  längere  Zeit  gelagerten  Flei.Hch  durch  Braten 
naturginniOtnnifer  Stoffe  entfernt  ab  durch  Kochen.  Dabei  verUert  daa  43  Tage  lang  auf» 
bewahzte neiBchdurohwegwMiiger  Stoffe  ab  daa  nur  0 Tage  aufbewahrte  Fleisch.  DaaiST^ 


')  Joum.  of  lndn«tr.  and  Kni.'iii,  (  ln-tn.  1J>(I9,  I,  öfto. 

•)  Je  liKMig  p'lel^rh  \uiritiri  tu  >■  J'ü'h  h  \\  ,ism  r  von  s.'i '  unil  100°  Teiiiiior;ttUT  geteOcht  und  jo  3  ijtunden 
Auf  dii^MT  Ti-iiiperatur  gebalteD.  Beim  Braten  wurdeu  die  lUOO  g-StUcke  FleUcli  In  kleineie  ütUcke  urlegt.  erst 
I :>  Minuten  aux  Je  250*  lOljtaclit  Ottd  dann  bei  den  angegebenea  Temperatnien  1  btw.  rnnd  2  Standen  «elt»  ge- 
braten  btw.  gerfletet. 
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anfbemitoe  gfibatmb  Heiseh  bleibt  beim  Kochen  saftiger,  gehaltretdier,  und  ist  cümm 

gekochto  F!fi3oh  minf^f^f ens  pbcnso  nahrhaft  als  das  von  den  nur  kiirzrrc  Zeit  gelagerten 
Proben.  Bor  Gohalt  der  Brübea  und  Bratflüs&igkcit  verhält  lüch  dementsprechend  um* 
gckelirt« 

&  Ik  I*  SobeU)  «rUelt  duroh  Einfrieren  des  Fleteche«  dgentümliohe,  von  Tontehenden 
wesenUidi  abweidiMide  Ergebnieee»  nftmlicJi  ffir  dea  WuMiigehalt: 


1            Maferea  Flei84-h 

Fett«s  Fioisch 

Nr.  1 

2  a 

4 

Nr.  l 

2 

Priich  geachlachtet  

7!.r>fi  7n.r,8 

74.fir> 

r>4.0.'V 

55.71 

.>1.21 

53,58 

Nach  14  (ägigem  Qefriereu  .   .  . 

4«,09 

47.8/»  4Ö.98 

48,23 

45,75 

46,13 

44,0S 

44.35 

45.85  1  46,63 

46,12 

44.12 

48.06 

44,85 

42,06 

1  4«,09 

44.98  '  46.76 

46,08 

43,98 

44»16 

4S,76 

41,26 

Die  «ulierordcntlich  Htarke  Abnahme  de»  WaHHcrs,  besonders  bei  dem  niagerrii  FieiHch,  knun 
nur  dadurch  erUIrt  werden,  dafi  daa  WtMir  ans  den  Fleieehfaaem  ausgetreten  und  gefroren 
iet.  Dabei  ist  allerdings  merkwürdig,  daß  das  mikroskopieche  Bild  des  Fleische«,  wie  Verfasser 
angibt,  dasselbe  gtl)lif(M-n  «ein  soll.  .\iuh  die  Verseif ung«7,ft Iii en  dtr  Ffft(>  Imffrti  keine  Än- 
derung erfahren,  ebenno  wenig  konnte  die  wiederholt  beluiuptete  Bildung  von  flüchtigem 
Schwefel  bsw.  scbwefUger  SSnre  beatitigt  weiden. 

6k  H.  Kreis*)  fsnd  den  Siaregrad  (oem  N^Lsoge  Üir  100  g)  bei  fiisdtem  BauMkiadk 
zu  3,8  ccm.  l>ei  8  Tage  lang  in  der  Kälte  aufbewahrtem  Floiaefa  su  0^0  ocm,  ohne  dsB  dss 
Fietveh  sauren  Geruch  oder  HpFehmnek  anRenonimon  hatte. 

7.  R  Valontini')  findet^  daß  durch  dius  (»efrieren  des  Fleisches  —  wenigstens 
durch  sdmelles  GeCriefen  —  der  Waneinehslt  etwss  ab»,  der  an  Stiokstoff*  Substanz  und 
fVoekensabslans  zunimmt,  wie  auch  von  Gauthier  und  AscoH^SilTestri  festgestellt  war. 

S.  \nch  rinyton  S.  Smith*)  hat  eine  ftmonatige  Aufbewahrung  de«  Fleisclies  bei 
(Jcfriertcm|>eruturon  keine  Änderungen  im  Gehalto  an  Wa88er,  Asche  und  kcMguIier  barem 
Albmniu  zur  Folge  gehabt;  bei  fettarmem  liadifleisoh  wurde  auch  heine  Änderung  der  Additst 
beohaolitei»  ebenso  blieb  nsoh  einmonatiger  Aufbewabrong  aueh  der  Ammoniakgehalt  un- 
verindert  «nd  bildeten  eich  keine  redtnäerenden  Stoffen 

H  a  (' k  f  1  e  i  sc  Ii  aus  UinUfleisch. 

Nach  vorstehenden  und  zalilreichen  früheren  Untersuchungen  von  F!ei«eh  fallt  der 
Wassergehalt  mit  steigendem  Fettgehalt,  also  mit  sinkendem  Gehait  au  orga- 
nischem Kiehtfett,  er  steigt  dsgeigen  mit  zunehmendem  Qehalt  an  organisebem 
Xichtfelt.  Eh  li«  ß  sich  daher  von  Tomherein  vermuten,  daß  zwischen  dem  Gehalt  eines 
Stückes  Fleisch  an  Wn^^rr  und  orgnnischem  Nichtfftf  ein  bestimmte«,  zienilieh  gleich- 
bleibendes Verhältnis  bestehen  wurde.  K.  Feder'»)  hat  dickes  in  der  Tat  uachgowie^u, 
und  zwar  sowohl  an  von  ihm  selbst  gehackten  Proben  Rindfleisch  ab  auch  an  zahlreichen  von 
anderen  Seiten  untersuchten  Proben.  Die  von  ihm  selbst  gebadeten  Proben  Rindfleisch 
worden  wie  folgt  imter>*tirht: 

iVr  VVas.norgebalt  wiir*ie  j',urin(>>:liehHt«"n  Veiiueidiing  \<>n  L'inBet/.iinpen  im  Viikiuimtrneken- 
aobrank  M  hohem  Vskiiuiii  )M'M(immt,  und  /.war  fiin^  nnch  dem  Von>cldagc  von  A.  I^owenstei n*) 

•)  Schweizer.  WocbeoKlir.  f.  Chemie  a.  Phannaile         IS,  206. 

•)  BeHeht  fitwr  die  LsiMMiiritteUumtiolle  Im  Ksaton  Bawl^tadi  ISU,  6, 19, »;  BaMsdir.  f.  UBtCfraclumg 
d.  irshrasii-  o.  Omotmlttet  isit,  M.  408. 
•I  Okm.      floa  ttal.  dIglMi«  ISIS. 

*)  Biochemical  BatleUn  lOlS,  S,  :<(. 

'I  Xeittchx.  (.  Cntenut-hung  d.  NAtkruoR»-  n.  OenuBiidttel  lOiS.  Xi,  ft77. 
•j  chMik  OMtrallil.  i»io.  II.  1S8S. 
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ein  etwa  halbst GndjgcHA'ortrocknen  auf  dem  Wasserbade  voraus.  In  einem  Zinnecb&'chen  wurden 
10  c  FlciHchmassp  mit  10— l'ij  nu<?j,'errlt)htem  Seesand  sorpfSltig  vrm'obon  und  d<tnn,  wie  TOrwteheud 
aoAgcführt,  behandelt.  In  der  Regel  war  nach  etwa  Sstündigein  Trocknen  gleichbleibende«  Gewicht 
ctniolili.  Dooh  foag  hervorgehoben  werden*  deB  die  auf  djeeeWeiw  eriialtmen  EigebniM  nur  wenig 
von  deneft  »bwcMAen,  die  dnreh  IVooknen  der  mit  Send  ▼eniebenien  MnechnMeRe  im  gewöluiüdien 
ITrockenschmnk  prhnlfon  wurden. 

Das  Fett  »iinic  durcli  Auszii  lu-n  der  mit  8and  verrirbciu  n  ^otirK-kiK-ten  Fleischprobe 
mit  Äther  im  Soxhletaciien  Apparat  erbaltvo.  Dauer  der  Auöziehung  etwa  14 — 16  Stunden. 
Sieh  dem  AbdeatilBeren  dee  Achme  wurden  die  letaten  Anteile  dewclben  im  Velnittm  Iwi  etwa  M* 
entfernt 

Die  Asctic  wtirdp  fliirch  Veraschen  von  .*>  e  des  sortifälfiL'  [i'iiiiwhtrr?  Untr-rr-nohunpHobjoktf!« 
in  einer  Platinschalc  ermittelt  und  die  Stickstoff -Substanz  als  Differenz  der  tjuinnu-  (\Vai>s«r  -f  Fett 
+  Aache)  von  100  berechnet  (entsprechend  den  Vorwhlägon  der  ..Veretabarangen"}.  Jedoch  eoU 
im  foigendoo  ivr  Vermeidung  von  UiOvecttiüididseen  nieltt  von  8iJekstolf-8abetMis>)  eonden  von 
„organischem  Kiehtfett**  die  Rede  eela.  Die  E^gebnlaee  wami  folgende: 


  ,  ._j 

!  * 

VcrhAlfiiis- 

j   WeiMr  1 

Fett 

Ascti« 

OrganUchei 

Nlhere  Aaiaben 

Nichtfbtt 

"HfHti.  Niiht- 

L j 

<o 

%  _ 

wi«  1: 

1    70.10  .[ 

6.81 

1.24  ) 

3,81 

1  69,51 

8,23 

0,0  t 

2l.:^2 

3,28 

B  V 

Halustüpk  

'  71.15 

«.?5 

0,Ü8 

21,72 

3,28 

£  Z 

H  1 

,  04,34 

lö,«0 

0,80 

19.2Ö 

3.34 

ll' 

57,62 

83,44 

0^76 

18^18 

3,17 

•o  • 

B  t 

64.92  1 

18,00 

0,98 

20.60 

3.1S 

67,00  1 

11.60 

1,00 

20^40 

3.28 

Weiter  wurde  des  VerliUtnie  aue  früheren  AnelyBen*)  unter  Aoilaieuag  der  als  suvotteeig 
angcKveilelten  Analysen  von  M^ne  hereehnet.  Ee  ergehen  sieh  hierbei  folgende  247  nVcriiUtoie- 
aahlen'*: 


Nlhere  Antebea  der  TIeieehart 

Gcsamtxabi 

der 
Analysen 

Anzahl  der  KAlle,  in  welchen  das  VerhaltoU 
Wewer  :enrani*eli«m  Ni«htri*tt  betrMt 

nifer  ab  3 

3-8.5 

8J5-4 

mehr  als  4 

'  46 

6 

12 

27 

1 

1 

3 

11 

1 

Amerika tiischea  Rindiloieoh  .  . 

1  93 

3 

68 

20 

2 

31 

12 

17 

2 

,  39 

24 

1 

1  23 

l 

15 

l 

Die  aus  den  Torhaodeneit  Analy^u  für  Pfor defleiacb  berechnete  mittlere  Verh&ltniszahl  be- 
trägt 3,42. 

Ale  oharete  Grense  für  dae  TerhUtnis  Waaser;  organisohem  Nichtfelt  dürfte  hlenseh  die 
Zahl  4  bezeichnet  wcrdm  knnnrii. 

Die  nifhr  nln  4  U-tr«g« n  l.  n  V.  i!i  ■ilduszrthlpn  sind  für  Ochsenfleisoh  und  Kuliflcisrh  4,0Ö  bzw. 
4,03,  fiir  amerikanische»  lüncüleisch  4,28  und  4,öl,  für  Kalbfleiswh  4,12  und  4,05  und  für  Hammel- 

■1  VrI.  die  AusfUhnins^n  miter  „Weassrsehsll". 

Bd.  1,  1903,  S.  2—2». 
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fleisch  4,14*).  Sämtliche  Werlo  W-trcffcn  mit  Aiisnahine  dt-ß  It'l/.term  für  ..sehr  fettW  HmdhuiI- 
flcwch",  mir  mageres  und  Rohr  nuigorea  Fleisch  mit  geringem  Fettpehnlt. 

Die  Berechnung  des  VcrhältaiB«es  aus  den  Analyiiea,  welclie  Busson^)  von  Riadfleisch  aus 
hiedenen  G^enden  Fnmkraiebi  und  seiocr  Kolonien  (and  zw&r  von  Tieren  dee  venohie- 
1  Alton)  ausführte,  ergab  ein»  mit  gr56«n»  KomtMtt  du  W«tt%  wl»  Mii  folgMider  ZnsMoniMi- 
stellong  henrorgeht,  nämlich: 

Zalü  <Ur  An«l|*en      Antahl  der  F&lle.  in  welfheri  daa  Yerhftitaiis  Wasstr ;  orrari.  Nirhtfptt  Tielrttt 

^  weniger  als  3  3 — 3,5  3»6— 4  melir  als  4 

3  70  IS  0 

Auch  ein«  größere  Reihe  von  Fleisohanaljsen  (und  zwar  von  Kind-,  Schweine-  und  Sobaf» 
lIciMh)  Too  A.  Beythien*)  beatätigen  im  gamoi  ebenfiüla  die  Geltung  dea  HBohatvarhiltiiiMM  4 
für  Wasser  so  organisebem  Nichtfett;  die  aus  den  zablreloben  Untanachungen  beiwiliiMtcn  Weite 

fftr  &Iuidcelfleii!ch  der  verNi  hiedenon  Tiere  liegen  mit  einer  Ausnahme  «ätiitlich  unter  4. 

In  den  seltenen  FÄUon«  in  denen  es  gelingen  sollt«,  zu  einer  beanstandeten  Probe  Ilackfkisoh 
aoa  dem  gleioben  FhiMikerhdeii  am«  von  deaualfeen  TSer  iteiiiiiMndah  dovcb  Abaobneiden  rerschie* 
deacr  FMaohatOcke  gewoniiene  Vergleiofaapirobe  mit  dnittbaalmittiicher  VarhftUnimahl  fOr  daa  SWaoh 

dee  betreffenden  Tieres  zu  be^haffen,  wünle  efl  gelingen,  den  annähernden  Grad  der  rrfol^^ton 
WÄfaertjng  —  und  zwar  nuppedrückt  in  Cirnmni  WaHser  in  ICK»  i.'  i'cwü.sHcrtrm  Haclkfleisoh  (z) 
und  in  Gramm  zugesetztem  Wawior  zu  IOÜk  remt  m  iiackfleiscb  (zj)—  nach  folgenden  Formeln*) 
sa  «nnittofaii 

übt  Ol  6 

(I)        «a«,  P-,  (U)        xi  =  ^ 


wobei  a  den  Wassergehalt  und  6  den  Gehalt  „an  organischein  Nichtfett"  der  VetgIeieh^))^oho, 
den  Waaaengelialt  und  A|  den  Gehalt  an  organiaobem  Niobtfett  der  beanatandeten  Probe 
bedeuten. 

Wie  beraita  hervorgehoben,  wird  ea  aber  «oU  nur  in  den  alienelteiiaten  IXBeo  gdingen,  einiger* 
innBeii  itiahlnitige  Vct^leioliaiiioben  xa  etnem  boMMtandeten  Hackfleiach  za  beschaffen.  Man 

wild  aioli  dcahalb  damit  bMnfigan  müMen,  in  oUge  Fonneln  I  und  n  ifir  den  Wert  4-  den  HScbat* 

wert  der  VcfUUtnianU  für  nnvetfllaobtea  FUiaeh,  abo  die  Zahl  4,  tn  setceo;  man  findet  dann  für 
daa  beanatandete  Emngnis  den  Grad  der  mlndaatena  erfolgten  Wiaeenmg  aaoh  den  Formeln: 

lOOtti— 400«! 


(HI)        «so^  — 4&i>  (IV)         xi  s 


100  — at  +  4«k 


')  Die  Zahlen  ttbd  der  ReDw  nadi  am  den  Analysen  tn  Bd.  I.,  IttO'J,  Nr.  ai,  8.  3  (nnKariscb««  OehaenHeUch 
2.  Onte).  Nr.  e,  8.  6  niaxerc«  Kuhflsbwb,  Nr.  i,  S.  7  «.-hr  ntsgcre«'  I-'U-isrh.  Icnricbenfrel.  Leruli»  (eiiii>'ltit>  Aiml>M«.-i, 
Kr.  ?,  8.  amaserM  Vlittscb  (Pljitu),  Nr.  l  und  Nr.  8.  1«  maKüfr^a  KAlbflebch.  imd  Nr.  a,  S  lu  wbr  fett.-» 
Bamrocin^larh,  berechnet. 

•)  Moait.  ».-ienUl.  1001,  t5,  5ii7;  ZolUchr.  r.  lJnt«rsuchanR  d.  Kahrnniri-  «.  OBnnßmithl  11H)2,  i,  >>80. 
Bd.  I.  8.  1451. 

^  Zettscbr.  f.  Vntmurhons  d.  Kahnugi-  u.  Oenuemittel  1801,  4,  10.  Vsl.  Bd.  1,  ä.  1462. 
*>  Ablaittuig  der  Formeln: 


Cl> 


I 


.  _  (100- «K  ,  ,    -  .  ^<ioo-«)>    .    ^  _  .aoo-»e  „  . 

a, -*     (100 -*)<»•  100     a  mbt 


<100  -  «,) :  (tt  +  «,)  =  100 :  o,  uuU   (100  -  «,) :  fr  =  100 : 6, ,  also       -  ^^jl^^—  =  — oder 


Dlgitized  by  Google 


10 


Gehalt  und  Preis  von  Bindlleisoh. 
Von  Toyokiohi  Kita.^) 


rielRcbiorte*) 


Brust 


r  Rchw«n-  1 1 
l  kuo<en  \\}  7 
l  Mittel  !|J 
I  Si'liwau-  j 
Rippo<  liung«»  ||>12 
\  Mittel  |J 


1  Mittel  ilj 


Schwan- 


1  MitU'l  f 


/   -"(IlWllll-  > 

I  Mittel  j 


Preis 
für 

Pff. 


Krhalt«n<i  abs.  Moose 


lir'^MDt-  Nicllt 

Gewicht  eßbar 


Kßbfti 

e 


.'M 
36 
43 

40  -  f,0 

IT 


310 

271 


2  41    -3U7  I  0— iil) 

27a   I  10 

270  [  0 

2r»7    '  0 


Protentffebtlt 

dm  eßbaren 
Toiles 


Mb.    >  Fttt 

%  % 


•2i<  t  -  2r.s 
•J-i.'i 

181—204 

221» 

51-77 
«3 

2tt— 51 

37 

Uii 
24\3 

32 

22»— 270 
'Jß7 

28— W 
32 

5—1» 

24» 

1^:.  - 
2i> 

1-11 
(i 

Für  1  M«rk  erlmltMie  Menfe 


Nirlit 

(■üb  nie 

S 

Eßb&r« 

Ini  6&h«ren  AmMh 

Mb* 

»tatj«"') 

s 

MI 
t 

'■ir>— lf»7 

fWWI 

l"i 

d4— 2öd 

4öa— diü 

302 — 6d& 

id«— 811 

122 

043 

ans 

91« 

0 — Jl 

614  -73j 

10— 7J 

20 

«06 

198 

40 

0 

438— «00 

m— SM 

88— IM 

0 

662 

177 

60 

1 1 

82—103 

r, — 2'j 

u 

:iii 

90 

'» 

Kalbfleiseh. 

Allgemeine  Zusammensetzung. 
(Naohtrftge  m  Bd.  I,  1903.  6.  15—16.) 


lo  dor  nrsprftnglicheu  Suhstai« 

In  (iur 

Otl 

Mr. 

Nflh^r»» 

•  ^ 

c 

1 

<• 

'S  = 

S 
• 
• 

t 

m 
w 

c 

-  £ 
Sil 

=  -«  * 
«< 

« 

u 
< 

=  -  t 

-  «  Fet» 

1  = 

'S 
« 

% 

% 

0- 

/u 

% 

1 

K^nle  .... 

7.-S97 

19,17 

0,06 

1,26 

1,94 

ll.lß 

Ü0.25<  3.00|  14.44 

2 

dMgl  

:">/.:! 

3,09 

1.08 

1,37 

ii.io 

(».GO  16,30:13,36 

AM>imln 

.( 

Muger.  ,  .  . 

HIO7 

71.71 

.>.)  -  - 

:{.!<T 

I.IT 

SII.IO  ll.O.^J 

12,  KS 

» 

(icfi^l  

I'.ioT 

7  ».51 

1 . 1  f. 

:<.;ti 

I.OT 

s:i,ni  i-j.MS 

i:{.2K 

dciigl  

l'.xts 

TS, IG 

•20.2a 
L,  ... 

1,U7 

0,7« 

|1.07 

x\o;{^  .j,uo 

ll,.Sl 

1    ./.  liöniy  und 

Kfiil«\  Mittrl 

1  

(Nr.  1— tj. 

1,12 

m.»  11,8«  13,S3 

')  Archiv  f,  Tly«.  1904,  Sl,  iJi' 

')  Vgl.  Anra.  1  unter  RlndfkWch  .S.  1. 

>)  U  .s.  Ii.  i.urt  AKricull.  Wa«hlni(toii  190«.  BolletlB  Kr.  141. 
•)  Vgl.  Aom.  t  natu  Rindfleisch  S.  1. 

*J  Die  FlelschttItGfca  wurden  im  Gewicht  von  kg  in  Klciiiucst  häften  Kekniift,  von  den  nicht  eßbatM 
Teilen  iXnoclieD,  SeiiBMi  «.«J  befielt,  der  eßbere  Teil  wurde  6—7  mal  durch  eine  FleiflchluckinaactalM  getrieben,  mn 
eise  gteldmUlclieiduitlenelbuw  10  eftie)ten.BtervoB  dienten  M  9  rarUtsUinniiniciiar  TMdienmbeteiisiTMeknen 

bei  100*  bia  xur  OewlchtsbeKtdndigkeltl,  2.5— 5,n  g  der  frlaeben  Subeteoi  nr  Beetirnnrang  de«>  Fettes  nach  dem 
gerbeptcidimetrischen  Verfahren  (vgl.  III.  Bd.,  2.  Tel),  S  200  tmd  von  T.  Kita  Archiv  f.  Hyg.  1004.  51.  165). 

••)  Die  Dlfferraz  von  IrockcnKulmtAnz  mlnu«  Fett  cr^'lbt  «l^n  Proientgehnlt  biw.  di.'  für  l  Mark  erlialt«ne 
Menge  SUckstoftsubi>tanz  +  Da  IctMete  bei  feltaruictn  Fleitch  etwa  1.2%,  bei  mlttelfcttem  Flelach  1.0% 

lind  bei  fettreichem  Fleioch  0,^    iiotr.igen,  M  itOi  tkh  VBlcr  BerOckildlUKiWK  dleier  Mtttelwnrte  «ndl  die  T 
•n  Stickiitoff-Hub»tau  Mcht  berechnen. 
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EiniluB  dea  Kochens  uuf  die  Zusammensetzung  des  Kalbfleisches. 
Von  H.  s.  Qrindl<y  und  Thi  mothy  Mojonnier«). 


f- 

*  - 

NatOrlktMt  ri«ttch 

Qekochtva  Fidieh 

Verlob  h«im  Kothen  in  I'roz. 
des  natürlichen  Fleischos 

£  ^ 
*  e 

1^ 

« 
<* 

,  c 
<^  ^  « 

^  e  5 

• 

.  .  S 

•«  «  ,2 
ü  •  « 

s 
« 

• 
M 

Ol 

1 

f 

."^  ^  A 

(A 

u. 

i  ' 

CO 

u. 

i  • 

—  3 

V>  </» 

u. 

i  " 

r 

]  H 
]  l> 

5 

s 

St.l. 

0/ 

0. 

r  ■ 

o 

-  Ii 

f-  ■ 

,o 

J 

% 

n  • 
/O 

[4. 

|Kcul6,  lOMia.  in 
kodtaodem  Wmmt, 
1  dam  M  80-«»« 

IÖ4!),1 

71.71 
71..M 

22,77 
21.  Ml 

3.f»7 
H.31 

I.I7 
l.dt 

♦u.ss 

08.3 1 

28.27 
20,40 

r>.i  1 

4,33 

l.Of) 

2r.,24 
24.!»3 

23.02 
234?^ 

I.(>5t 
I,3Ö 

0.14 
OM 

0.3j^ 

u,ao 

1774.2 

-•) 

7.7!> 

33,00 

.30.40 

i,r.o 

0.80 

0,30 

23S4.7 

-  •) 

4. IS 

31,ÜÜ 

2Ü,»0 

1,30 

0.10 

0,30 

1' 

,iiesj;L  mit  10%iger 

i8;!-,i 

•  > 

1 

Il».ti:{ 
19,33 

7,<i2 

)il.K2 
»il,2l 

2<<,(i7 
20,(5.S 

10.23 
10,14 

1.40 
1.25 

27.43 
30,14 

0,70 
U.tttl 

0,10 
0.1  (i 

1; 
,. 

IfilM  Im-^h 

4,» 

IM 

MM^MM\  MB| 

Gewicht  von  rnhom  und  erhitztem  gekochtem  Kalbfleisch  vie  folgt 


GewicfatoTerlust 


Rohen   — • 

ErMt^  (gpkoohtefi)  '^7.30% 

Gehalt  und  Pieis  von  Kalbfleisch. 
Von  T.  Kita*). 


Spfzifische«  Oawicht 


mit  1.(199%  Fett 
1,0044 

1.1047 


fettfroi 
1,0672 

1.1263 


Preis 

rar 

V«kg 


Erbalt«ue  nUt».  Meuge 


Nicht 


Eßbar 


l'rozetittfchait 
(IfS  cßl/areii 
Anteiles 

Für  1  Mark  erhalUua  M^dko 

Nicht 
eftbar 

W 

Eabw 
f 

Im 

eQbaren  Anteile 

Trockra- 
•abtt.*) 

% 

F«tt 

Trockeo- 

r 

ff 

Kamm.  Keule,  Rücken,  Rippr,  T.cnrlo. 

0,1— üj  0—180  :4;2ä-^94    a»— 17a  j  1—60 

4  I  «•  I   sn      lai  n 


Mebw«akltO|aD\.     |  Sft— 70 1240— 446|  0— «3  Il77—S4&|  ja— 31 
Vltltlf  ^''1    4t    I    M4     I    »    I    «SS    I  n 


Hamrtieliteisoh. 

(Nsobtn«  vaBd.1  1003.  a  10— 2&) 


Nihere 


1 
2 
3 


ladiflchos,  mager  . 

Keule  

deigl  


In  der  natürlichen  Substanz 


72.69!  19.97  .  7,00  1,015 
6.%0a|  20,10  '1440  1,00 
00,031  18,03  120,77  0,86 


In  der 
Trockensubstanz 


s 


Onteimebt  tob 


t;re$ho/f 
und  MUmrbtiUr*) 


73. 12,  25,85  11,70 
51.52  40,61  !  9,20 
45,80 1 52,74 1  7,33 

■)  V«i.  tmt«r  RiodfkL«!  ]i         wo  aiirh  die  VTntrhMiMvdiiimg  irrtortllii't  Ut. 

•>  Vgl.  unter  Rlndfl.  u.  h  Aiun.  i  u.  ••.  8.  Ift. 

')  AMUrhr.  f.  Ilntersurhun«  d.  Nahruii«||>  IL  GOMlBmittd  IMW,  It,  48S;  INO,  1»,  T47. 

•)  Vfü.  anter  JUndflekfti  Anm.  2.  S.  2. 

•)  Für  dieeen  bereits  frlUier  aaa«ef Ohrten  Teoech  lit  die  2«MDiiiiaiiHlMag  dae  «ngekoditeft  vaA  jeknfhtee 

Flplwhes  an  bfMcl'T  Stelle  nirht  inilKctrUt. 

K  6  n  i  8 ,  NahruDgamlttet.  Nachtrag  zu  Bd.  I.  •  2 
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Einfluß  des  Kochens  auf  die  Zusammensetzung  des  Hammelfleisches. 
  Von  H.  8.  Grindley  und  Hojonnieri). 


lail 
Ib  / 

'2»  1 


KAbtn  A»t«b«ii 


Keule,  10  Min.  in 
koehendeni  Wawer. 
dann  bei  8i>— R  '  ' 


0  s 


912.8 


<8 

Ski. 


KatOrlicbea  Fleich 


am 
M 


fn'i.OO  .20,10  14,15)1  l.rn 
00.03  18.03  j  20,77  jo,8(i 


% 


W I Inst  beim  Kochen  iu 
den  nalQrlichen  Fi«i9r|»«r^ 


il 


T" 


II 


"  -  07  '27.(W),  N.3:.  1,0-) 
r.3,95i 26,02  20.61» |Ü.7U 

—  i  —  25.  jO'  ~ 
„.   '   .  -     18.571  — 


32.46|  26,11 
33.18  24.58 


1.40  4.S0 


1,31 1  6.95  0,X 


39,20 1 28.90 1 1 ,60 1  8.301 0.« 


iißS  Z6,H7  1,49,  €^(»  6^ 


Mittol      —     —  |«S5,85I9,3J  17,48  55,81  S6,3I  l7.5Se,{tt 

C.  F.  Langworthy  und  Caroline  L.  Uuut^)  ermittelten  den  durchschnittlichen 
Oeviohtsvcrliist  beim  Znberaten  von  Ha  mmol  fleisch  fant  genau  so  boch  wie  b«in»  Ocbaeik- 
ileisah;  bindchtlich  Zuüammonsetzung  und  Nährwert  sind  beide  Fleischsorten  gleichwertig, 

chcniio  wie  nnch  hinsit'htlii.-h  dcT  Vcrdiiiillclikt'it.  I)«t f  hal^^^l^t■««^iirt^^'W^W 0<?*whm»4>k **«^  W^m«««!^ 
fleiscbes  bikt  augenschdniich  «meinen  I  rspriiiig  im  Fett. 

GeKaU  und  Preis  von  Hammelfleisch. 
Von  T.  Kita»). 


FleUcliHort«') , 


c 

C 

Treis 

u 

lOr 

V«kr 

i 

< 

Pf». 

Brhalton«  al«.  Meitre 

Protei  tsr<  Ii  ntt 
dus  c&haren 
Anteiles 

Fflr  I  Mark  «i 

GMftmt 

r 

nii  ht- 
«Bbar 

K 

eAbar 
f 

nicht- 
eftbar 

,  1 

elbar 

ioi  elibaraa 
Anteile 

Tnxk.n- 

Fett 

Trutken- 
Mbat.*) 

Rippe.  Lende,  Kamm,  Keule,  Bauoh 

{(elnrailkiuitenl       1  so— 40|23&— 276  0-40  200-2021  40-70    is^s?!  0-129  &2»—7iS  jSS6-624  '  llft—SSS 

Mittel/    I  at  I  »•   •  »  i  nt  I   IT    I  w  I  IS      M»   I  m   I  ti< 


Sehweinofleisoh. 


Nlbw«  AiifabaD 


■9  <i 

_  a 
-  i- 

c 


Iii  der  ui8|<rftn(liclieo 

SuliNtAIIZ 


'      <•  5 

I    o  a  * 

«» «>  c 


1 

2 
3 


I  .disclic«.  Traget 
Speck,  friach  . 
Sobljben  (vgl. 
folgende  l^belle,  < 
18  Pkobcn) 


niedrigst 
bScJirt 
Mittel 


liKXi 
190!1 

m* 

1904 
1004 


72.71 
9.G9 
50,21 
65,23 


19,<kS 
2,82 
12.35 
14.97 
14,51 


r.,30  1 .28 
85.20  1.07 


3.12 
24.80 

43.05 


19,00  0.59 
30.59  lO.HI 


In  d»T  Trocken« 
Siilistanz 


I 


I 


% 

'2.12^3.09 


% 


94.34 
54.81 
73,48 
«3,84 


11.54 
10,5Ü 
3,97 


Dal 


Ortuhoff  und 

nriri(f!f-]j  und 
Moionnitr  *) 


')  Vul-  ijiitj-r  ■Uiii'Ulcix  Ii  S  'S,  %vi  i  iiirh  die  Vcrmoh'Wnor  Ininj  u  ltLrf.'ilt  i^t 

')  t'.H  Di'iiart.  Acrtt  Uli.,  l  ariiiöfi  ll'-IMln  StS.  Wuhiin:».  II  I  lU     J  .'S   -  M  itt  .a  nn  1  It)  rmliielntiie«Uatt 
•   Vül   unter  Kindfleh«  h  Arno   1    •  ii.  ••.  S  !  >■  "S, 
•)  'MtM  hr.  r.  Uiilcrxuchuiig  iL  Nahruniri  u.  Ci-miUii  ittt  1  U><»7,  13,  433:  1909,  18,  483. 
•)  Vpl.  unter  Kindnfiovh  Abki.  t,  8.  2. 

•)  FOr  OitM^  b^ifilt»  früher  awaeiiUiricB  Teraucfa  Ist  (Ue  ZinammensetHUig  dca  anartoalitM  «Bit  nkochtea 
fWMbce  aa  toeMgtvr  Bulla  dM»  udtgatallt. 
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Binflttfi  des  Koohena  und  Bratens  auf  die  Zusammensetsung  des 

SehweinefleisolieB. 

Von  HL  S.  Orindley  and  Thimothy  Mojonnieri). 


m 

c 

Natllrlich«i  Fleisch 

Gekochtes  Fleisch 

Verlust  beim  Kochen  in  Prot, 
des  nstOrlichen  Flo'sche« 

e 

E  s 

• 

■o 

• 

S 
• 

-2 
s  «• 

£ 

# 

i 

m 

ii 

• 

i  - 

II 

s> 

1 

S 

II 

• 

u. 

<•  • 

II 

i  • 

r 

Std. 

%  1  % 

% 

% 

% 

% 

«... 

% 

% 

Schinken,  friw-h. 

■ 

10  Min.  in  kochen- 
y  deaWassergetaucht 
'  dMia  bei  80-4^.,» 

1838.5 

1 

66,42 

18.46 

26.60 

0.80 

47,11 

10.07 

32,83 

0,73 

20,43 

18.94 

0,81 

0.46  0,28 

1G08,5 

60,21 

12,36 

36,69 

0.70 

38,86 

16,02 

44,00 

0,04 

28,20 

22.03 

0,01 

4.6310.24 

1 

wit6f  eiliitzt 

I8S2,7 

53,16 

16,32 

30.38 

0.72 

44.02 

18,44 

36.82 

0.66 

21.33 

18,84 

0,82 

1,42 

0,26 

■2016.7 

64.0-2 

n  s  -2 

t7,'>7 

10. «1 

o,r,o 

27.95 

•24.90 

OM 

l.'M 

n.2s 

Mütel  (U-2b) 

S3,4S,I4,4» 

31,10 10»73 

4«^ 

18,03 

30,36 

9,05 

X4,48|S1,30,0^ 

.  Sollinken. ger&u- 

>  chert.  in  dorsolbtin 
'    Weile  gekoobk 

1410,4 

it5ü4,0 

^' 

11,26 
lOLO? 

37,69 
10.06 

39,60 
50,40 

13.81 
20.72 

43,08 
23,50 

3.54 
4,90 

21,99 
21.42 

0,49 
0.40 

3.99 
0,78 

Bohinkenr  geröet.  (raeet* 

ing)  wie  Rindirippm  8.  7 

^  3               IMnkul  folcM>4« 
f  i  S         ..       =  a 

^Äi»    PS     ^       3  2  ^ 

Ml 

•  £  « 

B  C  S 

ff 

NatOrliebM  Fl«iseb 

•J 

OerOsietes  Fleisch 

Vom  natfirlicheii  efibsran 
FleiMh  trinken  in  Proz.  ia  4«t 
Bntenfett  Ob«r 

[  m*  m*m  —  — 

)743»1 

04.02 

13,64 

31.78 

0.66 

41, '20 

•29.16 

29.63 

0,99 

46.21 

27.40  jO.37 

18,27:0.11 

i  M»*  im*  lao  160*  90 

412*3 

02.78 

14,48 

'22,03 

0,71 

03,37 

!23.00 

23.38 

1.02 

'29,04 

21,13  j0,26 

7.67|o,0O 

3f>42,f} 

51.60 

13.88 

33.81 

0.71 

50.45 

16,70 

3I.f>2 

0,79 

18.69 

16,73  o:2r, 

7.86  0,07 

219'"   VXi"  liO    IfiO"  136 

6013,6 

63.67 

16.73 

19.83 

0.77 

56.00 

26.52 

17,09 

1,0« 

34.52 

23,98 

0.42 

9,97  0,04 

24«^   193°  löO  lÖO 

•  90 

4700,0 

62,25 

15.46 

21,61 

0.79 

63,62 

24.77 

21.04, 

1,00 

34,03 

24,17 

0,70 

8,96  0,19 

.  240*  108*  00   160*  ISO 

4344,0 

01.85 

16,48 

21,84 

0.83 

98,07 

20,40 

10.78 

1.01 

83.03 

22.27 

0,74 

0.79!o,22 

l||-249"  Ü'^"    90  100 

•  135 

4163.2 

58.74 

16.14 

26.39 

0,73 

51.40 

26,88 

22,40 

0.99 

35,49 

20,99 

0.58 

13,72  0,17 

s  249'  193"    90  160 

4932.8 

(51.25 

15.61 

•22.35 

0,79 

56.43 

24,62 

19,44 

1,06 

30,47 

19,49 

0,49 

10,36  0,14 

i  24»'  193*  22fi  — 

4361.6 

61.21 

lö,24 

22,82 

0,73 

61.77 

28,38 

19,45 

1.08 

40,96 

27.52 

0,63 

i'2,77  0,17 

^      m*  ISO  160*  100 

4204.0 

65.23 

14.97 

19.06 

0,74 

60,12 

•23,47 

17.36 

1,02 

•28.04 

19.89 

0,39 

8.26!0,11 

£  210*  103*  120  160*  90 

40S8.0 

06.81 

14.03 

26.01 

0.78 

40^88 

'23.63 

20.30 

1.06 

34,77 

22,03  0.40  11.71 '0,13 

249'  193»  120    160*  76 

3940.6 

64.82 

13,02 

31,51 

o,n,i 

48,17 

21,42 

•29.80 

0,91 

31,68 

17,29  0,37 

13.91  O.ü 

193'  100  — 

4206.6 

54,75 

12.78 

31,79 

0.68 

61,22 

18,95 

2D,39 

0,96 

•26,77 

13.50  0,11 

1*2.14  0.04 

Ü49-  193'    85  — 

1842.7 

58.91 

12.76 

27.71 

0.62 

51.61 

18.99 

28.78 

0,87 

•2'2.30 

13.46  0,1 7 

8.63  0.0« 

Mittel  {\r.  4—17) 

S».tl;i4.5l  XS,<3  0,7t 

51.8923,70 

23,99  0.9» 

31. 8S  «0,53  0,41  10,78  9.10 

NawiaHky  bestimmte  wie  bei  Rindfldsch  (vgl  S.  2)  das  spcz.  Gewicht  vuti  lohcni 
und  g^boohteim  Schinken  tot  und  naoh  dem  BrkitMn  im  Dftmpikochtopf  mit  folgendem 
SifBlmia: 


')  VkI.  guter  HirKllUUcta  B.  H.  wo  auch  «Ue  VonuchsaaordnuBg  «agegeben  Ist. 

*)  Der  Qehalt  &q  Vf^met  Ist  aas  der  DKferens  (100  —  PntalB.  FMt.  MlMialslofln)  ■Bmonimn,  WpII  dl« 
Ascibae  ta  Mlaw  Bandmung  in  dar  Onell«  Mikn. 

2* 
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Fleisch. 


Roher  Schinken  . 
Oekoohter  Sobinken 


GewichtsTerlust 
beim  Erbitzeo 

44.05% 


Fett«reh«It 

6.86% 
6.8«% 


8p«iiflteh«s  Otwlcbt 

Erhitzen 
1,12«7  1.14^ 
I.tOSS  1.10« 


Daß  roher  Schinken  ein  höheres  apex.  Gewicht  ab  Rindfleisch  (S.  2)  und  KalbfleLscb  (S.  17) 
trote  li5henii  fettg^ludtee  hat»  hMt  Minea  Gmnd  in  dem  dtmdi  vorheriges  ESniftken  auf- 
höhefen  Oehftlt  an  Sak.  Weil  bei  dem  gdcoditen  Schink«!  da«  Sals  dnrali  Kochen 
wieder  ausgezogen  wird,  sinkt  das  apes.  Gewicht  wieder  und  wird  anefa  durch  weitem  Er- 
hitzen nioht  wesentlich  mehr  ge&nderL 

HBokfleiscli  aus  Sohweinefleisoh. 

Wenn  Hackfleisch  aus  reinem  Schweinefleisch  zubereitet  wird,  muß  es  naturgemiff 
dne  dem  natüriidten  SdiweineOeiadi  bia  auf  eiwaa  weniger  Waaaer  f^eiehe  ZuaamTnenmrtatnng 
hallen.  A.  J.  Sinni ng>}  fuid  u,  a.  Iii  •  aolcheirweiee  gewomnenen  Proben  SehweiiMhadikäaeii: 


WMMf 

% 

Stietotol- 
•ebttMx 

(N;<«,25) 

O 

Protein 

fl.' 
0 

Fett 

.n 

AMke 

SlIckttoH 

• 

Verhältnis  Ton 
nrgaD.  Nicht- 
fett XU  VitLSmtT 

wie  1; 

1         in  Form  Ton 

•••■"»V    ProUls  Ef.»kt. 

•tolfen 

1         o'  0' 

M                   o          j  /o 

71,00 

20.00 

18,18 

9,10 

1  0,81 

3,21         2,91     1  0,14 

3.72 

E.  Feder  (&  IS)  mkteniiohte^  da  SdiweinehaekOeiflah  aooh  mehr  wie  Rindhadcflcaach 

mit  Wasser  vermengt  wird,  wio  von  letzterem  (vgl  S.  13)  eine  größere  An3»hl  Proben  von 
S'rhwf  i  nohnckfleir^ph  und  nahm  in  den  meisten  Fällen  darauf  Bedacht,  daß  das  nri«!rK 
am  möglichst  kleinen  und  für  die  ärmere  Bevölkerung  liefernden  Geschäften  entnommen 
wurde^  um  nach  MögUohkeit  minderwertiges  Fleiaeh  sur  üntenrachung  m  eriiahen.  Die  Fldecfa- 
«tücke,  jedesmal  ein  halbes  Pfund,  wurden  dann  von  Knochen  befreit  und  je  viermal  durch 
die  Hnckmn.Hchinp  getrieben.  Die  bei  der  Untersuchung  gefundenen  Ergehniese  sind  in  nach- 
folgender Tabelle  enthalten: 


1  4. 
• 

_ 

£ 

m 

II 

Nr,  , 

Nftber«  Aa^bea 

M 
* 

U 

iS 

c 

Nr. 

.  % 

% 

e 

• 

1 ': 

40,77 

40.77 

3.68 

14,88  2,74 

10 

8  • 

30  77 

51.96 

3.62 

13,76  2,23 

11 

3  ' 

ilMt 

(;,ss 

17.11.') 

IJ 

4 

•M,:i'.> 

Jf.,(ll 

0.71 

i:i 

& 
B 

*Magerer  Üpeok' 
•1 

.  30,0  t 
124,82 

67,61 

■J.Uli 

4,30 

13,37. 1»86 

15 

7 

123.46 

69.94 

6,16 

10,46!  2,24 

16 

S") 

37.  $0 

(MI 

1  r-.os 

:\.\<' 

IT 

1 

27,20 

4,8U 

12.11 

•2,2^) 

u 

JN&bere  Angaben 


Schinken 


iilppenatück 


e 

.e 

«» 

£^ 

o  • 

_ 
• 

■ 

• 

u. 

o 
w 

< 

£  w 
e  .e 
"  .S 

o 

% 

% 

% 

■  a 

;!4,;w 

d0,64 

2,23 

11^76 

26.19 

68.00 

IMO 

ns  1.") 

10  23 

1.18 

20,44 

3,3? 

(i_'.:i!t 

17,-M 

1,19 

19,21 

3/24 

(i2,2t> 

18,25 

0.92 

18,57 

66,40 

12,07 

1,06 

20,46 

MI 

54,79 

27.31 

0^92 

16,68 

3,2-2 

.V),:<K 

■211,20 

1,10 

19,23 

2,ft? 

öt>,27 

24,35 

0^87 

18.6ij 

*}  A.  J.  Sinai nc.  Imuig.'Dtas.  Jnrlvw  (Donwt)  1M)S  nnd  Zdtsciir«  f.  Untenadrans  d, 
mittel  1W4.  T.  761. 

*)  Dto  Prohen  Spe4<k  warpn  mit  einer  Amaalune  «eialnn. 

**)  Die  FleUchtrilp  w  mn  k'I">^'H  uiuI  ertiaben  beim  Zerkleinern  «In  «dwlnbu'  adirni 

•••)  Die  Proben  stammten  von  d<  r  FrvihMnk. 
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I 




1 

9 

•» 

■• 

■c  r 

o  i 

1 



1 

i 

i 

1 

•> 

je 
m 

M 

m 

— » 

1 

o 

•< 

Mi 

[) 

8 

,  o 

«  ^ 

O 

0  ■ 

Verbältn 

Hr. 

Nih«re  Anftb«! 

} 

0- 

Ik 

■  o 

9 

(•• 
■  i> 

Ss 

o 

Varhältn 

1 

I7.:w 

l,(>2 

18,43 

3.43 

28 

Halsstück  .    .  . 

r.8,5S 

23,  (i8 

U,83 

3.47 

08,84 

1  "•>.■»(> 

3.1.2 

2"J-)  , 

Bcüiiicibch    .  . 

58,84 

23,40 

1.08 

lü.Ob 

3,53 

85kS2 

49,30 

0.72 

14.16 

2,5» 

30*")| 

Sehnatuse  .  .  . 

62,64 

25,95 

4,76 

16,76 

8.13 

5n.43 

:?(».( N> 

0,72 

2.  (58 

31--) 

Eibhein  .... 

44.34 

29,04 

0,43 

l!),2fl 

2,30 

41Mi> 

:h,;jo 

o,no 

18.  {»2 

2..'»l> 

32 

Sfliitiktii 

40,(U 

34,18 

0,74 

ir.,44 

3,2! 

ÖÜ,31 

23,38 

I,U7 

2,y2 

33 

I>.'iidf  .  . 

»)-2,09 

J8,lü 

0,82 

18,94 

3,27 

48.83 

34.30 

0,74 

16,13 

3.02 

34 

66,m 

26.72 

0,80 

16,80 

3,31 

atöck  , 

47.08 

35,19 

0.59  i 

17,14 

2.76 

61,27 

22.19 

0,88 

16.66 

3,91 

36 

1'^ 

Halntiiok 

61.68 

3M6 

0.77  i  16,39 

1 

3.16 

Auf  VcBMilMMiQg  des  Dwtaoh«n  Jlabdwrvwbaiideti)  führte  Dr.  Maineke  die  Unter* 
■Dohung  dos  Fleisches  von  auHgemöstetea  SahnaiiMii  im  Geig^umti  BU  d«m  anfgOMliweittmter 
Dm  Ergebnis  war  folgendem  ***): 


Betohair«iih«it 

WtM«r  1 

EliMll 

% 

SllN 

%  _ 

etat  

67.63 

18.80 

17.64 

1.13 

71,10  ; 

6^60 

21.27 

1.13 

DItt  am  dicflen  ZbU«ii  lierecluwtfln  VerhiltoiaMlüen  (Organ.  MiclilleU :  WaMer)  betrafen 

3.85  und  ^34.  Für  keine  einzige  der  in  der  vorliegenden  Abbandluflg  erwähnten  bzw.  von 
K  Feder  aufgeführten  Untersuchungen  vonSchwcnncflei&ch  .steigt  also  die  Verhältniszahl  auf  4. 

besitzt  vielmehr  durchweg  einen  viel  niedrigeren  Wert»  Dagegen  ergaben  sich  bei  der  Untcr- 
•odbungeimr  Reih»  aus  den  Audd  stammender  Proben  Sohwunehackfleisch  folgende  ZaUen: 


■ 

- 

s  • 
«s 

-1 

e 

■ 

£  N 

• 

> 

Nr.' 

Wtsser 

Fstt 

- 

• 

*  s 

iH 
ri 

X 

% 

% 

%  [ 

% 

% 

% 

% 

1 

48.41 

26.55 

2,55 

22,40 

2,15 

10  66,34 

26.06 

2,14 

...  •  - 
14,.'>6 

3,87 

2 

44,13 

41,50 

1,00  t) 

13,37 

3.30 

II 

52,50 

34. «0 

I.oot) 

11.70 

4.48 

5.7 

3 

47.00 

38,40 

i.m) 

13,60 

3,46 

12 

Ö6,3Ö 

30,40 

I.oot) 

12.24 

4,00 

7.4 

'4 

45.73 

40.48 

i.oot) 

12.79 

3.68 

13 

5.3,31 

33.56 

2,01 

11.12 

4,70 

8.8 

«1 

60.82 

86.82 

1,00t) 

1^36 

4.U 

M 

14 

64.91 

81.83 

1,84 

11,42 

431 

9.2 

?i 

57.8A 

20.45 

I.oot) 

14,7M 

3,94 

15 

56,52 

30,12 

1,77 

11,59 

4,88 

10,2 

57.r^ 

2«,«4 

1,00  t) 

12.86 

4.47 

0,0 

16 

51,03 

37,17 

1.54 

9,66 

5,34 

13,0 

b 

44,tiö 

43,U6 

2,.JÜ 

io,ai 

4.34 

3.5 

17 

59.31 

28,74 

1,83 

10.12 

5,80 

18,8 

f  ^««,82,27,48 

16^66 

8,68 

— 

U,  9.  Ass.  1909;  bmH 


t.  AafL.  8.  IM. 

•)  Vgl.  voTlfre  Sc\ie  •. 
••)  Vgl.  rarige  Siite  •• 
•••)  I)er  Wa*»si'rßeh;ilt  des  iiiittreschw iMiiiiit<-[i  1  Irin  lii-h  iiIx  r^tj'iK't 
dae  (Uten  rialacbea  nur  wenig,  dl«  Verb&ltniszahl  iti  sogar  niedriger, 
t)  JMS  Mmm  6v  AidM  M  ■!»  M)0% 


die  mbNiM  rwnalnllw  dra 
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Fl«iMh. 


Es  ist  bsMidmend»  daO  dio  Analysen  mit  sehr  bolier  VsrlriÜtaissaU  sämfUoh  aus  der 

]etzt«n  Zeit  stammen  (von  Hr.  8  ab),  während  die  niedrigen  Werte  für  die  Verhältniazahl  vor* 
Miegend  auf  Untersachongen  zurückzuführen  Bind,  welche  6 — 7  Jahre  zurückliegen  (Analysen 
Nr.  I — 7).  In  den  letzten  Jaliren  ist  eben  mehr  und  mehr  der  elektrisch  angetriebene  .»Cutter" 
eingeführt  tnwdso,  mittdb  dsflsen  mui,  nie  Monrnt,  große  Mengen  Wasser  in  das  Hadcfleiseb 
lunsinurbeilein  kann. 


Gehalt  und  Pieia  you  SeHweinefleisoh. 

Von  T.  Kitat). 


■] 

ErhalteiM  abi>  Henre 

l'roz«.'ntyelialt, 

Fsr  1  Hark  erhaltm  Umf 

Flebchaorte') 

für 

! 

Oc- 

nicht 

K 

t  ßhaieii  loiles 

nicht 

elbar 
V 

im  c&hnret 

t:  0. 

1 

ff 

■mih 

% 

Kctt 
% 

ff 

fgt- 
V 

M 
t 

f  Bcbwan- 
Bauoh  i  kmmn 

1 

1* 

rtü-  -40 

ist 

21—04 

218- 
244 

«•—74 

47—60 

ftS^tlS 

SlO- 
74S 

40S— 

str 

«8»- 

1  Mittel 

34 

38 

230 

10 

5t 

120 

£8« 

34« 

1  SchM;iii- 
Rüoketi  kunt;en 
l  MitUil 

:![>  -40 

0  -  00 

4-i  (U 

24-40 

0- 

574  - 

1  1 

M  ,1 

151- 

«9 

X4.1 

32 

IVO 

„           ,  klingen 
Kamm  [ 

30—45 
SS 

'Zi\2- 
830 
XTS 

() — {i'^ 

tt 

21'.- 
2«l.s 
S42 

4.')  -6h 
SS 

'M  — 
SS 

SS 

sas— 

717 

cts 

487 
313 

980 

K  etile    1  kuiijton 
1  Mittel 

4.".  60 

240  - 
U6Ö 

0 

24)  — 

30—4» 

8—24 

0 

442 

678 

1^3- 
2^3 

35— 

4S 

3SS 

s 

SS3 

4t 

IS 

S      1  IM 

2tl 

84 

Lende  {  konseo 
l  «Ittel 

Ii' 

24U  — 

MI 

0 

• 

240- 
«Sl 

86— St 
44 

xo— s« 

M 

!  eis 

S  MS 

187— 
«77 

tss 

IM 

BOfMflaiscIi  uml  -Fott 


Fr.  Puntigam*)  fand  fUr  daa  Büffelfett  folgende  Konstanten: 


Tett  Toa 

^  SchmeUiiuiikt 

En>t4irniii(pipiinkt 

SAare- 
xabl 

Ver- 

Jod7.alil 

Fett 

Fttt- 
sänrf  n 

Fett 

Feit- 

seif  iing«- 
zahl 

ractrmU 

Fettgewebe    .  .  . 

.  i  61,2" 
.1  48.1— 
|i  61,5» 

45,3» 
40.4— 
64,1» 

43.5» 
40.1- 
43,2« 

40.1» 
43.8— 
51.1» 

19.52 
1,0- 

5,02 

171 
185— 
190 

48,17 
30.08— 
42,«fl 

47 

runtigaiu  hält  das  Büffelfctt  ebenso  wie  daa  Jiüffelfleisob  für  minder- 
wertiger ala  Bindsfett  baw.  Rindfleiseli  and  ist  der  Amdebt  dafi  dio  Untersdiiebang  von 

Bfiffelfleisch  für  Rindfleisch  als  Übertretung  des  Nahrungsmittelgesetzes  aufzufastien  ist. 

Im  Gegensatz  hierzu  hiilt  0.  Mn gi  ni')  daa Bü f  f  cl f  1  ei  s e Ii.  jiIkt ohne  Angnhon  von  Zahlen 
fiir  die  chemische  Zusammensetzung*),  fiir  wertvoller  als  Kindfli  isrh.  I)as  tiewicht 
de»  Büffelileiiichcü  ist  höher,  es  enthalt  mehr  l*roteinc,  mehr  ^iuolcin  und  int  auch  infolge 
seines  höheren  Gdhaltea  an  Hyohäniatin  eiaenraoher  ab  Rindfleisch.  Das  Büffdflsisdi  hat 
einen  oberfliichlich  an  den  des  Moschusbockea  erinnernden  Geruch,  tlas  rein  weiß  aussehende 
Kett,  das  nach  Magini  bei  44 — 53"  schmilzt,  riecht  noch  h-tärker  als  das  Fleisch;  r  die 
aus  Fleisch  durch  Kochen  hergestellte  Brühe,  die  weißlich  trüb<.>  aussieht,  soll  angeneluii 
schmecken. 

')  \'»\.  anter  Blruinpifch,  Änm.  l,  •  n.  ••  S.  1«. 
•)  T'erllratl.  Ceuiraibl  lölO.  II.  688. 

')  Atti  delU  R.  Accad.  del  Linrcl  Borna  ivil  [6],  t»,  II.  40;  Zeltocbr.  (.  UDtcrsuchnng  d.  ^ahruD8>•  n 
OMiuütnittr>l  1912,  S4.  245. 

*)  Der  Abtaudlnns  rind  inikrOTko|ii»di«  AbbUdanam  im  UmMUMnOm  rao  BSffal  and  Bind  aaBafast. 
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Pferdefleisch. 

(Nachtrag  zu  ßd.  I,  1903,  S.  20.) 


N&bere  Aniabeo 

M 

e 

tS 
a 

In  dar  nrtpranvIk-heD  Sal»toDi 

In  derTrm  k«!!- 
nilr«tanz 

Unlenucbl  ton 

i 
» 

% 

i 
% 

• 

% 

• 

^1 

J<  * 

U  * 

V 

% 

T 

1911 

•toji 

23.18 

0,84 

jFtadelkiMli  •  *  ■  j 

bis 

bia 

bis 

9 

7W 

20.18 

2,48 

Hundefleisch. 

Eiuiluii  von  Reis  und  Fleisch  als  Futter  auf  die  Zusammeusetsuug 
des  Hundefleisches  und  auf  andere  Organe.*) 


M 

m 

Im  dar  araprOnvIivlitnSvlictaii/ 

Iji  def  Track«a> 
mbuttin 

«r. 

H  S 
e 

a 

1 

II 

V 

1 

X 

S  . 

o  1  5 

tl' 

a/    '  •/ 

i  ^ 

8« 

0/ 
0 

i 
% 

I  * 

5  ' 

>-  « 

•  ,  » 
%  % 

Ontanmeht 

Nahrung: 

1  a 

\  Ältere  J  Rf-h  .  .  . 

1909 

r.R.74 

18,49 

12.25 

I.SO  1.02 

55,59 

36.83 

4,51;  8.89 

I  1. 

(  Hunde  (  Fkiach  .  . 

*  » 

iii>,62 

21,97 

11.14 

0,12 

R.'>,82 

33.37 

0.36  10.53 

(Jüngere  i  Roüt  .  .  . 

*f 

60.11 

I7.r.« 

20.WS 

0,48  1.U7 

44.32 

51.79 

1.20.  7,0U 

2b' 

1  Hunde  )  Fkiaoii .  . 

»■ 

03,8« 

19,02 

15,91 

0.13  1.05 

52,07 

44.0G 

0.a«l  8,43 

Für  die  •on^tigeti  Organe  und  au  BOD«tig«ii  BflitandteileD  wurde  gefunden: 


1 

la 

Ib 

2a 

2b 

BMteadMb  OfVMie 

Ria- 
bnnd 

FleiRch 
liund 

Rein- 
hund 

Fl«i«ck* 
hund 

X 

% 

% 

•  iBlui  .... 

22,00 

21.95 

24.40 

20.32 

30.33 

34.10 

31.42 

29.39 

1  Niere .... 

23.89 

27.80 

29.88 

25.37 

„  1  Muskeln  .  . 

3,07 

3,4« 

2.68 

2.91 

j  ly;b«r   .  .  . 

(8.18) 
0.70 

4.17 
8,37 

4.30 

4.12 

4.7« 

5,97 

l  Niere    .  .  . 

7  57 

7,lf? 

«,S2 

6.80 

i  MuMkeln  .  . 

38.(X) 

34.50 

54,(i2 

45,37 

3    Fett  In  drr  eiebenfrejen  TrookuMulMtenk    .  {  f 

1  Leber  .  .  . 

9.80 

0,86 
6,70 

1,'>2 
21,97 

1,51 
9.8S 

^  \  N'iore    .  .  . 

16.42 

16.93 

31.11 

24.2« 

^  1  Gly  kogft  n  in  der  Mehe»  und  feltlreien  Trocben- ,  |  M  uskebi  .  . 

7.50 

0.53 

2.78 

0.69 

1                         iulMtans                         1  Leber  .  .  . 

23.41 

3.28 

30.40 

2,76 

M  Pharm.  Wcekbl.  1909.  4«.  l'JIl:  Zailwhr.  f,  UnteiilMihing  d.  HtlHU 

n  Bochem.  ZfH«€hr.  1809.  W.  t\K. 

kfs»  e.  0 

tel  mt. 

31*  11«. 

'    \:.  Hiirr  Altt-rTi  iiiii!  jiiiiu:>'r>'n  < •rupiwsfblelt VQB     IINlIImidtn dU dl 
(Im  «aiUi«  «ia  protcinurm««  (IUI«-)  Futlar. 

Mlltrsl 

i^foMe 

PIlMiO, 
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Baitandtoil« 

1 

0l|ID8 

la 
X 

Ib 
% 

2» 
Rai«- 

% 

8b 

1,,,— j 

SSM 

% 

^  fSti«ka(off  in  der  aeche-,  fett-  und  gjjykogieD- 

1                      ITvItul  XTvOKmwUOSlAIlZ 

/Musktln  .  . 
j  Blut     .  .  . 

V  Niere    .  .  . 

14,05 

14.88 
1 1  tifi 

14.85 

15.87 

(19.18) 

16.-2Ü 

15,11 
15,17 

1^ 

1  0.il*f 

(J7.47) 

15,44 

15,06 

15.35 

^  f  £olil«iittoffiiid0rMobc-,  iett•tlIl^gl7kog!Hl- 
|             Mm.  TrookeoflttlMt*!» 

t 

/MnMi  .  . 
\vtai    .  .  . 
1  Leber   .  .  . 
VNiera   .  .  . 

50.46 
58,611 

52,72 
51.59 

51.25 
58,10 
52.16 
62,57 

51,49 
58^30 
50,24  1 
51.68  I 

51.38 
08,40 
53,41 
49^ 

DwVenDohiQ  aeigw  deatüofa,  dkß  dnieh  die  Reisnihnuig  Tonriqgmid  der  Fett- und  Glykogen- 
gplnltk  dunb  die  Fleiachnahmiig  d«r  ftotdwgfthait  der  Mrakelii  erMlit  «Ofden  iet^ 


1 

cl 

M 

Ib  der  i^irlii^lAf  fobttui 

In  der 
TnMfc»ii«nb"taiui 

llr.i       Nfthere  AuK«k«ii 

,1 

II 

ii 
HS 
B 

9 

• 

• 

8 

» 

0/ 

.« 

•  j  — 
?  SS 

Iii 

1 

% 

& 

M 

»> 

9 

% 

• 

% 

II 

_  m 

n 

5  «» 

% 

% 

1 

% 

% 

s 

% 

Untenoebt 

TOB 

'    •)  Kheiikel 
SOjlWolf-fljiiker    /  Hungtr 

E'.j'iEj.'.jg; 

1911 

76,90  194J6 

2,78 

0,664 

1,00 

80.00 

11,53 

2,34 

12,80 

3b'  spitz  1  rechter,  |  Nahrang 

t* 

71.67  20.43 

6,86 

0.240 

1,09 

72.06 

24,21 

0.84 

11.53 

korst*) 

4ajjBiill- |Uakor  /Hunger 
4b||d0!gge|reohter,  |Nahrung 

71,44  rä0~Ö6 

0,114 

0^8 

70.24 

20,76 

0.40 

11.24 

72.75  21,62 

4,84 

0,535 

1,08 

79.34 

17,76 

1,96  12,70 

Mittel  Nr.  l»-4b 

€8,8^  10,81 

10;ii{  8,4« 

1.8« 

«8,lf 

88,n 

Blementerzusemmonsetsung; 


1 

Hind           I  Hinte'- 
>j  icheDkel 

e)  dw  asche- 

Trfirki'i\ 

und  fettftelen 

■iiilistnnz 

b)  der  asche-.  fett*  und  ^lykegen- 

freien  Trockensubstant 

Kohltn- 
•ttf 

(V 

.0 

Waucr- 
•toff 

% 

stick - 
ttafl 

<v 

■  0 

keg«ii 

p/ 

X) 

Heff 

% 

WMMr- 
•tot 

.!> 

Mek. 
•tot 

% 

VerUltnis 
Ton 

N:C 

WoUbpIte  |i 

Unker .  . 

51,21 

7,31 

15.51 

2,84 

51,40 

7,34 

15,96 

1  :  3.221 

rechter  . 

52,24 

7,32 

16.01 

1,18 

52,34 

7,33 

16.20 

1  :  3,230 

Bulldogge   .  .  .  .  = 

lUiikff.  . 
nditer  . 

61.83 
02.23 

7.30 
7,30 

16,18 
18.08 

0.68 
2,48 

51.87 
6S.43 

7,30 
7.40 

18.28 
18,46 

1 : 3,188 
1 : 3.185 

')  Atddv  f.  4.  «Bl.  PbnloL  1911,  144,  SM. 

*)  Bwel  Hude  eiliitNaa  Ib  «taem  Voiirmech  «iae  «Udnttrfltnne.  eoi  Bth,  SdiuiBli  xmi  Koodwo  be- 
•tehende  oniarelchende  Nehnmit,  nach  welchem  Tmuch  Jedem  Tiere  der  Itnke  Binterechenkel  amfratieit 
wnrde.  Hiernach  erhielt  der  eine  Hand  (Wolbpltz)  reldiUcb  Flelucb,  während  der  andere  (Balldogge)  eine  gemtorbte 

NüliruiiK  erlialten  sollte.  Hler>'<>ri  vt  r.  rl  rt.  ;l«  r  niiiid  übe  r  nur  d.i«  FU-isch.  hungerto  also  ßlelchaam  welter.  Nach 
dleaem  Versuch  wurde  der  rechte  Sciioiik«!  amputiert  und  deaaen  Flelach  ebeoao  wie  das  des  linken  Scheakeli  unter- 
todit.  Die  Jteiitt  dar  TmiMh«  uA  4m  Oewlclift  dw  Tkn 


Verreniiflb  (Hunger) 

Gfwlcht 
'  -  T.cre 


10  Xkfe 

18 


der 
ItJU  „ 


NachveilBOh  (Fütterung) 
Gewicht 

Dauer 


3V»  Hofi. 


der  Tiere 
114  kg 
IM  n 
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Das  Verhältnis  von  2f:  C  im  Fleischrest  (d.  h.  in  der  anche-,  fett-  und  glykogrofreien  Flrisch- 
trocküQjsubstauz)  ist  daher  bei  jeder  Fütterungsweise  dasselbe  geblieben,  der  (jehalt  an  Gly- 
kogen dagefBD  je  nach  dar  FQttenaig  nicht  wnraHollioh  TCndiiedeiik 

Kaninehenfleisch  (Lapins). 

(Naehtng  ni  Bd.  I,  1909»  &  40.) 


^    f  FleiBch  des  ausge-  \ 
i||  aeUaehteteo  Tieres  / 
2  I  L«ib«r,  Ben,  Viema 


m 
s 

1' 

m  u 

-  c 
•S  • 

3 

iu  der  ursprünglich  eil  Substart/ 

Tu  dw  Ti«ck«np 
Substanz 

Unttnacbt 

TOD 

% 

•  X 

°  s 

8» 

% 

<« 

% 

1 

ii 

% 

1 

• 

1 

s 

1913 

•  t 

l1KMl{ 

59,85 

60.25 
76.70 

20,20 

ie,Go 

21,19 

■  -"i 
18,85 

6,86 
1,08 

-  ■ 

■ 

1,10 

50,31 

53,66 
90,94 

46,05 

22,27 
4,42 

8,05 

8,58 
14,66 

1  n.lliubtger*) 

7.46 
-  [I.» 

Entenfleisch. 

(Nachtrag  zu  Bd.  I,  1903,  S.  42.) 
1  i  Indiacbe,  wilde £nt«  |1008|74.20| 21,00    3,36  j    —    |2,3l|8l,40  12,96  . 13,0e|  Gmhft') 

Hihnerflefsch. 

(Nuhtng  KU  Bd.  I,  8.  1003,  4h) 


1 


Hl 


HcIKk 
AluAk«  1 


7m 


Plyjiioiith  HtK:k  iTuilt-i 
dengl..  yoiinj;  roisii  r  oi- 

bruilei  

<l<>«i^,  rOMter .  .  ,  . 

Rhode  Iti  )  n)4iit«r 
ljud  Red  ('ni7;c  roAt^ti 


hellesliiihaertloisch 
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In  der  unprüngrl leben  Substanz 
I 


% 


i 


7138  18.48') 

'iy.33  23.37") 


1908  75,50123.46 
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Ml 

0.71 

0.4« 

<M7 


1,18  [0.9af72.63~) 

MS 


73,30  |22,fi2  [0,511 

7.".."!  LM.itr,  u.r.'A 


KreaUa 
1.10 


i,ul 
0.92 


u^4i»»y%i  1 1,51   1,91  1  i^a 


aubttanx 


7n.l9 
1»17J06,75 


22.79  11,69 
21.87  12,19 

2,00  i  16.32 


1,33  'M,ll  I  0,70!  14,1J 

1.24  S4.34  l.ttl  1 13.40 

_'(;  ss.>s  3,71    1  ».-J-. 

I.JI  ^7,Sll  :.M  J   I  \.'  .- 


tö,«»»  I         I  I3>1 


iitvrsij<:lit 
von 


M  Zi  itw-lir.  t   KIiMhi  h-  11  MiK  liln  i.',  1U13,  S3,  3?.         I >;i!.  <  >i  «  ii  lit  vmi      fi  iiu-ufTliLu  lil<'t<  ri  K^itiincheD 
betrug  34«^  g:  davon  warvn  7i,u  „  Ftelscb.  Inucre  Or]|»ue  (Leber.  Herz,  Niereu)  und  l^,9"o  Koodien. 

>)  ZdUrhr.  t.  Unt«r<urhtinK  iL  Huhrons»»  «.  OwoBlUlttoi  IMO,  Ii«  7«?. 
•)  Kbendcrt  1009,  18,  4S3. 

•)  Joom.  of  Indufltr.  and  Kaglii.  Cbemiitty  18W,  I,  4IS. 
•)  Xbaodort  IPII.  3,  4*7. 

1  BttiMO  or  ChemMty.  U.  8.  Depart.  Afrieult.  WiiUagtOA  1M8,  BqlMlii  Nr.  116. 

't  AiM  der  Differens  bmchnet. 
**!>  Plirch  MulttoKkation  des  HUckstoffs  mit  6,2S  bereoliiiet. 

*  -   r  !>•  mit  n)  betelchiiet«n  Proben  (hallw  Vlslsdi)  gabOno  su  dgu  folgmitlcu  mit  b|  bawldiaatoa  Prolim 

(danklut  tieisch)  derselben  l'ksrc. 
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In  der  ursprnnplU-hen  Substans 
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Dntenockt 
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% 
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71,76 

21,44**) 

6,74 

— 

1,14 

76,92 

20,22 

12,16 

Kreatln 

(Nx  3.11) 

3b 

broiler  .   .   .  . 

7Uö7 

•21,40 

2,40 

0,83 

1.21 

76,27 

8,44 

12,05 

4b 

6b 

Dunkice 
Muskel- 
fleisch-) 

Plymuuth 
Rock 

yoimg  roaater  1 
f»  broQer  | 

tf 
tt 

76,86 
74.48 

21,07 
•20.69 

1.38 
2.88 

0,64 
0,74 

1,48 
1.18 

87.32 
81,07 

6.71 
11,28 

13,97 
12.97 

6b 

Rolido  Ib-  (roofitcr  .   .  .  . 

73.02  23.13 

2,99 

0,64 

1.36 

86.66 

11.08 

13,80 

7b 

!  :i  rpe  roaster  . 

75.94 

10.77 

2.15 

0.79 

1.13 

82.17 

8.93 

1.3,16 

Miitel  2l>-7b.üuakleä  Hutmerfleisch 

1  M» 

3Mlll«^|l»,74 

Hühnerf leiseli  und  seine  Beeinflussting  durch  das  Futter. 

Voa  der  Agnc.  Gzper.  St  of  the  Rhode  laland  State  CoUege*)  wurde  d«r  EmflnB  de« 
Futter«  auf  di«  ZusammeiuetsnDg  dM  Hfifanerflciadlies  wie  folgt  ermittelt: 
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Pro/entfl  4m  tUektteffn 

Prozente  de«  Fettet 
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♦* 
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% 

J. 

Fein  gcs<-hab(e8  Floisch 

+  N-freies  Futter  .  . 

,  10,71 

6,45 

9.64 

29.86 

20,53 

27,03 

3,06 

36,04 

13.06 

'2. 

Grob  geselMbto«  Fleboh 

-h  N-fnle>  Fottf  T  . 

10,«6 

fi,68 

9,40 

29,42 

18^93 

26.25 

8.10 

3630 

18,01 

3. 

iiaumwolltiainenmehl  i 

4-  N-£reies  Futter  .  .  ' 

10,11 

6,52 

9,0» 

30.21 

20,80 

27.52 

3.12 

34.09 

11.97 

4 

M-betMl^ttar.  .  .  . 

10,32 

0,24 

8,92 

33,40 

26,90 

31.16 

3.35 

31,22 

12,96 

& 

OeaolMbtflB  Bleiich  .  . 

11,09 

6,09 

10,12 

24,78 

16,98 

22,49 

8,49 

8730 

18,00 

e. 

Bunnvollmnenmehl  . 

12.09 

fi,0a 

10,48 

21.09 

14,90 

19.80 

8,66 

88,90 

18,84 

Durch  Verabirichang  von  proteinrcicht-m  Futter  ohne  Zugabc  von  stickstofffreiem  Futter 
wird  diT  Stickstoff-  (bzw.  Protein-)  Gehalt  des  Flt"i-«t-}ii's  orhölif.  drr  Fittgehnlt  viTiniiidert. 
Hierbei  ist  ca  einerlei,  ob  das  Protein  in  Form  von  Fleisch  o<ler  BaumwoUsaracnmchl  ver- 
abrtiicht  wird  Die  zugeführto  Proteininenge  i»t,  wenn  sie  in  vcrnünitigon  Grenzen  ge- 
halten  wird,  wichtiger  für  dM  Waohstum  der  Hiilmer  ab  Fett  and  Kohlenhydrate 
Durch  \'erabreicblillg  TOa  letateren  tritt  eine  erhebliche  Vermehrung  des  Fettes  im  Körper- 
flciscb  auf.  Das  Baumwoilaainwiniehl  bat  dnea  acbidliohen  Einfluß  auf  das  Befinden  der 
Tiere  uicht  ausgeübt 


lonnt.  of  Indnstr.  «id  Kagin.  Chamlstfy  1900,  1,  416. 
•)  VfL  Abq.  «.  8.  iS. 

*)  KUR«ton.  R.  I.  U.  S.  A.  1014.  Bnttetln  Nr.  150. 

*)  Die  mit  b)  bezeichneten  Prot>eQ  (dunkles  Fletsch)  gehören  zu  dem  mit  »)  bezeicbaet«n  Probeo  (bellea 
**>  Durch  MulUplLkiitioo  des  SUckstofts  nvit  «.23  b«i«cbo«t. 
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Veränderung  von  Hühnerfleisch  beim  Aufbewahren  in  der  Kälte. 

H.  VV.  Hougton*)  hat  in  dLi^ollion  WLitsi-  wio  Rinhardson  und  Srlurubtl  u.  n. 
(S.  0)  bei  Rindfleisch  die  Wirkung  niederer  Temperaturen  auf  Hühnerfleisch  festgestellt, 
indem  er  dasselbe  5  Monate  in  und  Kohlenoxyd^^  bei  Tempexaturen  von  —  6°  hia 
+ 1^"  aiifbewalitteb 
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1.  In  der  Kälte  und  in  Kohlenoxydluft  aufbewabi^ 
Helles  Hfibnerfleiioli. 


0 

T.18 

fl.71 

3.74 

ü,0'2J 

4.79 

1.17 

3.62 

0,3^)5 

0,144 

0.387 

0,0^2 

n,s,')8 

1.08 

ao») 

,68,72 

l.il 

6,48 

3,68 

0,042 

4.36 

1,13 

3.25 

O.U23 

0,170 

0,530 

0,035 

0,7ö8 

1,35 

61 

.68,46 
iWAO 

1.12 

0  26 

3,74 

0,049 

5.08 

l.Il 

3.97 

0046 

0.202 

0.606 

0,042 

0.886 

1,26 

90 

1.16 

6,55 

3.80 

0.044 

6,05 

1.16 

4.89 

0,156 

0,131 

0.590 

0,042 

0.924 

1.39 

118 

|(«,6f» 

1.11 

ti.T.'J 

3,7n 

0.'336 

6.80 

1.08 

4.72 

0,252 

0.161 

0.630 

0,037 

0,980 

1,20 

IM 

li«7^ 

1,13 

0,6ü 

3.72 

0,052 

5,92 

1,09 

4,83 

0.243 

0,12» 

0.602 

0,036 

1,006 

1,26 

DunklpB  Hühnerfleisch. 


0 

71,7« 

1.14 

r..-4 

3,43 

(1.019 

4.89 

1.18 

3.71 

0,252 

0.167 

0,203 

(^.Oln 

o,ß4I 

0,72 

30») 

71,61 

1.11 

5,68 

3.39 

0,030 

3,76 

1,18 

2.58 

0.014 

0,105 

0.406 

U,02ä 

0.i>ü3 

0,67 

61 

,71,56 

1.16 

5,70 

3.33 

0,'t3'2 

3,88 

1,09 

2.79 

0,091 

0,116 

0,403 

0,021 

0.630 

0,72 

90 

|70^88 

1.16 

5,99 

3.54 

0.(134 

4.25 

1,08 

3.17 

0.163 

0.115 

0.327 

0.026 

0.633 

0v85 

118 

71,2--' 

1.16 

■>,!t7 

3.51 

0.031 

4,20 

1.12 

3,14 

0,101 

0.030 

0,3(53 

n,fi2P 

0,013 

0,81 

120 

1^71.61 

1,16 

5.70 

3,47 

0,033 

4.37 

1.10 

3,27 

0,207 

0,067  ,  0,338]  0^028 

0,030 

0,72 

S.  In  der  Kftlte  und  gewöhnlicher  Luft  anfbewahrt. 
Helle«  Hfihnerfleiiok 


• 

66,8S 

1.18 

6.71 

3.74 

0.021 

4.79 

1.17 

3  62 

0,305 

0,144 

0.387 

0,022 

0,868 

1.08 

30 

68,92 

1,15 

6.97 

3,73 

0.035 

3.98 

J.06 

2.92 

0014 

0,000 

0,483 

0.028 

0.686 

0,99 

61 

1,18 

7,07 

3.64 

0.032 

S.25 

1,19 

4,06 

0.075 

(I.OS!) 

0.522 

0,028 

0,714 

0.99 

90 

U8.80 

1.12 

6.92 

3.82 

0,038 

6.05 

1.08 

4,97 

0.144 

0,;4ü8 

0,614 

0,042 

1.008 

1,08 

116 

68.04 

1.16 

6.85 

3,68 

0,029 

8^80 

1,18 

4,36 

0.178 

0,260 

0,527 

0,031 

0,994 

1.17 

190 

|68»77 

1,13 

6^80 

8,73 

0,089 

8,82 

1,08 

4,83 

0,866 

0,180 

0,8«1 

0^086 

1,001 

l,OB 

Dunkles  Hahnerflelseb. 


0 

71,76 

I.U 

5.74 

3,43 

0,019 

4.89 

1.18 

3,71 

0.252 

0.167 

0.208 

0,019 

0,641 

0.72 

30 

71.30 

1,07 

6.22 

3.37 

0,032 

3.36 

1,00 

2,36 

O.IHJ- 

0,070 

0.323 

0.017 

0,417 

n.,-)4 

6! 

71,1»! 

1.11 

0,30 

3.44 

0.021 

3.93 

1.08 

2.85 

0.051 

0.080 

0,329 

0.021 

0,490 

0,63 

90 

70.85 

1.18 

ii.l4 

3.47 

0,027 

4.08 

1.01 

3.07 

0.170 

0,019 

0.389 

0.024 

0.602 

0.81 

118 

70,62 

1.18 

6.2« 

3,48 

0,024 

4,26 

1.18 

3,08 

0,187 

0.036 

0.375 

0.019 

0,687 

0,72 

160 

70,68 

1.16 

6^17 

3,24 

0^026 

4,60 

1,08 

3,42 

0^317 

0^002 

0,298 

0^021 

0,63 

In  der  Trocken« nbttans  des  «nter  Anmndmig  von  Kfilte  and  Kohlenoxyd 
anfbcwahrten  Fleiflobea  (1)  waren  femer  enthalten: 


')  Jonrn.  nf  Iniiu'tr   nn'l  Ktiiin.  (  liftnl  tr>   lUll,  3  4i»7 

*]  Im  KtUüseaD  12*  C,  ftkr  die  weltrre  Aufbemihrutis  0*C  im  K.Ühli»ani. 
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FMhIi. 
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HellttB  HAhnerfleisoh. 

Dun  kl««  Hfibn«rflfli««li. 

1.96  1.24 

1,4660 

39,92 

3.65 

1,5» 

2,23  0,92 

1.4680 

40^74 

30») 

2,49  0.41  C 

0.013 

-'.Ol  1.34 

1.4645 

49,08 

1,16 

O.Ol" 

1,23 

1,4680 

53.33 

Hl 

2,54  0.444 

o.o:« 

1,S8  1,49 

1,4660 

45,78 

3,34 

1,02 

2, 1 4  1  48 

1.4685 

52,00 

90 

2,34  0,.i70 

0,031 

—  1.52 

1,4615 

47,38 

3.37 

1.10 

0,04ü 

2,Uü  l,4S 

1,4650 

53,79 

118 

;2»45  ioieeo 

0.026 

I»89  1,47 
1,90  i  1,47 

1,4610 

47.92 

3,61 

1.09 

0.031 

2,19  1,39 

1,4630 

53^ 
168.60 

IAO 

1,4610 

48,06 

3,69 

1,08 

0,081 

«.21  j  1.47 

1,4686 

In  der  Troc  kc  ns  ii  t  :i  ii  7.  dt  s  uiit«r  Anwendung  von  K&lte  und  g«w6hnIioIier 
Luft  aufbewahrten  fleüohea  (2)  waten  ferner  enthalten: 


Helle«  Hnhnerfleisoh. 

Dunkles  H übaerf leisoh. 

0 

2,67 

0,489 

0,000 

l.!»J 

1.24 

1.4660 

39,92 

3.65 

1,200  o.tXH) 

2.23 

0,92 

1,4680 

40.74 

30 

2.57 

0,485 

0.009 

1.93 

1,19 

1,4655 

40.70 

3.31 

0,979  0,012 

2,17 

1,12 

1.4670 

41,15 

61 

2,40 

0,348 

0.028 

1.86 

1,42 

1,4660 

44,58 

3.30 

0,937  0,045 

2,08 

1,43 

1,4685 

42,11 

90 

2,67 

0.546 

0.<r22 

1,57 

1,4630 

47.14 

3,36 

1.060 1 0,044 

2,02 

1,44 

1,4646 

50.66 

118 

,  2,77 

0,604 

0.019 

1.88 

1,50 

1.4615 

52,23 

3.47 

1,090  0,031 

1,97 

1,40 

1,4635 

53,80 

160 

,2,82 

0,576 

0.022 

].m 

1,64 

I.46I5 

52.50 

3,48 

1,020)0,034 

2,01 

1.43 

1,4630 

53.00 

T>m  Hühnerfett  ak  koU  he5:  lieferte  beun  Aufbewahren  in  gewöhnlicher  Zimmer« 
wärme  und  Kälte  folgende  Ergebnisse: 


i> 

TM«  F«tMerai 

fMt 

ff 

CQ  « 
9 

m 

K 

,  3 

•-  £ 

>i 

Hnhnerza 

w 

*  II  — 

i  £| 

—  w  - 
ec 

S  u  t 

£  «  1 

.  ja 

K  O 

Kl  • 

j  Joduhl 

1:  Ä 
8 

,0,0002 

3H.77 

193.30 

88.52 

0,38 

0.247 

0,8659 

66.74 

211^ 

Z\M-i  W'k}il-|[  lifi  Zinuner- 

0,8977 

5H,4?» 

I9fi,7r) 

91,20 

l.«)7 

2.47 

0,8715 

63.00 

80  Tage  im  Kaltiaum  auf- 

'■ 

0.9013 

59,80 

193.47 

K7,1X» 

0,40 

0,2<i9 

0.8670 

67,08 

814ia6 

Hougton  sieht -aus  seinen  Untersuchungen  folgende  Schluflfolgenuigett: 

a)  Es  ist  prakfi>(  h  gleich,  ob  die  Auflu  .v  ihning  in  Luft  oder  Kohlenoxyd  erfolgt. 

b)  Die  kalte  Lagerung  liewirlct  ein  Weieiiwcrden  des  Meisches  und  erteilt  ihm  einen 
kennzeichnenden  Geruch. 

c)  Der  Gehalt  an  Feuchtigkeit,  Geüamtetickstoff,  AthoiauHzug  und  Asdie  bleibt  fast 
unverändert. 

d)  In  den  hellen  Fl«  is,  Iitfileu  ist  der  Ammoniakgehalt  etwa»  erhölit ;  in  den  dunkele« 
Flei8cht«ilea  der  Gehalt  an  waiiaerlMichen  i>tick8toff> Verbindungen  und  au  {^mten  festen 
Bestandteilen  vermiudeit. 

e)  Innerhalb  der  ereten  30  Tege  tritt  in  beiden  FleischBOrten  eine  Verminderung  de« 
koagulierbaren  StickstoffK,  dagegen  eine  Vermehrung  der  Aminosäuren,  der  Proteosen  und 
Peptone  ein.  ferner  eine  Vemiehrnng  dfs  In^ichen  Phaaphorgehaltea  «owie  eine  BiW"''^  VOn 
fluchtigem  bchwefel  nach  längerem  Lagern. 

f)  Die  Jodzahl  de«  Fett««  wird  gröüi  r,  der  Breehungsinde.x  dagegen  kleiner. 
V|i.  Awm.;  8.t7 
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g)  Die  weftentlichste  WiAung  der  kalten  Lagmmg  dt»  Fleiscbes  beruht  in  der  w^ütimg 
der  Kinwirkung  der  Enzyme,  als  wdrlio  Pproxydase,  KatalftsOt  ProteM«,  Invert»«« 

und  ein  sticksUrffreduzierfridcs  Kiizyui  nachgewiesen  wurden. 

Ammoniakgehalt  von  Hühnerfloich. 

Pennington  und  Greenlec')  bfstimnitrn  in  Hiihni rflcisch  das  Ammoniak  nach  dem 

Verfahren  von  Folin,  indem  sie  nach  Zutiatz  von  Natriumcarboiiat  da«  Ammoniak  unter 

Ammtdungdiwr  Luf^punp«  abnagten  und  das  Ammoniak  in  titrierter fktbwefebäure  anCfingen. 

Sie  fanden  Ammonialc: 

In  rrl$oh>>ni  Kfidconfleiseh  la  4— 6  Tage  altem  KückeaflaiMli 

0,011—0,012%  0,014—0,019% 

ybt  dw  Iftngereo  Auf bewabnuig  stieg  anoli  der  Ammoniakgehali  noeh  liöhw. 


Anhang  zu  Fleiteh. 

I.  DIt  tUektlafllHltiom  BMtudtellt  itot  RiiNliM. 

I.  Einen  Vergleich  zwiMchen  den  Bestandteilen  von  Rindfleisch  und  Kalb- 
fleisch,  namenilirh  hin«irhtlich  der  8t ic ks t nf  f  kör  per ,    eilte  H.  S.  Orindley«)  an. 

10  — 15  g  frisches  Fleisch  wurden  naoheinamler  mit  geringen  Mengen  kalten  Wassers 
solange  au.sp'7,o;;cn,  bi«  der  Auszug  500  ccm  bftrug. 

Übersicht  über  die  in  kaltem  Wa.sser  löslichen  und  unlöslichen 

Bestandteile  des  Fleisches. 


1 
\ 

In  Proient«n 

i 
1 

1 

i 

1 

• 

ü  II 

1  -J 

^  II 

Rohes 
Rindfleisoh 


S)  GcRR  nit  nährstoffe  im  ur8priinf;;lichin  Fleisch: 
_     .        1  rnÄKcr   75.46  18,Ü3    1,J6     3,08    1.02    I.4S   25,67  '  3.401 


Schinken 


\  fett 
I 

\  fett 


00,30  j  10,07  0,84 
i!  76^22 118,461  1,28 


20.ft9  1,11 
8,36 1  1.06 

'74,01   18.71 '  1.21  i  4,68  j  1,06 


RohM  XalbIWseh  | 
(Keul»,  mager)  ( 


zwei  Proben 


Mittel    71.621 18,04   1,11  ,  7,74 


I 


1 


76,97  19,17  1,26  i  0,9(i 
7r...'>3  I  18.02  !  1.08  .3.99 


1.07 

1.15 
1.10 


1,39  ,  40.30 


1,71 
8,13 


Rohes 
Rindfldsoh 


Lende  . 

Schinken 


Mittel    76,76  1 18,60 1  1.17  j  2,48'  1,13 

b)  In  Wasser  lÖRÜche  Stoffe: 

I  mager  '    -      ,  2,31  l.I*> 

*\  fett  •    —   j  1,81  ,  UM 

j  mi»?er  


1,93 

1,94 
1.37 


2434 
2874 


29,89 

24,47 
2.5.57 


2,840 
3.348 
3.382 


3,243 

3.470 

3.2.3(1 


1,66  20,02  j  3,360 


—      2.44!  I.2I 


f 


0 
0 


I 


0,77 
0,M 


1.48 
1,39 
8.1S 


5.80  0.74_> 

4.81  .  0,5ä9 
7.63  I  0,770 

'  ".748 


Mitlei  ,i  — 


2,19 


Rohes  Kalbfleboh  \ 
(Kenlc^  mager)  f 


Iii 


Mittel 


—  2,83 

—  I  1,90 


—  2,37 


l.ll  : 

1,26  I 
1.08  1 


0 
0 


0,84 

1,00 
0,01 


1,17 


0,96 


1.93 

1,94 
1,87 


6,07 

7,02 
6.26 


1,66  6,14 


0,707 

0.866 
0,600 


0.763 


>)  Journ.  Ainer.  Chem.  Soc.  1910.  SS.  601:  Chera.  C«atralbl.  1010,  I.  1755. 

*)  Jourt).  Anicr.  Cheni.  8<>c.  IB04  M,  1080 — llo7;  auch  Procccdines  nf  the  20.  Annual  Convention  of  the 
Aasodation  of  OmcUl  Agriculttiral  Chetnisto.  19  —21. Nov.  1903.  S.  Iii)— 1 16.  Hnce«.  von  H.  W.  W 1 1,>  v.  Washing- 
Um,  GouTariMiBeBtslHlohlundluii«  lOO«.  —  Zeit«clu. f.  Untcr»ucbun« d.  Nalirungs-  ii. UenuUmltt<-l  IM»«, »,  741 — 74&, 
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In  rrnz«i)t«>n 


el 
la 
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v)  In  Wasser  unl6»licho  Stoffe: 


Rohw 
Riodfldbcb 


tLtshm  Kalfaflctoch  \ 
(KeuIiV  ■»CM')  J 


16,62 

0 

3.08 

0,11 

0 

2.6Ö9 

14,26 

0 

20,89 

0,34 

0 

35,49 

2,281 

j 

'  *  •  ■  1 

— 

0 

2.96 

0^26 

0 

18.87 

2.000 

lfi.27 

0 

4,03 

0,21 

0 

21,11 

2.603 

15JK 

0 

7,74 

0,23 

0 

23.82 

2,580 

Probea 

16»34 

0 

0,96 

0,1S 

17.40 

2,015 

•  Ii 

10,12 

0 

3.99 

0.19 

0 

20,30 

2,880 

Miltd 

16b8S 

1  0 

2,46 

0,11 

0   1 19,88  |2,fi0ft 

Andi  Ober  die  Nfttur  dar  Stiokstoü-VerbindvngeiL  d«s  FleUebes  führte  H.  R. 
Grindley    a.  Ol  üntonuehimgBn  aua: 

Doppelt  abgewogene  Mengen  dimer  Proben  wurden  mit  einkaltem.  ntickstcfffreiem  Waner 
15  Minuten  lang  gerührt,  wobei  di'*  Temperatur  10*  nicht  übe  stieg,  und  dios^-  BeluindhinÄ  fo- 
lange  wiedcriolfc,  bis  n  ebt«  rrehr  in  Lösung  ging.    Der  Auszug  wurde  dann  untersucht 

Der  IliinlirOokateiMl  tnud»  nik  10%igor  EoohBtUöaiug  U*  mr  Brwböpfung  biu> 
gatogMi,  die  LBeimg  «aiamicfat  and  der  BOcbtCeiid  weitar  mit  0,15%lger  BdM&ni«  Iwliaiidelt: 
ebenso  pe«ohah  es  nach  Kntfcmung  diese«  AiL-izugcs  mit  0,15%iger  Kalilauge.  Der  Rückstand 
der  Fleisch prolx^n  nach  der  lichandhin;;  mit  K?»IilAnp;o  wurdß  mit  Salzsäurt«  unter  Verwendung 
von  Phenolpbtbaiein  als  Indiiuitor  neutralisiert  und  sohlieOUcb  noch  mit  heißem  Waaser  aus- 
gahoeht. 

Die  einzelnen  Auszüge  wurden  wie  folgt  untenacbt:  Zur  Absobeidong  des  koaguUerbann 
Eiweißes  wurde  bis  auf  die  Hilfte  des  VohimetiR  ein^ed.impft,  neutraliniert,  nochmuls  erwJirmt. 
Ü  triert  und  der  Rückstand  nach  Kjeld&hl  verbmnot;  die  Albumoeen  wurden  in  bekannter 
Wein  mit  Zinkaulfat  gefällt,  die  Peptone  durch  Brom;  im  Filtrat  der  PeptonfiUlung  wurde  der 
dmob  obige  Beeganiien  iiidit  geOIIte  Btioketoff  beatfumt. 

Die  Ergebniaee  aind  (kans  mmninengcfaßt)  folgende: 
a)  Die  lösliche  Stickstoff -Snbstans  in  Prozenten  des  Flcisobcs  ansgedruckt» 
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b)  Die  Stiokaloff -Verbindungen  in  Prozfnten  des  JPleieohea 

uud  Geaamtstickatoff 8. 
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a)  In  Frarantan  4ea  friadian  naiwdMa 
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Um  einen  weiteren  Einblick  in  die  Nat  ur  der  Stickstoff- Verbindungen  zu  erhalten,  wendete 
Grindley  verachiedeoe  Fällungs mittel  an,  nämlich  I.  Brom  in  schwach  salzsaurer 
LOnmg;  2L  1  g  Koehaals  und  «inen  geringen  Überechufl  einer  wiaaerigen  T«nninltt8ung; 

3.  Phosphorwolframsanro  nach  dem  Ansäuern  mit  5  com  einer  SOpror.  Schwefelafture 

in  der  Kalte.  In  diesen  drei  Fällen  wurde  die  Stickst  off -Siiljstani,  nnrh  12^tündigcni  Stehen 
und  Abfiltrieren  nach  Kjeidahl  bestimmt.  4.  Wurde  mit  Pho-sphorwolfranisäurein  der  Wärme 
gefällt,  nach  3 — 4  mintitenlangom  Kochen  rasch  nbfiltriert  und  der  Ktickstaml  verbrannt. 


Auf  dieae  Weis«  wurde  in  Prozenten  der  Geaamtstickätofl-Substanz  gefunden: 
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Hiernach  aind  die  Protein-  und  Minerolatoffe  des  Kalbflci^chea  etwas  mehr  in  Wasser  löslich, 
ala  die  das  Biadfleiedbefc  Im  Mittel  iat  etwa  V4 — gesamten  Nähzvtoile  dieier  Fleiaeh- 
«orten  in  knltan  Wwner  Ua^;  je  melir  Stiflketotf-SabstaoB  im  Fldaolt  vorlinnden  iet»  um 
•O  mdir  wird  auch  von  kaltem  Wasser  gelöst.  Der  Gehalt  an  Albuminstickstoff  ist  im  allgemeinen 
10  mal  höher  als  der  an  Aibumoaenatickatoff.  Peptone  und  Ammoniak  aind  nur  in  geringer 
Menge  vorbanden. 

Sie  YOTitdienden  üntenraehongen  haben  P.  F.  Trowbridge  and  H.  8.  Orindley^) 
dnrofa  weitere  ergftnzt  und  gefunden,  daß  die  Gesamtnciditit  der  wässerigen  Extrakte 

0,ß6— 1,07*^^.  im  Mittel  0,8r)<^,'„  berechnet  als  MilchsHure  und  bezogen  auf  fri.sohes  Fleisch, 
l>ethigt.  Vom  r.esjinitproteingehalt  de«  mogertii  Kindflcische«  sind  13,56%  in  kaltem  Wasser 
löslich;  90,04%  der  gelösten  Trüteine  werden  IkIiii  Erhitzen  der  neutralen  bzw.  fast  neu- 

»)  Jonin.  Abk.  ChMO.  See.  IWM,  tS.  ««»—(Oft;  Stltachr.  t.  UatcnodMiiif  d.  Kabnnigi-  n.  OrauOmlttal 
iMfb  1«^  m.  Chaoi.  OaatniM.  ito«  »I  i*.  u.  im 
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trali8iert«n  Lösung')  kongidicrt;  8,4*^°,  niiul  in  Form  vnii  Alhnmostn  nn  l  ine  sehr  khin* 
Menge  als  Pepton  zugegen^).  —  Vou  den  durch  IseutraJisation  und  Koftgulation  ausgefällt«!) 
GesamteiweiQstoffen  des  Kaltwasserextraktcs  werden  11,71%  durch  Neutralisation  aus- 
gflsdiiedeii;  30^05%  werden  bei  Temperatann  unter  SO*,  39.03%  KwiMhen  51  75*  und 
11,71%  bei  76 — 85"  gefällt.  —  Von  dem  Gesamt protrhi  tlcs  mageren  rohen  Fleische«  siimI 
ca.  16%  in  kaltem  Wii«ser  unlöslich,  aber  löslith  in  lOproz.  Aniinuniutn'Siilfatlüsunp. 
Letztere  enthält  mindestcna  zwei  verachiodene  Protciowerte.  Das  mit  kaltem  Walser  und 
lOproz.  AmmommiuiilUtiaiiiiig  erHohöjilte  robe  Flefach,  d.  h.  der  Fleiaohrückstaiiil  nuh 
■ddier  Behandlung;  Ist  Tolbtiiiidig  In  N-Kalilaiige  Ueliob.  Dm  m»  dieaer  L6«nng  an»* 
geschiedene  Protein  hat,  welches  lünnngaoiittel  sudi  angevendet  werden  mag;  «teta  die 
gjoiohe  obemischo  Zusammensetzung. 

2.  J.König  und  A.  SpIittgerber'J  zerlegten  die  .Stickstoff -Verbindungen  von 
Rind-  und  Kalbfleiaek  im  allgemdnen  nach  den  im  IIL  Bande,  2.  Teil,  1914,  S.  23  an- 
gegebenen Vetfahren  mit  naohateiienden  Ergebniaaon: 


a)  Der  gefundene  (icsa mtstickstof f  verteilt  sich  folgendcrutaßeu: 
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]))  Oi-l'^r  in  !' r  n 7  p  n  t  r- II  f]i--  f !  •  ■  - -i.  m  * f  i    k '•^  t  o f  f  h  : 


1^  lo  ProMuton  des  fleiainteticketgA 
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c)  Die  in  kaltem  Wasser  löslichen  t^tickstoff Verbindungen  wurden  dann  wcitw 
xerl^;  os  wurde  hierfür  gefunden  in  Prozenten  dvs  Fleisches: 


hk  \  <ai4UUidiiate  Aoalllltuc  dtudi  KrliHiHi  findet  statt,  ««un  ein  Vlwtd  des  OmuMmtOallbi* 

neutralisiert  winJ, 

*)  Albumc  'ten  iiml  I'cptoiic  werden  hU  jetzt  In  rohem  Fleisch  nlcbt  aaeeDOiaiDai.  Die  Albnmosea  niQwen 
ricto^daber  wohl,  Abniicb  wie  beim  Fldacbiextxakt  {LieUg),  dafcb  Kochen  der  eannn  FMadiiSmins  gsUMet 

*)  J.  Kdnlg  II.  A.  8pllttR«rber.  Die  Bedentonc  der  FlMberel  für  die  Flei-ichventorsiinB  im  Deutschen 
IMdie.  Pami  Parey.  Bcrltn  leo«.  SeltMhr.  f.  Untenndiung  d.  Nahrungi-  a.  ü«nuQmittei  l»U9.  18, 
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d)  Die  procftniaale  Verteilang  de»  BAsenstickatoffs  ( =  100)  war  folgende: 
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3.  IL  Adlcr^)  bestimmt«  die  im  Fleische  vorkommenden  Fleischbasen  mit 
folgendem  Ergebnis: 
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4»  Wcutere  Angabt  n  über  den  Furin»ticktitofigebalt  dm  Fkbjuüea: 
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5.  Bei  einer  vergleicbonden  Untersuchung  der  stickKtoff haltigen  Extraktivstoffe 
de«  Kalb-  und  Rindfleisches  fand  Wladislaw  Skworzow*)  nach  einem  ausführlich 
beschriebenen  Verfahren  («ehe  Original)  folgende  Zahlen: 
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Zum  Stieksloff  das  1.  PImm- 

r 

1 

phorwolfimniiiedenchliigcs 

17,1 

55,2 

34,3 

45.9 

23.4 

19,6 

«.7 

4.1 

t' 

Rind- 
ioiMh 
980g 

fitiokatoff  in  g  

4.2-J 

"2,28 

0,28 

0.61 

1.17 

0.91 

0.49 

0^1 

1.66^0.031!  - 

Zum  Gewicht  des  Fleische« 
Zum  Stickstoff  des  Ausgangs- 

0.43 

0.23 

Ö4,0 

0,020 

«,0 

0.062 

14,4 

0,12 

27,7 

0.09 

21,4 

0,06 

11.0 

0.03 

:.3 

0.17  0.003  - 

39,3    0.7     !  - 

Zum  Stidiatoff  dM  1.  Phos- 

phonroWraniniedOTBhhigesj 

12.3 

27.0 

61.3 

39,9 

21.6 

13.6 

723  ' 

1.4    1  - 

6.  O.  V.  Fürth  und  C.  Schwarz^)  zogen  behufs  Ermittlung  der  Verteilung  de* 
Extrnkti^  st  ickstoffs  im  {Säugetier m  u'- kol  1  5  kg,  (lurcliweg  3 — 5  Muskr  lfl.  isch 
mit  Waascr  aus,  engten  die  Lösung  stark  ein,  füllten  auf  ein  bestimmtes  Volumen  auf  und 
besliimmteD  in  aliquoten  T«lea  dieser  Losiuig  die  Albumosen.  duroh  Aurfalleii  mit  Silk- 
•ttUat,  Ammoniak  durch  Destillation  mit  HagmMna,  Gesamtbaaen  dnidi  Fitten  mit 
Phosphorwolframsiiure,  <lii*  Purin-  fXmthin-)  Körper  nach  Krüg«r  und  Schmidt 
durch  Kombination  dor  Siliier-  und  Kupf*  rf.jllunir,  Krpntin  und  Kreatinin  colorimetrisch 
naobFoIin,  Caruusiu  nach  üulewitsch  und  Krnnberg  bzw.  Kutscher,  nämlich  durch 
Fällen  der  Lösung  mit  Bleiessig,  Entblmen  des  Filtrats,  Fällen  des  neutialisiertea  Filtrates  faicr* 
von  mit  Silberlüsung,  Abliltricrcn  der  ausgeiiclmMleiifa  l'iirinljn-M'n,  dann  unter  weiterer  Zufüh- 
rung von  ^>inii  I  tiif  rnt  Frillcn  ({'^  Carnnsin-  mit  ]'.;irythy(irat  un<i  r.'^liriUiu-n  <li'.s  Stickstoffs  in 
diesem  Xii-dersi  hlnge.  iSu'  fancicii  auf  diese  Weise  folgende  Vt  rtciliinp  des  KxtraktivstickhtoffH, 
für  100  g  von  Fett  und  Bindegewebe  befreifpn  Muskel,  nämlich  Stickstoff  in  Form  von: 


!• 

<!l 

1! 

Atbtt- 
moun 

A  m-  Pnrtn- 
moniak  kdr^er 

%  % 

Kreatin 
4  Krta 
tlnln 

17 

Carn.- 

.Intrak.  f"'" 

tion  I""- 
tion 

Amin«-  Poljr- 
slartn  MPtM* 

Harn- 
■taff 

Visketflttmuskdj;^, 
2)  (II 

3li                  1  I 
1|J  Pferdeberz 

Hände-  j  normal 
6  \  muskel  ^ermüdet 

0.0441 
O.OH'.Hl 
0.003.*i 
0.0460 

0.051  ü 
0.0ÖH4 

0,0172  0,0233 
0.0229  ^  0.0364 
0,0200  0.0347 
0,0236  1 0,0316 

(0.0179)  0,0274 
0.0179  1 0,0234 

0,1013  0,1157  0,0ö«4 
0,1216  .0,1052  0,0270 
0.0720  0.0864 ,  — 

0.0778 '0,1088  — 

1  1 
0.1075^0,1086  0.0494 

0,1075  0,11 86  0.0366 

0,0223  0.0091 
0,0077  0.0026 

0.0262 
0.0204 

0.0;Mr2  O.OfHö 
<),003S>  — 

—  1 0.0103 

—  0.0042 

^»  Seltochr.  f.  pliyilol.  Chemla  IMO,  €8,  S4— 3».  |         ■)  BktchedL  Zdlachr.  IMl,  M,  «18. 


Digitized  by  Google 


■   AnliAtig  Ml  Fhiioli. 

Oder  in  Prozt  nti-u  ikn  Kxtraktivütickätoffs: 


35 


1 

Mu«kel 

A  1  b  U- 

mmn 

maalAk 

ö' 

Purin* 
körper 

/o 

Krtitin 
+  KrM- 
tlnln 

O' 

.d 

Carn»- 
•Infrak' 
Uon 

/o 

Baun- 

frak- 

Hon 

0/ 

,'o 

tlarm 

% 

t> 

Marli« 

ri  mm  n  • 

•toll 

O' 

o 

4» 

1 

10.34 

4.ua 

5,47 

23,77 

27,1« 

13,72" 

~6.22 

2,13 

7.10 

1,03 

IT.iS 

5.80 

9.18 

30,09 

26,65 

6,80 

1.94 

0.63 

0,98 

9 

j  Heniuuskcl  |^ 

21.02 

8.85 

11,81 

24.80 

20,41 

3,51 

10 

lrt.33 

8,04 

10,74 

26,4fi 

37.01 

1.43 

1 1  |Huiide- 1  normal 

13,2« 

(4.72) 

7.01 

27.r.fi 

27.00 

12,M 

ß,74 

12^  j  tuuskcl  |erniüdet 

lä  r?- 

4.7--' 

fi,17 

:?o.7i 

5,36 

7.  Buglia  und  Costantino')  fanden  für  die  stickstoffhaltigen  Extraktiv- 
stoffe im  glatten  Muskol  (RetTsetor  penif).  rfner^irt«! reiften  Muskel  nnd  Hensmuskel  folgeudo 


k  t 


Sliekatoff  Ja  Pom  tob 


In  Prownten  dos  Huskvl* 


Olatt«r 

Muskel 


yuer- 
••■strciftcr 
Muski-I 

llerzinukel 

gu.r- 
gest  reift  er 
Mn«kel 

Ilorzinaak«! 

0,117 

0,079 

1,24 

3.44 

2,86 

0^068 

0^065 

1.68 

2.00 

3.06 

0,165 

CMM5 

1,24 

3,08 

1,00 

<),.">« 

0.53 

0.G8 

— 

0,97 

1.17 

0.83 

KiMtinin«)  I'  0.036 

PuriiMn**)   0.049 

r Ii noeiD   .  0,036 

Muiioanünosäuren  **•)  .   .  .   •  — 

Diaininusäuren  ,  — 

In  den  Mufdieln  verschiedener  Verti-liraten  und  Invertebraten  fanden  die  Verfasser 
folgende  Verteilung  der  Stickstoffverhindungen  in  der  bei  110°  getrockneten  Muskelaut^tnnz: 


Wirbel, 
tien 


Tim 


Siugetiere.  Boa  teurne 


Vögel 


I  Giilhis  I>ankivu6 


I   Pa^v-  r  (!onif«tic'iis     .   .  . 
Auuphibicn,  Kana  temp.  u.  etwul. 

Gobio  niiTistn«  . 
Labru»  turdu«  . 
(YcDilaltiiit)  pftVO 
[  Cnnuo  niper     .  . 
)   l  oijK.'do  ocvllata 
)  Scyllium  catiUiu 
Krabw.  Mnja  M{iiiriadn  ..... 

I  Or  t  II]. II«  vulijari«   .  . 
I  l^iotionr  uiux;hata 

Vtürmtr,  Sipuneolm  nudus  .  .  . 
Hiernach  ist  daa  Muakelfldaoh  der  wirbelloaen  Hera  Infi 
flliekatoll  ab  das  der  Wirbeltiere. 

')  Zeltwhr.  t.  phyMoI.  Chcmli-  l'.n2.  «I,  109,  120,  130:  IBlt, 
•)  Nach  Inversion  rdli.rlmrtrlsr  f.  n  i,  u  FoUn  bestimmt. 
••)  Kach  nuriaii  ii.  Hall  l-.    ii,  i  t. 
•••)  Durcb  rormol  UUIerbarcr  ^>tickl>tott. 


Wirb-Hoae 
Tiere 


KuofheufiM-lief 


KnoqwUisciie 


MoUuakon 


55 

barer  MickttaS 

aalHo* 

Dia- 
inlno- 

a.  Jl 

<v 

■« 

% 

% 

»/ 

1.61 

0.26 

0,08 

O.IS 

13.70 

0.52 

♦  •  1 

14.01 

1.95 

0.52 

0.19 

12.0« 

.  .  13,87 

0,34 

0,20 

0,14 

.  .  14,11 

0.36 

0.18 

0,22 

12;28 

.  .  14.85 

2.19 

0.28 

18.66 

I4.H3 

2, 93 

0.33 



11.90 

•  • 

\r>,2:i 

0,40 

0.37 

0,09 

10,40 

0.33 

0.82 

0,35 

•>.47 

10,07 

.  .  17,67 

8.07 

0.10 

0.1 1 

0.08 

9,50 

.  .     It.  in 

2.35 

1,25 

1,10 

.  .  l:!.M> 

4.02 

0,94 

0.25 

0.09 

9,27 

.  .  14.27 

0,90  j 

6.14 

2;75 

1.48  1 

1.27 

6.87 

allgeineiiieii  reiober  an  Extraktiv- 
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8.  Bestimmung  einzelner  Flcischbasen: 

a)  A.  D.  Emmett,  H.&6TindIe3r  und  Cb.  Woods^)  fanden  naoh  dem  Folimdm 
TcrfthKtt  (Zeit'schr.  f.  phyaiolog,  Chem.  lOM,  41,  223)  im  Fbiioh  «iiiMi  GMuntgelwU  m 

Kreatin  -4-  Kreatinin  von  0,45%. 

b)  Nach  \VI.  SkworzowS)  betrug  (vgl  S.  S4)  dvr  Frozeiitgelmlt  des  iStickstoffs  im 
wässerigen  Extrakt  bei  Kalbfleisch  0,38 — 0,42%,  bei  lUndfleisch  0,43%;  gewonnen  wurde 
femer  ans  den  L  SilbertMaytiiiederadiliigen  dea  KallifleiwilwKtnikteB  0^176%  (vom  Oewiebt 
des  Kalbfleisches)  Cnr  nofli  nnitrat;  aus  den  11.  Sil berbaryt niederschlagen  0,022%  Methyl- 
guanidin;  aus  den  Quccksilberchloridverbindungcii  0,019%  (des  Flrisi  hgewichtcs)  Car  nitio; 
scblieOlich  0,83  g  Kreati  n-Kijstalle  aus  dem  Ii.  Phosphorwolframsäureuiederschlag. 

c)  Kiyobisa  Yoibimura*}  fand  im  Fleisch  des  Wildkaninobena  organiaeb« 
Basen,  und  svar  in  1  kg: 

Kroatin  2,00  g;    Hyposantbin  0,04  g:    Xanthin  vorhanden;    Oamoain  2,23  g. 

Die  sonstige  Zusammenaetaung  des  Fleisehes  var  folgende: 
Wasser  73,68%. 

In  100  Tin.  TrooksDSabstans:  j  In  lOO  Tin.  EstraktiTstoffs: 

Gesamt  ?5ftckf.toff  13.688    j    Gcsaml-Stickstotf  4,006 

Bindegewc>x;-Slick.itofl   0,052    i    Eiweiü-Sückütoff  2,088 


Bindegewebe  [N  x  W]  d.619    I    NtchteiwdB-Stiebstoff  I,«I8 

Fett   7,>^r>7        Davon   durch  Pho(>|>honR)|franisälire 

Musk.  Ifas.  r   52,833    |         fällbarer  Sti-'k-'üff  0.7^8 

Extraktivstoffe  26,379  Stiokstofi  in  anderer  Form   ....  l,ldU 

Aach»  8^298 

Oeaamtpbospboniare  ^102 

d)  Carnosingebalt  dor  S&ugetiermuskeln.  Das  Carnosin  ist  wahrscheinlich 
mit  dem  von  Fr.  Kutscher  im  FIcist  licxtiiikt  gefundenen  Ig  not  i  n  identisch  tind  a^^  ein 
aus  Histidin  und  y^J-Alanin  zusamniengeselsütt»  Oipeplid  aufzufassen,  Ks  wird  mit  fSilbcrnitrat 
direkt  nicht  gefüllt,  wohl  aber  bei  weiterem  Zusatz  von  Barytwasscr.  Nach  Zerlegung  dos 
Silbemiedfliselitages  mit  Scbwefdwssserstoff  Icryatalllmett  «s  aus  der  mit  Salpctersam«  neo» 
traÜMcrten  Flüssigkeit  als  Idcbt  Idsliches  Carnoyinnitrnt  in  Form  f*trahligcr  Naddn  aoa 
Es  landen  in  lOOg  nntürlieher  «aaserliaK-'^er  Substanz.  Stickstoff  in  der  Camosinfraktioo: 

W.  .SkworKow*)  Buglia  u.  Cuatantiuu'l 

'  Rindfleiach  X«llrfli4>ich         Skslcttmtnkel         Hmmmltel       Retractor  iwnis 

0,120  g        aOefi-O.OOi)  g  O.lOr»  g  O.o4r.  g  0.03«  g  N 

0.  V.  Fürth')  hnf  in  d  iiiciü^clinft  x)üt  Th.  H  r  y  tif  m- h  :i  k  dif  \  nrstclieiulcn  Unt^r- 
suchuDgen  fortgetiitiit,  indem  er  das  Carnoiin  colori  nict  risch  eineTseits  durch  ein  Gcmeuge 
von  Hulzäaurer  !Sulfanil«&ure  mit  Natriumnitrit  (1:2)  (Uutfärbung),  andererseits  dofdt 
Kochen  mit  Kupfercsrhonat  (blaue  Lösung)  Lestimmte.  beide  Firbungen  mit  solchen  von 
lekanntem  Gchnlt  verglich  und  auch  aus  dem  St  inkstoffgohatt  der  Carnosinfraktion  denGebslt 
bcreolmet&   £a  wurde  für  1  kg  Fleisch  gduiuleo: 

,  .  tf    r  Gessmtwlttftl 

Diksopolori-  ."««••f«'--  DJB»oc'.l..ri.     KMM.T-     Ki.  l  i.tl.l-Wert 

metris  CiiloriSiutrls  colori  m^^tri*.  i...r..hua 

Pferdefleisch  2.20^.16  e        1,80—3,38  s  I 

Schweinefleisch    .  .  .  1.99— 3.01  g        2.31— 3.38  g  (  '  '  '  * 

Durch  IJorcchnunR  des  ("nrnasins  aus  dem  Stick.stoffpclinlt  der  ("arnosinfraktion  erhält  ni*Il 
daher  erbcbbch  mehr  ala  nach  den  colohmetri^ciii'n  Ik'Mimmuugsveriahren.   Nach  ietztcreo 

*)  Chemie  dn  Ttotartoeii  •  n.  Chem.  News  1007.  M,  145. 

•)  l>ln.  ISO»,  «1  !t.  m.  a.  Physiol.  Cbem.  Int»,  d.  Unh-enitlt  Moskaa:  Zeltscbr.  f.  phy»loL  CIwiiiIb  1M4^ 

M,        :tU;  Zcitsi  tir   I   Tut« tkiii  liiiiiK  <<■  Niilinin^  tt.  Ceaußtniiti  l  l'Jtl,  3t.  'y^'i. 

•J  ISM  Ueiu  ZcilÄc  Iir.  lüll,  31,  477— 4»1.  j  Zells.*  hr.  l.  plnnol.  Chemie  1912,  Cl,  11t. 

•)  Zcilwbr.  f.  ploilol.  Chenile  ISIO.  i«.  SS.       |  •]  Blucbem.  Z«it««br.  1S14,  S4,  ISS. 
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Bertimmniigen  kann  man  den  Oaivoringebalt  der  Sängetionninkehi  auf  rand  0|.3%  rtt" 

e)  .T.  Walthcr  Hall  und  R  Burian*)  ermittelten  nach  dem  Vcrfahrrn  von  Burian 
und  Schur^)  den  Qebalt  das  Fieiaohea  von  Warmblütern  an  Purin-Stickstoff  mit  fol« 
gendem  Ergebnis: 

Rind  Kalb  Bawaal  8clii««la  Haha  Trathabtt  KaniMhea  Srhlnkaa  Lebst  TbfUiot 
(M»2%  0.046%  0^0»%  0.046%  0.068%  Ojm%    W»%    0.040%  0^10%  0.402% 

Weiter  liabeo  mth  mit  dieaem  GegcnatandB  beaetiiftigt: 

Bigelow  und  Cook«  The  aeparation  of  protecaea  lind  peptonea  from  the  dmplea  aminO'liodieii 
Jonm.  AnMt.  Cbcm.  Soc.  1906.  28,  25—63.  (Vgl.  unter  Fleischextrakt) 

Georg  Bessau,  Üntrrsiu Hungen  Uber  den  Gebalt  der  Nahrunganüttel  an  PmdnkOcpenL 
Inaug.-Diss.  Breslau  lUOO.  22  S. 

IL  Krimberg,  Zdtacbr.  f.  phy»iolog.  Cfaem.  1906,  4K  412—418;  Zeitadir.  f.  Untrtmobuqg 
d.  Nahrung*-  o.  Gennfimittel  IW7*  13,  645,  fand  In  friiohem  Ochaenf  Jeiaeh  Omio- 
«n,  Oimitin.  Mcthyl^tianidln.  und  zwar  pniformiert  schon  ZU  Lebieiten  dea  Tiareap 
9.  Spaltungscrzcugnisse  des  Fleisch  protei ne. 

a)  Über  die  bei  der  Hydrolyse  von  Fleisch  entstehenden  Spaltungserseug» 
aisae  und  folgende  4&n^ben  gemadit: 


Srxltnlif»- 

Och»'n 

Sjtitoritti  *) 
rüniltttü&ch 

Rohner> 

Ochwii 
1  muKkel  'i 

S)  l)t<llll  M  *) 
HM.S 

HAhmr» 

ClvkoLuU    .  .  , 

f,'> 

Stiiii  

1  ? 

1 

Abfc»iii.  .... 

4.0 

2,28 

Tvr<)sin  .... 

2,2 

2.10 

▼aün  

O.BI 

0,9 

• 

* 

.\j>^ioin  .... 

l  7,47 

«.SO 

11,65 

7,8 

11,19 

Hktidia  .... 

1,76 

2,47 

Prolin  .  -   ,  .  . 

:,,s-2 

4.7  J 

ly^n  

7,59 

7,24 

Phenyl.iliinin  .  . 

:i.\r, 

-*,.") 

.■\ riiitu k  .    .  . 

1.07 

1,67 

\  ü!  - 

vor- 

Gtatmlaaiiife  . 

16,4d 

13.« 

10,48 

banden 

banden 

b)  L.  F.  Barker  und  B.  A.  Cohoe*)  haben  ebeiifalb  die  bei  der  Hydrolyse  von 
Riad%  Kalb>,  8«hweme>,  Hühner«  und  Fieehflnach  aowie  einigen  inneren  Organen  ^ehil» 

deten  Stickstoffverlindungen  lerlegt,  und  zwar  unter  l  esonderer  Bcri:iknchtigung  Ihres  Go- 
haltps  an  Amid-  (fl.  fi.  .\mrr,oninl<-\.  Mvlanoidin-  (d.  h.  Humin-),  I>ianiir!o-  und  Monoamino- 
btickbtoff.  »iie  bedii  nten  sich  dabei  des  Hu  u»  m  annechen  von  G  um  bei  und  OHborne«) 
▼erinderten  Verfahrenst  Die  Hydrolyse  wurde  in  der  Weise  rorgenommen,  daß  1  g  des 

von  Fett  befreiten,  gepulvfrt«n  und  Iwi  107°  bis  zur  Cewieht^beständigfccit  getrockneten 

Uti^rhi  .s  mit  20(0111  knti/.  S'iilz>;iuti-  ;I.2n  -.jk  z.  Crwicht)^  in  S'fttntlni  nm  HiickfluUkühler 
gekocht,  die  JLosung  behufü  Kntfernung  der  bolzsaurc  aui  dem  Wasscrbado  oder  im  Vakuum 

'I  j  Wntther  Hall,  f'ber  din  Purin körp  r  a.  r  \  .hninRsmittal  ww.  fimit -fthslirt . MsaftltrtlT  IMS; 

Z«it>(hr.  I.  I  (iiertMrbDnd  (1.  NuhriinKü- ii.  (i<-ntiOiniHt-t  im^,  S,  317. 
•:  /.  ^Kchr  I.  .1.  Chciiiie  t3,  fi.S. 

•)  ThoiiiH^  Ii.  O-barne  u.  B.  Jone*.  Ainer.  Jonm.  of  PhysJol  1909.  t4.  437:  Zeittchr.  f.  Untcranchun« 
4.5Khrun(CB-  u.  G<  luiüiinUel  leil.St,  25«;  Maly»  Jalin^tlMTlcht  Ulwr  dl"  Fortschritte  derTienhcmie  J9<>9.  35,  80. 

*>  E.  AbdrrliaiasB  0.  T.aaasl'K  folttcitr.  f.  pbyiM.  Ctaamte  1907,  »I,  404—408;  /eitKlir.  t.  Untn» 
sadraag  d.  Nahrung»-  o.  OsaaBwIttsI  iNA.  IS, M.  iDss^lsole  ward« «rbaltes  danh  Rlawlilrang  von  ifsHMaatsr 
aiaps  aaf  MattelatnilO:  dis  Wsrts  bsiMm  steh  auf  100  f  «adistaelca  tndcsnai  flyetoala  ascb  Absag  des  asMI« 
dslsa  BttiBlm.) 

•)  Thoma«  B,  Osborn»  n.  Frpdrrlk  W.  Hsyl.  Anw-r.  Journ.  of  rhy»lol.  100«.  tt,  433—430;  TcHm-ht. 
L  Uatenuchnn«  d.  Nalirunn«-  n.  OenuQinltt«!  1010,  IS,  600.  (Auf  Uxy|>rDUii  und  CytUn  war  okltl  geprüft  wurdca.) 

•J  J'iiirii.  elf  ISl<rl,  (  liriiii'-' rv   ]\>my   I.  'Ju'i'. 

•)  itriuchr.  f.  pbyMol.  (heinie  1h»».  XI,  06. 

•)  Jaaia.  Aam.  Owai.  Soc.  IflOS,      U»i  Bsitr.  s.  «ütaL  nnlol.  a.  Pattaol.  IMM,  1,  tM. 
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Fleuch. 


eingedampft  und  zur  Bestimmung  der  einzelnen  Bestandteile 
TrookemulMtMis  lieferte  folg^ide  Speitungiwneugiiiaee: 


vetweudet  wnrdOi  Die  fettinte 


1 

FtoiKhwrta  { 

In  Pro 

MBten 

der  fettfreien  Flelwsh-TloiAM' 

substmz 

In  Prosenton  des  OcMui* 
stickstoffg 

ji  ■ 

^\ 

s  2 

5 1; 

E 

E  Z, 

3 

S 

i% 

§1 
SS 

SS 

H 
II 

i -  = 

Ji3 

. 

a  c 

E  i; 
< 

ü 

s 

i% 
II 

öS 

Ii 

KalLn<-i>ch 

»     »     *     •  • 

.  . 

0,25 

3.7  t 

9.«2 

14.05 

16,04 

7.10 

1.71 

'25,53 

65, 65 

SchwcincfleiRch  ..... 

1  on 

0  29 

4,U4 

10,17 

10,40 

15,44 

6.43 

1,76 

30,01 

61,78 

Von 

'  Lendnwtlick  . 

0.37 

4,32 

0,65 

15.38 

15,44 

6,70 

2,40 

28.08 

62»72 

deiDMlben 

FUnkvtntaok. 

MS 

0.32 

4.38 

10,09 

15,92 

15,05 

7.09 

2,01 

27.51 

63,38 

Ocluen 

NackeiWt&ck . 

1,08 

n,3i 

4.13 

10,75 

16,27 

15.49 

6.65 

1,91 

•2,5,46 

65.98 

'H.rz  .... 

1,09 

0,40 

4.12 

10.30 

15.91 

15,37 

6,85 

2,51 

25.89 

64,73 

Vom  Kalb 

Leber  .... 

1.13 

0,46 

\m 

9,89 

16,57 

15,16 

6,82 

2,78 

30,72 

59.68 

[  Thjrmiui  .  .  . 

1.19 

0.36 

6,38 

7.87 

15,78 

15^72 

7,54 

2,'28 

40,31 

48l87 

1.16 

031 

4,09 

10,51 

16.06 

16^66 

7,16 ,  1.93 

25,46 

80,44 

FiacUküeb 



1.12 

0,26 

AJSl 

10,69 

16^93 

16^06 

6,62 

1,48 

28,47 

6a;14 

o)  Vomt  an  Aminoeluretk  bei  Tieren  von  K  Abderhalden,  iL  Oigon  und 

E.  8trauß.i) 

Bei  riner  Verarbeitung  der  ganzen  Tiere  (in  Wegfall  kamen  nur  das  Fell  bzw.  das 
Gefieder  und  der  Uarminhalt)  mit  rauchender  iSalzsauro  wurden  erhaU'en  auf  100g  Protein: 


GlykokoU  .  .  . 
GlutomiDBiura . 


Xatt«o  Kauincheo  Huhn 

1  8  S  1  8  - 

3,84        2.97  3.29  2,33        3,27  3.15  g 

12,46       13.97  12,77  14,41       13^97  12.02  g 


d)  Den  Gehalt  der  Leber  »n  durch  Hydrolyse  gebildeten  He zonbasen  bei  nor- 
nialen  und  durch  Phoephor  vergifteten  Hunden  fuid  A.  J.  Wakeman^  wie  föl^: 


In  100  K  trockonem  L«bergewebs 

Mfcinlefl  dar  9w»  ie  PMMatoB 

dt«  GoMBitfStiekgtoflii  in 

8Maillt*  Afli^ala 

l  ttMlIlt 

l         «  » 

MMMIii 
w 

Lytla 

% 

HMMIi 

% 

% 

Normale  Hunde(3) 

Plici-pliorveivif- 
t«t«  Hunde  (2) 

11,28— 12,48  |S.22^3.59 

i 

7,34—7.90  j  1.02—1,10 

0,88^1,10 

0,37—0,49 

2,55— 3>22 
M'2— 1,4» 

8.72-10,25 
4,14—5.05 

2,06-^41 

1.26—1.81 

2.71—3^ 

Hiernach  wird  die  Leber  wahrend  der  Pboephorvergiftung  armer  an  Stickstoff;  der  Stickstoff 

in  den  H<-xoni>n.son  nimmt  in  größerem  Maße  nb  als  der  CU^mtrtiokstott. 

10.  Spaltuiijiserzeugnissc  verschiedcn«^r  Protei  tie. 

Über  die  .Spalt uug.Nerzeuguib!»©  vcriwhic'deacr  l'roteinc.  der  Nahruugs-  und  Körper- 


')  ZeitatHa.  f.  vibyalol.  Clwinl«  1007. 81,  SU— SM;  8«ltM3ir.  t.  Untonnehmig  d.  NahnuiBi-  n  GeBaAmlUel 

19ÜM,  IS  M. 

=  1  /iit^  lir   f.  iih\>iol.  »'lieiiiie  U>n:>,  44. 

*)  In  lier  Quellt-  ;iIk  ,.A  id  I<I  r.st  jr  k^l  ofl"  iK-rei«  hiii't,  vMir<l<'  at»er  <liirrti /.usjitx  von  Kec'ranuU'r  M.icn«sU 
und  Erwürnicti  bil  iö"  im  Vakuum  l>entimnit,  weh  her  stick^tolf  allccitirin  ii!!"  Aiiiiiioiilak.»tick*toff  bezeichiiet  wird. 

la  der  Quelle  aU  .  Uel»poidln»tlck»toff"  boseichnet;  Ute  Zahl  bedeutet  die  tu  Vona  vou  Flocken 
vorhaDdeu  Menge  Btirkstoff  nod  wurde  dadurth  gefunden,  daO  der  BticIcsUnd  von  der  BeheiidlTMig  «dt  Masneds 
ftitr  ert.  au«eewMeheo  und  nach  Kjeldahl  verbrannt  «tirde.  Von  anderer  Seite  (KoMel>  «lfd« 
.  Huminsttcksiott"  genanni. 
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praUln»  diM  Hensoben  mMhen  EL  Abderhalden^)  und  Hitarbeitor  (dgende  Angaban  für 
100  TWIe  Ptoteiii: 


a 

'S  o 

Ntkrangt- 
prttatn 

Klrfcrprotolnt  des  Menschen 

m  ^ 

Hftmo- 
globio 

AmiiMMAiifMi 

S  OS 
S  -O 

Milch 

Blutscnim 

Leim 

Ha*re 

Ca- 
sein 

Albu- 
min 

Albu- 
min 

1  Glo- 
bulin 

VIVVIU 

Kentia 



1  0,5 

— 

0 

1  ^ 

0 

3,5 

0 

lö,ü 

25  75 

4,7 

AJaiün  

1  4,0 

— 

0.0 

2.« 

2.70 

2,2 

4  2 

0,8 

6  6 

M 

VaUn  

0,9 

I.O 

1.0 

0,9 



1.0 

0,9 

Lcuoin 

7.8 

17,5 

10,5 

10.4 

20,0 

18,7 

29,0 

2.1 

21.4 

7.1 

— 

- 

0.2 

0,6 



0,6 

_ 

0,6 

— 

— 

0,06 

2,3 

0,7 

0,3 

10,0 

AiparaginiKitre  .... 

0,5 

2.5 

1.2 

1.0 

3,1 

2^ 

4.4 

0.6 

0.76 

0,8 

Glutamineäara  .... 

13.6 

1.2 

10.7 

10,1 

8,5 

8,6 

1.7 

o,n 

3.9 

10^0 

Plit  nvlalanin  

2.5 

2,5 

3,2 

'2.4 

3.1 

3,8 

4.2 

0,4 

3.9 

— 

PmHh  ' 

2.2 

4.5 

0,85 

2,1 

2,5 

1,3 

0 

0  34 

3.2 

8»! 

4,0 

1.0 

2,76 

2,3 

5,2 

1.74 

ILA 

_ 

0,25 

1.0 

3.0 

Tryptophan  ^ 

_ 

1,5 

0 

2.6 

II.O 

0,4 

0 

5,8 

4,3 

2,75 

0 

4.8 

M 

7,6 

0,3 

Di  A  n  1  i  n  otrioxydodeoan* 

säure  .......  | 

0,75 

- 

-  1 

IL  Der  filykogengehalt  des  Fleiechea. 

(Zu  Bd.  I,  S.  30  und  1465.) 

I.  Ü(>rr  die  V(  rteilung  den  Clykogens  in  den  wichtigsten Mmkdn dea geeohlaohtetop 
Pferdes  berichten  Ii,  Uefeliuann  und  P.  MauzS). 


'     aiyh«(Mt*Mt**)  in  der  fcttfreion  Tr(H;kcn8ub8t«nz 

NAhere  Angaben  de«  Muskel« 

1  Maferes  Pferd 
% 

1  fettes  Pferd 

1  % 

Zwei  mittalfette  Pferde 

VotdefMheakelmtMlwt  .... 

;  0.24 
1.80 
-  2,87 
3.02 

4.22 

0,047 
7,97 
10,80 

10.15 
10.51 

0,17  bzw.  0,23 

Vom  nahrungsmittcichcumcbcu  Staudpunkt  uu^  kommt  den  niedrigen  Glykc^nwcrten 
beim  Kanmiukel  imofem  eine  beflondere  Bedeutung  au,  ab  gerade  daa  sehr  magere  und  aeihnige^ 
von  anhängendem  Fett  fast  lEreie  KaumuakclfleiKh  in  etater  Linie  auf  Haokflaiwjh  und  Wuxat 
vacarbeitet  au  weiden  pflegt. 

*)  ZeHtchr.  t.  physlol.  Chemie  I»02  03,  tt,  49».  1007,  51.  897. 

*)  ZeHarhr.  t.  üffent).  Chende  1900,  IZ,  01—63;  nadi  ZciUchi.  (.  Untenuchimg  d.  >'atiruxiigs-  u  UcauO» 
nittel  100<^,  It.  ri3. 

•S  Vtfl    iiich  S.  »7. 

••)  I)ic  I'.e>tirMiiinrii;  lU-*  'il j  k ■  i;;r  t;n  t;<>i  liiiti  ii.n  h  «  ini-r  l  l^  1  h  i<  rn>rli  iiu  ht  vrr "ttcntÜi  titoii  A tni rid.  rung 
den  von  Mayrhofri  luiii  ^lücbweiii  \ijn  Mutke  in  lici»chWKr«ii  «ui«i<ctkrl>tit<;U-ri  Vcrfahretis :  diis  mit  nt>«.*jlul«iii 
Alkutxil  lind  daraul  mit  Äther  gewiutchetie  Olykogeii  wurde,  xunftrhct  mit  40*  «osteleend  1  ätunde,  and  schlleObch 
bei  100*  Mb  anm  «leiclibMbaadMi  Gewicht  «eiroclniet.  Der  Aecfaonteliiat  de*  ülrk««UM  wurde  •tete  la  Abng 
mlbtmM  aad  betng  bsi  den  Blnietb«ttauau0M  0,S--l0.aiBg,  Im  Hlltel  4.ftmc. 
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HaiMli. 


2.  Weit««  Angaben  «bar  dan  Olykoge  ngchftlt  in  Pferde-  and  Ri  odf  leisoh  und 
den  RfiokgAog  deawlben  bei  Ilngssem  Lagern  machen  A.  Kiekton  und  16.  Mnrdfield^X 


Dauer  der 
AufbewKhrung  nach 
der  Schlachtung 


Fettfreie 
Trocken- 


Jsubstani 


6lyk«C»n*i  in  rrozi-nteii 

Fett-  und 
kochsalzfroie 
1  rovkerwabst. 

% 

Qlykogtn'J  in  I'rozentt-n 

.           :  il.  fi'ttfrtiieii 
i  Tr.jckon- 

gesalienen 
Fleisches 

der  fett'  und 
ko'-hsaizfreien 
Trock«nM«b«i 

1  T»K  . 

9  Tage 
17  « 
fi4 

32  „ 
40  „ 
47  „ 
03  » 


L  HerdefleiMli  vom  llittelfaB: 


21,96 

<K37I 

i,e9 

22  46 

0,366 

1,63 

24.11 

0.407 

1.09 

«  

23.23 

0,367 

1^ 

23,02 

0,306 

1.69 

12  

23,03 

0,354 

i.fi0 

22,02 

0,325 

1.42 

»  

33.04 

0.205 

0^62 

22,8e 

0,174 

0^7« 

34  

22.75 

o,ue 

0.51 

II.  PferdefleiBch  von  der  Brust**): 


I  : 


III.  Rindfleisch  vom  Halse: 


IV.  Rindlleiacb  von  der  Rippe: 


23,10 

0,758 

3,28 

23,10 

0,1)52 

4,12 

23,01 

0.810 

3,66 

24,3« 

0,628 

3,38 

23,12 

0,543 

S.36 

37.63 

o.r.:?6 

1,69 

'22,83 

0.167 

0,73 

40.24 

0,394 

0,98 

22,66 

0,156 

0.69 

21  67 

0.119 

0.56 

21.03 

0.005 

«.45 

12.30 

0.068 

Cb30 

3  Tage  j 

21.72 

0.18 

0,81 

6  

21,95 

0^07 

0,30 

22,62 

0.18 

0^80 

17  

27,10 

a06 

0^21 

20,76 

0,14 

0.57 

22  „   

37,25 

01,09 

0.24 

19.47 

0,06 

0,29 

27  

18,68 

0,05 

0,27 

4  I^ge  

'  -22,09 

0,08 

0,37 

10  „   

23.01 

0,05 

0.23 

22.40 

0,10 

0,44 

W  

24,ü3 

0,05 

0.19 

21,87 

0,07 

0.31 

26  

31,62 

0,05 

0,17 

20,81 

0.07 

0,33 

31  

19,66 

0.06 

OJ20 

*)  Z«lUcbr.  f.  Uatecsocfaiuia  d.  Nahraaci-  v.  Oeaoßmltt«!  1907.  14.  »01—611. 

*|  Bflilinaaniiiv  des  aiykofMi««lialtet  oaeb  deia  foo  Poleatke  (Artatten  a.  d. 
1«M,  ad,  »74;  SiMadir.  L  UatanueiMng d.  Mahnuw  a.  OonaBmltlel  1M7. 1),  SM)  abReKaderten  Mayrhofer* 
flehen  VerMma  doreh  Behandeln  Ton  |e  sn  g  des  FlebcliBa  mit  alkohonarher  Kalllange  auf  dem  Waaserbade, 

Lo-iTi  itr-»  ;iMiltrlL-rt<jr)  uinl  mit  ATm  Ih  I  ;Mi-irewaschenen  UodonHatze«  In  w"i-^<  rit;.  r  K'.ilil.iu^'c,  Atisäucri»  mit  Kaslg- 
Rjitire  l'nHi  ii  i\e^i  Filtrat«  s  ii.il  Alkt  hui,  WIgco  abültrieTtcu  Und  mit  Alkohol  und  Atber  auagewaarlienen. 
b<'i  H'd'  kv  tr'K'kiiPteii  Niedersrhlacps  nnf  eewogenam nitcr  OBd  Abxog  dei Oeiultw  dw leOTOiniifa mlBMaMatf* 
baltifieD  Glykogens  an  Mlneralbe^tandteilrn. 

••)  In  dem  ungmalzcoen  Pferdef leisoh  der  Veniufli.«r<"ih«>  II  wurde  aufl»llendcr»vel.w  der  Glykogennehalt 
un  ft.  Tage  erheblich  hoher  eelundenj  er  war  ftctbst  an>  17.  Tage  noch  akht  ao  «-eit  aurückaefUfMi,  «1«  «r 
clota  Tag  nach  der  Scbiacbtuog  erhaltoo  «nrdvn  war.  Diese  Ztmahoia  ii(  vtelUcht  danutf  anHIekiiiflttiNi« 
d«S  dM  frd  anCgehincte  Fiebcb  la  daa  kaltea  Tagen  des  Deaamlwr  1004  ultmillg  einer  Temperatn  Toa 
aaur  0*  aaagiMlaft  war,  vad  daH  anter  dkiMi  UmiUbiden  aKSgUcbarwiriM  eise  VeubUdaug  von  Glykogea  iftftM> 
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A.  l'ft'rJ.ll« 

sdihsltic«  Wdint« 

B.  PfenJffl«ifchrraie  Wftrat« 

ArtdwWtate 

Patt-ii.%ocb- 

ialsfr«ie 
Trock«iuQb»t. 

% 

«lylnflM  der 

SHl/fr>'i<>li 

Art  im  Wflnto 

Fett-  u,  knch- 

«altfmi« 
Trockviinibtt 

UykafM  der 

ft'tt'  und  Jioch- 
ha]/fi>'ieii 

!•  UMBiiiiwiim»  niir 

1.  Oervdfttwuni.ftoa 

Schwcint>fleisc}i.  aU 

l«  A  mim    Ii  #  A  i  1  ^                 A  #  W.-  A 

ne^gesl<^u^ ,  eiw» 

Ry'ii-g^'rt-  

32.08 

0,28 

0,3^  1 

2.  äaJ&miwurel,  auis 

8,  W«iek«  flaiioh. 

Rind-  n.  Sohweine- 

VDBrt*  heig— tollt 

fl«taob,  alt  getoifert 

33,42 

0,10 

aus   halb  PfenJe- 

nnd  halbSchwfine 

fleisch,  2  Tage  alt 

22,l'i 

0.55 

3.  SMb»Wiini«iB 

S.,  8  WoohM  *lt . 

23.40 

0,34 

VL  Gebratenes  Pferdefleisch: 


N&here  Apsabeii 

A.  Fleinch  Tom  Mittctfuli  am  Ta^o 
nach  der  Sc-blaihtunfr.  n«ch  «^tw»  10 
Minuten  lan^m  Umton  in  Schmals 
und  Butt«r  io  offaaer  Ptaon« 

B.  Flciich  am  dar  fiiotarkMia  an 
5.  Tat;«.-  Bseh  Httt  Seblarlitonr.  na«b 

l'/i !>tüiidi(reni  Frafon  in  !>•  (iiiinlz  iiii*<-r 
Z43itwoijH!m  Zusatz  Tun  \Va6ser  m  be> 
dtckter  Pfau»« 

Fettfr«i« 
Trockionihrtus 

ej 

(Uykagm  der  fctt- 
l»w.  fett-  and  koch- 
•alifrei«R  Traeken* 

tnibhtanz 

% 

Fettfreio 
Trockaninibstani 

% 

Wykacm  der  fett- 
bsw.  fett-  und  koch- 
Mltftaiffl  Trackan* 

Babstans 

ft' 

Im  rohen  Ficinch    .  .  . 

21.95 

1,09 

22,55 

5,35 

Im  g^lM«tenen  Fleisch  . 

Im  gebratenen  Fleisoh 

nach  6täsri!;pm  Anfb«. 

34,53 
(koobaaliiral) 

1,40 

30,65 
(bwlMalzfici) 

5,46 

wahren  bei  etwa  14 

i 

hk  15*C  

\  - 

i 

43.18 
(kocfaMltfral) 

4^51 

3.  N«di  IL  H&nde)>)  betrag  der  Glykof^engehaltt 


Körperteile 


bei  fiinoni  frisch 
vetAteten  Hnnd 


„  Bchnen  

.,    Knorpeln  ... 

.,  Epipbysenknoohen 
„   M  PjaphyaaBfciwmtwm 
M  dam  Fettmark  .... 
o   M    Naokanband.  .  . 


0,0070%  QlykflgBB 

0,0300% 

0.160% 


'  Hei  i-ii)em  gutirunilhrtLMi 
I       SJfthrifen  Üchson 


•l  Archiv  f.  d.  IM.  Ptamlal.  19.  «1,  MI«~lUi  Mted».  t 
190»,  4,  7W). 


0.rK>r><t%  Olyko^ 
0,21ÜS% 

o,üiGöy% 
0.0071% 
0,0306% 
0.0072% 

a.  QtaaAniltt«! 
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4.  JL  Pflttger*)  fand  in  frischen  Rippenknorpeln  vom  Pferde,  die  auf  das  Mtg> 
faltigste  von  allen  nm^r  1  ntU-n  Woirht<:iIen,  besondrr^  Muakeln,  befreit  wurden,  0,0237**', 
Zucker  aui  Glykogen.  Einige  Jahre  später  tritt  K  riltiger  (Pflügers  Archiv  1906,  113,  4t»5 
bis  479;  Zcitaohr.  f.  Untersuchung  d.  Nahrungs-  u.  Genußmittel  1907,  14,  354)  der  Ansiebt 
entgegen,  daD Pferdefleisch  mehrGlykogen  enthalte  «b  Rindfleieob  und  beuiolinei 
diese  Ansicht  als  durchaus  irrig. 

5.  Daß  auf  Grnnd  (Ir-a  Gl ykoge npehalt eine  Unterscheidung  von  Rind- 
und  PferdeflciBch  unmöglich  ist,  behaupten  auch  P.  F.  Trowbridge  und  C  K. 
Franeis*). 

Verfa&ser  fanden  im  Muskel  des  Rindes  0,1 — 0,7%  Glykogen;  in  der  Leber  0,2 — 3,8%; 
in  mnprerrm  frischen  Muskelfleisch  übersteigt  der  Glykogengehalt  ^/^o^  nicht;  dabei  enthält 
das  KleiKch  der  älteren  Tiere  melir  Glykogen  als  das  der  jüngeren  Tiere.  Beim  Lagern  nimmt 
der  Glykogengehalt  langsam  ab;  vendurffidet  «ber  nioht  vollatindJg; 

6.  Den  Glykogengehalt  doe  Frosokflelsohes  und  der  Froaohleber  behandelt 
eine  Disfeertation  von  Kan  Kafo,  Grrifswald  1908. 

Äthylalkohol  in  tierischen  Orf^am  n.  (J.  Landsberg')  hat  aueh  in  ganz 
lebensfrischen  Organen  (Leber  und  MuäkeÜleisch  von  Kaninchen)  Äthylalkohol  nachweisen 
kfinnen.  Die  EmShmng  icheint  auf  «eine  Meng»  von  Einflofi  au  letn.  Bei  der  sterilen 
Autolyse  der  Organe  findet  keine  Vennehrung  de«  Alkohole  etatt^  vohl  aber  bei  der  bak* 
tetiellea  Zetaetaung; 


Mit  der  Untenuehttog  Uber  die  venehiedenen  Bindungsfonnen  de«  Phosphor»  im 

Fleisch  beschäftigten  sich  u.  a. :  A.  D.  Enimett  und  H.  S.  Ci  indley*),  T.  F.  Trowbridge 
in  (Gemeinschaft  mit  C.  K.  Francis')  und  1*  .Stanley«).  .Sie  bestimmten  den  Phosphor  im 
Kind-  und  Kalbfleisch  teils  durch  direktes  Verbrennen  in  der  iW-he,  teüs  durch  Zerstören 
der  organischen  Substona  mit  kons.  Schwefebäure  in  der  Lösung  und  erhieltea  folgende  Er* 
gebnisse: 

1.  Von  dem  Gesamt  phosphor  ^\ni\  lM*im  Rindfleisch  75%,  im  Kalbfleisc  h  64%  in 
kaltem  Wasser  löslich  und  zwar  ist  davon  im  Rindfleisch  ^Z«,  im  Kalbfleisch  '/»^l^  löslicher 
organisch«  Phosphor  vorhanden;  dieser  lösllohe  arganisohe  Phosphor  bildet  beim  Rind- 
fleisch >/„  beim  Kalhfleisch  1/4  des  Idslichen  Ce.su mtiihohj)hor8.  Das  Verhältnis  des  lfls> 
liehen  (ir^rniits<-hen  zum  unlöslichen  anocganischsn  Phosphor  ist  beim  Rindfleisch  3 :  5^ 
beim  KalbdeiRch  3  :  9. 

Beim  lündfleisch  bestehen  23,4"^  beim  Kalbfleisch  20.2%  der  MineralbeHtandteile 
aus  Phosphor,  davon  bei  Rindfleisch  17,8%,  bei  Kslbfleisch  12,8%  in  löalieher  Form. 


*)  Afchlv  t  4.  flaa  SbfM.  1M£,  M,  102—109;  X/Mtda.  f.  UBtetmchani  d.  ttahnmi*-  u.  OsssBrnttlet 

«.  79t. 

*)  Vortn«.  tebaitmt  auf  der  40.  Baaptvenanunlniiir  dw  Amerlcaii  Chemical  Sodety  In  Ottralt  ttW; 
iTiaiuMtioiM  of  thc  Atuer.  Clianu  todistr  iMmlt  1909.  t9jt,—^.n..  nnch  .Science  39,  2&2;  ZettHiu'.  f.aBRSW. 
Cbemle  l«Of>.  tt.  II,  S24i:  Jotm.  ot  iBdvtr.  and Itailii, Cäflnlstry  laio,  S,  21—24,  215;  Cbem.  OntralW.  1910^ 
II,  42  u.  liy.i;  ZclUchr  i.  Ui.tenucliaBg  d.  HahtaiiVi-  0.  CicaaOiiittt«!  1911,  tS,  797;  1919,  S9,  277;  Zdtsdir.  1. 

jmgew.  Hicniie  leio,  rt,  II.  HSl. 

•1  Zi'ltwhr.  f.  physlol.  Clienif©  1904,  41.  r.0.^. 

*)  Joiim.  Aihm.  Chein.  Soc.  !*>«,  Vi.  2j— «3:  Zeitsclir.  /.  l  i.UfMuhiinK  d.  Xahrungg-  u.  OeniiBmltiel  190«, 
It,  352;  Malys  Jaha-abfricht  über  die  Fnrtjirhritte  <lf  r  Tier«  hcmle  liXi«,  3*.  4'»:t. 

*)  Vortrag,  |^■llaltcll  niif  Oer  4U.  Hauptverv.iiiiiuliinc  der  Aiiierirau  t'beiiüc«!  Hociety  ia  Detroit  1909; 
Chein.-Zti{.  1»*».  33.  9»uif.:  Jotirn.  of  ülol.  Oietnistry  1.  4^l— .'>oi:  8,  äl^99;  ChBm. Centialbl.  1910,  U,  909; 
Zattsdir.  L  Untenorbnog  4.  Kabruags-  u.  «■enuUmltt«  !  iu)2,  23.  z'i. 

«I  TraBMCthNM  Ol  tb»  Amer.  Cbem.  Society.  L»elr<>tt  1909,  29. 'i.  2.  7.,  nach  Sdeac«  M,  £99:  Z«itjidir. 
Laogew.  ChemlA  1909.  II.  9941;  JoHm.  o(  ladlutr.  aiul  KttKln.  Cliemlitrr  1910,  I,  919—216;  Clwin.<£tg.,  Rap. 
1910.  34.  278;  Citem.  CestialM.  1910,  II,  1199;  JMtacbr.  f.  Untcnscbsng  d.  Kaimusi-  0.  Oenaltailttal  191t, 
SI.S7». 


III.  PliMphor-  md  8€liweM|«balt  des  Flolschaa. 
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i.  Im  Ochsen»,  Kftlb-,  Hammel-  und  Geflftgelfleisch  «tnittelte  BalUnd>) 
bis  a45%  Fbosphorrtnre  {PM. 

3.  Ira  PfenlofleiBch  stellten  W.  Heubnor  und  M.  cl;«)  nnch  dorn  Verfohren 
von  A.Neumann  unter  Bprücksichtipiing  der  Abänderungen  von  v.  Wciidt  und  Gregcrsen 
■folgende  Verteilung  des  Phosphors  (in  Fleisch  mit  26,0%  lYockeiwuUstanz)  fest: 


t 

Vprhanden  lind 

la  der  IHschen 

Q«lftka4  An* 

% 

In  dor 

% 

Im  guuaa  .  .  . ' 

direkt  bestimmt 

i  i>  n 

0,102  P 

0.74 

■rddiert  .  ,  .  . 

1  P 

I.B8 
0.73 

{ T' 

0,030 

0,34 
0,15 

1  p 

0.114 

1.0 

o.u 

n  VMMdSsUolwr 

IT' 

0.010 

O.II 
0.04 

m  Nnolain  and  PhoaphoceiweiO 

0,026 

0.23 
0.10 

4.  A.  Costa  ntino*)  bestimmte  den  Gesamt phosphor  in  dem  bei  70— getrodi- 

nvten  und  gepidverlen  Elcdsch  durch  Verbrennen  von  2—3  g  des  Pulvers  nach  A.  Neu  mann 
mit  konz-  Srhwpfolsäure  und  Salj^otri-Käurc,  den  Phosphatid-  (bzw.  Lipoid  )  Pliosphor 
-dunh  AuK^iehen  des  Pulvers  erst  mit  Äther,  dann  mit  Alkohol  und  Verbrennen  dvs  Atli<  r- 
«Ikoholcxtraktes  ebenfalls  nach  A.Neumaun,  den  unorganisch  gebundenen Phoephor  durch 
Ausadeben  des  von  dae  fiebandlung  mit  Atbendkobol  verUiebenen  Rfldcstandee  mit  verdünnter 
SabES&ure  (20  com  10  proz.  Salzsäure.  ItiOccm  Wasser  und  20ccm  Alkohol),  Fallen  der  Phosphor- 
säure  in  einem  aliquoten  Teile  de»  Fillrates  mit  iiariniiinitr.it  und  Ammoniak.  Lösen  diu 
filtrierten  Niederschlages  mit  verdünnter  Salpetersäure  und  Bestinuueu  der  Phosphorsäure 
w  dieser  L5eung  nach  dem  Molybd&nverfahren.  Die  Ergebnisse  für  trookenes  Fkusdi  waren 
folgende: 


OcMmt- 

IiiumI'     ;  ['hosphorals 

Lecithin*  btv, 
Lipold-Phosphor  ala 

äontttger  organiacb 

gebond.  PhoHpbor  als 

hsv.  Kah 

i 

1 

% 

o 

■=  £ 
% 

a 
f 

e 
a. 

o 

•*  2 

-  ^ 

m 

w 
O 
£ 

« 

a. 

% 

e 

^  • 

o 

.a 

i  s 

^  "  5 

a 

e 

xz 

a. 

m 

O 

% 

«Iure 

—  •* 

:  ^  o 

2  S 

% 

Herz    .  ,  .  , 

l.t.IT 

1 .1 "  Hl 

ii..;!) 
n..'>:f 

ii.i  1  In 
0,477 

sMftn. 

•  i.r'T  I 
U,4M 

1  ..■!ii>l 

'1.1 1:. 

Ki'trjic:t<ii  [ 

0.606 

1,327 

0,258 

0..585 

•l/>.58 

1 

0,144  0.329 

25,44 

0,HJ4 

0.375 

28.98 

Mu|pBO    .  .  . 

0,310 

0,721 

52.38 

0.162 

0,348 

26,25 

0,134 

0,307 

21.37 

Jhma  (Kuh). 

0.7SO 

1.807 

0.275 

0.635 

34.45 

0,186 

0.427 

'23.43 

0.328  i  0.745 

41  «2 

')  Conipt.  rend.  de  TAca«!.  de«  Sr.  liXii,,  143,  »60- «70;  Joiirn,  de  I'hnrni.  vi  de  Chim.  («'  M.  9—13;  Zeit*ch:  . 
f.  UnteraDchung  d.  Nuhrune^-  u.  ticniiOinkttpl  1900.  II.  274. 

')  Archiv  f.  ex|KTiin<>ti(.  Thi-nipic  IMM,  äuppl.-Dd..  20^ — 272.  Zvltaehr,  (.  UaterBUGbniig  d.  Mahrau([tf- 
9,  OeniiBmittel  1010.  tt.  274. 

*)  BlodMin.  Zaiteeiif.  1S12.  4t.  tM. 
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FMMh. 


5.  Der  Phosphor  des  R  i  Tidf  IcischcK  fitidet  aich  nach  G.  J.  Jebbink')  vorwicpond 
im  Muskel-  und  Bindegewebe,  nur  ui  geringer  Menge  im  Fett.  Von  dem  Ge«amtphoephorgehali 
kalt  bereiteter  AoKüge  sind  52 — 00%  in  organteolMn'  Fonn  gebunden  ▼orbondeo;  nadi 
dem  Erhitzen  auf  etwa  70*  nur  nodi  9 — 20%. 

Schwcfelgi  hnlf  von  Myosin  bzw.  Myopen.  A.  Costan t  i  n o*)  ermittrlte  den 
Gesamtscbwefel  von  Myosin  vcfBchiedcncr  Tiere  durch  Verbrennen  mittels  Wasseret  off- 
superozyds  bei  Gegenwart  von  Kalium-  und  Natriumcarbonat,  den  bleisohwäneiideiii  Schwefel 
dunh  Koobea  mit  30pKMi.  Natronknge  und  Bkinitmlk  und  fuid: 


1  OcBamt- 
SdiveM*) 

bleischw&rzendt^r  Scbwaftl*) 
In  rruzenten 

der  Sabsteu 

dea  Gesamt- 
Bdnrefali 

Myoeia  (Hund)  .  .  .  .  ' 

1,5 

0,774 

51,6 

„      (Ochse)  .... 

1.» 

1,119 

74.6 

(Stier)  .... 



1,360 

Myogen  (Stier)  .... 

1,.''»4 

1,079 

G6.03 

Itn  Gc8nmt<;chwcfelgehalt  dor  verschiedenen  Huekeln  {Raiten  und  qnezgeBtidften}  war  kein 
wesentlicher  llüteraohied  vorhanden. 

IV.  Kieselsäure  im  Tierkörper. 

IT.  Schul«')  ermittelte  in  1  kg  Trockenaubstnn/.  von  Hanst  ii blase  0,0003  g  Kiesel- 
saure; nach  wiederholtem  Auskochen  der  Hausenblase  mit  Wasser  blieb  stets  ein  gewisser 
Teil  derselben  ungelöst  Die  Kicselsäurebeetimmung  bei  diesen  Membranfetcen  ergab  in  1  kg 
IVoekenrofaeta&s  0,05711  g  Kieedsiuf«, 

Verfasser  mitersuchte  fernt  t  embryonales  indegOWe  bc,  und  zwar  die 
„Whart 0 nseiie  Sülze"  menschlicher  Früehle,  d,  h.  die  embryonnleji  Bindef;ewpbp  des 
menschlichen  Nabelst  ränge«;  in  1  kg  Trückeiü»ui>i>tunz  derselben  waren  Ü,243t}  g  Kiesel- 
eäiiT^  0,4034  g  Eiaenoxyd,  0,6929  g  Magnesia,  3,2966  g  Kalk.  3.7938  g  Phosphois&ure^ 

Beim  Menacben  iat  der  Kieaelsäungeholt  der  Gewebe  in  der  Jugend  böher  ala 
im  Alter. 


In  1  kg  IkodcenBabetanz  wurden  gefunden: 


Im  altcu 
Husksl 

im  jungen 
Muskel 

lo  alter 
Bant 

1     Jn  jiiiiKer 
Haut 

In  alter 
S«line 

Ju  Jungur 
Sehne 

In  Wliart"  11- 
•chrr  äulae 

w  Kie<i«l3>I'ire 

0,01» 

0.0257 
0,0270 

0.0385 

0,0610 

0,0406 

0,0665 

0,2436 

Weitere  Angaben  Aber  die  in  den  Organen  vorhandene  Kieaelsfture  bringt  Ver&BBer  in 
der  folgenden  Tabelle: 


*)  Q.  J.  Jobbt  I.  k.  IiiaUK.-DiM.  AmBtenlatii  191ü. 
•)  ZritAchr.  t.  physiol.  Chemie  1912,  81,  1»3. 

•)  Aichlv  f.  d.  OM.  PhyMol.  1001.  M,  «7—100;  1802,  »,  IIS— IIS;  Ztftscbr.  f.  Uatsnncbiu«  d.  Kalmiiii»- 
tt.  OsaeOmlUsl  IMl,  4,  1028;  IM»,  t.  «7». 

*|  Dar  PdnwfolRahalt  wurde  dsicli  Sridtsan  der  ViwliiinfaD  In  elmr  LsnditgHKtaiOiiililfa  IwaMmiwI» 
dürft«  aJao  «ohl  «twas  su  hoch  srio. 
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In  den  Organen  vorhandene  Kieselsäure. 


Nibsra  Aagaban  d«t  Q««*lMt 

Mittlerer  KImwI- 
Sluregehalt  der 

Asche 

IX' 

« 

1  kir  Trodren- 

subütaiiz  onth&lt 
Kiest'lsiure 

(leRAmtiniltel 

Kio-ii'lsAurf 
in  Jer  AstUe 
% 

Ktl'SlO-vfiUK:'  in  1  Ii  (t 

ir(Hkeamib«uns 
IT 

a)  tierische  Oeweb« 

MÜtkapMl  1 

0,0346 
0,0M6 

O.OÖlO 

Ü,I042 
0,1688 
0i2B46 

0.2292 

o.r.r,ft2 

Ü,6tii7 
0^2644 
0.2102 
0.1847 
0.1429 
0,4168 
0,4944 
i  0.1762 
0,1424 

0,0182 
0,0213 

0,0257 
0.0578 
0,0885 
0,0087 
0,0730 
0.1155 
0,1374 
0,1412 
0.0671 
0.1632 
0,1356 
O.2088 
0,1720 
0.5806 
0,5824 

1  0^0826 
0,2846 

1 

•  0^4864 

0.2373 
0.1661 
>  0,4556 
j  ai003 

0,0428 

0^0067 

0^1066 

0^1141 
0^1406 
0^1879 
0^8814 

J 

-s  < 

MoaUl  

Sehn«   

0^0422 

0,0558 
0.0612 
0.1090 
0,1878 
0.1051 
0,4249 
0,4856 
0.3361 
0.2462 

0.0191 

0.0257 
0,0270 
0,0385 
0;05I0 
0,0408 
0^0665 

0,0870 
0.106« 

1  0.0531 
1  0^1484 

1  0.3385 

0.3361 
0^2462 

0^0239 
a0447 

0^0637 

0.0870 
0,1004 

<kl«tiii«  1 

1.7-228 
1.7776 

0,2834 
0,2979 

€lutio  1 

1.5397 
1  0.4536 

0,2272 
0,0467 

auA  Gelatine  berpcstellt 
aus  Rindefaehnen  bergeateUt 

V.  EltovgohtH  du  TlorltSryori. 

Über  den  Eisengehalt  dea  Tierkörpere  bringt  Mex  Scbmeyi)  auafuhrliobe 
Untcnucbungen*),  deren  Eigebniaie  in  folgender  Tabelle  BtisatnniengefaOt  »nd; 


'»  /.eltiM  hr.  f.  ptl)'sl(>I.  t.  iicniw  IWi:!.  39,  L'l.'i  -2«2. 

•)  Dm  Verfohfeii  »«r  foIaL-rxlM,  MtiKkrln  »nnleti  viTn^i  lif,  iM(»  KlrvUAtire  wiifrl«  •bget'rhipOi^n, 
4tte  Mlnaure  l,äaaaa  mit  NatriuntphMptwt  vrrwut  mit  AmmoaUk  aiusetAllt  und  mU  EmUcbAiii«  «iCMAaut; 
4aa  ■cfKOte  FvriplMiplHii  fegiObt  «ad  cMragaa. 
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Muskel  TOD 


In  der  frischen 
Snbatuii 


Ke 

% 


% 


In  der  Trucken- 


.  Fe,0, 

i  % 


Tabelle  I. 

Eise u|^chalt  der  wcißou  und  rotcnMuskulatur 
vom  Kftititt«li«n,  Hnbn  »ad  Schwein: 


Kwinehen,  rat  .  . 

iaooi4o 

0,00196 

0,0060 

10^0086 

Kaninehen,  waift 

0,00118 

0,00160 

o.no.ii 

0,0073 

Hchwein,  rot    .  .  . 

'  n,nor,7 1 

II. Hl  4.", 

0,0210 

Schwein,  vdB     .  . 

0,UU4.')5 

U.OUÜtWJ 

O.tJOl? 

0,02;>0 

Huhn,  rot  .... 

O,O0S26 

0,00400 

0.0102 

0,0145 

Huhn,  weiB  .  *  .  .  { 

0,00348 

:  0.00486 

0.0110 

0.0163 

Tabelle  IL 

Eisengehalt  vou 

Muskel 

und  D 

arm  cisen- 

gefütterter  und  tiioht  ei«engefätterter  Tiere: 

Hiuliel  vomuomMÜen ! 

Kaninchen  .  .  .  1 

0,00166 

0,00232 

0.0072 

0,0100 

Dan»  vom  normalen  | 

Kaninchen  .  .  .  .  | 

0,00564 

0.00802 

0,0242 

0.0872 

Muskel   vnm  Ei5'»n- 

kaninchcn  Nr.  1  . 

1 

Mnekel  vom  Eimn-i 

0,0021*2 

0.00288 

O.OOÜl 

0,0124 

1 

kamnfhm  \;.  2  . 

0.00178 

0.00254 

0.0077 

0.0109 

eben  Nr.  1    .  .  .  i 

0.00730 

0,0t>!»8.i 

0,0311. 

0,0439 

Darm     Eiieokainn-  J 
eben  JSt,  2   .  .  . 

0,00445 

0.00043 

0.0288 

0.0409 

Eibenei,  Kiwri0(IIan-  \ 

clelswnre)  .... 

0.0047.'. 

0,<KMK»H 

0.(»42(i 

0,0007 

Eiscjiei,  Eigdb    .  . 

0.01U2Ü 

O.üHWJ 

O.O-.^J^J 

0,0317 

Muskel  V.  Euenbafan 

0.0043?! 

0.00616 

0.0138  <  0,01  n."; 

Miiekt  1  vomnormalra 

Huhn  ,  

0.(H>337 

0.00474 

0,0100,0,0154 

Maskel  toii 


In  der  frischen 
Sabetanc  

Fc.O. 
% 


Ke 


Htind  I  0,00483  0.00«83 

Katze  ,  0,00400 1 0,00580 

Hase  I[  0.00694, 0,00860 

Gans  .....  .  .    0,004 (V.  o. 00090 

Ente  0,00574  ,  0,0080?» 

Huhn  .... 

Sobvelit  .  .  . 
Kaninohen    .  . 


0,00337  1 0,00474 
0.004261 0.00600 
10,001291^00182 


In  der  Trock«fi> 
robstani 


Fe 
% 


0,02O.'i  0.f>29f> 
0,0 lÜl  0,0235 
0,0!243|  0,0347 
0,0182  0,0273 
0.0203  0.O286- 
0,0106,0,0154 
0,0156:0,0230 
0,006610,0079^ 


Tabelle  IV. 

Eiiengehalt  der  Heramuakulatur  bei  den 
Tieren: 


Pfeid  . 
Rind  .  . 
Schwein 
Schaf  . 

Hund 
Ziege,  alt 
Ziege,  jung 


1 0.01098  O  l) !,-< »7 
'0.00798 1 0.01130 


Tabelle  III. 

Eisengehalt  dt-r  vcTschiede  ne  n  M  uh kelart .  n  ; 


Rind  I  O.OOGGÖ  0,01)950 

Pferd   0,00610 !  0,00872 

IfaoMh   0,00793  O.Ol  127 

Pch  o.t-xers  f\fHM-.>4 

Hirsch  0,tMMiU;'>  O,ol(>26 

Schaf    0,00431 !  0,00682 

Ziege  !0l00614' 0,00737 


0,027.".  0,041.". 
0,0266  0,0367 
0.f)-2H!>  f»,<i4IO 
O.olOO  (i.(i|<>7 
0,<»28l  «»,041.". 
0.0214  0.0.103 
0,0210  OfiäW 


0.0  (fii  0.0672 
0,0330  0,0468 
0^0221:0.0320 


0^0808.0,042» 

0,03.38  (KOV.i:i 
0.024.".  U.0344 
0,0133  0,0192 
0,0119' 0,017» 


. .!  0,00600  0,00867 
.  0,00604  0,00968 

.   0.0O7f7  O.OM02 
.    0.0*)r)93  0.00818 
.    0,00308  I  0,00443 
Schirabi,  ausgdaugt  '  0.00332 . 0,00409 

Tabelle  V. 

Elsenbeatimmungen  bei  Muskulatur  und 
Leber  von  jungen  und  alten  Tieren: 
Mu.^kel  vom  alten  j 

Hund  j  0,00483  j  0,00683 

.Muiikel  vom  jungen  ' 

Hund  S  0,00287  a00446 

Tx'lxr    vom  jungen 

Hun<l  .... 
I^  btT,  Hund  I 
Lelipr,  Hund  II 
L.  l„.r,  Hund  III 
,Mij<krl  vom  nlUti 
ScUweiu  .... 


.";0,0||S1  0.02099 

.   0.02595  0,03711 

.  0,02089  0,08868 

.  ■  0.02877  0,04108 


.   .   .  O,0O42.i  U,(X>Ci01> 

Mui*k<ri  vom  fötalen  ' 

S.  hweili   0,00431  0,00613 

Lii.tr  vom  fötalen 

tk-bwem   0,O20«Mi  0,03730 

Leber  vom  alten  * 

Schwein   0^02123  0,03018 


0,0205  <0,029U 
0,0121!  0,018» 


0,0783  o.nia 

0,1800  0,2586 
0,1872:0,3604 
0,1977  |o,282S 

u,ul."*(>  o,u230 

0.0 19H*  0,0282 

M,17O9j0.24öÄ 

o.I.-V.m' 0,1983 


VL  GbiorgalMlt  d«§  tieritolwt  OriMitnm. 

R.  Roscmann')  fimb't  in  Ülxrtiii-lininiung  mit  Bungo  und  .Mapnii«  -  Levy,  daß 
ftöton  reicher  an  Chlor  ist.  al»  das  Neugeborene  und  dicflea  tnvdcr  reicher  als  der  aua- 


*)  AidHv  f.  4.  gn,  Pbyniol.  1»10,  IM,  177;  1911,  14t,  W,  MI  o.  «50. 
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gewMhBene  QrgammuuB.  Fttr  den  •UBgewaclweneii  Hund  fand  RoaemAim  <^119»  0^136 
«nd  0^105%  Chlorgehalt;  für  den  meiiflohlichen  FOtus  0Ji5—1KtJ%,  ein  HOohstwerl^  der  aob 

den  rhlnrpr»halt  de»  Blute»^  niih»  rt. 

ihe  MagenKaftabsondcrung  hängt  von  dem  allgetneinfn  KrnährungKZustandc  und  dem 
Chlorvorrat  de«  Organismus  ab.  Im  Hunger  nimmt  die  Beschaffenheit  des  gelieferten  Saftes 
mb,  Qnd  swar  die  SftlxBiiira  mehr  «Je  daa  Gemmteblw.  Ein  vöUigee  Verneigen  der  Ifagaimft» 
«fkrrtion  tritt  whon  zu  einer  Zeit  ein,  wo  der  Körper  noi  Ji  über  betrachtliche  Chlorraengen 
vorfügt.  \'on  dem  Gesamtchl'>r\  orr.it  i^t  nur  ein  Teil,  etwa  L'<i",,,  für  die  Mog«'nsaftabt«ondening 
verfügbar.  Jode  Ucrabminderung  des  Chiorvorrates  im  Körper  bewirkt  eine  Vernundening 
der  Ltt8t  sur  Nalintngimttfnahme.  Durch  chlorreiche  Nahrung  kann  der  Chlorgehalt  dei. 
Körpers  bedeutend  (bis  zu  114%)  gesteigert  werden;  dabei  kommt  dun  T]Iut  ala  Auf- 
8|xicherung8ort  (und  wahracbeinlich  die  Kdrpenäfte  äberhaupt  als  AufiipeiciierungiMtelfe) 
nioht  in  Betracht. 

VII.  Sehtlt  dtr  Muskeln  vertoMedtMr  Tlert  ti  AlkallM  Mi  Chlor. 

Von  A.  Costantino*). 

Die  Zerstörung  der  orgamscheti  bub»tunz  erfolgte  nicht  durch  Veraschen,  sondern  durch 
AiifseliiieOc&  mit  Schwefelaiace  und  Salpetersäure  nach  A.  Neumann  (Aiehiy  f.  Anat  u. 
PhyaoL  im,  a  SM). 

Die  EigiebniaH»  im  Ifittel  je  aweier  Bestimmungen  tmren  fdgende: 


StiMteiadi 

Kuh- 
fleiaeb 

feiscb 

Kauincbcn- 
flebcb 

Uftodin- 
fleiieb 

Hahneolleiadl 

Tratbahnfteleeb 

Miwkebi 

N«k«lii 

Hvakelo 

XoskelQ 

Muskeln 

HualtelR 

HmikelD 

stAnd- 
teil« 

rlatte 

rlatte 

datte 

qoerfestreiric 

»tri'ift"- 

glatte 

qaeriNitreift« 

Vittt«  1  qaarcsatrei  tt» 

^  Maren 

fr- 

Retrac- 
tor 
peois 

- 

t toru» 

IV 
■O 

Retra<> 
tor 
peDi§ 

% 

rote 

% 

Scluii- 
% 

fDtO 
% 

0.' 

'» 

o 

_  — 

roto 

weiße 
%  _ 

I.  In  der  nraprfingliohen  Sabatans. 

79.81 

79.57 

81.67 

«l.OU 

74.94 

74,90 

74,80 

78,7S 

75,4X 

73,18 

76.97 

73.86 

72,57 

0.a«B6 

0,266« 

0.2247 

0.2628 

«  4275 

0.3802 

0,3249 

o.ssei 

0.8734 

0.40M 

0,4661 

0.3026 

0,3708 

0.4403 

0.S211 

0,2706 

0.3166 

<I.520H 

o.i;.7o 

0. 3913 

0,4^93 

0,4491 

0.4935 

0,5481 

0.4364 

0,44*1 

Na 

0,08809 

0,1003 

0,16S9 

0.1513 

O.OäKTl 

0,04407 

0.(l4S:i 

0,0715 

0,07694 

(»,OH90 

0.07301 

o.o.Mt7n 

0  9123 

0.1104 

0.1473 

o,2or.o 

"07919 

0.05937 

0,rMS:.4 

0,0963 

0.1013 

0,1199 

0  09H34 

0  «>KI»49 

o.o,rp7ü 

0,104& 

0,1276 

0,1107 

O.luoa 

0,02884  Ü.02C21 

0,02779 

0,08367  0.03283  0,02558 

Ü,OU?iäO  0.02797 

U.03344 

II.  In  der  Trookenavbatan^ 

K 

1,M06 

1,3068 

i.sse 

1.260 

1.726 

1,5184 

l.£M 

1,«81  '1,61» 

1.6288 

1.9784  U.9M6 

1,860 

1.672 

1,47« 

1.528 

2^077 

1,807 

1.66S 

8,086  11.886 

I.MOl 

8.88 

uw, 

"i,eS6  ~ 

Na 

0.4 

0  5ri.'.7 

O.M»7 

0.7302 

0  J343 

0.I7.V» 

(1.1927 

0.3372 

0.3128 

0.331« 

0  L'-J«5 

l>  l.-.4'l 

0,5010 

0,7216 

1.131 

o.ut^m 

0,3166 

0,2370 

0  2596 

0  4542 

0.4119 

0.44fi0 

0,4270 

(1,307" 

(1.2079 

« 

0^17» 

0,62£1 

0.6041 

0.6023 

O.lliO 

0,1046 

0,1102 

0.3936 

0,1335 

0.0U53 

0,9851 

U.llKlW 

0.121» 

n  Blecfcwn.  MiMbr.  IMl,  W,  6C--77. 
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Der  Chlorgehalt  wurde  außerdem  noch  in  folgenden  Fleischsortcii  emaitlelt? 


t 

'  Stierll«'i»ih 

Kiihll'*i>'ch 

BQff»-lfleimh 

Pl.-r.i 

Scliwcincflei»cli 

Guiuli  in 

Miiskfln 

Muskeln 

Muskfln 

QttVrgt'streifte 

1  % 

fjUiTif  est  reift»' 
% 

qucrgestieifto 
% 

glatte") 
% 

iimrifcstreifU! 
% 

statte*) 
% 

Natürlicherj  Wasser 

Substanz  \  Cb!or 
TrockomiuLiaUuiZ 

1 

0,0247 
0.1100 

75,73 

70,52 

0.0408 

78,73 

0,097ß 
0,15ti'j 

76,11 

0,0318 
0,1332 

79,40 
0,129» 
0.6306 

Hiernach  sind  die  glatten  Muskeln  durchweg  reicher  an  Wasser  und  Chlor  als  die  quer- 
gestreiften; auch  im  KoJinm-  und  Natriumgebalt  aiiid  UnAinaaUede  voilMiiden;  jedoeb 
liOt  dch  lueifttr  keine  aUgBnwane  B^gd  anfMeHen. 

VerfuMT  gibt  auch  eine  ZoMmmetutditmg  früherer  Mmlieher  Tbtermobangeo: 

a)  Kslbfleieoh:  MhO  — 2^;  KfO  — 84,40;  NaCl=  10,51>[%  der  AmIw];  (Stoffel: 

Arohiv  f.  Pharm.  IC.  372). 

b)  S  c  h  w 0  i  n  c  f  I  e  i  8  c  h ;  Xa,0  ^  3,31 ;  K^O  =  35.83;  Chtof  -  0.6Ö  t%  der  Amb0]i  (Boha* 
varria:  Ann.  d.  Cbom.  u.  Pharm.  1852.  81.  373). 

e)  OeheaDfleieelit  N«aO»0;  KgO  »  36,94;  KCl  —  10.22C%  der  Aeohe];  (Stoelieh 
Ann.  d.  dieni.  vu  Pharm.  1861,  VI  268). 

d)  Säugetiere:  Na^O  =  0,4— 0.41 ;  K2O  =  3,0— 3,9:  NaCT  =  0,04— 0,1  p/^  vo9  fcildMa 
Muskeln];  (K.  Hoff  mann:  Lehrb.  d.  Zoochetnie.  Wien.  S.  lO-l). 

e)  Kai  bf  leiscb:  Na,0  ^-  0.77;  K^O  =  4,054;  Ci  =  0,072 ["/ja  vom  entfetteten  Fleiacb]; 
(0.  Sange:  ZeilMlir.  phynoL  Cham.  %  00). 

f)  Kalbfleieeh:  Na^O  =  1,15;  KtO  »  4,6770;  O  =  0,6729  |«/o»  vom  fradMa  JneMohl; 
(J.  Kats:  AnhiT  f.  d.  gee.  PhyibL  1896,  89,  I). 

VIII.  Beumter  MlneralsfofTgehaK  dsr  FloiMdiurten. 

Nachstehend  entnehmen  wir  dem  Werke  von  A.  AlbttlindC  Neuberg^)  nud  einigea 
Eingelangeben  anderer  Autoren  folgende  Werte: 


• 

NAbere  AD^abcn 

i 

ti 

'O 

K.0  |ns,0 

OaO 

MgO 

Ft,0.| 

•0. 

MO,  1  Ol 

Literatur ') 

% 

O'              o  ■ 
1t  n 

Ol 

r> 

n 

^  1 

%   1  % 

1d  i'roz,utiu.>u  dur  Asche: 
1 1  RiDdfleiMli  .  .  .  .|78   I  7.C0|i8,dlj  —  |0,01  [2,80  ]0,82  j  36,08  1 3,84 1 2.47 ; 0,0i|  W  1«7>) 

In  PkOMoten  der  Trockeniubetans; 
.  .|  —  I  —  I  1.66{  0.32 1 0,029 j 0,16  |0,024|  1^3  |  —  |  —  1 0,28|  tf. e.  AMf*» 

In  Prozenten  der  fet^eion  ^boebensubetani: 
.  .|  ~  I  4,01  I  —  I  —  jO,060|0,100f  —  1  1.400]  —  |  —  |  —  |  K.J'eÄf*» 
In  Prozenten  der  Aacbe: 


2  (Rindfleisch 

SB 


4   Frischn  Orh? 


(•>H.3  (1.33)  -12.17    !,  1(1  2.13   '  1.2K    0.:i0  '45,03 


6  j  Kalbfleisch   .  .  .  .|76   ,   —   ,  34,4<r  7,!»*;^  l.yy  j  1,45  ^Ü,27  ^4«,13 


1.28j  —  i0,!)4|  A-N') 
—  |o,8l|6,43|  W147') 


*)  A.  Alb«  and  C.  Neebfirs,  Physlologl«  und  Pat1iala«le  des  MIaeralHtoff«<>rh.<>eIs.  Beritn  190«.  S.  240ff. 
Dlo  In  d<?TO  Werk  erwfthnten  Anulywi  «r-lton  znrttck  auf  W  »■  Aüelwnsnalywti  von  E.  Wolff.  Berlin  1871: 
K  a*  J.  K  Anis.  Nahrutor»-  und  <  ieiiiiüinlUfl,  JUI.  I  n.  JI,  Jirrlln  10O4;  A-M  =  elaeisi^  A -i  ih  «<  ii. 

•)  O.  V.  IJi  tic.  Ztiti'chr.  f.  Hl-il  imu.  45,  :.,»:;— 5:19.  .Nach  M.ily»  Jalirc<iheri<hl  ut>fr  illi- Fortschritte  rter 
TSercbemie  iwm.  u.  wu. 

'1  E.  Fn(le|r    Zi  ltschr.  f  IJutcr^uchuna  <i    Naltniiii;-'-  u.  (iemiOn^HU-l  Kt(il>,  H.  Isti. 

**)  Dt«  Angaben  tür  Oe^amt-Afche  besieh«n  nlcii  «uf  TrockcruiuUtaDz:  In  den  Fällen,  wo  der  Asciwncehalt 
In  Prosenten  der  triecben  tinbitans  augcfebcn  irt,  alnd  die  entsprechenden  Werte  dnicb  eine  Klammer  (—1  Itemitp 
Ucb  aemacbt. 
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1 

Mr.|  KthiraiMibcn 

%  i  % 

% 

Ha.0 

% 

4taO 
% 

MIO 

% 

FhOi| 

%  1 

P«0» 
% 

•Ot  j  MO, )  Ol 

%  1  %  1  % 

Utentor») 

e  1  KalbfMMh(Schn>tze1) 

7 !      H  (BemildMdi) 

In  Pkm 

4,24 
-  4,68 

«nten 

d«r  f 

Bttfcato 

0.086 
10,088 

II  Trm 

0,195 

1,760 

Isk  PkWESotsn  der  Aicbe: 
SllUlbM«  .  .  .  .  |72,7 j {1,38} |18,IS[ 730 jS^  ]  _  |  _  1 47,10  |0,82]  —  ;6.5l|  A*V*) 

In 

•  ISehiMn  and  Kaarpel| 
j  dmKMÜm 

l0j|S«hi 


1 1  '  Schweinefleiach 

12  SobweinefleiMhl 
ji    fleisoh)  .  .  . 

13 1  Bant  des 


141 


s 

2,82  i  - 

1 

0,22tt|  0.020 

—  1  0,660 

1 

-1 

In  Prozenten  der  ABche: 

|78   1  4,06  ,  37,68 |4,M| 7,53  |4^88  |0.36  |44,41 

- 

-.j0,68| 

In  FMMUtMl 

d«r  feitfreian  TkookaoialMUns: 

4.44  1  _ 

0,066 1 0,010 

0, 1 34 1 0.092 
0,114 10043 

—  1  1,870 

4.UU  1  ~ 

-  1  1.410 

1.06  1  - 

- 

—  1  0,SB8 

In  Proienten  der  MA»i 

.  .  .|75  ;   —  !  39.40 1 5.641 1,80  |3.88  11.00  [  46,74  !0.30l       iOJi9|  Vl47i) 

A.  Kickton^)  ermittelte  die  ZurinnimensctzuDg  der  Fioiscbasohe**)  unter  gleiob* 
zeitiger  Betitimmuog  der  Alkalitnt  mit  folgendem  Ergebnis: 


SS 

is 
&** 

buen 

,~  ► 

—  5 

in  1 

Caiciumoxyd  (ChO)  

IM 

0,05 

MftgneAiuiuoiyd  (MgO) .... 

3,62 

1,70 

38,47 

8.16 

Natriumox;^d  (XasO)  .... 

9,47 

.*1.05 

£iMO0S]rdphc«|ihRt  (F.  ,PaO«)  . 

O.'.Kt 

Bosen  .  .  . 

Ö4,'J8 

13,00 

Sinren    .  . 

4«,'/2 

100,60 

ab  0  für  Cl 

1 

00,15 

3 

a 


B  S 

B  □ 


2        =  = 
in  1  ir 

Pbtwphoraäure  (PjO,)  ....    3Ö.42  10.23 

SehtraMiittre  (SO,)   1.09  0,27 

Cblor  (Cl)   6v01  1.70 

Kieae]«iiii«  (8iOb)   OJO  — 


Säuren 


4ti.22  1S.20 


Alkalitätsberechnung: 
Buäeo   .........  -fiS.Gü 

Sälifen  — 18.20  (ohne  SiOs). 

AlkoIiUt  (necb  F»rn. 
f>  feiner)  fOr  I  g;  A»che   —  4..'>.'> 
(gefunden   — 4,00), 


tt.  neottftntttd  iwa,  lt.  mj— 674. 


')  Vgl,  Aiiüi   1  vorige  Seite. 
•)  Vul.  Anni   !  viiriic«  s<*lte. 
»>  Zi-it-iclir  f.  l  tiNir'*!!'  h'iii  .•  1. 
•i  Vgl.  Ann).  ••  vutitf  i^f.iu--. 
••)  Die  Auch«  «uriJe  durch  Vorkolilfn  eintt  ßr<ilicr<'n  Mhuci-  u'trfirWmti'ii  KliK.hiiiilvrr«  in  rln^r  r'.ititi- 
t,  AOitaiiaea  aM  belüeni  Waaaer.  VerbKnmai  dea  ««ch«lrrieo  lUio  i  mitdrr  KUWe,  Hi<iz«itK't>«n  uti<l  Kli.« 
m  wliMiiitnin  AwniM  mit  «InigMi  Tnipteo  Aminoiiiuniairboiiatl'Miung  vod  Mcllriil««  tiltUiea  iImi  KücI.* 
ttondei  erhalten.  .  >•.*.* 


Kftoic,  XahraastinitteL  Xaditrag  w  Bd.  (. 
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FIbImIi« 


Vri]  (It'n  Einfluß  eines  Zusätze«  %'on  iibersehüsaigcni  NatriuinraiVouat  zum  Flristh 
auf  die  Zuaammenaetzung  der  Asche  festzustellen,  verbrannte  A.  Kickton  je  4  g  Fleisch- 
pdlvcr  (ndt  «inem  WaworgBlwlt  fon  1,85%  und  einem  Aidi^halt  von  4,25%)  mswM  direkt 
•b  andi  nneh  dem  Dnrduniiolien  mit  0^2  g  reinem  N«tOOa  «nd  etwas  Wweer.  l^rbd  Had  crr 


iagtlhw  der  SAma 

j     Direkt  h^  rpt- 

stallt*»  Awh« 

Nach  i'iiiein  ZuMts  tuo  &boncbft*> 
8ig«m  NktCOt  horfestelHa  Aacbe 

1  Prozent 
dor  A«ehe 

Prozent  «los 
Fleiwtaimlver» 

Prosent 
der  Asche 

Prozent  des 
Fieisdiealfai« 

1 

!  3S.8I 

1.64Ü 

39.19 

1,6» 

Schwefelsäure  (80^)  

]  2.02 

0,080 

«,0ö 

0,257 

Chlor  (Cl)  

1  ÖM 

0,25 

»,35 

0,355 

IX.  EtoMatartMnumBMtirai      Wirna«f«rt  FKItaltt. 

1.  A.  Köhler^}  ennittelte  unter  Anwendung  zuverlässiger  Verfahren  *)  die  Ele  me  ntar> 
Zusammensetzung  und  den  Wärmewert  von  fleisch  landwirtscbaftUoher  Nntstiere 
mit  folgenden  Ergebnissen : 

lu  der  a»che-  und  fettfreien  Trookensubstans. 


Apfaben  der  FleisehitrolMD 


Oebee  (Halamuekd)  .  . 
Oebee  (Hinterschenkel)  . 

Kuh  A  fHinfprs>  hrnkel) 
Kuh  B  (Hinterschenkel) 


Mittel  fSr  Rindfleisch 


8cbwein  A  ( Kippenstück)   .  .  . 

Schwein  B  (Vorderscbenkel)  

Mittel  fär  Sehweinefleisch 


Himmel  A  (Koule) . 
U  iDiaet  B  (Keule) . 


Mittel  für  Hammelfleisch 


K»niiichcijfleij.cl»  (im  Vikuuin  Ki-trocknet)    .  .  .  , 

Disselbe  (im  äoxbicta]>i>arnt  gctrucknet)  

Mittel  für  Kajiiucbeufli-iücb 


Kshlsn- 

% 

Wss- 
Mr- 

% 

% 

Islnw- 
IM 

% 

Tisi 
X 

Wärmo- 
wert  för 
1  g  Sub- 

staas 

esl. 

82.02  '  7,20 

0,64 

23.06 

556I;2 

52.86 

7,11 

10,55 

0,46 

23.02 

57343 

7.16 

10.67 

0,58 

23.48 

6639.8 

52,58 

7,10 

10,90 

0.50 

22.92 

5674.4 

T.14 

IMT 

SS»IS 

StfT,« 

7,10 

10,72 

O.ßC 

•22.98 

5681,8 

52,77 

7.23 

16,47 

0.61 

22.92 

6669.7 

T.IT 

l6,Cf 

22^ 

SfTS3 

;  02,40 

7,27 

16,42 

0.07 

23,24 

6618.0 

Ö2,«i."> 

7.11 

16.85 

ii.TI 

22,68 

5658,5 

,  5».» 

16,S4.  W^ttjf^ 

MM,T 

ij  62,82 

52  82 

.....  .  , 

7.00 

lft.H8 

5000.1 

7.1! 

I6,!>2 

U.42 

50.%3.l 

^5S,M 

M0| 

IS,90 

MIC.« 

•)  Zeit»<  hr.  f.  ttyM.  Cbemis  IMI,  S»,  47»— 619;  Zsitscfar.  L  UatsnuchuDg  d.  Kahmafli-  a.  0«n9initls» 

»ö*!!,  4,  «3». 

•)  Aui  der  vorjtetnx-km-teii  itepulverteu  .Siibk-t.vix  wiinie  •Iii.'*  F«*tt  durch  4*« -tiinciij:*^  Uchandeln  mit  Athtr 
ludgUcbst  ausgesoRen  und  die  letzten  Keste  d««  jetzt  In  der  Substanz  Dodi  vurhaudeneu  Fettes  dann  nach  dsm 
DormeyertelMO  Verdauung^iNorfabreD  bertioimt  (Aichlv  f.  d.  rm.  Phjrilol.  18M,  841;  J807,  «S,  00).  Dfe  mit 
AtlMt  aus0SiO0BB«n  Flslscbpulvet  wuidsD  der  Siemsataiaoalyie  tiDlerworfeD.  uad  der  darcfa  des  Vetdauangimi^ 
ftthrcn  erbeltens  Itort  sa  Vett  eBtspfeehecid  bi  Absoc  gebtacbt. 

Die  aaderi'ii  W  rrtc  \mK'K'[i  (olf^ndi-rmaOeo  etndtldt: 
Vr'aaKvr  Itu  Vakuuiii  über  ächweft-l-Jlure; 
8chweft>l  nach  Cariu»  Im  Re>iohlc>>?«iieii  Boliri 
Kobleastoff  durch  VubniuiBDg  mit  cbfoaiaaunm  Blei; 
Btlekstoff  nach  KJeldabI; 

Aiebs  Dach  din  Aivpbco  tob  Arcatlnsky  (Arrblv  f.  d,(|M.  Phy»lol.  imt,  ISi,Bu3>  durch  tumhagw 
TonldttliNS  Xibltsen  der  Sabatans  oatsr  (Mtsiem  Seiteibon  der  verkohltea  Ftolftbansis? 

W « r  ui e  w 0 r l  a uf  calorimstrlscbem  VTeie rnltteb» dsr  Bombe  von Bertbelot^Mablerlader  voo O.  Ke 1 1 a« r 

abca&ndeitch  ModUikuUoa. 
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1 

An^ben  der  FIeisebprob«i 

1 

K*M«ii- 

■Wn 

Wu- 
Mr- 
■to« 

Mltk- 

tci«*- 

lal 

■  w 

«•■tr- 

Wänna- 

wt-rt  far 

stanz 
cal. 

.■0 

%  _ 

% 

O.' 

% 

H'ihn  A  t'iK)  

52,63 

6,05 

10.88 

0,48 

23.16 

5614.9 

Huhn  B  (juog)  

52,18 

7,02 

IC.88 

0.62 

23,40 

5610.6 

Mittel  für  Huhoeiflei««b 

C,99 

IC,88 

•tSO 

SCIT^ 

«2.85 

7,18 

15,68 

0.65 

23.64 

7,00 

15.45 

0.70 

24.56 

1687»« 

PfBid  B  (Hintendieiikel)  *)  

52.77 

7.11 

1  .-).->  1 

0.58 

5G48.9 

Mittel  für  PferdefieiMh  ^ 

15,S5 

•,S4 

5599,0 

Gesamt-Mittelwert  |  5640,% 

2.  Emigo  weitere  Angaben  über  den  Wur mewert  von  verschiedenen  Fleiscb- 
«orten  bringt  Ä.  Stade naky^),  der  f ür  1  g  folgende  Glorien  fand: 

RanmelfleiMfi  5T2»fi;    67S»»S:  «733.7 

Pf.  rtl.  n.  isch  5737,7;    5733,0;  «736,6 

Fuchsflcisch   5745,3 

3.  J.  König  und  A.  SplittgcrLcr"'')  frhieltcn  nach  ähnlichrn  Verfahren,  wio  sie  A. 
Köhler  anwendete,  folgende  Ergebnisse  für  die  Eiementarzusammensetzung  und  den  Wärme- 
«efi  der  fett-  und  «eehefavien  TrookeiwiibBtaiiz; 

FIttacb  C  H  N  S  0  ^^^i^lT 

Kiadfleiflcb .  .  .  02,72%  7,38%  16.31%  1,16%  22.44%  6667,1  «aL 
KaMaNb.  .  .      52,37%        7,12%        16.41%       0.71%       23.49%       6628,0  «el. 

Über  die  Tan  denselben  Vetfasaem  bei  Fischfleiscb  ermittelteii  Werte  für  Elementar» 
Simauncnsetzung  und  WarmtMvrrt  v;;!.  wcitr^r  tmtcrT  S.  100. 

Über  die  £lementan(ui»amnienM'tzung  von  Hundefleiucb  vgl  S.  24. 


Schlachtabgänge.  Innere  Organe. 

Ermittlung  von  Beätandteilen  für  alle  inneren  Organe. 

1.  Lccithingchalt  tierischer  Organe.  Xerking')  bestimmte  den  f Jrhalt  der  tieri- 
ecben  Organe  an  Lecithin  mit  folgeiidem  KrgehnlH  für  die  TrockcnHubstanz: 


ihr 

1 

1 

— T" 
Langel  H«n 

%  i  % 

Gflbim 
% 

mark 

»■ 

Nier«n 

..■ 
o 

Milz 

«/ 

.» 

Lcbor 

0/ 

,» 

Blat 

Muskeln 
% 

Knochen 
% 

Ntben- 
nierui 
% 

•  * 

5,96  5.86 

12.41 

35.18 

5.02 

4,23 

3,82 

0.86 

2.60 

0.27 

5.54 

Katse  .  . 

•  • 

fi.lO  4,55 

13,74 

20  » 

f^2r. 

0,30 

4,00 

5.30 

4,28  j  10,40 

22,31 

lH.lt) 

(i.5() 

Ö.23 

3,71 

0.S7 

02.00 

2.  Georg  Grund*)  ermittf'ltc  den  Clehalt  derOrtranr  von  Rind  und  Kalb  an  ge- 
bundenen PcntoReri**^  nach  dem  Tolle  nsociK-n  Vcrfuhfcn  undtilüelt  folgende  Ergebnisse: 

>)  Buikr  Afdi.  1609,  T.  S8S— 28&:  ZeitMhr.  f.  Cntcnaclinng  d.K«bnuics-  B.  GenuOmittd  ItWl.  4,  10«. 
■)  J.  K OnJf  o.  A.  Spllttgerber.  B«4tataBf  der  FbKbeni  Ifir  die  FididiTeiiocgnDK  Im  Deotscben  Bdeli«. 
Barila  IM«.  8. 1W(.  MIadir.  f.  UntenodiiUiS  d.  Iia]ifaB0i>  o.  GeavAndMal  1909.  IS,  407. 
•)  Aloefam).  ZflItMlv.  1000.  If.  180. 

•)  5!;.>IfHfhr.  f.  physiol.  Chenile  1002,  3.»,  III. 

*!  bei  die«en  Fieischsorten  wurden  [ladi  diin  Vi  rfahn-ii  \'<'ii  Krücke -Külz  mit  <ler  Vcrl>e3iscruQg  vuo 
PflUgcr  (Anhiv  f.  d.  gM.  Pbyaiol.  1h<iii,  7r>  u.  i;4iii  un  Urrc  .Mi  ij^,'<'ii  vrjii    I yko^en  (0,70  bfw.  S.68%)  i 
Vthnod  alle  andere»  Flelgchprobiru  nur  äpuren  Glykogen  enthielten. 
*«>  ndomgllldd  X  1,148  +  0,0025  =  .Vrnbinoee, 
„         X  Ifiib  +  OjOOdOi  <-  XyloM. 
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jneiioh. 


UltprOnrliche  |  Trocken- 
Suliatai» 


Leb«   .  . 

Thyrona 
Thyreoidea 
Milz  .  .  . 


0»4S 

0.10 

0,10 
0,09 
0.06 


%4S 

0,66 
0,ö6 
0,50 
0,46 


Nicn 

Submsxilli 
GroObirn 
Muskel  . 


üll|)rrii?1lr)i« ;  TroehM» 
SubsUos 

0,06  0.49 

0.10  0,63 

0.03  0,22 

0,02  0^11 


Unter  der  Vorau^tzung,  d&Ü  die  menschlichen  Organe  im  weacntiiohen  denselben 
Pentoaengelialt  «uf «eiaeii  ab  die  des  BiiKtefl^  «m  mit  WtJnadiMidiclikeit  «ngHBomiiMii  «erden 
biiiw  stellt  Veii  für  den  menaohlichen  Org*nieinas  uftchetehend«  Tabelle  wof: 


Pankreas  . 
Leber  .  . 
Tlqrmi»  . 
Tljreoidea 
VilB  ,  .  . 


Dorchschnltts-  Gewicl't  der  in 
tawicht  dm  ihmenUialteDfln 

OffMiS 

t 

88,0 
18S6.0 

IJO 
15.0 
240,0 


o,au3 

1,866 
0,007 

0.014 
0,189 


Dvrchftohnitta-  flewicht  di>r  in 

fewichtdee  ihm  eatbaltdMn 
Organs  PwUMa 

Niero   292,0  0,245 

SpokbeMrOsea  .  74»0  0^1 
CMdrs  .....  1430,0  0;4ltf 
Hudwl   36136,0  7,382 


3.  G.  Moriya^)  gewann  aktive  Milchsäure  (Fleischmilchsäive)  aus  dem  Gehirn  von 
Mensch,  Pferd,  Rind  und  Hund,  ferner  hn\  Rindern  ftua  der  Lymphdrüse^  dem  TlqrmiUit  dem 
Nieren,  der  Milz,  Schilddrüse  und  Pankreas. 


L  «vt 

(Zu  Bd.  I,  &  M  u.  1) 

1.  Bailand 2)  gibt  an,  daß  das  Blut  der  Rinder,  Kälber,  Schafe  und  Schweine  bis  83% 
Wiiaaw  eathalteb  ferner  weniger  aJs  0^5%  Aaehe,  Spuren  Tim  Fett,  und  gleiehe  Stickstoff  mengen 

wie  Flcisi  h. 

2.  M.  Greshoff^)  und  J.£.Qaintus  Bosz*)  untersuchten  Rinderblut  »as  Indien 

mit  folgendem  Ergebnis: 

NatQrlichfi  Substani  Nfthrwert-  {  Troi:lien«)ii)«tan7r  Nihrwsr^ 

Mtcktlsff'         WM  eiitbeiteu*)  j  tückilsff.        F«ll  «iubeit«!*) 

WMwr       tyfcjtan,    (XthcraiisriKT)  in  KiOir     ,    Ssbttsnt    |.\th«ratlKaK)  iu  lOrtrr 

80,48%     18.07%        0,12%      0,07%        100     _j    tt2.ö7%      0,61%        3,43%  512 

3.  niohxiline  de."  Rlutsprnrns.  Pcrges  und  Spiro^)  konnten  durch  fraktionifHo 
Fallung  de«  Blutserums  (i'tcrdeblut)  mit  Amraonsulfat  drri  vcrHchicdene  (Globuline  von 
folgender  Elcmeutarzusammcnsctzung  und  optischer  Kigi  u.^cbaft  darstellen,  nämlich: 

Prsktioa-  EJemeüt«r*u»«uiu»eij»ftzuD|f 
sAfti^ruturnnt       «  n  «  w         r.M  J>i-<'»»'id» 

Salrlösuniir         ^  "  "  "  |j|U 

O/ 
V 

30—37         5'2,(V2        7,70         1,13        I(;.03        3.JS  49° 


c 

H 

S 

N 

C:M 

0 

.D 

0 

fi  ■ 
O 

o 

7,70 

1.13 

ir..03 

3.JS 

Ö0.41 

7,75 

0.98 

lä.ö0 

3.20 

47,46 

8,08 

0,92 

14.45 

.1.28 

37_J4  Ö0.41  7.7ä  0.98  lä.ö0  3.20  41"* 
44—50       47,46      8,08        0.92       14.45      .1.28  42* 


*)  ZeitMbr.  L  pbjitol.  Cbsmie  19<Mn5,  4S.  S07. 

■)  Compt.  nnd.  de  TAesd.  des  8c  IMH>,  19t.  531— 53$;  Zeltsebr.  f.  Uotcrsudtona  d.  Nshmnei»  n.  Oesoft« 

jeOl,  I.  163. 

•)  Untfp'iirhiinßen  am  dem  l.ab(ir,-itoriutii  <l«  Kolunialmutt^uins  zu  Uaartem.  Serie  IX,  3.  401 — 450; 
teltSCfaT.  f.  UiitenviM Illing  d.  Nalininc^  u.  <.i-iaiüinitlrl  ||t,  4{i3;  IMO.  lt.  747 — 7M, 

M  Bcltrüßf  z.  .Iicin,  Fhv<|i.|.  1).  I'.ithol.  3.  i;77, 

•  i<    I  I    I  II. j      \  .  invrrtoinhi  iton  i  rfokt.- dUKb  Addttion  der  PtoMütislilsii  tttr  BiwslE  vad  Fctt 
nach  der  MultlpUkatloa  mit  den  Faktorea  b,b  btvi.  2.3. 
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Alle  3  Iruktiooen  geben  die  typischen  EiweiOreaktionen,  die  erste  Fraktion  gibt  die 
MolichMhe  Reaktion*)  bcModets  stark. 

4.  AlbumoBeo  litt  Blut.  L.  L.-i  iigKtci  ii  >)  konnte  die  Angaben  vonZanetti,  daß 
im  Blut  ein  dem  Ovoniucoid  ähnlicher  Protei nkörper  (mit  47.6",,  C,  7.1",',  IT,  12,0'}%  N 
und  2,36%  S)  enthalten  sei,  bestätigen.  Werdeblut.wrum  wurde  mit  der  vierfachen  Menge 
physiologischer  KochsabJösung  verdünnt,  mit  Essigsäure  schwach  angesäuert  und  durch 
Koelwii  von  Albamin  befreii  Dm  FUtrst  wurde  bis  som  Sirup  iringeeUimpffc  and  mit 
der  mehrfachen  Menge  Alkohol  gefällt.  Dtirch  wiederholtes  Lösen  und  Fiilttl  wiirde 
fchlieClich  eine  weiße  Ma«<»'  (Thnltt  n,  welche  nUe  Eigenschaften  der  Albumosen  teilte. 
Langstein  ist  der  Ansicht,  daß  dieser  nicht  gerinnbcure  Eiweißkürper  im  Blut  präformiert 
«otbttttea  ist 

5,  Oeh*lt  des  Blntes  an  Lipoiden  (d.  h.  fettSlmliehe  Stoff«^  nftmliob  Lecitbine 
und  Cholesterine).  H.  Iscove^co<)  fand,  auf  .1000 com  fHsohe  Gubstans  beaogen,  folgende 
Uengeo  Cholesterin»  Fettsäuren: 


Pferd  KsalnehsB 

Bote  BlBtkfirpnelien  .  3,85^3,00  g  3,62-4,10  g  4.07—4.5.1  g 
Serum  4,26—7.06  g       8,30— 4.99  g       4^11—4.32  g 

F.  Kanders*)  gibt  den  Gebalt  des  BIntes  veradiiedonftr  Tiere  an  Cboleaterin  und 
Cbolesterinestern  (ftr  lOOO  Teile  Blut  wie  folgt  an: 

Kind  Bammel  Prerd  Kaninchoa 

rChoksteriii    ....   0,760         0«67  0,7^8  — 

berum  ..«*••.( 

|Cliulest<Tinest«T    ,  .       0  0.20  0,0108  0,20 

miitkflnuimW  jcholestorin     ....    0,.-j89  n.r.Sn  _  0,560 

NutUirpciebeo  .  .  -JcijoIeütc-iiutsUjf   .  .   0,01»         ü.6«y  —  0,010 

Anmerkung:  Binteilong  der  Lipoide   S.  FrlnkeH)  teilt  die  Liponle  wie  folgt  ein: 

1.  Pbosphor-  vod  stiekstoffhiltige  Lipoide,  die  sog.  Phosphatide,  die  nach  dem 
Veib&ltnis  des  Stiokstofb  sam  Piiosphor  weiter  eingeteilt  Warden  in: 


a)  Mwoomidomonopho.^phntide  .....  N:Pwle  1:1 

b)  M  »nnj^midodiphosphatide    ......  N:P    ,,  1:2 

e)  Dinmidcmonophospliatidc  N :  P    „  2:1 

d)  I>isniidodipho«phatide  N:P  „2:2 

e)  TrismIdcmanopboBpbstide  ,  N:P  „  8:1 

f)  Ttismidodipbospbstid  N:P  „  8:2 

usw. 

2.  Phosphorfreie  und  etickstof  fhnltiRC  Li|  oide,  die  ^o'z.  Cc rc Kroside  (Oljkonide). 

3.  Phosphor*  und  stickstofffreie  Lipoide,  ChoieFtennc  (^iu■nl1e). 

4.  Stiokstoff freie  nngenan  geitennseichnete  Stoffe  und  oixanoptsstiMhe  Stoffe,  die  «og, 
Cbromopbsne  oder  Lipoehrome.  Antigene 


DiCH<*  zerfallen 
wi''it(T    iii  ^esät- 
ü)iU'  Piinüphatide 
und  solch«  mit  un- 
geaftttigtvr  fetter 

Seitenkette.**) 


>l  BeUrftue  i.  rJiem.  PhyatoL  n.  Pathol.  1903,  3.  S7S. 
•)  Compt.  rend.  de  la  Soc.  de  BI  A.  191».  tS,  867. 
*)  Aieefaem.  Zeltsdir.  ISM,  S«.  9t. 
*t       B.  Burow.  Bloetwm.  ZaMaebr.  ISIO.  tl,  ISS. 

*}  Das  K«sg<m*  betittbl  hu«  20  g  «-Naphtol  in  100  g  Alknhnl.  Za  twu  der  xii  prüfenden  Flll**f0- 
gibt  man  2  Tropfen  Rengens  und  5  ecm  k(>nxcnrriert>>  ScIiwefeloAtire.    Bei  Anweiteiiheit  vi>n  Protein 
I*c|ptoti  (  II  steht  eme  rote  oder  \  u'ttfe  Färbung  iMonat^h.  f.  (  h'  iii  -'  1,  1»^ 
••j  i>er  äittlgungsgnid  wird  durch  die  Ueoge  de«  aiuuU8ernd''u  (';idiiduuict)lorid«  bnUmtnt. 
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>}4  Ffeifloh. 


IL  etMra. 

1.  Zttsammeiitetsting  des  Oehirnfl. 


Mtmik  j 
biw. 
Tier 

•  ^ 

JE  ■ 

1  K 

'S  * 

•  S 

i| 

e 

Atckt 

Qabiroteilo 

Ii 

§ 

m 

» 

m 

1 

Sc 

s  *  * 

IMMch 

sacht 

Ton 

Ig 

% 

'  ■ 

O,' 

o 

O' 
O 

■  o 

a 

o, 
o 

tv 
n 

Orofihim  1 

129U1 

86.45 

l.(C)7 

2. 1  s  1 

l.f575 

0,8336 

0.28.59 

lÜBIMCh  I 

Kleinhirn  j 

127,00 

m  :w 

1.281 

0.1593 

1,774 

1.135 

0,8873 

0.2851 

■ 

Mittrlhim  j 

4->.!," 

1 .294 

(i,2r(:}s 

•J.SS'J 

2,248 

0.8368 

0.1707 

GmOhirn 

Ü49.Ö0 

70.56 

2,758 

Ü,;i324 

6,823 

3,517 

1,4260 

0  468S 

Moluch  II 

Klfinhim 

naa.o 

111,02 

81,13 

2.034 

0,2829 

3.072 

1.987 

1,1491 

0,3085 

Mittelhim 

71.25 

75.69 

2,598 

0,3437 

7.(1.'.8 

4.:ii>4 

1,8003 

0.4218 

OroSbim  \ 

300.26 

8i,Gy 

1.490 

0,2.545 

3,455 

2,507 

1,2522 

0.-2834 

1 

Rind  .  . 

Kleinhirn  > 

417.4 

40.95 

81.32 

1,380 

0,2700 

3..591 

3.142 

1.3160 

0,2401 

1 

MiK.-lliirn  j 

6(5.28 

73.«n 

i.r>.-9 

0.4002 

0,114 

4.455 

1.1971 

0.3745 

i  CiroUhirn  j 

3ri6,>2 

79.tH 

l.öKi 

0,2813 

3.819 

3.030 

1.8890 

0,3612 

1  Kleinhirn  \ 

493,2 

00.50 

78.49 

1.700 

0,2971 

4,421 

.3.105 

1.7797 

0.4113 

'  l  Mlttelhirn  | 

60,55 

7.3.15 

1.607 

0,3736 

.5.836 

4.454 

1,4970 

0.4415 

f  iroÜliirn 

70.77 

80,91 

1.5ÖS 

0.2743 

.1,989 

2.508 

1.7317 

0.2535 

Hobw«iii .  Ii 

Kleinhirn 

I06,C 

Ö.85 

79.52 

1 .542 

0,2824 

2,796 

2.767 

1.6720 

0,3734 

Mittelhirn  , 

18,93 

75,17 

l,»>46 

0.3480 

4,922 

4,109 

1,4275 

0,4381 

%.  Lipoide  der  Gchiruc  und  des  Bücken  mar  kcs.  .S.  Frankel  und  Km  Itin- 
ucrt^)  zerlegten  die  Lipoide  venKhiedener  Gehime  durch  venchiedeae  Löeangnnittol^ 
und  fanden: 


! 

Gnamt- 

In  Prozenten  der  gesainten  Lipoide 

lOslich 

Wamr- 

Up«idt 

in  Act 

Trocken- 
•■  ii  >tiui/. 

Ii 

Gcsftttigte  Lipoide 

Italieb  in 

Gehiru  Ton 

o- 

.'O 

in  Aceton 

1  Pttrol- 
ltli«r 

Bmiol 

« 

a». 
••Iilein 
Alkehol 

1  % 

Mnntoai 
Alkebel 

% 

81,00 

.14,98 

22.25 

44,72 

2.').57 

5.60 

l,ftS 

77,72 

54,43 

29,94 

41.  SO 

17,09 

7.38 

3.21 

83,52 

55.63 

24.36 

48,49 

19.27 

0.30 

!  .57 

,  76,91 

62,62 

22,18 

41,16 

25,02 

8.72 

2,63 

Kftlb  

81.10 

56,40 

17.50 

61,69 

17,65 

10,79 

2,36 

77.44 

59.23 

32,83 

35.26 

23.67 

7.48 

0,77 

Pfir.l   

71,25 

61.84 

3r)..'>2 

37.45 

22.50 

8,39 

1.14 

Affe  (Macaciis)    .  .  . 

77.r.6 

50,88 

17.26 

52.86 

18.22 

9.93 

1.71 

Kind  (G  Monate)    .  . 

i  79,85 

42.77 

24.24 

40.81 

23.«.', 

9.67 

1,42 

Erwacbwmen  .... 

76,10 

61,33 

2.3.87 

47.04 

2(),<»;) 

7,27 

131 

Rückenmark  .... 

1  66.23 

70.09 

29,18 

64^45 

1,67 

"osw 

>)  BkidMun.  Zeitschr.  lUlO,  SS,  loi. 
•)  Bbeodort  lOlO.  tC,  44. 

*)  Ole  etMunte  Trockeiunbeteiut  dee  Oehlms  oder  tia  aliquoter  TMI  wurde  im  Soxhiet-Appwat  der  Beitaa 
nach  warm  mit  Aceton,  niedrig  elcdBiidem  Petrolither,  Benxot  nnd  abeototem  Alkohol  ersdittptond  anngeiofeen 

und  zum  Schluß  mit  80rro£.  Alkohol  au»eekocht.  Acvton  nimmt  das  KCAunil«  Chol<>Mt<Tln  und  ein  uniiesittlgtee, 
durch  Cadmiumchlurid  fütlbareH  Pho»|thatiU  auf.  Pt-trotAlher  die  uneesatticten  Pho^ptiAtide  Cephalin,  Myelin 
un<l  Safidln.  lUüiiol.  absoluter  und  vvr  liiiint.  r  Alk.  li.il  1  (i  klm  die  gesÄttict<?n  Thoaphatliley  Olli»« 
lieh:  äphlagogalakioskle,  da«  äpliingoinj-elin,  die  .Sulfatide  und  einige  noch  unbekannte  Körper. 
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III.  Leber. 

1.  \V.  Prof  itlicb')  fand  für  die  Leber  des  Hunde«  und  Ochsen  folgende  Zn- 

flaiumeosetzung : 


Leber  von 

'  jj 
III 

0/ 

« 

In  der  bei  W  getnxikiieten  Leber 

In  der  Kijrkoyen-  u.fati» 
freien  Trockenaubstaiis 

Qly- 
% 

Wwn 

% 

«teff 

O' 
0 

Kohl«n- 
itofl 

V 
o 

WaiMr- 
itail 

% 

Stick* 
itoU 

% 

Keiilcn- 
ttvfl 

Wasur« 
itell 

% 

ITnmi  1  •  • 
Hund  2  .  . 
Hand  S  .  . 

Hand  4  .  . 

|8I.8 

24,8 
31,2 
29.9 

S.85 

21,86 
11,06 
7.57 

9,84 

15,65 
17.15 

l«.37 

4.05 

3,84 
4,09 
3.84 

11.64 

9,69 
10.83 
11,63 

61.88 

51,27 
51,05 
52,47 

7.06 
6,98 
6,90 

7,11 

13,48 
15,60 
15.21 

1.V29 

49.31 
47,29 

48,  Uö 

6.58 
5.98 
5,77 
6.14 

Oobae  1  .  . 

5,72 

1{*,04 

3,83 

11,34 

52.16 

(>.Ü1 

14,87~ 

46,93 

5.35 

OohM  2  .  . 

8,63 

21,78 

10.69 

51.70 

6,80 

15,39 

44,79 

5,38 

Oshie  3  .  . 

89,2 

4,88 

15,94 

11.64 

50.96 

6^77 

14,61 

46^38 

5.78 

Ocb»e  4  .  . 

27,G 

l.(i4 

14,60 

1-2,18 

5-2.32 

7,14 

14,64 

48,23 

6,29 

OchsK»  ri  .  . 

•29:2 

t)..".3 

•2(».[>-2 

n,3i 

51,66 

6.93 

15.58 

45.09 

5.61 

Ochat'  ti  .  .  1 

27,i 

4,24 

15,12 

12,11 

50,72 

7,00 

15.02 

46.18 

6,10 

Ochfle  7  .  .  I 

27.7 

4.n 

10.87 

12,90 

61,61 

6,87 

14,47 

48,75 

6,88 

%  Fbt  die  rohe  i  ndisohe  Kalbsleber  landen  W.Qreshoff  und  Mitarbeiter*)  folgend^ 
ZommiienMlsnng: 

72.08%  19,74%  6,09%  2,04% 

3.  Ober  den  Gehalt  der  Leber  an  redusierenden  Stoffen  berichtet  P.  Carlc8*)s 

Entenleber     Q&nseleber     Rindsleber  Scliweinoleber  Kalbsleber 

Rediiziin  iul,-  St.-ffn  1,55%  2,15%  2,48%  3,09%  8.90% 

EnUprochen«le  Starke   ....    1,39%  1,93%  2.23%  2.77%  8,01% 


(Bei  der  Beurteilung  der  Analy:^on  von  L«ber]>aateten  müssen  daher  die  reduzierenden 
Substanzen  di»r  Lober  mit  berücksichtigt  werden.)  ' 

4.  J.  Wohlge  m  nt*)  kochte  Leberbrei  Tom  Rind  mit  Wasser  tm,  dampfte  das  Filtrat  «in» 
fikrierte  und  fällte  mit  verdünnter  Essigsäure.  Das  in  Flocken  ausgeschiedene  Nakteo> 
Proteid  enthielt  2,29^  2,38%  Phosphor  und  lieferte  duioh  Spaltung  mit  Bcom«aMe»tof{> 
aauro  eine  Peutose,  die  als  l-XyIo.-.e  erkannt  wurde. 

5.  In  der  Leber  vom  Hund  fand  A.  J.  Wakcmaun')  folgende  V'erteiluug  des 
Stiokatoffe  in  der  IVoekrasabetans: 


Stiekatoff  im  Aiginia  in  PlroMoten  de«  Geaamtetidoitofb  . 

Histidin  .,        „  . 


.  .  11,77% 

.  .  9,38% 

.  .  2.291% 

..    Lypin   ,.  ....  4,757% 

Menge  der  Basen,    (  Argin  in   3,40% 

auf  100  Xbile  |  Hiatidin   0,90% 

Tlraekengewebe     ll^sbi   .  2,90% 


')  Archiv  f.  d.  gee.  Physioi.  1007,  II»,  4<t5— 492;  Zeitachr.  f.  Untenochung  d.  Natirunga.  u.  Qenuaniittal 
UOe.  18,  227. 

*)  Untertuclmnaeo  au«  dem  Kolonlalniiueuui  zuHmaHem,  b«d«  VUI;  Zeitedir.  t  ünteraudiung  d.Nalirung»> 
«.  OmaSaalttal  1907.  IS,  «SS. 

■)  Ann.  Velkllle.  1911,  4^  lft4;  ZeltMhr.  r.  UntenudMUtf  d.  ]lalinia0i>  u.  Oemifintttel  1011,  Hl!,  7S7. 
•I  UiiAc.  t  gliyiW.  OhMBte  ISOS/OS,  ST,  4TS. 
•)  »Madari  isos,  44.  S4i. 
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6.  Stickstoff haliige  Extraktivstoffe  der  Leber.  J.  Smorodinzewi)  koont« 
außer  (ien  14  nus  Lebpr  dargestellt i-ii  X-haltigen  Stoffen:  Louc  in,  Taurin,  Cj-stin,  Rbodanwasspr- 
etoff,  HartLsiuirc,  Xanthio,  Hypoxantbin,  Gerontin,  Kreatinin,  Harnstoff,  l>ipent08amiii» 
Ditfoetyldipcntosamin,  leoorin  veÖA  LeoHUn  mcb  dem  YvtMuta  Ton  Gulewitooh  noeh  nadi« 
weisen:  0i072%  Cbolin»  aO004%  Ademn,  0.0002%  Metliylgiiwiiiiin  und  Omniii.  DsflSBm 
komifon  die  Bestandteile  des  ]\fu<^kelssi(es»  CMPOsia  uttd  Gsmitiii,  iiislit  gsfniideii  wardai^ 

obeoso  keine  mrthylicrten  rurine. 

7.  Dm  Verteilung  des  Eisen»  in  der  Leber  von  Kaninchen  ermittelte  V.  bcaffidi'). 
Untemioht  wurden  die  Lebern  von  nonnsfen  Kaninohen  und  T<m  solchen,  die  mit  psnuradeitt- 

saurem  £iscn  (Triferrin,  Handelspräjmrat)  gefüttert  worden  waren. 

Die  Leber  wurde  naeh  dem  Zerkleinem  mit  destilliertem  Wasser  gekocht;  aus  dem 
Auazug  wurde  mit  Essigsäure  nach  MammarstenS)  das  Kucleoproteid  ausgefällt  und  auf  Fe 
untersucht,  nachdem  nüt  AJkoboI  und  Äther  gewaeohen  worden  war.  In  dieser  Lösung  wurde 
ebenfalls  Fe  bestimmt.  Schließlich  wurde  auch  im  festen  Rückstände  der  ausgcwaschonen 
Leber  .s<  llist  der  Eisengehalt  ermittelt  (als  FePO*);  in  dem  nicht  weiter  gereinigten Nudeopro» 
teid  auch  der  (jehalt  an  Phosphor.   Es  wurden  im  Mittel  gefunden: 


1  tz 

,  o  » 

'S 

(r 

1  5  ö 

~  J  - 

^  T! 
>  _ 

r.   *  r 

M 

K»  g  Lebvr  «ntbalten  F« 

mf 

Uff 

M 

■  c 

n 

mg 

Serie  I  (Narmale  Kanin-  [  ^^^^^  j 

1,11 

G,2ö 

8iTie  II   (\'<  isiiLti'^l';           \  ■^j-^i^i 
eben  5)   1.  (ii  upp© .    .  | 

1  66.3 

0,35.-..'. 

0,7-' 

•j.m 

4.33 

2.77 

11,76 

18,86 

2.  Gm:i'|H'  (-1;  Miti.-l 

0,üJ7 1 

8.  Über  den  Eisengehalt  in  dt  r  Lober  von  Kaninchen  bei  norni.ilcr  Füttening 
und  bei  Fütterung  mit  dem  Eiseoalbuniiuprüparat  „Ferratiu"  atoUto  T.  Imabuchi^)  Unter- 
snchungen  mit  folgendem  Eigobnis  an: 


Nlh«ra  Angalwii 

1! 

1. 

Ii 

KörpRr- 

gewicht 

n«wicht 
der  Leber 

e 

KiNcn  in 
der 

LeLtr  , 
mg 

Eisen  in 
lOO  jr  Leber 

nig 

Ei.»«iifr<*hBltder 
l.fhci-  for  l  kr 
KUrperfewicht 
nr 

Komuüe  Kaaindien  (3)  .  . 

.  Kittel  ] 

2G23 

07,6    !  11,00 

11,16 

4,16 

Versttebsksninebfn  (4).  .  . 

.  Mittel  1 

2632 

96^6 

13^48  1 

14.08 

6,38 

9.  Eisengehalt  der  Leber  des  Mensehen.  P.  Bielfeld*)  bestimmte  den  Gehalt  der 

Leber  des  Menschen  an  Eisen  in  der  Weise,  daß  er  die  natiirliche  und  von  Blut  befreite  Lelxr 
(efwü  2  g)  mit  3  fem  konz.  reiner  .Schwefelsäure  tinter  Ireipfenweiseni  Zusatz  von  reiner  Sal- 
petersäure oxydii-rte  utid  in  der  vou  orgauiächen  .Stoffen  freien  Losung  nach  dem  Verdünnen 
das  Eisenoxyd  durch  2p«ic.  Rhodanammonkisung  colorimetriscfa  bestinmite;  er  fand: 


Lebsr  von  MIausm     Labsr  foa  Ffsnen 
Eten*)   0,048—0,367%  0,06-^002% 


')  KclUclir.  f.  physlol.  Oioarte  lOlst,  M.  218, 
•)  Ebt-iKlcirt  iai)7.(i,H,  5-1,  «40— MO. 
•)  f.ben.lort  19.  in, 

•)  Ebemioft  lOio,  «4,  H»— Ii 

•)  B4ltiiCb  ■,  cteaa.  Uvitol.  o.  PatboL  IMS,  «,  SM. 
•)  Ii  IM4ikli  SOS  awAMiaadlBiig  Sicht  ewrt>en,o»»>teilitrtMS«iwed^ 
dsiia  «liAeh  JttHa". 
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IV.  Niere. 

1.  K.  Bcb<"<chin')  fand  in  Ochse  nniercnBctain,  während  die  für  das  quergestreift« 
Muskelgewebe  charakteriatiacben  Basen  Caraoain,  Metbylguauidiji  und  Carnitin  in  den  JSieren 
Milteii. 

2.  A.  Nogn«ira')  hat  in  der  Rindemiere  drei  Lipoide,  D&mlich  außer  einem  Lipoid» 
wclcfiPS  mit  dem  Cephalin  (C^2H79NPOj3)  identisch  ist,  ein  unppsättiptes  Dia n)inophot<- 
phatid  (Cj^Hf^NjPOy,)  und  ein  ungesättigtes  Triaminodipbosphatid  (Cy^Hj^^N yPf ) 
gründen. 

Dm  Oephalin,  das  Torwi^eiMi  im  Gehirn  voxkommtk  ist  naeb  S.  Frinkel  und  L.  Di- 
mity*)  ein  ongeMttigtcä  Monmminophosphatid,  das  kein  Cholin  im  Molekül  enthält  und 
wahr^heinlich  aus  swei  Homolog«n»  Falinitjrl-Cepiulin,  das  Tonraltet,  und  dem  Stearyl- 

Ceph&Un  besteht. 

V.  Mti2. 

1.  l>ieMiiz  enthaii  imuh  ii.  Burow«)  ein  Lipoid  (Phosphatid)  von  folgender  Zusammen- 
setsang;  55^63%  C,  11,40%  H,  1,S8%  M.  1,37%  P,  0.41%  Fe  mid  29.90%  O.  Dm  Atom- 
Terhältnis  von  Stickstoff  :  Phosphor  ist  wie  2  :  1,  weshalb  es.  und  weil  es  ^eiohieitig  Elten 
enthält^  als  Diamidoftrromonophosphatid  (Fctroid)  bezeichnet  werden  kann. 

2.  Über  die  eisenhaltigen  Körper  der  Milz  schreibt  Cesare  Ca pezzuoli*):  Die 
Milz  des  Rindes  enthält  wie  die  Leber  ein  eieenhaltigcs,  nur  schwer  in  siedendem  Wasser  lös- 
Iteties  Nueleoproteid. dessen  Fhoephorgehalt(nutcinm  Ausnahme) swiscben 2,32  nnd  2,08% 
gefunden  wurde.  Der  Eisengehalt  des  ersten  durch  Aunkoehen  erhaltenen  Nuclcoproteids 
i«t  h^her  als  der  des  bei  dor  zweiten  Auskoehung  erlialtonen;  im  orstercn  Falle  beträtrt  t 
1,48—2,00%,  im  letzteren  0,41—0,97%.  In  den  >:uclcoproteiden  Hin<i  75—80%  de»  gesamten 
dufch  WMser  ftimiehbarea  Eisens  enthalten,  in  den  IHtraten  25~24)"o-  Der  Eisengehalt  des 
Rfiekstandes  sdietnt  großen  Schwankongen  au  unterliegen  <gef.  0,0007  g  and  0,277  g  bei  swei 
ICkuntcnuehungen). 

VI.  Pferdepankreas. 

S.  Frankel  konntein  Gemeinsrhaff  mit  C.  A.  Pari«)  im  Hi  nder  n  l;reas  neben  <  H,pm 
von  R  Offer  gefundenen  gesättigtem  Phosphatid  ein  ungesättigtes  Phosphatid 
(Pi^H^NPOy)  nachweisen,  welches  sie  Vesalthin  nennen,  das  bei  der  Spaltung  mlbm  Cholin 
Myristina&uie  nod  eine  nngesStUgte  FettaSure  mit  geringerem  Kohlenstoffgelialt  aia  Ölsäure 
liefert. 

In  derselben  Weise  wiesen  S.  Frankel  und  Off  er')  im  Pferdepankreas  ein  gesättigtes 
Diami nomonophosphatid  von  der  ZusammenBctzung  (^jcUuf^t^u  ^^^^ 

Vn.  SabiM. 

Bürger  und  William  J.  Gies*)  geben  fOr  100g  frische  Achillossehnen  von 
Oohsen  folgende  Zusammensetzung: 


Ii 

e  S 

15 
o  5 

5t 

% 

8 
■ 
a 

% 

c 

1 

S 

% 

c 

m 

1 

o 

i 

% 

1 

■ 

M 

% 

M  ■ 

X  «= 
=  o 

S 

1 

s  -  - 

u 

m 

» 

» 

S 

.  % 

Ocbson  .  .  . 

i  62,87 

0.22 

1,28 

1,03  31, öü 

1,04 

0, 17 

0.03! 

0,039 

0.147 

KaUb  >.  •  >  • 

|(«7,6l) 

- 

1- 

1- 

- 

(0,61) 

- 

n  SsMidv.  f.  pkTrtot.  CtaMBla  ISll,  IS,  MO.  ,           «>  BlodMot.  Utadir.  IfOS,  IV,  SS;  IM»,  18^  S7. 

n  Bkwtem.  ZeltKlu-.  ISM,  It,  SS«.  •)  Bbemlort  ISIO.  tt,  69. 

•)  Bbendart  1009,  tl,  337.  '           •)  Aroer.  Jonm.  of  Mytiol.  i»oi.  C,  2i9: 

•)  Ebi'ndort  1910,  t3,  163  rt,-    ,    Ontralbl.  1903.  I,  1233;   7.ilt-ilir    f  l'nter- 

•)  2dtachr.  f.pbystol.  ClUTnl«  1809,SS,  10 — 14;  suc^uiig  d.  KataruagB-  u.  Ueauuinltt«!  im4,  i,  644. 
CNKhr.  &  sa«Mr.  GhMito  19M,  M,  11.  ISM. 
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(Vgl  Bd.  I,  &  la) 

1.  J.  Her ki  ngi)  fand  als  Mittel  einer  grODeren  Anzahl  von  Aoalyaen für di«  \ 

Rpfzung  des  Knoclionmarkcs  und  dt',sn<'n  Fette»  folgendA  Wefto: 

Die  Untersuchung  des  ans  dem  Kno- 
chenmark gewonnenen  Fettes  er^b: 


1  Kotes 

( i  (•  1 1)  e  i 

BMtaadtaU« 

Knochwi- 

Kuucben» 

1  uiik 

muk 

.% 

i  6.17 

3.63 

.% 

Otis 

0.13 

In  kaltemWafwor  löslich** 

\  0/ 

/  /o 

I.-21 

0,H4 

Ätherlösliclie  Stoffe  .  . 

O' 

•  /o 

92,11 

98,1 

•  /O 

0,2017 

0,1H4I 

.•"1 

\  0.0388 

BtNii  (mg  in  100  g>  . 

8,53 

Die  Proteine  des  Knochenmarks 
konnten  getrannt  werden  in  Seramallwi- 

min,  Smimglobtilin,  Deuttioallminosen, 
ein  eisenhaltiges  Nucleoprotcid,  das  Pen- 
toMan  enthält,  und  Mucin;  die  Prüfung 
auf  Parahiston  war  unsicher,  auf  Myosin 


Slanm  «ml  KoaitiiitMi 

Rotts   ;  Golbes 
'  Knochenniark 

Ölsäure     ......  "i. 

47,38 

77,95 

Stearimriluie  % ' 

36.26 

14,22 

16,36 

7,83 

Cli(.l.-s(erin  % 

0l2863 

0.2968 

Verseif  ungBzahl : 

197.4 

190,1 

b)  der  HBttMUiran  .  .  . 

189.26 

BeichertMeiBI.Zabl:  ' 

n)  do?"  Fettes  

0.55 

b)  der  FvtUuiunsn  ... 

0,247 

0.3Ö7 

96,1 

~ 

Jodsahl:  a)  de^  Ft  tu«   .  .j 

40,0 

6U.86 

b)  der  Fettoäaivn 

47.7 

70,2 

2.  A.  Hoiioii)  untersuchte  das  Knocheiunork  von  Menschen  und  verschiedenen  Tieren 
auf  Fett  und  Leoithingebftlt  mit  folgendem  Ergebnia: 


UftpniDf  de«  Knochminark«* 

V 

Marksett«!' 

Fettsebalt 
AtM  SCarkes 

Lacitblo^lult 
dM  Marfcfts 

det  F«tlea 

knnsm 
\ 

% 

Nttt«! 
% 

Schwan- 
kuas^n 
% 

Mitt«l 
% 

ScLwaa- 
kiingea 
% 

Nittel 
% 

M«n«oh  (Femor) .... 

13 

l^,')6— 82.71 

S444 

0,23—1,99 

0,67 

(/.:I3—  4,W 

Bind  (F'  rniir  und  Tibi«) 

T. 

).('  -J'i.ll 

(o, '.(->)  ->7.<><i 

<>.i:t-i..>i 

0,46 

0.17 

Seil  Wf  1 11  ( l'V'nuii  n.  TiTii.i ) 

s 

14,14» 

12,51— »4,3« 

»3.1 

0,1Ü— U,85 

0,43 

0,-22—  0,21 

1,19 

^cLaf  ',Fi.-iiJai',  Riuliu*  n. 

5» 

3,6—26,0 

lt.34 

3.79—92,87 

66,63 

0.18—0,56 

6,40 

0,2»— 11,36 

un 

Pfir.l  

:» 

-jd. ,-,]--'.);{. 

II. «6 

0.1:5  -o.r>s 

0,32 

0.1. ->   IS, so 

Htin.i  

i'i 

2,0  •  ^.n 

3,00 

50,s:j  -Mt  (Ii 

7K.43 

0,K3 

0,7(5—  1.74 

I.OS 

Kst£t»   (i''c)MIM-    IlFfd  Tlt>i.lj 

t) 

!,(.—  4  r. 

3,11 

.'U,Nt.— '■7.'^*» 

5j,b7 

<J,7ü  -  _',  i!i 

1,11 

1  ■„'?      G  -27 

«.31 

Der  Lecithingehalt  nimmt  mit  zuucbmendeui  Alter  ab;  bei  Paralytikern  tritt  eine 
allmähliobe  Veramung  des  Knoobennuurkes  an  Lecithin  ein. 

Denwilhn  hnt  frillier  eobon  Glikin*)  nechgewicsen,  indem  er  den  Gehalt  den  Knoohen> 
markfettee  an  Lecithin,  wie  folgt,  fand: 

AIt/>r  Rind  Pferd  Schwein  Hammel  Hund  Menftcli 

Jimg  4,25%  2.09%  30,Ü5%  5,10%  37,70%  61,19% 

Alt  2.45«?,,  1.45%  ä.34%         2.16%  3.06%  2,40% 

')  Blochem.  iUsitSchr.  im»,  i«.  167((.  |  ')  Biocli«ni.  /fU^hr.  iwiu,  M,  17». 

•)  B«itriBe  z.  cta«m.  Physiol.  u.  Hatliol.  mu,  4,  23:>. 

*)  Trpf^imigrrtiiwif  «od  -temperatur:  e  i^taaden  bei  00—76*;  dana  nUndertem  t  Staadea  bei  lOQ*. 
lai  IiIlauiUHiMHH  «aide  letandMi:  OjOOM^i,  HfponBtUi,  0/)tM%  IDlBtailiDi  and  gMlnva  Mmibb 
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LtejsLecitiiiu stand  in  nahem Zuäammenhai]|;e  zum  Eisengehalt  des  KnochenmarketL 
3.  Pnrinbaten  im  Knochenmark.  H.  Th»r>)  fand  in  lOOO  g  Knochenmark  folgende 
MmigMi  Pnrinbueni 

niianin  Adenin  Hjpoxanthin  Xantbin 

0,3125  g  0,1710  g  0,0724  g  0,0287  g 

IX.  Tierische  Fette. 

iVgl.  Bd.  I.  S.  38  IL  f.) 


1.  Die  durchsohnittiiche  Zusammensetzung  von  Fetten  einiger  Arten  von 
^iscbem  und  ktmMnieirtem  amerikaniBClien  Bttoheenfleiieh  zeigt  folgende  Tabelle 
▼OD  W.  B.  Bigelow*): 


Spezifisch.  Gewicht 

Re- 

Versei- 

Lös- 

UnlOt- 

Fatta  TOD  Fteischdaoenraren 

fraJwto- 
roeter- 

Mi  III 

i§ 

runps- 
pnnkt 

'  C, 

liche 

licha 
Sluraa 

% 

.  .  ino* 

10Ö-- 

js  2 
■y> 
*  C 

zahl 

SAuren 
% 

üebratenes  und  gekochte»  ßüch- 

*  — - 

0.8953 

52,8 

40,  i 

32,2 

45.6 

194,8 

0,45 

03,54 

Böelkaen<ConMd  beef  (gesabenee 

Rindflciscb)  

0.8034 

0,8672 

J54.0 

40,14 

31,0 

42.7 

196,3 

0.60 

92.87 

Ocröst<»te8     und  ^lerauohertes 

55.2 

39,3 

2Ö.0 

54.1 

0,9767 

0,8699 

83,8 

29.7 

17.2 

66,4 

201 

1.32 

91,87 

Bächflenwhinkiea  und  -speek  . 

a8883 

0,8083 

.".:5,4 

27,7 

20,3 

57,8 

193 

O.itS 

90.80 

0.8929 

0.8565 

r.4,(» 

26,7 

48,79 

193 

0,97 

90.91 

Hüchsengeflügol  (unbekannten 

0,8999 

0,8633 

ö6,l 

31,2 

19,0 

76.1 

198 

0.51 

05.58 

0.8635 

60.3 

32,4 

21.7 

64.63 

195 

1.69 

91,61 

BindlleiBchkonserven  i  0.890» 

Kingemac  hics  ITiilin  u.  Truthahn 0,9100 

0  8634 

,-),■),;< 

37.4 

28,2 

47,8 

188 

0.28 

91.29 

0,S77ii 

ÖS.-J 

35,3 

20,6 

54,4 

197 

Sf>.32 

Kingt-macbter  Schinken  .... 

0.9036 

o.swiy 

54,1 

34.8 

24,2 

198 

1.95 

»9,03 

Eingemacht«  Zunge  

0,8992 

0,8627 

55.1 

33,9 

24,8 

53,3 

194 

0,61 

92,93 

VendUedea  «ingemaohte 

Fleischwarcn  

0.9082 

0,8713 

5«,5 

35,9 

23,6 

52,1 

193 

0,70 

92,33 

Staik  ^''-würzte  Fieisohwaien  . 

0,89«8 

0.8005 

65,5 

32,9 

•20,7 

57.2 

197 

0.7.-. 

92.07 

0.8053 

0.8590 

54.6 

35,2 

22.3 

55,0 

193 

Ü,7U 

90,76 

0,9013 

0.8648 

55,0 

34,1 

23,6 

60,0 

197 

0,55 

93,00 

▼«neiaeliCe  Fleiaohspdsen .  .  .  | 

0,9083 

0,8806 

66,9 

3M 

94,6 

50v6 

196 

1,10 

91,00 

2.  Die  Kooetanten  des  Barenfettee  beetimmte  P.  N.  Raikow*)  mit  folgendem 


ArtdM  Fettw 

'8p«>i  flaches 
Ittewiehtbai 
|l&*(ffiMer 
b«il6*«-l| 

Schmelzpunkt 

der  uiilosliflnjti 
S&uren 

IS 

« 

im 

•y. 

Eitemhl 

Jodsahl 

Keichert- 
Meißi- 
sche 
Zahl 

Refraktometer- 
zahl 

belS*  jbel40* 

Bauchfett    ,  .  0,9209 
Kierenfett  .  .  ]  0,9211 

32  — 32'/^» 
30,6-31.0" 

2,2 

192,6 
198,1—198,3 

98.5 
107,4—106.6 

1.6« 
1,16 

61.2  1  53.0 
61,2  j  63,0 

*)  SipMiiiHiit  StBtlMi  BMOfd  1902^  N.  ee:  Mtidir.  f.  VntMMiciNiiig  d.  NabniDt»-  a,  QoeaSnltM  IWI. 

I. 

•>  Ch«a.>Bc.  1M4, 18,  878. 
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Reischdauerwartn. 

1.  FleisohpulTer  (grtro^etei  Fkiseb). 
Von  Qir»rd^). 


II«« 

«kllOB 

Wauer 

Stkk- 

Fttt 

Eiirak- 
ttvtlaft 

AMh« 

PhOi- 

Ohler 

Ptliton)- 

Ftolieh  TOD 

■.toft- 

ü- 

phof - 
Mur« 

ripor 

V 

alkoh 

lis<'In;r 

sicr%8rtr 

Anteil 

Q  ' 

1. 

O.hse    .  . 

5,1'» 

78.'«» 

1U.4(» 

1.0:5 

4.00 

I.II3 

0,35 

15,80 

I2.r>r) 

so,'.fs 

2. 

»«              -  • 

1  9f 

10.80 

77  <'0 

ß.r)f) 

4,10 

0,43 

0,17 

8.00 

82.07 

8. 

»•              •  • 

\ 

7!t.:(r. 

10.  so 

2.80 

(0.17) 

(0.10)1 

8.47 

(17.00)  ? 

4 

9f                     •  • 

1  1  .-'0 

77, 70 

a.-.'o 

5.10 

3,00 

0.52 

0,25> 

8,(K» 

7,60 

84,24 

5, 

Pf«id  .  . 

1  " 

80,7fi 

7.-J0 

4,40 

1,2'J 

0,31 

{«.Ol 

12.0.'". 

80,5>o 

6. 

»►      •  - 

4,;{<i 

h:!.7o 

5.<H» 

2.  In 

4, ,30 

1,20 

0.42 

i8,(>:t 

if..r>o 

SI.20 

7. 

»»     •  • 

J 

v> 

ü,!«J 

1,25 

1.11t 

0,38 

19,10 

14.81) 

SO.  10 

8. 

»»      •  ' 

n 

4,80 

(42.75) 

(1,80) 

(49,85) 

(0,80) 

|0,!7) 

lO.l(i) 

(47,00) 

(28,00) 

{70,se> 

9. 

»t      •  • 

f 

4,40 

85,15 

4,80 

1.06 

4.60 

l,l& 

0.67 

18,40 

16.10 

8536 

Anmerktiög.  Die  Proben  Nr.  3  und  8  and  smaifBllot  TeiliUMihtk 

2.  BiitoDg. 

Das  an  der  Sonne  getrocknete  Fleisch  vom  Spriiigbock  (Antilope  oucbore  Forst.),  da» 

in  Südafrika  Tie!  verwendet  wird,  hat  imoh  W.  8.  Halliburten')  folgende  ZuaammniaelKiiqg: 

StSckttoff-  ^      „       _   .  Eilri*ltw> 

SHbttMi  >      6ljrkwn->      I«ekw     ^0««  iRest) 

(K>,S7%       6,14%       0,133%       0,090%  -2,77% 


Watiir 

19.41% 


MIntrtlitoff« 

6,59% 


3.  OsterreiobUobe  Fleiaobdanerwaren  in  Büchsen. 


M 

C 

Iti  der  natürlichen 

Substanz 

i 

llr.||    NÜMf«  Antaben 

Untertue  hu 

i 

0/ 
0 

s  ■» 

1  e  - 

ZI     ^  ^ 

S.  'Q  'Z 
<  6  ~ 

% 

i 

_%  _ 

Ii-: 

fO 

• 

ü 

i> 

M 

7k 
m 
f 

8 

■  u 

II 
Ii 

Untemocbt 
Ton 

I  1'  Carnisfix  .... 

1909 

«7.61 

19.23 

1.4« 

7.23 

2,28 

3,05 

2.f<! 

50.0' 

2  Jj  Gulyaskonpcrvo  . 

3  II  RindahaKhcc  .  . 

II 

>» 

74.ft2 
70.42 

2.29 
15.67 

0.02 
0,24 

20.«9 
11.51 

0,46 
0,04 

1,54 
1,80 

0,83 
1,13 

50.0» 
50.5° 

1  /iM») 

Biit  folgcn<l('in  KrLn  l)iüü: 

WasMT 
«19^1« 

11.03% 


Wamr         ^.^.j   Fell  Mckatclflf«!« 

(bel9^1<Xr)    ()fx«S)    (^ttimitnov)  MMHMh 

43S%         54,72%  21.68% 


5.30%  2»64% 


")  Giraril,  Etutie  chlm.  et  pbarfnapül.  des  prciHT.itluiiH  de  vianJe.   Tli  .^^o  Toiikiii.se  Pharinacie  1603, 
•)  Brit.  in«  (l.  Jnurn.  m«,  April. 

*)  22.  Bvricia  Uer  Untersuchuneaanstalt  für  Nahrungs-  u.  OaDUtimittei  des  Allgem.  ötteirelch.  Apotbekex- 
V«reln8  1000/10,  ä.  10;  Zeitarhr.  f.  llDt«r«udiiiiig  d.  Nahrung»-  u.  OenuOnüttel  IMl,  81,  68K. 
*)  Zai(«cbr,  f.  UDtmucbung  cU  Kabnn»-  e.  OmuOmltt«!  IWM.  I»,  m. 

*i  Nach  der  «■tan  AoMMiang  mit  Xtbar  vaida  dar  BOdutaad  oadi  Dorm«  jar  ndC  FapdnialaHlttia  ba* 

and  dann  mü  Äther  «iltar  aamaaaaaa. 

Oos  Otykogen  ward«  »ob  dar  ZoBahaia  dia  BvdttktkmiTermitflMie  nadi  dem  Koebea  mit  SchwefelM« 
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Dm  Fett  «mftb  folgende  KoMtnlen: 


MeiAl. 


S'Iinu'l/.puDkt  Teneifiuii»' 

dor  Fett-  ttbl  d«r 

sAuren  Fottafturm 

4«,1«  204,7 


des  Ff'ttij« 
46,6» 


7.82        197,82       205.64       38.29        1,65  1.10 

Die  Ascho  enthielt  in  Pm/int  -n- 

Kalf        NatrM        Kalk      Macntfla    ElMntiyd      tim        tlirt  Oklar 

26,96%    l'J.:i80o     2.3704     3.93%      l.fi3%      14,72%     2.34%  -20.36%     3.320/o  5,25% 

Dtt  ?o;^.  Kxtrakt  bestand  aus  Tulg,  Dörncwiebfln,  Pnprika  und  etwas  Kot-hsalz.  Eine  Tafel 
Ton  etwa  30  g  enthielt:  lö,4  g  Fett  (Talg),  13,3  g  Dümwkbfln  und  Paprika  und  0,3  g  Koclisalz. 

5.  Über  ein  mittels  Papayotin  hcrgostolltee  Fleisch pulver  berichtet  Et.  Bar* 
rftUV  cbB  TOQ  SnY»Br*g»r  in  Ouro  Preto  (BwOien)  MMOdiaeiiiBei>oh  und  einer  wliinrigffn 

Lösung  der  Carica  Papaya  unter  ZllMtl  von  sehr  wenig  Salzsäure  ein  Fleiscbpulver  hergesteilt 
wird,  das  eine  hellbraune  Farbe,  einen  angenehmen  Geruch  nach  gebratenem  Fleisch  und  einen 
echwach  salzigen  angenehmen  säuerlichen  Geschmack  besitzt  Die  Zusammensetxuiig  war 
fdgeod«: 

^g^^^        Piptont  ■■fci.fcttata      Wtire  ,  jf 

yff^^f        wmmmn-         Wasser  r*n  ~52r^      »•laäm*  Mln«r«l*te«« 

tobitan«        ,^,^1,^,,^  M*n  berechnet 

14,07%       l».ßl%      24,81%        8,99         2.58%        1,18%  4,56% 

Die  in  Wasser  unlöslichen  Proteine  bestehen  hauptHächlifh  aus  ?\ry(>sin  und  Plastein; 
di»5i  letzt«"«?  ist  in  Säuren  sowie  in  den  Cjirboiiatcn  und  Bicarbonatcn  der  Alkalien  loslich 
Die  in  Wasser  löslichen  Albuuüuoido  bestehen  i&nt  auaschlieülieh  aus  Peptouen,  doch  finden 
eieh  fttioh  Sporen  AlbiunoMn  vtw* 

Die  Asche  entliMlt  mal  100  Ttak»  IleiMlipiiIver  benoliael^  USS%  PfOg,  0,53%  linCa 
osd  0.83%  Eisen. 

6.  Indische  und  andere  Fleisohdaoer waren  von  Greshoff  u.  Bosz')  (Nr.  1 — II), 
G.  Am  buhl»)  (Nr.  12). 


fr 

In  d.T 

uaturli' 

In 

3 

n 

«: 
e 

m 
M 

i 

% 

«  „  — 
*^  - 

% 

% 

< 

_ 

-  IC  • 
*    -  " 

1    1  S  ] 

*»  -0 

S 
«. 
b. 

% 

< 

Iii 

47,91 

3,26 

90.38 

■TT-  ■  - 

27,77 

2,33 

176 

6.26 

39.12 

53,31 

M7 

338 

Rindfleisch,  getrocknet 

:i 

„Dejjtleng"  

•J4.Ü7 

„. 

i(t.:>7 

7.<11 

17,:!*; 

6,37 

14.03 

276 

BindflflivDhv  gAnimt,  von 

4 

>7 

17.1»! 

:u;,:i7 

■_^u^l 

5,1  Hl 

c.i.n 

3,68 

322 

4 

Bindfldboh  in  BünhKr-ti  .  . 

47.<Hi 

:>,■_'■-' 

■.'y2yl 

■_','.>  1 

iii  ,r>i 

:t).77 

Uli 

,  ..^       Coniedb«ei  .  . 

•<s.7:i 

.■>,.'>7 

24.17 

l.s7 

-17.1;) 

l,"j,7."» 

H,7U 

aba 

• 

.  »lätktdd**  in  BOobseo  . 

3.86 

24,12 

20,98 

1.99 

181 

8,16 

51,00144,35 

4,21 

382 

'  jHiJhB^gefar»tea,i>bnJava  , 

53,60 

5,79 

.36,19 

8,27 

2,25 

218 

12,45 

77.81 

17,78 

4,84 

469 

„    in  Clelee,  „ 

77. '..N 

Hi.7r. 

).:i7 

■j,-_r. 

1 1  i-J 

|-_'.7:i 

7:!,7'i 

1  r.i  t 

1  äpeok  in  &äg.  .  .  .  ,  . 

Ö2.70 

2.4;i 

lö.iy 

l,3(i 

152 

5.14 

j(Ji3,42 

2,87 

1  322 

M  Joarn.  de  PhaiBi.  «i  de  CUiii.  IMS  W,  SR,  SM'-SM;  MtMiir.  f.  Uatsnechimg  d^lTilinaii^  e.  Genuß« 
mittel  IHM.  IS,  746. 

•>  Cbinn.-Xtv.  IflQS,  II,  Mit  Vatenmehimiea  «oi  dem  Laboiatoilimi  d«s  KotoBtolmoKtims  10  Haarlem, 
Serie IX.  8. 401—460:  SelteCbr.  L  üntanadurag  d.  Vehnnct»  v.  OrauOmittel  1909, 18,  469;  1910, 1»,  747^766» 

*)  Zeltaehr.  f.  Untertwlinnff  d.  XiihmBff«-  n.  nenoBndttd  1910,  I»,  mi. 

')  riic  iv-riv  liMuni:  <l-'r  N^iirn-'T^i  hihi  it'  Ti  t  rr.it^'fc  durdi  AddlUob  der  BrowatiaUsn  SD  BIwdfl  mid  IMt 
nach  der  MulUpUkution  mit  deu  l^'ukt4>re^  ö,£>  bzw.  'J,3. 
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lo  der  oktOrlichen  SubntAnx 


1  Iii 

■2       5  X 

ÄZ 


5S^ 


In  dw  TrockensubsUDz 


Jl 


III 

*  1*3 

ä  Iii 

5- " 

% 

10 

II 

12 


öänsek-berpaetetc.  pinpi?- 
führt  ttus  btmßburg  . 

LBbsrwnnt  ...... 

Ocb.'renn<'bcb  (Schmiier. 
Anneedaaerware)    .  . 


28,90  2,27  14^,53.40  2,4ö  201 
80.70 Ii. 38 1  8.e2-a8;10'  3,05  121 


3,19  19.97 1 75,11  ,  3,44 

I 

10.0.1  62,7H  31,23    :j.47  — 


.    68,73  3.U|  19.62    9.76    1,71  — 
7.  VcrändfTunfrr'n  einer  Flci^rhda  urrwarc.   Oarlifanti  u.  Manetti^)  unter* 
suohteo  eine  Fleiscbdauerwarv,  d.  h.  Kindfleisch,  das  durch  Waaserdampf  unter  Druck  bei 
120,5*  «ihretid  I  Stunde  haltbar  gemaebt  war,  bei  ^fSbrifet  Aofbewabrang  alQJUiilicfa  mit 
foigeiidein  Ergebnia: 


In  der  TrockentubttaBS 

iii  •  v.iii 
eeoi 

Stkktte*- 

■  ab 

riüch'ige 

MliK  Vau 

WaiMr 

«> 

Aacke 

o 

o 

ret) 

1? 

SaMant 

(aus  der 
OilTerenz 

D' 

1  la  d«r  1 
:  Wime  ' 

unlü«lich 

o 

In  der 
I&lte 

ItWlich 

a«- 

laMM 

O' 

Batet). 
Amt- 
MMiak 

O 
«> 

.  .  1897  5.7 

J9,87 

6,10 

47,37 

4ti,ö3 

».14 

5,yy 

0,74  j 

0.U 

• 

.  .  lew  «.1 

7,29 

47,04 

4Ö,G3 

7,80 

{  8,00 

0,80  . 

1,04 

0^12 

Januar  .  . 

.  .  IM»  8.3 

4,12 

33.77 

•w,ii 

0.05 

M8  1 

0,81 

2.46 

0,13 

Falmiiar.  . 

.  .1901  5.12 

72,34 

7,44 

37.4.-. 

5.-..  11 

9,6« 

0.87 

2.!.'i 

o,io 

•t     •  • 

.  .  1902  5,11 

73,32 

7,30 

21.21 

7l.:{» 

12.14 

8,81 

0,82 

2,50 

0.14 

»t     •  • 

.  .  1903  6,90 

09,19 

5.48 

25,93 

68,5» 

ll.U« 

7.34 

1.02 

2,20 

0,25 

Dae  FIdadi  hat  daher  dm« 

1  die  Znberaitimg  und  Aufbewahning  nidit  aoic 

M  Um- 

Wandlungen  erfahren,  daß  «eh  dadaroh  der  WlderwiUe  gegen  aolcheB  and  die  plqnaologlüwhen 

Encheinungen  erklaren  latssen. 

Bei  der  künstlichen  Verdauung  mit  i-'epsin  zt-igrc  das  Büch^ufkisch  ebenso  wie  ge- 
fcoohtea  Fidach  einen  gröBeten  Widerstand  g^en  die  Vefdauung  ab  frisehe«  Ocbsenfkiaeh. 

8.  Veräjiderur»|i<ii  dts  Flei-ehp*'  bfim  Sf  hi  in  nicl  n.  F.  W.  Butjagin')  fterili- 
sierte  ff injrehacktes  fn-i  Fi<  -  l'mdflci^.  Ii  /ut  im  ,!  am  1.  Tage  1  .Stunde,  am  2.  Tage  '  ^Stunde 
—  im  Dauipftopf,  impfti-  litf  .\la8!«e  mit  auf  Kartoffeln  gezogenen  i^inkultureu  von  Penicillium 
^•neum  nnd  A»|KTgiUuä  niger  und  bewahrte  die  Fleiachproben  bb  115  baw.  152  !nige  in  einem 
Kdkiraiun  bei  15—17'  C  aoL  Die  Zuaammenaetswig  des  schimmelnden  Ffcdadwa  irmde 
in  den  vemehiedenen  Z('ital>si-hnitten  wie  folgt  gcfund<-n: 


1 

■  M 

Ii 

a  £ 

f:  3 

Id  der  Trockensubstanz 

«. 

1  — 
i  < 

f 

 w, 

- 

„  m 

■f  — 

.-.  ~.  ~ 

^  '7  ^ 
_^ 

-  u 

—  ''S 

MltlHMtaFofBI*Oll 

NAhere  Ansab«« 

Wauer 

« 

Ittektte« 

Iti  liiW«»- 

fla* 

W»><fr  «<?r  un- 

IöbUcI»  lOaUoli 
• 

•            •  o 

*• 

1» 

ü         .  3  . 

1  II  ll 

E       E  C  ES 
E       «  ■     <  S 

o             «  o 

Vertadenmgen  durch  Pk>nieUlinin  ctaucnm; 


1  fekocht  .  . 
,      f  34  Tagen 

7a  „ 
melt  nach  \^^^ 

Im-  { t }  b>w.  Aboali- 
aef .)  taBganaea . 

')  Vgl.  Aiim.  * 


4U  >«<) 

l'j.47 

:jj,79 

1::.^»  1.36 

1.0 

10.7 

aao  — 

12.32;    1,84,  10,48 

1S.S0 

1.« 

12.2 

0.97  0.2» 

3j.:m 

Ii' 45^15  10.30 

7.;!'.i 

I 

0,40  0.23 

1.» 

-7.58 

-0.t&,  -M.M  --«.Ol 

-7,11 

-I-IS.& 

■»0.40  +0.28 

+  1.2» 

*)  Aidüvlo  di  tanitacvlugu  aperlnrt'ntal«  «  tt'i«ns(»  alfioi  iwii.  4,  34&,  Zrltmrbr.  f,  l'utrr^vK'huotf  d.  Kabrung». 
1M7.  M.  IM.  I  *)  Aidilv  L  an,  1*05.  M,  1. 
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Kihm  Ingtbm 


II 


la  dar  Troekamabftant 


In  IriWiis 
WkiMr  »er  Uli- 
lükllchj  lOtlieh 

I    %    1  ^ 


«I  ■ — 


1= 


UltMtt  ta  Fom  ton 


r  SS  s 
*  —'s 

flS  « 


E 


S   I  «9 


Vfranrloriin'Tpn 

Üliis  ni'jfr: 

4U.M 

12,00,  0,2» 

12.31 

10.47 

:t.  1 

Spur 

0,29 

61.11 

t6,«0 

12.72 1  0,60 

12.22 

13,(5H 

4,07 

0,85 

6.10 

0,10 

- 

0.46 

Verschlm- 

'«7  ^^T"! 

«&,I6 

34.84 

12.50 1  0.83 

11,72 

12,51 

4  22 

0.80 

7,20 

0.15 

0,5& 

melt  nach 

140  1 

«7,79 

32.21 

12,25  1,00 

10,ft& 

12,33 

5.62 

0.90 

8,10 

0.50 

0.14 

0,91 

67.11 

SiM 

12.80!  l.<7 

10.«8 

1S.74 

5.«5 

0.90 

8.30 

0.5« 

0,17 

0.66 

ln>(-f)  Im 

nr.  AbD«h-'j 

1 

+  7,»7 

+  7.97 

'O.aOjt-1.98 

-l.«8 

-6,73 

t2,5U 

+  0.90 

+  8,30 

+  0.5« 

+  0.17 

+0,70 

Beide  Film  bewixluin  donb  ihr  Wadutum  einen,  wenn  mach  nidit  aehr  betriehtliehen, 

Verlust  der  Trockenniosse  Hcs  Flriuche«.  Th^r  fJehalt  an  Gei<amtHtickätuf f  vd-ringcrt 
wrh  nirht  crhohlich,  datrcg^eii  iithriien  die  in  Wasser  löslichen  Stickstoff  Verbin- 
dungen (Atiunoüauj-en  und  ihre  Amide)  prozeatüch  und  auch  absolut  erbeblich  zu. 

Der  Attieranasttg  mmmt  atark  «Ix  Sie  Heilige  der  ExtrekÜTatoffe  nräohst  mit 
dem  Schimmeln,  cben>K>  TOnnehren  sich  die  Alkalitftt  und  die  flüchtigen  Säuren.  Am- 
moniak entsteht  etwas  später  als  Kohlensäure;  letztere  wird  nicht  nur  au»  dmi  F'  tt 
des  fleischcs,  sondern  auch  aus  anderen  Bestandteilen  erzeugt.  PeoicUUum  glaucuui  wirkt 
Mhneller  sentficend  ala  Aspergillus  niger. 

9.Brübe(Bottillon)auHBüehäenmitFlciscli(lauerwaren.  (VgI.B<l.  I.  1<K)3.S.32). 
Für  die  beim  Einlegen  von  Fleisch  in  Büchsen  entatehende  Brühe  (Bouillon)  fand  Pellerini) 
au«  8  Büchsen  folgende  Zuaammeoeetzuüg: 


Betsint- 

Alkabdaami 

AtlMT- 
■««■g 

In  Wasser  löslich 

Malt 

Pka>- 

ChMr- 

T 

itaff 

Mtaarai- 

6«Mrt> 

Miaaral- 
■mra 

pkar- 
•tan 

% 

% 

% 

fl 

<t 

% 

% 

2.47 

4.50 

1.00 

Ü.OI 

1.65 

0.20 

1.S4 

0,N1 

0,130 

80.0« 

.•?.'2:! 

7,95 

I.HH 

O.O-J 

1.71 

(»,2<i 

•2,07 

0.172 

0,1(53 

79,97 

2».  81 

1.07 

0,'_>-2 

1,0« 

f>,l.'.4 

0,144 

10.  Morgansches*}  Pokelf lei.och.   K,  v.  Karaffa-Korbett^)  ermittelte: 
a)  den  prosentualen  Koehsalsgehaltf)  in  den  Pkoben»  die  aus  den  verachiedenen 
Teilen  des  Rumpfes  unmittelbar  nach  dem  Sohlachten  der  Oohaea  entnommen  varen, 
mit  folgendem  Ergebnis: 


Kleis. 

entnommen  war 

Nr.  du 

,     Kleikch!«trn  k.  'L-m  .Ii<.  Prob« 
'              vntnotiimvn  war 

Nr.  1 

BOdtan 
% 

Teram 
% 

UDt«wh«]ikel 

% 

fiampfe» 

'  Back«D 

1  % 

Voiana  |  Uotencbaakal 

%     1  % 

7a 

ß.2 

11 

8.8 

4,9 

8.6 

• 

M 

2.6 

l.H 

12 

3,*) 

0.1 

3.7 

8 

M 

6,6 

4.4 

13 

•2.H 

l.<» 

4..> 

8.0 

1.6 

1,3 

14 

•.>.4 

3.0 

10 

8.2 

4.1 

8.0 

M  Joura.  de  Pbami.  et  de  Chlin.  1890  [0]  1«.  20;  Z«lt«chr.  f.  Unt^rsiK  Inin«  d.  NtUmmv»-  a.  OenaBmitt«! 
I60O.  3.  32. 

»)  Zelt*rhr.  (.  L  nteraorhMri«  1    .\;ihruiiK.s-  «.  Oenuflmitt«!  1912.  %t.  .165 — 385. 
t)  Durrli  IltraUon  «arli  VMltiiiKl  In  ili>r  A«hu  \ia  0,2— 0,3  k-  lUi-<h  l.»>j.tiliitil» 

*)  Das  Kinpöksla  nacti  Morgan  be»t«lit  kun  lo  folgendem:  Bei  <li'ui  geechUctatet^u  Tlore  Mlrd  sofort  der 

I  IlBMluilU  la  Mbwr  Unken  BlUt«  In  die  Aortn  «ine  KenSIt 
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b)  Die  dem  anEerlegtsn  Bniupf«  94  Sknnden  ii»eh  dem  Sohlftohten  «nt« 
nommenen  Proben  aeigten  «a  den  vemdiiedeaen  Stellen  denesiben  Koohwligohelt  wie 

unmittelbar  nach  dem  Schlachten. 

Hierauf  wimlcn  dio  Rumpfteile  zerhackt  und  in  Blechdosen  verpackt. 

Zur  Lösung  der  Frage,  ob  und  innerhalb  welcher  Zeit  in  dem  geaalzenen  und  in  Dosen 
yerpaokteii  Fleieoh  dn  Anaglcieh  dee  KooheBbgeheltei  in  den  Hnakeln  eintritt»  wnrden  naoh 
Tenobiedenen  Zeiten  wieder  Unteimohnngen  engerteilt,  nimUoh: 


Nr.  der 
BltetadoM 

Ztit 
nach  der 

KocbMlagtJiKll  (%)  in  den  Proben 
an*  deo 

Kochfals' 
gebalt 

Dauer  d«r  ur- 
sprünglichen Aaf* 

CMIriMmMM 
in  WeiAnn 

In  Tifte 

oberen 
Stacken 

mittleren 
Stocken 

nnt«ren 
Stacken 

der  Lnk» 
% 

900 

23 

7.3 

«.1 

9.2 

2 

2S8 

37 

7,4 

6.7 

8.7 

11.8 

136 

3d 

9.4 

12.5 

12.6 

308 

39 

9,0 

»,7 

9,6 

11,2 

6 

899 

43 

43 

0,0 

0^0 

6 

lU 

1  44 

8»7 

7.6 

9.3 

12.2 

e») 

46 

7,0 

«,r. 

8.7 

lO.Ö 

6 

251 

50 

e.3 

6,8 

7,6 

b,5 

2 

208 

10.1 

IO,S 

10,2 

12.2 

2 

1  09 

9,1 

i  8.7 

8.2 

12.1 

2 

129 

75 

9.5 

9.2 

9.8 

11.3 

4  . 

84*») 

i  M 

M 

6.4 

1  7.8 

9.0 

4 

Aus  der  2.  Tabelle  ist  eniobtlicl^  daß  von  der  5.  Woebe  »n  eine  Dilferens  im  KoebaehS' 
gobalt  in  <l«  ii  verschiedenen  Schichten  des  in  den  Blechdosen  verpackten  Fleisrhcs  nicht  mehr 
wahrnehmbar  ist.  Die  osmotischen  Vorgängp  find  dcninach  beendet;  und  der  Kochsalzgehalt 
im  Fleisch  und  in  der  Lake  sind  ausgeglichen.  Dies  letztere  ist  allerdings  auf  den  ersten  Bliolc 
nicht  SU  eeben.  da  in  der  Lake  üeb  rtets  mehr  Koobaok  nachweinen  ließ  ab  im  FklBobe^  alier 
durch  entapraebende  Unoeabnung  unter  der  Berücksichtigung,  daO  das  Fleisch  unvui^eioliliidi 
mehr  feste  Bestandteile  enthiilt.  als  (Uc  Like,  ergibt  sich  i.  B.  für  Nr.  28S,  daß  der  flüssige 
Teil  dett  Flei8ciie><,  dn^  72.6''^  Was^^er  enthielt,  J1,S4%  Kochsalz  ergab;  dies  ist  genau  der 
Wert,  der  auch  in  der  Luke  gefunden  wurde. 

c)  Äla  weitere  pontroortale  Veränderungen  im  Fleincbe  ist  die  Bildung  von  Kob* 
lenaäure  zu  erwähnen: 

Die  dem  niimpfp  nntf-r  ü«?  ptifehen  K  uit«  Ir-n  entnommenen  F!i  i'!ehj--tneke  wurden  in 
ein  steriles  Geluti  unter  die  iiioeke  einer  Luitpumpe  gebracht;  in  den  periodisch  entnommenen 
Lultportionen  wurden  Kohlenniurcbeetimmungen  (im  Ornat- Lnngeeeben  Apparat)  Tor* 
gnoommen* 

eincetahrt:  letticre  Ist  mit  einem  DelUIter  verbuodon,  welcher  die  iSalzl<i«unii  enthalt  und  Mch  In  einer  HObe  voo 
4  m  bellnd«t.  Die  Kanüle  wtrd  Im  Oraan  zuvor  mittels  einer  unter  »li>  itelillirton  Lltfatur  bcdvt  K*.  und  nun  laOt 
mas  die  ftalxUnun«  durcb  die  Aorta  In  da«  gaoie  OofiflayaMm  elndrioged;  bierbei  begluit  die  rDcbte  Henbllfl» 
anfnKiaaUen.  Sobald  dtaw  AuhtMtlnnn  einnn  bndsvleoiino  flnd  nmlclit  liat,  laitt  ono  In  dnr  leciatM  Henbdlin 
•Im  PertotatiennOtfnuDn  na.  durcb  welcbo  das  Bln^  Infnlgr  da*  Ütathlm  dar  Saldfianng  aus  den  GeMÜM  iMiBawhr 
IwraiMitMpnit  wird.  Dit  Salzlfianof  IlSt  man  ao  lange  In  d«n  Körper  ni»fi«u  Ma  bei  einem  EbuehnlU  in  dl»  On- 
wel«  (Kranz  am  Hute.  Schwani  mw.)  aus  dioM^nn  rci  tn-  S.ib.hKtitiu  iiIizuIllcLSr-n  boaliint.  Der  sinlil.  der  au»  <lcr 
rediten  Hcrz^eit^-  «pritit,  muü  eU-iifalls  Mt-M-iitilcli  IipU  t  t-v-wordcii  wln;  rinc  vulhtiiniilt'e  Authellung  des  Strahles 
wlril  kic'VL'Fiulich  nicht  heobnrhtet.  Dir  an.mc  KlnNil/.unu  i^t  In  in  Mlunlcn,  von  der  IMtmc  iIcs  TlelM  MI  feiWlinali, 
vollendet.  —  l>lc>fa  l'<>ki'Hlci-«ch  ccluTt  zum  NuliriiHk:'^!'  ittcltiestatidi-  der  ru-^in-licii  Armee, 
•>  In  diT  l!lr<'lid<«se  Iwf.indet»  hicri  «-tun  in  i        «i-lir  dicker  l.ako. 

**)  Utt  bUichii»m  atond  b«i  .Nr.  xöl  die  kut«n  drei  läge,  bei  Hr.  M  die  ieuten  adit  Tag»  vor  der  Unter- 
•ndumf  nit  dem  Boden  nnch  oben. 
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KohlensAuraceluli  {d  d«r  LafI  In  PrAümten  nwb 


Bampfcf 

24  Stunden 

48  Stunden 

72  Stunden 

9(5  Stunden 

120  Stunden 

144  Stunden 

4 

1 

51/, 

e 

14 

17 

9 

«Vi 

9 

10 

19 

4 

9 

14 

11 

10 

13 

17 

12») 

i 

21/, 

*Vt 

11 

13 

1 

7 

14 

3V2 

8Va 

12>/s 

14 

Di©  physikniisr  h-rhcmi.sriien  „R<?ifuiig»proz<'sse"  f!<*H  Flr'isch*\^  t)«>(]ingen  aiu  Ii  «  in  rnschea 
Verschwinden  des  Zurkcre  im  Fleische  in  den  Fällen,  bei  denen  die  Moskauer  Lösung  mit 
1,5%  Zucker  verwendet  wurde,  —  Unmittelbar  nach  dem  Schlachten  wurde  der  Zucker  in  der 
Atta  dem  SIeMehe  aiugvpiRtßten  FlüHigkeit  mitteb  dei  modifiDerten  Hitaeherllohaolwii 
Saccharomctcrs  bestimmt;  aber  schon  6 — 8  Stunden  nach  dem  Schlachten  gelang  es  nicht  mehr, 
Znrkc  r  im  Fleische  nachzuweisen.  AugeofloheinUch  wird  die  Sacoharoeo  invertiert  und  g^t 
dann  in  cinfacbcie  Verbindungen  über. 

la  der  Mehrzahl  der  FlÜle  gelang  es,  die  AnweaenbeiC  r<m  Spuren  von  Aceton  mitteb 
der  Liebe niehen  Jodoformreaktion  nachzuweisen  ( Jodoformgerueh ;  jcdoah  nur  in  zwei  FUlen 
deutliche  JodnfnrmknHtnllo).  Erze  uatiin c,  In  denen  Aceton  Dacbgewieecil  WUVde^  waveD  ge- 
fröbnlich  nicht  verdorben,  sondern  völlig  gebrauchsfähig. 

IL  Bienen*  DAaerwnre,  In  Japan  werden  die  jungen  Tiere  einer  wilden  Uenenut 
mit  BojMnnee  in  Bttehien  «ngelegt  und  als  DeUkatesBe  gegeeeeD.  M.  Tokaiahi')  fand  hierfür 
folgende  ZoMmnwiiMtamig: 

WwMr      R*hpr*t«la     ReMett       Olykett     tacchvoM       Aseb«  Koehtili 
28.15%      1.3.69%      11.15%       5.71%       5,81%       10,92%  6^23% 

Daa  Kooliaala  stammt  aus  der  Sojaaauce. 

Yerlialten  von  Fleisch  bei  Anwendung  von  FrisclthaUungaiiiitteln, 
(Vgl  Bd.  L  &  32  nnd  voretehend  S.  10,  87  o.  08.) 

L  Um  das  Eindringen  von  Frisohhaltungsmitteln  in  daa  Fleinh  featsuatellen» 
verfnhr  Knachel*)  wie  fdgti 

Fletach  in  Stücken  von  j«  I.jO  g  wurden  in  die  festen  Salze  gelegt,  8  Tage  bei  verschie- 
denen Tenip«'nituren  prehnltm:  tlnim  vnirfJo  in  finiffm  nn«  dem  Innern  entnommenen  fftyben 
der  Wasservcriust  und  die  Aufnaiuue  nn  Sui/.  bestimmt. 

In  100  Teilen  Trockensubstanz  fand  aieh: 


AufbeKabrunir 
$TscalBavb«i 

(WÄüscrfreil 

ta 

Bordüre 

j._ 

Natrlumtultit 

^,rta^^»■rll  Ol ) 

»aiKter 

KecbMit 

.■0 

A» 

"t        •        «        *        *  « 

1.70 

H.H.-. 

U'),(\[i 

Ifr^   •       *       •       •  « 

1.07 

8.93 

13,9ä 

lä.87 

3»53 

10,S6 

21,49 

16,45 

Hiernach  bat  fUrKocbsab  dieTemperatur  keinen  Einfluß  auf  das  Eindringen  desselben 
in  daa  Fleiacli.  Borax*  Borsünre  und  Salpeter  entelehen  dem  ViciMih  am  wenigsten,  Natrium- 
anlGt  und  Kodisals  bis  zu  40%  nnd  mehr  Waaser.  so  dafi  daaFiclaeh  trocken  und  hart  wird. 


*)  KvU.  ot  ttw  Cbü.  Aicrieidt.  ToM»  Imp.  mir.  IMi,  7,  Ml;  C%em.-£t«..  Rflp.  1«»«  ».  374. 

Ar.  niv  r.  Hy«.  1002.  43,  i;}i~)50:  /.  liM  hr.  L  Vatersudmai d.  IfahrunifiK  a,  a«iiaBin|lt«1  1<0S,4,  802. 

*;  hm  Kolben  ■Unilen  24  Stunden  «uf  VM. 

Kiinlg,  Natiruiigsiulttcl.  Nachtrag  su  Bd.  I.  5 
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2.  Die  HaUbAikeit  ▼on  PleUoh,  dta  mit  KoohsalB  baltbv 

aiitteUe  A.  Petterson*). 

Die  bei  25°  C        Monate  lang  beobechtetcn  Proben  zeigten: 


genMieht  mr»  er- 


KMknli* 

% 

«nMnt«t*| 

% 

% 

% 

5 

am  6.  Tigs 

•m  96.  Tage 

0 

S 

..  12.  .. 

75.  „ 

0 

10 

„  76.  ,. 

0 

<8p«r) 

18 

0 

0 

0 

In  oUbd  Proben  mit  einem  Koohsafak 
I  gehaltvoll  I8%uiddaTnater«aMi 
I  Ammoniak ,  Pepton  und  Butter* 
aftute  faat  atet«  naobsuveiMaL 

3.  Die  Frage,  wie  laoge  sieb  arbwr-fligc  Säure,  die  als  KoOMTvierungBrnittel  zu 
Floi  ch  zqgeBetBt  worden  var»  im  Fleiaobe  hielte  beantwortet  O&rtner*)  doroh  folgende 

Ventuche: 


Nr. 


Fleisch  mit  Zncaaetst« 
.Maati'PraMiT»'  tchwellt» 

kry8tall  remetztl  SAuro 

Ziuatz%  % 


isrh  enthalt  iio<  h      trn  schwf tll^'f ti 


Das  F 

«ch  wellige  S&ure 


SAure  Kind  noch 
vorhandee 

% 


^4 
3  i' 


10  U 
12  J 


Frischen  \ 

1 

nach 

2  Stunden  0.072 

78.6 

Fleisch  l 

»• 

6     „  0,071 

77.5 

0.4%  1 

1  Ü,091Ü 

«« 

24     „  0,060 

66,6 

IViaebies  \ 

daeh 

1  Stunde  0,074 

003 

Fleisoh  i 

i  0.0016 

Stunden  0.076 

88.0 

1 

20      ,.  0.080 

87,3 

nach 

1  Stunde  O.nHO 

Gl.l 

Fleisch  i 

t* 

ü  Stunden  0.01,10 

56,8 

1 

«• 

22  0.0160 

70,0 

Alten  \ 

1 

nach 

1  Stande  0,0l£0 

66,6 

FUisch 

0.0229 

6 Stunden  0,0I.'>0 

65,6 

0.1%  J 

»t 

24      „  0.0154 

07.2 

Sil»» 


In  Handels  probm  wurden  nach  den  Litenttunu^ben  Qehnlto  an  lol 

von  0,W — 0,7%  gefunden. 

4.  Ähnliche  Verbuche  fülirtc  C.  Reese')  auat 

Eine  mit  2*/oo  NacSO,  venetete  «dbatbereitete  Probe  Sofawdneflejaoli  enthiilt 
•ohweflige  Sfture  in  1000g: 

Naeb  l  8  18  2.1  d» 

l.«^'-'',oo  «.«W/oo  0.5<)«oo  O.2SV00  0 

.•>.  Winton  u.  Bail«  y*)  verfolgten  mit  Rücksicht  auf  dni  X:uhM«>fs  von  zugesetzten 
ijulfiten  die  Bildung  von  flüchtigen  bchwefclverbindungen  im  Fleieoh,  indem 
de  50  g  fiiioheB  und  14  Tage  im  Labontorium  gestandenes  Heiacb  mit  Phosphonäin« 
im  Kobknaäurestrome  dvetillierten  und  da*  Destillat  in  Brcmiwasspr  auffingen.  1^  Menge 

')  L\r>iritjiefjt^ll«  l'tit^rKurhime»'«  Uh««r  '!*»  KoriAcrvtPirn  von  Fleisch  und  Fi,«-!!  mit  Saii.  BerUner  klin. 
Woch<-n-<  lir    1899,  M,  «15    /.  ir  -rl.r    f    l  ni-  r-u  ii-ira-  A    N  ;ilir;ii,^'^-  u.  «irniiUinittel  IBQO,  S,  47S. 
•)  Zeit«chr.  I.  ViifiT-M  liii!p„'  a   .Nfthriing«-  u.  (ieniiümitt«!  lOül,  4,  i4l. 

•)  Jatmiaberioht  u    N  .  1 1 r . i r  8»tnitt«liiatatB«cbiin<iaaat«a  Kiel  isos,  B.«:  Zeltaclir.  f.  DStansflibUBf  4. 

XalirunKB-  u.  UenuOniittel  1910.  Z«.  498. 

<)  Journ.  Allirr  diein.  Soc.  1M7,  M,  14M. 
•}  Hadiwate  mit  Btalpapler. 

Wacbinli  dttch  NttWMowIrtiiiB. 

durch  TrtbroiiiitlMHiobMkUoB. 
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mu»  SO  g  Fleiteb  g^bOdeten  flflohiigen  SohwefeWerbindoBgen  erbellt  m»  fol> 

Zahlen: 

Dftuer  der  Aafbcwahmiur  Baokleiacb  HammelfieiMch  Kalbfleisch  Schweinefleiadi 

1  Tag   0,0  atg  0.0  mg  0,1  mg  0.0  mg 

14  Tage   1,4  ..  2,1  4»0  »,  2,4  ., 

Weiter  wurde  ermittelt,  wieviel  von  dem  flüchtigen  Schwefel  aus  schwefliger  Säure 
md  wieviel  aus  Sehirafelwuaentolf  {bsw.  Athylsutiid  usw.)  bestand,  indem  die  cntwiekeitea 

Oaae  zur  Bindung  der  flüchtigen  Schwof«  Ivc  rbinduQgen  erst  durob  eine  Lösung  von  Kupfer- 
Sulfat  geleitet  wunlon.  In  don  ersten  4  Tagen  war  die  entwiokeltc  Menge  an  Schwefel- 
▼erbindungen  und  schwefliger  Säure  nur  unbedeutend  bzw.  nicht  bestimmbar.  Von 
dft  SD  stieg  die  Meng!»  und  eireicbte  im  Eikibstfolle: 

Hifikleiicb  KslUlsiMb  8ebw«i»«i«Itth 

1,0  mg  1,9  mg  0,B  mg 

Die  Menge  des  flüditigen  Sohwefels  als  Sohwefelwasserstoff  war  grBOer  and  «r* 
■siebte  im  Kalbfleisch  die  Höhe  von  3,4  mg. 

6.  Um  den  Einfluß  von  Fütterung?  mit  Borsäure  auf  das  Floisrh  zu  ermitteln, 
futterte  A.  Bcythien')  in  Gcmeinnchaft  mit  Angermann  einen  Hund  und  ein  Kaninchen 
mit  Bonäure  und  nntefsoebte  dann  das  Ileisoh  dtt  Tiere  mit  folgendem  Ergebnis: 


B«rs&ure  ".w 

Bann  0 

Vunicrschenkel   0,01 

Hund  {  S(  T.il.lrlrüx',  Luff  röhre  .  .  .  ■  i  ^  j^^, 
Lungo,  Herz,  Leber,  Niere  ,  .  i 
Hintanehenkel  O.Ol 


Kanin- 
chen 


Darm  

Mii^kiilntur  ....... 

Lunge,  Herz,  Niere,  Lober 
Gallenblase,  GeschiechtAteile 


Bors&are  *'m 
.  .  .0,04 
.  .  .0,02 


•  •  j  0,0» 


Qualitative  Flammenfärbung  trat  in  keinem  Falle  auf;  Curcumarcaktiun  war 
schwach,  aber  deutUch.  Ob  diese  letztere  Reaktion  wirklich  von  Borsäure  herrührte, 
war  nloht  au  entseheiden;  jedenfalls  aber  scheint  sie  geeignet»  einen  Boisämeaasats  vor« 
BatiUflchen. 

7.  T''m  in  einem  Falle  den  Vrifl.it  ht,  daß  ausländischer  Schinkrn  mit  Anioisen- 
aäure  haltbar  gemacht  sei,  zu  pnifcn,  bestimmte  H.  Kreis')  die  fluchtigen  Säuren 
(Essigsäure  Isw.  Ameisensäure)  und  erhielt  folgonde  Ergebnisse; 


AiiHläiidisrhe  Schiiikm 

Kltiheisiiteli«  Sebhtkea 

FMebtigt  Sftwea 

1     S,.  1 
1  Schwarte 
und  Ftei!M;b 

Nr 

Schwarte !  Fleisch 

1 

Sr 

Schwarte 

Fleisch 

»'«. 

Sehwart« 
% 

Bcsrcchnot  als  Essigrüure  .  . 

l  0,93 

U,4(>  0,73 

J.38 

0.92 

0,44 

f  0,040 

0.015  •  0.012 

0,011 

0.015 

0,017 

Hiernach  konnte  eine  Haltbarmachung  der  aiisländipchen  Schinken  mit  Ameisensäure 
nicht  angenommen  werden.  Über  die  natiirliche  Zunahme  von  baurc  im  Hackfleisch 
beim  Aufbewahrso  teilt  H.  Kreis  noch  folgende  Zahlen  mit: 

.V:-H-li  s  T)i!f<«n 
(kabl  aarbewahrt) 
0,0 


Sftur^efaalt  (Verbnuidi  an  K-Alkali) 


FrischM  Flaiieb 
3,8  ocm 


')  Bericht  des  chemischen  ÜDtSMW 
n.  Gcnußmlttel  1905.  I«,  «10. 

')  llcricht  über  die  I^lKTistiiittrlk<>ritr<ill« Im 
d.  Katurung»-  n.  OeQuBinIttei  1912,  »4,  iO». 


IM«.  »;  Utaebr.  f, 
BaMl4tailt  IMl,  8. 19— SOs 
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ft.  VcrHuche  übrr  die  Einwirkung  einee  benzoei&urehaltigen  KonBerrie» 
rungsmittfl«  auf  H  u  kflrisdi  von  O.  Mrzpcr,  11.  -Trsspr  und  K.  Hopp^V 

Gelegentlich  der  lioanstandung  von  Uaekf  Icisch,  welckea durch  ein  U  nÄOca>i»uroJuiit»gc* 
KonierTieraiignmttelliBHlM-gaflMchtwar,  war  von  leiten  der  Verteidigung  die  Frage  geeilt 
woidtti,  ob  dftBBelbe  furt*ond  wirke,  so  daß  durch  den  ZuHitz  desselben  etwa  »chon  gmu  gcwor» 
dctuni  Flrifich  Avif  <l(  r  iltr  itnsprüngliche  Tt<'«chaff(-nlioit  vorliehen  werden  könne.  Wrff.  haben 
nun  eine  lieiiie  von  \ frsuchen  angestellt,  um  «lie>ie  Frage  zu  beantworten.  Das  Hacksalz 
wurde  zunächst  einer  qualitativmiUDterauchttDg  unterworfen  und  wurden  dabei  folgende  Stoffe 
ermittelt:  BcnsooBiure»  Kodual«,  phoephorMurea  Natrium,  daneben  wonig  Salpeter  und 
Zucker.  Zu  den  Versuchen  wurde  frisches  Rindfleisch  verwendet,  da.s  der  Mety^rr  unter  Auf- 
Mcht  hackte.  Die  Proben  wurden  in  Bechergl.Hspm,  dii^  tiiit  Drahtgaze  bedickt  «aren,  auf- 
bewahrt. Auch  da«  nicht  mit  Hacksalz  versetzte  Klei.sch  wurde  zwei  Miuutcn  in  reiner  Schale 
gemiaeht  Die  Mei^n  de«  verwendeten  Hadtsalaea  betrugen  0^25 — 4%;  die  Venoohe  wurden 
sowohl  bei  gewöhnlicher  Tcniperatiu-  c-iwa  17  f)  wie  im  £i8Bchrank  (bei  8'C)  angeat^-llt. 
V'erff.  kam-  n  zu  dorn  Krgflmisse,  daO  <iurch  k!r>ino  Zusätze  dieses  Hack-salzcs  es  möglich  sei, 
älterem  und  dadurch  gruu  gewordenem,  also  in  immer  fortschreitender  Zersetzung  begriffenem 
HackfleiKsli  die  ursprünglieho  rote  Farbe  oder  eine  letsterer  sum  mindeaten  aehr  ftknlicho 
rote  Fkrbe  wieder  au  verleihen,  ohne  aber  gleichzeitig  den  Antritt  der  ISnli^  abo  die  wirk* 
liehe  Zersetzung,  in  gleichem  Maßr  wif  d  is  Vi  rst  hwimlen  der  schönen  Farbo  hintanzuhalten. 
Ja,  es  ist  »ogar  möglich,  durch  einen  solchen  Zu.<«itz  licreits  etwas  faulig  geworticnem  Fleisch 
wieder  auf  etwa  24  iStunden  normalen  Geruch  uiid  be»iiiereä  Aussehen,  also  den  Schein  einer 
beeaeren  Beeobaffanheit  au  verieihen.  Verff.  bringen  Cum  Sohluaie  ihrer  AuafiihrungBn  einen 
kurzen  Ü  K-rbiick  über  die  neue:ste  Reohtqireehttng  besfic^oh  der  Verwendung  von  benzoe» 
afturchaltigen  Konscrvierungsmitti-In. 

9.  J.  Tillmaus  u.  A.  Splittgcrber^)  ermittelten  den  Kaliumnitratgehalt  in 
Fleiichaorten  dea  Handek  naeh  drei  verachiedcnen  Verfahren  mit  lolgendem  Erp^bnia; 


kHliiilMiilliiit  irrriii'ilt'ii 

il   KaliiiiiinittuL  a 

fanden 

Nähero  ADgabcn 

C  =  «■ 
5  *  t. 

?  *■  ü  c 
^  *   C  f 

=  1  t£ 

Niibcre  Angabsa 

c- 

iP 

Hfl 

Iii 

6  « 

% 

.  % 

%  _ 

B  « 

% 

GtiüiicliirtiT  t>|K-ck  .  .  . 

U,03JU 

EisUin  (Hasjtil)  

!0,0ii35 

O.üüOÜ 

0,üti70 

1 

Pölielrippciien  | 

0,2'!  b3 
«i.O.VJfl 

0.2110 

o.l  •.>.■.<• 

0,2222 

0.1  |(_HI 

0.1  >:.:,(» 

Srhitikon  1 

K  i>m  Iit  Rijij.i  -]hMT  .   .  . 

0.0574  0,0571 

0.1310  0.1144 

ö,o:«).i  o.02.'io 

0.06S0 

O.I-2()0 

o.o:«K) 

(l.dS  I  J 

(» ris.vi 

f J ;  ■  1 11  j  kf  1 1  <  ■  -  So h  Wf  inef  1»'  1    1 1 

0,40.T-' 

0.37.')0 

0,3.jOO 

Hiernach  liefert  das  V'crfahreu  von  Fuleuske- Küukc  und  das  von  Tillmans  die 
am  meisten  übereinstimmenden  Werte. 


Wiirete. 

(Naclitrag  zu  Bd.  I,  8.  75.) 

A.  J.  Scunitij:')  unlersucliti.-  TTi  Wurst  inolxii  \ »  i  Ijü-ui-ih  r  Stirton,  die  teila  aua  den 
nan<llungcn  in  Dorput,  teils  vom  Markte  gekauft  uiitl  nm  selben  Tage  in  Arbeit  genonutten 
wurden. 

')  Ctiriu.-Ztß  Iwi^,  1«,  1357— l  i&s,  141^—1421.  1*1"— HSI:  Zcitsrhr.  i.  1'titcn.uchuua  U.  Nahruims«  u. 
VenuDnilttpl  I9i:t.  tS,  l'ii>. 

')  /cit.-«iir  i.  UutersiicbuuK  ü.  Niittriuiu«-  u.  GruuUirtitlcfl  SS,  49. 

')  A  J.  Mi-tiiilnti  UMs.  JiiraBV  lUorpst)  1909.  918.  ZelUchr.  t  Uatenedrana  d.  Vahrna^  a.  0«biiS- 
uUtt«!  190«,  1,  7A1. 
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o 
J2 

In  der 

n.i'iirlii-i;i;n  Sulistanz 

In  der  1  roeken«Ql 

.  e 

.  e 

?2 

M 

M 

OL 

O 

a 

II 

c  o 

'S  5 

«  ».« 

o 

1  s 

a  'S 

% 

J 

s 

•s 

e  o 

'S  •» 

s  9 

1 

J 

« 

8  J! 
o  S 

e  ^ 

k  - 

^  w 

o  X 
^  lij 

00   1 

-«  2 

t 
M 

«  w 

j 

1 

IC 

% 

% 

% 

% 

IV 

% 

•/ 

«t 

% 

V 

% 

1 

XnriMlieBaaflbwtint.  . 

14 

3,83 

3,32 

0,Ö0 

20.75 

23,97 

0,68 

4,26 

7.13 

0,21 

.T«,7ö 

43.28 

12,14 

7.78 

OcwShiiL  Ranohwant 

'14,17 

2.76 

2.48 

0,2« 

15,50 

14.04 

4,62 

2,88 

7,75 

6,97 

43,66 

38,81 

il.Ot» 

8.38 

i^/n:iiu  Urs*    ■    •   •   ■  4 

.1.»..!  1 

().  J(i 

1 7.l>> 

4.r>it 

■-?,'Jt> 

7  )  i 

i;.."iii 

44.i;{ 

Iii  T'l 

Hl 

i\.i:> 

i*t 

■ » .).) 

iit.s: 

it.ti:i 

1 

•J._' » 

7.!':! 

4!i..'iS 

.•n.7i 

1  i.ns 

«.14 

il 

Wkuer  Würatcli«  u  .  .  . 

10 

2,31 

2,0U 

0.3  J 

7,i:j 

(),-42 

.kl,iö 

r.uil 

10.43 

."),lV8 

BiMiwdiireig.  Blutwv  rs  t 

1 

:i9,29 

2,38 

2,00 

0,185 

12,ii0 

44,46 

1,8« 

0,99 

3,70 

3,38 

20.08 

72,28 

3,09 

1.02 

7  ^ 

Ot>|>n9ßte  Bhttwurit 

113.66 

3.29 

232 

0.30 

17,60 

12.69 

3.82 

2,09 

'>.<i7 

7,90 

49,37 

38,89 

10.60 

5.72 

8 

1  i 

5}.:.!» 

•2,1  J 

1.S7 

iM^ 

1 

l.('7 

l.l'.'t 

A.X\ 

J7.07 

•  i4.l '» 

4,111» 

1.69 

'1 

6 

<l,uu 

04* 

y.io 

1U.4J 

2.U3 

Der  Gehalt  an  Ammoniak  (KH«)  und  Salpetersäure  (NfO«)  betrug: 


t     1     8     I     S     !     4  I 


1  8 


I     •     f  9 


Amaioniak  % 0,0(50  0.037 


Salpeteraittre 


o 

/o 


0,087  '  O.OflO 


0,047  1  0.050  0,040  0,020 
0.028  )    _        _     '  _ 


0.040  0.023 


0.036 


Über  Petersburger  Wurstsorten  vgl.  v.  Karaffa-Korbutt,  Zeitschr.  i.  üntcr- 
■ucbong  A  Nahrung«-  u.  GenuQmiticl  1014.  tf,  330. 

Sonstige  Unterauobungeu  von  Würateo  ergaben: 


M 

w  S 

In  der  unpr0titcli('lit>n  ^>iii<stiiiiz 

MikmAaflabtn 

1 

II 

m 
9 

1 

% 

sl 

J£  a 

■»  ^ 

% 

S 

w 
t> 
M 

a 

■>  M  _  " 
C  J«  •  S 

1..  ■** 

i 

t 

% 

% 

I  ntfifsncht  TOD 

Nuflwurtt**)  il!K»T 

Hülwnfracht-Pleischwurit*»») .  .  '  I 
Btutvurst  

 [lulU 

tt)  


11,1»     IS.O  28,0 

:tXr>s  I  io,r>i  27.52 

)1,25  i;»,:'..-.  2(i.78 
14,99 
16,40 


60,48 
10131 45.94 


lö.U 


3,97 
32,91  I  — 


ITber  Zunrnmenaetzung  -von  Fi  schwurst  vgl  S.  86. 


ö,2 
15,28 


2.31 

3,20  4.0) 
4,07 
2,48 


'5,2S 


3,4« 


/  a.KapaU«ru. 
Hatturifi 


i 

f  Sch'car:  und 
V     Weber  •) 


*)  Bertdit  de«  NahrungüniittelilittenttCbaDgMintM  UatMaun  1<M>7,  8.  22;  Zeitdchr.  (.  Vntersuchnng  i, 

B.  OenuOmitt«!  190».  t§,  SSI. 
•)  Btfklit  dM  UnterBUobniiSMuiitas  Halle  a,  8.  1911,  8.  IS— IS;  Seltacbr.  t  Uatantohaag  d.  Nahraas»» 
lt.  Owirfintttal  ISIS,  tS,  222. 

•)  Ikricht  der  chemischen  XJn(cr<<uc!iaBtnBStalt  lelpsig  1904^  8.  SO— 22;  ZaltMilK.  f.  Vatanechaas  d. 
Nahruusä-  O.  GcnuOmitte)  1015.  SS,  27$. 
*)  Ebendort  l'.'l'i,  Z9    4  4il. 

*J  Eine  Prube  Tecsu'kuüt  liatte  einen  iiriani:i-iietiiiii2ii  Gcrurh.  wuU  <lvr  Darm  nicht  KenUgend  iiereinigrt 
war:  in  einer  «uderen  Teewnratprobe  faiKli  ti  niih  K.ittcoex kremetite.  Kilnstlirhcn  Farlmtd«  enthielt  eine 
JkgUwurstprobe.  BonAure,  schweflige  Säure,  St&rke  und  PferdedeUch  konnten  nicht  nachgewiesen 
v«nkn. 

*•»  rsnar:  PhosphofiHira  nlctaUch  Torbsadeas  Jodtalü  des  F«U«i  8«.2%i  BefnktloD  des  Fettes  iMi 
so*:  Sft.L 

*••)  Angeblich  aua  einem  T>Httel  Schiwiasfldsdi,  «iDsm  Ditttel  «Mf»-'"^  nad  elasai  Ditttsi  la  BoaUloa 
(ekfiditen  Hülaeofrttchten  hergestellt. 

t>  nelsaliwaist  uater  Zosata  tob  Qiiarf  (S,4%  Btl{^ato(r<SolMtaBS  aua  MillAi). 
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Den  Stärkegohalt  der  Mortadellawurat  ermittelten  Arnim  Röbrig,  W.  Lud» 

wi{»,  H.  Haupt»)  mit  f<)lgen<iem  KrgobiiiH: 


WMMr 

,.- 

UM*  iit«h  Hftyrbor«r 

1 

WasMr 

n 

Mrto  udi  Mayrhofer 

WHWr 

% 

in  (l'T 
\f  iirfiifl.j  IIa- 

I,, 
fi 

in  i!(?r 
1  r(M"k  «.'II  * 

SUb^tJtllZ 

o- 

0 

in  d«r  Hort»* 
dalUwnrat 

in  (l<'r 
snbstans 

in  der 

\f  n  rt   ■!•*]  In  •> 

Wurst 

■  > 

in  der 

rabttani 

40.00 

i  0 

Ö 

0,40 

1.(^3 

CS. 74 

S|]iircii 

4,öl 

03.01  . 

ü.ll 

o.-jy 

3,20 

10.33 

57.94 

2,42 

Gewartatirke 

71.30 

0,38 

I.S2 

68.1fi 

0 

0 

66,22 

o.«> 

2.73 

72.04 

0 

0 

nn,2r, 

3,0-2 

7.58 

U.17 

0.51 

72.61 

0 

0 

ßi>,40 

:j..^.u 

h,!m; 

Gewüneatarke 

0 

0 

m,H-2 

.  0.8Ü 

2.VJ 

0 

0 

60^86 

0.4« 

1.17 

68.26  , 

1  0 

0 

Einfluß  von  Stärke-  und  Wassrrzusatz  zu  Knackwurst. 

A.  Kickton*)  eroiittclt«  den  Einfluü  von  St&rke-  und  Wasserzusatz  zu  Knackwurst 
auf  iluwi  WaWOTgnhdt  mit  folgendem  Ergebni»;  


Nr. 

Phneutilvr  fntigci 
ruhea  Wantmasa» 

WttMRUatS 

wanwgihalt 

PpizentderfertiseD 
roheo  WitntoaMW 

Teil«  m  100  T«ilen 
das  fasaizf^ifQ 
Flei!ic!i«>ni 

rroceot  dor  fertiven 
roken  Wnntaiaaw 

Fnmiit  dar  Weist 
nach  16lfinnt«o 

Isrnrcin  Knchen 

L  Etwa  3  Teile  magcica  Rinderkoptileiscb.  1  Teil  Schweinespeck.  3%  des  Gemenge«  au  Kocbsali. 

0 

0 

0 

£6.00 

50.96 

■1 

10 

11.28 

60.62 

60.66 

15 

17,»5 

62,02 

62.40 

20 

25,31 

63,40 

63,32 

ii 

SO 

43,48 

09,82 

66.66 

40 

67,79 

74.00 

70.80 

IL  Etwa  3  Teile  iimgerea  Rinderkopfflcisch.  2  Teile  durcbwacluenex  Schweineapeek,  3%  doe  Gemenge« 

a 

tu  Koobaalt. 

0 

0 

0 

51,24 

51.46 

l 

0 

10 

11,11 

:,r,f,o 

53,68 

3 

2 

10 

11,36 

ÖÜ,<J8 

56.68 

4 

2 

20 

26.04 

60.32 

60,16 

5 

2 

30 

44,12 

66,10 

6638 

« 

2 

40 

08.96 

72,66 

70.70 

IIL  Etwa  8  Teile  fetthaltigM  Ri]iderkoplflei»ch,  2  Teile  Sohweiiieepeck,  3%  dei  GemeiigM 

an  Koobsalc 

1 

0 

0 

0 

4ti,ao 

44,0» 

2 

0 

10 

11,11 

02,04 

43.80 

3 

0 

20 

25,00 

67.86 

45.46 

4 

0 

30 

42,8r> 

a3.44 

5•>..^o 

6 

30 

44,77 

61,56 

59,00 

6  , 

3 

40 

70.17 

67.44 

64.30 

7  1 

3 

60 

106,38 

73,06 

60,60 

M  Batlrlit  dar  dwlaehan  VataraneliiiBiaaiiitalt  Lalpdg  IWM.  8.  tO-~t2i  ZaHaetar.  L  Ubtamduiiig  d. 
Haluanita-  o.  GcouBmlttal  1006,  !•.  &60. 

•)  ZelUcbr.  (.  Uateraucbuo«  d.  IfahritiiciH  n.  OonttlaMal  1B07,  14,  381. 
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WiMargtliaH 

Proi«nt  (lt>r 
fftrtifen  rob«u 

Prof.ent  der 
fertigen  rob«D 
WmataBMM 

Teüfl  zu  100  Teilen 
dM  gesalMueo 
FlalichcMBraiw 

ProMnt  dw  Wank 

Hr. 

Tri  ,'i  tit  der 
fertigen  roben 

Dteta  SOMlDatea 
l«iiK«iB  Koch«o 

DMli  80  Hinnton 
lM|Mi  SUehM* 
iBMentaiWHMr 
von  60— Hb*  C 

IV.  Etwa  3  Teile  fetUuUtiges  Rinderkopffleisch«  2  Teile  Schweinespeck,  3%  des  ISemengee 

an  KoelMsli. 


1 

0 

0 

0 

48*60 

40.18 

2 

0 

30 

42,85 

64,90 

52,04 

3 

0 

40 

66^67 

70,72 

09,18 

5 

50 

11  Mi 

72,68 

73,40 

: 

66 

137^ 

76,84 

77,1» 

V.  440  g  nH  3%  Koohaeli  wsebenen  mageren  RinderkopittUMelMS»  230  g  mit  3%  Tfonllll 

versehenen  SchweinospcckcB. 

Das  RinderkopffleUch  enthielt  72,98%.  drr  Speck  14,46%  WasMf. 


1 

0 

0 

0 

50,92 

2 

i  0 

20 

25,00 

59,96 

5-2,20 

68,82 

3 

0 

30 

42,85 

65,72 

66,40 

63,94 

4 

2 

80 

25*64 

60,40 

60,20 

60b40 

« 

2 

30 

44,18 

66,00 

•  66,40 

00.06 

VI.  Mageret  Rindcrkopffleiaoh,  mit         KocIisäJz  vi  rt^t-Ucn- 

1 

0 

68,00 

65.28 

67.06 

2 

:  1 

1  i 

25.00 

75,00 

70,46 

72,14 

In  der  Haaptaaeh«  ist  aus  den  Begebnissen  folgendes  eniohtlich: 

1.  Bin  StirkesnsaU  «nnOgUoht  auch  die  HininfOgnng  grOBeter  Wassennengsn  aur 
toben  Wurstmasse  imd  dadurch  eine  Gewichtserhöhung. 

2.  Indes  können  auch  beim  Znanrnmenmisrhi  ii  der  gcgdly.enon  Fleischgcmengo  allein 
mit  W  asser  erhebliche  Mengen  Waaser  z.  B.  70  Teile  auf  100  Teile  des  gesalzenen  Fleisch- 
gcmcngca  ohne  g^elixeittgen  Stitkmisats  ivie  mit  Zwata  ^on  1—2%  Stirka  an^nom* 
nen  werden.*)  Bei  3%  StXrlceanaatz  wuideo  106  Teilen  bei  6%  StirkeaiiaatB  137  Teik 
Wasser  zu  100  Teilen  des  gcsalzonen  Floischgemenges  auf  't  t'OTnmcn. 

3.  Beim  Kochen  der  von  .Starke  oder  anderen  Bindemitteln  freien  Wurste  tritt  da« 
ragesetzte  Wasser  um  so  reichlicher  aus  dun  Wiirätea  heraus,  je  fettreicher  dieselben  im  Ver- 
bittnis  m  ibrem  Gdwlt  an  Stiekstoffsobetanz  sind. 

4.  Jcdtx'h  bleibt  bei  der  gleichzeitigen  Zumischung  von  Wasser  und  Stärke  der  Wasser^ 
g^'halt  der  Würste  sowohl  beim  Ziefienlassen  in  Wasser  bei  70 — 75"  wie  beim  Kochon  der 
Würste  fast  unverändert,  so  dati  das  tiewicht  in  unzulässiger  Weise  vermehrt  wird. 

&  Die  Masse  der  in  Wasser  von  70—75"  oder  in  kochendem  Waaser  erhitzten  WArate 
HU  in  allsB  Fillen,  anoh  wenn  keine  Stlrke  sogeeetst  war,  got  sosanunenhingsind  und 
asbnittfest.  nicht  brBoUig. 

6.  Ein  Zusatz  von  Pindetnitfeln  i^t  also  >c\\>-i  Ihm  Verwendung  des  als  mindestwertig 
und  schlecht  bindend  bezeichneten  liinderkopffieisches  nicht  nötig. 

')  TTaswWis  Indn  Oshorsr  und  Kasisratsaa;  ^  Osisrtsg ,  Hsadliedi  d.  fWsAbssshsa 

IVUX,  7»». 
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Nachweis  von  Wassersiisata  au  Wnist. 

C.  Feder*)  hat  wif  bei  Hackfleisch  (S.  13)  durch  Ermittlung  des  Verhältnisses  von 
organisc'hfm  Nichtfptt  zu  WH«»er  einen  Ziifatz  von  letzterem  fe^tztiftellen  prsncht  und  ge» 
funden,  daß  bei  VVurstwaren  der  Wassergehalt  noch  in  höherem  Maß«  ah  bei  HackfleiKcb 
KhwMikt»  «eh  daher  diowe  VerhlUtiiiB  nach  der  Art  der  Wurst  richten  muA, 

Die  folgende  Zus^niin«  n^tc  Ilung  gibt  Auskunft  Qber  die  UntenuehungaeigebniMe  einer 

gT«iß*'rtn  Aiizalil  nu-  dem  H:uh1{1  stammender  Bratwür^ff. 


1 

■ 

iMmr 

1 

rcii 

1 
1 

iÜ 

1 

■5  S 

i| 

■  s 

1 

k  — 

H 

Nr. 

1  * 

% 

% 

% 

% 

Nr. 

% 

% 

% 

1 

^  6».47 

ie.30 

2,00 

22,14 

2.68 

17 

47,46 

37.31 

2,00 

13.24 

3.68 

2 

35.70 

45,20 

2;Q0 

17.10 

2,08 



18 

55,81 

27.27 

2,00 

14.92 

3,74 

— 

3 

48,00 

•29,70 

2,00 

•20,30 

2.36 

Hl 

'T.n« 

■je,.:?.' 

2,00 

13.07 

4.13 

1.8 

4 

4<5..ir> 

26,50 

2.00 

25.04 

1.80 

•20 

39.91 

48,43 

2,00 

4.13 

1.3 

48,0U 

31,10 

•2,00 

18.90 

•2.tM) 

21 

47,58 

39,08 

2,00 

11,34 

4.20 

»> '» 

6 

'  42.33 

38.46 

2.00 

16.21 

2,60 

*22 

55,80 

29.16 

2.00 

13.04 

4.28 

3.6 

7 

3M8 

4434 

2,00 

14.78 

2.t>3 

23 

48.30 

38.90 

2.00 

10,80 

4,47 

5,1 

8 

41.40 

41,ftO 

•J.OO 

14.85 

•2.7U 

24 

-i'>,02 

:\ !  .(Kl 

2.00 

11.08 

4,69 

7,1 

9 

44,10 

38.50 

2.<X» 

15.10 

•2M 

•25 

58,30 

27,40 

2.00 

12,30 

4.74 

9.1 

10 

41,88 

42,60 

2,00 

13,4r. 

3.11 

26 

Ö2,.-i0 

34,70 

2.00 

10,80 

4.80 

9,3 

U 

39.96 

2.00 

13,75 

3.22 

27 

57,97 

28,22 

2,00 

11.81 

4,91 

10,7 

12 

48.15 

35.64 

2.f>0 

14,21 

3.39 

•28 

52,89 

34.45 

•2,00 

10.66 

4,96 

10.2 

13 

4».30 

33,40 

2.WJ 

15.30 

3.22 

29 

51.62 

:i2.3i 

2,00 

1 4.07 

3.67 

.'i.3 

14 

47,72 

3B.12 

•2,00 

14,10 

3.37 

30 

55.90 

31.66 

2,00 

10,.38 

5,3Ö 

14.4 

15 

56.68 

25.23 

,  2.00 

16,09 

3.52 

31 

53,09 

35.72 

2,00 

0.10 

6^78 

16,3 

16 

«7.2» 

84.as 

2.00 

15,83 

3.62 

Man  neht  atta  der  Tabelle,  daß  auf  Grund  der  vom  Verein  deutaoher  Nahrangaoiittel* 
cheniluHr  anfgeatelltcn  GrenaaU  (90%  Waaaer  bei  Dauerwürsten  und  70%  Wasser  bei  frisch  ver* 

wendeten  Würsten)  keine  einzige  der  sämtlichen  Wurstproben  7.u  b<?»nstaiideri  wäre,  trotzdem 
die  k*tzt«n  Würste  (etwn  von  Nr  23  nh)  ?.nm  Teil  ^nm.  erhehlirhe  Mengen  Wasser  r.uvir  l  ent- 
halten, was  auch  in  ihrer  äußeren  schmierigen  Beschaffenheit  deutlich  zum  Aufdruck  gelangte. 

Für  die  Berechnung  des  luviel  Torhandenen  Wassers  wOrde  auch  hier  die  Formel 
'  =  Qi  —  4  fti  gelten,  m  cnn  oi  den  Wassergehalt  und  ht  den  Oehalt  an  organischem  Nichtfett 
der  beanstandeten  Probe  bedeutet. 

Aus  dicken  Beobachtungen  darf  wohl  df*r  Schluß  gezogen  werden,  d.iB  fiir  die  in  der 
Gegend  von  Aachen  beliebte  frische  Bratwurst  das  V'crhaltuis  Wasser  zu  organiächem 
Nicbtfett  nicht  über  4  steigen  darf. 

Die  für  normale  Leberwurst  geltende  Verhültniszahl  liegt  wahrscheinlich  auch  nicht 
wfit  von  4.  Wenigstens  beträgt  der  Wert  für  eine  Reihe  in  Aachen  untersuchter  Proben 
weniger  als  4. 

Anhang  ZU  Wurst. 

I.  WurstbindemItteL  Als  WuntUndemittcl  werden  angegeben:  Stirfce^  Eieralbumln, 
Cktcia  und  |iflandlcbe  Proteine  (Kleber  u.  a.).  Kapeller  und  Gottfried*)  tmtersuohtea  dos 


M  EMtMlir.  f.  Vntemiebnns  d.  Nataransi»  n>  OenuSinlttel  ioi8,  ts,  ASS. 

')  Kber.dort  IBI2.  U.  2*7. 

*)  i>le  Asche  ist,  da  die  Uiileraucliungea  oocb  olcht  auf  der  in  der  vorikgciiden  Ablmodluag  einpfotilcnon 
OMdlii»  svaBfUirt  wortaa  ilud,  sa  t,00%  aoguiominaa. 
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FleiMh. 


Fuchssche  Nähr kraf tbindemittel  (Nr.  1);  A.  fieythien.  Hempel  und  Bohrisch^)  das 
WuneUndMuttal  MHuaslina**  (Nr.  2)  mit  lolgcodem  Etgebais: 

1.  FaobvMlm  Bindemittel  .      _        4ft.l%     4^7%        —         20^  14.40% 

2.  Ma«alia»  18,47%     70,65%    0.66%     9^86%        -  5^1% 

Nr.  I  wild  als  Oemeoge  voa  BiiraiD  ntt  K«lkph<wiili»t  beaaiohnet  und  mU  eiiw  2Dproc.  Ver- 
mohrung  der  Wurrtmeaae  —  aeUMtventindUoh  infolge  erhJfbter  WiiwnranfnahmrfiTiigknft  —  be- 
wirken, 

2.  Dauerw urtttsalz  und  DauerwurHtgewürz.  Für  doji  Dauerw urstsals  {and 
A,  QQtitlier*)  iolgendB  Zuaumnenaetamig: 


40^63%        S8^%         0.84%         18^%         6^1%  0.27% 
BeagMeban  fOr  daa  DauerwuratgewArs: 


mgartolen   

fKbwaiBiLwalE} 

11,86%  24,21%      82;44%        11.01%       7.77%  11^1% 

8.  Aaierikaniacbea  FriaebbaltungainUieL    E.  Polenake*)  iand  fnr  daa  amerika. 

niaohe  FruchhaltungBmittel  „Zansibarcarbon"  70,9%  MincraUtoffe  mit  70,5%  Koobaak.  Der 
Rest  von  100  bestand  aus  Hnpin  Teerfarbstoff,  der  Chlor  und  Stickstoff  enthielt  und  Yesuvian 
oder  Biamarckbraun  war;  aus  dem  Chlorgehalt  bereohoeten  sioh  lüervoa  22.5%^  aiu  dorn 
Stiekatoffgehalt  23,5%. 

Ebi  aaderaa  FAparat  ..Freese-Bm.'*  faeatand  im  wewntlidiien  aua  waaeariraiem  Natrinm- 
aolfit  mit  15,6%  Natriumsulfat  und  wenig  Kochsalz,  Soda  und  Tropäolin. 

4.  R.Frühling'*)  unt-crsnrhtc  zwei  Wiirstfärbeinittcl  mit  folgendem  ErgobnLs: 

a)  Albu-Karuit,  weilk'^r  „Flviach^ft".  Fast  klare,  ganz  blaüro«M  gefärbte  wässerige 
Loanng  mit  4.4%  ZnolEer,  1.5%  Salpeter,  geringen  MaogHi  Chlornatriom  nud  Bonlorak  Spea. 
Ctowiebt  1.0387. 

b)  Rabro  •  Karnit,  cotor  ..Fktaofaaaft'V  3^8 pro«,  iritoaarige  LBavng  einea  dantolrotett  Teer- 
farbstoffs. 

ö.  über  den  Formalingehalt  von  geräucherten  Wurstproben  berichtet  0.  Perrier*); 
«r  fand  in  100  g  Worat: 

ItrHtwiirst      Oeilachert<?  Solilackwoiafc  Raachwurst 
Fono  alin  ....  0Ai4— 2.6  mg  0^4  2,6  mg  0.04^,6  mg 

Die  Zahlen  aollen  infolge  der  onzuroiiobenden  Analaagang  (mit  Waaaer)  ab  Mfnfwiatwegta 

anzusebcti  win. 

6.  Das  Wurstbindcmittci  „Aspikia vorit'  bestand  uacb  Leonhard*)  aua  einer 
LSaung  von  Agar.Agar  mit  97%  Waaaer;  daa  Flebobbindemittel  ..Zetin**  naeb  Kraaaer*)  ana 
pr&pariertem  Weirenmebl  mit  10  73%  Protein  und  0,73%  Asche. 

7  Kids  Wurstersatz  „Gesunde  Kraft'*  jat  aadi  A.  Bejtbien')  atark  gawQrsler 
Mehlbrei  mit  4,8%  Stickstoff-Substanz. 

8.  Nuhrkascin  Animulis,  Wurstbiudcmiltol  nach  demselben?)  Mllchkaaein  mit  78,98% 
SUdEBtofr-Subatana.  8.67%  Aaob«  nnd  18»46%  Waaaer. 

>)  ZslbMbr.  f.  Untersuchung  d.  24ahruagB-  0.  Oeuußmittel  1004,  8,  74». 
*)  ArMteo  a.  d.  KaUerl.  Oenadliaitaaiiite  IKW,  tf.  4«6y 
■)  Sbendort  1899,  IS,  866. 

*)  esitwhr.  f.  «ühntL  Ctonta  18M,  8.  «M;  tnHMdu.  f.  üntmadun«  d.  Haliniiits-  o.  GfDiiftnttW  lüM^  t.  81. 

»)  SlUune  der  Acad^mle  der  S  icurps  v.  22.  Okt.  1900;  Chem.-Ztg.  1906,  88,  1180. 
*}  Zeilschr.  f.  Untetsuctiung  «i.  .N»hruogs-  u.  OeuuOmittei  1016,  88,  77  u.  448. 
*)  KtModot  1814.  91,  841;  19L4.  8t,  884. 
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Fleisch  von  Fischen. 

Frische  FIfche. 
(Nachtrag  zu  Bd.  I.  1913,  is.  43.) 
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Chr.  ÜWe*») 


Kcni'j,  Thit- 
}    tieman»  w. 


\  r.abnel 
(  Kauf')  u. 
'  .SpliUffiirtm 


'j  n.  WsKner  (InatiK -Di^H  :  Malys  Jahresbericht  Uber  die  Fortschritte  der  Tierchemie  IMM,  St^««!) 
find  in  den  hellroten  Miwkelti  des  I.ai  hsw»  62,0«",,,  In  den  dunlcclroten  üßi^'n  Waaaer. 

Vi  J.  K  li  t»i«  u.  A.  S  pli  1 1  ucr  lii-r .  IltMl.Mil  iiun  der  l^erel  für  die  Klel«chvi'r«jr«iiiit;  df^  beul  scheu  Reu  he.>«. 
lu  rhh  i'.H>u.  b.  lOü.  Vgl.  auch  Zeit^ehr.  f.  Unter»ucliung  ü.  Nahriuig>>  a.  OenuOaiitt<4  lfi09,  18,  516.  Die  von 
h:«-s:i;i-r  VersuchMtatioa  mitgeteilten  FiscbanaljnMni  witrdcn,  wo  Bidlti  andant  ailfagalwa  ilt^  nadl  dan  In 
iid  III,  T«dl 2.  S.  19  a  f.  anfefetoeaen  Vexlaliren  anweflUut. 

•}  ArelriT  6,  PhaiBaito  ISU,  M9,  «B.  Gbr.  Vif  loh  lerkWiMCta  41a  aSbaiiD  Ttito  dar  Vbeba  rotttab  tta»*' 
vimmmun,  liiNkaata  dia  Maiaa  awt  Im  Wnirtad»  vw,  larUaiiMrta  und  ttodtnate  Martm  i»— Mg  M  IM* 
%la  war  Oawtchtebeetliidlf kelt  welter,  addleit»  dieien  WuMrveriiut  sa  enterem  and  beatlcfiaet  «Neaa  Summe 

al«  den  Wa^seraelialt  des  nutilrlithen  Flehi  hos.  Diu  i4  alu-r  nur  d.iiiti  rirhtia,  wenn  er  den  v;  i- ^  ii  in  t  <•  u  vo  ■ 
«Btroritnetcn  liestand  zutii  Weitertrot  kncii  verueittli  te  (vui.  li'l.  III.  Teil  lUH,  ä.  20).  Aucti  Ut  auffallijZ.  daL! 
'he  Imf.-rpiiz  der  Simime  (StirkstoffNuhstaii/.,  Fett  und  .Vulif)  vun  luü  vi>rhältnismAÜIi{  hoch  i«t,  wAhrond  in  anden-n 
Fäikti,  wo  die  üttckstotfsabstaiiz  et>riifall8  diirclt  Multiplikation  nüt  0,25  berechnet  nach  Addition  der 
dueinen  Bestandteile  metir  ala  10<i  erti.ilten  wird.  Dieses  Ist  wegen  der  vorhandenen  Fleischbasen  mit  hohem 
SUcluu^lgahalt  naturgsmAi).  fett  bettlmmta  Ulrich  durch  «— actttndlg«»  Auailebea  mit  Äther;  Ulaeral- 
•toHe  (AMha)  durch  Verkohlea  laaldut  ad»  Ualaar riaaune,  Auilaben  der  latilann  mit  Waanrnnd  «iMaae 
Veilmnaan  la  hfkaantar  Webe. 

*|  bllMhir.  t  Vataiaaehnng  d.  irahrangB-  o.  Oeaaflndttiri  mt,  tt,  197. 

•)  Ebendort  1914.  tT,  34. 

•)  7090  g  Rlblachs  lieferten  4890  g  (=  «8.97%)  Fleisch  nnd  22(10  g  (-  31.03%)  Abfälle, 
••j  Durch  Multiplikation  de«  StlckstdJfs  init  >'>.-2:>  h.  r.  .  hnct. 

••*)  Au»  der  Dlfferens  berechnet.  Mun  kann  uljerall  'hi,  m.  nii  titn  NAheres  angesehen  ist  und  die  hiunme 
<i'r  eirizelneii  Ue-*taridtelle  IUI)  ertriht,  aiiiiehinen,  daü  dk  Mii  k>Ii.fl-i[t. stanz  aus  der  Dlfferem  berechnet  ist.  waa 
M  Fkiüii  cbeiis<.soUr  seine  BerechUtfuug  hat,  als  die  Berechnung  dunh  Multiplikation  de«  Stickstoffs  mit  0,2&. 
t)  a&ö4.)g  Karpfen  lieferten  2800  g  {=-  43.oo'>„)  Fletoch  uad  3700«      &M0%)  Abfälle, 
tt)  Qber  EiaOuB  von  kflnitüchef  Nahrnac  aof  die  ZanuBmeaaetKaag  dae  Jterhllelerhra  vgl,  waltar  uataa  8.  M. 
ttt)  TU.  AiiiD.ttt  lollMda  flaKa. 
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1 

? 

f«  der  uniprflnKliuhoii  m  '  ' 

.-.'.IZ 

In  der  Trockensobstam 

h'&here  Au^cabeD 

It  der 

1 
• 

•  „ 

i 

i 

J.  M 

2 

• 

e 

a 

ÜBtenneht 

«1 

Ii 

S  " 

ib 

S  a 

s** 

1 

a 

3 

a 

% 

% 

% 

Of 

•n 

% 

% 

0.' 

« 

« 

Hei  1  bn  tt  *)  (QypoglowasTul- 

••) 

li)08 

76,77 

20,59 

2.54 

M3 

8B.G4 

10.93 

4,87 

14.16 

f  Körnig 

Knurrhalin  <THgta  L.)  . 

1911 

74^ 

-1 
17,60 

6.30 

- 

1,29 

68.00 

24.30 

8,00 

10.86 

Hering  (Clupca  har.'n^us  L  ) 

••) 

«.  d.  Nordo^taeekanAl***)  ^ 

190« 

77.08 

18,59 

3,44 

1,35 

84,44 

16,60 

6.14 

13U>1 

/  Söntg  u. 

1011 

66,80 

-J 
21,26 

9,67 

1,29 

C3.94 

29,14 

3,88 

10,24 

b)  Fettarm«*  Fißcho, 

SchoIIfiach  (Gndus  aejflcfi- 


defl|^,  Noidaee 


"1 

") 

'i9on 

76,18 

23.il4  0.27 

_ 

0,84 

(100.50) 

1,13 

3.53 

!l  1903 

80,06 

18,29,0,37 

1,26 

91.73 

1.86 

6,42 

14.67 

1 

-)  1 

••) 

ijjoii 

70.20 

18,6610.36 

1,14 

0.74 

89.39 

1.74 

3,66 

14.88 

f  König  M. 
W.  OresAoff*/ 


ttt)  Fortsetzung  von  8.  75;  Ann»,  zu  Karpfen: 

A.  Reuß  (Berichte  aus  der  Kgl.  Bayr.  biolog.  VerBUchMtatton  In  Mündien,  Stuttgart  1008,  I,  1&5)  er- 
hielt (Fett  durch  AuwMwa  mit  PetroMttoer)  lOr  100  Teile  TiockensttbeUni  einet  t-efimmerigea  Schappen- 
ketpHene  fblcaade  Seblea: 


Körperteile 

ttltketell 

Fett 

Ftltttenn 

Uclthln 

Aackt 

Ketk 

% 

% 

% 

i.is 

£0,88 

24,72 

6,80 

1,01 

0 

Ö2.56 

25  44 

7,14 

4,38 

: 

0 

47,82 

23,08 

SdiMelltepMl  . 

6,47 

S.6& 

«.58 

0,10 

62,67 

27.60 

5.07 

O.CO 

0,3» 

0.05 

55,66 

29,30 

«.28 

O.'.il 

0,35 

0.22 



56,51 



29.30 

i  12,4« 

2,&6 

0,01 

16,01 

6.40 

1  12.73 

1,62 

1,4« 

16.67 

6,40 

Vbril»  Teile  ,  .  '. 

1 1  40 

0,H8 

3,22 

12.30 

1,1  :> 

3,09 

0,87 

1,37 

17,42 

6,77 

1  13.04 

1,8S 

0,86 

1,40 

1»,05 

7,56 

tiaiiies  Tier  .  .  . 

10. 

20,07 

2,09 

12,3» 

.4,49 

I)a.t  gnnze  Tier  enthielt  i*i'!^.Hi  g  TTitdcensubsUinz.  Für  das  getrocknete  und  entfettete 
K»rptBiitleteoli  wonlatk  fnloende  StlckstoIfcelwUe  Befunden: 

16,04;      16,8):      1«.9S%  Btlckatotf. 

■I  Vgl.  Anin.  2.  8.  75. 

•)  Anhiv  il.  l'li.iruuulc  l'Jll.  24»,  M:  v(jl.  Anni.  :i,  S.  75. 

■)  \V.  Oreahuff  u.  Mitarbeltci,  Zusammenaetxung  von  ludiacben  Xabnui09nütt«Ui  nacb  UntervacliungeD 
an  dem  KolwileliiHttBiun  n  BealleiD.  TUL  Beile:  XeMachr.  f.  Untmuebiias  d.  HehmiiBi-  u.  OenoBnHM  1607» 
IS.  433. 

•)  4S60e  Heilbutt  Ueferten  27«0«  {'^  63.30%)  FleUth  und  1600 f  {-  86.70%)  AMklL 
Dotch  MulUpUkatkMi  dea  BUckatoffa  mit  6,25  berechnek 

8814  g  fUwiier  HerioB  Ueferten  1746  r  (    32,69",,)  PidMsh  md  1668«  («•  47,81%)  AMdL 


t)  Zwei  8tllck  Scholl  fiM'h  ergaben  Fli-inch  und  AbMUe: 
Oewiclit  ilcr  r;-<Iir     F'l.-i-.h  -  ,,der  % 
62Ö0  g  a717  g  =.  5»,«2% 


6880  c 


282*  C  <^  88,00% 


AbfAl!'  c  i>der  % 

2173  g  ^  41,08% 
«606  ff  -  47j00% 
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M 

C 

In  der  arspiOiviichcn  Satntanz 

1  In  d«r  Troclcen«ut«tanz 

  ■        ■  ^ 

w  9 

-  s 

B 
3 

Wautr 

• 

O  ~ 

-2 

% 

«5 
u. 

% 

% 

x: 

4» 
«• 
< 

% 

M 

o  S 

J  'S 

s 
«t 

o; 

•0 

1 

% 

c 

e 

M 

w 

•5 
M 

<v 

l  atenttcht 
von 

Jv4l't:lj4^u  (ti«uiiii>  uiorrLua). 

l'.M  1 

<»,'•.'• 

i,i>}> 

U.t.ii 

S4.'i'.» 

■2,42 

4.4  i 

13.UJ 

Merl  im  (UbcIaiiu;  vulv^iri^)  ■ 

7*>,(>7 

I8.it-.' 

1.12 

1.27 

•i 

2,84 

6,80 

13,82 

Luug  (Lotn  niolvii  C  ).  Nord- 

1 

•  , 

1 

8  oll  Oll«  (Platfln*  ▼nfgane  L.), 

1  " 

1 7. 1  Ii 
•( 

<».47 

— 

0.7.'. 

') 

3.77 

13.70 

Chr.  Uinek>i 

Xordst-e  

1 

tf 

79.85 

16,93 

1.43 

— 

1.36 

s  l.(t-2 

7.11 

6.75 

13,44 

öetf'iri- 1  Ii-  (Silmo  tnittaL.), 

•1 

»1 

Kord-  and  OAuee  .  •  .  . 

1 

7a,85 

1,10 

— 

1,ÖH 

>^7.7.'. 

4,21 

(l.(>4 

14.03 

20.87 

1  Einig  «. 

H«oiit*«)  (ISaoK  laciua  L.)  . 

7H.73 

0,31 

— 

1,04 

98.12 

1.46 

4.89 

16.70 

Z»iidcr(Luciopcr«,a  sjHiUxa  C.) 

Ulli 

7!»..VJ 

is..-):5 

0.30 

u,y  4 

•| 

'.Hl,  st 

1.48 

4,00 

I4.5Ö 

Ooldb»rtolk  (Aoenina  «er* 

•] 

ll'T.l  L  )  . 

78.29 

18,51 

0,83 

— 

1,67 

85,25 

3.81 

7.23 

1S,73 

Plotzo  { LeuciMiiu  od«r  Abra- 

•  1 

*i 

18.33 

1.13 

.i.17 

l,lu 

W.31 

4.03 

.i.2a 

12.84 

BoUaage  

SO/rJ 

♦l 

i.'..;Mi 

l.Oü 

0.72 

1,35 

•) 

82,63 

5,50 

7,07 

13,42 

Finiiwiil  

191::; 

(>i .  t«; 

i!»  51 

1  t 

Koch- 
salz 

14. im; 

1.".,  k; 

7',».s-J 

r>.iii) 

Izfrel 
3.(53 

12.77 

\  Unter« 
1  luchungfl- 
1  aoit 
f  Lelpil<>) 

58,33 

23.28 

3.41 

12.55 

13,84 

79,84 

11.71 

3.09 

12,77 

Indische  Fische. 


In  der  mitnrliihi'n  Subat&nz 

Iii  iltT  Tr<ickrl)^lll»tNllZ 

FisdMrk 

1 

% 

II? 
••  - 

i 

% 

• 

£ 
w 

% 

.  ^ 

i 

.4  _ 

K 
• 

V 

5 

% 

-5  - 

i 

o 

• 

£ 
< 

% 

—  i 

ll- 

Uiitftr- 
von 

Ikan  sf|vat  [O.'^phromenua 

 1 

tneboptenuj  

Ifcm  g>lKWi[Opliioofcpha- 

28.63 

38..W 

14,20 

10,29 

244 

8,62 

Ö3,H8 

•22,79 

342 

]  M.  Otm- 
\  hoO  u. 

40.25 

3.00 

18,33 

228 

9.33 

C8.31 

4.35 

26,57 

331 

M  Vgl.  Aaon.  S,  8.  7». 
•)  VgL  Ann.  S,  8.  7ft. 

■}  Jahralwrldit  duriAem.  üntmnchnngMnitalt  I>lptl|{  1013,  8.  12. 

•)  Chem.-Ztu.  190.1.  n.  r>oi;  Zu  .iniiiH.ris.f /.uhk  von  indischen  Nahrungsmittr'In  narh  Untewuchnnftan 
am  dem  LaboraUiriuro  des  Koloiilaliniwcnn»»  In  Haarlem.  Serie  VlU,  S.  361 — 100;  nach  ZeiUchr.  t  Uat«r- 
nKhang  d.  Nahrunga-  u.  OenuSmlttel  IMT,  M,  4SS. 
•)  Vgl.  Abiu.  3,  S.  75. 

Zwtl  FMtWt  Hecht  ergabM  Iletodl  und  AMlIb: 
Oewicht  „  , 

itor  PtarlM  "««^  AbHUo 

4T»  g  ST16  g  =  57.46",,  2010  g  =  42.54% 

8118  (t  88B0  g  =  50.50"'o  ^225  g  =  43.50"',', 

Durch  Mi)ltirlik;iti..n  i  lit  «,25  ben-<hnPt. 
t)  Die  Berechnung  der  >'iüir»«rt«iiitieiteu  erfolgte  darcb  Addition  der  Proaentaabl««  JUr  Ktweiii  und  F«tfc 
■mA  MnltlpUknttaii  mt  dm  Fnktoren  ».e  Imr.  t,S. 
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iWMh. 


In  < 

Irr  nat(lrli.  hi.'ti 

Su^^tflllZ 

Iii  d<>r  TrockOTtobtt-'^MZ 

Wmnut 

s 

s  5  •  j 

Iiis 

i 
% 



1 

1  % 

h  —  ** 

•ft 

M 

V 

s 

% 

«ES 

% 

i 

1  * 

1 
1 

% 

u 

Ott» 

l?f 

*.  J 

l|- 

Uotor- 
nebt 

TO« 

Ikan  djnpoe[OtoUtbii>»r- 

r — 

42,87 

•J7. 1  ä 

•-'4-' 

9,70 

r.i.oo 

3,70 

38,(i9 

344 

Ik*n  mhii  [Mugil  spoc.  j  . 

23,39 

44  G  -^ 

S,*iÜ 

lÜ  38 

'.t,3_' 

.iS,2r> 

20  Ü7 

34(i 

Ikan  Bknge  [DuBsnmiem 

36,46 

83,37 

6,20 

17,65 

:ton 

U,61 

72,66 

7,07 

24,00 

415 

hoff  M. 

7«,{K) 

17.3« 

0,92 

liS 

1 1.8S 

3.93 

]S,4<j 

41U 

Ikftn    mau  [Oaimanu* 

auratua,  Goldfisch]  .  . 

80.15 

12,06 

0,67 

5,99 

08 

9,73 

60.76 

3,37 

30,17 

343 

llvan    ruido*-!!',;  f.\fur<-n,i 

apec.,  KiuUaalj .  .  .  .  | 

7ü.üy 

23,ÖU 

0,39 

1,24 

13U 

12,8-2 

80,17 

i,33 

4,23 

444 

Fischdauerwaren. 

(Naohtng  m  Bd.  I,  1903»  S.  40.) 
•}  Getrocknete  Fische  (StocAfiBch,  Klipi^wh,  Selcfiachy. 


Nr. 


Nähere  Angaben 


In  i|»>r  un»rirrm(:l.  Siilistani]  In  i|*-r  Troclonxuliüt. 


i  nt«rsucht  tod 


a)  StOckfUeb,  1.  nichtgewäsaert  (Handelsware): 


•) 

•) 

1 

1906 

9.02 

90.41 

1.12 

5,12 

(99.37) 

1.23 

15.90 

s  1 

1007 

10,86 

77,87 

0,82 

5.63 

97,16 

1.02 

15.54 

Roljfiseh: 

"t 

•••) 

3 

'  Köhler  (Rf>fsoherr)  t)  .   .  . 

igi.'i 

15,60 

7r».i» 

2.44 

.'i.l.^ 

93.83 

2.89 

l.-),01 

4  a  1 

^  Schellfisch  (Rundfi»ch)t).  . 

»» 

14.30 

82.2;-. 

2.81 

0,77 

9.».«7 

3,28 

15,35 

5ii 

>  Dorndi  (Rnndrisch)  .... 

»» 

13.38 

84.38 

3,71 

3.'|.-. 

■.'7,41 

4.28 

15.58 

6a 

Kibtljau  (RaCschcer)    .   .  . 

I* 

I2.<;y 

84  44 

2,;jt 

.j.GC) 

9605 

2.85 

15,37 

7  a 

Köhler  (R:)t.-;oho<>r)  .... 

«* 

12,10 

83,2.'j 

3,8.-. 

5,8.-. 

!t5,0<.) 

4.38 

15.20 

8 

,  Sthellfwch  (Rimdfirrh)    .  . 

ir..3.-. 

81.82 

2.47 

.-.,44 

9*\6fl 

2.92 

15,47 

Mittel,  Nr.  2—8 

I4,«l 

81,89,  %,(>6 

5,69 

9«0I 

3,12  15,3« 

•) 

-1 

•J 

••1 

/  König  u. 

\  SplUta€Tbtr*y 

f  M.  OnOff  Ik 


P  Ilutimhert 


')  Vgl.  Ann»,  t  vorige  Srite.  :  •)  V^l.  Anni    4,  \ i  iint  S.  itr. 

')  Vgl.  Aniu.  1  vi.rtgo  Seite.  '  •)  Zeitschr.   t.   Lut^rMUchung  rt.  Natming«-  a. 

•)  Vgl.  Antn.  2.  S.  7:>.  Genußniittel  1016.  34,  1. 

*)  Die  SticlMtofteubstanz  Ut  durch  Multiplikation  des  Sticlutoffs  mit  A,2£  berechnet,  wodurch  hier  au  höh» 
Wtrte  erhalten  werden. 

**)  Pm  F«tt  M  4uicb  Anbcbltefleii  dw  8ali»t«nx  mtt  Sulsrtara  aacb  dem  Ooltliebaetim  VariUmn  taa- 
«akim  viel  IiOmi«  Warte  ab  die  «latehe  AmMmm  dar  Sabataas  mit  Itber  < 


***)  BuDstlgc  Bcatlnitnungeii  in  (!<>n  Stockfiicban  «rgabea: 

Ucaanit-<ieulc)it 

Anuii'  u  ak 

Aaelia 

Kochsals 

In  lOU  g 

•  iesunit» 

waMeninUMkh  «a 

MerlMlet) 

9            4t>4  m: 
4a          -iw  g 
6a         418 g 
6a         5S7  g 
7a           923  g 
8  K 

.  103.0  niK 
2><0,o  nm 
l''H,7  tng 
18:{,6  ntg 
177,0  mg 
-4.1,  ;  n  i; 

■0.7:% 

3,«.'."., 

f'.f*-''".. 
14  .. 

4,38% 

«,20% 

1.12",; 
i.fo*';, 

2.14";. 

S.38% 

2.07", 

.1  24°; 

0.77  *i 
1.10% 

0,20% 
0,80% 
0.97% 

t)  Anf  Stock-  wie  KUpp-  und  äaUflxrh«  werOeo  dleselbeo  fettarmen  tische,  ninilich  Kabeljau,  Bcheliriacl» 
ad  BnaoM  taratbeltali.  —  Bd  dir  B«NltiHMl  von  Btoektlaeh  «vtdn  dta  VtadM  gleiclk 


d  by  Google 
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1 

M 

e 

In  der  ureprflngl.  Substanz 

In  (lerTrockensnbRtAtii 

k.  a 

Ii 

■ 

w 
«1 

j 

i 

% 

X 

H 

% 

i| 

% 

i 

% 

o 

-s 

<* 

S 
% 

Dntenudit  tod 

J 

5b  ' 
6b 
7b 


Zu  dan  vontalMiidm 

ungcwäswrl en  Nr.  4ft  "a* 
gffhfinndc  Proben 


2l  Gewft*sert«r 

I 

Iftlfil  86.84  13,89 

77.89122.12 
83,6U  I  Iti.äl 
74,49  24.92 


Hiltel  Hr.4b-7b 


8to«kfisoh*). 

:  I 
0,41  :  0,44  98,09  I  2,89 

0,69  I  0,69  (100)  2,66 

0,41  j  0,32  (100)  2.50 


0,56  '  0,64 


M.451 194« 

!  ') 


0,49 

•)  I 


98.32  2,19 


15.68 
(10.00) 
(10,00) 

16.74 


0.5«|  99,03 

') 


2.51 


1S,88 


fi)  Klippfiüch**).  1.  nicht  gewäsHert: 


1 

Sa 

H 

4.1 
6 


Rohfi»ch: 
Kabeljau  . 
KAU»  .  . 
S*b»lj«ti  . 

Schellfisch 
SoheUfisch 


19161 44.24 
31.33 


') 

36,08 
46.16 


37,38  42,00 
41.67  38,04 
34.86  47,58 


1,22 
2.34 
1,64 

1,39 
1.43 


18.63 
21.94 
21.74 

19.80 
18.20 


62.91 
674« 
67,07 

73.03 


2.19 
3.41 
2.62 

2.:i8 

2.19 


10,07 
10.71 
10.73 

10,70 
11,68 


«a  StuuMi,  41»  caf 


bach  dem  Fange  von  Kopf  and  Eingeweiden  befreit,  sodann,  oho« ' 
Qertatao  raban,  ftofgebftngt  and  getrocknet,  bis  sie  eine  stoclüurt«  BMCbatfeabali  i 
~      r  41»  ]t«Bdf ischtor  m  (TutUng),  bei  der  die  ganntt  «oUratdeten  Flach»  m  Ja  »wtl  StOek  an  dar  Beiiwaaa- 
■BimiMUBbuden  imd  ao  Mf  dia  ataoaaa  laiilait  «airian,  diOt  auf  iadar  Saite  ein  Fisch  herabhAngt, 
«ad  dl»  Botaehaarforai.  M  dar  dla  von  Kopf  uad  Blnavwalilan  bafraHaa  Vlirüift  der  LAnge  nacii  so  gespalten 
werden,  daß  sie  nur  noch  mit  dem  Schwanz  snsammenhAngen.  RuKsendsch  I-^t  i-in  tüi^^putt  iit  r  st<M  kflsch,  bei 
dem  der  Flach  aoBer  am  Schwanz  auch  noch  am  Kopf  verbunden  bleibt.  —  Für  dit^  lUn  iuinK  il<-s  K  Ii  pjif  tsches 
werJen  dln  Flni  ho  glrlch  iia()i  (lern  P'uiiKii  viiti  Kopf  und  Eingeweide  befreit,  von  der  Jtam lis.  iti-  !n>  ^iir  Schwanz- 
*unel  volUfAndlR  BufKrachlltzt,  fliirh  ansRcbrcitet  und  entweder  sclUchtenwelsc  mit  SaI«  bestreut  oder  In  8alz- 
l;ikc  Beleet.   Nach  3  Wochen  ist  der  Fisch  d urchgesalzen ;  er  wlr<l  dann  von  der  Uberscbüääigen  Sulzlake  befreit 
und  entweder  auf  Sand-  oder  Feiseuboden  (SkaiMUliavlaa}  od«r  bal  uo»  Mil  Xrockeobödea  datch  «taen  kttmUlchaa 
erwirmten,  trockenen  Luftatroin  getrockneti.  —  Ballflaalt  tat  ala  halbtetlnBr  KUppflaoli.  dar  dJa  Saliuag  baeadafc 
hat,  «iMr  Hiebt  catracknat  waidao  tat. 
')  Tfi.  äam.  «,  TorlgaMto. 
')  Vgl.  Anm.  ••,  vorige  Selta. 
•)  Vgl.  Anm.  6.  vorige  Helte. 

•j  Die  .Stoc  k-,  Klipp-  und  SaUflscbe  kJjfinc'ii  rddit  wie  frif.i  he  Seefisi  he  nach  dem  Abwaschen  direkt  ue- 
koclii  ixlrr  gebraten  werden,  sondern  mf>s.seii  er^t  der  Wastüeruns  uijt4ir"<iriin.  d.h.  mehrere  Tage  Iii  Waaser 
(siegt  werden,  damit  die  Fleisch faser  wi^di-r  auf<jiii]It.  Durch  Anwoiuluug  \  <  ti  s  nla,  Pottasche  (auch  einfacli« 
Aschenlfisung)  und  Kalkmilch  kann  d^n  WAM^  rn  ab(zek<irzt  werden.  Letztere  alk.ilische  Mittel  milasen  über 
vMer  aoagewaschen  werden,  wodurch  der  Verlust,  l><-iu>tid«  rs  an  Protein,  noch  erhöht  wird.  Die  Oewirhtszunalime 
durch  Aofnabiaa  von  Waaaat  batUgt  halm  Stockfisch  das  4— 6tacha  des  uiapriinoUcben  QawichU;  daa  Kochaala 
«ird  dagesen  tMt  CHI»  und  «ndi  db  aoostigen  Saiaa.  aowta  Protaliia,  «ardan  arbabUcb  «nagawaacbaiL,  Dto 
Verlttata  bttingao  nach  Bnt>enherg  und  v.  Noei: 

Vcrhutt  4«  .MiiierülKtuffett  (iiuUcr  Ki'OltMlzj 
in  l'ri  /.'  nten  des  ungewühMi-rten  Flwlie« 


Verlust  Uli  l'rütein  in  Prozenten 
des  urigewiSMer-  der  Slickstofl- 
ten  Fi»chei«  SubetAua 
10.87%  ia.iü% 
6.22%  11,99% 

ija%  n.u% 
1.  Waltsal  laad  dan  Yaitat  aa  StIdBtofhabalaoi  baba 

**1  Obar  itta  Oawhuinng  daa  Kilpplbebaa  vgl.  vorataliaBd 
***}  Bonetlge  B«itimmimgea  In  den  Kli^|»fiaeb»a 


.stocktbch 
Klippfisch 
Salzfisch 


niL-ciuU'i  höchst 
1.30",.  -2.47% 
0.62%  l.«5% 
»,74% 

an  1S,2  uad  !£,!%. 


.MitU>l 
2.08"., 
0.91% 

o.»n 


2b. 

Oasaat- Gewicht 

ta  lOOf 

t 

053  g 

<a 

1875  g 

01.8  mg 

1:1.01  % 

•a 

U«4  g 

118,1  mg 

■.il.74'J„ 

4a 

SOSg 

68,3  mg 

19.80% 

4 

img 

«MAB 

.A»cl«' 


waaserunlftsltch  ^wasserlöslich 

1,99%  ~ 

1.76% 


0,85% 
0.80% 


1,««% 


KoehMils 

i«.r.o"„ 

19. -i;!',, 
14.48% 
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Mr. 


N&bere  Angaben 


6ft||  Sohellfiadi  (Norwegen) 

7  i,  Köhler  (GetitemiiiMle) 

8  Köhlor  (.li-d.)    .  .  . 

9  Köhler  (dt*»gl.)  .  .  . 
10a I  Kabeljau  (deRgl.)  .  . 


Mittol  Nr.  1—9 


•  S 

M  S 


In  der  ursprttnsl.  SubtttBt 
i 


s 


S  m 


I9l5|44.90j  35,40!  0.37 


In  der  TrockeMubtt. 
X       3:  'S 

a 


=  5  i 


Ift.öO 


3{»,G0  37.40  —  -Jri.m 

r?n.  in  12.10  —  ;20.fS0 

32.20  4/»,40|  —  22,f>0 

-  !39.30j  -   I  - 

34,9«|  43,13;  i,4t|9fbn|cMs;  «;tt|it»<i 


64.25 1  0.69  I  10,28 

CA.'rZ    —  \  9.91 

««.35     —  I  10.02 

—  ;  J0,71 


<i6,96 


ünU-rsucbt  vi>o 


2.  Gowäsdcrter  KWppfitoh*): 


Zu  den  vorstehenden 
uogewäswrtcn  Nr  2a  10a 
gdiSfmdo  Piobvn 

Kabeljau  (Norwev^-n) 


1915 


70,  G8  2s.  11  (1,73)  0.S7 
74,43  24.«7  1.02  O.tiS 
70.32.28,36  1,02  0,G8 
72.00  |2e,2o!  0,17  :  0.70 

71,10  27,70  0,39  O.fil 

71.  r»n  '  27.20  n.i  s  n  tm 


Mittel  Nr. 2h— II 

'  Robfitoh: 

1  Kabeljau  (Indien)  ....  1903  56,70 

2n    Köhler  191.')  54.84 

3  Kabeljau  04.13 

4  a    Köhler   57,07  24,43 

5ajK«belj«tt   63,37  {26,22 


71,««,  SS.SS   0,31,  0,31 


f>r>.fi7  (r>.flO)'  16.34 

SW,4U  3.08  '  15.42 
95.55  I  3,44  :  10,29 
93,09 1  0,61  |l4.<.>T 
95.85    1.34  I  15.33 


P.. 


^J.ITittMt') 


Kabeljau 


Mittel  Nr.  2a— 6a 


,  1.  nicht  gewässert: 
2«,47j  0,40   "  " 


16,70 

25.96 'l,06t)  18..33 
23.76  j  1.13  I  13.5» 
1,81 
1,00 


66,67;  10,38 1  0.40 


18,0« 
10,46 
15.70 


61,13 1  0,92  I  9.78 

.-7.4  s  2.35  0.20 
«6.24    3,15  lO.GO 


:aKW  ^  4.21 
60,52;  2,14  I 
ö6,4«  1.10 


9.10 
0.68 
9.04 


99,n%4,ii  1,08  i7,«3|S».4»|  t,U\  Ml 

Gewässerter  Salzf ischtt+): 


P.  Buttenberg 


2ii  \  1 
\    Zu  den  Torstehenden  1 

Vungcwiissortt  n  Nr.  1  u  5ft( 

jii-l  1      gl  hörende  Proben 

Ob  1  y 

Ii>I.'5 

72.74 
77,71 
80.34 

23.21   0..>4  '  4.17 
17,65,  1,07  j  3,10 
18.58 1  0.48  !  1,16 

l.=i,l't   n.2.H  1.40 

H.-..I41  1,98  113.02 
70,14  1  4,80  1  12,66 
94.51 1  2,44  '  Iß.  12 

'.t.S.13    1.41  14.«K) 

Mittel 

8a,98  3,11 ,  i4,n 

>)  MlttallaiifleQ  d. 

101S,3I.■^. 

•)  Vgl.  Anm.  5,  8.  79. 
•)  Vgl.  Anm.  •.  vorige  Seite, 
A.  WeHMl  taad  für  4Je 


•Ver.  *)  ZeitM^hr.  f.  UnlcnacbOig  4. 

SuQmltUl  IBIO.  19,  747. 
•)  T|L  Anm.  6,  8.  Y«. 


870  c 


7 

2260  g 


««wicht  <1.  H  FiM-ti.  «  

Oewicht  de«  F|i«hllri»ches  Mcb  AtMUlC  von  Sf>\ 

Abfall  (tmtea.  Hant  u«w.>   690  g         1808  g 

•••)  (*ber  die  GewlnniiOff  von  Salffisrh  \ßl.  Aoro.  oben,  8.  79. 

t>  Cber  6\f  liMtltTimmi«  vgl,  .Vnm.     t».  78  biw.  Aam.  ••,  8.  78. 

tt)  SonMi^e  IiritiitiiiimnKP"  In  «It^ii  SnUnacliett  crgabea: 

_     GeMmt-<i«wjc(it     AiuuiniiMk  Am:I»« 
Vr. 


8 

1102  g 
054« 


mg 

«Mg 


10» 
700  g 

«00g 


la 

2a 
9& 

Chi 


des  Flache« 

2471  U 

J7i)n  K 
2i-:>  a 
1  ■,:>:,  g 

27iK>  (5 


ta  100 g 


31»  -J  nit: 
a:  1  ti.ic 


IS. 

U...ti  „ 
»MW» 

UM«*" 


vaiwrrttDUlalM-h   wii<w»r1«Si*T<r:i  Ä<»l>"l« 


1  in ' 


».Ol' 


1«.77'\, 

\f>.:>i  „ 
17.H7^^ 

14.18?; 


ttt)  Ober  da*  Wlanm  «od  die  bkrtwl  ■tattfiadeaden  Verluate  vgl.  Anm.  *,  B.  7». 
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Anmerkun/^  1  'U  Stock-  und  Klij» pf isch.  Die  Stockfische  werden  leicht  von  Un- 
geziefer befallen,  bejiunders  von  dem  S  po c  k  k ii  f  o r  ( Dermestes  darlariu.s)  und  einem  kleinen  blauen 
Kiler  (Necrobia  rufipea  Geer};  die  Käfer  wie  Larven  laflucn  sich  am  einfachsten  durch  Hitze 
(W— 60*  imd  BMlir)  aMBUim.  Auf  dm  Klippfisoh  kommen  kdo»  Kifer  vor,  wUm  aSxAA  aeltea 
Pilte«  TOD  dcoM  «fawr  als  Tornla  pnlvinat*  Tttdow,  du  anderar  (fol  geflrlitfl^  ab  D^ploMWOOB 
gadidarum  nachgewiewn  ist;  hiergegen  schützoa  in  entar  Linie  SanlieriGeit»  ferner  IteUe^  trodene 
ood  luftige  Rtume  sowie  Ausschwefeln  derselben. 

Anmerkung  2.  N.  Ktintx*)         die  Verluste  an  Protein  beim  Klippfisch  wie  folgt: 


In  Frosenten  des  Fisches  1  lo  Prosentea  des  Protcint 

Kältet WiaMtn  9.03%.  HriBMWtoem  3.7V%  |  Kaitee WiflMral»,12%;  HeiBeeWfaeera  11.03% 


Nikeie  Asfabea 

.  .1 

M 
C 

1' 

in  der  untprün^lichen  Snb?ifanz 

Id  J 

er  TrockenKubsiftiix 

Catermcbfc 

m 

% 

% 

i 

o/ 

l:s 
Iii 

a/ 

o 

S. 
«/ 

S 

is 

OJ 

l 

% 

m 

1 

• 

Geräucherte  Fische*) 

Kheiulachs  

1911 

58.88 

21.69") 

9.30 

9.43 

52.50 

22.60 

22.04 

8.27 

Seelachs  , 

>t 

59,78 

20,58 

9,70 

1.59 

8,35 

51,06 

24.82 

20,77 

8,18 

BtAtg,  bMk  geleat' 

and  geriuohert .  . ' 

*» 

64.13 

20,2.- 

10,69 

4,39 

5r>.50 

20.79 

1-2,24 

9.0S 

de*t;l.  Bückling  .  .  . 

1  " 

46,91 

20,31 

18.46 

12,13 

37,56 

34.12 

22.43 

6,01 

Chr.  VI- 

desgL  Kauch-(2  8»d. 

rieh*) 

garihMfaert) .  .  .  . 

1  " 

53.06 

19k42 

16.94 

8,92 

41,38 

30,08 

19.00 

0.02 

IQchr  flpMtten .  . 

1  n 

00,74 

20.94 

17.26 

1.62 

52.00 

42.87 

3.78 

8.32 

Mäkreld  

59.45 

23,76 

13.02 

4.00 

53,56 

32.10 

9.8(1 

8.58 

Plufiaal  

\  " 

53,87 

16,58 

26,68 

1.89 

35.94 

57,84 

4,10 

5.77 

• 

w      (Indien)  .  . 

1903 

1 

46,65 

,20,73 

28,80 

1  1.00 

2.82 

38.86 

63,98 

5,29 

6,22 

W.  Ure*hoff  >) 

>)  Lelpdfw  Veaiile  Vacihrlchtea  I9tc,  11.  Juli. 

■)  AxMr  d.  Flmmd»  1011.  t4t,  68.  über  üntanmdtiUMemrfUinB  vgl.  aodi  H.  TS,  Aain.  3. 

■t  Vgl.  Anm.  i.  S.  77  nriil  Anm.  1    !<.  S«. 

*l  Behufs  11  i'i  u  r  h  e  r  n  8  legt  man  ilie  Fuche  ( Hfrlnge,  Öpruttcu)  entweder  direkt  oder  wie  Aale,  Butt,  Scbell- 
Ittcba  usw.  nach  vorheriger  Entfernung  von  Elnueweiilei»  in  elneSaliüiisung,  trix-kiu-t  sie  Mann  (nach  i  Stunden)  In 
<e*ehloas«aeD  Ofeu  über  Kli^lientlcn,  wt-nlx  raucheudea  Holzscheiten  >>Qd  ui-itorini  Kiuirh,  tleu  nian  durdi  Uber- 
(lt-ck«D  des  Feuers  mit  Hulz/<pftDen  um<1  Elrhpnlohu  orzeust.  —  Chr.  (Mric)i  be^tinimte  »uLlt'r  den  allBemeinen  Re- 
standteilen die  MengB  des  A  bf  all«  der  elnfteltauften  Fische  Chlornatriumlndcr  Asche  (durch  gewichtaanalytlscbe 
Besttmmiint  de*  Cbknllkml,  Pbrnphorsiure  ebenfalls  in  der  Asche  (nsdi  dorn  MolybdJnverfahren),  JodxabI 
dM  IMm  aaok  HftU  iaa  amCMOKenvn  l-'<-t(  nnt  lol^emlcn  KrgebnlsM-n  in  l'rozctiti'ii  der  uulttrUchea  Fiscbe: 


Ja  Frasrii(«ii 
de«  FItehet 

0/ 

salifrclf 
A.^i  ho 

% 

plmr- 

»ilUlt' 

fi  - 

iu  Prownteii 
der  Asebe 

if'eltäS 

AUfall 
% 

KCbaier 
Anteil 
% 

Korl, 
s:<  Ij 
1. 

IMmsi'lloi' 

sAurv 

'  % 

6.0 

»ft.0 

7,4;i 

7--, 78 

5,41 

86,4S 

14.8 

W,2 

fi,'-'4 

1.41 

KKW 

s:l,l5 

7,M 

36,0 

68,i 

i'.tiO 

■j_/.i\> 

0,41» 

4. -..70 

9,15 

81  .«0 

BUckllns  

<iS,(t 

■1,\:> 

r,it,38 

4. Ii) 

s2,95 

„  Kaufih-  

00,1 

•',7:! 

1  ..'H 

T.-i.M) 

7(1,67 

Xicier  Spifottm  ««*•■«**• 

42,0 

M,0 

Ii, TO 

4ri.ii;; 

1 

<I,17 

1,:.:! 

1  [.7 1 

]  ),.M 

'.Iii.'  II  t 

f luiUAl  ...*.«*  

47,0 

1.U7 

u,:t>.i 

■t::..M> 

7  7,\;i' 

77, S 

ö.i  ^ 

J  .-^'t 

ti.'..iiiS 

7.  I  i 

V7,J.'. 

6£,0 

4»,0 

1.71) 

l,*''t 

ii.i'.ii 

.".D.-Jl 

'.  7.71 

7J.I  l 

Aöiitoa  •«•'»•*«.•*■•* 

25,0 

76.0 

l.fi.'' 

-.:';7 

II...U 

12:.44 

111,1)7)1 

9»t">  .  

12,7 

»7,3 

1,!7 

(i,7<t 

<)/J7 

1  14.40 

77,01 

MMiriKh  .   

:;7,4 

',■1  '1 

2S,43 

112.7& 

**>  I)iir<h  Multiplikation  de»  SttckAtoffs  uiit  0.::5  berechnet  (vgl.  ä.  Tä). 


KOnlg,  NahnuHtsmittel.  Nachtrag  zu  Bd.  I. 
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Fleiacli. 


Nibef*  AngabeD 

M 

e 

1! 

In  der  iirMprnngrtichen  Sub<«t«a8 

1 
» 

O' 
CI 

S 

Sil 

- 

1 
< 

L 

Austernfi.sch  (ForellenstÖr)  . 

1911 

74.86 

17,56 

0.61 

5.24 

Flunder  (Platcdsa  fesua)  .  . 

99 

71.66 

23,  la 

l,-29 

3,39 

Rocbon 

69.07 

25,71 

0,34 

4,02 

Stor  ••■•••*■•«• 

63.70 

31,20 

1,76 

1,87 

SftheHfiiieh   . 

r.s,oo 

2f?,SS 

0.41 

3.12 

 1 

t  ». 

72,00  {21,93 

O.ÖI 

5,50 

In  der  Trockensubstanz 


m  9 

Ii  i 


m 


69,94  2,42  2<».s.-.  11.14 

8I,a3!  4.66,  ll.y?  13.06 

83,13|  1,12 1 13,00^3,28 

85.941  4,861  5.15;  13,74 

8(1,44  1.31  '  10,0!?  n,S2 

61(78,32),  1.82  19,93  12,53 


üntamehtiM 


Ver«ucliti»tatk>D 
MttBatar'l 


0«Balc«ne  biv.  mftrinierie  Fliehe*). 


1909 

62,61 

19,50 

9,20 

8.70 

52,15 

24,61 

•23,27 

8,34 

Marioiertcr  Hering*)   .  .  . 

•> 

58.68 

19,50 

15.94 

0,92 

6,06 

47.09 

38,48 

12,21 

7,53 

' 

«8,26 

19,77 

14,83 

0.M 

219 

52.30 

30.20 

5,80 

8,38 

Höing,  gcmlzen  (1) .  .  .  . 

190H 

44.86 

21.21 

•_M.'28 

38.46 

38,59 

24.48 

6,15 

(2)*) .  .  . 

1911 

48,43 

19.23 

15.27  i  3.07 

13  92 

37,38 

29.65 

2fi,75> 

«         *«       (3)  •)  .  .  . 

1  »1 

51,35 

20.02 

13.56 

1,54 

13.53 

41,13 

27,88 

27,81 

i),ua 

Mittel 

1 

48.21 

20,15 

16,70 

1,29 

13.65 

38,91 

32,04 

26,36 

6,38 

mariniert  (2)*)  .  . 

1 

63,20 

18,31 

13,96 

0,88 

3,65 

49,81 

37.04 

9.82 

7,93 

T^isnuurok-  *).... 

1  " 

56,41 

23,31 

15.41 

1.4S 

3.39 

53,60 

35,3.') 

7.7r. 

S..->fi 

1 

40,51 

30,64 

4,4Ö 

0,99 

23,40 

51,50 

7,60 

39.33 

8,24 

S^iUterber') . 


•)  Vgl.  Anm.  3,  S.  75. 

•)  Originalmitteihiiiri  v«!.  Anm.      S.  i:>. 

')  J.  Körita  n  A.  .Splittgerber.  Die  Bedeutung  der  Fischerei  (Ur  die  FlebchversorKiing  lio  Oeutacbao 
IMl-Ius   Üi-rliii  1001). 

*)  Vgl.  Anm.  1,  .s.  80. 

*)  OnSaUen  und  Marinieren  wird  vnrwiageiMl  bei  Heringen  vatgaoomiiiMi.  Waidea  die  Hailifl» < 
grttet,  ftauMwamm  od  von  das  KAptai  bafnli.  ao  kmniaao  ale  eb  B  lemereklierl  nge,  wm 
Sdnraas  befreit,  ela  RolImApae  fn  den  Handel.  THe  etwa«  kleineren  Heringe,  die  nkliteiitcitttetK«rden,  MBen 

DelilcatpDrif  ring«"  tin«!  fllf»  canz  kleinen  Snrrliiipn.  Bclmi-i  H.-il/cii^  \>.'ril.'n  Mv  KIsche  entweilor  4  T^bc  to 
eine  L<i«Hiig  \ Uli  S.iU,  uml  \Va>.srr  «eli'trt  ihler,  n:\>  U  ciiioni  /.vveiti-ii  WTfalirnn,  erst  1— 2  Sf  iitulen  In  fino 

ItoniU'ntrii'rt«!  SiilzlnMm^!,  il.iraiif    — Tjim^  l.iiiu  in  4— fiiirnz  Nmh  ilu'?-<  r  VurljolmiKlluni:  werden  ^<i?  In 

Blichee«  eingelegt,  mit  Ks-itr  iit>cr«i>*i*fu  und  mit  verw'hleUcncn  ZiiUttni  vtrs«iit'u,  nämlich:  J^wtelM^ln.  Senf 
kAmer,  B4>hwarzer  Pfefft-r,  .Vilkeinifoffcr.  I/orbeerblAtter  (Blomarrkherinire  und  Saniinen),  dazu  nmti  Schote  von 
apenlacbein  Pfeifer  luid  eine  Uurice  (Rollmops)  oder  »tatt  letzterer  eine  HaKehutte  (DelikateDheringe).  Matjes- 
heringe halfleD  d  o  noch  nicht  gelaichten  Heringe,  die  aU  benondcrx  fettreich  und  wohUohmeckend  gelten. 
Berdellen.  wehtartwinlteli  diaaelbe  Fiaclurt  wie  dJe  aatdlnen  (Saidinee  4  l'bnUe).  werden  tot  dem  RlnaalM« 
A.  KAhrU  (Berteht  der  ehem.  UntenuciiaBsaaBatell  lelpiUt  1*10.  B.  10)  fand  für  17  Pfoliea 
frantoelscher  und  Brabonter  .Sardellen  o.Aü — 3,13"o.  i>u  Mittel  1.71%  Fett,  w&hrend  der 
Sardinen  zwischen  7 — 10"„  angecchen  wird.  An  sonstigen  Bestandteilen  wurden  gefunden: 


Niben  Aflfnben 


In  Protciif-n 
dos  Fisches 


Alifall 


Matjesheriac   1  S,4 

Jlnrtiderter  Hering   |i  19.2 

GeanUenn  Beffing  {8}   i  31,7 

»    m   (  - 

Mevliiicfter  Hertas  <S)   |l  SS.« 

Bismarrkherincr   45.8 

Sardellen   ,  18,0 


Eßbarer 
Teil 


97.6 
80.8 

7«,4 

öt,-2 
82,0 


Iii  ri'izriiti'ii 
det  Ufische« 

Kochsalz 

sSuie 

% 


11,44 
1,9« 

2.11 
20,70 


0,61 


In  Prosenten 
der  Aarhe 


K<>ch>alx 

% 


83,47 
84.52 
56,08 
«2.0» 
88,71 


f'hoäi'liür- 
afture 
% 


2,57 
14,90 


jfodiakl 
4ee 
FeiMi 


74,8« 

81,50 
9M8 
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In  der  anprODflichsii  SabsUns    In  derTmckenaubst 


• 

Qebr«t«ne  Fisch 

t  1 

e. 

OFSBBOFin^     •    •    •    •  < 

20,44 

10.70 

2,10 

61,49 

31.80 

9,84 

1908 

66,04 

23,83 

6.90 

0.46 

2,81 

70,17 

20.38 

11,23 

_         in  "RS— iff  OB. 



1911 

67,84 

21.13 

15,61 

1,60 

3,82 

50.13 

37,07 

8,02 

NeuQ&ngen,  gebraten. 

in  Eaaig  eingelegt  **)  . 

VI 

44.21 

23.(>3 

27,10 

1.22 

3.79 

42.38 

48,66 

6.77 

Im  per  Ulb«r  ing,  »To- 

ii»t«iMnae**).  .  .  . 

f  * 

59,16 

17,31 

17,28 

2.11 

4,15 

42,44 

42,29 

9JS 

Sardinen,  sauer**).  . 

•f 

58,31 

21,60 

8,76 

1,77 

9,67 

51,66 

20,99 

8,25 

Anchovis,   sauru  Cliri- 

stiMiawaiv**) .  .  .  . 

*♦ 

07,22 

17,17 

1.9Ü 

52,38 

17,ü5 

8,39 

I n  Oclce 

pingelegte  Fische. 

Aal  in  Oeleef)    .  .  .  . 

1911 

21.81 

16,13 

0.68 

0,77 

55,31 

40,95 

8.86 

Heriug  in  Gelee f)    .  . 

G3,37 

18,69 

15,60 

0,70 

1,64 

51,50 

42.60 

8.16 

}Vetau 
Mttuteri.  W.i) 


,Ckr.  Ulrieh't 


CAr.OMel«) 


')  OriglnalinltteUang.  Val.  Aom.  2.  8. 76. 
n  Aidüv  d.  PhMflMMB  im,  S«,  «.  OtaK  diD 
•)  Am  &n  BtOwn  von  100 


TllL  Ann.  S,  8ii  n, 
bit  dn  voa  Chr.  1Jlrl«h 


NÜMn  AiiftbM 

'     In  Prozenten 
d<*»  Fisches 

In  Prozenten 
ins  Fleiücbes 

In  Prozenton 
der  Aiche 

JodnU 
de« 

Fettes 
oacb 
Hobt 

AbfaU 

,  % 

Ettbarot 
Teil 

% 

KochNal»  .Phosphor 
s&ure 

%      !  % 

Kocbsalz 

% 

Phoipbor- 

a&are 

% 

Bnthering  In  EmU;  euigcmacht  ,  . 

1  S8.2 

61,8 

2.37     1  0.80 

62,21 

20,09 

63,40 

1  24.« 

75.1 

87,50 

75,03 

IniiM-rial-Uering,  in  Tomateaaauce  . 

27,1 

72.0 

\.i:>      .  0.34 

34,01 

8,10 

"5,83 

18.2 

81,8 

<!,(S1      i  0,61 

68,85 

«,:if) 

1  2»,Q 

72,0 

0.43     1  - 

81,80 

bat  dsD  AmlyNA  tOB  Chr.  Vlriob  uad  hd  der  voihecgiheaden  JaaMjm  M 
des  StlelBtott»  mit  «,SS  bMMhMl. 
t)  Behirib  Blnlegens  la  Oelee  werden  dl»  TlMhe  Rereinlgt.  In  StOeha  nclect  und dHin  In  ttou  tardlblBtUl 

läsoDK  von  Es,=I>;  uii  l  Salz  regelrecht  gekocht  .  Nach  dem  Kwhcn  w  erden  die  Stücke  tn  kloini'  Dosi  n  goIeRt  und  inlt 
tbmr  heißen  IxiautiH  von  Gelatine  flbersos.sen.  Die  Mm  Krknlt«n  entdtohenden  UohlrAume  wenlcii  vor  driii  .ScItlleQen 
d«t  r  .— II  I  it  verdünntem  Eaalg  auesefiillt.  Btluifs  KinlcRcn«  In  öl  bleiben  die  s.irdinen  nach  Kntferncn  der 
Kt/Dfe  und  Eingeweide  12  Standen  In  SaU  llegeo,  werd«»i  «i^m  auf  Htirduu  In  ^)«iiouderen  ÖWn  uni  im  Krelea 
KKrocknet.  2 — 3  Minuten  in  ein  anf  200°  erhitztes  Ölbad  getaucht,  hierauf  in  Bleclikiütten  verpackt,  mit  .sii-dendäni 
öiabergoasen  und  «/^hiuaurf»  oocb  1  etunde  in  einem  Hiedenden  Wanerbade «rhiUt.  Alabeetea  OlgUt  OUvenOl. 
d«r  Billigkeit  halber  Wird  «DCh  Wohl  XohnAl  oder  ein  anderes  Ol  angeWMidat.  —  FOr  dM  AUUl  Ottd  daa  OdMlt 

«nr.  find  Chr.  Ulrich  (olgende  Zahlen: 


Ii 

Ü 

Ib  PMHaten 
d«  FbdM 

In  PmmitoB 
de«  Ttebeb« 

Jn  PlOMBitM 
der  Aldi« 

Jodzahl 

des 

NIhm  Aii|»bm 

1 

AbfaU 

/» 

Teil 

O 

.  o 

Küchsak  J''»'«Pl»or 
siure 

.0  0 

nach 
HQbl 

Hering,  In  Ocli-i  .   

H 
1 

■  •  •  1 
1» 

47.9 
44,0 

i5.o 
18,0 

52,1 
.'•6.0 
75,0 
82.0 

0,33  0,30 
0.65     '  0,40 
2,07  0,94 
2,91     1  0^08 

42,00    !  »,80 
.13,58    '  24.20 
42.68    '  19.&A 

4040  ao«88 

07,40 

71.27 
74,ll& 
80,27 

6* 
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Fleisch. 


In  (It^r  untprOügltchen  Suhntanz 

In  der  Trorkt  niablt 

Nähere  Angaben 

Ii  ' 

hm 

i 

/o 

•  5 

S| 

% 

i 
lt. 

'0 

s  •  5 

o 

or 
.0 

s| 

_% 

0 

AI 

1 

s 

Uotenndit 

TOD 

In  Ol  eingelegte  Fische. 

Sardinen  in  öl (L'ünion)*)!  191 1| 63,24 
 ,  (Mignon)*)i|  .,  65,03 


23.19 

10.84 

1.88 

1  4.85 

49.03 

30,02 

7,93 

22,03 

14.94 

2.11 

4,70 

ßO.94 

33,07 

8,10 

Chr.Vinch^) 


In  Bouillon  eingelegt. 
Hering  in  BouiUüu**)  .  .[  1909| 00.07  |  19.39  l  1 1.33      —    !  2,47 157,15  |  33,39  I  9,14 1 {  f^'JJ;;^,^ 

Die  Zusammensetzung  d^r  Sardollen  und  der  zu  ihrer  Verfälschung  benutzten 


Fische  geben  P.  Buttenberg  und  VV. 

Stüber») 

wie  folgt  an: 

rttt 

Art  der  {gesalzenen  Fische  (entgrAtct) 

WuMr 

(Petrwlather- 

MlRtralrtstfl 

KMkMlX 

ausziig) 

1  % 

%  , 

% 

% 

52,03 

12,41— (13,77) 

15,48 

13,81 

01,33 

15,42 

9,10 

8.13 

Anchovis  (sog.  Kräuter-Anchovis,  1/2 

-WPf.)  

00,91 

9,85 

9,59 

7.84-(  14,32) 

Sardinen  iu  Salz  (junge,  bzw.  kleine  He- 

t 

ringe,  V"  k«  -  20  Pf.)  

61.52 

11,81 

15.11 

13,57 

SardeUen  (Vg  kg  -  1,80  Mk.)  

61,70 

1,04 

27,07 

23,75 

djsgL  (V«kg  -2,00Mk.)  

1  54,80 

0,80 

25,10 

22.06 

In  AppetitBild  wurden  9,45—19,15%,  in  Gabelbissen  10,68—12,89%  Koch- 
salz gefunden. 

Hieran  nnschlieik;nd  möge  die  von  denselben  Autoren  ermittelte  Zusammensetzmig 
von  Sardellenbutter  des  Kindels  mitgeteilt  werden: 


1 

*-i 

1 

N&hero  Angaben 

Verpackung 

Wamr 

% 

Fitt 

(Petrol- 
Atbur- 
aaazair) 
% 

Mlneral- 
ftifft 

% 

Kach- 
aalt 

% 

1 

Sardellenbutter,  hergestellt  an«  feinster  Molkerei- 

Blechdose 

42,61 

26,81 

17,67 

16,44 

8 

Sardellenbutter  „Scrvus",   aus   feinster  .Molkerei- 

•t 

41.75 

24.08 

19.79 

17,78 

3 

Sardellenbutter  aus  besten  Sardellen  und  feinster 

Zinntube 

49,83 

11,29 

23.07 

20,12 

4 

44.17 

20,36 

20,24 

18.37 

6 

Sardellenbutter  aus  besten  Brnbanter  Sardellen  und 

Blechdose 

51,09 

12,84 

10,40 

14,39 

0 

Zinntut^e 

49,60 

14.39 

15,60 

13,51 

')  Vgl.  Anm.  3.  8.  76. 
•j  Vßl.  8.  76,  Anm.  2. 

•)  'Iclttchi.  t.  DnteniuchunK  (1.  Nahruni;i>-  u.  Ccnufinilttel  ISO«,  IX,  340 — 344. 
•)  Vgl.  Anm.  t.  v«»rlite  Seite. 

••)  Ih  r  Tiilmit  "li  r  lUi.  Iim-ii  iM-^land  au»  41.2",',  Heringoflel«  h  und  ß«.«"o  KrUlMs. 
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Aobaag  zu  Hering.  Iqi  deutschen  Heringsfbcherelgebieto  wird  nach  P.  Buttenbcrg') 
•bHeriognab  meist  portngiesi«ohea  Seeaals  und  daneben  daaavaHaiiiiOTer  •kaniin«nda 

Siegmandahaller  Salz,  ein  Nebenersengina der  Chlorkaliumfabrikation  aus  Sylvin,  ver- 
irendct  Gelegentlich  der  Untersuchungen  hiervon  sind  noch  andere  Salzarten,  die  im  In- 
und  Auslande  zum  Einlegen  von  Heringen  gebraucht  werden,  untersucht  worden.  Die  Ab> 
«ciehiuigeD  in  der  Zoaammensetzung  sind  im  Mittd  mdizafar  I¥obeik  au  der  naelfcdgaadett 
Znammenatelliiiig  sn  ereeben: 


1  * 

•  « 

£  Je 

Kabaie  AnialMii 

» 

chlor- 
nalriia 
CNaUl) 

9tMum- 

Ohl«r- 
caleiaa 
(CaCU) 

Main«* 
liym- 
1  MiM 

|(Mbso«> 

slam- 

Natriim- 

tBlfkt 
(XatSO«) 

ffm<mM>bhee  Seh  (4)  

1  7,98 

0,064 

88.16 

1.147 

1,639 

1,306 

WagaumrMialler  Bäk  (5)  

1,83 

0,070 

95,74 

1,608 

0.381 

0,304 

EDglische^i  Siedesalz  [w.iSNenutn  (3)] 

0,78 

0,018 

0,569 

O.OiH 

0.057 

10,29 

0,00b 

0.4Ö6 

O.Oöti 

0.008 

O.Otii 

flswlMnlMiMi  Sek  (2)  

ojm 

0,053 

08.13 

1,021 

Beateabea  SalineaMh  <1)  .... 

0,134 

0,017 

98,13 

03S9 

0,4M 

0,107 

Dia  portugiüsiachen  Saaaalsa  «nd  die  engliaehan  Siadeaalset  treleha  in 
Schottland  Terarbeitet  verdeo,  bilden  sehr  grobe  KrystallBtOdM;  Die  ala  goeciimokenes 

S&h.  bezeichnete  Probe,  eine  weiße,  griefiartige,  trockene  Masse,  ist  bisher  nur  versuehsweiso 
gebraucht  worden.  Dieses  Salz  reagiert  infolge  des  Gehaltes  an  basisch  f^chwefekaurem  Kalk 
(auf  14  bzw.  13MoL  CaO  kommen  II  MoL  SO^  alkalisch.  Das  untersuchte  deutsche  Salinen« 
Mh  dient  nm  Einlegen  von  Heiingen  bei  der  OabelbiaeentabrikatioD. 

flMkimrat 

Für  die  ZuaammeMetsnqg  einer  Fiaohwnrit  geben  A.  Reinsoh*)  und  L.  Bitter*) 
folgande  Zahlen: 


NatOrllche  SnlfStans 

Trocb«nsiilietsns 

Nr. 

MleluMt- 
IsNIini 

% 

r«tt 

% 

Awht 

% 

stickitQn- 
taMtasi 

% 

rm 

% 

AWiM 

% 

==- 
1 

67,25 

20,00 

«>.50 

3,88 

61,04 

29,01 

11,85 

* 

WM 

21,90 

9,33 

2,01 

66,6ö 

27,96 

6,02 

Zor  HenteUnag  von  Fiwliwimt  werden  grSflere  Seefische  (Kabeljaa,  KöUor)  entgiitet 

und  zerkleinert;  der  Ficchbrei  wird  daun  mit  Fett,  frr'i'  r  S  'hweinescbmalz,  jetzt  feingehackfem 
Bpeek,  vermengt,  gewürzt,  in  dünno  Därme  gefällt  und  dtinn  in  ühnlichcr  Weise  iceraiichcrt  wie 
(iiese«  bei  Kieler  Bücklingen  zu  geiMsbehen  pfl^jt.  Von  der  größten  Bedeutung  für  ihre  Her- 
XeDaiig  Iii  die  Sanbartaifc.  Sie  mitoeen  tot  dem  QeaaB  28  Minnten  ia  üedendem  Waiaer  gc* 
hall«  werten. 

'j  Mitt^iliiugofl  des  DeuUclicu  äceii^btixei-Vcreln«  1»13,  tt,  tüä — 04;  Zeltsrhr  f.  üutersuchunn  d.  Nahruiigr- 
UraoOmltU^I  1813.  M,  «1. 

*)  Jabraber.  d.  cImib.  UatenuciittnpaiBtM  Altona  190«,  a.  98;  Mts«br.  f.  Uotaifuchons  d.  Nahrangf 
OMnlaitttel  1907,  It,  ««t. 

•)  Hyjr.  Rundsdwo  «I,  15^>. 

^•i  UygfuekopiMii  und  cbsmtovli  iteiHuidvn. 


Digitized  by  Google 


86 


Ffeiach. 


Iidische  Flaohdauerwaren. 


M.  Gresboffi)  und  J.  E.  Quiutus  Bosz^)  fanden  folgende  Zahlen: 




In  der  natürlichen  Substan?. 

In  der  Trockensubttanf 



1 
9 

• 

M 

M 

M 

Sit 

• 

.■® 

1 
1 

o 

s 

i 

s 

e 

ae 

ig.* 

?  2  1 

t  =  1 

II- 

s 

s 

o 

% 

Iis 

* " 

« 

(1  * 

.  n 

• 

i  1 

• 

i 

8 

1 
• 
m 

=  3  ~ 

\  i  ~ 
■  t  ö  1 

4  ii  • 
^  JU- 

 .   

(;<tr'jokiittt'r  YikIi  I 

4:j  itj 

4  85 

Si  > ,  3 1 

3*1, HO 

172 

.'»3  31 

3.^0 

.'i4.*'2 

_ 

SOS 

tri  kritin,  Kti!Jr:«iilus  »|M-fJ  l 

»,40 

-3,U3 

313 

10,09 

ö>>,08 

2,0ä 

2*. 34 

Oetnirkiif«)  r  Ki^fh  [IlomlMy 

i  ~ 

ducka,  Harpodon]    •  •  • 

20  IS 

&2.Qe 

2  10 

14,44 

s 

291 

11,7,. 

73,43 

3.(i'i 

411 

Lachs  lo  Bdchm  

89,70 

3  84 

20,25 

11  Sl 

1,71 

_ 

157 

'J  7  j 

00,93 

34,04 

1  5. 15 

«U 

fSsrrllücn  in  Bttcitsen    .  .  . 

114,31 

I  0,24 

4.37 

1 71 

8,04 

.')4,01 

ao.o.'i 

0,7  1 

MO 

I'ix  tll:ii<  h  rrf\nT  itophoek.  i 

4  DO 

Ml  03 

1  1  hsi 

-«3 

0,71 

4 1  D4 

3i  3i'> 

lö  20 

806 

l  IlllK'.'l   TllJU  riHil]  l 

')  .!•> 
■  '  - 

3S_26 

80i4O 

1,76 

267 

7.19 

44.04 

40.33 

2,36 

360 

(■i-li;(i.'k    iJiit    ri>rlu'[i  [Kli.'C- 

16,07 

1  ,('4 

0,40 

2.72 

74,63 

0,90 

Hl 

l.J.' 

7,»:; 

0,47 

3,28 

87,76 

ist 

(J.liürk  mit  l"i-clir'ii  iKroe- 

IM* 

S.49 

15.6« 

o.*o 

1.64 

06,60 

0.B0 

158 

i.^.:.o 

<l,47 

1.88 

«r,»i 

0,66 

in 

Kot«  FüichbilUw  [Ikan  ma- 

kaaar,  Bngnidiu  apecj  . 

0657 

2,40 

15,00 

0,40 

1«,08 

68 

6.07 

43,5« 

1,01 

4'M4 

242 

„Der&Al".  OawUra,  bereitet 

mm  Flitrh  

.*|<»,".l^ 

11.87 

J17 

12.4*1 

7s,a> 

5,(<f 

24.21 

448 



4  I.W 

3,0,i 

lo.o.i 

i:.'.:7 

70,60 

0.71 

20.10 

♦ 

437 

17,(1.-, 

«Uö 

3,-<,43 

u,i;i 

46,31 

7.41 

40.31 

0,2,^ 

r'.'i,}<2 

"i 

,"> ,  *s 

30. 7r. 

44. -JK 

_ 

206 

7.0'J 

44,3(1 

3.20 

r,4,lu 

2.01 

Ucrftiu  Mi'rt<-i  1  i-ch  .... 

3,;!:: 

2(1,73 

0._'2 

5.2« 

~  1 

öetrot'kui  t.'i  l"i-ili  ilkaDtri- 

kring.  EugrauUis  bp«c]  . 

42,50 

5.02 

31,38 

S,Z7i2a,S5 

178 

s,7  8 

.'.l..'.7l 

8.08 

4»,  13 

80« 

Ikan  gaboet  fOphlotcphalua 

.-i 

SS,06 

8.24 

6t,fi0 

9,00 

14,45 

200 

12.11 

76,70 

4.42 

2U27 

49 

Einfluß  des  Futters  auf  die  Zttsammensetxung  von  Karpfen  fleisch. 

J.  König»  A.Thiesem*nn»  R  Limprich*)  fütterten  2 — IsAmmeiige  Karpfen  1009 

und  1910  mit  verschiedenen  Futtermitteln  nnd  erhidten  fOr  die  ZuMmmeoeeteiuig  des 

Flf»if?chc8  folgende  Zahlen: 


Im  frischeo  Fleisch 

In  der  Trockenanbataiu 

F  1  ei  s  c  )i  tKivet^'* 

Yv 
meh 

»r. 

Art  der  FOtteruDf 
d6r  Karpfen 

Altar 
ir  Karpfte 

1 

0- 
0 

il 
i* 

D' 
0 

1 

3 

i 

«/ 

.'D 

m 

m 

1 

O' 

•  0 

SS 

u 

.0 

1 

M 

«/ 

■0 

% 

% 

• 

1 

,o 

1 
» 

0/ 

o 

j 

% 

I. 

1  Ehwatakarflen  . 

!  

f 

1 

1- 

RÖmmcrig 

n 

82,29 
75,50 

15.69 
16.20 

2,56 
2,66 

0.83 
7.69 

1,19 
0,61 

88,59 
60,12 

14.43  4.69 
10.85  31.39 

6,72 
2,49 

83,99 
82,33 

16,01 
17.67 

V«- 

1  Lupiuenschrot .  . 

2- 

tt 

74,47 

17.16 
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■)  Chcrn.  Ztg.  1003,  27,  601:  Zu»amRieD»etsuu({  von  uidinclieu  Nahruagsmittela  nach  Untemiichuugeu 
itii»  >U':u  I  .ii  ir.itorium  iic^  KnirtniAlmuseiima  In  Barhnn,  BeriftlX,  401 — 460.  ZeMadir.  f.  UntamMkaag  4. 
Xalinin;.—  u   lo  riuOnüttel  190».  16,  488. 

•)  i  dt.  r^ichungen  da«  Kotooialiinneumi  lu  Haarlain.  MtMihr.  f.  VntaHudiiiDS  d.  lValiniiip>  d.  Oeaaß« 

inltt«!  leii»,  l»,  747—75«. 

•)  Z«it««:l)r.  t.  l'nteTBurhutiK  d.  Nahnuii»>  v.  Ovnufimittal  leit»  M,  177. 
•>  Vgl.  Aam.  t  aof  S.  77. 
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Im  frix.-hcn  Fleisch 

In  der  Trockenaubsttni 
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50,77 
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2.88 

2.00 

1.08 
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2.72 
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10.74 

20.61 

4.02 

81,61 
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3. 

73.79 

17.20 

2.84 
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65,62 

10.82 
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3.83 

81.10 

18.90 
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3. 

*• 
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17.04 

2,88 

tit2l|l,03 

70,78    1.63, 25,06  j 

4,17 

81,0«)  > 

18.01 

HittniMh  lMitt«i.fettretohe  Futtermittel  (SeBammefal,  Erdaufimehl)  einen  stärkeren 

KotUn.'iJif 7.  hrwirkt  als  fcttanuc  Futtennittfl;  uiidereracits  kiinuaurh  bei  ft'ttarmeiii  Futtor. 
wenn  nur  l<  i<  lit  verdauliche  und  niisiuitzbarc  Stoffe  vorhanden  8ind,  ein  guter  Fettansntr 
eraelt  werden  (Alais,  Melasse).  Dagegen  wird  diw  Vcrliältui»  zwi«clu;n  Protein-  und  VVntwer- 
g(|]»lt  des  fettfreien  FleiBches  durch  die  Fütterung  nur  wenig  verändert. 


Sinfltti)  des  Hungers  auf  die  Zusammensetsung  des  Fischfleisches. 

Mie» eher')  bat  zuerst  naehgewieson,  daß  tla»  Fleiseh  des  Rhcinlachsc!«  während  de.«« 
Laichens  eine  wesentliche  Änderung  erleidet.  Zum  Zweck  des  Laichens  sucht  «1<  t  I-;u  h>  wäh- 
teod  4 — 15  Monate  den  Rhein  auf  und  nimmt  während  die^rr  Zeit  keine  Xalirung  zu  sicii. 
Ab  StoffqueUe  für  die  Ernährung  wie  für  die  Geschlechtercifung  liient  der  äcitearumpfmuskel, 
deaam  Proteingeh«U 

bei  weibUchen  Twicn  von   17.fi^^  auf  13,2';^ 
minnlichen   „      ..  17,0—19,0% 13,0—14.3% 

•bninnit;  in  noeh  höfaemn  Onde  nimmt  das  Fett  ab. 

H.  Liebte  nfelt*)  hat  diene  Untersuchung  weiter  fortgeführt  und  dabei  Wasuer,  Aiiche 
und  Fstt  —  durch  Ansaiehen  mit  Äther  irKhrend  100  Stunden  —  wie  Üblich  bestimmt. 

*)  Arebiv  f.  Ao«t.  u.  Ftiynlol.  Anatom.  Abt.  ItWl.  103. 
*)  HcUv  r.  4.  iM.  Phyilol.  IM«,  m  SM. 
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Für  die  TrennOAg  der  StiekstoSfcrfaiadangeii  wihlte  er  folgeiides  TcfCdm«: 
Der  tu  einem  Brei  veniebene  Muskel  wurde  24  StuiidMi  mit  0^6%  ddonafrimnlSmiiig  aiw- 
g««ogca  md  diMe  LSraag  dmeli  fnürtjonicrte  Gennnung  getnant 

IftUnng  AI    =  Gecinnbuc«  bei  ...  40" 

*f     A  Iii  —        t*        f    •  •  •  W* 

„      AIV  =   60-«l» 

nach  hthwachcr  An*<an»runp  mit  Essigsäure-. 

T>ureh  Erhitzi>n  th-n  FütnH  von  Fällung  A  IV  entstand  in  keinem  Falle  ein  Niederschlag  iiit  )ir. 
EntsUnd  auf  Zusatz  von  Gerbsäure  ein  Niederschlag,  so  wurde  da«  von  gerinnbaren  Prot«incn 
freie  Filtr»t  Mi  ein  Fünft«!  Mioea  nnprfingUehen  Votaineiw  «tagBdmmfh  and  mit  Ali«dioI  gefiUlfc. 
DJMe  Fällung  i^t  aln  Albumose  bezeichnet.  Peptone  konnten  niflOMli  n«<"}i^'cwieeen  werden,  j 

Der  Rücluitand  vom  .<\ti8zi(>hcn  mit  O.npror..  Chlomatriumlöaung  wurde  mit  verdünnter  Salz- 
•iure  behandelt  und  daa  Filtrat  nahezu  neutralisiert.  Die  entstellende  Fällung  ist  als  Myosio« 
dw         Ueflwade  Tdl      Leim  bcMkhMt 

Alle  mioagen  bsw.  BAolcitinde  wurden  mit  Alkohol  und  Äther  wiigwogen,  getroeknet  imd 

Zur  l'ritf'r«iicbiuig  gelsngteo  Fiacb«  nach  normaler  Emährungsireiw  und  nach  der  Hanger« 
zeit,  und  zwar: 

1.  Fieehe.  mieh»  veh  auch  in  FlteOieit  acheihibBr  nor  mnig  bewegen,  BoorfiMiin  eerophn  und 

Soorpaena  ustulata; 

2.  Fische,  dl«»  hich  mehr  l)cwe(?fii,  Sciltium  Btellsn-  und  bc^imlcrs  Sarjrus  vulgaris; 

3.  Fisobe,  die  ständig  in  Bewegung  sich  belinden,  nämlich  Box  salpa  als  Pflanienfreseer  und 
Box  boope  nb  Fflnnmniww. 

Von  den  Fleehen  «lanb  Jedeemal  niekt  nur  das  Oeeamtgewiebt  der  Fiadie  und  MnelMb,  aon« 

dorn  auch  das  Gewicht  von  Blut,  Darminhalt,  Magen  und  Dann,  Herz,  Leber  und  Milz  rrmittelt 
und  ihre  f!<-wichtsahn«hmp  in  Gmmm  wie  in  Prozenten  berechnft.  Ohnp  «uf  dit-äe  Ermittlungen  hier 
eingehen  zu  können,  möge  hier  nur  die  prozentiache  Zusammensetzung  des  Muskei/ieisches  mit- 
geteilt werdent  um  deeeen  Veiindenuiff  durch  die  Hongerteit  zn  teigen. 
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W  ahrend  der  Hungerzüit  wird  also  dae  Muskelfleisch  der  Fische  reicher  an  Waaser, 
(lagegeu  armer  an  Protein  und  an  Fett;  letzteres  nimmt  um  so  mehr  ab,  je  fettreicher  daa 
naiaefa  gngMifiber  fettftmennFiMtlimi  iit.  Im  Mifetd  Terbnuioht  1  kgFiadi  «iliniid  39  Tage 

für  den  Tag  0.67  g  Protein  und  0,53  g  Fett.  Vonriegend  vermindern  sich  die  linlOdMkeik 
Proteine,  während  die  löslichen  l^oteino  bald  zu-  bald  abnelunon.  Die  Arbeitsleistung  vcr- 
bondeu  mit  Hunger  scheint  besonders  geeignet,  die  Vermehrung  löslicher  Proteine  im  Muskel 
£Q  fBcdi6IIIL 

ADScheinend  gebt  der  Laiohseil  ein  Aitabeoludtt  ▼omis»  wo  das  HaakeUlflieeli  reiober 
an  Fett  and  taner  an  Waaaer  triid. 

Zusammen setsang  der  Pieche  tu  ▼erBohiedenen  Zeiten. 

Ugo  Milone>)  nntenaohte  75  Fisohaiten,  und  twar  je  ein  Individanm  va  dfei  venelue- 

n  Zt  itrii.   Aus  diesen  l'iitersin  lunigeti  inogen  hi(>r  fol^'ende  niitgctoUt  werden: 
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ZiKsiimmenaetzTing  von  Aalbnit. 

Die  junge  Aalbrut,  welche  als  „uivclles"  oder  „pibaileä  '  bezcivhuet  wird  und  Ende 
Winter  otksr  Anfang  Frühjahr  aua  dem  Ueere  in  die  Flfiflae  aufsteigt,  bildet  mn  aelv  gemicbtea 
NahnmgnnitteL  L^on  YailUnt  und  Arna.ttd*)  uhtersachten  diese  in  veraebiedeme  Ent- 
wicklungsstufe mit  folgendem  Ergebnis: 
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■)  Boll«tino  ilflla  buc.  üi  NAturl.  cli  Nnpull  iftO«,  iSer.  I,  Vol.  1«,  311f(.;  vgl.  auch  U.  Liehteatelt.  Archiv 
f.  d.  gt».  Phyilol.  l«fl«,  tat,  S69. 

*)  Oompt.  ittd.  da  la  8oe.  de  Btol.  IWS.  U,  74». 
•I  Aai  ilMr  KaMCKla  la  Pub. 
•"I  Aul  d«B  Hwlrt  fckantl. 
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Einfluß  der  Zubereitung  auf  die  Zusamiuenäetzuug  des  Fisclifleisclies. 

Von  Chr.  ülriolit). 
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■)  Archiv  <1.  PhAriuuie  1911,  S49,  68.   fber  die  UntcntuchuiittH  verfahren  vgl.  Adib.  3.  8.  7ft< 
*»  In  der  Quelle  elnd  die  Z«hlon  (Ur  fri^tche«  und  gekochte»  Flelsrh  bei  diesen  FiKbea  oOMklm 
mll  fOr  dia  Bakochtan  FiMlie  ein  IiSImww  WMntfldialt      für  dl»  frlaoliMi  aiigcaben  tot. 
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XKirch  das  Kocheu  uimnit  besoDtlem  der  Wassergehalt  des  Fleiaches  ab,  im  liöchstlalle 
am  •udi  Feit  and  Stiekatofftobstsiis  erfahren  eine  Aboalime,  and  swar  entoNa  in 
FkoBBDtea  des  onprünKlichen  Fetk-s  mn  15.(V4";,  bei  fattidoben  Fücben  und  um  16,8H"„  bei 
fettarmen  RBch«"n  im  Ilck-hstfalle,  die  Stirk.xtoff-ul  -t?<iiz  in  Prozenten  dea  ursprün'^lichfn  Oelmltea 
•m  0^%  (Kabeljau)  bis  3.72%  (Knurrbabn).  Die  ^lineraUtof fe  nehmen  infolge  Zusätze«  von 
Kodunb  mm  Kuthniiwi  duruhweg  etvu  in.  Sie  Jodsnhl  «fUnt  dumk  du  KoAen  keine 
Vcfiodening. 

Da«  Braten  der  Fische  hat  eine  Weltefe  WasHcrabnahme  zur  Folge;  auch  für  Stickatoffsubstanz 
und  MiiicrAl$>tnffc  tritt  ein  entsprechender  stärkerer  Verlust  ein;  Fett  nimmt  bei  den  fettarmen  Fischen 
infolge  de«  FettsuMatse«  entsprechend  zu,  bei  fettreichen  Fischen  dagegen  ab;  auch  wird  dcmgcmäO 
'die  JodenU  vefinderC. 

Das  Backen  bedinj^t  durch  den  Zuwtz  von  Hehl  bKW.  geriebenem  Brot  naturgemäß  eine 
Krh^thurii;  ili  r  kr>ohsiiIzfreicn  Awlic  mul  ilurc-ii  (Ihs  zugesetzte  Fett  eine  solciu-  dp«  Fettgflialfcs  im 
aügemcincn;  durch  das  sugesetztc  Fett  wird  auch  die  Jodzahl  bedeutend  erniedrigt.  Der  Gehalt 
ea  Weaeer,  PiKNipbonäun  und  StlöiBitolf  wird  gegenüber  den  Zahlen  fär  den  iiiwheu  VkA  mt* 
epfeclisnd  yjinyr» 

Zttflftmmensetxiing  von  gekochtem  FilichfleiBoli. 
Von  Kftthnrintt  J,  Willininei)^ 

OieFiecbe  wurdm  meval  von  Abfall  (Eiogewiflle  utw.)  beireit«  wofür  u. «.  gelnnden  wnrden; 

Ail         FMlM     BoleSNlMrbe   KmutlMfea    Steisbntt     Mlbatl  SonMvflieh 
26,0%       81,8%         ll,i%         9,1%        l«,l%       »,«%  81,8% 

Bd  Salm,  Aal.  Kabeljau,  Rutauge,  Steinbutt  und  Heilbutt  wuiile  ernt  der  Kopf  entfernt,  bei  8elt- 
hcrink'.  r.^lifomischcm  Salm  »md  Scholle  wurde  rnr  das  Fliisch.  ilic  ttv1(  r in  Fis<hr  wurden  ganz 
verwendet;  üalzberinge  und  Salzkabcljau  wurden  vor  dem  Kochen  viut  in  kaltes  Wasser  gelegt, 
im  de«  Beb  lu  entfernen.  De«  Koohen  gewhah  wie  flblioh.  Naeh  dem  Koohen  wurde  da«  Rdaeb 
ven  den  Otiten  ahgatrennt,  daa  anhiagende  Waaier  abgetupCts  dann  wurde  bei  einer  110*  C  aiobt 
übersteigenden  Temperatur  getrocknet,  mit  einer  Kaffeemühle  gemahlen  und,  wie  üblich,  auf  die 
einzelnen  Bestandteile  tinttrsiirlit.  Nur  der  Stickstoff  wurde  (nach  Ru ff !c  s  Verfahren)  durch 
Vtsbrennen  mit  Natronkalk,  die  Salpetersäure  (Nitrate)  durch  Ausziehen  mit  verdünntem  Alkohol 


Die  EigelmMW  waren  folgende: 
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<i  Ctiem.  New«  iwil.  1*4,  271. 
*>  1  eORl.  Pfand  =  460  g. 
••)  1  Pwios  -  iUt  Ff. 
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Fbisoh. 
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Fr.  Petersi)  erniitU'ltc  den  Verlust,  den  Fischflciach  beim  Dün»teu  erleidet. 
StUoke  der  Räokenmuakeln  von  12.2-^1,8  g  Gewicht,  di«  frei  von  Qiftten.  Schuppen  und 
MuskeUuMtt  wftran,  wurden  in  tin  Dnhtkörbohoi  gebnu$ht>  mittak  dieaea  in  ein  mit  Kotit 
bedecktes  Becherglas  gehängt  und  in  einem  Dunpftopf  1  Stunde  bei  08,5*  gedämpft.  Die 
Flcinchstücke  vcrlorrn  hicrln  i  im  I>tirrhschnitt  30.18**,',  an  Orwicht;  fler  Gewichteverlust  an 
Trockeusubetanz  erreicht«  alter  noch  keine  2%  und  dieser  bestand  eu  einem  Teil  aus  den  in 
Ätlwr  Udiolmi  Stoffen  (Fett). 

11  Adler*)  bestimmte  die  Menge  des  Eztraktiv-BtickwtoCb  tot  und  nneli  dem  Kodwn 
Ton  Karpfenfleisoh  and  fand: 

desMiit-Stiekttof    BxtralitiT-Stiekttoff  BaMU^ekttoff 
Karpfenlleiaoh  roh  .  .  .         8,24%  0,312%  0.156% 

gekocht  .  —  0.060%  — 

Der  Extraktiv-Stidutoff  nimmt  a]ao  durcli  dsa  Kochen  erkebfitth  ab. 

')  -Archiv  f.  H>K  lflo5,  i4,  lol. 

')  ZeiUl'hr.  f.  Ciiterstirhiiiie  <1.  KahruiiflS-  a.  UmuBiDlttel  IMO,  It.  100, 
•)  Vgl.  Änm.  •  rotigt  Seite. 
Vgl,  Anm,     Torlgo  8elt«. 
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Anhang  zu  Fitohfleisoh. 

Die  StickätofT-Verbindungen  des  Fischfleisches. 

1.  J.  König  und  A.  Splittgerbi-r^)  zerlegten  die  Stickstoff-Verbindungen  des 
FiwAflAiiahiB  im  Tef|^tekJi  »i  den  von  lUnd-  und  Kalbfleisch  mit  folgenden  ErgebaiaMn*): 
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0;B2 

i(l7.1ff 

23,02 

18,23 

1.10 

0,79 

0,52 

8.82 

1,20 

4.66 

1.00 

In  der  TrockensuL-HlanK. 

Pindfliiwh  

13,90 

86,87 

04.81 

7,08 

•H.S'I 

vi:i\ 

5.17 

16.91 

4,46 

KalbfKiK'h  

14.84 

92.63 

70.37 

3.J1 

4.<H) 

4.00 

13.30 

4.40 

15,90 

99,37 

83,43 

i.7:j 

ü,4ü 

1,11 

1.2:} 

5, 03 

14,25 

4,69 

ii5,m 

100,00 

82,37 

3.53 

3,95 

1.60 

1,13 

3.53 

18.62 

2.96 

•)  König  '>  8i>  1  i  1 1 r  Ii  (•  r .  iJir  ItrilL-itt  iiiu'  di-r  Flscheffi  iiir  lii'-  FleLwhverMjrnuiii;  im  Deutacbeo 
Rekbe.  Berlin,  Panl  I'nrtiy.  l^üi*.  \m,  vul.  uihK  Zeittdir.  t.  l  utensuchunK  <1.  NahruiiK»-  ii.  0«nuBmltt«l 
IM».  IS.  51«. 

*)  Wmmt,  ProUtin  (N>  0,2S),  Fett  und  Aacb»  wurd«a  in  gewohnter  WelM  bestiiuiut.  —  Zur  elnRelieuden 
wude  du  Verfahren  von  W.  O.  Atwater  folfeBdennafien  modl  Ulert:  Das  trttche  Fleisch  i 
mg  «todachoU  iptt  kaltom  WiiMr  «UMnaaB;  dM  dURli  Koclien  «u  dttm  VUtnt 
AllnunfB  ward»  BritwnS  dem  Itttor  niieli  Kl«ld»hl  wlinuinttflftnr  sUelntirfffMl.  DuFlltnit  vom  koaguNer* 
bAren  ElweiQ  wurde  stark  etnjteenRt  tind  .luf  ilt'ii  Otlialt  an  B;u"t  iistii  lotoff  (n.  l"..»t<-  \!.  wa>-rrl  lirh  ■  f  rsanlsclif 
Subctanz  und  Asche  Kcprüft.  —  Der  Kiii  kstaud  vüui  Kaltwa,s>er;iu?7,ug  wurde  lueliret«  Tage  iaufi  iiUt  W«a*er 
auisekocht:  das  Flltrnt  zur  Trixkiic  ^'L-bructit  und  nach  KjL-ldahl  verbrannt.  Durch  MoMplUntlon  dei  fft- 
fnndenen  SUckstott»  iidt  5,ä&  ergibt  aidi  die  Menge  de«  vorhaodeneu  Leint». 

••)  Wenn  nun  in  vorstehender  Tabelle  die  PnMMltaahlM  fttr  Weetet,  BttfitartoMmlwteai,  Vitt  Und 
«ddtar«,  w  wfailt  nuui  durcbwiag  tther  loo"  ,; 


IUndfl«l<M>h    ......  liU.Uß"u 

KalbfJci'^h   100,53% 

StodcOach   lOS,«?'^,, 

Bchellflscll   101,23«>„ 

Heilbutt   101,03% 


Heringe  «u»  dent  Kord- 

ostMekeoel   101,S«% 

Hecht   100,06% 

Karpfen   101.27% 

Elblach.»   100,19% 


l>lMe  Obfrschreltung  von  100  ist  wollt  dadurch  xu  erklllren,  daß  daD  Fleisch  außer  Proteinen  mit  durchücliuittlicli 
1«%  Stlckstofl  auch  noch  Bindegewebe  ndt  etwa  18"^,  und  Fleischbasen  mit  mehr  al»  SO",,  »tick^toff  cntiiAlt, 
«Htttlb  die  MttWiilikgttoB  mit  «,X6  «i  bob»  Werte  Uefero  muO.  Alm4n  (ABalyM  dM  Fietachce  «taiic«r  Fiicbe, 
VfHlB  1877,  S.  4SI  liaS  bei  mIimo  Aulywa  dlcMU  Fehler  dadttrch  tu  amcehen  venucht,  d*B  er  den  Vektor 

5.S4  bennUt«-,  H.Lichtentclt  (Archiv  f.  d.  «ea.  Physlol.  1»04,  1*3,  307)  »chUizt  den  Faktor  (i.OOO  vor:  Atwater 
(Contribntlons  to  the  knowledge  of  the  chcrnicul  coniiKjaillon  and  nutritive  viilues»  ....  Wiuihington  ISÖß,  S,  436) 
addier' -  ^Vi.^^rr  F-  u,  utid  A-»;he,  log  die  Summe  von  H'n  al»  mnl  l>ez>  L<  luiete  den  Rest  als  Protein.  ]>n  deni- 
ii.ich  eiu  t^uhi  KrntuQi«  Verfahren  zur  Uewinnong  elncü  Ausdrucken  fiir  den  waluen  Qelialt  an  „Sticlutoff- 
(>ub<(taQZ"  Im  Flelarh  nicht  zur  VerfügQOS  fteht,  faftben  Verff.  zur 
gebiiuchUchea  Faktor  Mbebaltea. 
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FleiMli. 


3 

i| 

Ii 

i  « 

|S 

S  X 

£^ 

i  X 

II 

i 
lt. 

i 

< 

1 

% 

% 

Iii  der  IVoolmira1»taiii. 

BolIbttM  ••••••••«••• 

14,16 

88,64 

70,18 

7,10 

2,68 

1,34 

10,93 

4,86 

13.47 

3.83 

Heringo  an*  dam  Noidottocekanal 

13.51 

84,44 

.1,58 

10,40 

0,71 

15,f)0 

6,14 

15,40 

4,91 

Hecht  

15,70 

98.12 

r>4,87 

11,90 

6.54 

2,21 

1,46 

4,89 

2(i.l() 

3.!»5 

12,30 

70,88 

5,44 

4,31 

1,58 

23.30 

4.58 

13.^1 

3,0« 

BHlil>oh>  

11.21 

70,06 

53,69 

3,26 

2,41 

1,58 

26,85 

3,65 

14,19 

3.04 

Weiter  wurden  die  im  Fiaohfleisoh  vor  kommenden  Fleisobbasen  einendtB  nach 
dem  ftiten  VerCahren  (Abeebeiduqg  des  Albtunins  aus  dem  KaltwasseniiuKiig  und  Qewinnnng 

der  Basen  im  Filtrat  hierron,  vgl.  II.  Bd.  1904,  S.  420),  andererseits  nach  dem  HiokOBoiieli 
Voiahran  (rf^  IIL  Bd.,  2:  Teil,  8.  314)  mit  folgenden  Ergebnissen  bestimmt: 


1 

Kaltwawer- 
«OBsate  Ton  j 

1 

1 

Krtalln 

Kraellnin 

XanthlHkSMH 

Ja 

.Ii 

Iii 

sc" 

Q 

Fkllonc  d»t  Klltmti  roro  Krratln- 
rbloraiok  mit  Fboi(>liur<rL'l(raiu>*ur" 

i 

% 

•* 

Ii 

% 

c 
e 

s 
ü 

% 

M 

% 

i 

% 

i| 

m 

» 

Co 

il 

II 

s 

O.' 

/o 

Im  Filtrat 

iiiliill 

%    1  % 

In  der  Datürlichen  Substanz. 


Bind»»).  . 

|7*»4ö 

0,031 

0,095 
0,108 

0,007 

0,019 

i 

0,013 

0.034 

0,1-22 

0.04(i 

0.026 

0,008 

0,018 

Kalb   .  .  .  . 

71, 

0  018 

0,055 

A  ry  >  i 

(>.0(;4 

0,098 

0,040 

0,055 

0,010 

0.045 

Stockfisch  .  . 

9,02 

(Ü.Oll) 

(0,033) 

(Ü.003) 

(O.OOÖ) 

0.070 

Ü.IUO 

0,226 

0.064 

0,091 

O.OIS 

0,078 

BcliellfiMb**)j 

76,18 
82,36 

0,001 

0,003 
wenig 

0.024 
0.011 

0,065 
0.029 

0,030 

0.081 

0,137 

0,038 

0.039 

0,006 

0,033 

Heilbott.  . 

76,77 

0.031 

0.083 

0,029 

0.07!» 

0.002 

0,024 

0,027 

0,011 

o.nifi 

Hedit    .  .  . 

78.73 

0,013 

0,04! 

0,022 

0.060 

0,005 

0.015 

0.073 

0,019 

O.OOÖ 

0.003 

0.000 

Karpfen**)  | 

73,34 
76^40 

0,015 

0.045 
wenig 

0,020 
0.01S 

0,053 
0.0S6 

0.014 

0,039 

0.076 

0,011 

0.033 

verun- 
glückt 

EtUaolis.  .  .j 

67.15 

0,008 

0,000 

0,026 

0,068 

0,017 

0,040 

0,182 

0.042 

0,084 

0^007 

0.027 

0,372 

0.n77 

In  der  IVoekei 

nsafastaas. 

BImI**}.  .  J 

0,120 

0,025 

0,068 

0.051 

0,133 

0.478 

0,184 

0.102 

0.031 

0,071 

Kalb  .... 

0,081 

0.'2Ö2 

0,-^20 

0,586 

0,110 

0.293 

0,449 

0.1  s:j 

0.254 

0.047 

0,207 

Btoekfiadi  .  . 

(0.012) 

<0,030) 

(0.008) 

(0.00«) 

0,077 

0,209 

0,24« 

0,070 

0,100 

0.014 

0.080 

8oheUfiBch**) 

(0,004) 

(0.013) 

0,102 
0,062 

0.273 

0. 1 

0,12« 

O^-MO 

0.575 

0.101 

0,164 

0,024 

0,140 

Heilbutt  .  .  . 

_ 

0.132 

o.aüü 

U,J2ö 

0,:i38 

0,267 

iM(>2 

0,116 

0,046 

0,070 

Hecht  .... 

0,0«2 

0.103 

0.103 

0,282 

0.024 

0,071 

o,:u;$ 

0,089 

0,044 

0,011 

0.033 

Karpfen  . 

0,OJ4 

0.169 

0.074 
0.056 

0,199 

0. 1  r/} 

0,053 

0.14U 

0.285 

0,042 

0.124 

verlin- 

^'1  Tickt 

Blblsehii .  .  .1 

0.009 

0.027 

0,076  ,  0,207 

0,137 

0,564 

0,128 

0,104 

0.021 

0,0K3 

•)  8Mie  Anm.  •*.  vorige  »dt«. 
**l  Die  In  dtr  obHW  BeOift  venelduMlaa  taiOtn  wardM  M  der  letstM,  die  mlctm  bei  eiaet  triUMnn 
tUamcinng  «rattWift. 
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AnmMkung  1.  BetttmmungTOiiKTv&tiu.  a)  Bei  den  marinierten  Heringen  und  Matjes- 
heringen (Fleisch  und  Brühe)  konnte  tragm  d«r  «ehr  Stedten  KoohsdisaMeheidung  das  Krsfttia 
nicht  hei^ndcr!«  gewonnen  werden. 

b)  Beim  Stockfiach,  ScheUfi«ch,  Heilbutt  und  bei  den  BouiUonheringein  worden  nur  geringe 
IfangeaKrMktin  erhalten.  Ds  dieses  Kroatin  sonderbarerweise  nioht  gut  krystalBsiflrte,  wtnda  beiden 
geringen  zur  Verffigang  «lebandMi  Mengen  (außer  bei  Stockfiach)  keine  StickBtotfhasttiniimng  ausge- 
führt, sontk-rri  die  PuHf<tftntpn  wurden  durch  Invertieren  in  Kreatinin  iibcrziifiihren  gwitioht  und  dann 
nach  Jaffc  und  Weyi  auf  Kreatinin  geprüft.  Dabei  ergab  «ücL,  daß  Kreatin  vorhanden,  dieses  aber 
wmlnaoheiiilidiwvgmBnmengimgaiidflNrAoiMfaeidungen  am  KrystalKaierMi  verbinderi  wunden  ww. 

Anmerkung  8L  B«ttianivng  von  KreAtinio.  *)  Vom  StookfiMih  nad  Ton  den  maii- 
nicrlen  Hcrintton  nowic  den  Matjesheringen  wird  dasselhc  gelten  wie  miter  I  a. 

h)  Bei  dt-n  Heringen  in  Bouillou  hatte  sich  soviel  Koobsalz  abgeschieden,  daß  auch  hier  von 
einer  KtickutuffbeKtiniinun^  nl>^esehen  werden  mußte. 

PioxentttAle  Verteilung  des  Basen-Stickstoifs. 


Alt  d«s  SMsdiss 

1 

Im  Filtrat  tooi  Kreatinincblorzink 

DorehFhoephor' 
wolMaHftua 
flllbarar 
Stiekitsff 

OsTcb  Pbispbof- 

oleht  flllbarsr 
Stiekifevff 

Tsrh^beider 
Tk'eemiBg  dsrdi 

Phe■pboi^ 
wolfTansliiM 

ltr.|  1 

1  2 

3 

4 

» 

6 

7 

äunuue  des  l>ei  der 

quantitativen  Trennung 

fier  Bai«;u  gefundenen  Stickstoffs  =  100. 

1 

Rindfleisch    .  .  . 

17.88 

3,69 

7,32 

26,86 

15.20 

29,06 

S 

KalhflflieBh    .  .  . 

9,5S 

26,63 

12,77 

21.88 

98.86 

1,88 

3 

Stoekfi-Hch  .... 

3.66 

0,07 

2-2.58 

20,05 

29.35 

22,90 

4 

Sf'hpllfisch  .... 

0.63 

12.63 

15,79 

20.00 

20.53 

30,02 

5 

8.46 

23.85 

22,31 

18.46 

20.77 

6,16 

6 

11.60 

10.47 

4.43 

1631 

7.80 

40.29 

7 

12.00 

16.00 

11,S0 

8.46 

SO^M 

26,84 

8 

1.82 

Ufil 

7.49 

18.80 

14,98 

46.86 

Verteilang  des  Qesamt-Stiekstoffea  im  Fisohfleisch. 


■I 

MtMsfl  in  Form  von  FIstichbsssa 

■r. 

AitdwTleMhw 

1 

1 

il 

H 

Innseitanit 

(fefunilen 
Kasöfl- 
Stickstoff 

Gefunden  ab  Summe 
von  Stickstoff  b«i 
<icr  EiDzelanter- 

suchuDV  auf  Baten 

Folf  Heb  Ver- 
lust bot  der 
Einzulunter 
sachaof 

u 

1 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

In  der  natürlichen  SubMtant. 

1 

Kuidfleiseh 

74,4.'i 

3.56 

0.29 

0,17 

0,44 

0,17 

0.27 

2.66 

2 

Kalbfleiscb 

78.10 

3.24 

0.13 

0,13 

0,31 

0,19 

0^18 

2,67 

8 

Stoaklbeh*)  . 

14.47 

0.26 

1.00 

1,01 

0^81 

0.70 

12.16 

4 

Sohellfuch  .  . 

Tß.lK 

0, 1 4 

0.17 

n.3H 

0.19 

OJ» 

3.14 

5 

Heilbutt  .  .  . 

76.77 

3.29 

(»,'_'*) 

0.11 

0,31 

0,13 

(1,1 

2,61 

6 

Hecht  .... 

78.73 

3.34 

U,41 

0.25 

0,47 

0,12 

0,35 

2,31 

7 

KnrplM  .  .  . 

73,34 

3.28 

0,23 

0.21 

0.48 

0.1S 

0.20 

2.42 

8 

Klblaehs .  .  . 

67.16 

6,68 

0,18 

0.16 

0.68 

0.28 

0.20 

232 

tl  M  auffaUi'tHl  ui-hiu  Alliilinln 

.Im  ,  \  il  ll<  i<  lit  K.iiiii 

h,-  .iiirlii  »flnen  OruDt 

luttit.  «IsB  bei  dem  starkeii  Trocknen  des  Flache«  ein  Teil  des  vorbaadesicu  Albumlna  In  clue  waM«riuU»Ucfae 
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ii 

% 

« 

eI 
3| 

% 

Mkkitoff  iu  Form  Ton  Flelwhbasen 

Nr. 

Ait4««FMadiM 

£  • 

ii 

Insgesamt 
C«fiiBd«n 
ihBtiMi* 
Stickrtoff 

% 

1  Ton  8U<;)utiuff  bei 
i  ii«r  Binieluiitor' 

rulglicfa  Ver- 
lust Im!  dm 
EinmluBtor- 

% 

kl 

Ii 
*• 

% 

Id  der  TrookeBBubatAnz. 

1 

niinlflcisch     .  . 

13,90 

1.14 

0.67 

1,72 

0,65 

J,07 

10,37 

•> 

KalbfUisch     .  . 

14,84 

0,60 

0,60 

1,42 

0,56 

12,22 

3 

StockÜBch  .  .  . 

lß,90 

0,27 

1,17 

1,11 

o,:i4 

0,77 

13,35 

BelidlfiMili  .  .  . 

16,08 

0,S9 

0,71 

ueo 

0^1 

0.79 

13.18 

»i 

C 

Heülnitfc .... 

U,16 

1,12 

M7 

1.84 

(U7 

0^77 

11.23 

Hccbt  

15.70 

1,93 

1,18 

S;2l 

0,Ö3 

1.6S 

10.38 

7 

Kfirpfeu  .... 

12,30 

0,86 

0.79 

1.58 

0,47 

1,11 

9.07 

8. 

Elblaobs  .... 

11,21 

0,08 

0,46 

1.68 

0,69 

0.89 

8,59 

2.  H.  Liohtenfclti)  bereohnel  mbb  einer  gröfieren  AnzaU  Analysen  folgende  mittlere 
Gehalte  für  den  Fischmu.Hk(  1 : 


Muskel  venFbeb«! 

% 

MMaMl 

% 

% 

Utai 

% 

Kitraktiffilsls 

% 

rsii 

% 

Atel« 

Fettreiehen  .  .  . 

09.4 

8.9 

15,2 

1.8 

1,2 

10.0 

1.4 

Fettarmen  .  .  . 

79.0 

%8 

IM 

a»i 

1.8 

1.3 

1,4 

Hieniaoh  sind  fettarme  Fische  pnteiajlrnMiv  aber  Ieiin>  und  extnJitreielier  aJ«  fett, 
reiche  Fische. 

Gautier')  bat  für  die  Zusammenaetzurtg  des  Muakek  der  Kaltblüter  folgende  Zahlen 

angegeben : 

Wmir   teiftsni   "y*^"    Mtsim    prtittae   KIvpw    KfSriie    Tsarfa      fsll     Miasfni  Awkt 

%%%%%%%%%%% 
79-80.5  ia-20  2.9-8.7  7—12.1    1.9       2.Ö       0^25       0.1        1,0       0^85  1.2 

GcsMbt«:  Kiedriiiste  Heage  tL8%, 
BOvlMtneng«  «.7%.  Mittel  17«%- 

i.  A.  Suwa^)  konnte  in  friaehcm  Schellfischfleisch  nach  dem  Verfahren  von 
KutBcher-Steudel  folgende  Ba-sen  narhweispn:  Kroatin,  Ignotin,  Histidin  in  Spuren, 
Mcthylguanidin  und  wahraoheiolich  Neurin,  wa.iirend  J.  Walker  Hall  und  ßurian*) 
nach  dem  Veafahrsn  ^roii  Burian  und  Schur«)  folgende  Menge  Parin-Stiokatoff  im 
Flacbfieiach  fanibn! 


Kaboljaa  Scholle 
0,040  bnr.  0.023  %  0,032% 


Heilbutt 
0.041% 


Lachs 
0.047% 


Yoahimttra  und  Kanai*)  fanden  in  getrocknetem  Kabeljau  (Qadua  Biandtii) 
10^89%  Waner  und  83.11%  Troekenaabetaos.  In  100  Teilen  Troekenanbatana  waren  enthalten: 

e«wmt'  ttlckataff  in  i    m  lammt-  LecKMn- 

•Uekilet  R*l«fr«to(s       NtoatytoUin       Ammoniak       PkotyborMar«  PlM«i»a»rsinr« 

18.33%         14,80%        8.33%  0,40%  2,81%  0.036% 


')  Archiv  f.  d.  gm.  TliyBioI.  1904.  IM,  SM. 

•)  Oautler,  Lecona  de  Chltnle  biolog.  Paria  1807.  8. 174. 

•)  Ztritralbl.  1.  Physiol.  190«,  tt,  307;  Z.  Itwhr.  f.  UnUrMi  liuiik;  >!  X..liruii«s-  u  Oenußmlttel  1910.  I»,  602. 
*i  Cb«sui.  Cciitralbl.  1902,  I,  1109;  ZeiUctir.  f.  Uut«n<utiiuiiK  U.  ^ahrungs-  ii.  («eaufinUttel  190S,  S,  317. 
•)  Zeitadir.  t  i>l>yM<>l.  Chemto  1007,  M,  5». 
*}  Ebeodort  1913,  88,  U». 
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1  kg  des  Beikbiiieiten  eetioctaietaB  K»beIj«iM  lieforta  dareb  AmBdeheo  mit  100 1  Wwmt 
and  durdi  liOen  mit  Taimin  und  Baiyt  folgende  Buons 


(ila  Cblarid) 


McthyltiiMMIil 

(als  Fitint) 

0^7  g 


MMti 

O^g 


1.4  g  0,1g  13^0  g 

KrMtin  und  Glioliii  komnten  nicht  nacbgeviewi 
6L  K.  Yoahlmatft,  IL  Jarnftkaw«  und  T.  Irifti)  tariagtmi  ebeofkü«  di«  Extraktiv- 
Stoffe  d«s  Fieohfleisciies,  nftndioh  in  geteooknetetik  und  friaobem Zuetaade  naofafoIgWMler 

Fiaohc: 

Katouo  (Boaito,  OjamosardA  jwlsniis),  Lachs  (Oncorynchus  keta),  Maguro(Thynnus  iLunauH) 
IM-Tebi  (HnmnKT,  PtamliiiM  sp.},  8iiraiii»'Ikft  (Onunaitnphes  sp.),  Unagi  (S&SwiMeraa],  Anguillft 
fluTiatilii). 

Die  «iiserigcn  Auszüge  wurden  mit  Taooin  gefällt,  daa  FUtrat  naoh  Eotfemung  des  über- 
sehüstdgen  Tannins  mit  Pho^fpliorwolframsäure  behandelt,  der  Nieder«?hl«g  durch  Baryt  zerfwttt 
und  mit  SUberlösung  behandelt  zweck«  Fällung  der  Xaotbinbaaen;  im  l''iltrat  wunien  darauf  dio 
FleieehlMaen,  Kreetin  mw.«  nach  dem  gewöhnlichen  Verfeliiea  beetlmmk 

Die  Ergebnisse  waren  folgende: 


IK#  Zahlen  besiebea  sich  «of  1  kg  trockenee  oder  frische»  Fleisch 


'  Bonito 

Mac  uro 

frläich 

Lachst 
frisch 

Hummer 

Iks 

Aal 

frisch 

f«koek- 
sei 

frisch 

frisches 
Fleisch 

frttiche 
Schalen 

getrock- 
net 

t 

g 

ff 

ff 

K 

ff 

ff 

ff 

3.3») 

_ 

0,00 

0,42 

16.0 

Spur 

0,74 

1.7 

4,7 

Spur 

Spur 

Spur 

3.60 

2,0 

0,55 

Spur 

1.0 

3,0 

3.2 

0.07 

IW 

0.60 

2.3 

Spnr 

1,36 

• 

Spur 

O.IU 

0.60 

>> 

S-Antaiofftiie^mSntt  **} 

20,B 

BroKB  

fipnr 

Spur 

7.  U.  Snanki,  K.  Yoshimura.  M.  Jamakaw*  vnd  Y.  Irie  «ntenuchten  audi  die 
in  Waeeer  nnlOeliokeii  Beetandteile  des  Fiaches  Bonito (Katsuo  oder  Gymnoaaida 
pelamis)  and  fanden  in  100  Tdlen  tßrodwnsubfltaaB: 


In  Sohwefeleiaie  löslich  02,20% 

,.  iinlÜHlich  7.80% 

Gesamtittickiito«  14,78% 

Iii  Sehvefelflinra  IMieber  Stickstoff  .  14.60% 
nnlSelieber    „      .  0,09% 


Ammoniakstiolutoff  in  sebwefelseoKm 

Extrakt  l.U2% 

Durch  Phoiipliorwolfrnuisäurc  fällbarer 

Sliclwtoff  4,26% 


*i  AftMbr.  t  pfajrstoL  Chemie  190»,  •»,  1— Sft;  Jouni.  Colt  Avleidt.  Tokaro  IM»,  I.  «t— SS;  Cbem.  Centoslbl. 
IMO.  n.  ete— «40:  ZeltM^.  1.  Untersudinng  d.  Kahninns-  u.  OenuDniHtel  IM],  n,  SS». 
*)  Ferner  2.86  g  eine«  Gemisches  von  Arglnln  und  Lysin. 

••)  F.  Kntsrlier  (Zeltschr.  f.  physiol.  Chemie  1909.  CS,  KU,  Ki','  Ju-iin-rl^l  zu  \ ur^t.Mir-iHlor  ArlwMt.  daO  die 
vom  den  VerfL  als  «t^Amlnovaleriansame  angesehene  Base  tiai-li  iiireti  ganzen  EigenschAften  als  Brtsin  angesehen 


K4etB«  Nelminfnitttl.  Kechtnfi  su  Bd.  I. 
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l'*lei»ch. 


Unter  letzterem: 
Nu«!finb\sfn«(tjck«to£f  .•••••■<  Spui 

Histidinstiokatoff   0.71% 

AiguiinstickBtoff   2,39% 

Il^ainctiokaitotf 
Stiokitoff  in 


Form 


M2% 


In  Prozenten  den  dovobPhoepIlorwolfrain- 
sätire  fällbareti  Sttckstoftw  wurden  gefunden: 

Nnclcinbaaemttickättff   Spur 

HUtidinstickstoff  16,67% 

Äi8iiiiiiBti«k«toff  «6»»% 

I^iiiHtifiltrtcff  87»»% 


8.  Dieselben  VerlMser  fanden  ffir  die  von  ihnen  untersuchten  j a  pa nisohen  Fisehe 
folgende  Bestandteflex 


! 

Fiscbari 

]t 

in  Frozeatw  dm  WM0«xi(i«lidi«a 
Stidistatti 

i 

^  Q 

M  " 

3 

»« 

% 

S  «  *= 

% 

QD 

% 

^—  ^  i)  c 
*       ~  w  #- 

e  <^ 

O      T  r- 

**    "  rr 
«0  = 

% 

§5 

% 

•  S 

-S 

% 

1 1 

« 

% 

^  *  -  — 
% 

% 

Bonito*),  iji'tTOoknet  . 

■j.iö 

5,26 

02,60 

38,2t 

54kl0 

70,ti8 

1U.8Ö 

0,84 

0.38 

0,71 

Huiiiiutir  •••) 

a)  ftoisoh  ,  .  . 

0,71 

1.23 

0.S4 

26.5 

44,  :t 

30,;i 

b)  fiohalo  .... 

0,32 

0.49 

0,31 

28.6 

43.7 

27.7 

Ikat).  tr(»tTockiiot  .  . 

5,43 

40.08 

44,li0 

laoi 

Aaltt)  ! 

69,24 

- 

- 

In  Pro'/i.Titt'n  (li'r 

r  Sti.-Vsf.iff 

•  «> 

('iMhAii 

il 

»•  « 

3  »  S 

w  —  ^ 

i  2- 

■  *: 
'S  * 

E  r 

m  M 

t  « 

Anim»nlak- 
Stickitoff 

«!  ** 

H 

II 

K 

i  ^  i.  ^  fc 

X  —  ^  cj  c 
—  s  .-:  t;  '»^ 

E 
<• 

« 

il 

• 

U  C 

SB 
S£ 

e  " 

! 

% 

%_ 

% 

% 

0 

% 

Bonito  *},  gotrockn. 

1.469 

I,L>1  ] 

I  ».Ol  1 

0.072 

0,178 

3.102 

1.280 

3^360 

Maguro**) .... 

14.S(i 

•2.86 

2.44 

1,28 

0.68 

37.00 

Hiii'iinri'  ***) 

a)  Fl<'is(  h  .   .  . 

b)  Schale  .  .  , 

Ikat)»  getrocknet . 

2,85 

'_',0l 

I4,!M1 

<',27 

2,46 

2.10 

1,60 

4.0O 

AUft)  ! 

0,68 

Spur 

2,83 

0.70 

0.30 

3.62 

87^ 

Ü.  >r.  Su/uki  und  Mitarbeiter*)  haben  die  wnsserlöslicbeu  stickstoffhaltigen 
Bestandteile  dea  frischen  Fleisches  von  Sardinen,  Maguro,  Tai.  Krabben,  Uauiaguri  und 
Austern  in  derselben  W^ae^  wie  Tontehend  unter  Nr.  6  angegeben  ist^  untersucht  und  fOr 
2  kg  frische«  Material,  bei  dm  Austern  etwa  30  kg  frische  Austern  mit  Schalen,  in  Giamm 
gefunden; 

')  Jount.  Coli.  Agrltuir  Tokyo  1h12,  S  iD,  1-24;  ZelUchr.  f.  Unt<'r8urhun(r  d.  Nalirungi-  u.  OenoO* 
lulttd  IBIS,  X«.  155. 

*)  EaUuo  =  Oymnoeardti  (»fUink  odar  Boolto. 
*•)  HaKuro  "  Thynntw  thunnua. 
*")  Hommw  «  Im-YsU,  Panitllrwi  ip. 
t)  Sanuiie  Ika  lOronMsknpbM  tp.)  =°  ela  TlsteaflMli. 
tt)  Qiml  -  AngnlUa  flovlaUlls  -  SilAinuMnMl. 
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Anbaiig  so  Fisobfimch. 


Mniruro 

(Thynnus 

thUQQUS) 


Buääffäril 

(Cytherea 
meretrlx) 
f 


Histifiin 

Imid  iznIiUljdiilllill 

Caraoein  

KBiliun  (C^Hj^.N^U^)  .  .  . 
Tkyplopliui  


Alanin  . 
Tyrann 


)   


0,23 

1,70 
0,63 


BeUin  , 

Taonn  

IVUaethjlaniin  -f  Ammoniak 


Amteni 


18,00 
15.00 
vorhanden 


10.  Y.  Okad**)  bestimmte  in  giwbfleiech  Krefttin  und  Kreatinin  mit  lolgendem 

EIrgebais: 


i      lo  der  natQrlichen  Subittanx 

lu  der  TrockensnbstAns 

Art  Im  «ntenuditttD  Fisches  usw. 

WMMT 

Kreelia  i 

KTMltaln 

KrMtln 

KrMtwlB 

% 

% 

% 

% 

a' 

ro 

72,165 

0,649 

0,134 

2,011 

■  ,  . .  ^ 

0,481 

Thnnfiaeh  (Tlimmtn  Sehbgell)  .... 

0^407 

aoe4 

im 

0^882 

Katsuobushi  (getrockneter  Thonfisoh)  . 

14,808 

0,4r>3 

0.660 

0.531 

0,776 

63.300 

0,560 

0.067 

1.525 

0.182 

77.340 

0,754 

0.070 

3.327 

0,308 

79,160 

0,421 

0,077 

2,020 

0,360 

Haifueh  1 

79,800 

0^055 

0.134 

3.249 

0,668 

In  Languste^  Krabben,  Tintenfisch  und  Vonusmuschei  l&onnt«n  nur  Spuren  von  Kroatin 
und  Kreatinin  nachgewiesen  werden.  Die  naofaetdieiide  Tkbdle  gibt  eine  Ubenddit  Über 
die  Verteilung  der  geeamten  Stickstoffverlnndinigen,  nimlioh:  a  «■  Ftaaent  der  natürlichen 
Sabetanz,  b  —  Ftvaent  der  Ikookenenbetana: 


Karpf.'n 


b 


r.eaamt-äVicluLöfi  .  .  -  2.00*  ti. HO 

Prot«lD-S(jck»toff  .  .  .  I  2,107  Ö,(}0 

Mcbtprotein -Stickstoff.  |  QJKH  2,142 

mm- 


Prot« D -Stickstoff  .  .  . 
,J9«»CQ-Stickst<.ff 


0,8S4 

0,Ul 


9.no 


Q^  i  0,IW6 
Q^OtsI  COM 

Spuren 


Hrw,s-He 


iioldoi'fi^ 


ThoBlbeb 


4.479  Hß-n 

:i.rt*o  ii?,4oi 

0.  680  I  2,220 

I 

1,  (j2.-i  ri:ii4 

0,022  [  0,07 J 
Spunii 


3.!JI  13.44.') 

0.432  1,»6I 

1  u-'5  4,4V.' 
or.iKi  ::,r,:,:, 
0.0»»  I  i,3;u 
o,oie|  0,080 
^pureo 


laeer      lohwacli  sauet 


•J,i1'>:.  '14,74tt 

i,ou<t  ^,:7l 

0,177  i  U.VS» 
0,08(1  0.104 

Spurt- II 
ttUiiitiicluu- 
maltorh 


UM 
:i,64& 


1,550  6,77« 
o,>ii:d  3,0*;:^ 
0.tai>t  1,076 
0,011 1  0,041 
Sptuen 

Mtier 


LftDffntte 


76,075  — 

0,021  S,83S 

1.58«  6,«0t 
Ü.61Ü|  •^M'^ 

S  [III  ri'ii 
aiupiiiclitu- 
tnatilch 


TiDtenfticta 


B],e7i 

2.4('<l 
0,287 


n  i7'j 

U,2U1 
0.M9 

>|r,i.'.'n 

luaUacli 


l.S«8 


s.rns 
0,405 


')  Journ.  (  oll.  Agricult.  Tokyo  191'',  i  (l),  26— :n;  Z«lUchr.  L  Untersurhuug  U.  Nfthnings-  u.  GenoOnoUt«! 

leis,  u,  IM. 

7* 
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Nach  dieaen  Uoterauchungcn  entiiiUt  daa  Fleisch  der  Fificbe  reichlich  Kreatia  und  Krcatt- 
nitt  nod  sw«r  bwAm  Fkimh  von  «nteram  mehr  ab  von  ktotcnm.  Dm  Fkiaoh  der  WrichHew 
«ntUII  naob  Okud«  nur  Sporen  beider  Bwen;  bei  den  ChnuNiMeen  mr  die  BeeCtnuanng  swdielbelk 

Bei  allen  Seefischen  fibertrifft  der  organische  Bascnstickatoff  den  MonoaminofläuresticlatofL 
Die  meisten  Proteine  mnd  in  vcrdünnt«n  Alkalien  und  in  10  proz.  Kechseiilöeang  iSelioh,  WM  for 
die  Herstellung  von  Fischdauerwarea  Berücksichtigung  verdient. 

XI.  BrtdbrHydroljrae  vonHeilbttttfleisch  (HippogloeeoB  vulgaris)  erhielteBThomu 
B»  Ofborne  und  Frederik  W.  Heyl>)  folgende  SpnItangMnengniBee: 


GlykokoU   0 

Ahnin   .  T 

Jjoudn  10,33% 

Prolin  3,17% 

Phenylalanin  ....  3.04% 


AepuragbeSore  .  .  .  2,73% 

Valin   0.70% 

Olutamiiisaore    .  .  .  10,13% 

Tyrosin  2,39% 

Arginin  0.34% 


Histidin  2,55% 

Lvsin  7,45% 

Ammcniak  1,33% 

Tryptophan ....  vorbanden 


A.  J.  Watteau')  fand  nach  dem  Vertahron  von  Kossei  durch  Hydrolyse  dt»  Störs 
folgende  Mengen  Hexonbasen: 

Stickstoff  <{cr  Basen  in  Pro7eDten 


Meng«.'  dtT  B&i-fn  in  licr  Trocken- 
snbstAnz 
Arghiln       HMIiln  Lytin 

1,49%      0.46O/O  l,490^ 


Arilnln 
6.78% 


HUtidUi 
1.76  o/o 


LyUn 
4,05% 


BUmeiitaisasftmmeiiBetsaiig  und  Wärmewert  dea  Fiachfleischefl. 

J.  König  QBd  A.  Splittgerber  {vf^  S.  03)  ermittelten  «noh  die  BlementArsn« 

sammensetzung  des  FischfleiBches  und  t  I  i  Ifen  für  das  am  dem  Kaltwaaeeranscog 
durch  Kochen  abgevohiedene  Albumin*)  folgende  Ergebniaaei 


In  der  vorirctrockneten  Substanz 

tUelulst  in  dar 
aadbe»  «nd  f«tt- 
(refvD  Troelen- 
substaai 

% 

Altantn  $m 

'  Walter 

O' 

Atcbi 

% 

rttt 

8(lcktt«8 

0/ 

/o 

_ 

Stockfisch   

1  7,42 

0,92 

0,22 

14,72 

16,10 

SdidUieoh   

1  5.66 

1,91 

0^12 

14,46 

1J^83 

HeUbatt**)  

1.91 

16.13 

16^96 

'  l,2f) 

2  2n 

G.SO 

n,R9 

15  49 

6,24 

i,00 

8,ö8 

13,23 

15.83 

Elblachs   

6,87 

1,77 

7,08 

13.34 

lö,S3 

Dirsr-r  Stickstoffg^Iinlt  des  •»•nfis<^r-,  fetf.  nnd  aschenfreien  Aibuinins  dr«  Fisch- 
fleiBches stimmt  mit  einer  AngaUo  Baumhauors»)  übercin,  der  im  Albumin  des 
Sohollefleisohen  64,78%  C,  7,05%  H  nnd  16,78%  N  fand,  wihrend  H.  Weiden- 
bueeh«)  für  de»  Albumin  des  Heehtfleisobcs  fi2»68%  C,  7.31%  H,  16,eo%  N  und 
1,00%  8  ennittdt  bat. 


M  Atner.  Jouru.  of  Physlol.  1907,  «,         liitf;  iiH)8,  ti,  81—91;  Zelt«ciir.  t,  UntcrsucUiiag  d.  Mahru&g»* 
a.  OenuCiiiittoi  Huo  tt.  467;  Maly.i  j.iiire:>b>  rirht  ttbet  dl»  Fortioluittft  der  TlBidwinto  isoe,  M,  m, 
')  2ftlt«chr.  f.  phygiol.  Clvemie  IttU&.  44.  S4l. 
*)  Journ  f.  piakt.  Chemie  1848.  4S,  120. 
*}  Llebifs Abb.  d.  Gbemle  a.  Pbannasie  1847,  «1.  t70. 

*)  Sla  Toxalbmotn  tm  dem  Vtetedie  des  FluSaals.  das  aas  dem  «isMileBn  Aemg  dae  AellliiKliiii 

durch  Ammonlunuuif.it  uLH^<tnUt  wurde,  zeigte  nach  Etopho  B<nech  (Compt.  rend.  1890,  115,  Ml  MS; 
Zeil«chr.  f.  Uutersuchutig  d.  NnhninK»-  u.  OcnHOniittH  1900,  3,  35)  folgende  ZusammensetzuDg 
KehlMitoS  WaseriteR  ttickttoff  PhMyher 

&0,31— 50,04%         7,81-7,95%         IB,«0— 16,61%  0 
••)  1>;>»  Koilb  ilt-Albutnio  »ar  schou  vi.r  der  ßfitliiuniung  der  anderou  Bestandteile  entfettet  wurden. 
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Dio  £ieiiientarstts»miii6nsetsQng  des  «ntfetteten*)  Fleisehe«  wir  fol- 


gende: 


tn  d«r  TonretroekDvten  Snbttitiis 


a 

% 


*  I  »«         I  i 


In  d«r  asclx'fr.  ivn  Trocken- 

suh  Strinz 


%  I  %     %  I  % 


lUiiti  

Kalb  

ntofilfiwih  *  *  • 

Rischc  FTcringB 

owtaockanftl    .  . 


•2,ÜU|  ö.OOj  tH.W 


7.36 


6,18,46.02 


Nonl- 


Hcringf  in 
SchelliLsch  . 
Utrilbutt .  . 

Heoht.  .  . 


3,27  ,  1  l,7ü  I  -13,01 


7,45 
5.88 

2,11) 
4,lü 
1.22 
2;2e 
3,00 


31,73  31.59 

18,76  I  40,rw 
41»..-)0 
ü,5'2  47,'>t> 


6,65 
6.80 
6^70 


48.42 
48.46 


(i.79 
6.30  j 
6.53 

ti,-Jl 
i\-2ii 
4.45] 

.■i.47 

<;.77 

6.81 
6,«5 


14,93  I.Ol) 
14.66 1 0,63 
14.42  i  0,96 

13,85  0.73 
13,44  l.UG 
9.74;  0,76 
11.01  1.00 
1.-..34  1.13 
1  (.73  0.H4 
H,;t3  O.S.'. 
14,88  l.-'J 
14.78 1 1,31 


52,37 
63,15 


7,38  lü,3l 


7,12 
7.46 


16,4t 
16.67 


1.15 
0.71 
1.09 


I 

% 

22,44 
23,49 
21,37 


'._'.-)<)  7,J> 

iJj'Jij  7,Cti 
61,80 : 7,31 

53,80  7.-_'<i 

r..;,37  7..")'.t 

.')3,()S  7,."i7 

.V2,lfi  7,47 


lij,.'>(>  I  0,8»;  •2'J.1»0 
Ki.öl    1,2<<  21,58 


16,08 


23,68 


53.18 
53.02 


7.49 
7,69 


1.23 

14  72  1.33  22,89 
Itl.OS  1.22  21,14 
10,57  0,'.)4  21,84 
10,18  0,!j2^22.y7 


16,48 


1.34.21.51 


16^48  1,45120,66 


Wärmewert  de»  Fiscbfloiächcs.  Für  den  Wärmewert  des  watiser-,  fett-  und 
asoheofraeo  flaohflebolMB  (1  ^  «KUdton  dicndben  Veiff.  mit  ffilfe  dn  Langbeinsoheii 
Bombe  folgende  Zahlen: 

Ufttjeeheringe  .  .  5e2(M  mL 
Heringe  in  BouiUoA  5356, 1  „ 

8rhdlfif.ch  ....  5736.1  „ 
Heilbutt    ....  5709,3 


.  .  .  6713,1  mL 

Beriniiie  aaa  dem 

Nordnstwekana!  5701,7  „ 
MMinierte  Heringe  ^19,7  „ 


Hecht  6086,8  oul. 

Karpfen.  ....  5725,2  ., 
Ud»  5718,2  „ 


Bei  verglciL-lu  ndi  ii  l'ntci  -iurhungpn  von  I?itKlfI(  isrli  und  Kalbfleisch  erhielten  dio  Verff. 
5657,1  bzw.  5628,0  caL  I>er  gegenüber  dem  Kind-  und  Kalbfleisch  im  allgemeinen  etwas 
hftbere  Befand  bei  den  FieohfleiflohBorten  rührt  vielleicht  von  dem  etwas  höheren  KoIiImi- 
stoQgehiOt  des  lüsofafleisoliee  her  (r^  8.  SO). 


Unteiäuckungen  über  die  Stickatof f-Verbind uiigen  der  eingelegten 

Fische  und  ihrer  Brühen. 

1.  J.  Konig  und  A.  Splittgerber  /(Tlcgt-  n,  wie  mvh  S.  03  die  Stickstoffverbindunfjfi» 
de»  Fleischea»  frischer  Fische  —  und  de«  f?toeklisciie8  — ,  auch  die  der  eingelegten  Fische  (Brat- 
heringe, marinierte  Heringe,  Matjesheringe  und  Heringe  in  Bouillon)  und  imtersuohten  auch 
die  Brühen  der  eingelegten  Fisehe»  um  festzustellen,  ob  und  wdche  Verinderungen  dureh  die 
Zubereitung  tot  äeh  gehen.  Die  TJntennchung  der  Büchseninlisite  ergab: 


*)  Dte  ppuhleMO  IlKbpulver  «mn  mahnn  lagB  lang  mit  Atbar  mmguaogm  wonko,  wsidu  daoo 
sorgfUtisM  wmMttm  md  abgesiebt,  wtodw  aueeiogai  tuw.  nnd  dtee»  Bahandlang  wnrd«  mehrere  Taf*  foft- 

••)  Dunh  Schmelzen  mit  Ätikali  Im  NlckeUlwpS  unter  /iw.tt«  von  SiOiett'r  lUl  hiärituabronner  bo« 
stinmit;  nuf  das  Aiuiraachen  de«  gefällten  IiariumMiifiiti-^  war  i;r  »Liti-  s.irufalt  verwendet  worilfn.  licr 
fichwefflcclkalt  wurde  femer  noch  durdi  Verbrennen  lu  der  LanKbcinscbeu  Ssneratoffbombe  ermittelt, 
««•lehr  Urf^tintmsat  di«iellMB  Watt«  liefut«;  dar  SdiwafalBaliBlt  fitMrtttffl  dBWlHWg  d«n  in  FteiKtl  von 
Warstbiateni.  - 
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FkiMh. 


Nihere  Angaben  Hratherinpe 

Ge«a  III  tinhalt  der  BiiohBC  .  .  3555  g 
Davcn  a)  Heringe   2145  g 

h)  Brtb«  obtteZotetan    1340  g 

c)  Zutaten  

Von  den  Heringen: 

a)  Reines  Fleiacb    .  .  .  j 

b)  AbbU  j 

Aua  der  Brfilw  gewoimenee  Feil 

BtCUie  in  Prozeatoll: 

a)  (hü  Gf siiiutinlialtf«   .  , 

b)  des  roineu  Flui^cbt*)»  .  . 


2145  g 
149^16  g 

37.W% 


MsriBlwte 

TTerinee 

mm  K 

4778  g 
1544  g 
374  g 

4662  g 
116  g 


Mim- 
berinf»*) 


5671  g 
1326  g 
87,57  g 


Hflfliwe 

in  Doiiillon 

766  g 
315  g 
450g 


315  g 


23,05%  — 
33,12%  - 

Die  weitere  Untersuchung  der  BüobBeninhalte  ergab  a)  für  den  Älbumingchalt:**) 


08.82% 
142.7% 


Kähero  Aagaben  BnitheriTifp 

nesamt-Alhumin-SticlMtoff  .  .  0.0432  g 

Gesamt- Albomin   0,2700  g 

Qd«r  in  Ftomnten: 

OeMnt-AlbaiBiii   0;X>13% 

b)  An  weiteren  Besiftndtetlen  nach  Abiobeidung  des  AlbnmiiH  wurden  gefunden: 
Li  1 1  Brühe  g: 


Mfiriiiierte 
Heringe 
(1,22542  g 

1.409  g 
a08% 


Matjef 
luriiifco 
0.21603  g 
1,3502  g 


Höring« 
in  iiixiillon 
0.0120  g 
0.0740  g 


  10,1  g 

Ammoniakstickfitoff   — 

Abdampfrücki^tand   141,49g 

Aache   ö4,94  g 

OkgaaiMhe  flobaleiis   80^g 

OdOT  m  Ptatenten  dM 

Ammoniakstiokiitoff 
Abdunjrfrfiolnrteiid 


0,47% 

6,60% 


OrganlBolM  Sabetanz 


2,58% 


0,256  g 
161.70g 
68,dgg 
9B;72g 

0.86% 

0.005  o^ 
3.47% 
1.48% 
1.90% 


10.843  g 

253,se5  tr 
143,825  g 
110,085g 


UWSg 

30.485  g 
U.lOOg 
10^885  g 

0,64  o/o 
0,021% 

9.68% 
3.52% 
6.10% 


4,04% 

Prozentische  Verteilung  de«  gefundeneu  BasenstickstolfeB  (Gesaratbaaenstick- 
«toff  « 100). 


MMI  in  Form  ron 

In  nitnit  Tom  KrMtinlnelilortlak 

Brth«  4«r  DMerwaien 

% 

Kmenln 
% 

Xanthln- 
butn 

o 

wnlfranij;iui"*} 
talllihrtr  Stiek- 
iitoff 
__%  

iJnr"  h  Pll.^^I■tn)r■ 

wuUrii  III  Käu  rc 
nicht  fitl^'Hn/r 
Stickgloff 
% 

Verlust  lifi  tlcr 
Trennung  (lur«b 
riKisfilinr- 

wolfranüttr* 
% 

Manaierto  Heringe  . 

2.55 

1.27 

4,68 

7.58 

40.71 

Ifet]e«beriiige  .  .  .  1 

12,03 

7.46 

19,85 

38,61 

22,85 

nr»tbi'riiij^C! 

1.70 

1 4, 1  :i 

■2:,A-2 

-M.Sti 

18,07 

Heringe  in  Bouillon  . 

8,76 

0.21 

2.08 

4U.25 

32.50 

10,21 

■Iaht  In  I 


-Bttrlna; 


InBa- 


•)  M:if}e-ihcringB  und  1 
rioliuiiK  «'-■Iratht  weirdro. 

**)  .Vach  dem  AbgleBon  der  Brühe  wurden  dlA  Fische  nüt  reinem  WoMer  gemtM  heri  iiti<l  il.f<  Wuäcliuaj»<<r 
i»it  der  Brühe  Terainigt.  Zur  BeMlUgong  der  In  dar  firttba  tcbwUiunendeo  Zataten,  wie  LurbeerbUtter,  Pfotfer 


Anhang  tu  Visolifleiidi. 
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o)  Frozentische  Zusammensetzung  der  Asche  au«  der  BrUlio: 


BnibwriDg« 

Marinierte 
Heringe 

Matjes- 
heringe 

in  tiDiiinon 

Schwefclsäuro  (SOg)  .  .  . 

.  .  4.59% 

8  60% 

2.99  o/„ 

13.28% 

Phosphorsäuce  (•PjOj)    .  . 

.  .  11,26% 

3,98% 

3,61  % 

5.74% 

.  .  37.81% 

54,52% 

53.70% 

45,66% 

Kidk  (CftO)  

«,18% 

o,w% 

.  -      0.66  o/„ 

0.10  o/o 

Kalium  (K)*)  

4.36% 

4.66 

21,05%»*) 

.  .  29.79% 

35,02% 

32,47% 

12.60% 

d)  Beim  Fleisch  vuii  iii*riniertc m  und  .Mat  jcMhoriug  wiitdea  irie  oben  &  M  din 


rrabcb 


Xarinierter 
UUjttikmting, 


1^ 


6M8 

.02.61 


Krtatln 

M 

o 

II 

s 

% 

% 

KrMtlnin 


I 

% 


Xanthlnbasin 


jt      ■  a 

%  i  % 


*:  _ 
e  - 


8  E  S 


Flllnof  de«  riltraU  roD 
Krrftllolacblorxlolc  lait 
rbo«phonrolfnii9t4arr 


% 


Im  Filtrat 


S5 


a)  Wi 


■haliig: 

) 


(0,0002)  i  (0,0005) 
(0^008)  i  (0,026) 


0,004  0,010 
0^00810,029 


0,091 
0^234 


0.034 
0^080 


0,022 
0^006 


ß)  In  der  T^ookenanbatans: 


•  c 

S  iü 
% 


0,006 
%006 


Mariniener  Heruijj  .      —  j  —     —  1(0,0005)  (0,0010)1 0.OlU  0,024 1  0,220  j  0  0b2  j  0,063  i  O.Oll 

—  ;  '  |(0.025)  {(0^060)  |o,024|o.Oe2|  0,627  |  0,071  |  0,268  {  0,016 


Prosentieohe  Verteilung  de«  Basenstickittoffes  (Baaenstiokstoff  —  100). 


•Utkfttll  in  Form  von 


Im  Filtrat  von  Kreatininchlorxink 

FMaeli  KrMii« 

% 

KfMtiabi 

«• 

/« 

Xantkln- 
featm 

% 

iJurch  Phosphor- 
«oirramiAore 
nUbarer  Stick- 
etoir 
% 

lutnh  Phosphor- 
woirranis&ura 
nicht  f&llbarer 
Stickatoff 
% 

Verlust  bei  li'  T 
Trennnng  diuch 
Phaephar» 
«olffamaKnre 
% 

•linierter  Hiering  •  1  0.00 

0,18 

3.64 

30.01 

20.00 

36^18 

•1 

8.61 

3.61 

10.40 

38,40 

43k96 

luw.,  wtmio  dl«  FlUasigkelt  nitriert,  wobei  da«  auf  der  Brühe  Rchwitiimende  Fett  MU  durch  da«  Filter  Ikf,  t<  il^ 
vom  Papier  aafeesaust  wurde.  Zur  Entfernung  dietw«  Fette«  wurde  dan  Filtrat  mit  XDht  »nuRaichatteU  nml 
Tütet  mit  RAckstand  nach  dem  Trocknen  mit  Ätln  r  uuMueioKcn.  Die  nach  dem  Abd.        roii  iWi>  .Ulur^  t. - 
MiDinelt«D  FHIe  wurden  auf  dl«  bVttkuti»tjiiTitpn  iiiii<r«ucht.  —  Die  vom  Fett  t>efr<'it''  Mruho  wurilc  Uauu  auf 
ein  kJelneM  Vi-limn-n  ciinjcdanipft,  ui.l  .  i      ti  Ma-  Mbuntin  flockis  abschied;  es  wiir  lc  :ii>Ultriert  und  nach  dem 
Waacheo  iiUt  W^cmit  uimI  Alkdhnt  niltumt  dem  Filter,  des.4«n  Kcrlnuer  Stiokstoffsehait  bekannt  war.  nach  KjaW 
4abl  Terbrannt.   Iius  W.tx  liw.t-^.  r  wurde  luni  Filtrat  iieReben  und  die  GesanitfllMtigkelt  dann  untereneht. 
*)  Kalioin  und  Katrlam  tlnd  wahrscbelnlicli  inm  gräBtno  Teil  all  CtllorvarMadangea  vorbaaden. 
*•)  l»w  «MMMwitBig  boha  KallmhaH  dHrfte  aw  dw  Boviaon  etanMMn, 

Waam  ttaikfr  KedwalMmMcbrtdiiniwi  koonto  Kieatbi  and  Kreatlnbi  ntdit  graaa  emlttslt  «aidM, 
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PrOMntUoha  Verteilung  dee  Geeamtetiekstoffea  im  Fleieeh: 


1 

\ 

NatQrliches 

In  1  10 

/.i'Hton  i 

- — ■  

■StM-lCftflff-' 

i 

Fleisch 

«: 

Blick  tt«« 

iii  Form  Ton  Basen 

Ali  d«s  Fi«iioli«8            [[  1 

1;  1 

.  » 

*•  o 

E  > 
m  jt 

Ii 

ii 

ä  s 

Ii 
« 

% 

11 

■(j 

E  £ 

-*  s 
« 

Qtuwt- 
Mkksto« 

.  o 

Gefauden 
b«i  der 
Trennung 

«/ 

0 

VM>Ia«t 
(in  unbe- 
kannter 
Fumi) 
% 

Miirinicrter  Hering  

68.58 

3.12 

57,fi9 

4,49 

12,00 

2ö,32 

3,ö3 

21,70 

62,01 
66,04 
66,07 

3  12 

Ml 

66,98 
78^ 
66^40 

4.49 
0,77 
2.26 

9,62 
6.S6 
Ml 

18,01 
14,17 
26,48 

8.01 

10,90 

HieniMh  »toUto  rieh  di«  Zuflamtnensetzung  des  Fleiaohes  der  eingelegten  Fisobe 


,1 


I«  d«r  natttrilcliMi  Sabiitans 


Ib  4«r  TroekennlMtnt 


IksUuUtoilo 

i-  .  , 
•  Brat» 

o/ 

Marin. 
Qeringe 

% 

M«tjc8- 

bfrinxo 

c 

HeriDge 
in 

Koaillon 

w 

Brat 
beringe 

% 

Marfn. 

Beringe 

% 

MatfM-  1 

beriDKC 

%  1 

Heripce 

in 
BoaÜlOD 
% 

ÜÖ,04 

58.58 

(;•_>.(' 1 

!  23.83 

19.50 

19,60 

19,39 

70,14 

47.08 

52,15 

57,15 

•  16,66 

11.25  : 18.06 

12.87 

68.00  j  27,18 

8437 

37,M 

AllraiBfa  (Nxe^26}  .... 

.  0,18 

037  '  0,86 

0.42 

0,63 

2,10 

2,27 

1.84 

1.41 

i»,14 

1.(17 

0,9S 

4,15 

5.  Iß 

4,47 

2.89 

'  OM 

0,7  Ü 

0.ü9 

0,79 

1,59 

1,91 

1,58 

2,33 

Fett  

6.90 

15,94 

9,20 

11,33 

20,32 

38,48 

24,61  , 

33.39 

1  Ml 

5,06 

2;47 

8.27 

12.22 

2837««); 

7,28 

Wubf-i-rlüslicho  Substanz  .  . 

10,07 

18,27 

13.90 

'24.20 

48.87 

40,97 

WaaaarlöBiichie  Aaohe    .  .  . 

;  US 

1,60 

3,60 

2,25 

3,33 

3.86 

9,87  i 

6.03 

t'bci  die  Ell  iiu  ntarzusammen^ct /.iiDg  und  Wärmewert  dee  FkJMdiM  von  mari- 
niertem Hering,  Matjeshering  m»d  Hering  in  Boiiiilon  vgl  S.  101. 

2.  Dieaelbeu  Verff.  erhielten  itir  die  Heringslake  folgende  Ergebouae:  In  1  1  hake 
waren  SO  g  tiehwebevtof f e  und  1,549  g  Fett  Torlumden. 

1  1  der  filtrierten  l^ke  ergabt 


o^caniuh«  Alkamin- 


oder 


AmiRMiaff- 


MICMMI       ramiiorc  tili- 

karar  MckUtfl 

322.815  g    288.108  g     38,622  g     <^044  g     6.900  g      5,271  g       0,470  g        1.161  g 

Amid-  und  AmmODiakstickstoff  konnten  nicht  nachgewiesen  werden. 
IXe  HineraUtoffe  enthielten  außer  KoobMb  1,30%  Fhoaphonäure,  1,58%  Sohwefel- 
eäUTP,  0,85"o  Magnesiii  und  keinen  Kalk. 

S,  Srh  m  idf  ■  Nielse  n ')  hnt  nat-hp^^wi«-«»-?!,  dnß  dns  Fisi.liflcisoJi  (ITcrlng)  1>eim  Ein- 
salze U  ebenso  wie  da»  Fleisch  von  Warmblütern  unter  dem  KiiJluU  von  Kiuymen  eine  Auto- 
lyae  durohmaoht,  wodurch  Amide^  Aminoefturen  usw.  entstehen  (vgl  auch  L  Bd.  1803, 8. 1458). 


*)  Baltitgn  K.  cbem.  Vhi»kA.  u.  Patliol.  19<.i3,  S,  £««. 

OCMUntaUekrtofr  x  «,£&.  Die  2a]>k-n  für  d«n  QmuvtMMuiMt  WtoptMlMB  tta 
flwamtrtJrWotf  (bzw  Rohtitoteln)  dea  imprttnglictMn  Pkfachaa,  iraU  Mar  ala  Tctt  dar  Sttelutoffrerblndiiiiao  In 
die  Brflba  flbaigogangcn  tat. 

••)  Eeinproteln  SUckatolf  » 

Davon  82,34%  KcctisaU,  daa  wahrst helultih  aus  Ui-x  SaJ&üikc  lu  da.«  IkMcb  Ubeigetrvten  itL 


Aalwig  lu  FiidifMwb. 

Er  fud  B.  B.  in  1000  TdJen  norwegischer  Heriug8l»ke: 
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«MlnM  thqwltbtr  durah 

Paotr 

Ivreh  Ko- 

durch  Fftlliinpl  ti».  h  Ritt- 

salpetrife 

nnterbroinift- 

jviafbtmhimt 

•ffnlntHMi 

iultEi!>tf8&urc|  bftusen 

SHora 

uuret  Natron 

1 

•/«• 

*fm       1  •Im 

1  Hooat  .... 

3,7 

0,6 

0,9      ^  1.2 

0.7 

0,7 

0.6 

1  Jahr   

5.3 

—        1  1.8 

l.J 

&  Jahre  .... 

l'iO 

(',•'> 

0,0        '  1,6 

r>.7 

1.0 

1,3 

Die  Stick.stoffverbintltingcn  dir  Lake  ■wxir  lt  ii  dann  dun  h  Kocht  n  (gt  riiinbarcs  Eiwt  il]), 

Knikn  mit  Xauiiiu  und  i'htwphurwoifrauiisäuri*,  durch  Koche»  mit  Magiittiia  vor  und  tutcli  der 

Zemtnng  mit  Saluiiira  (^nrManid«)  ndegk  und  im  Veri^ah  sn  «inem  mit 

KwlMliliSmqg  tau  friaoben  Heringen  heigeetellteai  Aanng  gduadtn  für  1000  Tbile: 

Friidier  H«rlB|a« 
H«ringttaatar  1*^« 

I  'löO 

OcMmtotickütoff   3,15 

GerinnbMrea  Eiveifl   — 

Niehtgiriiuibatee  EiweiS  (fiOW  durch  Tkumin)  . 

Plräforniicrtes  Ammoniak  

Durch  Baure  leicht  ab«paltban>r  Stickstoff  .... 

BMc'UütickittoQ  

MonoftminoBiamliclMtoff  


0.40 

0,3.' 
l>,Uü 
0,88 
1.04 
0 


4,«J 

1.00 
0.90 

n,in 

0.11 
1,34 

2;26 
0.17 


FcrMr  konnte  Tryptophan  eehon  in  den  ersten  Woohen  in  der  Lak»  deatlich  und 

nichlicb  nachgowtesen  werden. 

Das  ans  dem  Heringsfleisch  durch  Kochen  mit  Wasser  ausgcschmolzcnc  Fett  zeigte 
tiiK  deutlich  erhöhte  Säure-  und  Acetylzahl;  dagegen  eine  Tcrminderte  Jodzabl,  was 
•itf  «ine  Bildung  von  Oxyfetta&nren  ans  ungesättigten  Fettiftorak  schlieflen  Vtßi. 

&  Isaaol)  konnte  unter  den  Parinhaeen  der  Hcringibke  zetdiUoh  Guanin  und 
Hjrpoxantfiin,  spSrlicli  A'lmin  und  kaum  Xnnthin  nachweisen. 

3.  Über  die  chemische  Zusammensetzung  des  „Salzbreics"  von  Bonito 
('Sliiokara)  \ou  U.  Kuzuki,  GL  Yoneyama  und  8.  Odake*). 

Zur  BeraltUDg  des  „Salzbreiea"  wird  der  Magen-  und  Darmkanal  des  Benitos  vom  inneren 
Ishalfi  Vfrcit,  ^iif  ^'<'uai»chi;n,  fein  zerhackt  und  mit  Kochsalz  zu  einem  dioiwn  Brei  verrührt. 
Manclifiial  wird  auch  die  Lober  mit  verarb<iit«  f .  T-ntcr  öfterem  T^mnihrcn  läßt  man  wwhenlanK 
Iwi  2immert«mperatur  st«h«a.  Unter  Einwirkung  von  Mikroben  und  Enzymen  findet  bald  eine 
ttdgie&ttde  ümwandlitog  der  TcndiisdeDen  BesCaadteüe  statt.  Proteine  «erden  alfmilhliefa 
gelfitt  und  abgebaut  unter  Bildung  von  Pe)>tonen  und  Anfnoe&uren.  die  zum  Teil  weiter  deeamidiert, 
oiyHiert  und  reduziert  werden,  wobt  i  vcrstfiitdi  iie  R/itiren,  Alkoliole,  Amine  u»w.  rnfstphrn.  Die 
Verft  teilen  die  Untersuchung  der  Btickstoffhaltigcu  Bestandteile  eine«  aus  dem  Handel  bezogenen 
tdko  Bruies  mit,  der  graurötlich  braun  gefärbt  war  und  ziemlieh  stark  saoer  reagierte.  Die  34.8% 
HrnJuBsabstanB  hestauden  aus  30^06%  organisohar  Sobstant  und  69,04%  Asohe  (darin  49,18% 
KwihisJi^  Die  VertdliMig  der  «toieinen  Btlskstofform«  n  criiellt  ans  Mgeoden  Zahkn: 

StickaMi  in  Feiai  Ton 


aMSMt- 

In  100  g  frinchem  Brei  .  .  .  1,735  g 
io  Proz.  vom  Gesamt«tJck«toff  — 


0.472  g 


07  00' 


■astn 

0,447  g 
25,7% 


m  t-..  i«ntt(cen 

AMiNMiaa  VartfaHenne 


0.131  g 

/o 


•)  BeitrtcM  1. 
■)  Jona.  Coli, 
mi,  ai.  IM. 


Phyaiol.  u.  Patbul.  ISOl,  t,  MO. 
Xokyo  ISll,  f  (11,  SS— 41;  Mttdir.  L 


0.(W5  g 
39,5% 

u.  OsaeSnalttal 
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PMMb. 


Nach  einem  oKher  aagtgelMieD  Vecffthten»  betraCfB  dewen  ftnf  ibM  Original  vciwicwn 
«wdmi  nraO,  wnrdeiii  quantitotiT  atn  4  kg  Sabbrai  iMBett: 

I^rinpikrat  18,14g  '  Leacin  und  Alanm   .   .  4,00g 

Hiatidlnpiknt  «MfOg  {  Ftolinkupitr  1,08g 

f^Toein    ..............    3,00  g  j  Tryptophan   Toilim  !.^n 

Lenoiu  4,06  g     Arginindipikrat?   A»»'*^^ 

Alanin  10,80  g     (ilutaminRäure  vorluuid«a 

Y.  Okuda^)  hat  auch  übor  die  Voi^äni;o  Ix'i  der  Reifung  von  „Shiokara"  Untersuchungen 
angestellt  und  «eine  Beobachtungen  wie  folgt  zuüsmmeagelaßtr:  Die  saure  Be&ktion  ict  durch 
Milcbelare  badtogt  Die  Antolyie  der  FkofeeiBitolfo  M  Sa  Mteheai  Hntettol  em  beMelit- 
liolMten,  mit  dem  Porteduitte  der  Rdfmif  nimmt  sie  ab.  Tön  Ensymen  konnten  Dieataee^ 

Lipasc  und  Trypsin  nnchgewipscn  werden.  Mikroorg^auibraen  spielen  l>ci  der  Rfifun;;  ciiio  sehr 
wichtige  Kolic,  ebenso  Teniperaturschw&ukungen.  Während  der  Hcifung  lälit  «uch  ein  An- 
wachsen der  löslichen  Subetanz,  dos  Niohtprotcin-Stickatoffs,  vor  allem  des  Munaminostickstoffs, 
«in  ZurüdkgelMB  dee  Ftoleiae»  der  ofganimbeii  Beaeo,  dea  Kieatma,  Kicatinina  und  der  Fnio* 
beeen  beobaeblen. 


Die  Fette  der  Fische. 


1.  Fettgehalte  der  Fische  nach  ihrem  Aufenthaltsort.  0.  Poli  menti»)  unter- 
BQohtc  Oborfläohon-  (schwimmende)  Fiacho  und  eeOhafte  Fische  auf  Fettgehalt  mit 
folgendem  Eigebnta: 


S  •=  o 

Fett;eh3lf  in  d<  r 

Nr. 

NaiB 

e  qb4  Art  dM  oatenochteii  FiedMi 

*  "£  t 

ä 

O 

ü 

1 

Oberilaclteo- 

[  _l      . .     1  Clupoa  pilnhardua  Art.    .   .  . 

[  Eugrauüa  en  croüicholu»  L.  . 

lÜ 

t)l),2« 

6,»0 

•20,4. "> 

2 

(eobwimmende) 

•21 

:i.">s.o 

7Ö.20 

•2.2Ö 

0,13 

S 

Füflohe 

1 

13(H>,0 

70,9S 

3.Ö0 

12,01 

Mittel  Nr.  1—3 

4.tT 

I4.M 

4 

Blennüdee  Blennins  gatto  rugine  Will  . 

5 

74,r)ff 

1,68 

6,42 

6 
6 

Selaobier  . 

1 

•  » 

s:$.'..o 

7:{.-2(> 

7K,(v2 

1.42 
1.41 

Ö.44 

7 

Ifurao    1  C'angir  vulgaiia  (.uv  

GS.S 

77,21 

0,8ü 

3,77 

8 

10 
11 

liaehe 

niden    \  GMtgromuraena  balbaricn  Kp. 

f  S'.  Ol  p.K'Ilil    SCTuf.l    L.        .     .     .  , 

Cata- 

<  Tra'  liiiiu.-  (Irru  ( i  T, 

phnoti 

1 1.  rtiuui»cupuit  mu.iKr  L.  . 

2 

3 
^ 

•2 

7.',0 
120.0 

77,4! 

7.5,12 
71,.V2 
78,13 

1.53 

1.7l> 

i.3r> 

0..')7 

6.77 

7.21 
4,7;{ 
2.60 

12 

4 

7;!.7S 

1.43 

5.4.^ 

18 

neetkUe  \  Rbomboidiotue  podos  L.    .  . 

7 

7S.12 

0  32 

1,47 

14 

Qobüda«    GobinB  f>agan<  I.  

s 

77.  i:. 

0.2() 

1.12 

Mitlei  Nr.  4—14 

"    1  - 

1,14 

4,68 

Hiemaoh  entbalten  die  Oberflächen'  (seh wimmenden)  Tieche  weniger  Waiaer  und 
mehr  Fett  ala  die  aeftbaftea  Fieehei  sweifelloe  dient  das  Fett  ▼orwit^end  ab  Eneiipeqaelkb 


*)  7eani.  CnW.  Ainlfillt.  Tbkjro  leit.  S  (1).  4a~M:  Xaltackr.  r.  Voteisucliatitf  <l.  Nahnings-  n.  0«iaJ}nütt«l 
lett,  M,  1&7. 

•)  UltHheiu.  Zeitachr.  1013,  M  430. 
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2.  Über  die  Konstauten  der  Fischfctto  liegen  Tcrsohiedcne  Untetsiiohungen  vor. 
a)  G.  RoBonfcld^)  teilt  folgende  Zahlen  mit: 


^ 

rtll»)  in  der 

'  Vr. 
Je«nMiMllnp* 
1  fltM 

Hr. 

Art  d«  FiacliM 

Foroi 
dee  rettet 

lurttrockenen 
oubfltanz 

% 

1 

—  

13,32 

118,30 

200,68 

12,9 

103,8 

«wiiiMWiyfB  i(Mi<iwwftt<W|wroBi>r  aandiM  ocL  lDM>flacH| 

*  * 
ifeien 

t  J  AI 

124,0 

101,9 

4 

AramodyteH  tobianus  (Kleiner  Sandaal  od.  Tobiasfisch) 

*♦ 

24,84 

125,61 

197,27 

R  i 

O  ' 

£^u'iir()nt-cu<9  piawwHB  (BOnoiM  ooer  UOlflDunj 

1 

•  t 

9,78 

10(>.49 

^,4 

b)  kMnai«  

f* 

10,04 

107,96 

197.3 

<l . 

hAlbflüaaig 

13,9 

134^ 

204.66 

7 

AcankhiM  Tntgwris  (Gemeiner  Donüiai)  a)  Körper  . 

tranig 

28,68 

128.3 

187,3 

b)  Oruien 

52.5 

1 SDM 

169,73 

<^ 

harzig 

6,87 

07,82 

162,5 

0  i 

IIb 

4,04 

84,23 

182,7 

lO  ' 

- 

2,22 

«MI 

b)  LewkowitBchs)  gibt  folgende  Werte  an: 


Art  II  8t«t.  Qew. 
dee  FiaeMl«« 


t 

c 


JodxaU 


0,99202—  _ 
0,9191  I 

\  0.933 
0,916— 

0.9938 
f0.919— 
l        0,9274  I 
0,9236  I 
0,9259 
(15,6"») 


I  - 


Karpfen 


0; 


(  0,9107 
\  {27.2«) 


197,4 


Versi-ifunf»- 
labl 

L  ^  OB 

Z»  s 

Hehnor- 
icha  Zahl 

1 

2 

S 

9 

9 

Ä  0 
« 

1  179,0^ 

1,8— 

[  198,7 

f  188.7- 

1  193 

1.2 

_ 

_ 

71,3 

.  189— 

94.Ö— 

W— 63 

193.7 

- 

95,93 

(45») 

194,5 

2.4 

96,1 

i  ~ 

186.3 

i  0,23 

182,8 

1 

0.86 

96,02 

1  _ 

1 

i  — 

95.78 

1  21,6 

1 

f  801,6 

3,98 

1 

76,6 
(26«) 

208.3 

8.1 

'  O1I8 

1 

Bell  «. 


131,0— 
142,0 

139.2— 
172,6 

lOU— 
193.2 

128,6— 
142,0 
12Ö.3 

161,48 

162.0 

187,4 

84,3 


itemufaimaan.  Vvn  Folae.  f.  AbteUims  HelsolwDd.  Uel  o.  Lelpda  IWt. 

und  AB^ya»  4«r  Ol«.  Fette  tud  WadM.  BiattBccbwals  iMft. 

▼eriUnNB,  d.  h.  ndtChlofofonn 


*)  Lewkowitech. 

n.  8.  222  ft. 

*l  Die  Fettextraktion  geschah  nach  dein  von  H>)seB(eld  ' 
uaüi  \urh«rU{ein  Aoakochon  ü«r  SatMtai»  mit  Alkohol. 

**)  I  kf  JVDge  Hertnte  wode,  ohDe  «ugeweldet  tu  wwden,  abflaeplllt  und  oedi  der  tekUBamnc  fe« 
trocknet. 

MmlllHltBW  M  ein  ainerlkanUcbcs  FUchöl,  doa  aiu  einem  beringsartlgen  Flach,  Alosa  MenlMdaik  Bie- 
I  «tedi  «e  dleet  rar  Fatnikatloii  von  Ledeifetten,  encb  wohl  mr  VerfUacbODg  von  Nee» 
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c)  J.  König  und  A. Splittger bor^)  erhielten  für  dioFetto  der  von  ifancn  untersuchten 
Fiflohe  (S.  93)  folgende  Ergebnuse: 


Kell  in  M)  g  d<T 
»3  £■£ 

B 

m 

•o 

o 

« 
1 

Cm 

II 

t  »1  £ 

13  «-> 
«>   P  V 

Refraktion 

Cholesterin 

•  « 

„8 

'« 

«•5 

3,12 

12,21 

50,45 

103,7 



68,6 

0.8 

KalbflciBch  

1,07 

•i.O«) 

194.0 

— 

5.1 

Marinierter  Hering 

15,94 

üs.ts 

11H,11 

53.5 

121.33 

Gl 

0  69 

2.9 

Mat jesberiog  ' 

9,20 

21,61 

101.4 

05,5 

3.7 

Bntibedag**) .... 

6,90 

20,32 

(»7,95 

199,70 

61,5 

0,54 

6,0 

Heilbutt  .  

2,54 

10,93 

83,00 

186,A6 

66 

3.8 

0,27 

1,13 

42,05 

97 

0,31 

1.4» 

54,01 

204,9 

91 

«,21 

23.:iO 

86,15 

195,8 

63 

3.8 

EIUmIib  1 

SJBSt 

26,85 

97,87 

193,1 

64,6 

4.8 

3.  Einfluß  des  Futtorfettea  auf  dio  Znsammeniietsttng  des  Körperictte« 


von  Karpfi  fi.  J.  König,  A.  Tliie ne mann  und  R.  Lin>pricb')  haben  die  8.86  auf- 
geführteu  Uuler^urJuingen  über  den  Kinfltiß  dos  Kutters  auf  die  ZuHaniniensctzung  desKarpfen- 
fluiäubes  auch  auf  die  V'criinderuugen  der  Fett  konstauten  aungedeliut  und  unt<T  Anwendung 
der  Üblichen  UnterauehungwwEahren  gefunden: 


Erste  Verduchäruibu  im). 


Kr, 

Arito  Fntten 

ArtdMfatteB 

Rpftftktion 
des  Fettes 

Jodzahl 

Versoifunps- 
ubi 

Reichert» 

d«s    der  flüssiiren 
P«tt«s  ( Fettrtnreii 

MeieiKlM 

Zahl 

' 

f  Fldschfett  I 

61,6 

87,10 

\  - 

190.8 

0,21 

1 

Lupinrnflciifot  .... 

I       ..  II 

j  (ünitalfi'tt  . 

58,0 
57,0 

100,70 
96.5 

122,1 

196.0 

0,27 

l  Darmlett  .  . 

58,9 

96.0 

1.13 

Mittel 

95.5 

lt2,4 

1»M 

9,54 

FkischfotiT  i  1 

n  j 

Qonitulfett  . 

57,7 

101,9 

115,4 

183,1 

0,77 

2 

Maiiu^ehrot  

iir>,o 

198.1 

1 

Dannfett  .  . 

0.96 

Mitu.1 

59.4 

»»,1 

Ii:*,« 

I9M 

•,8T 

/  Fkihchfett  1 

57,(i 

104,2 

111,1" 

193.9 

0,54 

! 

II 

Oenitolfi^tt  .  1 
,  Darmfett  .  .  | 

59.S 

58.7 

104.9 

95,0 

119,0 
107,0 

192.2 
196,1 

0.78 

1.10 

Mittel 

S8,6 

191,4  j 

UM 

194,1 

9b91 

Mi>  Bo«leutuni;  rlt^r  Fisclit>rei  für  die  FleischvemorcunR  Int  T)euti>chen  Beldw.  BerUn  1909.  8.  HO.  VfiL 

»nch  Z«itiiilir.  (.  Untfrsiuliung  d.  Nfthniuus-  u.  tienuüniitt«!  19<»i»,  IM.  533. 

«)  Xeit»chr.  f.  Untertttuhuna  1    N  ilir  incv  u,  GcnuUmlttel  1912.  M,  177. 

*)  {>!•>  Itr.-'tiinmuii|i  drr  VcrM-iiuni.'ii'.ahlen  wurde  nach  item  VoracbUm  voo  O.  Heimaoth  (Beltrige  iXu 
Kenntnl«  r  '„'<-i:.i!K'ht''n  FcItsänreulvrorMo.  In.iue  -Ulm.  UfOnfter^Befttii  1907,8.9)  mit  0—1,9 g  SobltaRl  aUB« 
geführt  und  lielerte  aehr  gute,  übereinatimmeode  Werte. 

**)  Bei  der  Betetelluag  der  Bmthertdfe  ia  der  Fabrik  «lie  vtelldchi  eta  Zamts  von  FflaikMafMtaa  mBgHdh 
gewesen,  dwii  eritab  die  ChrilMterlnbestlmmnng  dl«  AbwewobeK  von  PhjrtcMtala;  ebenso  llel  die  llJiaMIflB  aadi 
Be liier  auf  FfUnsenöle  negatlT  aua. 
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Alt  dM  P«ttM 

Beinktion 
dt«  F«ttn 

-  ' 

Joilzahl 

veneifaiivK- 
nbl 

K  c  i  c  h  0  r  t  - 

Kr.       Ift  dM  mtin 

Fettes 

der  II  (teilen 
PettMAdreii 

MeiflUch» 
Zahl 

Fleucfafott  I 

84.1 

90.7 

19.->.1 

0.14 

4 

Adnofinnhl  .  .  .  .  . 

TT 

Gcnitelfttt  .  1 
,  Dumictt  .  «  f 

04,8 

86,1 

10U,U 

194.5 

0,30 

54,4 

80,0 

101,7 

P 

Mittel 

54.4 

IM,8 

1 

i  FItuschfctt  I 

55,0 

91.1 

ia->,i 

184.7 

0.71 

FkwcMuttermehl .  .  . 

II 

1  GettitÄlfett    .  \ 
\  Darmiett  .  .  | 

vifi 

113,5 

lfi2,6 

0^61 

.'iO.4 

87.1 

99.3 

1!)0.2 

0.90 

Mittel 

90,1 

I»M 

I91,X 

9.11 

1  tleiMJifett  I 

r.7.9 

103.3 

118.0 

1M,4 

0,52 

•  1  SeefiMlifatteniiig  .  .  . 

1 

)        ..  II 

OrnitaUett   .  1 

1     T  *     ^^^^^  0^  A  A  ■ 

l  Damiratt  .  .  J 

107,5 

124,3 
100,1 

102,7 
197,4 

0,48 
0^84 

IM 

FMMlifett  I  t 

n) 

Genitalfttt  . 
,  D*rmfett  .  . 

60.» 

117,2 

122,8 

188.7 

0,82 

N«tum»hnuig  .... 

Ö0.4 
61.2 

109.3 

107.4 

1S0,4 

197,6 

1  II« 

Mittel 

«0,8 

111,3 

1«M 

193,1 

Zweite  Vors uchöreihc  1910. 


H 


9 


10 


II 


.",,";.:! 
Tii.;! 

1 1.'.:: 

1 

HI.O 

1  ••:>,« 

(  Flfir<clife(T  .  , 

*MI,  1 
hl'.  7 

vx>,\ 

Mittet 

5S.» 

86,4 

199,4 

195.4 

(    mf^  Witonhlair 

1  Fkwdiiwit .  . 
\DaiiiifeU   .  . 

68.3 

'JiS.-i 

79,4 

121,0 

202,0 

Hitt«! 

SM 

88,9 

l»l,9 

«99,6 

\    HSSk  md  Bht 

j  Fl(;li5i;ilf<:tL  .  . 

iDnnnfett  ,  . 

66,3 

78.9 

06.9 

106.7 

Mitte) 

61,3 

81,1 

I9S.X 

m.i 

i  lilfilxMttuaDy  Weiten - 

luarwrett    .  . 

57.3 
57.0 

1  1  M  I,.'. 

94,7 

1  :i'  i.v 
126,4 

i'.i:..! 
195,0 

Mittel 

61,6 

*1,« 

IM,« 

196,4 

Nii|f|iy^ning  .... 

1  MeiMihlett  .  . 

r»8.3 

.V»  1 

-  • 
101,7 

189.5 

r.'T  ■-• 

\'X.:.\ 

*  — 

Mittel 

»8.1 

199.9 

133,4 

196,5 
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Wi«'  «lie  Körperfette  wurden  auch  die  Futterfette  auf  Konstanten  untersucht; 
ein  Vergleich  zwischen  den  aus  den  Konstanten  der  Körperfette  gezogenen  Mittelwerten  und 
deaKonateJiteii  der  FMtaifette  Ucfote  fblgeiid»  BaM&vngra: 


such 
Nr.  i 


Art  der  FattoroDC 


Refraktion 
der  Fette 


I. 
Vtr- 
tueih 
IQOO 


EtnsAtxkarpfen .... 

Lupiripnschrot      .  .  . 

Msiftfichrot  

SeiamiDebl  

BidnttfimeM  

Gerste  (I)  ntul  Fleisch- j 
futtcrmehl  (II)  | 
Seefisch  ....... 

^Natomahnittg  .... 


Körper- 
fett 

67.0 

58,4 
58,6 
M,4 

Ö8.5 
60,8 


Fnttftrfttt 


Ö9.0 
6fi.4 
82,8 
48,6 

70.3  (I) 
52,5  (U) 


JoiIzaIiI 


dar  Fette 


"St"  ! 


84.0 
95.1 
99.1 
101.4 
83,1 

90.7 

102,3 
111.3 


122,7 
127.6 
109.5 
80.1 

120.9(1) 
52,8  (II) 


der  HüasiKea  Fctt- 
slaren 


Körper 
fett 


FMtarfttt 


VerMiftiDrtuhl 


I 


1>>,4 
116.2 
118,4 
100i8 

106.0 

116.3 
126,6 


144,6 
142,3 
130,3 

m,i 

90,3  (U) 


Körper' 
fett 

lW.fi 

196,3 
190,6 
1M,1 
1993 

191,2 

194.8 
199,1 


Fntterfefct 


175.9 
189,4 
194,1 
188,4 

180.7(1) 
194.4  (U) 


n. 

Ver- 
1010 


LupiucDsohrot  .  . 

GeratniMlifot  .... 

Malzkeime  und  Weizen- 
kleie   

Makknime,  Weizenkleie 
und  Blnt   

Mtlzkeime.  WeiienUeb 
und  Melasse  .... 

Naturuahrong  .  .  .  . 


54,9 
66,9 

58.4 

67,8 

57,5 
68,7 


69.0 
70,3 


81,0 
86^4 

88.0 

87,7 

97.r. 


122.7 
120.9 

104,6 

90,6 

If>4,5 


100,0  — 


107.3 
109.4 

lai.o 

101,2 

133,4 


144,6 
146,8 


196^6 
196,4 

200,6 

200.1 

195.4 
196.0 


176,9 
180,7 


Anmerknag  1.  SimtKohe  IWtte  «Men f Ifisslg,  eohiedein  aber  bei  Ungeiein  Bieben  mehr 
oder  minder  groBa  Mengen  kryataHtoiecher  Mnwwi  ab.  Die  Jodsabi  der  Eingawefdefetta 

wiirdc  durcbgehends  niedriger  gefunden  als  die  der  zugehörigrn  K orpcrf rtt r.  Danach  scheint, 
ähnlich  wie  bei  den  Warmblütern,  das  Fett  um  so  tHinnflÜPsipiT  zu  sein,  je  luctir  cb  vuni  Körpf^r- 
zeulrum  enlfenit  ist.  Die  für  die  Keicher l  •  Meiiilsulic  Zalii  gefimUeueu  Werte  aiiid  etwas 
Ii6b«r,  ab  man  eia  an  anderen  tJeriielien  Fetten  beobachtet  bat,  jedoeh  bedenteod  niedriger  ak 
eie  TOn  anderer  Seite  für  FiHchfi  tto  <.''  fiindcn  sind^). 

Anmerkung  2.  Infolge  dtr  F  li  1 1  erung  haben  die  K  ür  pe  rf  e  1 1  e  eine  den  Fnttorfotlen 
ähnliche  Beschaffenheit  angenommen.  Besooder»  tritt  dieses  bei  der  Jodzabl  der  flüssigen  Fett- 
Aweii  bervor.  Bat  den  Karpfen,  die  1009  mit  CkteteniMbl  «md  Eleieebliittennehl  gefüttert 
«Ofden  waren,  botiigt  die  Jodiald  dei  Fettee  9(^7,  mloba  dafOr  eptiobt,  daft  das  KBiperfett  ym- 
niegend  aus  dem  flüssigen  Teil  des  Ocrstenfcttes  gebildet  ist. 

In  der  zweiten  Vcr^-iichsreibe  (1910)  sind  die  Körperfette  nicht  in  flem  ^faße  nls  1909  von  den 
Futterfetten  beeinflußt  worden.  Eine  Ausnahme  scheinen  die  mit  Malzkeimen.  Weizenklcic  and 
IMeeee  gefftttertea  Karpfen  m  maeben.  Hier  bat  die  MelaMe  aaiobeinend  die  Xabrongaaufaabfne 
irennehrt  und  infolge  (I  hs.  n  il<  n  Fetdmsatz  gefördert. 

0.  Rosenfeld  (I.e.)  li.it  l)iol);it!if<  t,  daß  die  JtKl/;ihl  (1>>  Ki-ttc^  von  Rpii-^dkarpfcn  iia<  h 
Fütterung  mit  Semmel  von  100,3  auf  76,2  sank,  woraus  er  schlieOt,  daO  dos  Fett  aus  Kohlehydraten 


')  A.    jilit  t  gi  rbi  r  (Chomioche  ZuMiiiiiiei)»etziinK  ninl  N^ihrwert  des  yi*rhfleltrhes,  Inaug  -DU«.  Münster 

leoe,  8.  U)  Crad  I.B.  (Or  KarpfaofsU  die  Relcbert-MslStMlM  Zahl  »fi.  »eine  Werl«  dOiftoa  wobl  etaer 
1  TerfMiraiic  dM  Fettoi,  des  aw  dain  istnKtastu  VMMh  dmT^h  Kitnl^^ 
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rni-'tan'lpn  m%  wr-tl  Ictzt^Ti-  auch  ?x  i  Wnniihlütcm  einuemlMh  f «st««  Fett lieiecn.  Die««  Besiohuugen 
Uft«n  in  Torsteheoden  Verauohen  Dicht  hervor. 

In  dem  KSrperfefct  der  mit  Erdntifliiielil  geffitterteo  Karpfen  konnte  Araohine&un  niebt  nnch- 
pefden.  Anoh  ließ  sich  in  den  mit  FfUmenlMtMi  gefSttorton  KSrperfetten  kein  Pliy> 
londem  nur  Cholesterin  nachweisen. 

4  M.  Tsujimoto*)  iaolierto  aus  japnnischcm  Sardinenöl  liiip  nrMP  ungesättigte 
Siote  C]^,gO,[CuB|n-tOJ=sClupanodonBäuce;  sie  macht  13,34 — 14,2U%  der  Gesamt- 
fttMvm  dm  japuiitiehen  finnfinenöb  aus. 

S.  J.  Huwart-)  fau<l  für  2  Truno  fulgi  iule  Wcrti-: 


*  1 

|:  % 

■>  B 
Ä  £ 

.S  B 

'S  m 

▼erhelten  4ea  Pettee 

Fetlalaran 

Lebertran  Ton 

—  Kt 

Sjs 

et 

% 

e  2 
s  ■ 

c 

« 

M 

SS 
a 

& 

m 

•  a 

H 

—  *»    iL  •  *» 

S  S  feg 

idknocbe  (MyobjolattM 

»quill)  ,  , 

1  lO.ü 

2M 

1.84 

191,8 

189.Ü 

1.4 

24.2  '  28,8 

Qutrtna  ealviani   .  .  .  . 

'!  2.11 

7U 

28,3U 

0,6 

136,8 

136,3 

97,7 

13.0 

134.0 

31.2  1  24,5 

A,  F.  Hnrt*}:  Der  Tran  Ton  Delpfainns  Pliooa«iia  (Sehvehwfiioli}  «ntlnalts 


Freie  Fettit&uf«D    Versi  irntipixabl  Jodzahl 
1,39%  222.2%  109,3% 


Dniadleha  Fettatann 

(Bohnor-Zabl) 

»1.04% 


ElementarsiiBammensetKang  und  WärmewArt  der  Fiselifette. 

FOr  die  Eiementarzuaammonsetzung  uod  den  Wärmewert  einiger  Fiaoh« 
leite  fudeB  J*  Kdnig  and  A.  Splittgerber«)  folgende  Zablen: 


Fett  ane 

Koblamteff 
% 

% 

Saiiaitteff 
% 

Wirmewort 
?on  1  f  Fett 
caU 

77,02 

11.94 

11.04 

9273.0 

Larbi«  , 

76.29 

n,&8 

12.13 

9280  0 

Heilbutt  . 

76.19 

11,52 

12,29 

0410.4 

j  76»87 

11,61 

18;0S 

08SM 

t  naeb 

Ifittelweirrl 
fröbefen 

• 

.  77,21 

1I,M 

11.77 

11.08 

')  Jooia.  CoU.  Bb«.  Univ.  el  Tokyo  IM«,  8. 1—«:  Cheio.  Berne  d.  Fett-  o,  Hars-Ind.  1906,  IS,  t?«;  Zelttcbr. 
t  UMmaebanc  d.  VabraoffH  n.  OMraBaolltd  IMT.  14,  4M. 

•)  Mtrag  z.  Studium  der  FlMiikb«rtnne  (Clicm.  RevIlB  d.  Fett*  Q.  Bail*lnd.  IMd»  li^tOOl;  BaltMlir.f. 
UalttMichmig  d.  Kahnioin-  u.  OenuOmitt«!  1(>09,  IR,  3He. 

•)  (■hfin.-/.tg.  l»08,  «,  819;  Zeif*-hr.  f  r !.t--rHU  luiiiK  '1.  N^ihniim.   u   ri..iiiiDrntttvl  lOnn.  IS.  :?-7, 
')  Die  lif-i|t»titunit  der  FiichTel  für  <11<'  Kli  i-i  livrr«irnuii«  Im  l).'\it^>  h<-ti  lU-ith"-.   Ucrliii  IVN»9.  S.  J!lu. 
aucli  /.'•ituctir,  f   riiteniiK  huiiß  J.  Nahruni;^-  ii    lii-rmUdilttt  l  ll'di'.  IH,  i>THt. 
•)  Um  Mittet  für  den  \ViUine»t-rt  licut  mn  i.a.  IhUcml.  niedriger  ab»  tl«  für  Fott  vt»ii  lftiidvrlrt«cha(tll<'h«'ii 
NutzUeren  gefundane:  da  aWr  tllc  rLti  tik-tu-  ein  Jahr  Uns  (altenilugn  in  KohteoaiureatinoapbAre)  aufbewahrt 
wonlan  vaie«,  M  visUelcbt  dl«  MAgiichkeit  <>lnor  Verioderang  nkbt  augaacfaloeaea.  da  bekaimUiclt  darcb 
Raiuigwecdea  der  Fette  der  Wlmeiwt  tiakt.  Denn  Fr.  Stobmann  {Jonm.  L  piakt.  Chemie  I96i  (N.  F.), 
II.  m  a.  IWO  (N.  F.],  dt,  SM)  fand  a.  B.  In  frliehea  Fettia  von  Sdiweto,  Oeba  und  Sebaf  (Ur  1  ■ 
MM— MM  eal.,  dagegen  in  den  alten,  nehrrre  Jafcie  autbevabrtHi  FcttM  diesar  Tleia  aar  mehr  a6d6i4 
Mi  NM,«eaL 
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MinraltMr«  4w  RteMfItoliet. 


Iii 

■r. 

Ali  dM  Flach«! 

1 

2  's: 

E  =  f 

Iii 

% 

In  PrOiiMittB  d«r  Aarb* 


K,0 

ii«.o 

«•0 

«10 

F».0, 

« 

Untenucht 

% 

% 

%_ 

% 

% 

% 

% 

% 

I.  Frische  Fische. 


1 

Lachfl  (frisch) .  .  . 

53.  ö 

1,2« 

•24.40 

13.66 

8.60 

9,49 

20,32 

21.44 

2 

Aal  (fiisch) .... 

60,0 

1,74 

0,18 

0,48 

4fi.83 

43.18 

0,17 

S 

Hering»  «ua  deai 

Noriostoeekaii«! 

1^ 

12,4Ö 

3.47 

4.02 

37,89 

24/M 

AlbU  und 


I  KiMg  UHä 

{.   " 


II.  Gesalzene  Fische. 
4ji  AndioviB  (0Mdwn)  |tf7.2  |  8.44  |  2.17 1 38,80]  4^  { 1,881  Sfnir]  18»11 1 0.88  |33j!6|{'^%J|^., 

Baliand')  fand  folgeiulen  Qebalt  an  Phosphorsäure  in  gebrateneu  Gründlingou 
(Cyprinus  gobio): 

Flalaeli  Qritait         Orit«n  und  Kopf 

0,60%  1,64%  1,90% 

DuboU*)  fknd  in  Sering»  Sehlde  vmd  Karpfen  nur  Spuran,  dagegen  in  Serdinen 
(ClupM  aardina)  wigbam  Uengen  Knpf er,  nimUeh  in  100  g: 


Fischer  Subateni 
0,00182  g 


Trockensubstaax 
0^00636  g 


Welche  Mengen  Schwermetalle  bei  einlegten  Fiiohdanerwaren  in  daa  Fleisoh 

übergehen  können,  zeigt  Giovanni  Salomoni'}. 

Eine  ölsardincnbGchse  nun  einer  franzöaiacheii  Fabriksall  äußerlich  unnz  iintxrrM'hädigt  aiiü. 
entwickelte  aber  beim  öffnen  Qcruch.  nach  Trimethylamin  bzw.  Schwefelwatteerstoff.  I>ie  Sar> 
dinen  «ahen  grau  aua,  das  Ol  teigte  deutüeh  alkaiiadw  Reaktitm  nnd  enthiett  frine  achwiidioh« 
Bftrtikf'tvhMi.  IKe  inneren  Winde  der  BOehm  waren  ohenfalie  geflchwirct  nnd  lcAmMli<>rt. 


Zinn  .  . 

Blei    .  . 

Araen .  . 

NaCI  .  . 

NH4OH 


Im  BfiebienUech    Im  Ol  In  den  Sardinen 
96^124%     0t0185%  0,0117% 

0,0804%  0,0703",, 
0.0077%  Ü,00ö6% 
Hpuren  — 
2.0650%  1.9810% 


8,7«)% 
1,126% 


2,1043% 


Wahrw  htinlich  hafte  dn«  «ehoii  ranzige  das  Mi  t.dl  L'elöst,  wie  ja  l>fkanntlich  das  Lösiing!«- 
vermogen  <ier  Fette  für  Metalle  durch  die  Gegenwort  von  Kochnalz,  Salpeter,  Bursäure  und  Aminen 
begünstigt  wild. 


')  A.  Albu  U.  C.  N'  ul.tTK'.  l'lly.^ll>^>Klf•  iHiil  l'atliMl,,^.i.  .les  >liiicr.ilrttAiiw<xlivf|-_   li,-rliii  l*)rt.  S.  l'«Ofl. 
*)  J.  KöniK  Q-  A.  S  pUlt  e>' [  >><'r .        B^Hieutung  ti«r  i'iücherei  <ur  «Ii«  .k'lei^iivenorgung  im  D«ut«cheii 
MeldM».  Berlin  100«.  a.  10«. 

•)  Coinpte«  nodm  190«,  I4S,  »09—970;  2attMbr.  f.  Uaterauchung  d.  Nahrung«-  u.  Qeaufimlttel  1908, 

«)  OonptM  leodua  bebdomadalrw  d«i  Menne  et  Utmaitm  de  to  8oci«t^  de  Biologie  Paria  1800,  iS,  392. 
•)  Olefa.  41  Vann.  CUm.  190«,  SS,  Ml— 344:  Zalleciir.  f.  Vetemidnuf  d.  Katiruag»»  u.  GenaBalttel  1908, 
13,  t». 
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Deraelbe  Verf.  antenuobtc  weitere  Fieohdauerwaren  und  iand  darin  folgend«  Am* 
MOnialt»  md  MrtwIliiMiiniiii  * 


AmmmIim-  ' 

Zta« 

IllM 

Kvpttr 

% 

% 

% 

% 

0.1265 

o.ooTn 

0,0147 

0,027« 

Sporai 

'  3,0410 

Ü,ü218 

0.1041 

ff 

Tiianfiaclt   

'      0,3467  : 

0.0140 

0,0513 

0,0103 

0.0005 

1  1.S0M 

0,0062 

0^46 

'  0,0810 

1 

Sjnvni 

Verf.  webt  darauf  hin,  daß  man  bei  der  Fkbrikatiuii  und  Sterilisntiun  von  DauerWArrn  sorg- 
faltig vorgehen  mÜMe,  um  jf»do  EiwpiDflnlnis  und  Schwefelwafl««*rstoff- Entwicklung  KU  vermeiden 
aad  eine  Umwaadlong  der  Metalloleate  in  die  Sulfide  zu  verhindern.  Die  Menge  de«  geloateo 
&MII  nimnit  mit  dar  Ueiige  dei  gebildet«!  Ammoniftks  wa. 


Mwehel-  und  Knnttntitre. 

(Maehtrng  zu  Bd.  I,  1903,  S.  68.) 


A.  B.  Qriffith8>J  ffbt  die  Zusammensetxung  von  luverlebratenmuskeln  wie 
folgt  an: 


KtbM*  AiitaWB       !|  Orattw 

EeUmn 

Henannj  AatacM 

NytUMj 

Aaotoitaj 

Ortopatj 

8epi* 

 f 

SpacGevioht  b«i  15*.  .  jj 

1,01« 

1,014 

1,021 

1.019  1 

1,020  I 

1,022 

1.020 

1.028 

1,08 

 I| 

8S»4 

88.0 

85.2  ' 

R0,4 

81,0 

81.11 

76,9 

773 

9,6  1 

9.4 

8,9 

UV2 

10.4  ' 

10.2 

12,5 

12,3 

Lätücbed  Albumin  .  .  . 

3.0 

3.»  . 

2.7  , 

2.4  , 

3.» 

4,0 

3.8 

4.9 

4.8 

OdkÜne  

1.3 

M 

1.0  1 

1.1  1 

1.4 

1.4 

1.4 

13 

0.2 

0.1 

0,1*) 

0,1 

1.2 

0,2 

1.3 

0,2 

0.2 

*•  , 

1.4 

1.0 

1.2 

1.4 

1.4 

1.6 

23 

2.6 

0.1641 

0,1700 

0,1765 

0,2110 

0.1964 

0,2059 

0.1998 

0,2361 

03612 

0,4021 

0^1868 

0.491 1 

0.4862 

0,4787 

0,4799 

0,4698 

0.6263 

0.6108 

1.1 

1.7 

0.8 

0.8  1 

2,4 

1.2 

1.8 

1.4     1  1.8 

In  Prozenten  der  Attchc: 

U6.0 

4  «,2 

47.8 

48,0 

45,5 

47,2 

45,3 

48,0 

48.7 

8.4 

8,2 

■  7.3 

j  7.0 

8,1 

8,0 

8,3 

7.7 

6,3 

KallK  

0.8 

1  0,7 

1  0,8 

1  0,7 

0,8 

0.8 

0.0 

03 

0.7 

3,6 

1 

4.2 

4.8 

5.1 

6,0 

4,1 

43 

0.3 

!  0,3 

0,3 

n.4 

0,3 

0,4 

0,3 

0,5 

0,5 

Phoaphorwäure  (PfOj) .  . 

36,3 

35,0 

34.2 

|34.i) 

34.9 

34.8 

34,5 

32,7 

39,1 

SchwefeUaure  (SO,) .  .  . 

1,4 

1.4 

1 

i.O 

1.2 

1,1 

1,0 

0.9 

'  4,7 

4.8 

4.2 

1  4,8 

1 

4.« 

4.6 

4.« 

63 

6.0 

>)  Chem.  Sem  91.  14«;  Cbem.  OaotialU.  l«06, 1,  ittO,  MVQ;  iTaly»  AkiMbMkM  «iMr  dttfertacliiHte 

Ats  Ti«n-h«m]e  1(K}6,  SS,  692. 

•>  (I  VTaiiiier  (Inaag.-DM.,  tinrh  Malys  Jithrr'lK-rlclit  (Uht  11« ForUchiitt« d«r TtarcWnito  1900, 9t,  441) 
tead  iti  II u mmerfleUcb  kein  Cariitn.  »oiulcrii  elaeo  candoUioUclMii  Kitpw. 

KOnig,  Mahraagniitt«!.  Nachtnc  zu  Bd.  I.  8 
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Muschrl-  und  Knutonttere. 


IIG 


Autera. 


Die  Zuaammenaetzxmg  der  vorstchond  aiifgefUlirtvi!  hvaiiisc!ion  Awrtor  (OstrCA  im- 
bricata)  iftt  verschieden  von  der  sonstiger  Austarn  (Bd.  I,  1903,  Ö.  68). 
1.  M.  HonKevaP)  fand  in  Nati v-Auatcrn: 


In  Prozenten  der  organiscbeo  Stoffe 

In  Prozenten 
der  MinoralgtolTo 

■lMraM*lN 

Itkkitoir-  j 
Subitus  j 

Photphat* 

Kathnli 

77-«% 

16-21% 

1.(^-2,6% 

46,3  o/„  '~4.70/^ 

4.0%    1  45,0% 

50% 

Außerdem  in  Hrn  xnaeralatotfeo  goriago  ÜMigBii  voa  CUoituB-  uod  MagnewuiB- 
phofiphatea  und  Spuren  Kupfer. 

2.  A.  Albu  und  a  Neuberg*)  fanden  in  Austern  (Inhalt)  86^4%  Waaser  und  2.13% 
ICiwnbkolf»;  letetate  betteadni  in  FroMDteii  am: 


Kai         Natraa         Kalk        MacnMia      Eiaaaaiytf    ''"rtarlT'    **Iaw'"  «••••laBra 

4,28%     30.'28%     1«.I8%      3.25%       0,38%     20,60  %     0.72%      18.67%  2.16% 

3.  In  dem  uatürlicheu  Fleisch  von  Weinbergschnecken,  Austern  und  Miea* 
muaoheln  fai^  Ballands)  0.26—0,35%  Phosphorsäore  (PgOt). 

4  Kapf«r*)  MdMiai  da  nonnaler  Bwtamdtail  der  Auateni  sn  Min.  J.  T.  WilUrd^) 
hat  in  einem  Falle  0,212%  Co,  sonst  in  34  verschiedenen  Sorten  0,0032%  bis  0,0161%  Ca  in 
ikr  BBtfiriiohen  Subatanc  enteprechend  0,021—0,170%  Cu  in  der  Trodwnwabatanz. 


1 

1 

9 

1! 

In  der  araprUoflielMB  Snbitaot 

In  der  Trocken- 
substanz 

NilMM  lacabM 

i 

■  mt 

^ 

^  s 

s- 
% 

1 

mi  •  S 

Uli 

• 

M 

% 

i- 

% 

tt 
z 

ar 
/a 

M 

%_ 

üntersuüht 
Ttin 

1 

Herzteil  der  Stnadamler 

mi 

79,51 

11,06 

0,19 

1  7,46 

1.78 

63.97 

0,93 

8,64 

\  P.  Buttm' 

2 

Pastete  aus  der  „ 

1911 

62,62 1 11,18 

1,23 

«).ia 

l  - 

4»82 

1 

■)  Fbarnmoautical  Joum.  190S  (4|.  I«,  4d;  Cbem.  Centnübl.  1903,  I,  410:  KalyH  Jahreaberirht  Ober  die 
rottsdBttla      ItaiciMMnlB  IMS,  U»  tm;  fleftsohr.  f.  Uateraaduug  4.  Natannp»  a.  GsonSntttel  1904,  t,  66«. 
*)  V^mMo^     IWMsflfs  te  «MTrtH^ffffMlliSiij  BsrilD  ItM.  8.  MOf IL 

>)  Ooowtse  iMMlas  IM«,  141,  M«~»70;  flaltMltr.  t  Untaniidiiiai  d.  Vabraa»-  a.  fiannBmlttal  IM», 

II,  «74. 

J  irn.  Anier.  Chem.  äoc.  IVOS,  M,  Mt— M4;  SsilNlir.  t  VatSna^MliC  4.  VahraifS-  n.  GanoBmittel 

1909,  1«,  ttO&;  Cbem.-Ztg.  1»J8,  3t,  40«. 

*)  Zeitadir.  L  Untersuchung  d.  Nahrune:!-  u.  GenuQiiüttol  Idll,  tt,  86. 

*)  Vertahien:  Die  Auatern  wurden  utll  vImt  Kcrln^va  Moug«  äcbwefetsiiure  wie  bei  der  KJeldAlü-BesUuuiiUDg 
MtanJelt;  la  der  verdünnten  ItUreD  Lösung  wurde  dos  Kupfer  elektrolTtitch  ermittelt. 

**)  DtaStrandaatter  (8and*o4ar Kiaffmuschel,  Piep- oder FIBauatervooPaoia, od« aacfaClaaMfeDaimt) 
■bM  iidi  vMfacb  an  Maeieartisiidaa  lar  Mt  dar  Bbb«  in  kleinea  (10—90  cm)  Tertlatnogta.  ans  dcaM  ds  aaa* 
ppalMB  «ifd.  Ms  MbmImI  basltBt  am  nataiea  Bads  «laaa  kniiaa,  «aalg  bsmailkhSB  FaB  aad  M  ndt  dar 
AsaMwSlI  dBRli  «laflB  seUaadilBniilasB,  ntt  bttaalldi  taailliar  Havt  flbeiiagsttaa  8cliweintarp«r  (Slpbonal' 
rOlu«)  Terbondaa,  der  nicht  vollstindig  In  die  Schalen  surUckgezogen  werden  kann.  Dieser  Körperteil  dient  zum 
giü—irnj^  TOQ  Waaer  und  zum  Entfernen  der  Auswurfstoffe.  Sobald  die  Muschel  aua  dem  Sande  gegmbcn  wird, 
ilaht  daa  Tlar  du»  «chlauchfOrmige  Glied  »'  liDell  iiirüt  k  und  !ti)rltzt  mit  Kefti^krlt  d.i-i  t'iIlt;''^^chll>s(letle  WoMcr 
aaeb  obao  (daher  der  Name  FlSauster).  Im  DuntiMrtoiitt  Ii;41h.<u  dw  Muai  hein  ein  in  vncht  vou  je  3Uü— 330  g,  »iud 
UcBl  iaaf  aad  T,6— S  cm  breit.  DI«  Gewichte  der  einzelnen  Teile  beUagen : 

Sdaaeo      SlpboBairObre      UerzteU      flonaUfer  MuaobeUahalt 
<».•%  •,!%  I«,6% 

Für  die  uiL'iiachlkhe  Eniührung  Itoinint  vtjrvriegend  da»  StraiidausternfleUcli  (ni-r^li  lli  rur  Verwendun;.',  dem 
darcb  Kochen,  Backen  und  Bistea  unter  Mitverweaduag  von  Mehl,  fiicelb  und  Butter  venrtiiedeue  wobl«clui>ct-kciulti 
tiaiMilah  aadi  Sias  Paatsts  (s.  B.  Marks  Xnbskodi  «is  obaa),  ItetgaatSllt  watden. 

8* 
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P.  Buttonbcrg  stellte  auch  vergleichend«*  küiistlielie  VcrdauinipsvtTsuche 
mit  MuRchelfieisch  von  Strand-,  ^iordseeaustom  und  Hummer  an,  iudem  er  beim 
AiuterafleiMb  eine  Kodidauer  v<m  15  Ifinutea  «awendcte  und  die  Verdaulidikeit  naeh  dem 
Torfftlneii  ▼on  8 j ollem«  und  Wedemeyer  (IIL  fid^  l.Tdl,  8. 257)  boatimmte;  Et  fend: 




r  ■■ 

StickstofiTüubfetaaz 

Miifch«lteU« 

'  Trocken- 
:mibttaos 

Oeaamt- 

in  dor 
TrockM- 

Verdanlicbkeit 

P  % 

% 

«dNtau 
% 

ttoAmbitiittg 
% 

Strandauatem  < 

[DQf  Bipbonsirdhre  

Gesnmtinhalt  ohne  Siphonalrohre 

Herzt'il  

•24,75 
23,02 
22.91 

21.48 
16.02 
12.ß2 

r.7,4-2 

54,(W> 

93.9ß 

»0,82 
M.TO 

MordseesuHteni 

(gefcodtt)  1 

[Hiantea  

20,22 
81,48 

14,86 

5347 
47,28 

05,23 
96,58 

FlBiMh  Tom  B9< 

26^1 

82,07 

96,05 

StnndanalernpMtate  Muke:  „KniMkooh**  .... 

87,06 

11,18 

30,16 

80,10 

Krabben  und  Krabbendauerwaren. 

P.  Butte nberg^)  aleUto  omfuigceiohe  Untenuohuogen  über  ZaMmmenfleteung  und 
Bcscliaffenheit  von  frischen  btw.  haltbar  gemachten  Krabben  an  und  erhidt  folgende  Er* 
gebniuc: 

I.  Zusa  m  in  L' uöe  t z ung  von  Krabben. 


i  Oaon  Krabban 
!  (PlalMh  + Setaale) 

Flsiteta 

Sehile 

Alt  der  Sab« 

reltanf 

1!  %  1  %  I  % 

WMNT  j  AN*« 

%  % 

KMik  ' 

% 

% 

% 

 kto» 

%  1  % 

k)  Güwoluilioho  NorU(»pekra b ben  (Crangon  vulgaris  Fabr.). 


Abgekocht,  ak  Dauprware  m 
Tnrnrbeiten 


^!    '  I 

Abgekocht.    Hls   Krabben    inj  ., 
Sobale  SU  Terkaufpn       j  I 

Ikwendanarwaren  aus  d.  Handel    —  — 


75,11  I  2,U  j  0,87  — 

I  I 
71,26  :  3,40  1  2,22  — 


71.22- 
72,66 


2,04-0,7 
3,78  i  1,87 


0.57—2,28 


65,34  9,9212.43 


b)  Norwegische  Krabben  (Fuidalm  borealii  ErSger). 

Ahgekoobt.   al8   Krabben  inl   

Sobale  1om>  ▼erhanft  i 


—      —  I  67,00     7,61  I  6,27  163,401 13.73jÖ,3l 


«aieber 

o)  Amerikanineb«  Krabben  <Barataria  Sehrimp). 


DoNendaiurwareu  aus  d.  Handel  — 


—      —  08,20 


3.71  2.:kS 


nidit  nach*  1 


wnabar*)  | 

2.  Untor.HUchungcn  über  die  Haltbnrmachunf:  «K  r  Krabbon.  Die  Krabben 
werden  allgemein  durch  verhiltniBmäßig  starke  Gaben  von  Bor^Surc,  deren  Zuaata  eu 

M  Zeitschr.  f.  llnt*r»uchunß  d.  NalirungH-  n.  (ipttußiiilttcl  J»f»s,  U,  i^n 
•J  Aucb  •outlce  bekaaat«  KoiMervlwan«sinlit«|  WM«n  aictot  nachweisbar. 
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Fleisch  von  Warmblütern  verboten  ist,  haltbar  gemacht.  P.  Buttenberg')  hat  durch  weitace 
Versuche  festgestellt,  daß  man  dieses  auch  dadurch  erreichen  kann,  daü  man  den  T^uer- 
waren  etwa  5%  Kochsalz  und  0,25 — 0.5%  Weinsäure,  die  innig  mit  dem  Kochsalz 
▼ennisdit  werden  mul^  waBtct^  die  liiflobuiig  00  Hiliiiten  bei  100*  ateriliaiert  und  die 
Sterilisation  nach  Itägigem  Stehen  wiederholt.  P.  Buttenberg  untemiohte  dtaa  eine 
Reihe  Krabbendauerwaren  u.  a.  mit  folginidem  Ergebnis: 


Osraek 


Btnre- 
reaktion 


UntMBQcbt  «utden 


Ammoniak 

m  fltr 

100  y 


I.  Krabben  in  der  Schale. 

1.  Nordseekrabben. 


1  r 

I 

2  I 


Noraial 


3  Zii'LuIiuh  uurmal 

^     f   Sur  einzelne  Schalen  fühlen 

\     sich  etwas  schmierig  au 
5    flehekp  fühlen  sich  «bbmisrig  an  |  emmeniekalisdi 


nonual 
•» 

nicht  frisch 
etwM  fisobjg 


{ 


Fleisdl  aaffnllonJ  violett  WT* 
firbt,  schon  etwas  mürbe 
Schalen  fühlen  sich  schmierig  an 


dsntiioli  miifEig 


|pontiT 

|IMgBtiV 

»» 

positiT 
negatiT 

I 

positiv' 


das  Fkisdi 


die 


Krabben 


das  Fleisch 


8 

9 

i 


ammoniakaliäch  negativ  die  ganzen  Krabben 
anuDODiakelisob,! 
dabei  etw.fauIigM^'*' 


Schalen  s<^hr  schmierig, 
briuiilich  grau  verfiri»t 

Normal 


{ 

f '  Htark  amirioni-  ' 

\  ^akaliscb  u.  faulig  '"'8***^ 


Ostaeekra  bbe  n. 


normal 
Kcbunnichtmehr 
I  MMh 
etwas  ammonia- 
I  kalifch 
Schalen  schwach  schmierig    |  Mihwach  faulig 
Sdialso  und  flaboh  sehr  veieh  |  faalig 


3     Schalen  uoch  nicht  tschmierig 

4 

3 


negativ 


die  gatuen  Krabben 


19,6 
64.4 

95,2 

147.9 

S02.3 
207,4 
234,6 

1068^0 

9.86 
88.4 


recht  frisch 
ziemUch 


nidit  mehr 

frisch 

schon 
zweifelhaft 
Tetdoriien 


I  ■■ 


Normal 


oormal  !ne|^tj 

i 
I 


4 


'2    Sdialen  ebheo  etwas  sobmierig  Iniditmehrfriseb, 

3  Schalen  schmierig  ^  aii)moniaka1i»c)i 


•• 

105.4 

200,6 

tt 

584.8 

r  a  b  b  e  u. 

1      das  Fteisoh 

432,5 

\  der  SohakoaUaU 

47,5 

1       daH  Fleisch 

112,2 

\   der  Rch  ilenabfall 

156,2 

die  gfuizt'Ti  Kralif  cn 

■m.i 

Stork 


^  selir  friticli 
ij  nicht  ganz 
jt  Mseh 

{Beginn  des 
Verderl>fn« 
j  verdorben 
I  stark  aemetat 


frisch 

Beginn  den 
Verderbens 
verdorben 


■)  Keltechr.  f.  Untensui  huiiR  d.  Naliniiiitti-  ii.  U«nuOiuittel  190S,  IS,  9»;  lUiu.  2S,  311. 
*)  50  g  Fleisch  wurden  Im  Ponellaniiiörscr  mit  250  g  WaMcr  fein  ansatlsben,  Im  vcnchlcMenen  Kolben  uiitar 
Mnflesm  UanchOtlela  «Um  Stunda  stehen  galsMeu  ood  doreb  Watt»  nioMsn.  hti  Ktabban  In  Sdaale  mOaien 
)  vor  dem  Aoniben  ndt  dar  Schei«  hin  ssisdinlttsa  wsrden.  Tom  Flltrat  wird  sie  alkiQotor  Teil  mit  Msgaosla 
tlUsit.  —  Der  Domuüe  Gehalt  an  Amniou'ak  isi  venchiedeo,  je  nach  .\rt  der  Krabben;  O^twe-  und  N'<ir<lit«o- 
knbten  sehen  den  nledrlitsten  Wert.  0«t«ee-,  Nordnee-  und  norweRlsi  he  Krabben  In  Schalen  mit  Ulier  loo  mu  NH, 
In  lOOgAlnd  meUt  schon  von  zwclfullutfter  BcBchiiffwiilif  it .  !.i  2i'ii  uik'  «irl  liurthweg  venlorln,,  Wart-  \>>rllcKen. 
—  Sehr  alt«  keimfrei«  Krablien  in  r>ONen  (»  bor>«4urefn»i<-  KTiiMn  ii  Nr.  Ti  ii  I  4.  S  118)  körirun  nhiwihillH .  it.i'  k'»jringe 
M<  i^ji  rur.K'  il<  -  A  Niiii' iiiinku'i'liaMi  ■-  :  ilii  irf  iirr  I  i.iu- rw  nrn  ^jrnl  \  Ii  ili;r' h  Ii  i -i  I 'il-l  iiuu  nn  tliT  luTim- 

waod  der  Duaen  zu  erkennen.  Uelm  Vorhondfiutvlu  vun  antbeptücb  «rirkeuUen  Mitteln  kann  daa  Wachatum  der 

tw^.  bcamtaliimliaHlis  KiaMwi  Hr.  1  an«  t.  8. 118). 
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S.  Gaaanalyse  tob  bombierten  Krabbeudofleu. 


Alt  dM  XnnlM» 

n  Art 
iIiT  trliitztmjr 

IlllsSf.Ilf 

Ht-stanJ  teile 
des  Hiiifcsfiiiirnclteti  (Jases 

ratnr 

Min. 

der  Bficlise 

(ias- 

cm' 

II 

% 

X 

% 

0 

% 

CO, 

% 

% 

stark  bombiert 

0 

-  'i" 

() 

2JI%L  Koeluak  

llAtTt». 

1 

30 

de*cL 

246 

0 

36,0 

0 

61,0 

'•'.0%   

1  100* 

20 

iii;r  t'twiis 

bombiert 

Öü 

Ü4,3 

40,4 

-'>o%   \ 

i,0%Uuii£ocMWiirMN»teiain  / 

lOO» 

20 

d««gl. 

81,6 

0 

08.9 

2.5 

33,1 

" 

tifrark  boiubiert 

212 

ü 

42,0 

u 

ä8,0 

0 

40 

18« 

0 

41.0 

0 

5y,o 

U 

1  100* 
i  lOO» 

1 

20 
20 

desgl. 
desigl. 

220 
210 

1.8 
0,8 

36,4 
27,9 

0 
0 

58.0 
67,2 

8,8 
4.1 

Krahim*  omI  tmüio  MwaMlnrtrakti. 


e 

lif^r  iiMtiirli'  iuMi  Milch 

"r  V  r 'I'i Ofkctisiilist- 

•  * 

•  s 

B 

s 

s 
a 

Ii  "  .~ 

■s  5 

Suis 

Jt  •  * 

■S  »  ■ 

•  *J 
% 

m 

£ 
% 

S  8 

o  'S 
s  «S 

w  " 

«/ 
,o 

|5 

% 

«* 
00 

% 

Liitenucbt  von 

Krsbbi'noxtrakt  (Liwnliaffdb)  . 

i;i<>:i 

U.Tlt 

4,  »VI 

17.1» 

<S0,07 

31,6» 

9.61 

[k.  Uttarietltr*) 

Kra.ljbeQ«xtmkt  ...... 

l!lO»i 

23,1  N*) 

IWOi 

48,12**J 

U.  hancfuUi*) 

ÜMwiwlMrtwikt  (NaMQs)  au»  ' 

99  „  _J  

wVflKflflBIBBDBOuBlB 

1009 

35^35 

26.13 

19,68 

10,94 

38.87 

30.84 

6,22 

f  K.  FarnttHMfr 

Frtt 

Kctt 

Mowi»  SahüdkrüUüit-xlrakt  .| 

lüOO 
ISOG 

7,40 

5,31 
5.00 

4«,20 
47,60 

4,60 

.->... s 

.31.20 

0,91 
0,86 

jlNcMMafi«) 

D.  AckeruanD  und  Fr.  Kutschei')  fanden  in  Krabbenextrakt  folgende  Amide 
und  Fleisch baacn:  Tyrosin,  Leucin.  Lysin,  Flypoxanthin,  .\rpntn,  Botain,  Crangitin 
(Cj^jpNgO^),  Neosin,  Crangouiu  (CijHj^NjOj);  ferner  FyridimDctbylcblorid  imd  Fleiach- 
milchaaure,  während  Benuteiofläure  Tollkonimen  fehlte. 


M  Heriohtüt  r  N  i  ruM^inttWkOBtntUJttBamlHlrg  11108/04, 8. 17;  M 
n.  0«außmitU'l  1»U6,  Ii,  zs^i. 

•)  Birlcht  der  cbemiBchen  Unt«reuchail|miitil(  In  Ldjnlg  1906,  8. 11;  Mtociv.  f.  VatmndutiiC  d. 
ITalraw  o.  0«nu6inl(tel  IM«.  It,  U». 

n  AiMtM  a.  ±  Kateil.  OMUndhaltMinle  1000,  M,  74. 

•)  4.  Bericht  de«  HygienlM^  lüsUtati  In  Hanlpnrg  UOO/ltt,  B.  17;  eeltaehr.  f.  Untannditng  d.  Vatanin»* 

a.  OenaOmittel  1904,  1,  107. 

•)  Zeltachr.  f.  Unterstu  Ixihk  .1.  Nahrungs-  u.  OenuOniittcl  1007, 18, 100—184«  010-^14;  1007,  N,  007— «Ol. 

•)  Mit  17,53%  Korh«.ilz  und  0.127%  PhosphorsAut«. 

••:  Gesaiiithtlck'itjiff  7,7";,,  davon  2,7  ,  aurrh  PhuHphurwolfratnbAnre  fftllbar,  0,0%  In  Fom  Vim  Amlno* 
Huna  and  U.1S%  la  Form  von  Anuuoulak,  kein  Knatln  und  kein  JUeatlnln. 

••*)  Dar  Kttteulrakt  «nttMt  OgmHMnwhl:  dto  VcnwUnacHaia  itas  ratlw  beteiis  lOllA 
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• 

IUI 

-«0 

Kalk  (CcO) 

fr  4"r 

Pkoiphortiir« 

in  «J»'r 

NAbflM  Ang»b«ii 

1 

% 

% 

% 

a 

«a 

% 

M 
v* 

4 

o/ 

■ 

t 

I 
% 

TttriMfttM 

Uokfndht  TM 

Selbst  hergosteUt: 
ft)  »w  Krelaen  

,6,0  t 

35,31 
47,14 

37.03 
25.67 

13.00 
10,03 

38,51 
40,37 

2,79 
2,77 

7,90 
5,88 

Ä.  Farn*t<if<r, 
K.  LmdrtcA, 
>  P.  UuUmbrrg. 
A.  Kifkton  und 
M.  KUuMTt  ^> 

1   KapMer  und 
\  Theopcld*) 

HAcdelsirsren: 

a)  Kronenkrt-bspiilvcT 

b)  Krebepulver  

4,38 

41,35 
42,3 

3(i,31 
38,75 

15,22 
20,83 

30,79 

2,U<J 
2,71 

7,23 

1  deutlich«' 
J  Mongeu 
deklMTlcRrt 

F.  Bttitenberg*)  fand  iu  Krebeaohwänzen  und  Krebsdauerwaren  10,25 — 21,36%  Kooh* 

salz. 


Extraktivstoffe  aus  den  Schließmuskeln  von  Mytihis  edulis. 

B.  C.  P.  Jansen*)  zog  die  SchlieOmuHkein  von  M.  edulis  mit  Waaser  aus,  befreit«  die 
Lösung  durch  Fällen  mit  einer  kolloidalen  Lösung  von  Ferrihydrozyd  von  krystallisations- 
hemmendMi  Stotfem  und  erUelt  beim  Eindamphii  des  liltrate  siiien  kiyatalliaiefeiiclen  KOcper» 
defflcn  Eleiin  ntarzusanunensetaEting  der  Formel  CJ3^tfi^»2'ü.j^  entsprach  und  welcher  bei 
der  Behandlung  mit  EssigBäureanhydrid  5  Acctylgruppen  aufnahm.  Der  Körper  ist  hier- 
nach ein  Pentalkohol  und  wird  von  Jansen  Mytilit  genannt  £r  Iö»t  sich  iu  400  Teilen 
kaltem  Waeeer.  leiektar  in  beifiem  Waaaer,  am  dem  er  mit  SHoL  H«0  krystaUiaiert.  Der 
IfytOit  gibt  di«  Sokarereehe  Reaktion  and  iat  mit  Qneroit  und  Jaoquerat  nomer. 

Der  Glykogengehalt  betrug  2,5%;  ferner  konnten  in  den  SohUi^miiikdn Betftin 
und  Taurin  und  mit  Wahneheinlichkeit  auch  Hiatidin  nachgewiesen  werden. 


Kaviar. 


Nr. 

1 

1    NAbers  Aof«b«D 

; 

M 

3! 

e 

In  der  natOrlicben  Substanz 

In  der  TrockeDtubstanx 

Unteniticbt  »on 

1 

% 

w 

% 

% 

m 

% 

m 
M 

% 

M 

l 
8 

u 
.  o 

! 

Ü 

o,' 

1 

it 

3 

% 

I  j)    niadberStdr.  r|l900 
2!,frogen*)mitHfttttent|  „ 

B 

1 62,82  j  28,19 
1 61,84 122,87 

UBsisoher  \ 
9.241  3.01 
10.61 '  S.49 

CaTiar; 

1.741  0 
1.69|  0 

62,37 
|66.6e 

24,85 
27.80 

4.68 
4.48 

•.38|f 

')  Bt  richt  Uber  Uiu  ^^^ilruu«4illatt«.■lk^lllt^l^llt•  in  Huiubiirk;  1903  04,  S.  98;  'MU^  hr.  1.  l'nt«n»iichuiiB  d. 
Vahntngs-  II.  «ienuBinlttvl  190«,  It,  353. 

*)  ZeiUtuhr.  f.  Untersucbung  d.  NatiniDgH-  u.  Ueuuiiiuitt«!  iwn^.  IH.  SM);  nach  Bericht  dex  Nniiningsinltt^ 
UDtemucbungMintes  der  Stadt  Magdeburg  1904.  8.  7. 

•)  Zeltachr.  f.  Untersuchung  d.  Mabrnnai'  a.  Ueaußmlttel  1900,  IS,  10«. 

*)  ZelUchr.  f.  physlol.  Chetois  MlS,  m,  HS. 

*l  4.  Btttebt  dM  HygtoBtocliea  InstKols  Hsinbiirg  1900/OS.  8.  IS;  Selttelir.  I.  Uatsnn^img  d.  UslirunP' 
«.  GeooStnlttel  1904,  t.  fSS;  IM«,  If ,  71t. 

*)  Schwangrau,  Kömer  ftw.-t  2  mm  DurchniCHo'tr,  in  U&uten  f  iiiKt-t  IiIo'vm  ti,  Geruch  eigentÜBllldl,  icbwacb 
dumpf,  aeachmack  schwach,  fudc,  vlgentUuilldi,  fkncliartlg,  mit  kraU^uidcm  .Narligescbmock. 

**)  F.  Battenberg  bestimmte  auch  deti  IMMlt  aa  PbuüphurH&ure  mit  folgendem  B—stalll 

NattlrUcbe  SubtUuii  TfeookSMibstsos  (kocbislsIMl) 

Nr.S  «  tO  Nr.S  9  10 

o.i«t%      o.»a8%      o.as4%  j.m%      o,«m%  i,aeo% 
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Xftvtor  


4 

i  Ctapnticr  nuN.  Ka- 
viar ...... 

'i  destl  

7|  Komijjer  Kaviar  . 
s|  AibBflhBBk&viw.  . 

9  Gos«lz.  Kaviii-**). 

10  de-s-l.***)  .  .  .  . 
11 1  ßiusiscbet  Kuvi^r  . 
12  de«i!l  


Id  der  nttflrliotifn  SttlMtant 


S    £  5^^ 

2  •'S* 

%  % 


>9 

I  % 


% 


1909  61.19 
1909  49»28 


im) 


im) 

190H 


Mittel,  ruäs.|  gü^Bt  Nr.  6  a.  0 


-24.23;  18.14 


27.19 


16.66 


3.66 
4.13 


3.76 
8.86 


2.76 
6.71 


43,9!)  •J5J,62 
47.L'.'i  27.31 


10,40 

5,28 

8,58 

<),n 

ir},r/2 

l.OH 

7,üi» 

(■».22 

13,98 

1.30 

7,42 

»i,18 

16.12 

3,37 

8.31 

7,70 

H.W 

9,üy 

7,12 

7,69 

7,87 

9,98 

7,5,-i 

13,!> 

4.*;7 

r».22 

36,61  36,25  15.9»  3,06  .  8,99  6.17 
4M9{  X7;it|  IS^  tM  I  ir,i« 


b  TroekflDrabitint 


%  ^  % 


49.64 
47.98 


37.16 
29.19 


I 

_% 

7.69 
16.68 


Untenrodit  tob 


7.94 
7,67 


.^3,41  25.48  13,2S  8.54 

Ol. Ott  24,'J5j  12,22  lt,77 

5(5,38  ■Hi,m  13,'.»t)  lt,02 

48,43 1 29,90 1 16,41  7.75 

,52.90  13,.59;  17,3(>  K.4<i 

51,79  14.39118,92  8.2'.i 

59,71     -     '  9,55 

52.Ü9  2r..97  li»,73  8,43 


57,'45  12,73  9,16 

Cm|sM||  XS,n|  14,48^  8^ 


KurleoBiminf) 


!liOin\l  und 

I  Küinu  u.  Onß* 
|P.  BuUenbm*) 


I  K.  I.illlicrt 

\  MUurlniter") 


'  BlifaiTiartt).  friiich 
di^  


3  Deatwher  Kaviar 
4 


Blbk«vi*r  (d»ttf«ck«r  Kaviar): 


•1 


Mitt«l 


im 

50.27 

23,19 

49,26 

23,26 

1903 

44,25 

28,00 

1912 

55,53 

23,37 

11.39  5.06  10,00 
12,631  7.ao|  7.66 
14,fl6|  2,87  110^82 

15,3R    —  n,21 


8.05 
5,54 
8,72 


49^  H4S|  U>48,  3,66  8,C9|  (»«Sj  48,76|  Z$M\  7,81 


46.63j22,90  20,29  7.46 
45,82  |24.e»{  16,00  7.33 
60,31  26.31  {19.41  8.05 
.')2,55' 34.54'  13,9<?  m  4! 


f  Kiitig  u.  Groß- 


')  Staz.  8p«rliii.  agnir.  lUd.  IVUS.  M,  24V;  iUmUlcoiiU  dellu  ^>ucieU  ebiuika  dl  Uuuia  1«IU3,  I,  44;  MUcbt. 
t  UatenucliunK  d.  Xmhnings-  u.  Oenußmlttel  1904,  V,  233. 

*)  J.  Sdaig  u.  8pUttgerb«r.  IM*  fiadratttn«  d«r  ViwlMUBi  für  dk  FlatochvgnoiBtm«  im  IfauUcb« 
Ud»,  IN«;  SrtlMiir.  t  VttUiandmg  <L  Vateanai-  «.  Qcauaintttol  IM»,  18»  m, 

•)  BlodHiD.  Mlidir.  lUt.  14.  M>,  »1;  Mtachr.  t  üntMMdiinc  «.  F«hniii«»>  u.  OeaaSnlttal  1*14, 

n.  602. 

M  Vt;l.  Ainu.  6.  müiK'j  "^i-iU'. 

'/  i5i(K:lierii.  Zelt-M-Iir,  iwrl,  1»,  Ml». 

•)  SteiUchr.  f.  UiitersuthunK  d.  NaKriini{8-  ii.  (ienuUiiilttel  UK)7,  IS,  4S3. 

*)  £.  &lmlni  Mrtegt«  die  Stiokttoffveibiadaagea  oad  «nnittelt«  dan  tiebalt  au  Hfture.  berMboet 
Hl  Oltlttr«.  Bit  fiil«BBdMii  BinlHila  fir  dte  ftlMlw  SuMani: 


He.  S 
irk;  4 
Fr.  6 


Qnamt 
ttWitlall 

.  4.08% 
.  4,e4% 


Eitrikfl»- 

Stickttaif 

0.161% 
0,S»ft% 
0,M»% 


Prot»ln- 
SUckita* 

3.8«% 
4.»% 


(N  <6,2!>) 

X44»% 
■4,4«% 


berechnet 
aus  der 
Differms 

».«8% 
»4,f7»i 


Otalara 

4,««% 
4.«*% 


*•)  urünlkh,  aehwaMgiaii,  KCmor  «Iva  mm 
0«nidb  mllda,  OMdimck  pikant. 

***!  Ottettdifidiwangrau,  KtaMrel«aS,6  mm 

t,  Oeachmack  pikant. 

t)  Vgl.  Audi.       vorige  Bwite 
tt)  OriUUoh,  wbvaaim«;  KAmr  «twa  t,4  mm 


«twas  SMclwumpft,  aaiie  xu 
',  voll  vad  fand,  aar  wuilgeaMhruiopft.  Ovrach 

DutehmemM-,  voll  uid  cond;  Cknidi  mild«. 


ttt)  Vgl.  Antii.      folgende  Seit«. 
*)  Vgl.  Aam.  t  ttAgmAb  Seit«. 
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Fleisch. 


In  der  natfiriichen  SalnUnf 


« 

-  S    5  ' 

^  ~  2    5  1 

1  ^ 

%- 1  %  1 

I)  o  r  s  c  h  k  a  V  i  ji  r : 


1 

DorschkaviAf  •)    .  . 

190Ü 

6Ü,28 

10,6'2 

1.27 

1,69 

20,14 

19,05 

31.49 

3,77 

59,72 

2 

1912 

59.39 

22,06 

4,44 

4.30 

9.81 

54,32 

10,93 

24.15 

8,70 

3| 

Bogen 

(ungeailnD) 

1908 

66^3 

29^02 

2.26 

2.16 

88.07 

6^66 

6,36 

14.08 

Italieniacher  Kaviar: 

1 

Kavkr.  .  .1 

28,18 

16,43 

0.84 

11.92 

9.53 

48.31 

28,16120,43 

7.73 

2 

fOltf  •  •  •  . 

l 

«7,68 

18»76 

4,66 

1.3* 

|60,6S 

3MS 

«ifiO 

8|10 

Rogen  von 

sonstigen  Fisoh«li;  Salzwa«Mrfito]l«A: 

1 

Meeräsclio  (Ibera- 

land)   

1903 

16,61 

46,60 

28,04 

6.13 

4.82 

1.21 

54,50 

33.69 

5,76 

8.72 

2  ' 

34.72 

32.25 

17.97 

1.39 

13.67 

11.09 

49.43 

27.63 

20,94 

7.91 

7o.se 

ss.oe 

1.81 

8.06 

0,12 

84.50 

6.12 

6^94 

13.52 

Sb.LdMgL  I  

72,10 

23.02 

1,33 

1.42 

2,13 

S2.51 

4.76 

7,63 

13.20 

3c 

73,08 

•J2.111 

1.48 

I.II 

1.24 

84.93 

5.64 

4,715 

13.5» 

Knbcljaurojifu  .Mitt<*l 

n,l5  «3,4» 

l,M 

1,68 

1^1 

8S,S8 

5,51 

€.44 

13,44 

4a 

Hering 

19iJ8 

4.02 

3.83 

13.49 

191-2 

69.22 

26.31 

3.19 

1,38 

85.47 

10,36 

4.48 

13,67 

1 

Trociwo- 

•abftaus 

6a 

"3  =  *> 

ungewäasert  . 

i'.tia 

48.5 

I24,« 

1.0 

3.4 

18,6 

16.9 

50.71 

3.92 

38.36 

8.11 

5b 

3  M 

tf 

39,4 

•22,1 

1.6 

3.4 

12.3 

II.O 

50,09 

4,0« 

31,09 

8.97 

6o' 

3  .»      M  tt) 

M 

31,3 

'10,7 

3.0 

7,3 

6.3 

62,94 

4.16 

23,32]  10,07 

B. 


I  König  u.8pim- 

Könii  H.  ( 


'j  Vk'l.  Auiii.  1.  131. 


4)  Tgl.  Ami.  t.  8.  IM. 


>)  Vgl.  ADtu.  S.  S.  120.        ')  Vgl.  Aiiui.  3,  S.  121. 

*)  Zeltachr.  (.  Untersnchung  d.  NahruncK-  ii.  neouBinlttel  1908,  IC,  364. 
•)  Arbeiten  ».  d.  Kalaerl  GcsundhcItAaiutc  l'Jie  M.  361. 
*)  Der  Oofwdiluivlar  ii*r  alB«  tiralaitla».  acbwach  cni>a«->^^ 

laliipirHg.  nailff.  Owehmadi  «taHi  mMi.  iwdt  WlnflKoaiö.  Bin«  «odan  Itob*  Danehitevtar  a4t 
I  T«a  üJU—nji  mm  Durchmtaaw,  «bor  voa  daoialbm  Blaemchafteii,  W  alt  Tarf  Alaebi  twddiiwt  vuk  nfe» 
Udl  In  te  «atHrUdmi  Sobatani: 

WasMT     gtloimoH-SwlutaDt       Fett  .\s.Ii.<       Kochudi  Pboephursftm« 

•»,14%  W^T%  6,«»%         7.60%  4,14% 

Dar  Blilanrlar  Kr.  1 «.  S  und  Donalikairlar  Mr.  1  oatUaKM  PboaplioraiMra. 

KatVrliclie  SntrUnz  Tncicantttbatoiis  (koelttaIzfr«i) 

BlbkaTUr  Dorechkavlar  Elbkaviar  DonclikavlHr 

Nr.  1  Nr  t  Nr.  1  Nr.  1  Kr.  t  Nr  1 

0.6S1%  1,07";,  04»«%  1,164%  I.S86% 

•*•)  E.  Solberg  gibt  daa  vardattUolM  Protaia     S0.6fl%,  die  AnOdvarUndwigan  n  4,67%  an. 
t)  B.  KlmloU  Uotomichangen  entbalt«n  n<.M:h  folgeude  Angaben  für  die  naMiUcha  Sotetaui: 


Stlelntotf 

BxtnkUT- 

Frotein* 

XK6.i6 

Protein 

der  Difftsruiiz 

Stiekatolt 

StIckBtott 

«Olalure 

Deutwrher  Kaviar.  .  . 

0.223°^ 

4.M% 

26.6S";. 

26,47«;, 

lUllenlscher   4.51»;, 

0.210";, 

26,45",, 

26.15",, 

2,««»,, 

Desgl.  roter   4.43"o 

4.31% 

26,»7'\, 

27.6»",, 

",63"„ 

Meertache,  Bogen   .  .  7,S8°o 

0.«76% 

•.•0% 
4.61% 

4i.«% 

41.40% 

l.M% 

Thunflacb,     ..       .  .  »,!«% 

•.w% 

Kabeljau.  4,01"\ 

o,l72^', 

».■4% 

t6.W% 

1,17% 

tt)  Verluite  in  ProzcntTi  il»r  liestandteüe 

])ur' U  -  f<t  .iniliB*""  WSsaem 

1  hirrti 

5  (^tiiiidliics  Wii'.Hcni 

TrookenrabeUiu     Protein        FeU  AMike 
10.t%        16,0%  tt.6% 


Trockensubstans     Protein        Fett  Ascbe 
66.6%  »,•%        61.0%  «0,t% 


Kavüir. 
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In  itt  natarllelHn  Salwtom 

In  der  Troekcmialiitain 

KibeN  Aagaben 

«1 

31 

■ 

1 

i 

*  <  • 

«s  mm 

• 

N 

1 

X 

m 

Iii 

1 

1 

i 

i 

ÜBtoiaaeht  f«a 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

Rogen  von  S&Bwasserfiaohens 


6 

ft  Hecht, 
7  8«ibliQ« 


n 66.15  27»e8|  2^48 1        I  1,40 1  — 
63,53|28,12   1.40   4.80    2,06  — 
65,86 ;  27.81  j  3,71  '  'M>0    1,63  i  — 
Fischaperma.*) 


81,80|  7.S2;  4,13 1  1S,0Ü 

77,10    3,84    5.05  12.33 


76.93 1 10,26  4,61 


12,31 


I  Ki,nig  lt.  Graß- 


Sperma  von 

-) 

1  ] 

1  Hniog  .... 

    1   

88,A8 

11,74 

2  dfligi.  •  •  •  >  ■ 

75,02 

17.75 

4,42  i  —  2,21 

72,81 

18,13 

1  K»rpf«Q    .  .  . 

10.-25 

78,47 

16,02 

3,17  .  —  .  2,34 

73,96 

14.74 

4,68   15,29  , 
9,06  (16^88?)  \0tfhtr  u.  Onß- 

-      12.91  '  ' 


Nackweis  von  Frischhaltangsmittelii  im  Kaviar. 


M 

C 

c 

W 
«1 

Iii  derTrockOT" 

siil'stiiri/, 

Frisehlu^taiits- 

niiltel 

AnReblicbcrZ<i»ati 

0 
> 

8 
m 

» 

»  5  i' 
•  - 

Ik 

'.  u 

• 

u 
m 
< 

il 

m 

% 

% 

0.' 

m 
■ 

1 

% 

e 
& 

e  — 
3 

N 

•9 

m 

£ 
u 
e 

9£ 

.0 

M 
• 

0 

m 

% 

• 

r 

■  n 

*' 

■C 

a 

3 

2s 

B 

CUIU 

cmv  «   •   •  « 

UM."» 

4'.>.SJ 
4(5.t>7 

■2.").'Ju 

l3,1Mt 

4.37 
3.SI 

.".0.22 
47.  >2 

31.71 

2»;. im; 

2, 1  fi 
l.si* 

0,4V 
0,H!t 

0 
U 

0,25 

• 

5*,.')4 

2."..:n 

Hi.l'l 

t3,tiii) 

'i,ü7 

30,-i7 

2,2.s 

O.SO 

0 

2.5 

()..".3 

0 

Sfc  «  *  •  »1 

.'■>3.(<2 

■j<>.iii 

l(i.62 

^*^^) 

ÄÖ,7Ö 

35.38 

1.93 

1,07 

0 

3.0 

0,64 

0 

53.8,-» 

20.44 

l.'..2<> 

(4.4.-.) 

.".7.J!' 

;<_'.s". 

2.71 

0 

0.0  J  J 

Ti.n 

0 

0.07 

4.-).»:{ 

'  \  •>'} 

14.0.1 

n.'i 

t.r,2 

Vül  Ii. 

O.IIS 

1 

O.'J.'. 

0 

i 

Bii^(HMi- 

.">."•..'■.!) 
.03.04 

2  7.  SS 
27.  IJ 

14.74 

ir.,52 

(l,7l>i 
(4.32) 

(02,7») 
67,76 

3:1,10 
33.06 

2,:»  7 
3,6Ö 

0 
0 

0,tJ33 
0 

3,7". 
5.0 

0 

0 

S'lvrii^;i    .  . 

■1 

.'■(O.fi«; 

.V),  III 

2r.,:is 

2»),  H> 

1  '  1 
Mi. 4  t 

3 ';5 

4.1  U 

:.:<,4»'. 
.■.-'..'.2 

3t.7Ö 
.'{.'iol 

1.58 
2.<»;j 

o,oe 

0 

O.IKiO 

4.5 

4..'. 

0,25 

0 

0 

o,(  (> 

^  vruga  ( Fitilk»  V  i  <i  r ) 

4(;.r»3 

27,1!» 

.'.1  i,U3 

3.).33 

y,uü 

n.lo:! 

H.75 

0 

0.07 

Mnipp  .  . 

M.:<1 

93.7f. 

1  ■•:.><  1 

l.u7 

12,69 

23.01 

2,31 

(»,oo;i 

4.5 

')  Vcl.  ADD)  S  und  2.  ä  121. 

■)  IfbtttCB  a.  d.  Katoerl.  Uesundheitumte  1016.  S«,  31.  —  Üai*  Chlor  «unk'  in  ilem  HlpetMMUntl  AttH 

Mft  dw  Aadw  lafvkMMBalrUMb  fliii«ii  aillwOUliiiiB,  dia  Bonftun  niwli  Vtjl  —  VerfallfM  uotk  aUbi  vartHmt* 
HcM  —  bMttmni.  10  (  Xavtar  wntdia  mH  10  Mm  naehandw  aaÜMlBM  auf  dem  Weeeerliad«  In  einem  KAHMhen 

mit  abMieigendoni  Kahler  bla  inr  LOaang  erwtrmt:  die  U'mtiiig  wurde  mit  60  cctn  Methylalkohol  vcriniacht  and  10 
oft  (dreliDkl)  deaUlllert,  bU  dM  I>e«tlllat  bontturvfn-l  «itr;  dte  Ttestlllate  wtirdeo  iie«trali.<trrt,  mit  2,5  ccm  flher- 
■rhttMtger,  h£ilbni'riii.il)-r  .VittrtinUußc  In  einer  Plat in  .  h.il.'  rin.;.  ititn.t'ft  veraMht.  Ih  r  Kin  k-t.ktnl  \«  itr.li>  in 
verdttantor  SftlL*liir«'  k''*l"st,  mit  30  «•in  40i>ro».  ittulrakr  TriiLilrimui  lU  >tl '»»uiir,  iintor  Zii-.it/.  n..;i  1  l'r.  i'f.'n 
I  prus.  PhtTiülplitliaitlnliMimt!  in'iit  rnli-i<-i f ,  mit  mo  viel  Mannit  \  <•!  ~'  (/.t ,  il.ii; . nic  In  |.r.  ■/  I.'  ■r.iiu^  iljiM.n  ciil.»!.!!!'!,  iiml 
uilt  '/„  N.-NatronUuge  titriert.  Hirrvoii  entapricht  1  ccni  0,2  lug  UO,H,.  —  Zur  1'.«  ■-ilimiiiiin;  .1..»  L  r<.Irupui*  lia». 
Kortnaldehjrda  wurden  60  g  Kaviar  nüt  100  (cin  WasAcr  verrieben  und  nach  /.  i-.ii^  m  u  !0  k  Koclualz  und  3  g 
Welneittre  unter  BclbchAltung  de«  u»prUnKlirlu>ii  Voliiii>cn<t  nüt  Waaterdampf  destilliert.  Der  Formeldelird  Im 
Wmtlllet  will  ll  II  nacb  dem  jMlTarfabna  von  Aut-rbacli  und  Dantcbell  (Axbdtm  a.  d.  Kaiaerl.  OeeOkdlallHnita 
IM»,  n,  MI)  beetünnt  md  ai»  eelner  Menge  die  de«  Uiotfoptne  bwecluwt  (S  CEfi :  (CH,UV,  -  IM  :  140). 
*)  Vm  FbdMpenna  wlfd  In  «Inigen  Fallen  <s.  B.  ven  Hering)  vom  Metiarlien,  ebenso  wie  Bogen,  tanoiMa, 
*■)  Au«  der  Dtnetent  berechnet. 

Die  eingeklammerten  Kahlen  fOr  Aaclie  *tnd  atu  der  Differenz  berechnet, 
t)  Ala  Na.B.O,.  10  H,0)  berechnet 
tt>  UrotropiD  "  HexMaetbykDtelraiuiu.  Kur  dle^ca  und  Borax  wertlvn  Jetit  ungfbUcJi  neben  Ko<'ttBali 
Kavlaim  nagewendet. 
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Die  Stickstoif-Verbindungen  des  fieohrogens  bxw.  des  Kaviars. 

K.  Linnert>)  komile  bei  der  Spydrofyee  von  gepraBtoni  Kaviar  kein»  }fanthiDh««cin 

nachweisen;  auch  O.  Hain  mar.stt  n*)  fand  in  reifen  und  unreifen  Barschrogen  keine 
Purinkörper;  dagegen  isolierten  P.  A.  Leven ne  und  J.  A.  Mandel 3)  aus  den  Eiern 
deh  Schellüscbes  eine  Stickstoffsubfitauz,  au»  der  durch  Hydrolyse  u.  a.  Purin-  und  Fyri- 
inidinbMeii  entetandein;  von  den  letstoran  winden  Cytoain  und  Uraeil  naobgewieeen. 
Aua  den  Eiern  des  Bareches  konnte  C.  Th.  Mörncr^)  ein  Nuclein  —  die  HuttersubBtanz  von 
den  XanthinbAsen  —  gewinnen;  daa  Nuclein  hatte  einen  eigenartig  „adatringierenden'* 
Geeohniaok'). 

Dteaa  iddonpredheailen Angaben  vennkfitan  J.König  und  J. OioSf eld*)  zu  weiteren 
Untenuchuqgea  Uber  die  Stidtatoffverbindungen  dee  Slaebrogena. 

Der  FiaobR^D  bzw.  Kavi»r  wurde  mit  Waaer  in  einer  Reibaebale  zeirieben  und  ao  lange 

auflgeaogea*  bil  die  rdM  iHtehende  Klü^isi^keit  klar  wnr. 

Der  Bflckatand  enthielt  vorwiegend  die  Eihäute  (Eischalen),  die  nach  dem  Trocknen 
und  Brkalten  aar  Wigung  gebraeht  wurden. 

Die  kollerte  milebige  PIfiaaigkeil  gab  bei  Zueata  von  BnigB&ura  oder  mifligen  Mengen 

KocbMlz  oder  auch  durch  einfache  ^'e^d{innung  mit  Wauser  eine  Fiilluiip.  die  häufig  von  Bclbet, 
Honst  durch  Einleiten  von  Kolilontlioxyd  in  eine  flockii;e  Füiiii  iilKT^'iiV;;  und  sich  absetzte. 
Auügewaacbeu  wird  am  b«»U;u  <lureli  öftere  Dekantation.  Man  kann  diesen  Eiweiäkurper  mit 
O.  Walter'')  ab  Ichtbuiin  boeiclraen.  Hat  man  die  AuefilluBg  mit  Koobaab  bewirkt,  ao 
schafft  man  dieeee  am  beirten  durch  Dialyse  fort.  Nach  Trockiiun<;  imd  Entfettung  des  Ich- 
thulins  knnn  man  ee  als  aolcbfla  xur  Wigung  bringen  oder  in  einem  aiiqnotea  Teil  den  Stiok. 
Stoff  bestimmen. 

Die  Entfettung  dee  lehtboUn«  geeehab  in  der  Wciae,  dafl  die  feuebte  Meaee  erat  wiederbolt 
mit  96proB.  Alkohol  und  dann  lingece  Zeit  mH  Äther  au^gnaogen  wurde. 

Die  Dekantat«  vom  Ichthulin  gaben  beim  Eindampfen  eine  Fällung  von  Albumin,  daa 
wahrscheinlich  nach  Ham  m  ar??ten*)  ein  vitellinähnliehes  N'ueleoalhiunin  ist.  Das  Fütrat  vom 
Albumin  wurde  weiter  auf  Amiuoverbindungen  und  Basen  untersucht. 

Daa  Filtiat  von  der  AlbundnfUlaag  wurde  mit  SebweüBlaiaie  angeeluerl  und  naeb  Baur 
und  Barschall  (III.  Btl.,  2.  Teil.  S.  130)  mit  Natriumpbosphorwolframat  gefällt,  während  im 
Filtrat  hiervon  mu  h  Zusatz  von  B;iriunn  arhonat  tmd  Iliiriundiydroxyd,  nach  Entfernen  dm  Ober- 
sohasses  von  letzterem  durah  Kuhlcusaure  die  Aminuüäuren  bestimmt  wurden. 

Die  dundi  tboapbutwulfaauirtme  geOllten  Baaen  (Kreatia,  Kreatbiin  und  Xanthfae)  winden 
naeb  dem  Verfabien  von  Micko  (IIL  Bd.,  1.  Teil,  8.  317)  getrennt,  die  Aminoe&uien  naeb  Bauer 
und  Barschall  (1.  o.)  und  Sörensen*)  mittels  Furmuls  bestimmt.  Letzteres  Vorfahren  lieferte  die 
besten  Ergebni-«.se.  Für  d.  n  Xaehwei'?  ein/.*  hier  Aminuverbindungen  (wie  1-Tyr<.>,in,  Taurin, 
Thymin)  wurden  die  Verfalu^eu  %on  Neuberg  und  Korb'")  bzw.  Kossei  und  Nc  u  man  n  ")  u.a. 


>J  BkMiimn.  ;^it«chr.  litO«.  1».  »u».   ¥}  g  kAraiau  bsw.  tw  g  gepceater  ILa>iar  wurden  wthretid 
It  Stunden  mtl  der  lOfaetaea  Meng»  0,S%^w  MbwelWiiura  gekiDoht. 
•)  Bkud.  Archtv  L  PtviloL  If,  113. 
•)  BrilMslv.  t  pliyriol.  Gbemle  IMT.  It,  <es. 

M  Zeitschr.  f.  physlol.  Chemie  1003  04,  4e,  42V. 

*)  E.  Salkowakl  (Bkuckem.  Zeit«chr.  1010.  SX,  ■iii),  kuant«  auch  im  Uuliiirrei.  Um  physloluglkob 
>k-!i  FiMlwIwa  aelieateht,  eowolkl  nMh  Weyls  Verfahrea  wto  taub  arit  Chloiilnk  ICreatlnIa  aa«n- 

wviaen. 

•I  lÜfKlK  in   Z(,lt4chr.  1913,  $4,  333  u.  351. 
'»  Itsiltcht.  f  phynlo!  rh«'ml<'  \mi,  IS,  iT7. 
•)  Skand.  Archiv  f.  PhyTtii  I.  17,  1 11— IIS,  6/9. 
•)  BJodHiB.  ZeiUcbr.  1908.  II.  46. 
H)  MtMbr.  t  pbyrioL  Gbanto  i»it,  dt,  Mt. 

»)  BsiScM»  d.  DratMlim  dwm.  OesellMlkan  Berila  iMt.  M,  tnt;  ist««  tf,  S«ir. 


KKfiM. 

folgend«  S^gebonte  «rhftlleti; 
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.1 

Verteilung  des  Htickstuffs*) 

1 

^  "'5 

o  c 

•Ir 

r  £ 
• 

•  M 

ift  dM  Bof  em 

t 

■s 

•  e 

Z  Ii  ■ 

•*  'S  -' 

ut 

■ 

|l 

'•T 

Iii 

las 

H 

/o 

% 

_  1 

% 

% 

% 

% 

4,432 

•29.97 

3,63 

lM3t) 

9,91 

27,70 

2,48 

1.40 

OMUlOgMI  .   .   .  , 

1)  68.03 

4.800 

33,01 

3.75 

2,38 

17,20 

9.59 

1,40 

2,06 

StibliniHroffcn  .  . 

j;  «3,85 

4,4rjO 

30,81 

1.76 

0,15 

24.33 

4.57 

27.81 

3,71 

1 ,03 

HcBngPNlgBII  . 

4,212 

25,21 

3,20 

4.83 

13.68 

3.60 

26,32 

4,19 

1,38 

Kabeljau  rnp;en  1 . 

7-2.10 

'24,44 

a.67 

2,70 

11.47 

7,70 

23.02 

1,33 

2.13 

Kabeljaurofi«n  II . 

3  540 

1.48 

1.24 

Donchkaviar  .  . 

3.r>20 

26,36 

2.211 

U.K5 

5,94 

15.31 

22,04 

4,44 

9,81 

Bbkamr    .  .  . 

j  55.53 

3,741 

22,90 

2,20 

3,32 

,13,87 

3,51 

23,39 

15,36 

6,21 

AftnabankaTiAr  . 

.  1*  44,06 

4.177 

20.51 

3,00 

8»W 

15,Ä6 

7,W 

26,11 

16,12 

8,31 

Be- 
m«rkanc 


See- 
fiaohe 


Kmvlar 


Der  lösliche,  cL  h.  von lohthnlinuad  Albumin  befreite  Extrakt!  v^Stiokatoff 
vQrtdlto  ädi  bei  einigen  Bogen  procentwl  wie  folgt: 


Heringnrogen  (weiße  Eier)  . 
Karpfenrogen  (weiße  Eier)  . 

Dafnhkavüir  

Elbkaviitr   

AstnohankaTiar  


,  BaMn-ttickitolf 

:•  '» 
'  19,8 
1  «9.8 
,  24,1 

25.7 

26,2 


Davon 


•tkkttoff 

O.' 
lO 

Nicht  bo- 
stinuut 
17,6 
13.0 
11,5 


% 


in  nicht 
baatiniintarFana 

% 


44,3tt) 

36,1  tt)  ' 
68,3 

55,4 

32,7 


35,9 
24,1 
7.6 
18,9 
42.2 


[ ;  1 1 !  1  ■  !  1 


1.- 


TratkM- 

r 


baaM 


0,0530 

0,0730 

winiBeBkt**)  .  j  ntohtbest 

0.064O 

Ka^iw» 

Ottnifie  Biec~)  jf  nicht  best. 

0.0330 

mit  Cblorsiok 


mit  Pikrin- 
Avn  and 
Natronlance 


j  I^ucin(?)  Tau- 
Tin  (wenig) 
Taarin(Sp(ir) 

l«Tyroain 


«incdne  Naddn    |  Rotflrbung 

KryBt«Ubü»cbeI  „ 

{Oniwri-  und  1 
EiniflkryaUllc   J  |  *' 

•)  Jfach  oUgein  Verfahren  gefunden  oder  anch  teils  (Karpfen-,  Saiblingii-,  llerit»»iroi{e«)  au«  iliu  AiLsl«ut<;ti 
bei  der  Aufarbeitung  der  fiocen  berechnet. 

Geiamt-8lIck«tcf(-8ub«tanE  b*n»chnet  aus  luo  —  (WasMr  r  Kett  4  Aäcli<;);  Baaen  +  Amlnoaiufen  aua 
Oeaamt-Stiekstoft-SubsUnz  ~  (KL-u  luliii  -  Alliuinlii  <  Ichthulln).  Der  aua  dein  Stlckatoffgehalt  berechnete 
Wict  (Spalte  9)  tUlt  In  den  melaten  FUien  su  niedrig  aua,  dA  aofier  den  Proteinen  »tirkatotfirmere  BealandtaUa 
(tadttitn.  Amlnoaioren  nnr.)  to  aklit  wlwttlclitllcliar  Manga  and  aadl  Kehhohydiata,  waan  aeeh  In  garfniar 
Vaata.  Toftaan^  Und. 

**«)  ladtlifat  «rtrd,  wta  «ini|a  Tenndw  ergalMH,  awr  den  fetroekaetMi  Barn  dnrrh  Xtfwr  mebt  nor  In  Spurm 
triOat  (zumal  bei  den  fettarmeren  llogen). 

t)  Durch  eine  versuchaweiM  Behandlung  mit  Koch«aIz  war  ein  Teil  de«  Irlitliullns  gelöst  worden,  so  dal) 
Mltlinlln  und  Albumin  nicht  mehr  getrennt  bestimmt  ^v^rden  kuunten. 

tt)  Ott  afspriUigUcbe  Auszug  enthielt  (Uertng)  bzw.  22,8%  (Karpfen)  durch  PbuspbonroUram- 

Btlakatoft. 


Digitized  by  Google 
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IldMb. 


XMMIn- 

t 

Knallii  Mtf  Krtatinta 

AmniV  von 

ntt  Oilonlak 

mit  Pikrin- 
s&ure  und 
Natron  iMfB 

IMMingwgMt  1  26,66 

'1 

Spur 

\  schön  ausgcbtldi-t  / 

RotfirbuDg 

— 

/  Anfangs  nmdc,  ^ 

1  (am  1146  g 

KftbetjaurogeD  .... 

^  129,11 

3,1540 

flohleaht  ftu^gebil- 

dete  Krystalle, 
l  »p&ter  deatliclter  j 

1 

sehr  intenrive 
Rolfklnisg 

1  Kogco, 

j  ThjTnin 

Hcohtrugen  6ö,7H  g  .  . 

nicht  best. 

0.0096 

RutÜM-buiig 

•  18^96 

Oj0090 

ESiiMlkiTirtdte 

»» 

Twuiil 

1S;26 

0^0260 

Drosen  o.  Nftdeln 

intoo«.  Rotfb>r 

Artnehaiikwiar .  .  .  . 

9.73 

0^0866 

BinaBlkrysUUe 

Botlidbiing 

|Taurin,(weni|!) 
(  GlykokoU 

An  Fleiachbascn  enthalten  alao  säintliclic  von  König  und  Großfeld  untersuchte 
Rogen,  entgegen  der  Ansicht  K.  Linncrts,  Xanthinstoffp  und  Krontiuin.  Au  'Xmx- 
thinstoffen  wurden  Xantbin  und  Hypoxantbin  isoliert,  au  freien  Aminociuren  mit 
Sidmrheit  nooligewiewn:  T«iiriii»  1-Tjroiin  und  GlykokoU»  feinier  »udh  Thymin. 


Die  Proteine  des  Rogens. 


Piir  da«  lebt  h  ijüa  dos  Rogens  von  Karpfen  fand  G.  Walter  (l.  c),  für  das  Ichthulin 
des  Rogens  von  Kabeljau  P.  A.  Levene  (1*  o.)  und  für  das  Albumin  aus  Heringsrogen  L.  H  u- 
gonnenqi)  folgende  laemeotanctiMmnMiiwtaang: 


lebthiillB  IM  RofM 

KsaiMsiaff 

% 

WMMfSll'ff 

% 

•Hskstofl 

/O 

■  ■  ■ 
WWW 

% 

PkMplisr 

% 

taasrstof 

% 

Elsse 

Karpfen  a)  .  .  .  . 
b)  .  .  .  . 

.  .  .  ,52,5—53,3 
.  .  .  j<  6S.33 
.  .  .  !  68^ 

^0—8,3 
7,66 
7.71 

15,2 

16,66 

16,64 

1,0 

w 

0,0 
0,43 

22,19 

o^to 

Kabeljau  

Albumin  aus  Herings 

. . . i  6M4 

IM 

7,S8 

16,96 
14,64 

0,62 
0.40 

0^65 
Spar 

98,68 
21,90 

Durch  Behandlui^  des  Karpfen-Ichthulins  mit  künstlichem  Magensaft  wurde  i'ara- 
nvelein  nnd  dmoh  Qydvdiyie  doe  KnbeljwiJcfathiiliM  wurde  Vitellinefture*)  von  fol< 
gender  Ekmentatauaammenaetwing  erhalten: 


TJnisetzunfserzeu^is 

Paranuclein  

VHelüttaian»  


47,98 
32,56 


7.18 
6.00 


Mkkitofl 

UM 
14,03 


% 
0,30 
0,16 


% 
2,42 
10,34 


27,40 


V.  A.  Lf  Vi-  ne  und  J.  A.  Mandel*)  komift  n  durch  Hydrolyse  des  Rogens  vom  Schellfisch 
—  wahncheiulicii  ded  icbtbulius  demselben  —  als  üinsetzungserzcugaissti  Cystosin,  Urncil, 
Qnnnin  nnd  Adenin  nachweisra. 


•)  Oooiptst  randos  l«oe.  I4S.  «93. 

■)  EdtKclir.  t  irimiol.  Chemls  1M7,  4*.  S«C. 

*)  rb<:r  die Yltoillnttnt« aas HUmmloVltailbi  v«L  Leren« uod  Altberc In  Eettscbr.  1  pbjprfol. CMe 
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J.  König  IL  J.  GroBfeld  (aaden  fOr  vcaMmd  dugestellte  lohtlmUae  und  Albu- 
mlne,  auf  was.'^r-  und  •■ohefnio  SntwtM»  bemobiM^  folgende  CMttlte  an  StiobtoCt  PIkm- 

phor  und  Schwefel: 


UktlMUa 

1  MI 

VDCniMI 

1  ^ 

% 

% 

Aibumln 

'ttieint** 

1 

% 

% 

15,62 

1,66 

1,56 

Hering   . 

i  ~ 
'  15,(50 

1.05 

1,46 

Karpfen  ...... 

16.96 

0.66 

0,96 

16.44 

0.34 

1,28 

15,63 

0,78 

0.95 

iXtrachkaviar     .  .  .  J;  8*92 

0,12 

1,91 

KftbdiM  

1  16,99 

0,71 

1,16 

BlUuviar  ^ 

\  14,73 

0.21 

1,76 

HenOikamax    .  .  .  |  IM« 

0,97 

2.00 

Astrachankaviar   .  . 

11.83 

0,46 

1.70 

16,33 

15,18 

0.90 

1,11 

0,71 

1,07 

Eüchalen  Saibling  . 
EUlftate  Kabeljau  . 

16b82 
16,64 

0,84 

0,80 

MiUd 

1  IW« 

•,8» 

1,18 

Mittel 

M«| 

MI 

Ans  dem  leUJndiii  von  Hering»-  und  Karpfenrogpa  sowie  ans  dem  Albumin  von 
Heringmgen  kennten  die  Unfeerraoher  naoh  dem  Ttttebmi  vcm  A.  KosaeH)  kein 

Protamin  gewinnen.  Dagegen  gelang  es  ihnen  durch  Hydrolyse  der  Proteine  nach  dem 
Verfahren  von  E.  Fischer*)  die  Hexonbasen  nachzuweisen  und  annäliemd  quantitativ  bu 
beetimmen,  nämlich: 


c 

e 

d 

Sic 

! 

1- 

III 

1 
X 

c 

'm 

£  c 

K  2 

III 

.     .  _  ,  

% 

j  -  . —  -  

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

1  ana  SaiMHigMOgen  .  . 

ff9,25 

2.8 

%5 

0.64 

0,41 

0,01 

0.37 

6,6 

* 

„   Kftholjfturogen  .  . 

'),4 

'2,R 

o,r>r> 

f»,r>4 

Spur 

%l 

ruAR.  Kaviar  .  .  . 

5,ü 

7.1 

U,47 

0,U7 

O.Ül 

O.OH 

14.1 

M 

„   Elbkaviar  .... 

81.86 

2,6 

8.1 

Spur 

ü.O 

»t 

„  Donehkaviar    .  . 

10,8ft 

8.6 

6.7 

0.60 

0.4S 

0.02 

0,38 

10.0 

MM  KaMJaa  ..... 

16,36 

1.8 

4.1 

0.31 

u,n 

(•.03 

8p«t 

(Mi 

M 

M  EHtkeviar   .  .  .  .  ' 

6.60 

8,6 

6.8 

0.82 

0,92 

0.07 

- 

19.2 

AttBer  in  dieeen  Proteinen  wurde  da«  Vorbandenaem  von  Tyrosin  nnd  Leneia  in 

den  Kischalen  von  Karpfen  sowie  im  lohthulin  von  Karpfen  festgestellt;  letetevea  enthielt  auoh 
fil  Ut  a  tni  nsäure***).  Herings-  und  Karpfen-Ichthulin  lieferten  ferne*  an  Xantbinbaaen 
0.66  bzw.  0,18%.  Das  Heringaalbumin  enthielt  keine  XanthinbatieD. 

Selbstveratandüch  können  die  gefundenen  Werte,  dem  nicht  quantitativen  Verfahren 
cmtapieohend,  nur  Hin!  mal  werte  aein;  indea  leigen  m  in  Einklang  mit  dm  durob  die  Formol> 
titration  erhaltenen  ZaUen,  daß  die  baaiadien  SpaltungiBmeiigniaae  nur  einen  kleinen  Teil 
des  Proteinmolekttlea  ananuMdien. 


*l  MiMiw.  t  »hFrioL  GbsBile  i8«r.  tt,  ire  «.  Maiade  Biad«. 

•)  Mtoeiir.  1  pliydoL.  CbMUl«  IMl,  SS.  IM,  o.  fblomd»  Bind*.  VfL  J.  KOatg.  Kslininfnnittolcfa«ml«  HI, 
1.  IUI.  tre  n.  f.:  B.  Abderhalden.  Handbach  der  blocbem.  Arbettsmetboden  1909,  S,  472  ;  0.  Oppen - 
feSlviflr.  Handbuch  der  Bluchcmlc  IM)h,  |,  357. 

•)  Soweit  «le  mit  dem  Tyrosin  iii«iiiiii»»n  iiiiÄkry?tt*IllHl<Ttrii,  lu  il^f  ilaiipt'ijirlirr  Lctirjn. 
•*)  Die  stark  wi-«  h*fliuleri  Mi-niiiTi  Ixwri  vcrrmitfii,  djilJ  di>'  Xaiil tilnlia-cii  nii  lit  di-in  l'rutcimiiMlt  kiil 
SatiArt«n,  «ondern  U-i  ltu«r  ächwerUnlictikeit  der  Kaltwa«MrextrakUoa  «titglnitt'n  und  ioniit  nur  «ioe  VeruQr«*inigun|i 
der  Hrot4t|tie  danudtteo. 

***)  Ducb  Klalelten  von  Chlorwiuaeratoff  lo  das  FUtiat  Laudn  tewonnea.  Del  d^r  Hydrolyae  mit 
llilMlIlli  feOBBto  In  der  HydrolyMofllisalgicelt  daisli  8attlgso  mit  Saltann  und  doroh  Abkühlen  kelat  Ölet* 
■■iMlarit  IMMT  eaoa  ksbi  Olrkelnll  nad  MsIm  Aspanabisigis  HMhgswIssMi  ««den.  wibnclwlBUgb  Dkht 
mfM  aaaraaawdar  Hjrdialfsa. 
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Lb  Hugonnenqt^)  untorwMf  du  Albumin  (Clupeovin)  *iia  Heringsrogea  der 
RydnUy»  mit  SOprak  Sohwefebiure  nÜiTeiid  16  Standen  und  ftnd: 


2,7%       2.0%       0,4%       1,0%       21.8%       fi0t7%  28,0% 


Unter  deu  Aminosäureu  wurden  nachgewiesen:  Aminovaleriansäure,  Alanin.  Seriu, 
PtwiiyblBiiin  mid  Aspan^uMrilive;  G^okoU  und  OlnUndmilai«  konnten  niebt  nndbfewiown 
werden.  Hugouncnq  glaubt,  daß  das  Albamin  dm  Heringmugw»  Mia  denselben  Bftu- 
Bioffen  besteht  wie  das  VitelÜn  dar  Vogelein; 


Die  Stickstoif-Veibindungen  des  fischspeimaa. 

DasSpernm  von  Hering  und  Karpfen  untersuchten  J.  K<>  n  i  g  und  J.  G  ro  ßf  el  d  (vgl.  S.  1 24) 
in  der  Weise,  daß  die  Testikel  mift»  l'^  einer  rieischmühle  möglichst  zerkleinert,  mit  Wasser 
ZU  einer  milchigen  Flüuaigkeil  verrulirl  wurden  und  diese  durch  Ibolieren  tnogliclist  von  den 
gröberen  Beetendteilen  befreit  wurde.  Du  milehige  Kokt  schied  auf  Zusata  too  etwas 
Essigsäure  einen  flockigen  Niederschlag  aus,  der  sich  leicht  absetzte  und  durch  häufiges 
Dekantieren  vollständig  gereinigt  werden  konnte.  Der  erhaltene  feuchte  Niederschlag  mirdo 
wie  das  Ichthulin  durch  Behandeln  mit  Alkohol  und  Äther  gereinigt  und  auf  diese  Weise  die 
Sperma-Sabatftnx  erhalten,  wikrend  die  dekantierte  IlQxai^telt  eingedampft  und  »of 
Baaen  wie  AminonKuren  {yiß.  Tontehend)  untenudit  worde. 


I. 


in  der  iiatOrlirbRn  Substanz 
8tiektt*ir  in  Vorm  von 


Sperma  von 

Ü 

i 

il 

il 

f 

Iii 

il  % 

% 

/O 

% 

% 

4,12 

3.49 

0,06 

0,ö7 

.  I(  8.07 

1.76 

0.04 

1,17 

14,25  1 

In  ili  T  1  ruckensubManz 
ttickttoff  in  ?'orni  too 


14.28 
8.18 


3 

% 

0,25 
0.19 


Ii 


2,37 
ß,44 


Wie  erttichtlicb,  sind  die  Albuniinmengen  Hehr  gering.  An  Stickstoff  «enthielt  das  Koli- 
albumin  aus  Heriugsspcrma  14.24^^  die  >Spcrnia>Substanz  (trocken,  aschefrei)  18,43%.  die 
aua  Kafpfenaperma  16,54%. 

Die  auf  oben  beaohiiebme  dargestellte  Sperma*8ub8tanB  batte  folgende  all* 
gemeine  Zusammensetzung: 


iSpenu-Substoaz 

▼OB 

WWMT 

Aach« 

<  Pr*t«ln 

( 

In  der  a»(;h«rreien  Trork 

■DSiibfttanz 

ttlekttst 

Herinff  .... 

'  10,57 

3,43 

8fi,00 

18.43 

4,46 

0,53 

Karpfen    .  .  . 

12.52 

2,81 

.  84,67 

n),54 

,     3.74  1 

0,20 

Anfiillig  in  den  angegebenem  Werten  sind  die  hohen  Zahlen  für  Phosphor. 


')  KcMil.  Afm  ».fl<»n<YH  I'.*(i4;  Campten  n»ndiis  i'Mii.  I.W,  iofi2;  Cbem.  C^ritrülUl,  U«u,  II,        ('oini)t<-i  n-tulu* 
I»Oe,  I«.         Z.  ii..«lir.  f.  t  nlcjvn.  Iuiiik  d   NiiiiniiiKi-  n  <>eauBinlttel  1906.  I». 

*)  Di«  lU'-Kiitniiitiriit  von  Phosphor  und  Schwefel  geschah  durch  .Hchmelxen  der  Snbataas  mit  Alkali- 
hydrosyd  im  Nickeltieff^l  unter  alhnAlillrhcr  Zugabe  von  Salpeter.  bU  die  Unsentwlcklung  aaftlMa.  üm  diB 
Scbwefelg^uüt  de«  Leuclitsaaes  anutuduüten,  wurde  die  Scboelas  Ober  dnar  8ptrltnaflamm» 
I>er  BduMlikiichM  liaft  atdi  In  dsn  tnalttea  FtllM  laidit  aus  dam  Ttagal  < 
iMs  MoMkiUtan  ata  RsiliuiiMltafe  bMttnaml.  wafafmd  dm  nmfiun  mch  dw 


KATiAr. 


129 


iXr  Basen-  und  Aminosäuren-Stickstoff  vert«ilte  dch  wie  folgt: 


Hering 
Karplen 


1  StlcMnir 

1  io  Bas«n 

tk'Ntiiiiiiit  »U  Aniino- 
sfliiren-St  ix'fcstoff 

Mit  Ph< 

i.sliliursriil 
zufällt 

,  +  Amino- 
1'  Maren 

mit 

mit 
Focmol 

Ina- 
fMint 

Xanthin- 

Ii  _ 

% 

% 

% 

% 

% 

0,567 

0.221 

0,023 

02,3 

1,74 

M7» 

0,510 

0^052 

0,516 

66^6 

3,2» 

Kreatinin 
'ia.Miwtif« 
BaMB 

60,0 
53,8 


Amitiodami  Dicht  g«nilt 

Ins-        mit     I  mit 
GwHiSOiCl  I  Formol 


37.7 
44,4  ! 


4.10 
4.45 


\  % 


48.8 


Im  Keringwperom  koRnten  die  Verff.  nach  KosseU  Verfahren  deutlieh  Prot« min 

nachwoiK«'»,  walirend  im  Karpfenspernm  ein  Histon,  t\.  h.  eine  Vcrhindung  von  Protamin 
mit  Nuclein'säiirfn  vorhanden  ist.  Durch  Hydrolyse  (d.  h.  llptündigcs  Korhon  mit  33projL 
Schwefelaäun-j  konnten  auiJer  Xautbinbaseu  Arginin  und  Histiciin  mit  .Sicherheit  nach- 
gewiesen werden;  der  Nachweis  Tonl^n  w»r  wegen  zu  geringer  angewendeter  MeqgeSnbstans 
nioht  richer. 

In  Ht-ringm  stellte  Franz  Rosenberger*)  das  Vorkommen  von  Inosit  fest. 
\.  E.  Taylor^)  crhiHt  IipI  ih-r  Hydrolyse  des  Laoh»8 perinaM(.Salminti}  »4,07% Ar- 
giiiiij,  lü,lü%  Prolin,  5,'i(i%  Valin  und  13,91%  Serin. 

Oher  die  prozentuale  Stiekstoifverteiliing  naoh  der  H>'droly:ie  gibt  nsdistehende  Zu- 
imensteUung  Auakniift: 

Is  PNMiiten  dM  Mlclitoili  wwdMi  mit  Phoqdwrwslfrisiilavs 


teftllt 

nifbt  ^fUllt 
Amlne«lar«n 

% 

XsnHihi« 

% 

AmMnlak 

% 

QMamt 

% 

litDtitiimt  mit 
%       1  % 

66,27 

4.40 

4.43 

34.7.» 

(3r,.(i)   '  5,70 

60.48 

12, 

39.r.i 

33.7  Rl'2 

A.  K.  Taylor^)  erhielt  diircli  Ilydrulysr  mit  Salzsäure  niis  60  g  Salmin  fi,r.O  Prolin.  '^,21 
Ammovaieriansäuro  und  5,22  Serin,  ferner  aus  30,0  Salmin  27,52  Arginin.  Unter  Zugrunde- 
legung der  Fonnel  Cg^Hj^^N^O^  würden  sich  fUr  das  Salmin  berechnen: 


»4,07%        10.16%         5.48%  13.»!% 

Ansgewaehsene  Laobse  verlieren  während  der  Wanderungs-  und  LaiduMt»  in  welcher 

■le  keine  Nahrung  mehr  aufnehmen,  3 — 5  kg  an  Gewicht.   Dieser  VerltlSt  besteht  aus  Fett 

und  Miisk*  In.  In  drr  Laichzeit  sind  die  Testikcl  besonders  reich  an  Hinton.  während  Protamin 
nur  wenig  vorhanden  ist.  Taylor  ist  der  Ansicht,  daß  sich  das  Histon  und  Protamin  aus  ab- 
gespsltenem  Koqierprotein  bilden. 


Die  Fette  des  Fischrogens  und  FiscHspermsa. 

Die  aus  dem  abgeschiodeneii  lohtholin  baw.  der  Spermaaubstans  in  voratehender  Weine 

gewonnenen  Fette  wurden  von  J.  König  und  .1.  fJroßfeld  auf  JoclzAhl,  Verseifungszahl,  l'n- 
vfnififbarf«'  (Cholesterin)  und  Lecithin  (Bestimmung  des  Phosphor*  und  Stiokstoffgehaltea} 
untergucbt  und  hierfür  folgende  Ergebnis««)  erhalteu: 

*)  ZaMwIir.  t  pbyaioL  Chnnle  lOOS.  W,  464— 4S7;  ZeltKl».  f.  asfwr.  Clwmis  IM»,  tt,  I,  IIS. 
■1  Joom.  of  IHol.  fImnIotrT  ISOO.  f,  MS— SM;  JMtichr.  f.  UntMvttchiuiR  d.  Maluiuipf  n.  CtonaBmlttat 
Ifll.  M.  «10. 

»1  .Tmirn.  of  Blol.  CheuiiiUy  \w<\>.  5,  Ssü,  rheiii.  ("«ntrolhl.  ItKtU,  1.  J4I«. 
KOdIk.  .SahrnnK^inlttel.  Nachtrog  zu  Üd.  i.  !) 
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FMieh. 


Fett  aus  |j«ii«M 

Vir- 

% 

Kett  tut 

4UaaU 

Vtf- 
Mtfanfi- 
nM 

% 

% 

r  I» 
1  100 

200 

182 

17.0 

11.2 

20.7 

20,2 

Heringsrogen  .  H  128,1 

Kaq)fenn)gcn   .  78,0 

T 

180.0 

6,94 

10.98 

43.61 

59,19 

Baiblingsrogen  . 
Kabeljaurogcn  , 

j  128.3 
148,4 

181,8 

r),r.2 

12.05 

41.10 
Sfi^lO 

Eitra.  Kaviftr  .  ' 
Elbkaviar  .   .  . 
Di>r«likaviHr  . 

1.13,9 
107,0 
104.4 

IS7.1 
1!U.4 
175.3 

3,91 
t.3ö 

10,67 

12,f>2 
O.Uli 

Hiornnrh  sind  (i'w  Fette  von  FisoIiKprrmn  tind  Pi>jfhrogen  —  mit  AtiHnahnie  von  Doraoh- 
kaviar  —  durch  einen  boBondcrM  hohen  behalt  an  Lecithin  aoag^Mohnet. 

Um  die  Sftarebildnng  zu  yofolgen,  wurden  die  KatIbf-  und  einige  RogeniKwten  in 
veraehtoMenen  Bttohieii  in  einem  kühlen  Kelkrmiine  »ufbowahii  und  der  Geludt  an  fraier 
Bäure  wie  bei  Wurst  bestimmt«  indem  die  w«Meil9tliche  Sftnn»  atif  Hilchiiftnre,  die  mmar- 
unkMiche  auf  Ols&nre  berechnet  vurdc 


Die  Ergebnifwie  waren  folgende: 


Nitaeie  AnialMo 

Mwgt 

Mnehaar« 
r 

öliMra 
r 

Mmm 

äaiblingsrogen  

9,8000 

friwrh 

0,19 

0,20 

0.39 

11,8440 

•> 

0.22 

0,27 

M9 

1^.2400 

einige  I^tge**) 

0.48 

0^21 

Oiftl 

unbekannt 

0.52 

1.91 

2,43 

8.3490 

nach  33  Tagen 

0,52 

2,48 

3,00 

7.3000 

nach  weiteren  28  Tagen 

0,34 

2,32 

2,06 

DufHcIikaviar  

4.8440 

unlx^kauut 

1/2Ö~ 

2,28 

3.54 

d«.gl  1 

5,9400 

Dach  17  Tagen 

1,28 

2,82 

4.11 

0,5130 

nach  weiteren  33  Tagen 

1.38 

2.4". 

3,83 

4.4940 

'>8 

i.in 

2,51 

3,67 

r.,033ö 

o.'iO 

1,67 

2,07 

4.6945 

nach  17  Tagen 

ü,ö2 

1.05 

2,47 

dMgl  

<»6016 

naeh  weiteren  88  Titgen 

0>48 

S;10 

2,58 

d««l.t)  

10.5716 

»            ».         28  n 

0.38 

2.82 

3^15 

Jkt  friaebe  Rogen  enthält  nur  geringe  Mengen  freier  BäinreD.  Beim  Aitfbewahmt  nehmen 

die  waMMenmlöaüchen  Säuren,  »olan^c  nicht  8chinim('l  und  Fäulnis  eintreten,  zu.  während  der  Gehalt 
an  MilchHänre  si(-h  uu-ht  wesentlich  ändert,  der  Gehatt  an  freien  Fetteioien  kann  also  für  daa  Alter 
eines  Kaviars  ala  ilatiatab  diene«i. 

E.  Rimini>)  will  für  unverdorbenen  Kaviar  einen  Gehalt  an  freien  Säuen,  bereohnei  ah 
Oltiure,  hie  wa  0%  «nlaneen;  doeh  dnrfte  bei  einem  «o  bdien  Säuregehalt  meiateaa  auch  Zuiwiaung 
eingetreten  nein.  Bemerkenswert  ist  die  Anaicht  vim  Sehneidcr  -  Riga*),  daß  die  freien  Fftt- 
«auren  sieh  he\  einer  Art  Reif u n^'svorjfiiiig  <ieK  Kaviam  bilfU'ri  niüxxen  iin'l  rlnfliireh  <l»n  be- 
kannten jHkanten  GeM*hmark  d«>*iMll>en  Ix-wirken;  jianx  (riächcr  l'relikaviar  »c>li  leicht  Hwas  fade 
Rchmecken. 


M  8tM.  •pectn.  accrar.  IUI.  M.  24»;  lüeiUvhr.  t.  VRtenuvbUB«  d.  Natanuffi-  a.  Ucoufinüttel  lee«.  3,  Ut. 
■)  AOiMMlBe  VlKheRrUtB.  1»1<.  US. 
•)  Ak  INoleia-Ledttita  bendnet. 

Dto  BOiliito  «arm  aehr  tdnnith  «nflsluilt  iam  Oeinch  ra  eAeaaM),  de*  Aogaa  seUMi  Inmn. 
«•*)  Hi«r  war  t«UwelM  ScliimmelbUdaBS  cingBtietMt:  ifcewfcea  warde  attrae  ditarolofm  nueflil» 
tl  Hkr  «ar  FAiilnU  dngetTftm. 
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DU  Mineialstoffe  des  Rogens  bsw.  Kaviars. 
Ein»  Analyse  dnr  Miii«r*litof{e  dM  KaTisn  gieben  A.  Albn  und  CL  Nenberg*)  wie 


nbsUoB) 

50^%  7.70% 


K.0  Nt.0 

3,33%  30,77% 


CaO  MgO 

6.02%  - 


Fe,0,        P,0,         Cl  SO, 
0.22%     10,ÖÖ%  47,44%  0.98% 


Dft  die  direkte  Veraschung  dw  KmTiani  und  SiiolirageiiB  wegen  seinex  hohen  Gehaltj«  an  Phos- 
phor und  Schwefel  einmal  ungenau,  dann  nt>er  wrpen  der  entHteheiidcn,  sehwer  Vi  rbrcuiilklipn 
Kohle*)  mit  Schwierigkeiten  verbunden  ist,  wendeten  König  und  GruOfeld  zur  BcHtim- 
mung  der  Basen  tUe  S&uiegemiaohTenMhiuig  von  A.  Neumenn*),  naeh  der  mu  diese  in 
sekemlslsiiirer  LBtung  erhiltk  ea  und  ImtininiteB  Fboeplior  und  Schwelsl  dureb  BdunelMn  de* 
getrockneten  R<^^  mit  Kalittinhydroxyd  und  Salpeter  im  Niekdtiegel  **).  Dae  CUOT  wurde  in 
der  durah  direkte  Verbraanung  erhAltenen  Asche  beatisunt. 


J.  K5nig  and  J.  OroBfeld  erhielten  auf  diese  Weise  lolgende  Werte***): 


•r.!,  RS.» 

t 

1 

i 

SMSMt*«sefet 

In  Prowoten  d«r  Gesaint'Aselie 

-4-3 

-  E 
•5  lg 
% 

berechnet 
o (durch  Ad- 
'  dition  d.He- 
Btandteile) 

k 

O  ' 

o 

U 

o 

. 

•s 

□ 

3 

O' 

.  o 

e 

O,' 

1    Ileehtrogen  . 

m  r»3 

2,06 

2,87 

11.11 

7.14 

2.01 

4.47 

0,03 

•20.01 

47,4.1 

1.78 

2  ,  Kabeljaurogen 

1     .  .  . 

72.10 

2.13 

3,97 

0,24 

4,04 

1,97 

4.67 

0.10 

30,57 

46.99 

4,82 

i\ 

n  .  .  . 

73,98 

1.24 

2,19 

7.37 

8.61 

0,19 

0,71 

0,04 

22,31 

48.67 

12.10 

4 ,  Blblttvler  . 

0.21 

9.53 

1.49 

28,81 

1.38 

0.78 

0.02 

10.05 

13.06 

44,42 

5  Dorsolxkaviar 

50,30 

9,81 

13,00 

1.48 

27.73 

i.n 

0,R4 

0,21 

12,87 

12.9S 

42,78 

4    Elbkaviar  ] 

_ 

5,ß8 

"».•31 

'J.04 

0.06 

37.30 

4S.02 

5  Donohkavuu-j 

trrl«  AMbi*  \ 

brreclwtt  [ 

5,02 

3,70 

0,71 

43,64 

44.Ä> 

Die  Addition  der  Bssen*  und  SKure-Ionen  eigibt  folgende  Werte: 


Ksbeliaurocen 

I        1  II 

%     !  % 

ElbkSTiar 
% 

DoracbkaTiar 
% 

Besen-Ionen    .  .  31.21 
Btan-lamm.  ,  .  ||  1M.46 

24.16  18,19 
212.11     !  202,73 

36,62 
103,67 

33,11 
106,40 

Hiernach  übirwicgfn  dir  Saure  -  Ionen  hrdeutond  die  Basen -Tonen,  und  dn«  hat 
eetnen  Gmnd  dorio,  daß  das  Fiscbci,  wie  wir  gesehen  haben,  eine  bedeutende  Menge 
gebundenen  Sehwefel  vnd  Phosphor  In  Form  von  Proteinen  und  Leeithin 


•)  A.Alhu  ti.  r.  Ni' II  ))<■  r  ü .  riiy>i'>I.it;li'  uii.l  l'.itlinlogie  tiea  Mlm'rubUiiiwoch^telK.  J  u  ii  ii  > i>  r  i  uKor  , 
Bcrlls  1»(JA.  s.  2«i. 

')  Arciilv  t.  Amt.  ii  l'liyitol.,  Physiul.  Abtt«.,  1900,  S.  ItB;  Zettachr.  (.  jutayiOal.  Ihenik  1002,31,115 
a.  1004.  4S,  3S.   Vgl.  unrU  Kd.  III.  1.  Tl..  H.  478. 

*)  FlatlOiMtts  wsrdea  dueh  diasallM  laicht  angesiUlaii. 

M)  Di  «inipB  liUin  (bSNodsis  Im  AbImwb)  «Intrstsadea  staiftas  Sebloowo  UsB  aidi  deitta  Sofafat 
«twaa  ffuiffla  hwrtllew. 

***)  IM  den  Kavianorten  sind  die  Werte  fOr  Mg  ]cdi>nfalbi  dnrrh  den  MatcnesianuiehaU  de«  Bitscfniiten  Koeh- 
th]x^ik  erhöht,  rljeiijto  kniiii  «Li«  Kivii  t<'ll\v ri^M-  aus  .Inn  Vi  riMckiinssinat^rlnl  (IllM-hbtUhneii!)  Im  tnilm  n.  It«>l  Nr. 4 
und  fr  wurde  der  Wert  für  <:i  au»  Na  berechnet  ial«  Nat'l).  AuUalkud  i<>t  der  mUtktv  (•«■luitt  nu  K»liiiiu 
IsB  TOB  Xatrivnt  aneh  b<i  dea  aatOrliehrn.  »lebt  geaalMMn  Boera. 

9* 
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Ftoiacb. 


FlQischextrakte. 

UaMpt  FlalMbwctnüii 

(Vgl  Bd.  I  S.91— 96  «.  S.  1462.) 


Hl  ~ 


«r.  2:  a 
N  £ 


11900 
2.11904 

■\ 

41.1906 

5iil906 
6 ; 1906 
7  1906 

'I 

H  190? 


10 


1909 


II  IIMO 


%_ 
16.94 


17,44 


23.0 
2t, 14 


121,00 


Ii 


% 

(1.47 


fIMttItff  fn  Form  Ton 


Iiis  11^5    f  Ifsil 

%  I  %  I  %  I  %  I  %  1  %  I  % 


0,35 


fo,««' 


_  '  _  !  _  0,44 


0,39 


1.63  — 


2,42 


I 

1.80 !  0,70!  — 


—  10,31»  1.12    —  — 
0,3     1,0  I  1,5    0,4    1.1     —  7,4 


<',37, 


2,01 


!,U  0.03 


Päpton 
2,6S 


% 


r  0,031 
(0,029 


1 .111; 
0.94 


Alk..]!.,] 
I  5<X11 


s 

% 


21,0.1 


22.  III 


19,5 

f  20,tlt. 
{  1!».1S 

22.:!:, 


5  - 

% 


».22   7,  Kl 


t 

c 

g 

0' 

<1 

% 

2,!w 


1 1 

2.*i2 

2.7r> 
:!  ;{<> 


(7,93) 


2.41» 
2.1H 


-I 


1,4  C. 


1.2:. 
1,2N 


4M 

;?,<) 
2.!><; 


ttj 

(9,13) 


4»tl|  - 


Mittel' 
werte  , 


19,81 


•,3S|I.99, 1^2]  0,41|  1,49  —  — 


Fett 

9;e5 


«9,43 


3,99  2,M 


MI 


Nr.  1.   A,  Eefn«<  li.  J.i Ii rc4 «-rieht  des  Cheni.  Unt4>nsuchunK!<amtes   Alt.iiu»  iiiOo;oi;   (1>ein.-Zti{.  19t)i, 

Nr.  2.  A.  D.  iüuiuici  u.  U.  ä.  Orindh>y,  Juuni.  Aim»r.  Cltem.  Sh-.  1905,  tt,  6S8~e7ä:  Zeibichr.  f. 
Vatenuchung  d.  Nahruns»-  u.  GenuBtnittel  1006,  II,  iHO. 

Hr.  a.  Joba  ItMshftll.  Univ.  of  fennarlwnla  Jfed.  BuU,,  Okt.  X90&;  Zeltactw.  f.  Uotertucboog  <L  K«h* 
nnai-  a.  OaMBnltM  Ii«»,  13.  IM. 

Nr.  4.  X.  Mlsko.  Mtadir.  1  UBtaradrang  d.  NAbrangi-  o.  OtmiBinittd  im»,  lt.  306. 

ttr.  fi  u.  6.  S.  B*««?  n.  K.  BArseli»!).  Arbelton  a.  d.  Kabwt.  Gefiundh4>1tMimto  1906,  t4,  552;  1909,  M, 
7^—76;  Zeltechf.  f.  Unlcr^inlums;  d  KahruiiRS-  «  ii<'iinüiiiitftl  h'.i:.  i.t. 

Nr.  7.  M.  Oresholf  11.  .Mitarbeiter,  UnterMiLlunmtn  am  (l.-m  L,it>or.it.)riiiiii  iloi  Kuioriiuhiiu»«umA  f< 
Hi«rleni,  Senil  VIII.  351  — 4imi;  Z.jit^clir.  f.  Untcrsiu  liui.n  il.  N:ilirair.---  u.  d'unL'nult-  l  1907,  13,  433. 

Xr.  8.    W.  1>.  lJieKch»w  II.  F.  C.  Co"k,  V.  H.  i>epSkrtiueiit  <»(  liuremi  *if  ChemUtTy,  Hlill.  H*. 

Wnhlugton  1008,  bÜS. 

Nr.  9.  A.  AObrlg,  fi«rtcfat  der  Cbeiotoctteii  UntenncbungMtutalt  Leipstg  1907,  8. 11:  Mtecbr.  f.  Untor- 
auchnog  d.  MahroBgi-  ■.  GenaBnilttel  1906,  IC,  S61. 

Nr.  16.  A.  Behre,  Phemateutisdie  ZratnühaUe  1909,  St.  164. 

Nr.  11.  K.  Mieko.  Zeitochr.  f.  Untemuchiint;  d.  Nahmnes-  11.  neniiOmttt«!  lOlo.  19.  42fl— 434. 
•|  Nach  dem  Verfahren  von  Kölln  (Zeitschr.  f.  j)Ii>%i  .1   i  lu  ii  i.   r>  «1    41  22.1). 

Zur  Fett4>««tlmmiing  wurden  die  gctrorknrfpii  Exftiiku-  lüil  i>i\i^  \«  !ii«-bon  und      stiiii'U  u  l.nn:  üiit 
Petnilii'licr  (20  -       ,1  iiusct.zoßcn. 

***)  L«loriiii«!tri-«  h  tuHtet.«  dt»»  <"V»!orimff<>r<  von  Duboscq  unter  Verwendung  von  i'iluih-ilurf,  mit  «ckhfi 
Xraitlniu  brw.  Invtrtl.  rtt-  Krt  itm  in  In  r  IxieunK  eine  kräftig  rote  Furlx-  gibt. 

tJ  Bear  u.  Beritchell  geben  lulgeude  Mengen  Anderer  Sluren  und  von  üljrkogeit  im  Liebigicbcti 
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0,05 

0,37 
0.1« 

0,t4 

0,11 
0^12 

1,18 

0,48 

0,43 
0,34 

IV.  Vergleichelide  Untersuchungeii  Aber  Fleisch-  und  Hefcnextrakte  vou  F.  C.  Cook'). 


[ 

In  der  OrifiBalprobe  ' 

lo  dar  mm 

BT-  and  fettfreien  SubisUnz 

Hefenextraki 

Rindfleischtxtrakt 

Hefenaxtnkt 

RindfleiMbeztrakt 

1 

1  ! 

2 

3    1  4 

1 

2 

3 

4 

u 

O/ 

/Ö 

1 .  V 

i 

l 

"> 

% 

% 

TrockcnsubstAQz  *)  

73.73 

72,34 

84,78 

86,23 

79,73  80.66 

22,18 

10.48 

19,57 

16.23 

14,63  14,49 

30,42 

27,32 

24  94 

20,71 

19,93 

18,18 

Chkisalialt  (L  AmIm  ala  NaCl  1 

2,28 

1,72 

1.67 

2.07 

2,05  1,83 

3,27 

2,41 

2,13 

2.64 

2,79 

2» 

Fhoqhonftturc:  a)  in  d.  Asche 

2.71 

2,70 

2,30 

2,03 

1  W\  2.22 

3,72 

3,87 

2,93 

3,36 

2,64 

2,79 

„           b)  pjosamte  . 

•2,73 

2.78 

2,60 

3,00 

2,04  2,27 

3,74 

3.89 

3.19 

3.83 

2,78 

2,86 

„         c)  organ.-)  . 

0,24 

0.29 

0,25 

0,27 

0,20  0,-2ö 

0.33 

0.41 

0,32 

0,35 

0.27 

0.31 

0.83 

I.Ol 

0,33 

7.a^ 

6.34  6,05 

Stioksloll:  a)  gecamter.  .  . 

5,40 

6,31 

9,43 

0,43 

8,63  9,13 

7,41 

7.46 

12.02 

12,03 

11,70 

11^ 

,f        h)  ProteoHcn  uixi 

Peptone')  ,  . 

2,15 

3  40 

3,01 

1.8'J  2.3« 

2,95 

3,0fl 

4,33 

3,88 

2,58 

3,00 

.,        c)  Arniuo-^i  . 

3,25 

:j,ia 

Ü,Ü3 

0,3'J 

6,74  6,74 

,  4.46 

4.3W 

7,70 

8.15 

9,1« 

8.46 

d)  Poimbaaen*) . 

0.58 

0,64 

0,65 

O.Tli  0,64 

1  0.80 

0.90 

0,83 

1,06 

o,m 

• 

• 

4.00 

2,Ü0 

1,61}  1.W 

1  • 

t 

5,10 

3,70 

2.06 

•2,44 

• 

2,22 

2.60 

0,35  2,62 

• 

9 

2.H3 

3.32 

3,t» 

3,28 

Säun***)  Ii  0,86 

,10,27 

11,23 

lOM 

10,14|  12,33  Ii  13,52 

14,40 

14,31 

.13,45 

13.82 

1 16,47 

M  Ihe  BMwar  aad  MaUater  1*10:  WocheiMclv.  f.  Braueni  IVlt,  M,  3S— SS;  Zelteclir.  1  Untanodinic 
d.  NabnufiH  a.  OeaoBiulttel  1912,  U,  «7«. 

')  Nach  SicKfried  u.  KinRewaid,  Zei(M-hr.  f.  l'iit«niichuug  U  N.ilir>iti;;i«-  ti.  G«DuOitütt«l  10U5,  14,  521. 

»)  Nach  der  TannlDuUmethode  (U.  S.  Dc{artiiieut  ol  Agrlculture,  llur>  mu  <4  ClieniWrj",  nulletin  H,  8.  IM). 
IMeee  Zabl«n  enthalten  etwa  iS"o  des  «esaniten  Kreatln*  luid  KreatinlnMi'  kstolf- 

*)  Nach  dem  niodMUierten  Schi  tten  he  Im  sehen  Verfahrvn  (U.S.  Depart  iu<-iit  ..f  .x^-rji  ultun»,  Hiireau  of 
ClWinl'<iry,  Hallet  in  114,  41; 

')  >'ach  dem  voiiiV«r<.  uiudUUierten Verfahren  von  Hc  ncili  kl -Me  y er  (Jouni.  Am. Cbeiu.8oc.  1909,S1,6M). 

•)  10  Stunden  im  Vakuum  bei  70*  ■etnckaei.  !  ***>  A»>«iie.lrücktlii  KaUkMnttineleni  AN.*]iiOH 
•*J  Kadi  KJal4ahl-G «anlag.  ,  Ittr  lg  Jixtiaki. 
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StiekiMRuütilffe  Bettendt«!)« 

Erg«biiis*e  in  l'roz.  dos  Geiant- 

St  i--k  Stoffs 
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*> 
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% 

1 
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%  J  % 

E 
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< 

% 

S 
m. 

£ 

u 

V 

« 

e  ü 

b 

Hl 

X 

1 

1 

% 

i« 

% 

Ojorj 

o.h; 
0.11 

(>..<:< 

0,29 

0.17 
1,03 

MM)  ,  8,56 
1,81  j  0,13 

0,38 
0,44 

1.00 

0,60 

1.03 

16,66 

66,87 

56,32 

2.88 
4,02 

7,69 
C32 

15,87 
10,66 

1 

2 

«HS 

OM 

0^07 

0.01 

0^21 

0,43 
0,27 

1.90 
0,40 

4,2S 

o.7r.  •_'.:.(. 

0,25 
<i.44 

0.06 
1,31 

1.34 

(I.S4 

6a,e2 

3.45 

6,42 

0.80 
19,20 

37,07 
24,77 

3 
4 

«l» 
«IM 

MS 
0,2D 

0»18 

0,18 

2,92 
0^94 

3,00 

2.C3 
1,25 

1,13 

0.50 

ll.Sl 

44,05 
45.7« 

38,53 
10.95 

15.25 

16^51 
22,03 

5 
0 

u 

0, 14 

u 

"■" 

Tu,  83 

7 

M4 

Spur 

0 

0^ 

0.6« 

2.13 

Spur 

0 

0.28 

79,07 

20,93! 

t 

8 

0 

1 

8piir 

0,12 

o.riK 

().•>.'. 

0 

Spur 

II,?;') 

0 

:i»,33, 

1« 

Y.  Kreatinin  in  Fleisch-  und  HefenextraJcten. 


Ai>g«wetid«ttr  Stoff 


9 


Hofenextmkt  

[MMolraag:    50<^u   Flri^ch-   uud  Ö0'\, 
Uefuucxtxakt 


1er  Troll' 


0.2003 


Mittel 

t  90%  Moh-  und  25% 


.Mitt.  1 


Krfiitinin 


)  0.4l."i4 


f  0,2638 

\  o.;jo3(i 


s,s<»4 
8.804 


3,39 
3.31 


n 


1  »»» 

n 


7.7  ns  1.S7 
7.0  K5  1,^1 


—  r  1^1 
8,437  3,19 

7.041  I  J.tvJ 


1,91 


■iMiUnI»,  bc' 


KlrlKbaztnikt  Mefaraat  «Im  KnaUglpa 


3.30 

3.:n 


3.35 

II 

:i.ir. 
3,7C» 


4.25 

:}.4<> 


0 


0 

0.40 


0,52 


VI.  GeMintkrentinin  (einschließlich  de^  inv*  rti*  rten  Kreatins)  in  Fleisch-  und 

Hefenextiakteo. 


lUtM 


Mittol 


Gewidit 


0  .il'.'-O 

\  0. 


1,4090 


MlUall  — 


I — 


Q«wtcht  Iru 


Knwttala. 

[■..  -1.  \'  ■;*Vl 

% 


n,:.7i 

y.ö7U  4,t>U 


—  I  4.» 

<>  o 

ll.jTl  -.Ii» 

9.891  I  2,41 


1.::- 


l.tjü 


4,M 


heil  fOB  Hat«  Im 
de*  KrMtteia« 


0 


!■  I 


h  M  .il  .1:.    1"  1  '     Sil  r  1  i|- 


I  4,0*— 3,»  =  1,47 


I  S.Oä— a,7ä  =  1.30 


5,0&— S,$7  »1.18 
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Vlla.  Verschiedeuartige  Flcischpräparate 


II 

II 



'i 

1 

V. 
SC 

o/ 

Iii 

mm  in 

Ii 

r 

■ 

-o 

1  i| 

Bindunic 
%  % 

Klaas t>  I. 

1     Bouillon  C'ap^ulf.->  

9  ||  BoTrfl,  Scftsoned  (WQne)  

1  i,7."i 

39,75 

29.72 

2,50 

43,39 

16.09 

8,73 

2.26 

0.25 

2,01 

3    Boef  Jellv.  ^losoiunt  EntiMt  ol  Bstff  (Oeleel  .  . 

27,82 

17.31 

8,39 

2.80 

0.34 

'  2.46 

90^93 

1,34 

0^09 

0.48 

0.11 

0,37 

KlawelL 

91,09 

0.18 

0,01 

0,04 

0,01 

j  OkOS 

30.15 

14,55 

5.21 

2,39 

0,47 

l,ö2 

«1  7"^ 

0,2.; 

47,22 

9.8) 

4.37 

0,59 

0.19 

0,40 

27,54 

34,73 

24,73 

2,53 

l.IÜ 

.  1.43 

80,40 

I,5A 

1.05 

0,09 

0,04 

0.0S 

0.18 

0,82 

0.08 

0.74 

12  <  liquid  Food  (Rxtra«t  of  beef,  mottoiii  and  froits) 

86,09 

0,65 

0,20 

0,10 

0.03 

ao7 

KUmw  IU. 

21,94 

17^  ,  1,04 

0,06 

0,9« 

1  46,13 

3,A2 

1.63 

;  0,43 

0.04 

0,39 

KUMoe  IV. 

15  .1  Bcflf  Extraei  «id  V«getobb  IMIet;«  

22,-i9 

23.66 

18.14 

1  1.82 

■~ 

72.08 

3,91 

1,84 

0,60 

'  0,09 

0.51 

8,61 

7,87 

3.18 

0,7.') 

fi.-i(i 

(1 

6.72 

5,63 

0.40 

1,43 

0,42 

l.ül 

Yllb.  VerteiluDg  der  sticketoffhaltigen  Bestandteile 


Sti<  V9to}fh«ltiR6  Bc- 

Nr. 

Nahm  AdvaImii 

ist 
J|| 
% 

.  c 

tili 
% 

i'i 

1 

KImm  I. 

•22.19 
'22.06 
28.63 
5.07 

2.06 
7,56 

M» 

0.1» 

1-2,75  7.38 
10,50  4.0O 
12.25  1 
3,75»  1,13 

•)  Znro  größten  Teil  koagnUerbAr.  Zun»  grotlt«u  Teil  unltislkli.  G»n»  koaguUertwi. 
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*         1  c 

% 

% 

E 
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n 
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Klasse  I. 


e.44 

,  530 

5,93  i0,33«) 

2,04 

MS 

2.^2 

0.46 

0.13 

1.63 

Ü.lti 

Ü,73 

Q,m 

45,0 

0,30( 

4.30 

1  3.87 

6,«2  U.2I**) 

i.es 

0,64 

1,93 

0.61 

0,16 

1,2« 

0,16 

0.56 

7.82 

110.5 

0,40] 

1  w 

7»81  jo,19*) 

2,43 

2,96 

0,58 

0,05 

2.33 

o,'2<) 

0.15 

8,97 

54.7 

0.45 

0.88 

1.28  0.08 

0.80 

0,18 

0,43 

0,01 

0^31 

0,04 

0.61 

0^12 

87,2 

0;7«| 

1 

2 
3 
4 


1.00 

0,^ 

«.07 

6,48 

8,41 

3.23 

2.01 

3,71 

.'».40 

4.8« 

(i,r.7 

.  5,91 

5,63 

1.90 

2.38 

1,80 

1,82 

2.61 

1.38 

1.21 

1,84 

0,61*) 

0.03 
0.21  ••) 
0.29 

0.64»**) 
0.I1***), 

|o,3in  I 


0.&3  I  0,16  I  0.22  !  0.02 
3.16  I  2,38  ;  2,11,0,42 

1.15  1.47  i  0.89  0,05 
1.72    2.ir,     1  24 


•J.äl 


0.06 


1,15 
0,09 


1.47 
1,66 

1,12  '  0.69  i  0,67 

a06  I  1.36  '  0,08 


0.20 

0 
0,17 
0 


n. 

0,01 
0,22 

O.Ol 
0,18 
0.03 
0,03 
0,04 
0.0S 


0,10  I  O.Ol 

1.60  0.23 

0.83  5  0,17 

0.86  '  0.25 


1,12 
0^08 
0.36 
0,06 


0.21 
O.Ol 
0.12 
0,06 


l.ll 
0,32 

0.12 
0,48 
0.G2 
0.7« 
0.12 
0,67 


4.17 
4.80 
.^65 
1.72 
0,65 
1.04 
0,05 
0,48 


477.4 
48.1 


l.OOU 


0,45! 


6 
6 

7 
8 
9 
10 
11 

170,6  |0,60i|  12 


182.9 , 0,50 
120,5 ;  0,50  ! 
44,7  0.35 
179,2  0,60 
113.6  0,75 


Kluuw  III. 


4,66 

4,10 

|2,78 

,0,02 

.  0.16 

0.17 

:  1,87 

0.07 

0,04 

1,76 

0.55 

1  8,05 

123,9 

0,50J 

2.31 

2,06 

1  6,98  |0,22*») 

k83 

2;ff0 

!  8,17 

0.07 

0.10 

3.00 

0;2S 

1 15.76 

|233,6 

i.oo|| 

Kla8fte  IV. 

5,21* 

4,76 

4,lU 

1,69 

0.69 

0.64 

1  1.01 

0.15 

0.16 

0.70 

0,07 

0,43 

26.70 

62.8 

Ü.2j 

2.82 

1  2,64 

8,13 

1,68»») 

0.49 

0.61 

1  0.43 

0.08 

0.01 

0.34 

0.12 

2,48 

0,77 

209.0 

0.60  |l 

0.93 

0.84 

2.02 

1.23 1) 

0.2» 

O.li) 

0,45 

.Spur 

0.02 

0.43 

0 

2.97 

68.40 

129,3 

0.50 

0.30 

1  0,36 

4,12 

3,23t) 

0.60 

0 

0.39  , 

Spar 

0,04 

0,35  . 

0 

1,96 

61,81 

166,1 

1.00 1 

und  des  Stiekstofb  in  den  vendiiedenaitigen  Fleischpräpamten. 


»Undtcile  (N  ^ 

SiKk>itüahrtJtige  Be»tiinUtRile  in  Pn-i.  d«?s  Gesamt  Stirkat 
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KlrtK.so  1. 

6,93  I  1.44    0.35      5.09      0.19                 34.40     19.90  37.14  |  7.76  2.19  27.49      2.70  1 

6.02;  1.59    0,43     3,93   .  0.19     21.53  ,  29,89    11,39  34.34  9,07  2,85  •>2,42      2,85  2 

9,84    1.81  '  0,14  '   7.27  !  0,36      2,43  j  26,03  i  31,03  '  37,80  7.41  0,64  29,76      3.70  i  3 

1,34  .  0.34  '  0,03  I  0.97  !  0.06      2.34  I  48.88  I  14,06  ]  33,69  I  8,69  |  0,78  \  24.22  .   3.18  i'  4 
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Fleiioh. 


SliekitoflIwJtic«  B«- 
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E 

s 
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0 

1.19 

0,06   [  0.1» 

0.M 

G 

Soluble  B(  ff  

37.76 

3,10 

10.69 

14.88 

•7 

0,19 

7.19 

Jolinsonfl  Fluid  Beef 

31,76 

7,50 

10.75 

13,44 

Afiierio»»  Brand  ExtiiBet  cf  Becf  .  . 

96.M 

ft.l9 

IfikOO 

10 

14.14 

3,38 

10.38 

1  1  , 

0,69 

7.00 

12  i 

Lioukl  Food  (Extract  of  Leef.  muttOD. 

und  fruitit)  »   *   »   »  • 
Khaw  IIL 

lo.ßd 

1.94 

0,31 

8,44 

13 



0.13 

0.94 

1,06 



KlMM  IV. 

22.20 

1.98 

6.10 

16^03 

15 

j  Beef  Exlraet  «nd  Vcgetable  TableU  . 

18,87 

10.56 

4.31 

4,00 

16 

Leubp-Rüsenfhal.s  Ru-f  Sulufion 

10.13 

9.88 

3.06 

3.10 

Malted  Meat  Extroct  of  Beef  (Matzen) 

9.82 

7.69 

0.63 

Ii 

23.32 

20.19 

3.13 

0^0 

VIIL  Analysen  der  Aache  von  Fleiachbifihe. 
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Nr.  der 
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% 
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% 
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I-'.:!: 

0,45 

0,89 

0,10 

«7.86 

6^01 

3,37 

33.22 
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BriUu-,  )^'('[n(  Ul  jiii.-.  i'iiifiii 

0,50 

ü,ü<; 

2,71 

l,5Ü 
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7 
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i 

1 

darcb  kalte  Pmaung 

UCWi  »lllCtl  

■ 

l.üi 

Spur 
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4,64 
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H 
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durch  kalt«  Pr,$r)«ung 

^^wotineti  ...... 

12  J  5 
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K|Hir 

0,40 

47,30 

8,03 

0,74 
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r'iülii'.  LUIS   }  1 11  hl i<  rn»'i-ch 
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u^<jh  tt  StuiuW  langem 
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1 
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1,C0 

Spur 

0,37 
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9,46 

I.9I 
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*i  Saniine  üer  uuU»lklieii  uuü  kansiillerbareii  htl(k»tuff-<uiKaiiXi'n,  All>niiHx>ii  uiiil  IV'|it«>ne. 
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Stickatolfhaltire  Bestandteile  in  Prot,  des  QeBamt-Stickstoffs 
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7 

337 

0.02 

0,40 

2,08 

0.30 

18,42 

20.18 

32,72 

18,87 

3.04 

2.74 

13,09 

3,81 

,  8 

3JB» 

0,'2r> 

fi.t5 

98.11 

UJB% 

9C4S 

- 

0.53 

19.89 

3.73 

0C2» 

0 

CIO 

0,01 

324» 

70,34 

2,64 

3.81 

1.27 

2.54 

0.42 

,10 

1.78 

0,53 

0,11 

I.I2 

0.1.1 

4.21 

42,91 

26.44 

21.84 

<?..'►  1 

1,53 

]r?.7f 

4.60 

11 

0,25 

0 

O,0ti  ,  0,16 

0.0U 

iO.H5 

.  2.72 

73,37 

4,35 

0 

i.as 

2.72  1 12 

KlSM 

)  m. 

5.83 

0.22 

o.n 

'».4» 

o.r.T 

0.7-2 

r..43 

n.ir. 

n7.7r> 

'2M 

i.4r. 

«3.77 

19.93 

«3» 

0.27 

»,se 

032 

1  3.)ä 

,  11.80 

35.82 

4A.42 

1,00 

1,43 

1  42,08 

3.72  j 

1" 

KlMM  IV. 


3k»  1 

0.47 

0.43  1 

2,18 

0,08 

41,22 

ICBS 

15»61 

24.68 

8»«6 

8.30 

17.07  1 

1.71 

lu 

1.34 

0,25 

0,03 

1.00 

0.15 

60.48 

15,05 

16,20 

13.74 

2,56 

0.32 

in.8f.  ' 

3,83 

16 

1.40 

Spar 

o,a> 

1.34 

0 

00,80 

11,88 

4.96 

22.28 

Spur 

0.99 

21.20  > 

17 

1,22 

Spar 

0,11 

1.09 

0 

78,40 

12,14 

0,47 

Spur 

0.07 

8,50  j 

'18 

IX.  Analysen  d«r  Aselie  von  Fleiscliextrakten  und  anderer  Nährpräparate. 


Chlor 
•Ii 

NftCl 

iaProK. 
dL  Asche 

% 

ZusamnteDseUunr  der  kochsalzfroieu  Äacbe 

Mr. 

DnUtoliche 
Bestsad- 

teile 

% 

Fe«0t 

% 

GftO 

,0 

McO 

% 

KtO 

% 

Tbris- 
bleibendes 
Na.0 

0 

80« 

r.o. 

,0 

▲IkAlitat 
(iVN.-BCi 
fttr  100  r  Asche) 

'  l| 

39.78 

C42  ' 

_ 

0,27 

0.86 

68,44 

7,31 

6.60 

23,26 

79.71 

2 

1  403 

0,22 

Spur 

Spur 

40,81 

6,20 

11,19 

26,66 

60,86 

3 

03.47 

0,27 

1.42 

n.47 

50.31 

«i.52 

8,13 

24.50 

85.98 

41,39 

4,G(i 

Spur 

0.9t» 

46,92 

13,97 

4,69 

25.25 

26.10 

82  J  3 

0,67 

1,62 

Spur 

27,59 

21,94 

23,84 

49.80 

34,22 

Iw43 

Spur 

0,17 

46,63 

8,47 

2.10 

23,09 

m 

i 

53,2K? 

1.62 

03 

0.41 

«•4,70 

0.37 

2  4(i 

3<).<'iK 

70.13 

8' 

,  7rv27 

0 

Spur 

Spur 

40.36 



2W.40 

63.49 

»1 

0,74 

Spur 

Spur 

50,51 

10,02 

3.47 

22,30 

HO.47 

10 

32;e5 

8i,08 

0,46 

0,36 

61.36 

4,08 

2,55 

24,29 

II 

46,66 

0,05 

Spur 

Spar 

49,07 

6,27 

6,M 

27.09 

12' 

37.61 

2,74 

3.7-2 

S[>nr 

39.01 

!  3,-2 » 

15.18 

26.r>5 

68.70 

13 

1  12,78 

9.97 

Spur 

•Spur 

lo,4<) 

2.59 

22.70 

12.24 

3,01 

Spur 

Spur 

41,21 

9,64 

2.96 

20,75 

55,04 

»1 

18;S1 

29^38 

0.32 

Spur 

27.69 

6.39 

1,81 

26.37 

43,06 

•)  Tflfhutdan  In  iiaringvr  Msnvp,        **>  VoriMiMle«i. 
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Fkiioh. 


"i 

, 

Ciliar 
als 
NhCI 
in  Proi 

% 

ZnwnmwnHizumr  d«i 

koekMlsfM««  Aii-b« 

_ 

Nr.r 

1 

\ 

Ünl0«lichc 
Bestand- 

WM 

% 

Fe.Oi 

IV 

% 

]f«o 

% 

«•V 

% 

Jl.  i  

Ubri»- 

KatO 
% 

SO. 

% 

% 

lü  nm  nir  innvl 

in 

4-2,34 

5,38 

7  80 

16,82 

3  17 

3,40 

16,30 

0,09 

^— 

17- 

22.99 

1.70 

0,18 

43.88 

4  76 

3.48 

28.31 

66,01 

18 ; 

30,88 

0,61 

— 

9,33 

0,95 

30.22 

6,013 

5.30 

37.68 

107,64 

10 

12,21 

29,38 

— 

0,32 

Spur 

27,59 

6,99 

1.81 

26,37 

43.06 

20 

49,97 

5.74 

0,64 

0..54 

45,75 

4.94 

3,70 

32.1'* 

21 

»  M  IM 

6i,it 

1,36 

Spur 

Spur 

47.02 

5.23 

10.60 

29,65 

22 

47.33 

11.36 

- 

0.69 

Spur 

46,82 

18.36 

2.66 

27,51 

•23 

t>4,80 

17,28 

Spur 

Spur 

39.00 

9,09 

4,51 

23,98 

7ö,6<» 

•24 

53.98 

0,65 

_ 

Spur 

Spur 

49.63 

18.99 

2,33 

36,05 

79,10 

48.02 

3.46 

Spar 

Spur 

32,42 

9.22 

6,25 

'24,53 

33.31 

26 

39.4S 

I4.ll 

- 

Spar 

0,17 

34,90 

7,72 

3,27 

16.B6 

X.  Trennung  des  unlöslichen  und  koagulierbarcii  Stielest offs. 


K&bere  Aii(ab«u 


Mklutot  als 

Ur.  jKoac«ll<r 
1  UtllcM  kart 

'     %     !     %     I  % 


AinCMrfK'ki  in  l'vox. 

d  (ifSSTUt  -^t  i.-l;  V«.  .f"  s 

Itn-  KoicHlier- 
IMIebt  tar« 
•Uclutoff-taMMHi 

%      I  % 


25.38 

37.04 
15,48 

0,53 
51,55 

3,10 
19,45 


I 


3.09 

0.17 
:»o.7-2 

95,2« 
0.02 
0.40 
0,36 


Bed  Sxtraet  and  V«g«toUe  Bstnct   4.57  1.16  0,141 

Johnsioiis  fluid  beef   8,.''i05  .1.15  0,015 

Liquit«  food  (Extract  of  iiecf.  muttan  Mid  fruit«)  2,015  0,312  0,619 

Bovioe  conccatrated  becf   2.435  0,013  2,32 

Leube.RoaenthmU  beef  solutiou   3,22  1,66  '  0,02 

Beef  peptoaaide  {1)   '  6,316  j  0^202  \  0.029 

BoTril,  SeeKioed  (WOne)   ,5.81  {  1,13  ;  0,021 

Der  AnalvM^ngeng  bet  den  Untcnachnnicoii  BiR^lowe  und  Cook«  wer  im  aOgeiiiMiim 

dpr  trcliräiirhiii  lic. 

Uber  die  Bestimmung  und  Trennung  der  «inurgani8clu>n  und  orgauiitchen  Phoaphorsäure  uad 
der  ebuelaen  atiokatofOuUtigea  Verbiodungen  möge  man  Auafuhrliebea  im  Original  naehieaeii;  «■ 
köniwo  hier  nur  kun  die  VeifahreD  aufigeiäldt  werden: 

a)  Trennung  und  Best imraunf?  der  F]<  ix  hbn.sen  noch  demSehjerniogedien  TanninialzTeffaliTen. 

(Journ    Amf.r.  Ch^m.  Snr    I'.mhi.  |J,  U85.) 

b)  Krcatin  und  Kreatinin  nach  Foiin.   (ZoiUichr.  f.  physiol.  Chemie  1904,  41,  223.) 

0)  XanUdnlMtaen  nach  8ehittenhelm.   (ü.  8.  Depart.  Agrkult  Bureau  <if  CheDiatrjr  BuU. 

991120.) 

d)  .Ammoniak  dnreli  Mnjno^tumoxvd.  (U.  S.  ])«'p«rt   Ajriru't.  Bureau  of  Chemi-'liy  Rull.  199,  0.) 

e)  üenamtphospbor  nach  dem  Peroxydrcrf ihren.   (Journ.  Amcr.  Ciiem.  Hoc.  1904,  2S,  1108.) 

f)  Trennung  dea  orgauiachcn  vom  anorganLsi hcn  Pho«pbor  nach  Siegfried  und  Hinpewald, 

(Zeitachr.  f.  Unteraurhung  d.  Nalininga-  u.  QcnuBinitt«!  1906,  19,  621.) 
^)  N'atriumcblorid  nach  Volhard.   (.\nn.  d.  Chemie  u.  Pharmazie  1K78,  190.  1.) 
h)  AlbnmnM*-n  durch  Zinksulfaj.   (U.  S.  D^pnrf.  AnriniU    P.un m  of  Chemittry  Bull.  101.  ll.'i.) 

1)  Peptone  durc  h  l'annm.  (U.  S.  Dep»»rt.  Agrieult.  Burf-au  of  t'hemi^try  BuJl.  99,  1H2.)  (Vgl.  aucb 

dieae  NahranKamittelebemi»  1014,  III.  Bd.,  2.  Teil,  K.  128.) 


*)  Vorhanden  iu  iit-riugcr  Uenit^. 


Vfeilohextnkte. 


Fleischextrakte  aus  Neuseeland.*) 
Von  A.  iL  Wright^. 


WtMer  .  .  .  .  »  

Orgsnuche  SubttaiW  

KocHmIz  

Andere  Mincmlstüffe  


Durch  50pn>£.  Alkulitil  lüllljarc 
«MMcUdioh«  Stoffe  .... 

Donh  80proz.    Alkuhul  fäll> 
b«rv  und  io  WaM«r  l&tlioiie 

tu  SOproE.    iUluihol  ledinlM 


•9 

0: 

£  c 

1 

i 

8 

4 

5 

6 

7 

8 

M  1 

»  — 

r 

•21.79 
59.9."> 
3,36 
14,90 

17,16 

fv>.r>8 

3.14 
14,12 

18,10 

07.78 
4,11 

i.-,.oi 

24,21 

.59,44 
2.89 
13,4ß 

13.4« 

09,43 
3,03 
14.08 

17,28 

02,82 
3.08 
UV>2 

20.05 
71.51 
1.78 
0.00 

16,42 

09.91 
3.43 
10,24 

19,04 

59.57 
4.22 
17.17 

19,48 

02.59 
3.71 
l4.-2^2 

^  0.33 
1,02 

0.38 

0,41 

0.34 
0,36 

0.40 

0.2*  i 
0,21 

***> 
14,10 

0,31 

0,28 

0,36 

j  4,61 

6,3» 

8.21 

lA  Oft 

3.38 

— 

ö,-22 

6,92 

3.23 

ilö.lti 

2U.92 

10.82 

lü,08 

22,48 

18,5« 

13,30 

12.93 

11,24 

1  w  ■ 

IM  M 

AI  R7 

62,90 

53,14 

60,65 

r>i  Ii 
1 1 1 . 1 1 

Ott  tili 
» »O.Ulf 

0.32 

0,d2 

o.öä 

0,71 

0,29 

- 

0.42 

0.40 

0,28 

1,26 

1,64 

1.39 

1.22 

1,96 

1,40 

1,06 

1.15 

0,97 

7.15 
.  8.72 
1]  4,82 

7.*>(t 
9,81 
3,88 

M.3I 

1"-^ 

ti.S.'. 

a.t»,"» 

1 

1  - 

7,93    7  x-2 
10,00  y..3i 
6.19'  — 

',t.2.'> 
10,73 
0,21 

7.29 
8,f*0 
5,03 

S.07 
9,32 
4,11 

Don  h  rA)  yrvz.  Alkohol  ftllbM«r 

Stickstoff  

imaii  80  {«uft.  Älkuhol  fdübtueir 
od  in  Wmmt  UdklMr  Btick- 
•Idf  

In  HOproz.    Alkoliol  tSatkher 

Stickstoff  

GtSiUUtttUclbJitijll  ....... 


Dmidbe  VerfaaaerS)  teilt  spKter  nocli  folgeiide  GelMltaaehinuikungen  von  6  NeiueeliDdcr 
fhiMilMXtnkten  mit: 


Wawr  14,49—17,54 

Orennische  SubeUns  61,31—66,50 

Mineralstoffe  10,57—21,63 

Bim  («Ii  Hüelrini*}  1(^00— 12;60 

Ffltt  0,33—  0.42 

OettnitetickBtoff  7.88—  8.K7 

I  nlmlichp  I*rotHcio  0,98—  1,23 

Koagulierbare  Proteide  ....  0.38 —  0.Ü8 
FtotooM  10,21—15.49 


Pcptonähnliche  KArperf).  .  .  .  5,40—10,99 

Oi-sjuiitflciM-hbasun   11.17—14.00 

ivreatin,  Kreatinin   3.90—  6,60 

FurinbMea   0.46—  1^4 

Andere  FleteoliliMea   MO  8,M 

.\mmoni«k   0,52—  0,90 

Chlor    1,87—  3.07 

FhosphorHÄure   4,60—  6,24 

K*Uamhyclroxyd   6,76—  8.82 


')  Juuiu.  ul  tili'  ,Slh  ,  of  Ch.Mn.  Indujttry  1907.  ?«,  122«>:  Zclt^rhr.  i  angew.  riieinie  10O8,  21,  1,  :'93  und 
lelUchr.  f.  Unt«r»uchiin|j[  d.  Nalirunst-f •  <i.  (.■•[niOniirti-l  ]w<\\  17.  4lvt. 

Di»  Untenucbuuü  uul  W4ii>:»ur.  Asclx-.  Kucli»aU,  li v»üin(.>itii;k«tuif  K',i»diah  nach  Stutzer 
Odtacbr.  f.  analyt.  Cbeiiüe  1895.  34,  372,  &tv-ii;  auf  Kreiitiii  nach  Micko  (III.  Bd..  1.  Teil.  S  314). 

*)  Journ.  of  the  Soc.  Cheiii.  Industry  1012,  XI,  170 — 177;  Zeitschr.  f.  Untcixunutig  d.  Xatimogl-  IL  0«ou6* 
ntttel  1012.  «4.  744. 

*|  Wlhnod  dia  »BdamerlkaDlaeben  und  anatralischen  FlelBChastnktA  meiat  UndllclMli 
Ind,  attniiiMi  dl»  Sxtnkta  von  Nettaeelaiid  am  lIainineIflelBelit«t1eii. 

**)  Die  waMerunlÜBlIch«  Subatani  In  Nr.  4  lat  Flel^tchfuocr,  In  St.  o  KiilkplKMiihat. 

***)  D«r  huhe  Fettgehalt  bei  Nr.  7  »tunimt  teil»  aiti  dem  Gehirn.  teiU  aus  der  nicht  entfernten  (Ii  Wolle 
U  den  K'ipfen. 

t)  1»  (iaa  FUtrat  vom  Zinksulfatniederschlag  keine  Blurvtreaktlon  nnh,  iiIm>  keine  natürliciien  i'cptoiie 
enthielt,  wurde  der  gewöhnlich  den  Peptonen  entsprccliende  StirkNtoff  als  ..|>e pt on ii h n  1  ichc  Korper  und 
Polypeptid«"  •oagedcüekt;  beatUnmt  wurden  dieee  Körper  miltela  de«  TanniokocbsalzreaKeiuea  nach  Bi> 
felowvBd  Cook  (Seltodir.  1  Dntenuelning  d.  Natunntif  u.  OennfiinJttel  1«07,  14,  SfiS). 

XSnlK.  arelvttOfHDittel.  VMhtnw  in  Bd.  r.  10 
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Di«  HiaaralRtolfe  «nthielten: 

UniediohM  Q»24— 1.32;  Fe^O, 0,1 9-0^41  j  OiOOkSS— M7;  11800,27—1.34;  KOH  36114 
Ii»  41,53;  SO,  «,53—12,12;  P,Os  22,96—32,82;  Gl  11,37— 15k73L 

PhospHorg  ehalt  in  FleiBoKextrakten. 


Diaaen  liMtfamAea  M.  Siegfried  und  R  Singe wld*)  mit  foigendm  Eigebni— an; 


(leumtphotptior*) 

Or^aD.  Phosphor") 



Stickstoff  i'd 
ProjL  Tom 

Mb« 

y  ryanischer  Phos- 
pbor  in  Proz.  d«i 
Gewunt-Phosphon 

AngilMii  dN  FlviiebextnktM 

ff 

in  Proz, 

TOUI 

Extrakt 

in  Proz. 

vom 
Extrakt 

l4Bbig-Eztnkt  1894  .  .  .  .  { 

»  —.f.  ,. 

0,3812 

j  0,3280 

8,29 

3,26 

0.1846 

0,1847 

0,88 

0,38 

9,12 

)  11,0 

M          1899  •••.<, 

.{0,'29!ir) 

2.98"*)] 

0,1165 

0.24 

0,12 

}  lO^-J 
1 

0,2200 

'  2.25 

0.1140 

0.23 

9,22 

1900  .  .  .  .  {  1" 

i  0,2242 

12,23 

0,1116 

0,23 

0  74 

j  10,0 
f 

1  0,8238 

2,28 

0,1095 

0.29 

0l71 

1901  ....  j  " 

3,03 

0.1380 

0,28 

]  9,3 
J 

0,3090 

3.07 

0,1408 

0,20 

9.26 

„  1002 

0,3048 

3.03 

0,1473 

0,31 

9  31 

1  0.8 

0,3044 

3,02 

0,1382 

0,28 

1908  .  .  .  .  {  1^ 

0,3100 

3,08 

0,1630 

0.34 

}  10,0 

'  0,31 -)0 

3. 1 4 

0,1640 

0,34 

9.19 

L  / 

0,2948 

2,yi 

ü,0900 

0.19 

9,12 

} 

0,2940 

2,91 

0,1019 

0,21 

9,12 

1 

0,2942 
0,2940 

2,99 
2,82 

0,0074 
0,0020 

0,20 
0,19 

0.15 
9.05 

0,2202 

2,18 

0,0800 

0,17 

}  " 

0,2176 

2,16 

0,0732 

0.15 

Cibil»  Bstnkt  |  ^ 

0,1908 

0,06 

0,0466 

0,05 

2,50 

j  7,7 

0.1860 

0,64 

0,0468 

0.0S 

2,50 

/  a 

Extrakt  K   , 

0,2172 

2,lü 

0.0002 

o.l'» 

!',07 

1  8.6 

0.2160 

2,15 

0,08811 

0.18 

8,03 

0.5124 

5,09 

0.0801 

0.17 

7,83 

1  3,4 

-  '  {:i 

0,5022 

4,99 

0,0809 

0.17 

Die  ab  Licbigs  Kxtmkt  bezeichneten  Frofa«i  1894,  1890  ii8«r.  sind  Fxdbok  der  Ziebigk 
Kompagnie,  die  in  den  betreffenden  Jahren  „vertopft'*  worden  sind.  Die  Extrakte  K  und  F 

sind  fremde,  von  d«-r  Licbig-Koinpagnie  übersandte  Extrakte  von  fniglicher  Reinheit;  LiebigS 
Extrakt  L,  Cibils  Kxtnikt  und  die  beiden  Fiappciicxf rrd:f f  fIthI  xim  (  im  m  Leipziger  Kqgroa* 


i>rogeugewbiift  bezom'ii  \\<>i'lcn;  Flappe  1  im  .jähre  lltl*4,  Ii  iiii  Julut  (Itö. 
>)  ZeitKbr.  f.  UatonuvbuBg  d.  XaUruuus-  u.  QenuOmittcl  ltH)&.  l*.  &27. 

*>  BMtlmnona  dea  Oeaamtphospburs:  9,9t t  Flebebextnakt  «nracn  zu  'i&Occm  gelöst,  je  I00«nn 
wurdm  la  dar  WÜmmSuM  «la^damplt.  nlt  Aunatn»  and  Salpetat  venchmoliea  uoil  die  Pboaptwaaim  mit 
nelybdlittaateni  Amman  und  darauf  mit  Magneelamlitur  eefAllt: 

rrdiP  iit  Ueä:iiiit|>ho«phor  =-  Ketundcne  Uraiiiin  Mjigiic»i«iiupyropliosph«t  x  10. 
llc.KniiiiKiiiiv;  Iis  iirffjini»<-licii  PIhj«  phors:  Je  15,47e  Hi'i.scl»e-\traki  wunlcu  lu  eiucin  600  ccm-lleO- 
kulbc!)  mit  Li'ii I— i'.iii I  ( .11,  \s  r  I  "-t ;  il;.-  l'lis -iih.ite  wurdeii  iiiit  KIproz.  IIiiC'I;-L<ji»uiir  um  Ui  io  ccnO  unii 
10 proz.  Atiimonlak  (nujiBt  lü  «.cinj  gvtiUlt;  wurde  bb  aur  ilark«  aiUgoiiiUt  uud  iu  itluen  460  ccm-McUkolben 
liltricrt;  Uaa  FUttat  wurde  eiiiKadftPipft,  der  BOcketud  «tt  Atioatron  uad  Saliteter  i'etidinoliaa  vad  der 
Pboeptior  wto  oater  *>  beetlmmt. 

Ptoient  enuiicber  Phnaphor  =  gefundene  Onuom  MatpiealnmpyropliQflphat  x  2. 
Id  oblin  Analyiea  taaben  aber  VerfC  noch  nicht  mit  dieser  Veteialacbtuiif  gearbeitet,  eaadeni  7  ktw.  ifr  g  £«tnkt 
Mieewendet. 

•♦*)  Dil  I*t  ^titiiiiiuiif!  konale  wpiü-ti  M  it»  ri  ili.  ,  i  •  !  niiht  w ItuU-rliolt  wcrdeu.  Weitere  Versuche  der  Verft 
£eii(ca,  cUU  durcti  fAuluis  von  WiU»erigeii  t  li-uchcxiraktlosuugcii  dur  UcUall  au  üraauiicbeui  Ptvoephor  erl>et>' 
Ucb  abalmmt  baw.  fait  i^as  venctawindei. 
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IL  ZttSAniiiieiiftetsuDg  der  Trookenivbstftn»  und  7ertMlaiig 

des  Stickstoffes. 


1 

1                        AncaWi  der  Pitpente 

Aanaftw  dar  BMtudteDe 

si 

II 

Annoura 
Fluid  Be«f 

X 

6» 

& 

K  in 

^sa 

S8 
1^ 

c  — « 

« 

^  I 

S  2  :  J! 
■1«  1  1 

% 

Q 

0' 

o 

w 

%     i  % 

100  TbOs  TtoekBBBuMMt  «itlMiten  Teile: 

Oi^Diielie  Sabetens  ■  9M1  I  48.M  >  m.« 

4>91  i  10.87 
1,M  [  10,34) 


OeMmt-StUsksUA  j  1^ 

Unlösliche  Rtickstoff  Sulwtanz.  .  .  0,28 

<3«rmnbare  Stickatolf-Subutans  .  .  6,72 

AlbumoMO  *.  0,14 

KnAtiaiii  u.  Kieatia  <•!•  Kfefttininj 

beraohnet)  j  0.S9 

Ammoniftk  "  — 

Fett  


71,71 

1.49 


6^57  I  18,08 


Stirke  (Dextrin)  and  Glykogen  .  . 

Asche  .....   

Pbo«phonäure  i  0,49 

Cblonwtrium  '  0.08 


1.9« 
0.26 
2,91 

3,52 
66.70 

2,67 
4S.3A 


4.32 
0,46 


fl8.7S  I  0708 
8.04  ,  9.01 


6,92  I 
3,29 

6,88 


30.38  I  41,27 
4.98  I  6,61 
17.25  '  25,30 


0,12 
1426 

3.27 


60,22 
7.47 

0.32 
8.22 
0.97 

2.36 


72.10  .  7S,66 

0.72  I  12,31 

0,22 ;  - 

13,84  ,  31.19 


4.41  2,10 
0.46  I  — 


32.92 
11.14 
4,36 


40.78 
8,09 
19,39 


27,90  24.34 
4.66  I  3.70 
12,67  15.06 


B.   100  Teile 

Asche 

futhrtltfn  Teile: 

5.38 

80.00 

66.73 

,  61,30 

i  13.21 

\  47.66 

,  4.5,41 

1  61,87 

C.   100  Teilt 

(jrgaui»clic  SubaUitu  enthalten  Teile: 

1 

11,34 

16.61 

13.70 

13'43 

12.61 

13,49 

16.28 

UnMeliehe  8tloketoff.4Sulwte«B.  .  . 

0.2» 

8.07 

1430 

0,80 

0,08 

<3eiuuibeie  Stio1utolf«8ulwUni  .  . 

!  5.81 

11,79 

0.19 

13,88 

0.30 

0.14 

!'..17 

•25,97 

5,61 

1.87 

l,r>4 

19.19 

41. -22 

0.30 

4.54 

6.20 

9.06 

4,87 

3,98 

6.11 

4.18 

.  — 

0.72  1  — 

■  72.00 

-  i 

Stitke  (Dextrin)  und  Glykogen  .  . 

• 

8,13 

1  " 

D.  100  Teile  Geenmi-Stiekitoff  enthalten  Teile: 

2.84 

6.17  1  16.20 

0,70 

11.43 

13.77 

(•.•2'2 

18.03 

0,36 

A]bumo8«Q>Sticl[£toU  

1.43 

•2i.4.> 

2ü,Öl 

6.50 

2,23 

2,09 

2-2.77 

40,64 

K(«ntinin  und  Kientin'Sticketoff  . 

22.03 

14.87 

14,7ß 

24.63 

18.47 

11,73 

10.86 

0,64 

_ 

4.31 

3.41  ' 

8,93 

FleischbastMi  und  Dipr  pt  mI    in  Fleixhfxtrakt. 

1.  Im  Licbigschen  }'luit»cbi>xtrakt  wurden  toigi'nde  FleiHcbbasen  und  sonstige 

Verbindongen  gefunden: 
AdeninMt  Alanin  (U.23%)S),  Aminovalefi8»Baiuf  <),  Aniinobutteraaure'),  AspHngin. 
sfturo*),  Berndeinsäure^),  Cenutin^),  Cainoein  (C^Uf^N^O,)«).  Cltoljn'),  Fleieohmiloh- 

»  «)  V|L  Anm.  1—7  «Dlisads  Mt«. 
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saure»),  Glykokoll<).  Glutomins&ure  (0,08%)«),  Hisüdin*),  Hypoxanthin»),  Ignotin(r). 
r^H,^N\n, '").  Tnosit  (0,36%) I"oleucin"),  t'nrnomuscarin").  Kreatin  und  Kreati- 
nin^*/, Leüciu^"  Methylpianidin  [( ,jH,N,)i»),  Neüsin(C,HiPJO,)**),  Äeurin"),  Novam(t) 
(C,H„XÜ,)").  Ofalitin  (?)  (C^H^NjO^) «).  Phenylahnm ttktivM  nnd  movuMttM 
«•Min^.  Taniin  (04»%)"),  Vitiunn»).  Xanthin*);  m«ht  geftmden  wurden  Ovuin*). 
Cknil)*)  und  Dipoptide^^). 

Von  einigen  der  vorstechenden  üaeen  ermittelte  1fr.  Kutscher ausLiebigti ITleiseh- 
extrskt  folgende  Mengen: 


i 

1                          1  Carn«. 

IfMlIi  aiMCirin* 
1                    ;  nattBü 

otinin- 

Hatinal 

Mttkvl» 
aNral 

1  kg  VcnoohNXtnkt  .  .  .  .  '            e             0,4  g      0.6  g 

■>      .                   >.  „1  »  in  Teil  i/iny  vt-r-) 
480  g  Extrakt  aas  Venmcb  Uli.         f  ^  .         0.3  g  :  0.A  g 
*                                 \',  kiTW,  etwa  2  g  Jl        *  «  * 

l«Og  Exttakt  aus  VotMiehni  1          t           '  fehlt   |  fdilt 

450  g  Extrakt  aua  Versuch  IV  '           3  g            '    fehlt    1  — 
460  g  Extrakt  aas  Versucb  V  .  i          —                —     !  — 

10  g 
10  g 

nieht  untemiehi 

M  M 

13  g  1  4.5  g 

8  g  1  l.^g 
—    1  vorband. 

'(  K  Mirko.  Z.-It>.  hr   (  riit.T-,iKhunü  .1.  .Nabrungs-  u.  t;,-miüriütt*  1  1  'ni  5.  193;  IWKI,  f.  781. 

•!  K  Mirk...  /A;t'<  hr  I.  l  titersucbuDg  d.  >iahrunfla-  u.  GenuUnUttel  1«.  ;il>^41ö;  1907,  l4.SBatt.; 
i'^iL-.ihr.  r  piivMi^i.  ch.-M.i.-  u'n8,M,i80— Sil.— B.  B pgeland.  Zettsalir.  f.  üntWBCliBQg  J.  Hahiaaai- a.  OmmM» 
mittel  iwüe,  it,  «&«—öö4. 

')  K.  Micko.  ZetUrttr.  f.  Unterauchnng  d. XAhnugii- u.  GenuSmittel  1006,  11.705—720;  i9i)7.  14  2&s  u.f. 

•)  K.  Mtcko.  Zeitachr.  f.  Uutenuchung  d.  Xahrun«i*  u.  Oeuufimlttel  1006,  I«,  SOS— 41S;  100«,  II,  70» 
bto  7t».  —  Pr.  Kutacher  n.  H.  Steadel.  ZelUchr.  f.  phjralol.  Chemie  1003,  M,  101  tt;  lOOS,  t»,  «7». 
faadnO,aa— 0,jB8(  Beraatelnttare  ia  <0  > Fietoehextjakt  und  dad  der Aaiiioht,  rtiB iHmii  Mente  pari 
tasscran«  des  IlelMliai  slcli  bOdea  ktaoe.  —  M.  Siegfried  (Mteebr.  t  physlal.  OMiile  IM«,  M.  126)  tat  dar 
Auklit.  datt  dla  Benetcinallire  nebea  Pboa|lhor>  nad  MilctuAure  bei  der  HydrolyM  der  Phoaphordelscbs&ure 
«eblkleC  wade.  IHeeem  wfderfprechen  aber  Banr  und  Bararhall  (Anm.  5  und  0,  8.  132),  »o  daß  die  KnUtohimx 
dar  fiataateinaure  im  Flcis> tiextnikt  noch  un.uifu't'klurt  i-t. 

*)  Wl.  Uulewiuch  u.  K.  Kriiiibcrg,  MVschT.  t.  phy«lol.  Cbeiuie  lOuö,  4S,  S2«.  —  B.  Krioibtrg, 
eNJ  1  <M.,i.  49       i<5:  ioo»/07, f». «61.  —  B.Baf«laad.  Zeltacbr.  f.  üatatsudiaDg  d.  Babnmv-  w.  QsooBnltM 

t9M,  IC.  Oi»— tW4. 

'>  Wl.  tiulewitnch  u.  J.  Amiradiibi.  Berir)it<-  1  DnitTlM  ii  ehem.  Geaelliichaft  1000,  23,  1002    i  ' 
ZclUchr.  f.  Lntenuchtmg  d.  Xabningit.  n.  Q«DUBtnltlel  1001,  4,  leo;  Zeüacbr.  L  pbyitol.  CbenJe  1900,  M.  Mft. 

')  Fr.  K  uttcber.  ZeiUchr.  (.  UnleiancliiniK  d.  NakiTOgt*  u.  GeooBulttri  IM«,  II,  M»-684  (aas  MMg 
yiatachmtfa»  M  (  -  0,om%  CbtMa), 

*)  B.  Bncelaad.  MIscbr.  f.  UntertaditiDC  d.  NahnDs»-  a.  OenaBntttd  1M8,  M,  M<  ni.  —  Pr. 
Kat'«cher.  Zentra'bl.  f.  Fhjrtlol.  100^  Sf.  580—5(47;  Zcit.sdtr.  1.  UnterHtichung  d.  Nahrungs-  u.  GemiBinlttel 
1010,  19,  100.  —  über  die  BIMting  de^  Hi^tldin«  bei  4ier  Siwltuiiu;  vod  Camoaln  vgl.  Wl.  G alewitoeh. 
SattKttr  f  iih.vniul.  (  hetnie  10(i6  07.  SO.  0.15. 

•i  h  Mirko.  Z^itxthr.  f.  fnier-Hiichmia  d   Nahruniiis-  u   ii>MiLiiiiiittl  3,  iy3;  l'MJ,  S.  78J;  1004, 

i,  226-  2:17. 

'*!  Fr.  K  ut  Acber,  ZeiUi-hr.  (.  LutcntuvhuiiK  d.  >'abrung8- u.  yeimünutt«!  1W>6,  It,  &28((.  Nach  \VI  r,  n  lr . 
»itxrh  (ZeitM-hr  f.  phy»iol.  Chemie  lOOA  u7.  SO.  204 — 208)  tat  dua  Ignotiii  idviitlM-h  mit  dem  Canionin;  Ul>f  r  <Ih 
Fraae  etiinpiimt  •>irh  iwi<Hlien  beiden  eliie  iimüt  Ki>ntrn\Kr^v:  vxl  /clUclur.  i,  ptiyaiol.  Cbeoiie  10O4iO7,  M.  44i; 
1007,  Sl,  25«.  527,  545;  19»)7,  53.  427. 

•>)  K.lIieko.  Zeitaclu.  f.  phyakii.  dieiul»  10U8,  M,  180— «11. 

U)  K.  Mirko,  galtadir.  L  Uatenucluiag  d.  Xaluraafa-  u.  üeaaUmlttei  190«.  11,  70»— TS»;  1M7. 14,  <SS  n.  t 
*^  Pr.  Katacbar,  Zalla^,  t.  Datwaucbiio«  d.  Nahrunit«-  u.  GeuuBmlttel  190«,  I«.  628  u.  f. 
**|  K.  Mieko.  galtacbr.  f.  VatenuebaiiK  d.  Ifahmnm»-  tt.  GenttOmlttel  100«.  II.  705—729;  1007,  14, S63  a.  f. 
—  K  Engoland.  Zelt«i-br.  t.  l'iitenturhuDk'  •)   X  iliruri;,'»-  11.  tieiiniiiriitt<  I  190.S.  |9,  65« — 664.  —  H.  Baar  S. 
L  L;tr«chall,  ArbeH*ti  a.  d.  K»l«;rt  »!f«u:idh-jits..ii  1.   iSKie,  24,  i..-    w<5;  lOtiV,  39,  74— 7B. 

"(  Kr  Kut«i  hiT.  AiiHi.  11.  K  K nKcIa nd.  Z>  it-.  iir  1  r i>ter»uchunß  d.  N;i!inirit:>i-  11.  <i«-iinÜ!iiltt^l  n»«!-, 
IC,  Hitö — 'Uii;  auUi  t^U  StUut  un<i  i'ikr:kt  (o,3H",,)  vun  vvi.  Ouk'Witxch.  ZciUclir.  f.  pbyxtut.  Clienüe  1006.  47, 
«71—476;  Zeltachr.  f.  lütenturbunB  d   N:ihruM|2M- 11.  (ienuUmIttel  lWt7,  13,  353. 

Fr.  Kutxcber.  Anin.  13  (aiw  leou  g  Fleiarhextnkt  1.2  g,  entepr.  0,07%  NeoriD). 
")  Fr  KutM  her.  Abbi.  13.  Srndt  B.  Krioiberg  (ZdUch/.  t  «hfalol.  Cbewle  IM«.  ««.  4««— 4M)  tat 
das  Jlovaln  UeatltGi)  Dilt  den  Camltfai. 

'*)  Pr.  Xateeber.  Arno  18.  B.  Krlmber«  fZaltackr.  f.  fliyilot.  Cbamie  1908.  M,  417— 4U1  tat  dar 
VOB  S«ta«ker  «eteBdraeOblitla  Im  Ftalarhextrakt  wabnebeinhrh  nlrht  prtformtert  v..r. 
W,  amtdara  da«  ea  alch  bOrlutwalinMrlieiiillrh  bei  dem  laoliernngsverfahr«»  aiu  dem  CamlUn  «ebildet 
du  fh  .iU  DUthylexler  <l»-i  I>lr.-iniltlii«  nufziifuF^M  ri 
")  H.  Kogelaad.  ZeiUctu.  1.  tuU-rsuchung  d.  Natiruntc.i-  ti.  (ienoUnilttel  1004$,  I«.  658—064.  —  Fr.  Kut- 
acbtr.  amialU.  f.  Phyalol.  180«.  M.  88«— M7;  Mtaebr.  t.  Oatenudrabsd.  »atamagf  a.  aeanfimlttal  1810. 1«,  100. 
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PWaoh. 


2.  Temistoclo  Jona>)  berichtot  über  seine  Vemuehe  cum  Naohweise  von  Dipcp« 
tiden  in  Fleische xt  ra  kt  nach  piticm  näher  angegebenen  Verfahren,  daa  ^ich  nicht  im 
Rahmen  eines  kurzen  Berichtes  wiedergeben  iäüt;  es  gelang  ihm  der  Nachweis  de^  AnhydncU 
▼on  d-AUnyl  d'Alanin  in  Zardoniaohem  Fleischextankte,  während  Liebigscher 
FleiRohextrakt  davon  frei  war.  Aus  dem  Anhydrid  lieB  aidh  da«  Iraie  Dipeptid  in 
optiaoh  aktiver  Form  abscheiden.  In  beiden  EzlKakteo  worden  außerdem  pringft  Mengen 
Tfturin  CT'  f 'Inden;  größere  Mengen  Glykokoü  waren  nicht  nachweisbar.  —  Eine  Prüfung 
zahireiLliLT  Fleiächextraktsorten  auf  Gelatine  nach  Schmidt  mit  Ammonium* 
molybdat  +  Salpctece&iire  «gab  bot  den  Bstrakten  von  Liebig.  Ramornie,  Zardoni 
und  den  Marken  Imperial»  Regal  und  Flagge  eine  sehr  atarke  FSlhiqg,  der 
Verfasser  auf  die  Anwesenheit  von  Gelatine  oder  gebtineartigen  Vevbtndnngw  in  graSen 
Mengen  sohließt. 

Kryoskopie  der  Fleiaehextrakte. 

Von  Temistoclo  Jona^). 

Zu  den  Versuchen  dienten  liandcUeztiakte  und  ein  im  Laboratorium  nach  folgendem 
Verfahren  hergestelltes  Präparat: 

850  g  fetcfrein  Ooheenmiukelfldaoh  wurden  feingebaekt  und  mit  8 1  Weaeer  4  Stunden  hti 
16*  unter  häufigem,  fctvftigccn  Umrühren  stehen  gelaasen.  Dann  wurde  auf  dem  Waanrbade  2  Stun- 
den auf  3.')-  40'  erwärmt.  ■ihi.'clvüliU  und  nach  10  Stunden  unter  Pressen  alifiltricrt.  Die  koagiilicr- 
baren  KiweiUstoffe  wurden  durch  schnelles  Aufkochen  entfernt  und  das  Filtrat  im  Vakuum  zu  einem 
dicken  Kxtraktu  einKcdumpft. 


Die  ZusanimcasetKung  der  untersuchten  Extrakte  war  folgende: 


1 

AiijCK^vn  Jus  E>;trakleä  | 

AmntRtafc 

Koehtali 

In  4tfr 

AMiM 

ttlekttoff 
terch  Zlnk- 
teHet  ttttkef 

tofetUns 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

,  = 

20.50 

9,00 

21,69 

0,55 

2.80 

1,20 

57.81 

20,25 

8.90 

21,50 

0,76 

2.99 

1,35 

58.26 

17.50 

0,20 

20.20 

0.40 

2,48 

1,60 

62.90 

17,Ü0 

8.70 

22.04 

0.48 

2,99 

1,10 

60,36 

18.14 

9,>0 

21.00 

0.52 

2.85 

1,31 

60.86 

10.80 
30,00 

9.01 

20.39 

0,60 

59.71 

8,90 

20.37 

0,69 

2.60 

1,60 

69,63 

20  76 

8.15 

MS 

0,43 

0^08 

1,10 

80,40 

Im  Labor.  hergesteUt  •  •  •! 

19,00 

8,95 

21,00 

0,51 

2.85 

1,18 

69.40 

IMo  kryoekopischen  Messnngen  wurden  mit  wäseerigen  LBenngpn  yonbdcanntem 
Gehalt  angestellt  und  £W«vk8  besseren  Vergleicbs  auf  Ttackonnubetans  berechnet.  Es  leigto 
eich  nl<(T.  dnü  die  Temperaturerniedrigungen  hnuptsnclilich  von  dem  Gehalt  an  Mi- 
nerji  ls(  off  en  abhängen,  d.  h.  hei  gh'ichen  KonFentnif innen  um  so  größer  sind,  je  größer 
der  Geltalt  an  Mincraistoffeo  int,  der  beim  Veraschen  zuruckiileibt,  daß  akodio  organische 
Substanz  hierbei  ohne  Belang  ist 

Licbigfrcber  Fldschextrakt  ergabi  der  Dialyee  unterworfen,  17.50%  kolloidale 
St  off  e:  von  den  vorhandenen  8*36%  Stickstoff  waren  6,86%  dialywerbor  und  1»76%  niebA 
dialysierbnr. 

Derselbe  Verfasser  i)nngt  «ueli  eine  kritische  llei*preciiuug  der  »eiir  uuifangreicheo 
Literatur  über  die  stickstoffhaltigen  Bestandteile  des  FloiBohaztraktei. 

M  MUwbr.  L  Oatmuchaag  d.  Katmofl«  e.  GeauOinitt«!  1013,  M.  164. 
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Bei  diwr  biologisolieii  üntersnohnsg  Ton  F1«f«oIifti£ieii  «ad  rieiaoh«zifak> 
l0n  von  T.  Horinohi*)  müden  durch  Prioipitotioii  «mdttdtt 

Rindfleisch:  in  Liebige  Fbieoheoctnktk  UeUge  FMaobpeptoo,  OxobouUImi,  Anaoun 
tatem  Extract  of  beef. 

Rindfleisohbouillon:  ia  Liebiga  Fleischextrakt,  Liebigs  Fleisohpepton,  Armours 
Eitnei  of  beei^  Vakntine'a  Meat  Jnioeg  Ozobooillont  ferner  «nfbUendevweiae  «loh  in  dem 
angeblichen  Pflanzeneztrakt  Marmite. 

Pferd«fIeieoh  wurde  in  Jccioem  Frilpmt  ermittelt 

Flcischsaft  Puro. 
(Nachtrag  zu  Bd.  I.  1903,  S. 


Zwei  Analysen  ergaben: 


Nattrilolw  SqImUub 

Ia  4«r  TroekenttilMtatix 

% 

Fftt 
% 

MMMMifi 

% 

eaNlui 

% 

% 

Mtokileff 

% 

Untatnwht  tu» 

vijn 

m,46 

2.16 

8.90 
%T9 

82,01 
81,62 

3,26 

9,62 
1S,06 

Bmnx  und  Baraciiall«)  geben  (1006)  für  den  Vleieofaaaife  »Pino**  0^%  Kreatin  and 

41^75%  Kr€3atinin  an. 

Nach  biologischen  üntersucbungen  besteht  aber  das  Eiweiß  des  Fleischsaftes  ,,Piiro" 
ganz  oder  zum  grolien  Teil  aus  Hühnerei weiß^).  Hiermit  stimmt  auch  die  von  K.  Micko') 
und  von  I*  Gerei*)  ausgeführto  Bestimmung  dee  Oerinnungsp unkte«  des  Albomina 
«beniii  (vgL  auch  Bd.  III,  2.  Teil  1914,  S.  144.) 

Fleiachextrakt  „Robur**  enthielt  ab  nativee  Eiweiß  ebenialls  Httbnereiweifi*>. 

Sonstige  Unters aohun gen  über  Fleisobextrakt. 

1.  Dazhelet;  Jlenoliestmkte  und  Peptone  (Aroh.  mid.  belg.  [4J.  18,  313—321). 

2.  Arnold  u.  Hentael:  Zw  Untersuehung  von  Vlelaeh»  und  Hefeneztiakt  (Fhatn.  Zig. 
1004.  49,  170). 

3.  L  Cerüt  a.  H.  Otto;  Pharm.  Ztg.  1905,  ft6k  197—198,  316,  3ö0:  Chem.-Ztg.,  Bepert. 

1905,  «9.  124. 

4.  A.  W.  Wrigtb  (Jonre.  of  the  Soe.  Chem.  InduKtry  1911,  39.  1107—1106;  Zeiteohr.  f. 
üntetsodittng  d.  Nahrungs>  u.  OenaOmittet  1912,  24  246)  beriflblst  über  Vertndonnigen 
in  der  Zusammensetzung  der  stiok&toflbaltigen  Bestandteil»  von  Fkisdiextiaklett  beim 
Kochen  und  Eindaroplen. 

5.  L.  Grimbert  u.  E.  Turpand  (.Joum.  do  Pharm,  et  do  Chim.  1910  [7J,  2,  289— 
Zeltsdir.  f.  Untersttcbang  d.  NabrangS'  u.  GenaOmittsI  1012,  23,  104)  gewannen  aus 
rieisBhealt  mittels  Fhenylhydrasln  Glykoeacon  und  Glykarosasoo. 

>)  MUod).  med.  Wocheoschr.  1908,  iS,  900;  Zeitschr.  f.  Untonuchung  d.  Naimug»- u.  QeniiAmtttsl  1910. 
I«.t40. 

»)  Zeltechr.  f.  Unt«rsucluinK  d.  N«^»xmiu>«-  u.  GenuOniittel  löüü,  i,  7S8. 

•)  Cheiu.-Ztu.,  Ufpertorium  liW4.  W.  117. 

«)  .\rl>eit«fn  a.  d    Kubwrl.  Oesundhcltaamte  HHJ«,  ti,  670. 

W.  A.  äcliiniilt,  Medizin.  Klüilk  1908,  Souderabdruck ;  Z^'iuchr.  f.  Dntenuchuntf  d.  Nahrimp*  O. 
OnaAmlttal  1910,  It.  349.  —  T.  Sorlociii.  MOocb.  md.  WodMutadir.  1808,  U,  90»— 90ti  Mtsefar.  f.  Uslar» 
MdMsg  d.  Hskrup*  u.  Osaeiaitttal  l»io.  It,  SM. 

n  ZaltMUr.  t  Vstanudiang  d.  Naluang»-  u.  Oeaatnlttel  1*11,  91.  94«. 

n  Mflodl.  bmL  WodMüMbr.  1908.  1$,  90S. 

')  T.  HorUcbi.  HQndi.  med.  Weobaaidir.  1M8.  H.  000— Mt;  Srttsebr.  L  üatMsadusif  d.  S^baatß' 
n.  QtoaQmlttcl  1010,  19,  340. 

•)  V«B  dsa  sBlviSGiMndia  8^18%  BtkiitolC  wsitn  1,88%  Rotda^StleMelL 
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Bouillonwürfel.*) 


In  ifr  ursprfinfflii'hen  .Snlmtiinz 

4  ^  %m  M  J  V«  V               O      V  V 

Z«it  der 

Unter- 

I 

Ii 

1 

O' 
-Q 

o  a 
1  51 
1  §4 

1 

i  1 

i 

(.1 

1  *>M 
III 

S 

% 

M 
• 

1  ^ 

!  IC 

1  % 

1  . 

i 

0 

TZ 

1  j_ 

ii 

u 

S  8 
1 

üntonvekt 

BrBUs  yoUwboiiillon  .  .  . 

1912 

4,70 

12,69 

12.60 

0.9{» 

69.02 

68,75 

j  0.33 

1  2,03 

5—6 



1912 

6,88 

14,44 

7,77 

— 

72,25 

69.56 

0.40 

2,31 

12,5 

3,93 

12,50 

7.74 

0.63 

76.30 

6«,02 

1  0.22 

2.00 

6,0 

K  At 

13,47 

T,7C 

— 

73.78 

87,71 

|8,ll 

1912 

6,65 

ir>.fi2 

4.64 

2.53 

70,56 

00,69 

2.50 

."^0,0 

.J^^mtm*'  

1913 

4.23 

15,50 

5,69 

5.87 

68.71 

66,03 

0.43 

2.48 

10,0 

I»09 

4,63 

15,59 

7.74 

1  _ 

72,48 

68,27 

i  _ 

2,49 

15.0 

S.Met»- 

daagL  

dMgl.. 

1912 

l'il:! 

2.S7 

13.44 

1  \  .:') 

8,20 

1  3,52 

72,47 

Iii 

68.85 

7(1. 1;» 

!  0,86 

1  2.15 

1  ,ss 

20,0 

ijJ 

Mm) 

JFino'*,  Uittd  1 

3,5t 

13,39 

C,3t 

7!e.37 

€9,19 

9.55 

«.IT 

13,88 

„flno'S  feinate  Boailloawflrfd ' 

1912 

5,37 

12,63 

7  85 

0.94 

74  21 

73  37 

0  11 

•2,0> 

5.0 

1913 

3,ÖÜ 

14..'»f> 

8,74 

4.64 

67,16 

66.88 

0.60 

2.33 

10,0 

1911 

1,77 

16,12 

8,92 

_ 

77.06 

72.70 

1.32 

2.42 

1.5,0 

1013 

3,60 

16,06 

7.73 



72,83 

69,94 

0.84 

2.56 

16.0 

5.64 

19.81 

6,20 

5,63 

63.72 

59,08 

1,64 

3.17 



3,80 

21,18 

6,03 

4,58 

64,21 

61,03 

0.51 

3,39 

9.5 

1913 

'22,37 

6.80 

1,63 

61,04 

60.37 

0,33 

.),ü 

1014 

5.87 

J_ .  I H 

6,03 

2.58 

63.34 

60,56 

0,4n 

i;.5 

„Knorr".  I.  Qual.,  Mittel 

S.M7 

Xf.SH 

MI 

3,C6 

S3.9g 

60,tS 

6,74 

3,4t 

(>,33 

s. 

'  «MM») 

„Knorr*%  IL  QuaL    .  .  •  i 

lOU 

9,HK 

(Ki 

7.24 

0.75 

60,17 

59,87 

0.28 

3..53 

3,0 

..Oxo"  '! 

1913 

28,50 

5.38 

0,29 

61,18 

57,02 

1,74 

4.56 

30.0 

1913 

4.23 ; 

2.5.31 

8,99 

62,10 

57.35 

1,80 

4,0ö 

25.0 

dMgl  

1913 

2.50 

2i.21 

4.59 

4.99 

63.66 

.■59.20 

1 

:?.Hti 

2,5.9 

.,0x0*%  mittel  II 

€»3t 

1.35 

S2,3I 

58,9t 

4.18 

(28,97) 

1 

1912 

8,39 

8,d0 

10,18 

5.18  < 

72,75 1 

71.70 

0,15 

1,36 

2.6 

li)ll 

4,16 

11,16 

7,98 

7.38 

69.33 , 

67.54 

2,37 

1.78 

15,0 

1913 

5,06; 

14.74  , 

5,73 

1.72 

7-'.  75' 

69.27' 

0.67 

2.47 

11.0 

1908 

2,371 

13.55  1 

10.33 

4.22 

04.44 1 

1.49 

2,17 

-t) 

C.  Biick»n 

1910 

4.9l' 

(19,06) 

10,2« 

«i8,70 

65,70  i 

1.06 

3,a> 

10.0 

1912 

*m\ 

lfN21 

6,63 

3,59 

09,72 

86,31 

1.06  1 

2,44 

18—19 

/:.  U Ul- 
mann*) 

..Rotti«*.  Mittel  1 

4,88;(iy,IS) 

8,4S 

89,21 

88,81 

i,mI 

1 

t,W 

^18, 

'    I'ru  ..iit.iticüung. 

v  Du-  liMuilloiiwürfel  (bxw-,  «ekörntf  Fk-isi  Ii  Im  Uli.' m  i.fli'ui'ri  QeniiKche  von  Fl<-i!*<  lu-xtrakt  mit 
Kuchs.il7..  l  itt.  Geiiiüs««ussü£en  und  Suppenwürzen  zu  »rlu,  »ie  sotten  zur  »chnelleo  UccBteUung  eloer  gebraudu- 
i.iliik'L'ii  I  1>  li'trühe  dienen.  Der  Gchult  au  FlcUcliextrakt  »oll  angeblich  7— lf%  taatngm;  «Hb  Mfffwr  Qctelt 
feoll  dem  Ucsckniack  de*  Fublikanu  nicht  enUpr»diAU  (vgl.    i»6  u.  IM). 

In  Magsii  Bomlllovwttrffliii  fluid  X.  Msiiifcld  (ZeltMbr.  1  Ontenuchung  d.  Nalmtngi»  o.  G«o«0* 
mittel  mi.  31.  Mt)  S.tQ%  StlekMoff  (•  U,fi«%  SttdutafhotHtsDi).  1.00%  Kmtmtn,  0,S%  KimtiB,  65,00% 
Aidw  und  In  Jetrterer  M.OS**;^  Ko«hs«te.  Bftnr  o.  B*rteb«U  hiben  In  dJ«Mn  BouliloniwOrtelii  I,S^{,  KiwillalB 
und  0,B  Kre.ifiii  i  Tinirtri-ih  b-'-finnjit  t'ffunden. 

**)  Der  (H')L.ili  au  FU'i^(.lii'\ir;ikt  vMiilic  dein  nach  duiii  Jafie  -  Fulintuhen  Verfahren  beeUmmtea 
Kreatininxeiiiiit  licnclint't 

•••J  AugcbUch  mit  0,flO%  Kreatin  und  0,8010  Kreutinln. 
t)  0.  BUchoff  üMiu  QwgUo         KmUs  In«.  Kmtlnlii  u. 
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In  der  onprOnfflicbcn  Sabslaiu 

• 

UnIw« 

1 

1^ 

1 

• 

i 
l 

m 

o 

•e 
5 

l 

e  'S 

4 

Uotmndit 

▼«B 



V 

% 

% 

-% 

% 

„nutmiiiliiii" 

1  1012 

8^19 

16»87 

6*96 

- 

75.05 

71,77 

0,99 

2,62 

20,0 

E.BaUmmmt 

IftlS 

3,73 

14*31 

6,64 

1.02 

75.40 

71,86 

2,29 

16.3 

d?i0  

1913 

4.10 

10,63 

4.20 

4,06 

72,02 

69.78 

0.72 

2.50 

15.0 

Ahm^Bff"  Mittel 

I8»44 

MS 

94,16 

ii.is 

9,8« 

t.47 

16.67 

^wm**  

ins 

iA  in 

A  TO 
•.iJS 

1  T4 

1,7» 

tO  fiO 

Oo,4U 

A  AJ, 

Q  IBB 

Senarabergs  BouiUonwürfel: 

..Sieger"  (2  Analysen) 

t  RA 

f  ^,lf  r 

71  "^R 
/  1  ,»'n 

1  ()0 

4,5 

r^Kltc  Krone"  (2Änal^scn) 

1  d  k  T  1 

1  ,«J4 

1 

1.  <o 

4.5 

„Duppclicnffe'*  .  .  ,  . 

1013/14 

li6,wQfi 

O.Ov 

1  07 

4,0 

„Pookl««  (2  MmijmoL)  . 

1918/M 

1 1  Ifi 

T  Oft 

V.dO 

AK  9fi 

n  1A 
U.lv 

I.IW 

7,0 

..FurtU"  (2  AnftljwB)  . 

l|913'14 

71  74 

6,5 

B.HoU- 

..!*tiero"  

'  19i:{ 

4.3!i 

1  l.o:? 

M  40 

14,(36 

61,43 

69,20 

0.51 

1,76 

5,0 

mann  >) 

1913 

4,30 

14,81 

5,59 

6,64 

68.60 

65.19 

1.24 

2.37 

25,0 

*.TBi(on**  <2  AbaIjwq)  .  . 

1913 

2.91 

16.06 

6.68 

7,48 

67,87 

65.87 

0.36 

2.41 

7.0 

ivio 

2,6S 

13.62 

3.05 

5,08 

74,70 

?2.34 

0,81 

2,18 

^Vra-  (2  Analy««»)  ... 

1912/13 

5.43 

il.2r> 

0.O3 

3,03 

74.26 

72.03 

0.3« 

1,80 

8,8 

I  1912 

5,14 

13.«V2 

4.50 

3.64 

73,10 

71.96 

0.70 

2.18 

5,0 

,,Zoaiurom"  (2  AoalytK-n)  .  ' 

1911/12 

3.10 

12.08 

8,59 

75.34 

73,30 

0,59 

2,03 

7.0 

diigL  1 

1  1914 

3,66 

15,00 

0.71 

3,48 

68,25 

65.81 

1  0.60 

2,40 

lO.O 

..ZooiArom**.  IGttel 

3^ 

13,34 

1,08 

91,99 

943 

1 

9M 

Anmerkung:  Andere  Proben  Bouillon vürfel  erleben  an  Flsischextraki  und 
KochsAls: 


KmImII 

% 

1 

Nftbere  Aofaben  | 

tiMil 

% 

'■  ■  ■  ■'  1 

Ihltth  TdUbonilkni . 

2,0 

Krone  .....  .| 

8.0--17,0 

02,16—66,00 

HaUox*  Boofllonwfirfel 

JO.O— ifö.U 

b."i.f(0    70. .{4 

Mifr«  

1  5  ir.,() 

71.1-'  7.s,.V) 

Buljüfia  

6.0—10,0 

47J;S— 7r>.-j:. 

<'x-.  1 

30,0— .i.-^.,0 

.■i7.:{s  -(;i.73 

DU4M»  ...... 

6.0— IS,  j 

02,83— 7 1.ÜO 

i'achui  1  ' 

Uü,4>7 

42,98^67.56 

Picidein  

6,0—  9.0 

67.37—69,24 

9Inoi,  ftfaito  BwiilliNt- 

64.72—69,34 

Problem  

(/iia^  lio  J 

10.0 

4,0 

69,25 

67,57 

wurlcl  

3,(»-  il.u 

tl-i.:»l  7<',_'4 

Hindu  , 

tiS,74 

iMmt**} 

2,i)— lü.U 

Ü3,Ö3  70.71 

KuUi  

IJ.O-IO.U 

ÄÄ**)  ......  .] 

6,0-  6.0 

67,14-67.63 

ScbnteiBer  > 

I0,<^40.0|  68,52—70.61 

Kvltfft  »  •  .  .  .  .{ 
KaMT,  X.  <|bbL  ... 

16.0—20.0 

3.0-20.0 

«6.14—72.70 

Schwani  

10.0 

70,38 

57,42  'VI.N; 

1'  ton  

f.ri,,'..") 

■»          ,»    *  *  *| 

2,0—  a,u 

Ö»,ÜU~61,IU 

Urft  1 

3.&—  b.o 

ÖÜ.4S— 7i,uu 

Die  Angaben  Aber  den  Gebalt  der  BouiUonvvrfel  an  Fldscbeztrakt  sind  anm  Teil  ao  hoch. 
daB  aie  als  «nwaliMebeinlieb  encLchien  (vgl.  über  die  Anforderungen  an  BouiUonwflxfel  S.  IC 8). 


*>  PriTatndtteiluug.        *>  Vgl.  Anm.  **,  vorig«  Mte.       **)  Vgl.  auch  veiter  nuten  S.  1«6. 
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Speisewuraen  und  Bouillonwürfel  von  K.  Mioko.^) 

Tabelle  L 


Anirnbfln  der  Pri  parat«  ] 

e  0) 
i-.  •- 

»-  2  o 

is 

a 

IC 

'S 
^; 

L-  ^ 

1-  * 

je  ~' 
c  " 

?2 

hfrsestc-lll«' 
Wflneo 

b 

c 

u. 

H  * 

-  '  JJ 

dw  Bartudteile 

3 
o 

5"  - 

■J: 

c  ^ 
c  C 

a  *> 

c 

V  • 

C 

r 

o  a 
^•■^ 

J  ^ 

S  »?| 

1 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

Oewiohtaprosent«  der  natfirliehen  Substkas; 


lVoekea«tilM(«tis  .  .  . 

73.!)H 

!}7.0(1 

'J2.7."> 

72 

S4.1S 

4:},o7 

48,44 

;;(i,7.^) 

30.4;j 

S7,05 

sri.4i> 

22,0(1 

f.:i.-js 

<'>S.73 

tj'.>.>s7 

72,:i4 

42,12 

22,11 

16,97 

21.66 

22,40 

lä.Oti 

4'J.y2 

.">4,44 

27.  IS 

M 

<Jklor,  als  Chlor- 

o^trittm  bereohnet . 

0,7:! 

."»s,o<» 

(>l,71 

\>7M 

m:xi 

18.77 

16.24 

21,28 

21.22 

14,01 

ir),24 

50.  Sl 

23, W 

FfiMphoniaK .... 

0.01 

1.71 

1.21 

O.Iii 

1.1 1 

0.S1 

O.bü 

l.tv4 

1.40 

Fettlnie  tagßn.  Subst. 

51,90 

L:<i.4.'> 

i!».u:i 

IS. US 

I4.ti2 

42,00 

20,96 

31.47 

13.83 

14,35 

15.36 

27.74 

24.1»  1 

43. "1 

F.tt  

7.-'-' 

!».-_'<S 

».H,-. 

s.7*'i 

lo.iirj 

HV21 

yinkcr  uii<i  Dextriu  . 

ii,S4 

t;.7i 

vorh- 

nicht  iKioh  Weis  bar 

»>  i.l.ir 

vor  Ii. 

V  or  li- 

Gcsaujt-Stkköloü    .  . 

:t,s,-> 

•2,9«. 

2. -kl 

2,00 

Ü,U4 

:i,]i> 

4.S) 

1  ,'J'J 

2.00 

1,27 

;<.i7 

:m7 

2.14 

u 

Amnionisb  (d.  DectilL 

mit  MAffMMt»,) .  .  . 

i  *,  1  fi 

f  >.  l!t 

1.11) 

o.si 

0,27 

0,14 

o.;io 

0.:.;? 

Albumoflon  ..... 

,11,71 

,s.:it; 

2.  SO 

l.ls 

1.1)2 

0.22 

i>.44 

0,44 

1,00 

Poptone ....... 

1.1.  M 
,..  ■.l..ir 

11.1,'ii- 

tilctil 
nMll- 

rorh. 

biebi 

iiiti.  ii- 

w  i  ntiAr 

G«flanit«Kf««tinin  .  . 

:  5,5S 

1 . 

n.S7 

o,:(i 

o,.s4 

(t.l.'. 

Xanthinkörpcr-Stiolut 

!  0.01 

0.17 

0,10 

0»04 

0,GS 

0.02 

0,01 

0,02 

0,01 

0.29 

|0.l7j 

Phosphoraäure 

Püo»phor  .  . 


100  Ti  il>   rliloi  riatriunifrejer  iiror^t  ciithaltea  Teile: 

;|  3D.23| 33,0  |30,ll|l7,59| 24,50|  17,57 |3;i,23|  ***)|  —  j  —  |47,55|  12,84|45*22|45^19|  j 

I 

Auf    lt<l»  Tcilr   St  Jv' kst  .i['f  1  ntfuUrii  Tßilo: 

31,61 1  I9.30|l7.tiö|  7,S2|iÜ,77|  4,41 )  15,63 1  *•*>  |  —  |   —  |l7.49|  8.26 |22.5d| 29,79 1  - 

lOli  Tij'ii'  fittfri  .r  1.1  :f  a  !'.  i  M  he  S  1 1  Ii  -  t  ii  u /.  r  ll  t  1 1  ,i  1 1  f  ll  Ti-ilc: 


Ol  samt  -Srii  k<i'ii    .  . 

1 

1  i.:A\ 

!.■■.. vj 

1  l."i> 

1  }.3t; 

1 

\r,:M 

Altjiiuiijcfu  

.1  .  ,■  ) 
1  

1   I  T'! 

Il.'i.". 

1  I.KS 

2,  In 

dewmUKruatinin   .  . 

!  10.7: 

i.;ii. 

■',72 

1  j,:iri 

Xanthiiik$rper.SticlcAl. 

1,18 

0,63 

0,54 

0,22 

0,55 

0,05 

0,07 

100  Teilo  Gesa  m  t    Stickstoff  cQthaR«n  Teile: 

111.17 


Albümasun-.^t  II     '  off  .   ..' tij 

.  .SS 

12.  .".7 

2,2ii 

.\>.Mi<it>i,il;.Sl..  k,i,,tl.  .  4,2.' 

:'.,n. 

i:.,hi 

7,  IS 

1  '■.23 

21.(1] 

22.7  t 

Stickfltutf  ;  24,91) 

j:'.,7 1 

1.::! 

1  ri,i>;> 

Zaathinkörper-Sticlut.  |  7,30 

4,46 

3,50 

1,64 

3.82 

0,34 

0,35 

0,46 

S.27 

!  1,43 

12.7.1 

4.1t: 

3.t;i 

0.00 

1.18 

0.39 

.•...-.1 

.^),0,-) 

b,«2 

7,73 

13.(511 

1,10 

9,27 

7,85 

Z«1tnchr.  f.  Vnurtuebtih«  d.  Kiilirnngs-  tt.  GenuDmlttel  191),  M,  321. 
•)  ElMJDdnrt  1902.  S,  19». 

•)  MlkftMkopisch^r  Befund:  Mebl  (W«!ion>,  Äwletwl,  Paprlk«. 

♦•i  1  Um  W  i;r-(  i-t  11  i(  >  .i.r  i  1  r.iK  ■!  1 .  •  rl  ir:i-r  II  .-i  Lirlit.    I  >.va  .-v ^r.ilLiTt..'  V  rtt  .Etiler  kryat.lÜiiicrt, 

Kr^  •^t  ll^■  ^■■■■1  T.'^J.    -Ml/vT. -Ki'l'l-^  Ii. T   l.i  :  ii.il     \  i  l-uiüLtUtlii)  6t<UkC,  XiULuIiclaUitk«,  Ek'UiWile  VÜU  Well£U  UOd 

Bfi-,  r..).:ik  i.  n.  riiT  .m  .i-vi  li,i- :  ■! 

•••j  in  einer  auUerea  frotie  32,41  btw.  :i,&2%. 
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Vergleic  hende  Kreatinin -Bestimmungen. 

Bei  der  Wichtigkeit  der  Kreatinin  -  Bestimmung  für  die  Beurteilung  von  Bouillon - 
vQrfela  ttnd  Sappeowflnen  führte  K.  Mioko  ftuoh  gleichzeitig  vergleichende  Beatimmungen 
iMcli  dem  Verfalmn  von  Bauer  nnd  Baraeliall  mu  (vg).  UL  Bd.,  2.  Teil,  &  130).  Ffir  das 
Verfahren  nach  letzteren  empfiehlt  Mioko  10  g  von  BouiUonwilrfel  su  ioTertiiemi  und  die 

inrerticrto  Flüssigkeit  auf  150  bis  250  com  zu  verdünnen.  Die  Inversion  nach  Grindley 
muß  genau  nach  der  Vorschrift  (Zeitscbr.  f.  Unters,  d.  Nahr.-  u.  Geauflm.  1012,  Z4,  574)  er- 
folgeii,  K.  Mittko  Uiad  auf  dieee  Weite: 


riei«cli«xt»kt«s 


tar«*(U4tt«a 


>  * 

Brtnktl 


In  «Mt 


üf  IJoef  ( 

«itnkt  .»BaUoz*«  \[ 

Xeaer,  mit  der  „Fla-gg»?'*  | 
Pifufla-,  t^Dempfsohiff" .  n 


«Liefaig^ 


150 

lUO 
150 
150 
150 

250 


SelbBtWgtsteUler . 


U.72  Ulli 

.>  10'» 
ö      1  l.'>:i 


rl.t.'  I,,.- 
Mu:ii;  <i*'-i 

Bitnku» 


3  i:  Kxlmkl  mit  50  l-cBi  1  ,  N.-ii»lxilnn 


Color1> 
toetrl*ctier 
W<it 


1 


I  10 
5 

i  1" 


.">,7U 

9,18 
7,72 

7.<M 


7.!M 


-l,üt> 
6/29 
0,29 

r>.'.h) 
(i.jl 


ö.CJ 

0.  IJ 


^■Itt  lfm  I'iknii.iÄiir«  ■ 


Wtrt     I       o  , 


K  Kiir.-vkt  toll  ?S  ci-m 
*     N  fl  iTii 

SO  Mtnu«*a  «ihlict 
30  n-ia  l-lkrlii<»(iri  ■ 


10.17 

.j.riti 

G.ll 
9.15 
7,92 
7,81 


4,M 
t.:{7 

5.31 
6.1  t 
6.J.' 


."..».(1 
s.U» 


.■">.7i» 

•  '..Uli 


» «lofl- 

U  .  rt 

10,*i_' 

'>.43 

S.05 
7.S7 

(i.sj 

7.29 
'.t,02 

.">.s  ) 
8,^7  ( 


KrMttitiQ 


4,:.s 
4.:u 

4.bU 
5.15 
6,04 

t;.is 
r..iu 

Ü.U4 

6,17 
6.34 

.1,.'s 

Ö.äl 


Zw  weiteren  PeststeMunK  der  Beschaffenheit  und  Echtheit  von  BouillonwQrfel,  dl«  b«! 
Geiricht  von  4.0  g  ruiul  1  ü  l  ioUrhextr.ikt  enthalten  sollen,  kAnn  nach  K.  Micko  dionon: 
•)  Der  Gehalt  an  Xnnthlnba.sen;  der  Xanthinba<ien-Sticlistoff  im  Flolache.xtrakt  botrJst  gSWflba* 
ikb  «— s  Teile  von  loo  Toilea  0««Qt-atU:kttoff;  er  wird  aach  III.  Bd.,  I.  Tl.,  S.  Sli  u.  S17  hat.  tMch  dar 
MitM  Qoell«  8.  9U  (vgl.  aoeti  Codex  allin.  amtr.  Wt.  Tl.  Bd..  8.  SM)  bBatiramt,  Indem  nan  6— 10  g  an* 
••adet.    Heffiicxtr.ikte  s;iid  rcxher,  SinMÄi-w,ir/cn  i,'LT;iik'h  i : t  i;..t  an  XanthiR  als  Flelichextritkt. 

b)  Der  Geholt  an  Amoionlak-ätickstuif  geht  bei  Fieiitclnxtrakt  nicht  Uber  «%  vom  üesamt- 
McMofr  hlnauB;  b«|  4m  dardi  Abbao  von  Piotalnen  f^womeneit  SpeiteirileMn  badswtend  hAlwr. 

c)  rvr  Aibaaoa«a«8Uokstolt  batrJit  1d  FleitebeaUaktan  la  dvBeiel  niebt  mabr  als  n%  ynm 

JUit-blitiu.tofl. 

d)  Die  Plio»p%Qraiiire  des  Fls!iiib«xti'aktis,  barsebnet  auf  den  ddotnatriamfreien  Ascbenresi, 
SMcfat  unirefihr  3J— 40%  aus,  oder  auf  100  Teile  Oaaant'Stlokatofl  fconunea  beim  FleisebaxtMkt 
*>^3« Teile  I"ho»phor  (Phosph  »r-Stickstuff/aJil). 

e)  Entbilt  ein  Boolllon-W Ur fei  mindoi^'ten«  15%  fettf rete  orean Ische  Substanz  mit  15%  (i e• 
•ant•8ticl(»(off,  vae  «alefaer  die  Hilft«  (7.6  a)  aus  «esBisctaer  Sabstanx  dee  rielaeheztiaktas  B>.t  10% 
OMM.t'Kr«allttla  wid  1.1%  XatttblBbafan-StieJci^  baataht  ved  «atfellea  wl  V»  VaHs  otsaaiieba 
Soh^tsas  das  TiaiiahastiaMs  11  TsU«  Fboipbanlove.  wo  ergibt  «leb  IMfleade  Bendmung: 

UT^e  fsttfreie  org.inlsche    i  7,6  Teile  fettfr<^<e  organlirb«  Sabetans  das  Fldecli*  |  Auf  7.5  Teile  deegl.  «Qt* 
Hnbotaaz  entaprechea  extiAktcs  orgcbea  |  lallea: 

Tsdea  Stiekatott  0.7S  XeU«  Oeaamt-KreiitlBiD.  0.09  Taits  XsatMo-N. ,  OM  Telia  Pboepbonftnre. 

7.5 Teile  omaiil^che  St!b«tanz  flcs  F".--!-!  In  xtrakt»  entsprechen  12  .^-15  Tdrn  nat  \ri:.-hfm  Flf  i*chexfrakt. 

Ein  BouiUonwarfel  von  -Ig  Gewicht  mit  vorBteiiendem  Uelialt  an  Fteladiextr.Ut  laeiert  in  2uu  ccm 
iMamiaoi  Waoar  antar  Sniwtx  vao  Kaebsslz  geMst,  aoeh  aias  Brüll«  van  awgnepcachaasai  Flatacbaxtiakt- 
gMdUnack. 

f)  Daa  Fett  der  Bouillonwürfel  soll  aus  Kinderfett  besteben. 
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FlelBoh. 


Oeh&lt  der  FUUohextraktc.  Bouillonwürfel  and  Speisewfirten 

an  Aminosäuren. 

Ein  sfhi  gutes  Mittel  zur  l' nterscbeidung  der  Speisewürzen  von  Kleine hcjttxakt 
und  echten Buuillonwüxf ein  ist  aucli  der  verhältnismäßig  hohe  Gehalt  an  Aminosäuren*), 
wie  folgende  Unteisnchung  von  K.  Hioko^)  nigt: 


Ab(»Im  der  Eiwntninft  ' 

1 

In  100  Teilen  der  natar- 
liehen  Suli8tanz  sind 
enthalten  Teile 

In  lUü  Teilea  Gesant- 
Stickstoff  sind  eothalteB 
Teile 

Gesaut- 

Forinol- 
SUdutoff 

Formol- 
AminosAuren- 
Stickstoff 

Geeamt* 
Formel* 
Stickstoff 

ForiDOl- 
AffiinoHiiiireo- 
Stickstuff 

1,49 

T.14 

17.*>2 

1,55 

i5.Uti 

12,U0 

1.34 

0,97 

14,00 

10,16 

1,72 

1,80 

18,7» 

14,15 

Nemr  Fleifloliextrakt  „mit  der  Hegge"  .... 

1.67 

I  <,  lU 

1 0,<t  1 

1.24 

20,30 

15.98 

0.5»6 

1602 

12.61 

'  1,Ö7 

1,25 

18,87 

15.01 

Bouillonwürfel. 

0,74 

0,60 

19.09 

15,63 

n  

1.1« 

0,88 

37,64 

29,80 

in  

1.15 

0,79 

48.12 

32,96 

IV  

0,77 

0,62 

37,38 

29.90 

Spelle  nwarien. 

1  3.2« 

t  — 

64,60 

53.94 

(irnfs               „  lUIl  

3.1"J 

2.W» 

65.01 

43,17 

,  4,20 

.  3.28 

70,53 

54.30 

u         ..    ...             iMiultfileiweiO  . 

1.2» 

1,18 

62,74 

69,11 

belbethergestelUe  wuR«n  auac^^.^ 

!  1,29 

75.60 

94,43 

,  137 

1,02 

58,99 

51.26 

0.60 

0.4Ü 

47,52 

38.70 

1,28 

0,85 

40,38 

20.69 

[  2,38 

\  1.23 

39.93 

;  20.01 

Hienieoh  beben  die  Bouillonwflrfel  Nr.  II.  III  und  IV  einen  Znats  van  Speie« 
wttrseit  erhelton. 


')  Zeitsclir.  f.  Unterauchuntf  d.  Nahruiiu«-  u.  Geuuüiiüttel  191«,  tT,  489. 

*)  Die  Supiu  uwürzeii  «erden  meiatena  durch  Hydrolyse  von  Proteinen  unter  Zuaatz  von  Auszngen 
auü  ikfikuUsru,  «iuwursea  uud  Flixen  hergestellt.  Die  AtnlnoeAuren  werden  durch  Formoltitration  (vgl.  III.  M  , 
2.  Teil,  ä.  133)  bestimmt.  Man  lÖ!*t  S — 0  g  (von  Klelschextrakt  3  g)  In  Wasser,  Imli^tn  irwin  Ih  I  den  fetth^ltik'«'" 
Bouillonwürfeln  im  Waoaerbsde  solange  erw&rmt,  bis  slota  das  seschmolsene  Fett  an  der  ütterfläche  angesanimelt 
hat,  die  Flüaalgkelt  nach  Bcstunm  des  Fettes  filtriert  und  den  Bücicstand  nUt  Wasser  auswischt:  zu  der  Lösung 
wardea  2  g  Chlorttertom  gssstit,  nsdi  Lfisea  dsnelbse  1  cem  PhsnoljiiUislelniasum  (0.*  g  PbsoolpbtbeMti 
tn  100  com  60prox.  Alkohol)  nnd  bis  zur  dantUohen  Rotfirbnng  gesättigte  BarythydratlCsung.  Man  fAst  nocb 
6  com  letzterer  Lösung  hinzu,  verdünnt  niit  Wasser  zu  100  cciii  und  filtriert.  Von  dem  FUtrat  werden  80  ecnt 
ndt  etwa  N.-SaUsAure.  unter  Anwendung  von  Azollthminpapier,  neutralisiert,  die  Ljisnng  winl  wietler  auf  100  cem 
gebru  ht  iiinl  hiervon  werden  20  cem  mit  10  cem  neutralisiertem  Formol  versetif .  Helmfs  .Nt-utrnlisjktion  lilüf  iiüin 
zu  5(1  L'cui  1  iiruiol,  unter  ZuMtz  von  1  cem  rhenolphthalcinlösung  solange  ',\  >'.->i>iLroul»iige  zutropiuu,  bis  die 
1,4'Mung  einen  ganz  schwacbrnten  Farbenton  ungeiiomnien  hat.  liui  der  Au)«füliruug  des  Versuches  (d.  h.  der  weiteren 
Titration  der  Losung  von  2U  cem  Lösung  +  10  cem  neutralisiertem  Formol)  muß  soviel  N. 'Natronlauge  zu- 
gesetzt werden,  daß  die  schwache,  aber  deutliche  Rotf&rbung  ndndestena  3  Minuten  anbAlt.  —  Bei  dieser  TttraUoe 
Wild  euch  dtr  A  mm^oiek  •  Stickstoff  mlttttrisrt;  sc  nuO  dehsr  —  •rtuUteo  durch  DsstUUttoe  mit  Msgwris  — 
von  dem  Oesamt'FonDol'Sttckatoff  sbflssotea  «erdto;  der  Rest  Ist  Amlnostere^tlckstoff. 
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Hydrolyse  der  Fleiseheztrakte. 

Im  AfMohlttB  Ml  vontahewlelllttdliiQg  mflgm  hier  anoh  die  v(kiiK.Micko  <L&)  dumh 
Hydroly««*)  der  lUiehektnkto  eibeheoea  Big^bnine  «nfgefflhrt  irevden,  nKmlioli: 

•)  ZaB*mnen«et«ang  der  netftrliehen  £xtrekte. 


AnifBln)  der  KIoiBi;lii^xtr*kl<! 

a  » 

H    S  -1* 
«d  ^ 

ti  a 

äj 

s 

•i  fei 

"  H  ^ 

C  .a  o. 

"5  ■=  'i. 
.2  s  i 

i     '  So 

?^  £ 

S  CO 

=  'ö 

o  ^ 
Ei 

^  u 
K 
M 

iL    .  « 

t 

I  Vi  — 

U 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

73,UG 

78,ÜÖ 

80,7U 

7G,7Ü 

7U,07 

70,77 

09,59 

73.00 

22.06 

20,47 

20^75 

22.10 

22.0t 

24.34 

18,60 

20,04 

C'blor  als  CSdometriuD  

(•..73 

.3,42 

3.77 

3,07 

8.87 

2.16 

3,60 

»J.Ül 

0,<('.> 

t),5() 

0,98 

(■.,84 

4.45 

5,6.1 

0,22 

ü  1,1)0 

68,51 

60,04 

.'■>4.5l 

5ö,0(» 

02,43 

50,1)0 

53,50 

QcMmt-Stickatolf  

8.30 

9,68 

9.S7 

9.18 

8,90 

7,76 

7,65 

8,35 

ilatmoniftk  

0,43 

0,47 

0.45 

0,51 

0.44 

0.41 

0,32 

0,39 

11.74 

1,1.  ir, 

18.2-2 

K.70 

8.-_'8 

l»,70 

5,72 

0.25 

(1.2  i 

<'..2<» 

4,(>.". 

(i.l2 

5,51» 

0.(il 

0,7» 

0.57 

0.5Ü 

0,07 

100  Teile  Aechc  ftithalten  Teile: 
Chkr  mla  ChlornAtrium  |j  30,61  |  16,27  j  16.48  j  16,99  j  16.62  j  36.44 

100  IWle  obkmBlriumiicien  Aiehwueetee  eathdteii  Teile: 
 1  30^29  I  39,04  I  37,38  |  37,88  |  37,89  |  28.74 

Auf  100  TMle  Stkkitotf  cntlidleii  TUle: 
 i;  31,01  I  30,18  I  20.86  |  38.10  |  33.88  |  26.02 

Aiif  KXJ  Ti'ile  fettCreie  organische  Substatiz  entfalieu  Teile: 
Phosphorsaure   11,58  |  11,44  |  10.93  |  11,02     11.77  j  K,48 

100  Teil«  lettfreie  organijBcho  Substanz  enthalten  Teile: 


I  11,66 
I  34.07 
I  38.1» 


I  17.47 
I  37.81 
I  8031 


I  11,06  11,74 


10.54 

l.'>,94 

10.84 

l.^SS 

14,80 

15,03 

15.75 

22,62 

25.91 

30.35 

15.00 

14.26 

18.51 

U.24 

17,40 

10,76 

10^81 

831 

11,65 

11,08 

8.87 

12,02 

10.65 

Xeirthfaikfli  pO'Bticktitoff  «... 

1,18 

I4i7 

1.04 

1,19 

1,14 

1,09 

1.10 

l.«6 

Auf  100  Teile  GMemt-StiokeUdi  entfAlleD  Teile: 


AlbmaoMO-SliekMoCf  .  .  . 

'""-mit  Kr»%tinin-StickHt<)ff 
XonUüukürper-Stickstofl  . 


7,30 


1  8.96 

3,84 

4,00 

4,03 

4.32 

3.41 

3,80 

26.06 

80,46 

16.16 

14.89 

20.01 

11,06 

17.74 

23.84 

20..'>4 

2.^71 

2(i,27 

•22.27 

2H.73 

24.00 

7,«IH 

0.52 

7,07 

7,30 

7,38 

7.31 

7.97 

*)  10  g  Extrakt  wardeo  in  «Og  konz.  .Sulzütiire  ut^limt  und  «  Stunden  Ki'kocbt;  die  UlM?rKc'liU»ftiBe  J^al^sluie 
*vnl»  aaf  dem  WuMrbedo  Tefdampfl  und  dto  hOtaaa  de«  ROckstandet  auf  SoOcem  8fibni4:'til.  In  einem  eli- 
I  TtUe  dtaar  LdMog  wutde  ilMffMito  dM  AntmoBliik,  «ndefefwiu  der  fdcmoltltrlerbM«  StleMoff  enr  vor* 
WelM  «tnilttott. 


168  üeteoh. 


h)  Fleisobcztrakte  vor  und  nach  der  Hydrolyse. 


Extractum 
Carnu  .Liebir" 

Paraguay 

Fleiachextrakt 
„Bullox" 

Neuer 
Fleitichextrakt 
.mit  der  Plane" 

Pfima 
Fleiscbextrakt 
«Dampfs,  hl  fT 

TOT    1  MCb 

der  Hydrolyw 

1  %  !  % 

vor  1  nach 
%    1  % 

TOT   j  oacJ^ 
der  Hydiolyie 
%    1  % 

Tor    I  nacJi 
dar  HydrolyM 
%    1  % 

100  Teile  vat&ilMlM  flnlMtaiiz  «ntl 

bsltan  Teile: 

0,39 

0,90 

an- 

O.S} 

0,35 

0.78 

0.42 

0.00 

Geaaint-Formol-Stick5stoff  

1.55 

4.60 

IM 

4.94 

l.r,7 

XU 

1.72 

3,92 

Formol-Aminoaiiurea-ätickstoff   .  . 

1,16 

3,70 

0.97  j 

4.10 

1 

i,:}o 

3,00 

2^1 

1,07 

1^ 

%U\ 

2,36 

2;20 

100  lUk 

QewiiBt- 

Stickrtc 

iff  «thi 

Ilten  Teilet 

3.00 

0.26 

tM 

0,70 

4.08 

8.01 

4.60 

0,70 

15.96 

48.09 

14.00 

5i,r,7 

17,70 

41,68 

18,75 

42.70 

Formol  Airiinoj^nuri'n-Sf ickstoff    .  .  1 

12.00  1  38,83 

10,16 

42,79 

13,67 

32.87 

14,15 

32.94 

C»csamt-Krt'atiiuii-Stirksto£f     .   .  . 

23.84 

23,84 

•20.54 

19,70 

26,27 

26,02 

25.71 

24.96 

Der  Zuwachs  an  iVmiiiosäurcn  durch  die  Hydrol^-sc  kaiui  durch  den  Gehalt  an  Albu- 
mosen  nicht  allein  erUIrt  irerden.  K.  Bfioko  nimmt  daher  an*  da0  nehen  den  Alhnmoien 

noch  andere  Stoffe  (z.  B.  Peptide  nach  Th.  Jona  S.  150)  im  Fleiaofaextrakt  vorhanden 
»ind,  die  hvi  ik-v  Hydrolyse  Aminosäuren  licfem.  Unter  den  Aminoeilnren  macht  die  Gluta- 
minsäure einen  wesentlichen  Auteil  aus. 


Weitere  ünteraaohiingett  Aber  Bouillon*  biw.  Suppenwflrfel  des  Handel«. 

Über  die  Anforderungen  von  K.  Micko  an  Handela>Bottillonwürf el  vgL  vor* 

stehend  S.  IT).*).  L.  Ccrt  t')  verlangt  für  den  Gehalt  an  Wnssrr  '  Fett  -f- Salze  im  ganr^n 
70%,  für  den  au  FleL>i  Ik  xtrakt,  Gennistcxtnikt  und  Wiir/j-  ''.'>"  ,    H.  Serger*)  verlangt: 

yttmtm  Ffltt  Kwätals  FlaUctitxtraM  (uit  hOcbsteos  21%  Waaser) 

bödwtens  8%    hoebatens  0%    böchatena  06%  mindeetena  16% 

oder  ab  «eitere  Konstanten: 

frocfeen-atiMaai    ttickito«    8ttekttott-«abttant    Krtttlnln      Zacker    PkuphmAar*  Plm»lwr'ttlekrt>«Mtl 

92-  1>S"„       3.0-3.00^,       18-25%       0,9-1.0%   0-ö%     1.2-1.7%  2,3-2,5% 

Lebbin^)  hält  eine  Fordrnjn^  von  liöt  hNtenH  10%  und  minde^tm-  5"o  Fleischestrakt 
für  wusiei*  licnd.  während  A.  Beythien*)  in  einer  kritischen  Beleuchtung  der  veraclüedeuen 
Forderuiigeii  dob  für  einen  Gebalt  vcn  15 — 20%  Fleiscbextrakt  in  den  4  g  schweren  Bouil- 
lonwttifcln  ausspricht. 

1.  C^i^t'niibcr  diesen  Forderungen  fand  in  Handehcracugniascn  dieaer  Art  u.  ^  J.Mana- 
feld^}  fol;:(-iKle  Zusaniniensctzung: 


NMIiere  AogaUa  MM 

MtaflotakatiM 

Kreatinin 

Kreattn 

Fttt 

Auke 

KMktal« 

26,97% 

l.»ß% 

0.13% 

.5,88% 

.'5H,03% 

04,41% 

12.32% 

0.08% 

0,31% 

6.22% 

68.46% 

07,80% 

0,13% 

6.14% 

69,18% 

Ö4,3.V>„ 

Sii]t]H"nwüift'l  d.  I.  \Vr.  Kon^.-N'cnitis  . 

27.14".^ 

0 

0 

.'•)0.01% 

47.30% 

Kreuzer- KraftAUjtjx.',  Kizu  &,  Co.  .  .  . 

"t-ft  ,0 

Ü 

Ü 

78,39% 

12.11% 

0 

0 

3.80% 

60,08% 

80.00% 

■)  KdtMrfar.  f.  ünteisnchonit  d.  KabranBi-  a.  Oeniülinlttel  lais,  t4,  570. 
•)  Zcltsrhr.  f.  uffentl.  Chemie  1914,  Bl. 
»)  K<»n8erven-Ztß.  1013.  14,  1. 

*)  ZiMtuUr.  t.  UiitersiKhuiiu  <!.  Xahrunv.^-  a.  GciiuOnilttel  lOlA,  Sl,  »3. 

*)  Uboudurt  Ittlft,  Sl,  ZtH),  mch  het.  cL  UutonucbuuipuuiMtjtlt  U  allg.  gaterr.  Aputlieker  -Verdna  ;  SS. 
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2.  Wir  vci^chit-den  dio  Zusammensetzung  von  BouillonwürfelndcsHand  eis  .sind,  haben 
auch  G.  Kapeller  u.  E.  Gottfried')  durch  umfangreiche  Uiiteruuchungen  gezeigt,  nämlich: 
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V 
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t>o.  1 

1«  1 
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10.4 

A  9 
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A9  1 

II 

1^  (1 
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V 

A.1A 

AA  1 

HD.! 

A9  1 
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1  ^.u 

O  17 
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71  A 

1% 
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94  4 

0 

1  n 
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7n  K 

M 

11  ^ 
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O  IR 

*»*» 

94  fl 
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Aft  7 

AA  A 
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71  ft 
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Vit, VF 

A9  9 
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1 1 
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1  IfOO 

n  19 
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_ 

4  R 

n  99 

7n  1 

Oo,U 

IH 
19 

HR 

V 

n  9ft 

A7  (t 

A4  U 

in  1 

11  A 

A.1IA 

SUt  1 

A 
V 

AAA 

IV.9 

AB  fl 

W 

A9Q 

A 
V 

A  7R 

AQ  9 

AA  <> 

Ol 

—  1 

100 

V.V4 

7  1 

n  41 

AO  n 

fi7  9 

in  Q 

Q  A 

94  1 

n  AI 

V.OI 

AO  9"» 

AT  9 

3m  r 

7  O 
«fit 

in  1 

A  A 

A 
II 

A9  '">'« 

AR  7 

3H  i 

A  A 

A  lA 
V.IV 

opui 

A(t  •> 

2A 

3.3 

10.1 

5.7 

0 

V  f  .~ 

74.,-. 

20 

2.4 

9.2 

Spur 

— 

0 

I.IÖ 

79.0 

76,1 

27 

10.0 

7,7 

0.05 

— 

4,0 

0.95 

70.8 

74.0 

28'. 

8»S 

9^6 

0,096 

6.0 

5^8 

0.48 

71.6 

66.4 

SB  » 

4^ 

8.0 

0^13 

5.7 

0 

0.26 

78.7 

73.0 

30 

5,85 

0.10 

-  [ 

5,2 

62.0 

01.0 

3i  ,| 

2.6 

5.8 

0  25 

Ö.2 

U.7 

0.38  , 

00,3 

r>H.3 

32,, 

5.1 

0,07 

4.00 

0.66  ^ 

78,0 

74.8 

»1 

8.7 

4.3 

0.09 

7.8 

8*8  ; 

0.26  . 

73.46 

71.2 

M 

0.16 

_  1 

1 

11.0  > 

0.26  ' 

1 

07.86  . 

1 

64.5 

»: 

1.1 

0.43 

2.9 

■ 

~  1 

1 

-  i 

83.7  ; 

83.3 

*1  MH 

NhK.  L  Hl 

Id.  vii 

«UfM  V. 

Ittel  Ml«.  Sl.  t. 

BomerkunKea 


/Eingedickte  FlelMh* 


Mit  FlelidieEtnkt 
BlIlioArS.  W. 


BttUaer-BrflJM 

Hültuer-BrUhe  Ift 
Feinste  B.  W. 
Fdnit«  HUuMir  B.W. 

UlUiner-BrOlM 


FcIdiMjgtiMii'kunt; 
>Fcln«tc,  priinu  H.  W, 
\  FeUpoetiiMkunit 
FeMpOBtiMcInuig 
Mit  Zunt«  von 
i-letocbratrakt, 
P^MtKMtpackiiinB 


*)  TOrdtoBettlmtaneg  aMOet«mt<Kreattniiit  «iiipfl8btenKap«11er  a.Oottrrled«lo»V«rblndiinc 

detVertilireD))  von  Haur  u  Tr  (1  ni  pl.  r  (Zcltsolir.  f.  Untenuc'hunu  d.  NahrunK»- u.  Gcnußniilt«!  l»M,t1,«»7)  mit 
dem  von  Th.  S  ude  mlorf  u.  (>.  LaLr  iiiftuü  ^ebendort  1015,  St.  Ii.  .N'.nh  crsterKin  Verfahre«  »ollci«  Iii  k  .Siil>f<t.iM7. 
(FleLMhcxtrokt)  In  100  ccni  N.-Salxalure  gelöst  UJi<i  wJlhr.n.l  4  Stun.ifu  Im  Was.>*crt  i  !•  l  .l  ü7*  .-rhitzt  w<Tarii 
D*nn  »oll  die  Lösung  go^^clt  (dorchweg  auf  260— 5Ü0  ccna)  vetdüuiit  »wtlen,  daU  5  ttder  U»  crrn  .% — 10  ihr  Krrati- 
tüD  ('tjtüpreeheii ;  S  oder  U)  ccm  der  Lusiini]  werden  mit  Natronlauge  genau  ueutralisicrt,  in  ein  K<ill>rlirn  IIImt- 
gFflUu:!,  u>lt  WaMcr  aul  7&  ocm  verdünnt  und  tTopIenweiwi  «olange  mit  I.Oproc.  Kallut)iperiiiaiit'itii.-«tl<>:iunK,  iliv 
2,5%  KocImU  cutMlt,  venetzt,  bis  ein  geringer  UbcrtdiuQ  vorhanden  ii>t.  Den  Uber»«  huQ  zor^tort  ni:in  durrh 
tnpfmmliM  ZuMto  «liier  $pr».  WMMnIollMipwvxydIteiuig,  die  aut  lOO  ccm  i%  Ki»o«ig  «utMUt.  erlütst 
(»10  IOa.  aal  dm  WtMibwIai,  tttdirt  daa  iiUMato  ÜMtgumpeioird  ■!>  «iid  verMhrt  nach  dm  Jatf4  -  Fol* 
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Fbiaeh. 


3.  Kapeller  und  A.  Gottfried^)  fanden  in  früheren 
Bouillonwürfel  des  Handels  folgende  Zusammenaetznng: 


ffir  9  Proben 


i 

MI 

%  * 

laMMt 

•tot« 

% 

% 

Nr.! 

% 

% 

•Mm 

Miatral- 

% 

% 

3,7» 

7.12 

24.75 

64.6 

«1.6 

6 

11,67 

76,6 

74.4 

2 

24,26 

60,2 

56,4 

7! 

4,97 

4.42 

11,67 

74.7 

74.2 

6,93 

23,54 

60,6 

68,6 

8 

7.21 

5.R0 

10,30 

63,25 

58.7 

18,00 

63,1 

60,2 

9  ^ 

3.68 

10.90 

9,76 

70.7 

70.1 

15,04 

69,4 

67.2 

! 

Von  diesen  9  Proben  können  somit  nur  die  ersten  1  als  einwandfreie  Eraeugnisse  an- 
geaeben 


4.  Für  eine  «iogedickle  Fleitohbrtthe  und  7  Tnhva.  Bouillonwarfel  erUeltea  die- 
aeOien  Verfiiwr  folgende  ZuiammeBBetcung; 


1 

•  s 

s| 

% 

• 

1  • 

% 

0  * 

>  m. 

03  u 

% 

Uegenstaiid 

i 

1  % 

II 

% 

i 

% 

j< 

% 

II 
&* 

Eingedickte 

t 

1  3.84 

FMsehbr&be 

13.37 

6,71 

65,87 

63.28 

1  ( 

9.66 

8.34 

70,40 

69.40 

1 

Bouillon-  1 

3.27 

14.66 

8.16 

66.30 

54.90 

5  i  Bouillon-  j 

i  3,32 

6,66 

10,47 

73.12 

72.52 

2 

4,39 

14,12 

6,21 

69.10 

66.20 

6|  wfttfcl 

5,61 

5.96 

6.99 

70.57 

69.10 

9 

'   wOrfel  1 

3,36 

10.12 

5,69 

77.20 

74.50 

1.12 

0.46 

2,90  j  83.70 

83,30 

Letztere  Probe  konnte  nicht  als  Bouillonwürfel  bezeichnet  werden. 

5.  Unt<>r^uchung:en  über  Bo  uillonwQrfel  des  fiiBiidek,  die  in  Hamburg  verixieben 
wurden,  bringt  Th.  Sudondorf). 


J 


6.56  l  03,44 

2,70  \  90.30 
7.8«  I  92,14 


8 

»1 


6.57 
3,10 
4,20 
7,78 


94.43 
06,90 
05,80 
92,22 


18.81 

21.87 
18.81 
15,75 
20,10 
14,00 
14,00 


7,83  65,40 

7.66  I  63,50 
4.63  6Ö.20 


4,60 

8.12 


95.50  1 5,75 
91.88  I  14,43 


6,11 
7.83 
0^01 
6.36 


69,10 
68,00 
68,40 
68.40 


55,67 
58,50 
.>8,9« 
61.42 
62,01 
64,64 
64.03 


9.15 
5,12 


69,50 
69,40 


65,52 
66,01 


10 


9.67 
5,55 
4.50 
6,36 
6,30 
15  Ü  2.80 

10''  ft,m 

17  1.97 

18  4,18 


Ii! 

12 1 
13| 
14 

II 


90.33 

0,02  l  6b40  i  71,80 

66.69 

94.45 

13.W 

9.7-2 

ßn.30 

67.15 

95.50 

13.10 

It.lU 

71.40 

67,27 

93.64 

13.10 

7.31 

70.80 

67.39 

93,70 

11.80 

6,66 

72,80 

68.44 

07,20 

10,50  1 

6.04 

77.30 

72.54 

04  14 

H.3I 

9.11 

77.50 

74.15 

98,03 

9,24 

9,74 

77,40 

74. HX 

95,82 

10.50 

4.00 

79.80 

77,2-J 

Um  »ich  (/«  -'fniilKt  dirsiri  TTjinilrl-in.iiJ.iraten  Kenntnis  ?.u  \ti>i!uiffpn  von  der  Zusammen- 
Setzung  einer  uuler  uormaieti  Ikiluigungen  bereiteten  BouillonwurfelntA<«8e,  wurden  zwei  derartig« 
AuszCtge  aus  Ocbsenfleisch  [.AJ  (Querripp m^tück)  und  gewöbnlichem  Soppenlleiach  [B]  (OoIim»* 
narkpfeife  mit  Beilage)  unter  Zusatz  von  soviel  Kochsalz  hergestellt,  daß  die  fettig»  Bröbe  naeb 
objektiver  Beurteilung  verschiedener  Personen  reiehlick  salzig  schmeckte.    Eis  ergaben: 

')  Bericht  d«M  NahruniL-'inlttel-linU'r'iKtiiinesiuiit«'!«  M»i!(lcbiirii  XtVl,  .S.  7,  Zeit4chr.  t  Uotenucbung  d 
WahruriK^-  u    iM-riaOnullrl  1^13,  tfi    H  l 

'j  ZeitAchr.  f.  t'iitcnuctiuiiij  d.  Nuliruuga-  u.  t^cuuCuiitt«!  1012,  23,  &77. 
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BouUJoowILrfal  «m 

(i  % 

Trocken- 

takttaiu 
% 

Slkkitsff- 
% 

rm 

% 

% 

% 

A  (Qnurippenstück)   .  .  .  . 

8,« 

1  1 

91 M 

SO  II 
1M7 

9^17 
0^ 

«7,57 
«8,70 

60.07 
5IL88 

Kaoli  diesen  Befundeo  genfigt  ein  Koehealigahalt  von  «0%  ia  der  liif|:|ioclMoen  SalMiai» 
voIUuf.  um  einer  Dormalon  Bouillon  ausreicbonden  Salzg^hmack  m  VerbttlMi. 

W  rf.  niöohto  als  Hik-h.stgrcnze  de«  Kochsalzgehalt 00%  annehmen,  M  dsO  nur  die  Protien 
1 — 7  der  vor»t«liendi»n  Tabelle  den  Anforderungen  entsprechen  würden. 

«.  Carlo  Conti  >)  berichtet  über  3Sortea  Bouillonwürfel,  von  denen  Nr.  1  u.2Aai 
Fkjaohextnkt  bestanden,  d«r  mit  Koelmls  in  fette  Form  gebnobt'  mr,  wUnend  Nr.  8 
ein  reines  Kunatenengnb  dantflllt«^  das  bauptoidJieh  aue  Gelatine  bestand.  Er  erbidi 
folgende  Werte: 
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63.0 

eo,o 

0.40 

S 

28^ 

51,5 
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7,04 

2«.ii 

24,0 

0b5B 

7.  Naob  A.  Beythien  und  Hiterbeitem*)  ergab  eine  BonlUoneaeena  „Jooe^ 

und  eine  Bonillontablette  MKraftka**  lolgeade  Zueammenaetsang: 

jll^^^j^  Mlnanlttafft 

Kochsalz) 

B«uiUune«<en2  .  .  60^27%    •    2.69%         10.17%        1,26%  —  20,18%  ' 

BoelllonUblette  .    3,69%        1,79%        1129%       7,18%         37.47  77,93% 


Peptone. 
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J9hn  Mgnkätt* 
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Wittes  Pifien.  .  .  . 

Merckis  Pepton  e  came 
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190€ 
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12,2 

0 

0,01 ; 
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76,71 

12,3 
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AI.  Otethoß* 

>  i  Boll,  di  n>[iii.  c     Furm.  1912.  si,  iss;  CbatD.  CeotulU.  19X8.  U.  M6i  bttidii.  L  UDtemidieiiK  d. 

^ail^ullgs.-       Oi-tiußmitti'l  lyi.i.  2«,  lül, 

•)  Zeltachr.  f.  Unt^rsm  hun«  d.  .Nalirun;cs-  u.  (ii-imUiiilttil  1907,  IS,  647,  1908,  16,  382.  Pie  so«. 
BoulUoiieaMru  eutbieit  kdo  Kreatüi:  ^if  war  w^Uimheiulich  Hefen-  oder  PiUoxtrakt;  die  ISouillon- 
tiblette  eine  mit  viel  KodlMlt  eliiKMiampft«  KleiKclihrühe. 

•}  UntT.  of  FenoivinBle  Med.  Boll.,  Okt.  1006;  Keitactar.  f.  Unlesnicfaaiig  d.  Nabiow  e.  Oeaufimlttal 
leOT.  I«,  Ml. 

n  AiMte  e.  d.  KelMri.  QMindlmtMinU  IWW.  M.  «Mff.:  lattachr.  f.  Uatmeeheng  4.  Ttüava^  n. 
flMatmlttel  1M7,  IS,  iSt:  AiMtto  a.  d.  Kalaail.  OeaandlieHnnit«  ieo9,  M.  74^76. 

ZelUchr.  f.  tTnt*'rsuchuntf  d.  N'ihrunxs-  u   n.ininii ,jtf*I  1909,  IS,  4«:: 
•i  Coloriiiictri^tch  mittels'  des  Ciilnrinict^ n»  von  1 )  ii  1 1 1    rij  unter  VerMendnng  von  Plkrltuiuie  bc»Uuunt. 

••)  ciwr  .iir  ph-, iii  i.  1 1 -iTiisch.-ii  i-:;u'!-ti.,>  h:iite:i  des  Pept oaa  Witt*  Tgl.  L.  Peptelaki, 
Archiv  I.  d.  He»,  rhyäioi.  iwiitf,  12«.  ♦.lo  -5lu;  Chem.  Ccntralbl.  160»,  I,  MT. 

KuniK.  >'abruagamittel.  Kachtrag  zu  U>i  I.  11 
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Anmerkung  1,  Kt.  Hairal')  untersuchte  vin  I.  rih  Papnyotin  hergestelltes  Fleisch- 
te pto  u  —  unrichtig  Flcischextrakt  genannt  — ,  welche«  eine  weiche  Beflohaffeaheit.  einen  schwadien 
Qeimeh  nach  gebratenem  Fleisoh  und  «inen  Balzig-eängrUeheB  Oawhniint'  banL  Bi  w  m  kiHwa 
Wann  laagmu,  in  hdfleoi  WaoMr  rasoh  MMioh  nad  bintariiell  nur  «inen  nhr  ierinfen  Riiekitend. 

Diu   Ullt«T-S',l;'lj:-i''  i.TfJ.l!.!: 


PivMiM 

Pepton« 
laaUeli  ,  ualSilkii 

WM 

Eitraktl«< 
•lallt 

Awk« 

PhMpkar 

Nairlfl«- 

CtoM 

a)  14,07% 

b)  28,26% 

09,81% 

24.81%,  46,00% 
49,02%  1  — 

8.99% 
3,01% 

9,08% 

4,fV5% 
10,04% 

1.67% 

0.53% 
2.91% 

0.83  o/„ 

Anmerkung  2.  P.  A.  Leveno  and  Tan  Sljk«*)  serkgtMi  Wittel  Pepton  duicb 
Hydroljte  mit  folgendem  Ergebnis  für  100  g  Sabstus: 


Memn 

Valln  u. 
Laacln 

Phenjfl- 

alanln 

g 

Rilnilari 

Aipara- 
flnilare 

g 

PraltH 

HMMIn 

IT 

Lyfln 

g 

Argtain 

Trypto- 
»toa 

C 

3,26  1  0^79 

8,83  1  14,7 

«1 

m  1 

1.70 

4,6» 

1.18 

0,76 

2,71 

1.48 

Spar 

Gelatine  des  Handels. 

1,  Im  Handel  unterscheidet  man  zwischen  Gold-,  Silber-,  Kupfer-  und  Schwarz- 
drnok-Gelatinesorten,  von  denen  die  beiden  ersten  im  allgemeinen  als  die  besseren 
gelten  und  vorwiegend  fttr  SpeiaeKweebe  verwendet  werden. 

Julius  Herold*)  schlägt  für  die  Untersuchung  folgendes  Vcrfalircu  vor: 

a)  Man  lieatinuiit  denSobmelzpunkt  einer  10  proz.  Gallerte  r ei  ner  Gelatine,  Emulsionsgelatinc 
..hart**,  der  Deataeheo  GalatfncfabiilMi  in  H6ehat  (mit  Waaaer  17%.  Ambe  1%.  Raat^ntin  88%)i 

b)  Man  ermittelt  den  Schmclzpookt  einer  20  proz.  Gallerte  der  zu  untrTsurhcruIcn  delatine, 
fwides  nach  ^/j  stündigoni  Stehen  im  Thermoataten  bei  19*.  Tfio  Differenz  beider  Sclntiflzpunkte 
(Apparat  voa  Dr.  Bender  und  Dr.  Hobeln  in  Karlsruho)  »oi  a,  dann  gilt  die  Proportion 

•  « 

—  M  — —  ;  amm  %  Olutin.  Dia  so  mitaraoolianda  Gelatine  lieatebt  dann  ant  s%  Glutin  und 
1.2  82 

(100  —  (Waemr  +  Aiebe)  —    %  Cnntcae  («inadd.  ofganiaolier  VenmeiiiigaagBn}, 


Naeh  vontditiideim  Verlaluen  ward«  lestgpatellt: 


Art  dar  Oalatine  ' 

i 
1 

tcHMlipMlM- 
DIfftrtas 

(10%) 
% 

OMfa 

% 

% 

* 

iPrak  lir 
1  tMI« 

!  %_ 

Hello,  sehr  klare  Knoohengelatino  .  . 
B!mubionflgelatino  Hcohst  ..hart"   .  . 

o«e 

0,2 

OP 

1.2 

m 

41 

13,5 

til 

82 

12,5 
38 

08 

21,6 


10 
17,6 
16 
17 

iji 

2 
2 

1.5 
1.0 

1  180 
120 

2.  Die  Handolsgelatino  enthult  als  Verunreinigung  toq  der  Fabrikation  her  meist 
schweflige  Sfturc. 


*>  Joora,  de  Phann.  et  da  Cfatm.  IMM  (6]  tt,  992,  9M;  Eeltaobr.  L  UBtanaobuag'd.  Hahtnan-  u.  Oeani* 
«iltM  1«M,  lt.  740. 

»)  Blochfin.  Z.-Itschr.  1908,  U.  440:  190»,  18.  473. 

Chem.-Zt«.  1911.  U,  93;  Zeit«chr.  t  Uotenucbung  <L  Nahrungs-  u.  ÖennUtnitt«!  1912,  U,  4ft9. 
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Eine  Anzahl  von  deiartigeii  Proben  winde  Ton  P. Battenberg  und  W*  Stttber^)  nüt 
Mgamdein  Ef^bnie  imtenneht: 


Mr. 

Sch«ini|t 
M«rt  (SO,> 
% 

SckweUI- 
•iwa  (SÜi) 
% 

«U  Mi 

% 

tcli«tni{:c 
U«r«  (SU,) 
% 

Schwefri- 
ttvt  (SO«) 
% 

80:    .  SO, 

als  10, 
% 

GiobMOelmtinepulT«r,  wuBUeh'gtaa  (19  Proben). 

Weifte  OeUttiwUlel  (8  Fkobcn). 

HHtd  .  .  .  ' 

•,M81 

l,MTf 

Hittol  .  .  .  1 

•,ßm 

•»niv 

Röchst .  .  . 

0.1899 

1.6927 

1,7463 

0,04«3 

0,8861 

0,9372 

2<iedi%Bi.  . 

0.02S6 

0,10ftl 

0.1S56 

Niediigvi.  .  | 

0.4845 

0.5177 

XüMfaletlefan. 

Bote  Ckktt 

1 

1  nicht 

0.0650 



1 

ojmi 

0,7134 

0,7636 

2 

\  mich-  ■ 

0  0780 

0.03S2 

0,7fi26 

0.7966 

3 

j  wdabar 

Proben  enthielten  ebenso  wie  11 

2  wt  ttrri- 

Pr<>1>cn  waien  ebeninU»  frei  von 

wiißc  Gclatinr 

tafeln  doiitliv^h  nachweisbare  Mea* 

schwrfligiLr  Siiure. 

gtii  von  gi'ViiimleiuT  schwefliger  Säure. 

3.  W.  Lange*)  untersuchte  ebenfalla  eine  Reihe  Uaudeisgelatinesorten  auf  schwef- 
UgB  iSäure.  einerseits  nach  dem  DestiUationsverfaltren  mit  Phosphorsäure,  andererseits  da- 
dnreb.  daB  er  die  L6eni^  der  Gelatine  unter  Znaats  von  StärkelOenng  dueikt  mit  */ie-N- 

Jodiöfiung  titrierte.   Er  fand: 


Sorte 

Wasser 

* 

Aull« 

% 

S<h«efli|«  Uur« 

(durch  Destil- 
UticQ) 
% 

SchwefllEt  Btara 

aus  deuiVerlirauchder 
LOanni;  an  .ludlOeoBf 
% 

1 

142—17.3 

1.01—2.69 

0.020—0,467 

0.03—0.36 

2 

13,1—15,9 

1,62—2,26 

0.024  0.129 

Nicht  beatimmbar 

1  Gelatioepuiyer  (2)  .......  . 

11,8—11,9 

2,47  u.  2.57 

0.130  u.  0.183 

0.12  u.  0.18 

4 

'  Gd»titiesitmW«iaklireiiinIUehi(4) 

12,1—18,4 

1,41—2.39 

0,016—0,262 

Nidit  bectimmt 

5 

1  CMatinekapseln  

Sind  nkiht  beetlnunt 

0.014-0.026 

O.Ot-0.08 

Bei  Berührung  geschwefelter  Handelsgelatinc  weder  mit  trookener  nooh  ni^t  waaser- 
jTPsättigtiT  Luft  wird  schwiflifjo  ."^äurc  abgepeben  oder  zu  .*^cliwcfi  lsäurc  oxydiert.  Auch  hei 
kurzfrn  Kochen  der  wnsnerigon  Lo8ung  ontwiirht  krim-  schwcflipc  .Säurt-.  Dagegen  kann  durch 
liingeret»  Behandeln  mit  Icaiteni  Wasser  bs&w.  fheßendeni  Leitungswasser  der  Gelatine  die 
aoibwelüge  S&nre  nemlieh  ToUatändig  entEOgen  werden. 

4.  O.  Köpke*)  bestiminte  in  12  der  vorstehenden  Proben  Speieegeletine  wnBer  der 
'aohwBÜigen  ."^  iur«-  aach  <lie  arRcnigc  ^  i  uro*)  und  fand: 

AscJm  IdivtlUi«  tiwa  Anaalft  Mar« 

1.01—2.69%  0,002-4,871%  tmwigbaw  Sparen  —0,3  mg 

5.  Soraup  und  t.  Biehler^)  nntorwaifen  die  Gelatine  der  Hydrolyse  nach  dem 

von  K  Fieeher  und  konnten  folgende  SpaltangBeneugniMO  nachwdaen: 

«ItaWI  Alt«e  »mlle    Meila  ^'JJJf*'  «lele«le  *5S2^  alanin     SSa  NhlWe  «i^le 

12,4%  0.6%  10,4%    9,2%    1.2%     1,8%    16.0%    1,0%    3,0%   6,0%  0.4%  9,3% 
Hieniack  konnten  6(^3%  der  SpaltmigiKneugniaee  idmitifiziert  werden. 

M  Zeitachr.  f.  Untorsucbung  d.  Nahrungs»  n.  Oannßmltt«)  lOOO.  It,  408.  400.  V(>rfahrr>ii :  SO,  dnrch 
fiNtttlattoB  each  dar  amtlldMii  VwicluUi:  SamnM  voo  80,  +  80,  durch  VifWttaB  dar  galfiatan  ProlMit  mit 
tMttm  fodttwndiuft  und  Vilhmc  dar  OeMunt.SO,  dordi  BaCl,:  SO,  alMn  datefa  BaehBiuii. 

')  ArMten  a.  d.  KaiMrI.  Gesnndheltsamte  1»05,  3t,  244.       *)  Ehrndort  1011  3H,  =90. 
*)  WleDcr  Monataheft«  f.  Chemie  1WI9,  Jt.  467;  ZdU«  hr.  f.  VnU^n.  li.  Nähr««.-  u.  GenuCmIttel  1911,  tt,  24«. 
•(  Die  (J.-I.itlne  wiiriie  init  U'<r.7.    S.  Ii"  .f«  I-^mr'-  h'm!  >:ilpetcrsJilire  aHlKPüflil'        ,  .lic  Flfiadflialt  dOfCb 
Bto*ngeo  ron  SalpcUiraiur«  Iwfreit  und  dann  Im  Mar>th!>ihen  Apparat  auf  Ar»eu  unlersurht. 

11* 
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LacithinpräparatB. 


Lflslicbk«»  in 

• 

♦ 
* 
*• 

5 

s 

• 

«  f: 

■r. 

Nlban  Adf»b«n 

o. 

M 

wumtm 

o 
& 

i5i 

V 

c 

3 

-  -.— 

-  -  - 

•  «  » 

>g 

T 

Distearyl-L  «illiiri  (hrrechnrt)  . 



•_>•_>•_> 

2  . 

1  Uiuid«lälücilliia  tt.  Eigelb  .   .  - 

- 

I 

•J.-V. 

a.iu 

1  .rtT, 

B 

dcigU  de«^(gorciiiigt).  .  . 

VJOu 

— 

■2.;ii 

3,78 

1  .f.!» 

■.. 

m 

4 

Bilccithiii,  scll)!;t  licig  ^.ttlll  ;iu> 

6 

dem  ftlkobolix'hpii  Au^zi:g  . 

.  - — 

2,r>\ 

:$.:.7 

1 

6 

15K)(i 

— 

■_'.r>o 

3,üü 

1,48 

• 

Ana  bcaimcsi  fioJkbohiiNi  (alko- 
holiaelier  Amnif  )  

— 

1  ,';='-' 

2.06 

i,r>«i 

I 

f 

'S 

k 

7 

A 11 UP  II  vvii  T7  r-T)  *Ni  1 1  1 1 1 1  k  j  ■  nMt  /sllco- 

holiSL'her  Au-Z']^)  

1!KM. 



— 

1,81 

•j.r.i 

1.-''. 

. 

9 
9 

Prapamtel  . 

!".H)7 
1  'J07 

" — 

— 

a.i  (»-.1,7^5 

3,51-3.02 

10 

iPtaus  oomimt)  - 

1U07 

3.60 

II 

11 

Ueithol  „Riedel'«  

j  *    "  1 

BO<J«IIHltl 

Ungvain  kUt  1 
UMldl  ( 

•J.Ki 

3,51 

I.Cm 

12 

Orolccitiiiti  „Hantk**  ... 

Klar  )ü-llcli 

klur  lo?licli 

klar  hi*licli 

•J.IO 

n..>i 

1.70 

r 

13 

1  IkdlmsatZ 

lUnlt'IlvJlt/, 

trulie  lö^I'ch,  | 
n-icUl.  ]i<>i.lrn>vjiti  1 

1  .OS 

3,fi6 

U 

LKÜlhin  MKaUbkom"  .... 

lUli 

iJ.iDg'aiii,  rcii-lil. 
)  BjHlrnsat/. 

BodeoMta 

Uube,  reielttidu-r  i 
BtMtoDMta  f 

1.7.-. 

2,07 

J.TO 

f  raicb  u.  lelcfot 

{  Triibun« 

in  iKt  \^  kriiiM 

Ificht  und  ra'ich  \ 

15 

OtDiaeitbin  ,.Bfllon"tt) 

l!IHI 

I.S.S 

3,94 

2.10 

lö 

Lccit  hin  „Merck",  dunkel  \  j  j )  . 

I9i:i 

1  ,sO 

:j,:>— 3.7 

•J.9 

Ü 

17 

1  1  r\jt'C  uii'l  IUI '  ^ 
1     Vl.|l^(:il1lf    -  ' 

I..-.S 

1,6 

Weiten^  Uutersuchuiigeu  übur  Lccit  liiiipr&parate  fiudeu  sich  bei  C  Virobow 
(Pharm.  Ztg.  1012,  9H,  lOS— 106);  Beiträge  snr  Kenntnis  des  Leoithiitf  von  R.  Colin 

(ZoitBchr.  f.  öffentL  Chemie  1911.  17.  20.3);  Zur  Kenntnis  des  Eigelblcoithin«  «an 
J.  D.  Riedel  (Chem.  Zentrolbl.  1912.  J,  1794);  Üb^M  Lecithin  und  Leeit  hinsal/e  von 
P.  Bergcll  (Pharm.  Ztg.  1013,  5S,  1047);  Hydrolyse  und  Konstitution  den  Le- 
«ithitt«  von  Malengrean  und  Pirgent  (Zeitaolir.  f.  physioL  Cbnnie  1012,  Tt,  107). 

■)  .\rrliiv  f.  l'hAnuazle  lSN>a,  244,  i—ll;  Zeilacht.  t.  Uute».  d.  NoIirujiiCB-  u.  GeauOmlttel  1907,  l>,  ivi. 

•)  z<-its  :hr.  f.  pbyitol.  Cheoii*  IW,  M.  »4— «i;  Unmht.  f.  Uettnndniiic  d,  Kalmiifli»  n.  CKMlodtM  i 

1910,  I»,  üüZ. 

*)  Hyg.  Ruij<l-u  hüll  U'lii.Z«.  116    1  t  V     itsr)cr.  r  UnU'rsiirhunKtl.  Nalirttll«»>1I.G«aa6ailttolini,tl,SM.  ' 
•)  Boll.  Ckmi.  i arm.  Jyi  l,  IS.         Chcm.  XmUt^bl.  1914,  1,  177. 
*)  Nach  KJeldühl. 
**)  In  dar  Aidw  als  Pyropboaiitiat. 
•*•)  INN*  bcMmPnAcaeotliWtvi  «in  KolilMiliirdiat  «nd  lMwt«n  bfllaXoclnn  mit  «p<M.8cliwildllnn 
14  tav.  i,0%  Saftkw. 

t)  IM  von  Kotaleidurdiatcn. 

tt)  rvetn  von  RrUncl»Po  berechnct<*ti  thtsirrtix  hi!n  Wert«  Jilr  I)li«tcar> J-Lecithio  (Nr  1)  komiut  am 
oiich«teti  cL'U  ..üvoleclthin  BUlon"  mit  i)«ni  uenaii  ilrr  l  lieori«^  entapreclicadeit  0«luUt  Ton  3,91%  Pbosphor  uiid 
einem  nur  tun  ein  Uorinires  tu  hoh^n  ätirkstoffct-hilt. 

ttt)        beiden  liecithliie  Nr.  16  u.  17  rr^nben  Icrnpr: 

KotMlst«nz          Farbe  T^edthln  Jodiahl    ^'^^  s'-KM* 

1%   i\h  liMUU  »0— »4''u  ai»— CpS  0,8 

IT   Walch  hrll««lb  «4.80%  tt»/t»  0,1 

S.  Merck  kiU  tta  Ladtkln  IBr  um  ■»  irwiDgirartlffer.  Je  belbr  dl»  Faibe  Ist,  Dtoiar  Auldit  iridanpHiiit 
L.CnrenBO  (Boll.  CUm.  Vatn.  leiS.  M.  WiU  «r  MUt  Im  0«i|ieAtell  di«  belle  Farbe  tir  du  Zeleliio  dar  FtImIw. 

j 
I 
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Suppenwürzen. 

(Vgl  Bd.  I,  1008»  8. 04  u.  1461»  1468.) 


1; 

M 

B 

B 

1- 
il 

i 

Ii 

M 

m 

m 

u 

S  s 

:| 

Kl  ^ 
•  ••  •  I 

ET  It' 
r,  O 
S  * 

8 

Cnteraucht  von 

J 

a 

bei  15* 

% 

% 

/o 

tu 

% 

% 

% 

2 

1900 
1004 

Maggia 

—  1 59,20 

1 

—  nä.so 

Snppenwflr 

18.80  22,00 

*_'•_>,  14  21,97 

19.80 

10,32 

f 

'  I6bl3 
1M9 

2.68 
3.12 

IK.Fmukbur 

J.  Graff*) 

1 
t> 

.Maggis  SoppeD- 

1,2640 

r»8.-ji 

19.71 

22,08 

if.  Arnzufi*} 

4 

1007 

1.2569 

57,75 

19,92 

i  t/fOif 

1.38 

17,25 

f  1  V 

Ms  JalUUJW*  l 

5 

würae 

A  wo 

i,2m 

65^91 

22,02 

21,47 

18  7fi 

lO,  |U 

1 20,38 

3  2fl 

ü.  TrMgMri 

D 

»» 

1.2610 

66^16 

21,60 

22,15 

18^65 

3,21) 

/  \  ersurhitatloo 
(  MOaster«) 

7 

t» 

I.26S2 

06,50 

22,21 

21,29 

18.48 

20^87 

3.34 

leoo 

26,74 

21,93 

1.20 

26,56 

4,00 

1,2011 

5C.ßl 

21, n4 

21,45 

18.65 

1.13 

20.01 

3,20 

*\ 

dBifL  MtMeia*S4) 

lUU» 
1910 

1,2Ü38 
1,2659 

üti.Ul 
65,52 

21,69 
22.86 

21,76 
21,62 

18.62 
18,27 

1,05  20,00 
1,07.21,87 

3.20 
3,50 

1 

1011 

1.2TO6 

62.38 

27,10 

20^43 

10,87 

0,87 

26,66 

4.70 

defgl.       Mittel  (8) 

1.2720 

51,73 

27,98") 

20,29 

1  "7  OK 

0.87 

25.94 

4,16 

II 

dcFgl.      Iklittrl  (26) 

1913 

1,2704 

5<i,lH 

ai.fO"; 

18.12 

ir.,nn 

0.0! 

28.72 

1,59 

12 

dixgL       Mittel  (8) 

1914 

1,2691 

50.48 

31.12-) 

18,40 

16,14 

1.03 

28,80 

4,üO 

13 

1913 

1.2680 

52,52 

29.18 

18.30 

15.60 

0,93 

28,10 

4.48 

Äf.  WinrUrr') 

14 

15 

Ma^gis  änppt  n- 

1914 
n 

1,8600 
1,0667 

61.9ß 
fiO.68 

29.46 
30.B6 

18,60 
18,27 

18,58 

16,21 
16,00 

1.06 
0,78 

29.05 
29,25 1 

4,63 
4,68 

.«1 

IT 

wflne 

1913  1,2684 
1913  1  '_»70K 

51,02  j30, 10 
mM  31.  J  .S 

16,27, 

0,95 

1,12 

28.44 

29.11  ' 

4.65 
1.71 

f  Uiktertbuch.-Anst. 
1  Innubruck«) 

üittd  bia  191U  einschl. 

i^mi 

S6,(i4  t9,9i 

ViM 

19.0« 

1,11,20,18  3,t3 

„          19T1  Ml .  . 

18,91 

16,25 

6,9X'  27,99|  4,48 

■i  4  I'.rrii  ht  >U^  HygienlBcheii  Instituts  HumburK  \9(M — 1002,  S.  17;  ZeU-iclkr.  f.  UnUnudiung <1.  Nahru&c»- 
m.  0«tiiiUiuittrl  1904.  1.  187. 

•»  Zeit-'ihr.  f.  irntmuchung  d.  KaliruntiS-  u.  UenuOinltt«!  1804,  t,  8»1. 
»)  Klitrnl..rt  ISXt:..  I«,  240. 

•)  J«lirMt>«rktit  der  üntmaclHiiigiMiutalt  d««  Allsem.  {Menelcb.  ApoUwkenwelna  X0O7/OB,  8.  7;  Zottadir. 
I.  VBimMbii«  d.  IMiraiiai.  n.  OeoaSaiRtri  IM»,  IV,  MS. 
•1  Barlelit  dM  UiitmactaiiiigMaitai  Koutani  1906— tM4. 
*)  Haeh  iSsm  PriTatmlttellnnK. 

■)  JahKtberIcht  der  riit*r.iin hungftarwUlt  de«  Allgeni.  u«t«rrelch.  Apofficli.rvin'In»  1000/10,  8. 1<^11; 
iei3/l.S.  23:  Zeitachr.  I.  Uutir.nnhuii«  d.  Nahrunipi-  u.  OenuOmlttel  1911.  tl,  (>sä,  lulO.  31.  2<H. 

•)  Hi  riilit  der  LebensiiütteluiitersiichungMii  t  ilt  il,-^  1.,-nuies  VonirUx  ri;  in  Bregeni  10H  >    i  n  j 
*)  Maggls  SuppviiwUrzo  itoll  .iiiaeblk-li  aiu  AbbauerzcugiiiitM;ii  von  Truteinfn  (C'aMrln?)  beisUsiifii,  iil>vr 
Xanthinverbtndungrn.  wie  In  den  HefoTiexlrakten,  in  <lleMr  WttRe  bis  jetzt  eb«ii»oueiilK  «ic  Kreatln  und  Kreatinin 
lind,  ao  mfiuen  bei  dem  wttni««!  Oeacfanuick  wohl  nocb  «oder«  Stoffe,  %.  B.  AunOge  «o»  Warnt, 
wd  0«wtimn,  waniivtan*  In  idcl4  imweMotlidier  Xence  aebao  d«B  AHtitmain^kttn  von 
PivMb6D  nit  vcffwwulcit  Kto. 

■•!  Ton  dB  oaguiMlini  Stoffen  In  Kr.  10-lt  ledniiertan  FehUnKaeha  LüMUig  direkt  0— 0,0S4%. 
***)  Der  stMutoir  iBt  vorwlaaaod  in  Form  Ton  Beten  und  Aminoveriiindiinien  vofliuiden.  8o  «ude 
Rrfnaden : 

(>Memt>  Stickstoff  tu  Farn  Ton 

AlbumoM..        „^.^  Ammoniak  b,„aun«en 


.tr.  S  

Kr.  •  

Andore  Pro^bn  < 
Kr.  1«  md  14 


4,70% 
4,4»— 


0.18% 
0.10», 


l,^3"i. 
1,34"„ 


0,64% 
6,»»% 

n.9a-o.«9o;. 


1^/9 

3.18% 


Digitized  by  Gc 


166 


Souätige  Speiaewürzeu. 


M 

1 

Ii)  -1' 

Nibm  BaMlduraof 

^  s 

•  s 

'  u 

i  C 

M  • 

e 
3 

Ii  ^ 

M  B 

i 
% 

o  ■ 
• 

1  % 

is 

% 

N 

i 

s 

IC 

1  w 

t 

■C  ^ 

C  3 

i" 

To 

.2  S  -,- 

1 

M 

w 
8 
<• 

% 

1  'itfeffniMh^Me 

^  n  WA  Www  Vvl. 

,,6ullQx"-Sup[xn-  u.  Spcue- 

— 

würze  (1  AnlllvE^<')  

I<U4 

l.'2r)44 

-)0,.3O 

2.3,r>0 

20.10 

18,80 

0.11 

23.18 

.3,71 

1 

„BumA-Würxe"  (7  Aualyseji) 

I!t(i!V13 

1  .'2574 

5:i,70 

•27, .VJ 

1H.72 

17,0ü 

0,47 

2r.,50 

4,08 

t.Fiiio*Bupp«tiwfirze"    .  . 

l'Jll 

l,232t> 

^,39 

22,83 

18,78 

17,00 

0,49 

Jl  l  j  1 3 

3,38 

(4  ähaIjsbii)  . 

1908/09 

1»&450 

67»61 

22,87 

10,32 

17,10 

0.65 

19,76 

3.16 

C.  jfwiflif  1 

*» 

(5       »    }  . 

1900/13 

1,2S20 

66,02 

25.23 

10.15 

17.06 

0.60 

22.06 

a,63 

n 

Mittel  .... 

l,X4»l 

u.n 

U,H 

•.€3 

$9,91 

$.35 

K  rAf  fiowiirz»  (2  AoAlysen)  . 

1909/11 

1,2504 

54.39 

26,71 

18.90 

17.80 

0,76 

23.60 

3.79 

»g.giiiati— ») 

..Krone  -  S  u  p  j>e  n  w  ür/i  "  .  . 

i'.n.'j 

!  ,-J.')!tJ 

50.1H» 

.■^1,12 

17,98 

10,9.". 

0.>2 

29,13 

4.00 

„HotCi-Würzc  (4  Anrilysi  ii)  . 

irii  1/11 

1 .2 .77  4 

5_M7 

2',>.r.7 

IS.IO 

17,45 

0.25 

20,94 

4,31 

„Troik^-Wür 

1  <)  1 1 

1  ^  <)<) 

0.12 

23.78 

,t07»eb«D«r-Würxe**       .  . 

_ 

U2484 

64,02 

27,91 

18.07 

(10.99) 

0.41 

21.95 

3.61 

„JooB-"  oder 
Gr»f«. 
Wörse 

{I")  An.-il  vK-n)  . 
(1  Aii.iK --,.■)  .  . 
(1  ^Vjialysü)  .  . 
(1  Analyw)  .  . 

1909/14 

1"j07 
l'J07 
191U 

1,2589 

51,57 

«iO,27 

.-.3.7« 

:5ii.0('. 
19,55 

17.;»:» 

17,77 
2U,IS 
23.88 
2S.31 

16^61 

1  if»nu 
23,40 
10,01 

0.42 

0,13 
0.21) 

28,75 

1  A  1 
lü,  1  / 

23,94 
20.37 

4,61 
2,Ö9 
3,83 
4.22 

E.  Ilolzmann'i 
A.  Pfi/tMifn^ 
3/.  Mmtä/Mf 

„Joot",  Mittel  

55,^0 

IH,;»3 

0,19 

23.81 

3,81 

t.Helvetia  •  ä  u ppf  u  w  ui  ;ctj" 

I'JUÜ 

l,2;i5i> 

üö,7«J 

ll.lit 

23,0(i 

20,91 

8,93 

1,43 

•  ir  iTipif  T 

„Herkules -Speisewürze**  . 

1  1912 

67,12 

7.01 

2:..27 

22,70 

1,02 

4,66 

0,73 

Q                 1 ' 1913/16 

\  Ii  1013/16 

1,2569 

58,34  29,00 
56^46 1 22,00 

22,66 
21.66 

18.49 
20,59 

1,24 
0,24 

17,37 
20.81 

2,78 
3w83 

Tamari-Schoyu.  *) 
K.  Yoähimura*}  fand  für  diese  au«  ÜojabohiiMi  gewonnBiira 


folgende  Zu- 


ttam  rneusctzung : 


Nftbere 


Tam.iri 
Soboyu 


deutlich  SMiKT 
sauer 


i* 

l,2uö 
1.197 


i 


In  1<M)  Tis.  Tfockeosiibtitanz 

Ii  I  I 

%  1  % 


4Ö.0«  158,04  41.94  10,10 
Ö7.1d|49.12 150,88,27.24 


■  E 


In  100  tem  Stickstoff  in  Penn  tob 


Iii 


I0,(>4  2,874  0,64«  0,307  0  457' 1.404 
44.841 1,488  0,044  0.16Ü ,  0.301  1 0.917 


»)  Xarh  «  Incr  Pri\ ritmitU'Uunu. 

•)  Pl»it/iiuii. -6iiitrsiUiÄlle  1»07,  4N.  124,  Zcitsdir.  (.  Uiit«ra.  d.  N«Jjn:s,- u  tsrtiuümiitel  lt»i>7,  13,  MI, 

•)  JahrwberKlit  der  Unter  n' l.  uiiuv umtall  des  Alliicin.  Ö9t«rreicli  A]  i  rvcrtins  l'.njT  O»,  8.  Tj  XOlt 
bitiyiS.  23;  jMtecHr.  f.  llot«nucUuii«  d.  Nahrunga-  u.  (ieuuOmittel  IWO,  II,  :i7»;  1910,  Sl, 

*)  Beiidit  der  Lebsnsiatttei-pntBWHchnngiisiutsU  des  Landet  Vorsrlbmg  In  Bregens  1909,  B.  ft— «:  /eivschr. 
t  Leadw.  VstsaeliiireaBn  In  OitamlSh  1911.  14,  684;  ZeitMdir.  L  Untsnndutog  d.  MstaniD|i>  u.  Oenuflsatttsl 
IMt.  II,  M9.  (Die  BappABwORe  „Belvetts"  wurde  lianastene  von  der  Flmts  Werleh  In  Br0an4lclinllB.) 

•)  Apothekcr/tK'  l  iM-J.?».?;  Pharrmu.  ZcutriHwllc  53.  n:-';  (  Ii.-mi  /^t«  ,  K(  p«rt.  1912. 3«.  128.  (Dls 
nHerkulM-SpeUc»  iirz.  •  i-t  anscUelitciid  die  Iawuii«  eines  HofeprSi  ir  it-  .--  iiiui  durth  ZujuiU  von  2S,7%  Koduals 
ksltbnr  gemacht  I 

*i  Jouro.  Coli.  Agric.  Tokio  100».  1,       Ciwiu.  C«utralbl.  imv,  11,  S.  044. 

*|  Qewöfanlkfae  Sdioyo  wird  nns  gkiiclien  Teilen  Sojsbohaeii  und  Welsen  hergestellt. 
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JBWsliMtnkte.  X67 

Am  1 1  Tuuii  wmdma  0.3  g  Fttfraoeiii.  0,7  g  Ocnithiii,  0,7  g  einer  Baae  CaHsNa  und 
4»5g  Ammoniak  gawcMuieit  Afglniiib  I^aln  imd  HTilldfia  koimten 

K.  MitMidai)  konnte  unter  den  Kohknhydiaten  Gljrkoao,  GalaktoM  und  MiwItrfliH^ 
dagegen  Pentoaen  bzw.  Pentoaane  nur  in  geringe  Mangan  naohweiaaiii. 


Hefenextrakte. 

(Vgl  Bd.  I,  1903,  1468.) 


M 

B 

1 

• 

jl 

D  M 

■  * 

Iii 

3 
s 

• 

«I 

«:  o 

Iis 

Ii 

Sä 
9* 

6 
1 

Ü 

1 

a 
o 

Ii 

* 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

I.  FMto  HftflntxMIi. 


1.  Otoi. 


1  Ovoa*)  .  .  . 

2  daqi.  .   .  . 

3  de^.   .   .  . 

1900  21.34 

1904  27.30 
1904,  2ö,<JfJ 

53,70 

48.47 

5.101 31.88 
6,44  40,27 

5.71 13.5,69 

1 

1.)« 

3.03 

1.869 

0.27 

0.30 

12.7fl 

24,96 

_ 

2.'j,54 

13.83 

8,39 



ß.31 
5,67 

40.88 

55.44 
48.22 

MiUetwert 

1   Siris  .... 
SjdwgL»»»)  .  . 
1  daig|.t)  .  .  . 
4 1  da(|g|.  •  .  ,  . 

—  |«4,»i|s«;e^ 

1900  32,11  63.HÜ 
19021 23,53 '46.80 
1002|  20.64 1  «3.17 
1904  28,45 1 56,40 

9,751 

6,46  40,38 
6,3  39,38 
7.91 149,46 
7,22|46.18 

MO 

2 

0.60 

3,81 

Sirli 

0 

2.68 

1,8» 

): 

0,5 
1,044 

0,23 
0,30 
0,29 

I 
0,07 
0,53 

,«,9^ 



11,27 

S4,88 

14,03 
30,67 
17,29 
15,16 

14,9^ 

1.21 
16,6 

2;» 

8,M 

0,73 
10,06 

1.29 

4,83 

6,95 

0^98 

47,87 

59,48 
51.60 
70.18 
63,08 

—  |SMl|SMI 

4s,n 

t.»7|9.S9 

8,4» 

i».m{ 

W 

8,1» 

8.18 

81.88 

8k  Sitogen: 


l;8itoga«tt) 

2idf«gL.  .  .  . 

5  j  def^L  ,  .  .  . 

]90i 
1904 
1904 

2.'),89 

33,0 

33,43 

60,23 

49,3 

43,65 

6,65 
5,33 

41,66 
33.13 

1.41 

1,79 

- 

1,43 

) 

' 

0,32!  12,33 

13,88 

17,7 

22,92 

11.66 

7,07 

6,49 

G2.03 
49.77 

mmeiwRT 

39,77 

51,19 

9^ 

38.87|l,4t 

l«84 

9,32,11.91 

18,13 

11.79 

7.14 

5.H 

86.99 

')  Ji  nrn.  Cell.  Agrlo,  ToWo  1909,  l,  97;  Chera.  Centralbl.  1M0|  II,  »44. 

Ovr.u: 

Nr.  I.    K.  FarD8telD«ir  u.  Mitarbeil«r,  4.  Bericht  des  Hyglaniachaa  IxtsUtat«  Uambiug  IMO— 1902; 
tätadu.  f.  Untersuchung  d.  Nfthrnngs-  n.  Oenoßuüttel  1904,  f,  167. 

ITr.S.  A.  Jollei.  ZMtKhr.  t  landwlrtscbafU.  VenacbfwaMn  In  Ortemlob  1904,  7,  616—631;  ZtitKiK. 
t  HBtanachngd.  Sahraa«i>  n.  OmmiBii^I  ims,  it,  m. 

Kr.  s.  J.  nrafr.  frtMv.  t  Vatanoduiiic  d.  Kabnap«  a  QmnBamn  1M4,  7.  Ml. 
Sirls: 

Kr.  1.  Vgl.  vorifehend  Kr.  1. 

Vr.t.  A.Boythit>n  n.  Mitarbeiter,  Berlctit  ii  h  1' i;U  rr<u' Imiik' .hiiUb  inmAea  1902.  8.       ieitdchr.  f. 
Hatanuchung  d.  Nahrung»-  u,  Gcimüinlttel  1904,  7,  H' ■ 

Mr.  S.  Freaealut.  Zitiert  nach  H.  Zellner,  Zeitschr.  f.  Hyg.  o.  inlekUoiwkrMütlwttea  1908,  «X.  «61 
Mi  4M;  SrilaiAir.  t  UotHsncbang  d.  Nalinasi»  n.  OaavBadHal  199^  7,  1«. 

Vr.4.  YcL  anlar  „Oroa"  Hr.  S. 
SItoeen: 

Nr.  1.   V^-r   unter  ..Ovo«"  Nr.  2. 

Nr.  2.  A.  D.inilo  wskl,  Woieano  medU.  Joom.  1VU4,  S  Sept.,  6.  66—67;  Zeitichi.  L  üntomictinng  d. 
Xyiriinc«-  u.  OcniiOmittel  1006.  IS,  669. 
Nr.  3.  Vgl.  unter  „Otm"  Nr.  S. 
•)  Daria:  0.s»%  Bontore. 

**)  Nach  K.  Mlcko,  Zelt^hr.  f.  üntanncbiing  d.  Nahrunga*  u.  0«nuDmitt«l  1002,  S,  204:  1904,  t,  Wt, 

Darin:  2,67%  rhosphorwolfnnia&tire-Sttckstotf  und  0.42%  SUclutoff  Im  ZlnkaiiUabOedenclibiC. 
*  1  rner;  afib%  Gumooi.  4S,8%  attaMolfhaltlga  SstndrtBtolia;  M4%  Piotafn  durch  gagiwbfJwKyd 
OUUt  und  0.84%  AllmiDOMa. 
tfl  Darift:  !,<•%  4I9ni«oMD 
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4.  Sonntigo  feste  Hefonoztraktet 

1 

iWnk«)  .  .  . 

1900 

28,41 

45,80 

6,14 

38,38 

26,79 

11.58 

7.02  5,45 

53.61 

2UdcrgL  .  .  .  , 

1903 

24,38 

53.49 

6.04 

41,60 

1 

11.74  22,13 

5438 

S 

Helen  {HvAMft 

»BiOilwt**. 

1904 

27,92 

50.S0 

41,76 

1,02 

8,84 

0,623  j  — 

0,24 

8,76 

21.58 

8,49 

5,1616,67 

B7,ie 

4 

H<  f-ncxtrakt'*) 

1010 

26,27 

51,56 

6,40 

33,75 

0.83 

22,18 

2,28 

1,38  2,73 

45,7» 

19J0|  27,66 

62,86 

6,31 

33.19 

1,01 

19,48 

1.72 

1.04  2,78 

453s 

II.  FliMige  Hefenexfr«ktt. 

1.  Obron: 


1   Obron  .  .  . 
8  daqgl  

t903|  61.17 

1904  (50.50 

19.40 

u.or» 

2.81117,56 

0.'28 

-  :  - 

0,-23  0.3-2t> 

1 19,43 

0.10  0.30 1   1,4J  1!),45 

-  1  -  i  ^  |45,ia 

14,79|  8,97;  1.99 1 38.24 

Mittelwen 

IttYS;  f,43|        Mtj  MSj  Mi 

i 

Pan»  .    .    .  . 

1004  G0,52 

18,88 

1,53 

2 

ikdoia  .   .  . 

1004  55,81 

22,69 

2,67 

S 

Orot,  l|{U«)g  . 

1904  71,09 

11,42 

2,97 

4 

Bios  0DMif .  . 

1904i  31,73 

47,66 

4,64 

6 

nOttig.8ifagBii 

1904^61,61 

81,19 

1,98 

2.  SoDHtigo  flüssig.'  TT*  fnnextrakte 
0,11)  0,58  0,112    -  0.41 
0,33, 1,19 j0,ö21  0,12  0,27 
I8»6«  0^89'  I,88|o,410 1 0,16|o.22 
33.76 
18.88 


0.71; 2,801 0,363;  —  iO.42 


0,8S:  0,861  —  0;I3lO,81 
FlOsBlges  8itogen  (vgl  auch  vorstehend  unter  Nr.  5)  von  W.  Plahl*). 


0,32 

20,  GO 

10,02 

9,72  1,49 

24.21 

6,00 

21,60 

16,17 

9.20  2,68 

37,77 

17,49 

10,70 

6.40  f  3,29 

64.20 

19^81 

80,62 

12,13 

7.36  3.66 

49.44 

8.88 

t7»S0 

11,06 

6^70j8iS6 

3911« 

H.       «HsUiwii-  Extrakt  i  t), 

.-o 

Oktor- 

«» 

PhBtphor- 

Ol 

in 

GMamt- 
•tkkttvfl 

• 

hm- 
ni*Rlak- 
Micktto« 

,  o 

Sttcktt*«  «M 
•liMrtgtii 
DMUlUrti 

nickt,  lim 

"T" 

1.2252  37,016 

20,801 

17,198 

1,580 

1.Ü37 

0217 

0010 

0.896 

8  ' 

1,2403  1  37,853 
1,8408  .  37,884 

20.598 

17,658 

1.648 

2,029 

0.224 

0.015 

0.264 

3  ' 

20,039 

'  1,701 

8.060  < 

0,880 

0,016  ; 

0.897 

—    ,  37,069  ,  80,619 

17.301 

1  1.71«  . 

8,086  ; 

0.819  j 

0.080  1 

0,868 

.  Mittel  1 

1  1 

89,M4 

Ilm 

j  tm 

9,918  ' 

Zur  Hcurtetlong  der  Haltbarkeit  dos  SitOgOOfi  wiirdni  t-iiiige  Bi-tiiiüinin^r-n  in 
größeren  Zriträunv^n  unffr  (lin«r'l?>fn  F>fflinpiiii<ipn  dtirchpfftihrf .  Tu  foIi;incl<T  Tabolle 
sind  nur  die  Anfangs-  und  Kndbcätimnxuu^cn  vom  Vcrfasäi-r  eingetragen  worden,  da  die  da- 
swiRoben  liegenden  Beitifmniuigen  mit  den  Anfangs»  und  EndergebtiMHm  übmlnstimintift 

Sonstige  feste  Hefe««-*»  rnkt»*:  Nr.  1.   V«!.  unter  .Ovos  •  Nr.  1.  . 
Sr.  'l.  K.  FarndteiiK-i  n    M  tArUeittr,  The  Breuer  aii.l  tlu  MaltAter  1910;  WodlMMClir.  1  BlMMNl 
1011   ISM.  32;  ZelUchr.  f.  Unt<  i^-in  hiuie  <l.  Xahniitga-  u.  CenuUnUttel  1012.  t3.  27Ö. 
\r.      Vgl.  Hilter  Nr.  :i 

Kr.  4  II.  F.  C.  Cook.  0.  Rerldit  über  dl«  >'iÜuiiDgi>iiütU4kontr(ilie  iu  Hamborg  1903  04,  ft.  17—11; 
Saltwlir.  &  UntervachiiDg  d.  Nahrung»-  u.  GüiiuSmlttel  IflOI.  II,  2>tj. 

Obron:  Xr.  1.  V«!«  tut«  „Oron"  Nr.  1.       i        Nr.  2.  Vit.  >i»f«r  ..Ovm"  Rr.s. 
Ooncttse  fltl«ale9  H«feii«xtrakte:  Xr.  S.  S,  S.  4  v.  ft.  Tel.  ontar  .Ovo»"  Nr.t. 
*)  Zaitaehr.  (.  Vntmuchnntr  A.  Kahmnoi'  «.  ««nuOtnIttel  190«.  II,  12»— 3W. 
*)  BonAurv  niehr  vorhüiiilen. 

**)  Weiur  wurden  t  tiiHirT,:  9.H«  crm  V„N.-i4«ure  fttr  lg;  1,26% AlbliMMtIcinrtotr:  0,M% 
und  2,15°„  I>r<>te<xseu  tui<l  l'i  pt  u«?.  * 

•*•)  Weiter  wurden  c  f  iiMl  u:  lu,27cciB      N.-«im  fitr  1 «:  1.11%  Aminortiekstofr:  41,14%  Pnitali 
und  2,18",)  Proteuüen  und  Peptone, 
t)  Vgl.  .\nm.  ••,  vorige-  .vife, 
tt)  lOMOodlffeaTroekiifii  InVakaomUtM-keiiochnuk  tMl  errurderlieh  >ur  lirai«luiig  voaCi«wlrht4ba«t«iMllgliait. 


Digitized  by  Google 


Aw^tfllhrt  in  Mai  1905 

AM(«f&i)rt  in  Oktober  1W6 
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Flüchtige  tlnri 
% 

A  m  m  0  n  1  »k- 
Stl:Mt«ff 

% 

ttteintoHtlialt 
«rlmrlim 
Owüllits 

%  _j 

nOehUit  Uwn 

% 

1  I 

s 

!  i 

0.2170 

o^mo 

0.2185 

0,0185 
0»0168 
0,018t 

0,0204 

0,220 
0,264 
0|2B9 
0,202 

0,2172 
0,2217 
0,2244 

0,2198 

0,0194 
0.0244 
0.0174 

0,0230 

0,165 
0,238 
0,226 

0,242 

r>a  yiite  Ilultbarkeit  des  SitoRons  (vgl.  die  vorhorprhcniic  Tabelle)  walirBcheinlich  auf 
(kn  starken  Kochsalz^ ehalt  zurückzuführen  war,  vurdo  d&a  Präparat  mit  atorilcm  Waoaw  in 
•tetiko  Oefäfieo  «o  vndünnt.  daß  der  KoobaaJzgehalt  der  neuen  LSrang  dam  Kochwilrgwhrit  euier 
IQetrBtuiBolien  mhrgclatine  entaprach.  Darob  diese  Verdünnong  var  iwtItaUoh  der  konaerTiereode 

rinfliiß  des  Kochfüilzcs  aufgehoben  und  die  etwa  vorhandenen  noch  lebensfähigen  Bakterien 
könnt«  n  zur  Entwicklung  gclaiipcn.  AtifTvwahrt  wurden  die  Kolben  dann  bei  Zimmertemperatur 
8 — 10  Tage  Innp;  während  dieser  Zeit  trat  rinc  regelrechte  Zeractzuug  ein. 


-  .  Die  durch  Baktoricntätigkcit  zersetzt«  n  FlüsHigkciten  ontliielten  jetzt: 


^^^^^^^^ 

Mteltttafffalialf 

4*\  w Intrigen 

% 

nteM^iajU«ra 

Prall« 

MMMMlak- 

»tlekttaHttlialt 

Ms  W3licrlt«n 

Destillats 

/□ 

.F.  ^IJJJJJ^ 

% 

% 

O' 
A» 

% 

37. 
*  1 

1,2800 

0,0548 

0.8620 

0^0180 

0,3039 

!" 

1.1077 

1.4200 

0,1100 

0,3330 

Jede  Prolx*  Sitof^n  wies  einen  kryätallinischen  Bodeii^ats  auf,  denen  Hauptbeatandleil 
phoBpho^^*>1 'I Tf-r  Kalk  war,  wie  folgende  Zahlen  darfun: 


Vtrtotnnkam  Kalk  ^  Ma«ntsia  Kimltlur« 

49,03%  23.31%  27,90%  S,.;ir  Spur 

Die  Xanthinkörper  der  Hefenextrakte  von  K.  Micko>). 


Trtht'lJe  I. 


AdMiii     1  •■aal* 

Mypanntkhi 

JUuaUa 

«togen«)  T      100  g 

»»tt)  I  <IOOg 

Wg*)  !  0,73g 
1.47  g      \  l.2Ig 

1,41  g           0,r,f\  a 

1,08  g  o.yag 

1,01  g            2.01  g 

0,27  g 
0.26  g 

0,28  g 
0,24  g 
0.47  g 

0,08  g 
0.04  g 

0.09  g 
O.Ol  g 
0,20  g 

Tabelle  II. 


NAhere  Anraben  f 

«lärm 

Ovo« 

1  SananwOrta  X 

0,148  g 

0.179  g 

0.109  g 

0,145  g 

0.310  g 

0,084  g 

0,099  g 

0.098  g 

0,082  g 

0.175  g 

Xnathmtkollie  (roh)  .... 

0.064  g 

0,080  g 

,      0,001  g  j 

0.063  g 
• 

0,130  g 

I  I  •  I 

VerfdflIeli«iMle Untemuchungen  Ober  Fleisch  -  nntl  Hefenextrakt  siehe  S.  140  n.  154. 


•)      itj.rhr.  f,  Untersuchung  d.  Nahnin«*-  u.  OcnnUmltt«!  Id04,  T,  257—260;  1W4,  »,  22i  237. 
•)  Hin  bctrftchllirh.T  Ti  ll  tcs  A  den!  ng  ilit-wr  Probe  ain«  diU'ch  einen  unglücklichen  Ziidtll  verloren.  l)crRr«t 
4m  Adenins  betrug  O.Kä  g,  so  daO  si«  h  in  Wlrkllchkfii  die  Mense  de«  Ad«nins  viel  hiiher  Stellt  als  die  de«  Uoanlns. 
**>  Sltogen  derSitoaenaxtrskt-lieitellsohaft  (UrOütrrreii  h-Ung., rrtib«  aus  R«lrheabeiVl.B<HMll.|H«iaiiesCnJcft>. 
*••)  Orca,  POanaeiifUaebeatiakt  koni.  der  Slweiaestrakt-Kompagnle  BarUn. 
t)  Vgl.  dia  Abhandlmg  ileawibfii  Varfaaaeia  In  £elt«ehr.  t.  UnietaneitaBg  d,  Nahninffs-  v.  OaDaSmlllel 
IM*.  §,  IW.  tt>  Hantteilniic  nnbakaniit. 
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ItoMligs  SslBftkte  und  Nihmittal. 
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Ochsena-Pflanzenfleischextrakt.  •) 
Von  den  ersten  vier  von  C.  Reese  und  .T.  Dro.«t')  untersuchten  Proben  stammten  zwei 
MUS  yerachiedenen  Ortschaften  aas  Schleswig-Holstein,  zwei  aus  Kieler  Geeohäften.  Unter  5 
«I      Aaaiyt»  einer  «ahnelMinlieh  fflr  Beldamesweok«  heigntdlten  Probe  mit  aufgeführt. 
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K.  1 :{ 

7.78 
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0..'?5 
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:{8, 1 4 

4S,'2.S 

1473 

.1>1.08 

10.00 

3.12 

.V2.10 

:<-i.50 

•2280 

Album inf  und  Peptone  ließen  «ich  in  den  Proben  nicht  nachweisen;  Nr.  1  ent- 
biclt  0,07%  in  knltem  Wasser  unlöslichen  «tickstoff.  Nr.  4  18,75%  und  Nr.  5  19,33% 
in  SOproc  Alkohol  ISeliehe  8tiekatoff*8iilMtanE. 

In  Prozenten  der  UlneralBtof fe  bi  n  ehnei)  aiolt  im  Mittel  für  die  drei  eraten 
Proben  Chlornfttrinm  und  0,94%  Phosphor^  i  vre    Nr.  4  erp  h 

tcliwttti«i«r«  Kallvm 

In  ProienteB  der  uttfirUdien  Sobetans  0,21%  1.49% 

In  Pioaentai  der  Ifinerabtolfe  0,40%  2.88% 

Getreideextrakte. 
L.  Adrian*^)  zog  die  verschiedenen  Getreidcarten  bis  zur  Erschöpfung  mit  Wastier  aus, 
deia|]ftedieAn»7.üge  bis  »um  Sirup  ein  und  fand  fitar  den  Rückstand  folgende  ZuBftmvmnetBttqg: 


M«nf«  in 

Die  Extrakte  enthielten  in  Fruziint&D 
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MM^ •  •  • 

6bft 

28,38 

60.24 

16^38 

39,54 

4,03 

20,70     1  12,95 

0.19 

BiastaBepr&paTAte. 
Oeorg  Barth*)  beriditet  über  die  Zuaammenaetsuitg  von  Diaatasepr&paraten: 


10.35% 

2.65% 

16.66% 

83,61% 

13,09% 

81,81% 

W% 

6,T7% 

42,31% 

17.37% 

')  ZeiUchr.  f.  VnteniK  hutiR  d.  N.Oirutic^   u  0«BvBinittol  191«,  M,  MOff. 
*)  BolL  gtote.  ds  tMtapeut.  1803,  148.  810. 

■>  Zritadv.  t  aniwr.  diMPJa  1901, 14,  SEa—sri;  MMv.  f.  Vatanadnog  d.  Faltnniv  »■  OeaeSmlttel 
1901.  4,  997. 

*)  Tob  dar  Unna  Mohr  *  Co,  lo  AlUiaa. 
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Diätetische 

(Vgl.  B<1.  I,  1903. 
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Fi»tetit-Kcoin«n-Kiinmtogen-GeB.  

Enbioae,  tun  Hteiogibbia-Oarbonat^  Siceo-QM.  .  < 

HiinoglobiD>K«k*o>PripftT»to: 

Bimo^bio-Kakao,  KakaooKomp.  Theod.  Rei 

chnrd».  WarnlstK-k  

HäniDglotiin-Gralapcise  Reio  hardt ,  VVaiidHlx'k  .  . 

„       -LcGithin-Gralspeise  Rcichardt .  . 

„      -Orslnahrang  Belohftrdt  

Pcrdynsmin-Kakau  BarowskI  

HiomtoUKAkao  Niemann   . 


Hiin»globia*K»kfto  mit  Stirkesuaati: 

I  mimakolMle,  alte  | 


13  ,  HasroooRO»  Berl.  Hygiene  Ock.  m.  b.  H. 
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u  ,1  I   m    DI».Berltaia9«:ChBin.Zeiitnlbl.  18M,1, 1114;  Zdltdir.f.Viit«nachiugd.N«^^ 

Oenuümltu  1  iMu,  3,  41. 

')  Zritschr.  f.  Untersuchun«  <1.  XahniUKs-  n.  OeuußmItlH  1900.  S,  738. 

>J  Zitiert  nach  P  .Si«  .|ler.  Deutflcbe  MedUiwOxt«.  1903,  24,  66»— ftW;  aiein.-£tS..  S«p.  IM«,  tl,  Itl; 
SMtMlir.  f.  Vntentiii-Ininu  <i  N'abnmia*  U.  OnnftodtW  1M4,  8.  900. 

•)  Zeltiiehr.  f.  (iffenU.  ClMmJe  IM»,  S.  247;  Pharm.  ZentiAlluÜl»  IM»,  M.  7M;  ZettnAr.  L  UBtnvndmiic  i. 
»aturOBii*  a.  OctraBiidttd  1910.  1»,  »41. 
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IJTl 

2,80 

6 

17,44 

14  5ö 

1.33 

{>3,29, 68.99 

I.IO 

1.39,  - 

3561 

1590 

4,00 

-Leoitiiiu-Cifi»!- 

1  ! 

! 

■P«^ttt)  

7.68 

19,18 

13.50 

0,43 

56,60 1 65.88 

2,28 

1,76  — 

3692 

1626 

6,00 

1  IMIjiuuniii  (Beioweky)  . 

6,82 

30.44 

6,72 

22.46 

—  56.47 

5.76 

6,27  — 

3446 

2700 

6.00 

HäiiiAt  1  ilkakau  (Nirniiuin) 

7,:<8 

1  l.sr, 

■_M<' 

S,:l 

4  _'_'(•- 

:>  _'i  1 

19 

•-',!».") 

!<.f.:l 

,}  '* 

.l.^T 

'.(•,<;  1  si  ».(»'> 

Jii|<< 

1  ist 

•i.i.ii 

» 

„                      „  tlüUf 

:{.7(i 

1  is;] 

13 

7  02  45,05 

4M 

8.54 

—  34,02 

1,36 

4,2T  22,64 

4(V>4 

2849 

4.<h) 

>)  Phurrj!  Z'  ritmlhnlle  lOU,  SS,  1944;  C)i«in.-Zt«..  K«>p.  1012,  SS,  40;  Zeitsctu.  f.  Unt«n«ichuog  il.  Nab> 
u.  Genutinilttel  iCilS,  t4,  246. 
•)  Bericht  de«  italu-uiigBmittcl-Untertiuchungwinte«  MagdebiUK          8.  Iti;  Z«iUcbt.  f.  Untemicbuoi  d. 
Vabrunga-  n.  GennDmittel  1913,  M,  tw. 

')  Zettsobr.  f.  «ttaott.  CiMin.  mi.  17,  41. 

*)  WeiMo»  und  Hefmiwlil.  4iircli  llaliwtralit  und  Hltn  >nfgit!hl<)MMi  inid  daiui  mit  VMidiMfiniig  and 


Bntelit  so*  den  tBdldi«B  Kahlanhydnten  dw  Mabet  In  Varirtndiing  mit  Stolfan  im  BBhiMniflalbt. 

l,7r.";,  Lecithin :  kilne  Albuii>OAen. 
•••)  GtaieiiKc  vou  Malzextrakt  mit  ZrickcrMrup, 
t)  Für  die  nererhnun»  >l' r  (.ii..r:t:i  \vi  rdm  angmomiiiai:  1  g  Sttekatoff-Snlwteiu  —  4,00  Cel.,  lg 
Y«U  ->  tt,:!2  Cftl ,  1  ft  Kuhleiihydrate  <~  4  10  Cal. 

tt)  Die  Preiftwerteinheiton  sind  untor  Zugnndttogmig  d«i  W«rtvci|illtalMM  IWlMhen  Fioteln :  VMt : 
KcMaolijrdnta  «le  6:3:1  (Mnohoet. 
ttt)  MH  1,044%  Laotthln, 
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Soiwtjge  NihmittoL 


Sonstige 


2  TTi^m^^f|^|gfffhqfc<4ft4ff») 

HinuitmeiweiOKhokoIada« 

tablottcn**) 
*  ,  Ij.Hen-iH&mitiDkaffee  \  EUen- 

Ii' 


6  •  Ff^ftitf^ffinfKi  ju»ü*** 


7  Ii  Udlü»  F»od 


8  "  Dr.  Beddie«  NahraiigMsiseQt) 

0  Fleisohbrot  


10  Näht  mittel  aus  ReUkleber.  . 

1 1  Trocken-  Eiermehlpräparot  f  t ) 

12  f  Dr.  StopIuttM  Tkinitti 

\  pulverftt) 

13  Elisenzwieback  

14  Eisonbrot  Ferronia**)  .... 
desgl.  00)  

HiinogloMn'Qt»l»y>hmig 

„   Spaltet*)  • 


16 
16 

"I 


18  il  Pain  grillö  SanUMt**) 
Miiliaxtnktawiebaek  . 


19 
30 
21 

•y-2 
23 
24 


OnhABiohBittMi  .  .  . 

Pflanzen  nÄhrpulwrtt*) 

Myogen  tt"*)  

SityogoQ.Kakcs  .... 


1904 1  4,86 

1904  j  14,26 

1904  j  31,27 

1904  I  lO.öO  12,64  !  78,07 


10O4 
1904 


1908 
1908 
1900 
1909 
1909 


1909 
1900 

1900 


6,37,   3,66  22,89 
10.04  ,  62;78 


8,06 
34.9 
34,77 
26,80 

9,16 

6,46 

3.27 


1,67  9.81 

1.16  7.18 

2.14  I  1888 

2,79  ;  17,44 

2.47  15,44 

2,1»  13,63 

6 1   2,08  12,97 

97  I   1.76  {  10.99 

19091  11,01 ;  2,17  ,  13.60 


:f  4,7< 


ü,ü2  0.48 
1.24 1  0.90 
1.38  I  1.10 

3,30 '  — 
7.95  i  - 
3,10  j 
3,23 
1.89 


6.03     3.71    2r?.-2I  '  O.IH  — 


l'»03     I  '2.*20'  n,32    83,25 1  0.20, 
9,30  ,   3,97  ,  24,81  j  12,60 1 


1903 

1901,  %,  aot— WM: 


0,31 
2,06 


I 


8,4«  — 
18.78  21,07  { 
7.69  1 47.41  { 

8.28 
17,02 
6,16 

i9.oe 

62,04 


t  YmttCWMllWW  d. 


ltf()4,  3,  660. 

•)  FtiMm.  Eentmlbidb  l«oa,  4t,  M»;  UtKlir.  f.  tJnlMMCbnie  d.  Nalmiiai'  «.  OmoBaUM  IM«, 
1«,  «02. 

•J  IT.  Beifdifc  d«r  Untoiraduiiipaiiitalt  dat  Angnn.  MatMldi.  ApothdnrraNiitt  1M«/0S,  6.  4— T ;  Srftidit. 
t  UBteMOClUttC  d.  Katanai»»  o. dknnOmitt«!  lOO«,  II,  lU. 

*)  Mtacbr.  t  Ottema.  Ctienrie  I90«,  19,  247—248;  Zdtwdtr.  t.  üntenodiiii«  d.  Vahnmsa-  m  OannSniillM 
1*10,  I».  Ul. 

*)  Zeit«chi.  t.  Mfull.  Chcml«  liK)».  IS,  Ol— «5;  Pharm.  Zeiitralhalle  190a,  50,  ti71;  Z«lt*chr.  f  Uuter- 

d.  Nahrungs-  u.  Gcimütnitt«]  1910.  19,  SO. 
*)  22.  JahrMbcrlcht  d.  Utit«niuchuii|{!VtiMtalt  f.  yahrlln|:^■  u.  (.fDuOirUttt-l  «It-s  AUrphi.  «i^wrreiiii.  A^iuthektr- 

1909/10.  8.  10—11;  Zcitachr.  f.  Untrrsut liuim  d.  Nalirunt;*-  u.  «ictiuünilttcl  1911.  XI.  085. 
')  Mttnrti.  med.  Wocheosehr.  1W>3,  M.  in«;  /eitoehr.  I.  UnUfiurbung d.  Natantuga-  u.  a«aaandtt«l  100« 

H.MT. 

*i  tum  angtbikfa  t5%  HAmaUuehirelO  entlialtan. 

SoU  »Vi  «Ucbm  Triltn  HlmatliielwaU  und  acbokotad*  bcatdMn. 
***)  MMmf  TOD  MatoiHM,  Kakao,  Xockar,  BlwalO.  oOdmimni  Etaw  md  Oaldiunpboapbat. 
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Nihrmittel. 


1 

i 
% 

2  • 

£  - - 

f 

• 

■ 

% 

1 

% 

e 

s  .- 

a.  rj 
t 

t 

% 

Ii 

i 

% 

1  • 

;  % 

1 

« 

Ii 

bei  40" 

! 
1 

87,67 



— 

1.80 

— 

— 

— 

0.100 

0,143 

— 

26,00 

1.97 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

49,56 

_  ! 

7.12 







0,012 

0,017 



_  1 

9,99 

— 

— 

— 

0,019 

0,027 

— 

19,97  ■ 

22,90 

6.61 

9.88 

4,42 

0,164 

022 

21.35 1 

2,58 

],66 

3,51 



0,60 

• — 

9  15. 

2,94 

4.85 



_ 

— 

1,57 

2,24 

10,08 

1 

1.71 

1  A  OA 

^33 

2Jii 

1.18 

88,23 

7^ 

18;90 

£,22 

1»17 

— 

1,40 

— 

— 



24,46 

11.61 

3,80 

Spur 



0,91 

~~ 

0.016 

0,023 

1,83 

0,019 

0,027 

15,07 

48,25 

1.72 

0,034 

0,0-18 

tl,01 

I 

58,05 

i,r>3 

■  ■ 



0,0356 

0,0509 

18,28 

«8.99 

1,93 

0.0441 

0,0031 

19,20: 

60.65 

3,35 

1  A  R1  1 

10»0l  ; 

6M1 

%n 

1,15 

0,09 

45,2 

14,09 

68.82 

3»47 

h42 

0,00 

=  1 

13,68 

*7.70 

,  7.43 

1.70 

0,59 

12,07 

<>0l03 

,  8,62 

2.81 

0,94 

15.32 

6,02 

1,64 

24.70 

1  - 

1.» 

1- 

1 

1,10 

1 

MlkmkoplMhtr 
Mmnt 


r 


WdMS^  Hafer. 

Brandsporen 

Weizen 
eisen,  Fleiioh. 


W«ii«n«ndEigrli 


Beine  Weiaenkleic 


Untenudit  tob 


U.MtMkm  Wut 


A.  iieythxtn, 
H.  Bmptl  und 


A,  Jieythitn, 
U.  Htmpti  und 

ÄutnM*) 


V. 


>  M.  Mant/M*i 


R.  0. 


t)  MiKhinn  TOB  Wetoonebl  mit  dem  Etownili  «toer  orgeolsciien  S4un. 

tt)  BBthMt  beMditUdM  Vencen  von  BIcalb,  du  ontar  Bu»ta  tob  W«laaniiMbl,  Sudter  und  Sels  In  dl» 
Form  doM  Pol  van  gabncht  and  mit  daem  Teertarbstoff  geHrbt  worden  war. 

ttt)  War  trotz  des  hohen  Stlckstoffgehaltcs  nicht  aus  Rahnerelem  hergvBtellt  worden;  dla  Sttdntoff-Sdb» 
rtata  dürft«'  ilnr  Milch  i'iit.-taniiiien ;  kiiiif^tlii  licr  Tci  rfarlMtofl  vorh.'Uiilcn. 

t'!  Süll  riacli  D.H.l*.  15  730  unter  Verweini.inu!  von  I'.i^i'D'iftrfhur.itoii  iiiul  ;iii'li  r<_'n  ICi^iMikohloiihydraten her- 
pisAilH  -ein. 

t**)  Üio  Angabe  der  Herütelleria,  JUiidianlt  Kakau-KoiiiiNigiiiu  in  WaiutsUfck,  laCt  In  diesen  ErzeuKnisiMMi 
■u  bzw.  IS,5^Ö  HAmoglobin  enthalten  Helen,  hält  Vvrf.  nach  dem  gefundenen  Kisengehait  für  zntreffcnd,  da  daa 
OijlitolQglobln  0,SS— 0,40%  Ebno  Aufweist.  —  Ootcli  spektroakoplacbe  FrOlang  wurde  ferner  featceatellt.  d«a 
tk  4m  MpentM  dM  BtiDO^oMB  iMi  In  derjenigen  BeuecBtottverUDdunc  vorllndet.  In  «ddier  es  «udi  In  nor- 
■dw  BM  verimdeo  M. 

t**)  Reine  WebtenmehlnHeluuikiB  mit  FettnuBtt. 

Khi  wahr?«  hciiilUli  durch  Ausziehen  von  groben  Mehlen  In s^'hwaoh  ulkiilUclirr  1/«nng.  durch  nachherige 
N«utrah-<itlr)ri  und  Kiiiiliiiniifen  iiu  \'.ikutin>  gewonnener  Extrakt.  Die  Stlrk^toff-SiibstaM  aelgt  infulgedeasen 
auch  (>itie  abwpicheniiü  ZiisAmineiiiotzuna :  7iV)o  verdaulichcti  l'r. -tf-;ii,  21"o  ln'^Hrhe  Arolde  OBd  S%  IfttClalB. 

tt**}  Ifyosen  von  Albumin  aus  BluUcrum:  ebcnio  ausnutzun^ivlAhlg  uU  Fleisch. 
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Buppenbalaln. 


Suppentafeln')*}. 

(Bd.  I  1903,  8.  78»  BS.) 


 ■ — 

Iti  Uur  urSii>riii<t;Sit:tit-ii 

ItiderTrock*^ 

liei  *0" 

jf 

e 

4 

«r. 

Beukhana;  dtr  San* 

• 

i 

% 

■  u 

II 

n  ■ 

! 

% 

JEl  Iii  • 

in 

% 

m 

i  o 

• 

m 
< 

LI 

'          ,  O 

M 

1  1 

• 

1  " 
hm 

JC  — 

0 

/o 

• 

•  s 

S 
S  a 

,  (» 

s 
• 

5w  * 

rv  — 

•  Ä 

0/ 

c" 

*: 

Vit 

j 

J 

I 

Bohnen   

llohfuliilii' 

18,42 

11, (51 

w.-in 

l.-ll 

14.08 

11, ,50 

0,842 

19,93 

12,56 

49.99 

50,8 

2 

1  Bohnen-Kraft    .  .  . 

klopfrr 

6,52 

18,11 

18,46 

42,78 

2.97 

11,16 

8,01 

U,618 

19,37 

19,75 

45.76 

48,0 

3 

WeiOboboen  .... 

}  Msggi  1 

9,60 

18,80 

7,33 

48,35 

1,78 

14,14 

11,73 

0,694 

20,80 

8.11 

53,49 

52,6 

in 

12,11 

9.06 1 14,55 

47,79 

.  .IT 

1,15 

14.74 

13.01 

0,451 

10.99 

16.68154,38 

47,6 

II 

6 

Brbaen  

1  llohfii-  1 
1   loh'  1 

7.01 

10.70 

1  4,52 

43,44 

1,07 

14,17 

11. 7!» 

0,733 

21,28 

15.62  46,71 

45,7 

:ä 

ij 

6 

Erbswurst  m.Schinken 

!>,r)4 

•21).  7.-. 

14.01 

4.'>.ll 

1.05 

8.84 

6,62  0,727 

22.96 

16,17  49.92 

50,7 

IP 

7 

detgl.,  mit  Speck  .  . 

19,17 

15,19 

41,75 

1,02 

14,08 

11,87 

0,658 

21,02 

16,65  45,77 

50.3 

10 

4 

dcegL.  mit  JoUraiia.  biiRr-Olt« 

10,19  21.36 

8,70 '45,48 

1,10 

13,18 

10,74 

0,861 

23,77 

0,69 

50.64 

53,8 

30 

a 

ErbnmntiauSoUBkpn 

10.73  20,60 '11,16 144,31 

1.01 

12,20 

9,99  0,838 

23.08 

12,49 

49,04 

53,0 

10 

10 

\dai^  mit  Sohweiti«- 

Kaiwr-  1 

>0,79 

11.24 

44.<i4 

(•,'.H> 

12.17 

!».K7 

O.S29 

23,15 

12,52 

49,71 

.'»3,4 

10 

« 

11 

d&igi.  0iit  Speck  .  . 

y.7.i  20,46 

13,21 

43,63 

1.08 

11,87 

9,58 

0,839 

22,67 

14,64 

48.34 

.5.1.8 

30 

12 

desgl.  ohne  Spook  . 

10.63  21,011  8,09:44,92 

1,01 

13,44 

11,01 

0.858 

23.51 

tao6 

«0.26 

.'>4.7 

10 

« 

»1 

Orünerbawunb  .  .  . 

10,59  21,30 

6,04^43,26 

1,30 

18,61 

16^79 '0.886 

23,82 

5,64 

48,38 

aS,6 

in 

¥ 

14 

Krbst-n-Krnft  .... 

7,1-' 

•2<>.06 

20,65  43,51 

0,94 

7,72 

6,43' 0,778 

21,60 

22,23 

46.85 

47.7 

•20 

in 

15 

Erbswurst  lu. Schinken 

1 

7,99^19,75 

22,57  40,50 

0,97 

8,13 

6,0410,755 

21,46 

24.63 

44,11 

48,0 

20 

13 

16 

desgL  mit  Schweins- 

,  Klr-pffr  1 

H,34  18,68 

22,28141,19 

0,97 

8,64 

6,1110,799 

20,27 

24,31 

44,94 

48,0 

^ 

19 

17  1 

Öefgl.  mit  Speck  .  . 

8,04 

19,50 

21,42 

41,81 

0.96 

8,27 

6,13 '0,763 

21.20 

23.29 

45,46 

48,0 

•20 

13 

18 

desf.'!.  ohne  55|xtIc  .  . 

Iloi<f(r 

7,70 

19,24 

23.07 

40,94 

0,91 

8,05 

5,75 !  0,765 

20,86 

25,02 

44,40 

48.4 

•20 

M 

19 

dtjjgL  mit  Schinken  . 

litrr 

13,36  22,62 

7,74  43,64 

0,99 

11,75 

9,29  0,829 

25,99 

8.93 

50,37 

63,7 

10 

»i 

.desgL  mit  Speck  .  . 

11,30  23,27 

9,01 

42,94 

1.08 

1 

12,40 

9,93  0,858 

26,23 

10,16 

48.41 

53,5 

30 

'29 

'}  H.  Waitncr  u.  J.  Cloint^iit.  Über  dio  . 
n.  OMiiiSmltt«!  liN».  18,  814—810. 

*)  Kor  Hcnteltunir  der  Sappentafsln  werden  dleOemOse  und  die  sonstigen  Robittuffe  darrh  be* 

sondere  Ajip.irnt^  tiiiil  Mn-i  hiiifu  yew;is<  lit-n,  k'o.h.'SU,  mjmt^.t  umi /.erklcituTt ;  t<^i!^^•n^<-,  \Me  «ile  LeBumltiM.-eii 
und  CtTf.i  lit-M  ,  iliin  Ii  il.is  Hm  liunil!<'rcjvi-rf;itir<'ii  ;uif^  fi'iiisto  vcriiuililcii  utül  /.uiu  Zvvucki»  volIütÄndlctr  Aui- 
»<:lili<  Cuiik'  L'i  «  i,ij>ri  I )  :i  r  r  V  I .  r  u  li  n  n 'I  untorw  urftMi.  .\nilcrr  ll  ih-ltiiii-  wcrilcn  K<>brülit,  tJi'iliiiupft  ixlcr  C'" 
r{«tet,  v«ü«lurdi  obtmiitlb  eine  Art  AufacblkUuiig  erzlt'^lt  wird,  welciitj  die  bauer  des  DochberiKcii  K'"  hcii.«  \u- 
llngert  utid  die  Daut'rwwrcn  leichter  vetdaoUch  nuicht.  Int  weiteren  Verlaufe  werden  die  Beet«ndteUe  in  V.i- 
katimtrockanapparatea  aufeiiiaB  garingen  F9Ucbtigk«ltignMl  (abncbt,  wodurcb  die  Hslttoarlult  flet  durch 
dM  Dtmpfeo  usw.  adiOD  tellwcJie  itaM  seaMbtan  lUtbitofflB  aoeh  walter  sestelfcrt  wifd.  Daim  «M  die 
BvppcnniM  mit  dM  «DtspMdMOde»  MMI(en  von  Wflrtsu taten  und  dem  nOtlgen  Fett  In  groBen  RfllV 
nuKhlmn  gembcht,  wodnnih  fltne  tnnlse  Blndunt;  erzielt  wird,  und  «ebiuKt  ebenfalls  msschlnel)  durch  groSs 
FüHtrIchtfir  in  ilii-  M  .1 1  r ! /.  c  n  Im  ,  h  l,- n  der  SupiHiril.ift  In  •  l./u,  \S  ur>t(Mriii|in.*sen.  Die  Mis.hunRen  sind 
n.itiirllch  je  ü.i' ti  Art  i1>t  mii  pi  iiM.rt«  \ .  r-<  li!«,'f!»m  uml  uiriuidtu  üi.  Ii  .ilk' i:iclngUltjge  kiiliiiari.-*ch«  Reitrln. 
^t■  !>  urril'-ii  t  iMt  i  l'.il'i il.a!  1' in  /u\wr  liifinr  \  iT~ii<  ii^jirobeu  aJigeslrlU,  .»n  'lirnm  (Iniiti  (Ii--.,  hiii.u  k  it-u  ae- 
prüft  w<rrtleD.  iiieiM  m>  gtUDiiiiüueü  iul>rik.it<-  )>i  ilurk'ii  nur  eines  Autk<>cijieii»  mit  Wa-sKer.  um  in  kurxer  i£eit 
aine  Bthnutckluklte,  n&tirkräftik'e  -Supiie  r.ti  h<  i  m. 

filae  kurae  Mitteilung  Uber  die  Art  der  Ucwinnung  der  Uemttse  Uodet  alicb  lo  der  Deotsciwa  IiMdwlrt- 
■duftllcbeiii  Vnm  )gOft,  St,  SoDdenbdraek  unt  Hr.  49,  49;  ak  OeuOae,  die  als  sokbe  oder  dem  AwOge 
aa  deD  Suppentatela  bt».  SiqipeMrtneii  verwendet  «erden,  sind  an  besagter  Stelle  aufgenint:  Meiv 
rttbeo.  Katutten.  Wlnlng.  WetBVf^l,  Sfdnat,  ffnolteniellerie,  Lauch,  PanUnakc,  Rolmeu,  Kerbel  und  Swlebele. 
Auf  dio  DÜnKUhtt,  i'fU'if'-,  Iii  Ii  i;;  hil'  \v:r.!  lj.->Mii,t.  rr  S.ifL'fMlt  \i  r»i  nl.t,  F.inp  Zufianinien«t''IIii[i^  der  bis- 
herigen hierülter  bekannten  ArtuiU^u  c.  J.  k  tili      I  iu  :iii(>  >|.  r  iiM  iiM  lilirlicn  X.ThrungB- u.  Oenußiiiitt'-l.  4.  Aufl. 

1B04,  II.  >    4.'>;.  -4T(», 

Uic  Trolfcu  wutdcu  uiitenucbt  narb  dem  ailgcuiclu  übUcbcu  Vcrtaiirea;  die  Rohiaaer  wurde  uacb  J.  K6nig 
mittels  Olyosrinsdiwefebliim  bestimmt. 


Digitizcü  by  Google 


Snppentafeln. 


177 


1 

In 

d«>r  nr*i»illii*li«  hen  SulMtiint 

In  darTmckenmlMt 

^11 

il! 

%m 

«« 

1 

•l 

BmkkMiBf  d«r  Sopp« 

Firau 

1 

II 

£ 

«r* 

% 

H 

•  * 
M 

i 

Si 

9 
1 

% 

II 

£ 

• 

& 
• 

1 

i 

» 

% 

Ii 

% 

% 

• 

ai 

% 



% 

% 

V 

% 

Iii 

h<>i40* 

a 

Pflf 

i 

3 
i 

■•fP 

A  7A 
O, /D 

on  OK 

16,14 

42.04 

0,92 

13.19 

11.19 

0,K14 

22.47 

17.31 

45,09 

49.0 

20 

128 

O  Ol 

9,23 

43,09 

1,18 

16.42 

12,54 

0.021 

24.09 

10.17 

47.46 

48.1 

10 

5M 

u            XZllb  opCCK  . 

/.Mo 

17,79 

39.20 

1.00 

12,98 

11.03 

0,852 

•22.92 

19.32 

42.68 

50,0 

10 

69.5 

\ 

d  ^! .  mit  Bohnen  . 

21,77 

8.04 

44,09 

2.17 

14,00 

11.79 

0.91 1 

24,08 

8.86 

48,54 

51.8 

10 

61.5 

d  li^l  *  mit  Hcifl    •  • 

ti 

9,50 

16.09 

7.82 

50.05 

0.98 

15.05 

13,12 

0,705 

18.44 

8,64 

65,30 

47.7 

10 

58 

dM|^  bH  8ago  .  . 

I» 

9,39 

16.36 

7,93 

61.78 

0.64 

16.00 

12,78 

A  And 

O.6O0 

16.95 

8.76 

67,15 

48.8 

10 

87,5 

9,82 

2,55 

2.01 

71.54 

0,90 

13.18 

12,31 

0.105 

2.83 

2.23 

79,33 

55.7 

10 

44 

JFkttliiigp»* 

Iloifrr 

8.2Ö 

17.47 

19.14 

40.30 

1,03 

13,80 

ii,a5 

0,301 

19.04 

20.80 

43.93 

47,6 

30 

103,6 

12.25 

7.98 

9.05 

50.53 

2,69 

17,50 

I4.8G 

0.42 1 

9.09 

10.31 

57,81 

48,0 

10 

43 

3 

QaaiMk  JaUenn« .  . 

M 

17.92 

12,36 

17,94 

28,12 

3,63 

-20.13 

17,30 

0.078 

15,00 

21.80 

34,20 

47,4 

10 

26,6 

QMAftiB  ••*••• 

■■1  wrv  1* 

10.19' 10.67 

3.83 

80.13 

0.42 

15.7« 

14.63 

0.819 

11,88 

4,26 

65.84 

64.7 

10 

«0 

8  'iettl  (Tafclform) .  . 

9.72 

lO.fiS 

3.34 

02,26 

0,46 

13.09 

12.31 

0,454 

11.66 

3,70 

68,9« 

66,0 

10 

41 

•> 

d  ?gl  (Wuretform)  . 

II 

10,89 

9.82 

3.41 

n-2.4(i 

0.4.'i 

13.03 

11.85 

0.414 

11.02 

?,83 

70.02 

56,1 

10 

71.5 

i 

Harri 

9,50 

11,49 

0.54 

58.23 

0,38 

13,86 

11.96 

0,522 

12.70 

7.23 

64.34 

48,5 

10 

66,6 

 i 

11,14 

11.29 

2.20 

61,88 

0.27 

13.22 

12.31 

0,281 

12.70 

2,49 

69,64 

64,6 

10 

43.5 

9,30 

11.38 

0,00 

60.68 

0,2« 

13.38 

12,43 

0,324 

12,55 

«»«2 

«6,80 

49.0 

10 

55,6 

1  ( 

UvBflli'BC 

7,84 

10,80 

9.27 

57.85 

1.08 

13.10 

11.27 

0,784 

11.72 

10,06 

62.77 

4H.3 

20 

103 

• 

Grünkcra  .  .  .  .  { 

Kai««  r.(itim 

7,99 

10,58 

5.53 

68,70 

0.69 

14,51 

12.89 

0,603 

11.75 

0.13 

05,22 

53,3 

10 

03,5 

Ii 

.*  • 

Ikfttr 

7,37 

9.24 

19.18 

67,80 

1,16 

6,25 

3,48 

0.658 

9,97 

•20,71 

02,40 

47.8 

20 

117 

a 

Im* 

9.81 

10,38 

4JS9 

«2,51 

0^70 

11,92 

10,45 

0.509 

11,51 

5,09 

69,31 

54,0 

10 

48»6 

(Wnratfofn)  . 

II 

11.31 

10,44 

4,72 

01.19 

0.72 

11.62 

9.93 

0,606 

11,77 

5,32 

«8,99 

54.4 

10 

59,5 

Q 

■»ffi 

8,67 

8.85 

12,27 

54,00 

1.23 

14,92 

12.95 

0,640 

9.69 

13,44 

59,19 

44.4 

10 

48,5 

Grüakenuchleiin  .  . 

n 

10.11 

8.45 

57,04 

0,59 

14.10 

12,43 

0,533 

11,20 

9,36 

63,17 

45.4 

10 

39,5 

M 

HMoekoi  .... 

DfMWM 

8,69 

11,88 

12.29 

63.90 

1,01 

12.33 

9,26 

1.001 

13,01 

13,46 

69,03 

49.9 

20 

103 

B 

v> 

|H4frr»;rut?-o  .   .   ,  | 

,  ui  a-vm 

9,03 
10.40 

11.05 
12.53 

8.91 
7,84 

53,91 

56,,-)! 

1,03 

0.8f. 

16,07 

11.86 

14,00 

9,76 

0.867 

0,880 

12.15 

13,98 

9.79 

8.75 

693 

03.07 

54,6 

51,1 

10 

10 

«0 

56,6 

IT 

Haienrhleim  .... 

«*fP 

8,75 

10.33 

12,14 

55,39 

0.04 

12.75 

11,27 

U,DlU 

11,32 

13.30 

00.70 

66,0 

10 

48,6 

VaäMV  Ali.. 

10,56 

16,35 

5,52 

51,30 

1.36 

14,91 

12.06 

0,078 

18.28 

6,17 

57.30 

66,2 

10 

61,6 

» 

t  { 

tiwr 

11.90 

19.11 

7,83 

44.61 

1.35 

16,30 

13,13 

0^790 

21,69 

8.89 

50,52 

53,6 

10 

56 

12.61 

9.93 

2.99 

53,30 

3.62 

17,50 

14,84 

0,478 

11.36 

3.42 

60,99 

ö9,r> 

10 

43,6 

Sl 

JiilieaM>RoaUian  . 

II 

11,55 

9.94 

2.95 

53,05 

3.63 

18,88 

16.80 

0.454 

11.24 

3..34 

59,98 

61,5 

10 

46 

B 

9.94 

7,97 

5.24 

59,60 

2,07 

16,18 

12.72 

0.482 

8.86 

Ö.82 

06.18 

62,5 

10 

67 

fi 

ijKwtoffd  .  .  .  .  1 

Iu«>pi'r 

7.75 

«,86 

14.94 

68.23 

1,7« 

10,46 

7,43 

0,486 

7.44 

10.19 

03,12 

47,5 

20 

112 

g 

1  iMir 

0.97 

8,83 

6.64 

58,38 

1,24 

15,94 

13,88 

0.483 

9,81 

«.2« 

64.84 

60.8 

10 

52.5 

lini 

12.44 

7.16 

11.00 

52,26 

1.24 

15,81 

13.88 

0.486 

8.18 

12,67 

59.58 

47.8 

10 

63,5 

M 

kaiwr-vUa 

10,15 

8,32 

5.51 

02,24 

0,34 

13,44 

12,07 

0.429 

9.26 

•i,13 

09.27 

48,2 

10 

63.5 

II««...  . . . .  j 

9,04 

13,63 

10.37 

50,61 

0.96 

9,40 

8,07  o,3;w 

14,98 

18.00 

55.64 

49,5 

30 

107 

S9 

Im 

10,50 

8.61 

3.92,  AMO 

0.S6 

114» 

10.67  0.324 

9.62 

4,88 

72.74 

51,1 

16 

46.6 

Körhel  

Uw4it> 

10,09 

0.94 

3,94 

5H.70  0,47 

19.86 

18.76  0.169 

7.72 

4.43 

66.29 

52,9 

10 

«0 

in 

Krmh  

Kmt 

11.14 

1.5,93 

5,«yi 

"il.CiS 

0,HS 

14.72 

I2.9.'i 

0.537 

17.93 

6.36 

.58.16 

51,2 

10 

47 



12,12 

10.97 

4.15 

50,08 

l,ü4,  l.>,o4 

12,0(1 

o..'>ti7 

12.48 

4.72 

03,81 

54.0 

10 

06 

(inli  

10,01 

8.87 

8,22 

67,821 1,73 '18,35  15,91  U,4.'>2 

9.90 

3.62 

04.90 

57.4 

10 

57 

j}"^»*  { 

Ikpfir 

7.18 

18.42 

17.88 

44,02  1,I3<  11,08 

0.4«,  0,580 

19.84 

18.62  47.42 

4H,0 

30 

113 

«4 

■<ffi 

l4,J!t 

10.79 

14.57 

39.87 

I.HO 

18,«58 

15.91 

0.610 

12,59 

I7.(t0 

40,.VJ 

50.5 

15 

66 

r 

7,00 

21,22  14,56  41.29  1,37  13.96  11,50  0,768 

22.97 

16,70. 44,69 

50.1 

20 

103 

■«■If,  VahnapinltUl.  HaMng*»  M.  I. 


12 


178 


Suppen  t«felD. 


In  der  iirsrranglichofi  SiiliirtMX 

In  ivr  Trockwwralwt. 

mm  t 

J<  M  ff 

M 

s 

2 

• 

i 
• 

1  ^  ^ 

•  £ 

• 

s 

•  2 
5  • 

0 

il. 

B«MlcluiBnff  der  Snpp« 

S 

s 

l: 

s 

Jk  ^ 

1 

• 

1 

• 

^  Mi 

*% 

Ii 
II 

V 

i 
Z 

2*- 

I 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

40* 

V 

66 

1  1 

ikaü'r-Oil» 

0,22 

23.96  ;  9,68 

41,20 

'»•"• 

14,72  12,14 

0,056 

AA  AA 

28,39 

lA  Ar« 

10,66 

e  E  aa 

45,39 

62,9 

3J> 

67 

'iUtlMtl  { 

1  Ilf|ir«r 

o,37 

17,75122.00 

Off 

37.00 

O  AI 

v.6eK 

t  0  Art 

18,90 

24,46 

40,48 

48,0 

20 

68 

J  1 

9,99 

8.78 

42,75 

.->  o- 

2.8.) 

14.28 

0,714 

-.{./2 

4  ( ,  .)0 

60.4 

10 

.•8 

69 

Loudoa^Dstry  .  .  . 

1) 

9,02 

1 4,r>i' 

4!>,74 

1.17 

I5,7ö 

0,415 

.>t.t>7 

48,0 

15 

53 

70  1 

1  Hoektortle  •  •  •  | 

Ka'MrOUo 

fi  flu 

10,77 

48,.>4 

I  *i  /i<\ 
1  «5.011 

11,03 

0,  <ül 

1  Li  i  k^ 

lo,0o 

1 1 ,92 

51.Ö 

10 

13,88 

0,68 

13,29 

46,99 

1.35 

17,81 

15.91 

0,377 

M  MA 

7,76 

16,43 

64,56 

47,6 

15 

m 

72  { 

Oo]iMii«Dh««if  .  .  . 

KaiwwOtt« 

10,52 

1 16,45 

10.50 

44,88 

1.10 

ltti4B 

13.V9 

A  Pt  AK 

0,796 

1  0  AO 

18,38 

1  1   *f  A 

11,73 

<:A   1  A 

50,10 

53,0 

10 

73  { 

OctIwfliMnihwD»    .  . 

11,63 

10,89 

1J.98 

42,94 

1.92 

18.64 

1 0,2c 

0,5.11 

rj,32 

15.S2 

48.59 

47.4 

i:> 

?; 

9,76 

12,U9 

r>!,28 

1.04 

12,ol 

10,22 

O.tiöO 

14,06 

1  •>  A^ 

13,98 

ifA  OA 

56,83 

45,2 

3" 

7«  ;.J  1 

1.  /  k  T  1 

10,71 

10,75 

1  Ol 

i.Ji 

(iO.OO 

0,5U 

10,64 

iö,21 

0,357 

12,08 

I  47 

nn 

68,S 

10 

♦s 

11,64 

8,48 

1 1,G9 

52,08 

1.33 

14,78 

m  4iiv 
12,37 

0,^3 

A  AA 

9,60 

1  n  AA 

13,23 

£f  A  A  J 

58,94 

49.0 

In 

Kunr-Ott« 

9,90 

U,lö 

05.82 

0.41 

14,94 

1  0  Aji 

13,94 

A  1  Aer 

0,195 

A  OA 

6,80 

3,05 

73,05 

10 

Gfi 

78 

i  l 

9,66 

7.43 

7,07 

62,57 

0.40 

1  I  ,vU 

0,282 

8,22 

7,83 

AA  AA 

69,26 

465 

10 

79 

!  RmJulMiiiiM  .  .  i 

/  i 

f\  Ork 

9,39 

6,49 

2.38 

58,93 

T),84 

0,245 

7,lfi 

n  AA 

2.83 

AE  A J 

65,04 

53.0 

10 

80  , 

II    J  Q 

1 1,43 

7.80 

7,94 

CA  Ork 

1,15 

15,38 

13,94 

0,«i3J 

b,8 1 

»,9o 

03,57 

48,0 

10 

m 

II 

10,84 

7,74 

6.86 

60,18 

0,91 

13,47 

12.31 

0,812 

0  AO 

8,68 

T  AA 

7,69 

fl"f  CA 

67,50 

47,7 

10 

82  j 

tiaiitrOU« 

10,23 

17,51 

4,53 

52,59 

1,44 

13,70 

11.15 

A  0  t  J 

0.814 

1  A  t 

19,51 

C  AfT 

5,05 

5H,.)« 

57,8 

10 

H3  f 

1  Rainfoid .  .  .  .  | 

Klüpf-T 

14,76 

14,75 

An  fii 

10,06 

7.41 

1  u,  1 0 

lU,  J4 

04,01 

48,0 

20 

i» 

84 

iuMrr 

11, 5ü 

iHü9 

6,68 

48,39 

1,00 

13.68 

11,61 

0,680 

21,13 

7,55 

64,71 

53,7 

10 

« 

85 

biur-Otto 

12,06 

1.58 

0,33 

76,09 

0,21 

9,74 

9,29 

0,074 

1,80 

0,37 

86,61 

65,0 

10 

86 

iMrr 

10,67 

2.48 

1,50 

60.16 

0.18 

16^01 

16^ 

0,172 

2,78 

1.68 

77,40 

52,5 

10 

4« 

87 

11,43 

2.63 

6,71 

67.. ''>n 

0,10 

11,54 

10,97 

0.150 

2,97 

7.68 

76.31 

46,4 

l'l 

88 

Tapioka  

10,98 

3,81 

6,58 

64,70 

U,()H 

13.8,') 

13,30 

n.i75 

4.28 

7.39 

72,68 

46,8 

lu 

4IJ 

89 

T«|iioka*BoaiUoo  .  . 

kitser-Vtk 

9,74 

1,67 

1,80 

71,10 

0,20 

lö,4ü 

14,95 

O.UTO 

1,85 

1.99 

78,77 

5;j.7 

10 

«M 

00 

10,34 

1.68 

4.10 

70,07 

0,47 

13,34 

12,6« 

0.076 

1.87 

4.57 

78,15 

Ö3,4 

10 

Hl 

91 

Kbplcr 

0.75 

5,52  14.88 

1 

68,92 

1,77 

0,16 

7.82 

0,268 

6.12 

16,49 

66,28 

48,0 

20 

Iii 

92 

• 'fapiokk-Jalieiine  < 

ÜDorr 

10,30 

2,40 

3,16 

65,76 

0.38 

17.03 

16.90 

0.085 

2,78 

3.51 

73.30 

61,3 

10 

^Ta^»T'■'rf(l• 

kuorr 
(Venihn) 

10»43 

2,00, 

I 

%73 

66,00 

0,36 

18,40 

17.66 

0,004 

2.33 

3.04 

73,69 

Rl  R 

94 

Ibfd 

1  l,u3 

3,63 

6,41 

0,40 

15,18 

14.17 

0,193 

4,10 

^  .  i  r 
(  ,  -•) 

i  l,04 

49,8 

10 

96 

Ksiur-Ollo 

10,8ft 

6,00 

041 

62,38 

0,72 

19.63 

18.23 

0.241 

f).<3 

0.4(1 

69,2 

10 

96 

^  TVwiAtflii  •  •  •  •  ^ 

M^gi 

0.34 

6,53 

49.11 

1,20 

16.29 

14.28 

0,319 

Iii  1^1 

49.2 

\h 

4IJ 

97 

TßigwMe-BieRiebeln 

KeMT-dU« 

10,98 

12.00 

2.82 

«2,07 

0.48 

11.65 

10.69 

0,283 

13.43 

3,17 

60,72 

80,0 

10 

.>! 

Teigware  •  SSenteni' 

1 

Ol 

eben  

11.47 

11.29 

0.80 

66..38 

0.39 

9.67 

9,00  0:2V.) 

I2.7r, 

O.W 

74.98 

68,8 

10 

t)9 

Teigwurf- R  i"H<'ln 

12.43 

11. 4S 

*<.77 

."•3.48 

0,41 

13,48 

12.1!» 

1  :{.(•:. 

lo.dl 

ni.07 

4S..') 

10 

61 

100. 

Teigware-äternchct)  . 

13.23 

11.84 

8.20 

52  90  0.ö<» 

13.27 

12,08,0,388 

1.3,ti;) 

»,4ö 

Ü1.U9 

47.S 

10 

101 1 

ZwUM  

10.34 1 

10.01 

5.57 

58.13  0,66 

14.39 

13.12;  0.453 

12,17 

6,21 

64,83 

.'>4,8 

10 

über  die  Mittelwerte  der  wichtigsten  gleichartig  bezeichneten  Suppentafeln  vgl  fol* 
g«iide  Seite. 

IMe  Soppen  tafeln  sind  besonders  im  Fettgehalt  (z.  T.  aooh  im  Kochsalz^ehalt)  sehr  rer- 
whicden.  Von  dT  Art  und  Bi?-.'<chiirf(Milii  it  des  vprwRndefen  Fettrs  oli  Scli  w  fi  nt*sc  Ii  inali 
oder  Rindstalg  -  hängt  wi^iiunüich  der  tiegchniack  derselben  mit  ah.  Die  Öuppcat&ieln  aiw 
Hülsealruohtmehlea  aind  im  aUgemeiiMO  dttidi  hohen  Gehelt  en  Phoephorefture  aufigezciohnet 


Digitizcü  by  Google 


SuppenUfeln. 


179 


.8afptirtafeli. 

Von  K  Beiuyi). 


1 

Ii 

1 1 oct«ntub«l 

• 

S 

ä 

% 

5  5 
S  - 

«s 

s  ** 

% 

«> 
u. 

% 

**  X  "5 

s  i.  ■ 

% 

kl 

K 

% 

V 
m 

% 

1 
1 

% 

•  «t 
jr  V  •» 

bei  40* 

1  s 

—  9 

S 

% 

% 

*-■  M 

Ä  ^  ♦* 
U   o  ^ 

=  i  2 
00  ~  C 

% 

HsiinmaitilMr   .  . 

t 

[ 

4.71 

40.07 

M.!t7 

15.  HO 

l_'.7S 

."»0,,'', 

io.tis 

.1.5"» 

04,08 

Kifbs  

10.70 

S.tll 

r>.w 

r)7./>4 

(».•J9 

10,00 

\->.M 

r>_'.5 

;),(i4 

♦;,07 

04,43 

Mociaurlk!  .  .  . 

•  Knon< 

lü.ÜL' 

i7.r)-, 

41,45 

1.4J 

17,77 

lö.lB 

^■.•2, 1 

2  ).<MJ 

0.18 

lt),3ö 

1 11.00 

17.:js 

5,61 

46,60 

1,68 

17,77 

14,83 

54.7 

10,46 

e,3o 

52.48 

fteis-Julienno  .  . 

14.34 

7.09 

2,07 

58,50 

0,52 

17,48 

10.17 

4t;.<i 

8,  es 

2,42 

68.29 

Franzöii  Osmil»- 

l.'J.GS 

4.7Ö 

4. SS 

.-),;-)« 

io..s;{ 

i;5.o;{ 

.VJ,  I 

r).r)0 

Ti.Oö 

(52.  HO 

.  10.72 

(i.üü 

3,17 

lö.UÜ 

IJ.ÖÖ 

öl.Ö 

22.  US 

7,4Ü 

4U.1Ö 

^Eto^BtttSQ  «  «   ■  ■ 

Haggi 

,17,01 

r>;.w> 

6,30 

56,60 

1,27 

14,35 

12.83 

48.0 

24,72 

7.6« 

67,06 

lfi.76 

9^1 

10.Ö7 

51,25 

0,27 

12.04 

11.90 

46.5 

10.!I3 

12.64 

60.84 

16^ 

0.31 

7,24 

54,60 

1.14 

12,32 

11.26 

47,0 

1 1 . 12 

8.65 

65.84 

JUtMwerte  der  Terbreitetaien  Svppentafeln: 


SakftBMappe  (8)  .  .  . 

7.0O 

18.44 

12,47 

45,77 

1 

2,09 

13,33 

10.41 

Phnit>hor 
■Iure 

0.751 

20,02 

13.54 

40;8» 

•  » 

Hohenlohe  (3) 

8.46 

19.00 

14.77 

43,47 

1,05 

12.36 

10.00 

0.706 

21,74 

16.13 

47,48 

Kai!ierOtto(6) 

10,35 

44,S1 

1,08 

13,95 

11,16 

0.852 

23.33 

9,92 

49.98 

MMorappe 
bsw. 

Klopfer  (5) 

7.86 

iÖ,42 

21,80 

41,81 

0.95 

8,16 

6.09 

0,770 

21,08 

23,66 

45,37 

Knorr  (2) 

12,33 

22,90 

8.38 

44,27 

1,04 

11,08 

9,61 

0,844 

20,12 

9,56 

50.49 

JhlMmiMt 

Maggi  (0) 

8,66 

19.79 

11.16 

44,89 

1,13 

14,37 

12.07 

0,802 

21,66 

12.22 

49.14 

|W. 

20,81 

18,24 

44.00 

1.06 

12,16 

0,07 

0.799 

•  K)  «17 

14,60 

48.48 

f jnsrn«jppo  (4)  .  . 

ü,38 

21.73 

9,93 

42,23 

2,15 

14,49 

12.00 

0.012 

23.98 

10.90 

40.70 

Qcxsten-  bzw. 

(Irieiisuppe 

(«) 

10,12 

10,85 

4.22 

60,62 

0,37 

13,82 

12,68 

0,386 

12.08 

4,69 

67,43 

Orteltcninippe  (6)  .  . 

9,22 

10.10 

7,47 

58,92 

0.82 

13.38 

11.32 

0,627 

11,27 

8,23 

64.77 

otLSohkiBi' 

1  0.22 

11.45,10,20 

56.01 

038 

12.26 

11,07 

0,842 

12,42 

11.32 

00,61 

7.71 

!t.-J3 

57,39 

1.58 

14.3.1 

1 1,96 

0,484 

8,47 

10,24 

«3,43 

R**i9  .lulionnc 

(7)  .  .  . 

I0,7ö 

7.93 

4.71 

r.8.fio 

1,57 

10.41 

14,0.- 

n.3in 

8,90 

5,27  «5,63 

Tiipiuka  JuüenDC  (6) .  . 

•  ■ 

10.5Ö 

2,50 

4.13 

6(>,6I 

0,31 

15,84 

14,94 

U.lOl 

2,87 

4.62.74,61 

9.78 

6.81 

4,01 

58,82 

1,00 

18.68 

17.13 

0.289 

7.55 

5,44laS»10 

11.38 

2.22 

2.85 

70,93 

0,16 

12.40 

11.83 

0,132 

2.00 

3;82|a004 

14.04  52.87 

Krrb»»ijpp>c  (3)  .   .  .  . 

10,72 

12.61 

12.54 

47.21 

1,07 

].5.8f» 

13.74 

0.685 

14.12 

Mockturtlesuppe  (3)  .  . 

'i 

13,19 

13.51 

9.95 

45.60 

1,36 

10.39 

14.04 

0,584 

15.5« 

11.46 

52.53 

OehMOSchwMuuuppe  (.1) 

• 

11.06 

14.01 

10,03 

44.83 

1,55 

17.63 

15,03 

0.673 

16.70, 

11.28,50.40 

•  (8).  .  . 

•  • 

10.14 

16,90 

8,66 

80.26 

1.48  { 

12.48 1 

10.08 1 

0.888 

18.01 

O.Q8|Sfi»03 

Hanunaohfmippe  (3)  . 

12.37 

17.70 

0.03 

47.50 

1,23 

I.-.I7 

12.89 

0,090 

20.19 

6.88 

54.44 

Toruat^nsuppe  (3).  .  ■ 

lfi.13 

r.,!Hi 

1.4.1 

5.';.75 

1,00 

16.73 

15.11  ' 

0.280 

7.o:i 

5.2« 

«0.47 

Ptbunippe  (3) 

«        •        •        •  4 

10,70  j 

lo.w  1 

8,54 

54,49 

0.99] 

14,04; 

I2,«HJ  0.443 

11.91 1 

9.50  01,02 

')  Mm,  I8>nlr«nwm  IMt.  U,  ItM. 

12* 
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NfthrmiMel. 


Nährmittal. 


I.  Nährmittel  aus  Fleladi. 
(Vgl  Bd.  I,  190«»  &  88.  14630.) 


i  HS       II  ^ 


5 


% 


I    %  J  % 
1.  Tropon: 


1 . 

«• 

x:  ^ 

9mm 

O 

°  £ 

ir 

% 

% 

2  , 1  Tropon  (Mülheim  u.  Kh.) 

1900 
1904 
lüOS 

«,16 

_ 

12,53 

89,01  14,45 

85,  W  13.73 

00.31 
90,97 

sn.si 

1,23  — 

f.67  0,05  0.215 

99,41 

Ü8.10 

üdittelwert  (Nr.  1  n.  3) 

10,85 

81,10  14,01» 

»8,11 

Korm»uth 


2.  Soiion: 


( 

igoo 

9.M 

189.00 

13.84 

88.87 

Spar 

0.41 

0,14 

06,51 

1903 

4.82 

94,1«/ 

93,75 

0.3Ö 

1.08 

08.60 

l 

1904 

4,29 

,94,59 

14.90 

93.66 

0.30 

I.I2 

97.86 

Hittohreri 

«,w 

\n,u 

14,81 

91.31 

0,8T 

•,I4C 

9T,5t 

* 

3.  8 

omatoftc: 

lUOO 

8.04 

8G,32 

12,99 

81,19 

4,74 

80,16 

1903 

10,01 

83,00 

12,70 

79,38 

6.09 

80,10 

1»  (BllMrfiild).  . 

1906 

10.33 

83,98 

13.87 

88,44 

0,90 

5.71 

0.09 

0.12 

05.28 

1  ÜO'J 

!  ri,\Hi 

71'.'":) 

12.38 

77.4.) 

i  1,  III 

'J-M4 

UittetvcTt 

11^ 

[8S^ 

1S,M 

tl«8l 

K. 

K.  Lendriek. 

r.  ISutUmlurtt 
W.  WtMtpkalmh 

A.  JMm*^ 


KoTHtmtk') 

W.  Wettpkälmh 
{  Riedardo  Sm- 


2 
3 


'  Eierfkiaohpiipacftt 


IfMol 
I9ir 


4.  EiarfleiMhpriparfttet 

in.lö|  -  2.65 1  10.50!  2,61  — 
12,44'   -       2,06  16.62  2,38 


12.78 


2.70  16.87  2,54  — 
 1  i- 


11>,(H> 
18.08 
10.34 


Hap€tUr  mmä 


.Ribft",  mm  HidiflHieh  her- 
gMtalltM  AlbaiDMenpiftpmt 


Mittelwert  IJ,7»I  -  ?,5I  !  —    —  - 

5.  Albii  iiiu.ieiif  Icisch  |>«  h  |>*irat : 

booteht  aus  22,S%  Albamin  u.  77,6%  Albunaoflen  Ic.f.AMfof«««'» 


H 


>)  ZeltMhr.  (.  Untcrauchung  d.  Nahrungs-  iL  UeitußiiUttcl  Iu<io,  3,  7M. 

*)  Sdtidir.  f.  luMiwirtacliaftf.  TenachawaMD  In  Ovtemlch  1M4,  f ,  U6— 6S1:  Ml«dir.  f.  UnUnwckiu«  d 

IL  OMoainlttol  1«C6.  It.  SM. 
*)  st«.  qNilai.  i«rar.  Ital.  ISOS.  41,  2()S^S0S;  bltnelir.  f.  Uat«rMclii»f  8.  Vulnui»- «.  QmMlM 

1911,  tl.  IIS. 

4  Hori  hf  .1..^  HvcUril^h.  Ii  Ii. -lilut«  Uuiiibur«  1WW>  IVH)2.  S.  8»;  Maly»  Jabregberirht  Über  ilie  F()rt. 
schritte  auf  'l<  r;i  (.i'tufti»  der  Tifri  lnuu.  1Ö<»4,  %A,  734:  'Mt'-fUr  t  l'nterMUchiinK  tl.  Nahroniig-  ii  Ornubnütt*! 
ISO«.  7.  I'H. 

•',  I*roU»kulte  de*  St.  J'et<'r-.l;iir8«T  pc>lyU'«iitiu»d*eii  V<?reii»  S.  2«t4;  Cbeuj.-Ztg.,  ilep.  1904,  M,  117. 

*)  VDterauchunsen  au^  dem  Labor»torluiii  des  KoloiilaliuuM-uin<  SV  HurUnii,  SrittUC,  9.401— 4fO; 
Zeltadur.  f.  Votenuchun«  d.  Fahruns«-  ii.  Ommfimittel  1909,  18,  488. 

*}  BwMit  dw  NahrunipinittcluiiteniMlitiORMtiiitM  Masdebiuic  tSUV,  9. «:  Seltwlir.  t  Tiitimwteag  8. 
Mahmigi^  n.  0«naOinlttel  1910,  Ii.  00«. 

•)  BarilMr  kUa.  WodMOtchr.  ISIO.  4t.  IQI»;  Malys  Jafaiwbarlcfat  ttbrr  «U»  roitMiritte  «iif  dem  ««biet 
dar  Ttonbamle  1*10.  4t,  «41. 
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Weitere  Troponunteraaolmngen. 

Rudolf  Kunz')  gibt  an: 

Durch  Aiuojebeu  dea  Tegetabilischen  Tropou»,  welche»  auch  Cellulotio  eutbalt, 
mSi%  lOproc  KocliMldfiming  wurde  «in  K6rpw  gemmaietu  dt»  aiob  b«iin  Erliitxen  der  Koch« 
aalzlfieuDg  in  Flocken  auspcliird  und  beim  Erkalten  wieder  löste;  er  enthielt  67,23%  Ascbe^ 
59.46%  P.O,.  10.35%  CaO,  4,44*^„  MgO.  'S,Vo%  Na,0,  9^21%a  2.88%  H.  N  »  0.  S  O. 

Die  Elementaranalyae  von  Tropon  ergab: 


1 

0 

% 

II 

% 

H 

% 

•     *  0 

%  j  % 

tohiwIwitlK»  IVapon.  VMwr-i»  Ürtt-  nnd  udiebei  .  .  .  . 
VtgeUMKofthm  Thopoo.  «mwcfs  htl^»  Moh«-  u.  ealliiloMfaiBi  | 

6037 
80,79 

6.9S 
6^95 

1M7 
10^07 

1.45 
0,90 

26,29 

Nach  H.  Lichteulelt*)  titgßih  die  £lementar»nftlyee  von  Tropon  im  fettfreien 
Trocken  prä  parat: 


NllMre  ARfiboi 

c 

H 

N 

t 

0 

■-  - 
Ascit 

.t  % 

% 

%  » 

% 

% 

7,802 

 T 

16,028  ; 

0.788 

23.184 

0.040 

.  .  .  00,232 

7,107 

16.370  i 

0^538 

23,004 

2.740 

JL  NiiirMttlal  «m  Wich  «Hi  Mltel«ni«|iitiUo. 

(Vgl  Bd.  I.  1903,  S.  1465.  1407,  1460.  147a) 


i? 

Q.  S 

Iliolfi 

1 

i'i 

II 
5« 

Stieki 

! 

l:| 

m 

II 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

%  ! 

m  fm 

% 


Dntacmebt  von 


1 


1.  Nutrose  (Höchst  a.  M.): 

9,29'8ß.S4' 13.26 
10,07  80,07,13.25 
—        ^  13,25 

19081 12,32!  83,91  13.10 
1908 


1900 
1903 
1904 


82,88 1 6,48!  —  —  3,87  —  [  —  j  — 
82,81  i  —  jO,4n!  3,01  'XHi^    —       —   '  — 

3,77  0,08  1,44  1  — 
3.40i    —    ;    _  _ 


82,81 '  —  j  —  , 
82.23':  —   0.08 1  - 


 1 

l9.5«8S.7t|  13,^3  8«,C8i  ~  \9M  t,80|3.7»|  1,08 1  1.44 1 


91,37 

92,0S 

93,78 


I  Khrmannn  U. 
'  Kmnautk*) 

A.  Jnüa*) 

f  Rifeiardo  SmHr' 

1  mn*) 


2.  Plasuion  (früher  auch  KMCon  genaiint): 


äiaboU«  HilcbeiweiS- 
1  PlMmon 


MilMwci  t  (oiioe  Nr.  8) 


90q|i%96 
208111,94 


t 
1004 
1008 
1908 


71^40 
80.62 


13,73  78,17 


11,79 
11.22 


75,10 1  —  4,88 


;7,64. 


,  2.93  j3.04 


70^121  —  ;0,67j  9.73  |7,54[  —     —  — 

-      70,75'  -  0.70    -     5—7    —      -  — 

11,35  70,94  —  0,28;  .".,37  8,10  0,32  1  2,6ö  ~ 

...    ■  ^        .  .  ■  7.85     —   '    _   '  _ 


lS.8ä  ll,4di  31,2) 


i,Hi  5,8H  J,H3  9,32  2,80; 


M,44 

79.03 

82,-:$ 


««.15 


I  Hirciardo  San- 
.1.  Kickton  >) 


')  Wiener  UUi.  Wocheoachr.  1809.  It,  50»;  ZeiUcUr.  I.  Ijnterti.  tl.  Nahrung»,  u.  G«oaCi|j|t|«|  lüUO.  3,  X'. 

•)  B«rlln«r  klin.  Wochennchr.  18d9.  SC.  918;  Zeitfichr.  f.  Unte-s.  d.  Niihrungi>Q.  OaBaSinlttDl  1900,«.  4^2. 

*)  ZaitMiir.  L  UntomduiaB  «I.  Hahrons«-  u.  OenaAmltt«!  1900,  S.  7M. 

')  Vi^.  AHB.  1.  foteanda  Seit«.  >>  V«|.  Amn.    io>n<fa  Sa^to. 

■)  Ttf .  Anm.  8.  fiiigeod«  Sitte.  ■>  Tgl.  Aam.  4.  fotasnda  Satte. 

*)  Tfl.  Aaai.  4,  folgende  Ml«. 
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NiliniilMBl. 


Nfthere  Angab«!! 


M 

Z  5 

• 

'  B 

M 

1 

Ii 

Ii 

o  S 

ii 

a 

% 

% 

% 

$  i 


k 
s 

% 


M 

m 

i 

'.  $~ 

Unterwaeht  icb 

% 

% 

3.  Sanatogen: 


1903 

8.82 

87,31 

12,94 

80.87 

0,80 

3,85 

3.85 

2.32 

88.ß9 

8 

1  Ctaiiatogen  »BttMc"*)  . 

1Ö03 

6.01 

89.40 

13,38 

83.00 

0,42 

4,60 

2,25 

88.31 

\     JL  JM> 

3 

Russiacbes  Sanatogm**) 

1903 

9,89 1 81,69 

12,01 

75,06 

0,76 

8,82 

3,76 

83.30 

1  adkMMH^ 

4 

SanatogSD***}  .... 

1904 

12.92  80,78 

— 

— 

Ä.  JoOtt') 

5 

1008 

0,49 

80,23 

13.45  84,09 

0,30 

4.28 

0.12 

1,00 

02,d0 

1  RierUtrdn  Sa»- 

1  Sanatogen  „Bauer"  .  . 

1008 

_ 

_ 

A.  Kieiten*i 

•l 

Mittelwert  (ohne  Mr.  3} 

Ml 

87,48 

13,1  r> 

HX,I8 

4,41 

•,I»J 

89.43 

4.  Galftktogen: 


Mittelwert  (1  u.  2) 


lOOfl 


10,82 


1003  8.18 

I0O4 
1008 


82,40 
86.68 


11,28 
12,11 


70,53'  - 
75.07   1,11  8,00 
70(10  1—21  — 


6.78 
6.14 


7,30  i  — 


1.58 

1.5  2.5 


79.09 
82.41 


»,i»^84,H|ll,«92l3,l»^  »,85  i  «,4«j  —  |  1,6»  |8<l.15 


K.Funut0t»tr 
Mite.-*.') 
W.  Wtt^kalm^ 

A.  JdUtl 

A.  StcMM') 


6. 

Euka 

ein: 

1903 

10,71 1 84,13 

12,42 

77,60 

0,10 

«,43 

5.16 

86,01 

W. 

|BakMiik  1 

I0O4 

-.  !  — 

ca.  80 

5.16 

A. 

JaUm') 

d««!  tt)  

1008 

4.00 

A. 

Ifilteiwvrt 

^_ 

6.  Milchfleiecbextrakt  „Eberhard": 


1003 

28.60 

53.8! 

.'5.44 

34,00  ^ 

19,8ii   17,ö!t  — 

6,43 

mobfleiMhMCtnkl 

lOO.*? 

2-2.74 

r,4.S,5 

5,41 

34.00 

20.80  2J,41  — 

•_'<), (14 

.^0.48 

.'^,70 

23.88  ;2<).4«  — 

MitUlwirt 

34,54  - 

21,49  |3M^  — 

«,8€ 

47,02 
44.01 


45,4« 


Vargt»"^ 
\A.  lievOiify 
l  «.Jtfiter*.? 
/IT. 


*)  Protokoll  dM  St.  PetcrabnrKer  Polytedin.  Vereins  IMS.  8.  2«4;  Cban.'Ctc.,  Bap.  It04.  »,  117. 
•)  r&rmazett  1903,  II.  1109— UOl;  Zdttcbr.  t  Uatersucbun«  d.  Nabraaga»  a.  Gmufinlttel  1904,  II.  002. 
*)  Zoitsciu.  (.  Und  Wirtschaft!.  VersudimMB  In  Ottcmtafe  14Q4,  f.  614tf.;  MlMbr.  t  UntmadMU«  4. 
Nahronss-  u.  UenaOmiltel  1905,  It.  362. 

«)  stas.  apailM.        Ital.  1908,  41, 181— SW:  ZtItMlir.  L  Uotamidiiiag  d.  Valinowi-  «.  OaraSirilM 

1911,  tl.  115. 

')  Zeitacbr.  (.  Untenochung  d.  Nahruogs-  u.  GenuUiniiu-I  19(M.  IC,  578. 

•)  4.  Deriebt  des  HyRlonUchen  InsUtuta  Hamburg  1000—1002;  Zeit«chr.  f.  Unteraucbuug d.  Nabrnng»- n. O«- 
■afinUtUl  1904,  7. 107;  Malys  Jahre«berlchto  Uber  die  Fortacbrltte  auf  dem  Gebiete  der  Tierclwmle  1904.  M.  7M, 

M  PlMnn.C6iitnUMll»  ISO».  44.  Ml;  ClMm.^tc.,  Bap.  IM»,  M.  IM:  Malya  Jahmbiikhla  «bar  dto  Voct* 
■ebittt«  aal  (ton  QaMato  dar  Tlmiwnla  tm,  38,  m.  -i;!«  rai 

•)  Beildit  dM  UataiMidiaiWMaitw  DiMdan  ItOS,  8. 1«:  CallMhr.  f.  UitamidMiig  d.  Halira«f  «l  4tan8- 
mittel  1904.  8.  780. 

•)  5.  Bericht  Uber  die  Nahrurnntnittelkontnlla  IB  HMDbng  1808/04,  8.  IT;  Mtadtt.  L  TTiiiinnuliwii  4. 
HahnuiK»-  n.  GeoaOmlttel  lOOO.  II.  283. 

•)  Prüfung  auf  Olycerln:  ponitlv;  in  Wa*.-«  r  \A  .l.i»  l'rni»;irrit  viiliia  lijslirh 
••)  PrQfung  auf  Clycerln:  negativ;  tu  WoM^r  ist  das  Präparat  nur  sn  S,17%  lOaUcli. 
***)  Da<la:  6%  glyceriophosphorMures  Natrium, 
t)  liefenr:  Thiele  u.  Holzhausen  in  Darleben. 

tt)  UalKcr:  Deutacbe  Bartlirtiltus'K'erke  un<l  ChemlkaUenfabrik-A.-O.,  Bariln  W. 
tttl  Owia:  Oi^%  AmoMBlak:  04*%  XaDthmbaM;  0,80%  AlbontoMQ  trad  kaia  KimIIb  Imr. : 
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7.  Bonatige  Nährpräparate  atts  MiJeh: 


1 

^  Roton  ....... 

i  'Mr2 

13.00 

81.30 

1.00 

riMM|>bor 

R.  BkritriM') 

2 
3 

Nutiium*)  

^iQkktol   

1903 

19fJ4 

6,77 

87.33 

4.66 
4.88 

29,10 
30,50 

2.0 
14.3 

44,0 

5,9 
4,3 



1  FernteHo- 

4 

Uktorin  

19(M 

0.92 

86.33 

12,27 

78,16 

Km«1d 

0,40 

3.75 

80.76 

5 

'GotteMBU  iGliBbiiihr- 

1  mittel**)  

1904 

7.30 

92,70 



20,0 

65 

21.58 

6 

Dr.  Riegels  Milcheiweiß 

1904 

8.23 

74.32 

13.78 

8fi,l.'» 

0,31 

17.45 

 ^ 

03.85 

1 

1  Orolaktin  •••)  .  ,  .  . 

1907 

8,73 

5,81 

30,31 

28,37 

4.51 

7.23 

1.15 

39,78 

M.  ManiftW) 

8 

jfiioeitiDt)  ...... 

1911 

7,73 

6.16 

39,24 

4.74 

-  1 

7.23 

2.27 

- 

42.53 

in.  Nllirattltl  m  Blut 
(Vgl  Bd.  I,  IMS,  S.  1460  und  Tonteheiid  &  m  u.  178.) 


ll 
i| 

N  Z 

c 

1 

• 

e  'S 

ü 

\ 

Ii 

i| 

H 

r 
• 

1 

« 

c 

i 

o  = 

c 

« 

3 

■i  ° 

.«^  2  M 

5  "  S 

. 

Untflisoobt  TOn 

3 

% 

% 

% 

% 

% 

('.' 
.  Ii 

.o 

i , 

S1>.74 

13.ÖÜ 

l  itfttei«.') 

s 

i'.m 

17,37 

81.37 

184J7 

82.1t}  (?) 

13,12 

0,42 

1,26 

Uubeltumt^ 

3 

nm 

10.54 

S8.1S 

13.756 

0.66 

1,33 

0,17 

0,327 

96,11 

1  //.  Malihrt  UTiä 
\   Ft.  JdMv") 

i 

m4 

3.71 

94,47 

14,64 

99,00  (?) 

0.70 

1,82 

0.64 

)  JTonMMtt  Mi 

i 

iqnlMi  fi»)  .  .  . 

19M 

M,70 

14,62 

96.60  (?) 

0,27 

1.72 

0,40j  - 

*)  Hygiea  1M2,  S.  SM:  AiclilvlTcidavaii«i1tnmUMltMit.8l7;  Umljn  IdmAorldit  flbördfofbrMMHe 

•ttt  dem  Gebiete  der  TIerchemIc  1B03.  ü,  833. 

•1  Stax.  gperiin.  asrar,  it»l.  1Ö08,  M,  618;  Zeitsdix.  f.  L'iitera.  d.  Nahrunr-"-  u  ( .cr  iiüiiiltttl  1004,  h,  :51. 
•)  Vgl.  Anm.  :t.  s,  i-.^. 

*)  20.  Jahrcabericbt  üer  UnteisnchungsMMtelt  de»  AUgeiii.  fiitetnlcb.  Apothekervcreioa  1907/08,  8.  7. 
ftllidV.  f.  CntenucbnDB  d.  NahrungB-  u.  OeoaBmlttol  IMW,  IV,  tM, 
•)  Pbarm.  Zentialhalle  1911.  St,  614. 
*)  Vgl.  Anm.  a,  S.  182. 

')  Fhum.  St«.  IMl,  4C,  t»;  CdtMbr.  f.  UDtMaduug  d.  Nabniap-  n.  OwnBnMM  liOl.  4,  lOM 
•I  ZtfiMiv.  1 6flntL  Clwmi»  itOS,  t,  SO»— WM:  ZUtwhr.  f.  Unten,  d.  VahiiM  n.  0«irallm.  IWM.  V.  »M. 

•)  Zeltachr.  f.  laadwirUcbafU.  Vennrhsweaen  In  Osterreich  1904,  7,  879— 90t:  Vtum.  Boit  IMB,  SS^ 
bto  S88;  Zeltochr.  (.  DoterBucbunR  d.  NahrunRS-  u.  GenuOmitttl  190«,  IS,  74«. 

*)  Aua  Caaein.  KochsaU  liihI  Milrhxurker.    Der  S.lurt'uehalt  stiec  vnn  0,27  k  rMlIrttaUn)  SB  iMMMtfLall 
bd  16*CnAch  STairen  auf  0,S3g;  nach  lo  Taaen  .-\uf  o,42k:  naL-h  20  Tagen  aui  (i,8S  g, 
Aug  .MiiKeriiillch  und  Hafermehl. 
••*)  Durch  ZuaaU  von  Soda  löslich  gcrtmchtes  Proteiu  mit  Milch  und  etwaa  Fepala. 
t)  Oemiacb  von  Caaein,  Ullchxucker  und  Lecttfeln;  MM  dam  (Mwlt  M  'rTlf*JP'r*Mrttfwn1lTir  TM  0^1% 
«M  alB  liti'WMwgftwH  voo  hvradinet.  - 

tt)  Von  Dr.  K.  Stern:  dailn:  wivMfaiQllclier8tldnlo«ro,St%:  In  kaltem  Wumr  IMIrlia  8tfwlMi M»%» 
davon  1.63%  oir»an.  Stoffe  mit  0.3«%  SUckstotf  und  0,80%  Mlnerolalolhn. 
ttt)  Von  Dr.  B.  PlOnnl«;  d;irin:  0.082%  Xanthinbaaen. 

•)  Voo  Jollea  erfundene  Priparate:  ale  enthielten  ferner:  .Aiklitflt,  auf  SallHÄiirc  berechnet.  1,10  brw. 
4.25%:  verdsnllcben  8tlck»toff  09,S  b«w  »9,9°',.  |i<  i  ih  r  ller=telkinB  von  Enprotnn  ^  «Inl  der  Rlutkiirperbrel 
nUt  der  dreifachen  Uenge  U.Dl  proz.  Schwcfelsdure  erliit/t.  daran'  tnlt  Anunonlak  neutralisiert  und  mit  Wa.wr- 
atotbupfrroxyd  oxydiert.  Bei  der  Beiatellung  von  Euprotan  (i  \t erden  die  Proteine  durch  Auaaalien  atu  dem 
Blute  entfernt  und  eialfa  BtimilBB  In  fflidllantar  AnunoolnklBiag  itabHi  tBÜMs;  dM  maUan  BataMÜnt  tu* 
aflMtkt  via  hei  Bopaotne 
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IV.  NUNrntttal  an«  Piaazenstdta. 
(Vgl  Bd  I.  im  &  146^) 
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% 


Ii 

% 


i 

I 


% 


i 


II  I 

% 


If 

■ 


I 

% 


i 


B«rrwtiUt 


1.  Aleiironftt  und  Hoborat: 


1  > 

1902 

7.24 

91.58 

12,93 

SO.Hl 

5,63 

1.18 

0,26 

6.05 

87.12 

1903 

9,05 

80.80 

12.48 

77,72 

1.17 

1,15 

0,20 

10,71 

85,45 

r  1 

1900 

5.R5 

93.09 

12.95 

mM 

\M 

0.3S 

0.10 

R.'V.O? 

: 

HiUalwMt 

91,49 

lt,)9 

Y9»8t 

X,8» 

1,11 

1903 

10.66 

88.01 

12.67 

79,18 

4,15 

1,34 

0,19 

- 

MS 

2.  Soaetige  Nährmittel  aus  Vegetabilien: 


Phoephatine  | 
Falliere«  00)  j 
AnMvik.  N&hmiittel  j 
«OS  KokoaafiMHi*}  J 

1907 

4,61 

94,21 

ihm 

4.16 

1.98 

1.18 

0^04 

66,06 

27,16 

6 

1903 

3,79 

95,17 

1.0 

6,25 

49,4 

1,04 

7 

1904 

9^85 

- 

9,32 

58,27 

0.02 

_ 

2,50 

8 

Edon  ....... 

1904 

14,72 

92,00 

0 

Plantose  ...... 

1904 

12,13 

75,81 

-- 



10 

f..Melal",nahiMWml.l 
1^  tiges  AfMpiilvor  **)  J 

190G 

13,27 

84,85 

0^ 

2,71 

1,88 

4,28 

11 

Jikdwigft  

1907 

6,92 

90,71 

0,794 

4,96 

2,39 

2,37 

0,86 

0,74 

56,94 

24,22 

12 

BiosoD  

100<3 

7.33 

88.14 

10,49 

66,99 

6,72 

4,53 

14.35 

.3 

(P^Bw]niki-Milv.| 
i  and  Kraftdewert  / 

1907 

8.76 

90,38 

1.26 

7.81 

6,84 

0,86 

40.37 

14 

1  Vwvit**«)  (Inder  1 
^   Trockcn»iib8t*n2  f 

1907 

12,45 

77,82 

2,25 

0.90 

0,287 

- 

IS 

Sohmidts  Neue  Kraft  f ) 

1911 

7,32 

87,99 

2,84 

17,76 

4.19 

4,69 

4.87 

6.50 
64,64 

3.13 


71.21 
8.56 


77,82 


nnd 


OemflM  ft.  Ii 

gumSmm 


fKakao^W« 

5,33  {  und  KuuM 

Kl  kl' 
rWeiaMi,Roai 
l     und  «M 


Wtnig 


Nr.  1.  M.  Wlntfen.  ZdUchr.  f.  Uotenuchung  d.  ttttuwm-  «•  OcnnOmlU«!  1002,  >,  2M. 

hr.  2  n.  4  w.  w«stphalen.  Protokoll  des  St.  P«(enlHircw  PotrtMba.  Veceliia  1009,  8. 204;  ClMaa.^Ztg., 

119.  1004,  tn.  117^ 

Nr.  8.  L  cülkuwukl.  BlfKhem.  Zeltachr.  iwiö,  I9,  ii7. 

Kr.  7~'j.  A.  JolkM.  /.«lUdir.  f  InnilwLrUrliaftl.  VorsuctHlfMMI Iii Ollamidl  1M4. t.fli— Ml;  SriMV. 
f.  Untenurliiing  d.  Nahrungg-  u.  Geiiuüniittel  1906,  Ii, 

Nr  5.  11.  M  Mannffiltl.  211  Juhresberii-ht  d.ÖBll»ochung»Ani«talt  d.  Allgom. 
1807/08.  S.  7:  ZeitMlir.  L  Unt«a«ciianf  d.  Nalmnai*  «.  GeouSnlttai  1800.  II.  278. 

Hr.  6.  II.  Mantfeld.  10.  Jakntbaildit  «L  DatamMbonsMiiiialt  d.  AHstm. 
IMIMM.  8.  8;  Zeltachr.  f.  UDtersurbung  d.  NahrangB-  lt.  OenaSmlttd  1804,  8.  751. 

Nr.  II).  J.  Kochg.  Apoth.-Zt«.  1000,  21.  611;  C1iein.<2t«.,  Bep.  100«.  3t,  2(». 

Nr.  12.  A.  Beytliien.  Pharm   Z^ntralhalle  1006,  47,  17(1. 

Nr.  Ki.  F.  Herntk.  Apoth.-Ztg.  1907,  22,  000;  Cltein.-Zt«.,  Rep.  1007,  31,  «08. 

Nr  14  j  Kocbt.  iDltiaMlt  von  E.XIio]iit.  Apo(b.-«B.  1807. 11^  M«;  UÜbuOtt,  t. 

1007.  2«,  11,  lti<i7. 

Nr.  Ib.  A.  Beythlen.  Phami.  ZentraUuUIu  n>ll,  St,  516. 
•)  A.  Jol)«B  (vgl.  7-»)  fand  In  «ln«r  Prob«  Roborat  88,0%  Stiolutotf-ftobataH. 
Aiifr»«bl  (Fharnt.  Zt«.  1904.  48,  188)  dbi  alt  BtttaadttOt  dtr 
Stlfffet.  Zucker  und  CaldnmpbMpihNi  an  und  Mll%  PIUMphaNiwt. 
•)  Darin:  Sl.0%  sUckitoftfreie  Bxtraktstofll». 

Darin:  35.45%  Rohnuckrr.  21,12",,  InverUucker  uii«l  G,24"f,  Apfelalure. 
***)  Darin:  0,43%  GeumUedUim  und  0,402%  waMerlüeUcbe  SttckitottBubstaas. 
tl  Daria:  t,Oft%  Mattott;  19,78%  Botamtktr.  «7,48%  DMCtria  «ad  0,M% 
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Die 


roa  Boborat  «fgpb  nach  A.  Albu  and  C  Neubergt)  in  FtaBenten: 

UBfi  ClO  MgO  PiO}  SO]  Ol 

».«0%     4«.32%     I0.ö6%        -        37,43%       -  0,23% 


I.  A.  Beytbien  und  B.  Hempel>)  (Nr.  1—8)  und  iL  Manefeld«)  (Nr.  4  und  0) 
Inden  fOr  dnige  pflnnilielie  Fleiwbcnatzmittel  folgende  Zusammensetzung: 


! 

H 

1 

II 

I 

HrJ 

% 

% 

•  *• 

% 

ü 

% 

,  HeoselB  Nahnalz-FleischeraatE . 

10,43 

18.04 

3,70 

61,96 

6.87 

8  ■[  Bfitonmewe  „Ctomn 

le  Knft*'. 

lOJ» 

\W 

6^07 

67,66 

10,10 

S 

liS  •  >  •  • 

88^74 

26^61 

24.96 

20,00 

2.65 

4 

l.-.-r, 

•20.21 

2,84 

522,01 

14.«5 

31.3S 

^0,14 

B«rtuidl«H<' 


\  LecumliHMeti,  WeUcn.  Oente. 

\  W«liMildalMr,  IM»,  0,78%  L>- 

l  eithin. 

\  Kartoffflmehl ,  Trockenh.-K- 
j    Klelwr,  Fett  uod  Qowttne. 


1  E.  Snlkoveki*)  stellte,  um  ku  «ilMOl  Urteil  über  die  Brauchbarkeit  der  verschiodeomi 
ProteinATten  zu  gelanften,  Ausnutzungüversuche  an  Hunden  mit  folgendem  Ergebnis  an: 


J 


I 


TMfhttattM 


5 
8 
5 
9 
< 
9 
15 

29  i 


laoeht 


deagL,  trocken 


BhitUJrpeioli.*  etw.  elkeholheltig 
BlutfaMgnlaai,  trtMken  .... 


jdeai^,  uid«n»  Mpani  .  .  | 

4  1 1  Eotfirbtes  (  feucht .  .  .  . 
20  ; )  BlntkoegDlum  \  trooken  .  .  . 
22  I  Eiweiß  aus  PleidelMluien,  Ivook. 
14   Alearonat   .  . 

8  Pferdebohnenmchl  


•Uek«tolg«iHdt 

«Im  Fmtem 


IHuat 


fiitter 


77,774; 

2I.8O5' 

21.806 

22,420 

29^105 

31.42 

7n,oi 

174.31 

33.46  . 

««,«)  I 

116.00  ' 
04.64 

26,07  I 


78,960 

23.891 
23.791 
30,045 
32.798 

47.r,i 

ÜO/JS 
I8Ü.24 

36,05 
100.84 

lllt.OO 
97,74 


resorbiert 


73.942193.62 

22,23  193.07 


22.00 
27,16 
30,03 


92,47 
88,96 
91,72 


A1,m  89,78 
H7.31»  96,06 
180.72  95,66 
29,53  80,14 
83.69  <83.41 
12,-,32  '94,37 
114,68  ^96,37 
22,90  «9,28 


KörT'snrvwicbt 
in 


niii  am 


37.750 

10.990 
9.300 
6,916 
0.800 

5,260 

6.700 

e,72ü 

36,00 
4.660 

4.990 
6,900 
6,920 


36,370 

10,530 
9.400 
6,870 
6^796 

6,360 

0.825 
9,800 
T 

4,700 

6,370 
5,850 
6.820 


4*  ^ 
-=  t. 

k  « 

II 

int 


—380 

—460 
+  100 

—  46 

+  100 

1-2.«» 
+  80 
t 

+146 

+380 
—50 

—  100 


Nach  diesfcti  VLi>uehen  konnte  nur  Rn  eine  Ver\vendunf<  (io.s  trockfiitu  Bhitkoapilum» 
4k  FlciBcberaatzmittel  geda«ht  werden.   Nach  Art  seiner  Herstellung  ist  es  steril  und 


Bsittn  l«3e;  MtHlir.  t 


4.«ih« 


')  rhv<tioloeK-  UD<I  Pathi>Io(i<u  dw 
ma«»- o.  Geouüiuittei  1»>6,  It 

*)  Pbarm.  Zentnlhalle  1914,  SS,  416;  ZeltKhr.  (.  Unieraurhun»;  «1  N  ihruiigs-  u.  GeuuOraltte)  1014.  S8.  224 

■)  ZeltMbr.  f.  VotersnchuQg  d.  NahruiiKR-  u.  UenuBm  ttel  1010,  Sl.  'im..  Nr.  4  «otaielt  0,51%,  Nr.  & 
<M0%  Eocba»lz:  die  Refrakttoo  des  Fettes  bei  40*  betru«  bei  Nr.  4  -  hl,  bei  Nr.  5  •  47. 

•)  BladMB.  MtMlu.  1109,  M,  M— ist;  Mtacfar.  f.  Uottnoobang  d.  ümtininii-  v.  OwaAiiiittal  i»io, 
19.  m. 

*)  Vcjii  Epialz  de«  F1ebioh<<«  duK-h  pflmnzUche  Nahningsmlttel  kann  elsentlich  keine  Rede  sein  well  leiittmi. 
Müer  d«o  Xanthlnba&en.  die  aurh  in  i'f Linien  vorltorarucn.  die  anderen  Flelscbbasen,  welche  dem  FlelKbe  die 
elitnutisa  Bcacb&ireuheit  verleihen,  fehlen.  Es  kann  Ml  daher  bei  dMUdatn  VcndiUaM  im  wvMatlidieii 
Ui  deo  SfiaU  dee  Proteins  Im  Fleisch  handetn. 
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hygienisch  einwandfrei.  Das  ein/if^e  Bedonken  ist  die  Farbe,  fn  (Irr  trfwkenen  Form  tintcr- 
schcidet  »ich  die  Farbe  uur  wetiig  von  der  d(»  Kakaos  und  tritt  aicht  unaugeuelim  li«r- 
vor;  «tuten  dagegen  in  feacfatrai  Znsteade  beim  UnriUiren  in  üüadfgb  S^niiMai  hiarbai 
nimmt  das  Pulver  unter  manchan  Veiliältmnen  einen  «ohivXnlielien  ftelmitOB  «n.  der 
nnftngenehm  berührt. 

3.  Eine  Fleischcrsatz-  nttd  BrAtenmasse  „Volna",  hergestellt  von  der  Worm- 
•er  Weinmoiüralteiei  and  Flein^rMtBwerk  Hr.  Lunpe  Cd,  wird  von  Koolie>)  be- 
■oluieben: 

..Ea  ist  ein  gelbliches,  weißps  Pulver,  das  mit  dem  nötigen  Wasser  zu  einer  schwachst<*ifen 
Brat»»nnias.4e  verkcx-ht  wird.  In  fertigem  Zustand  wird  dipt;«»  Masse  dann  als  Gnindlage  zu 
Bratklop^i,  Frikassee  umw.  genommen,  da  »amtliche  Wurzstoffe  tichon  bei  der  Zubereitung  in 
lieltibenr  Fonn  zogBietst  mrden.** 

Die  Zusammensetzung  ist  folgende: 


Wasser  8,42% 

SUckaCoCfrabetaiiB  1M1% 

Roinproteiri  (naoh  Stutzer)  .  .  .  .  14,83% 
Verdaulichen  EiwoiO(nach  B.SjolJema 

und  K.  Wedemeyer)  14,08% 

RoMett  2,62% 

Rohfaier   0,96% 


Zucker  (ab  Invertzuciu^^)   6,76% 

Dextrin   0il8% 

Stirke   69,82% 

Son'^tige  stickstofffreie  Eztwitfafeoa».  0.30% 

Mineralstoüe   6.54% 

Denn  Keelmb   4.29% 

t»    Photqplumftvie  (P«0^   •  -  .  9.10% 


Hefe  iii  Nahrungsmittel. 

Entbitterte  (d.'  h.  zncrst  mit  Wa^^»^r  und  dann  mit  Sodidfi«ung  gewaschene)  und  ge- 
trocknete Hefe  (bzw.  das  nach  dem  Verfahren  von  Delbrück  heigesteUte  Hefen- 
protot  n)  wird  nach  dem  Aufkochen  von  Menschen  enatandUh»  genonen.  Solebe  Hefe  ent- 
liili  nach  VAlts  und  Baudfexel*): 

Wsmr         Rokpr«ttln      Rcinpr,t.ln    (Xt|,e*IÜs,«p)  llSlStÜrt 

6,87%         53,44%        •>^K'*i%         3.12%         ■Js..n»%         J,4-t%  7,Ü4% 

Bei  Eraatz  der  Hälfte  deü  Nahrungsproteins  durch  Uefeprotein  wurden  vom  tetsterem 
86%  verdaut,  von  den  Kalorien  88^ 

Soattige  AviaNi  Aar  NÜindtttL 
I.  Allgemeinea 

1.  Aufreeht,  Ober  neue  K«ei0prftperate.  (Ciieni.-Ztg.  IMO^  Zt,  63&) 

2.  Lav68,  Uber  Nähreiweißpräp&ratc.  (Pharmaz.  Centralhalle  1901,  4t.  82—90.) 

3.  M.  Winteren.  Über  Eiwoißpräparafi-.  (Berichte  d.  Deutsch.  Pliarni.  Gcselkchaft  1901,  Ii.  00—77.) 

4.  O.  Droyer,  Zut^iuineastellung  der  wichtigen  Daten  von  21  technisch  dargestellten  Eiwcißnähr- 

Präparaten.   (Inaug.  Dissi.  Göttiogen  1902.) 

IT.  Fleiscbpräparate. 

1.  R.  Kunz.  Tro[«^nprä|>arate.   (Wiener  klin.  VVochenachr.  1899,  S.  öOÖ.) 

2.  Fr.  Kostuur.  FIciscbprä parate.  (Inaug.-Diit».,  Cbem.-Ztg.,  Rep.  1900,  S.  229.) 
a.  Reieheit,  Boson.  (Klin.«thcr»peat.  Wodiensohr.  1901,  Nr.  34.) 

4.  GL  Arnold  u.  C.  .M<  iiUol,  Zur  Untenniohaiig  von  Plciadi-  und  Eefeneztiukteo.  (PbenM& 

Ztg.  1004.  4»,  176.) 

')  Plisrm.  £entra))»ntle  lUli,  St,  1344 
■>  BtoohHB.  Edtidir.  mo.  M.  «»7, 
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in.  Hefenpr&parale. 
1.  Ä.  Wolfi.  Ovo«.  (Pharmaz.  Ztg.  41,  210.) 

Ubbin.  OvM.  (Med.  Woche  1901,  a  195;  Cfaen.  OMtxmlhL  1901.  I.  1S81.) 
1  H.  Zellner,  RcfmezInkteL  (ZeifMbr.  f.  Bjg.  190S,  41^  481.) 
4.  e  Arnold  u.  C  Meatael,  OriL  (FbftmuuL  ZI«.  1904,  49^  179.) 

IV.  Vegetabilisohe  NfilirprÄparate. 

1.  E.  Laves,  Roborat.   (Miinch.  med.  Wochen«;hr.  IlMX),  S.  1;J39.) 

2.  Bruno  Schur  mayer,  Roborat^  (Therapeut.  Monatabefto  1901,  IS,  621 — 630.)  In  der  Trocken- 

■nhetn«  pBeiwtltobee  Birritt  von  97—98%;  Ledtiiia  todyrnden. 
&  Conitendinidi.  Aleofonal  (Zdteohr.  f.  BioL  XS,  43&)  —        Afamiwt  entUeÜ  ia  dw 

TrockensnbBtiinz  13.71*'^  Stickstoff  ontnprechend  85.R0%  .StiokatollnibstalW;  0427%  FetI, 
7.01%  Stärkemehl,  0,45%  Olltiloso  und  0.78%  Miiioralstoffo. 

V.  Sonatigr  NtlhrmitteL 
L  J.  MaaU,  Vüvit.  (Mediun.  KUnik  1906,  Nr.  28.) 
9.  K  Beel,  Mklnztmlit.  (Uediifai.  KUnik  1911,  TXt,  12.) 

&  A.  Jollei  (Zeiteobr.  i  ludwiiiaoh.  VersnchsweMa  in  {kitenvioh  1904  ,  7.  616— «31)  roohnei 

hfcrxu  noch  Gl u ton,  ein  eiweiOilhnliphfS.  nibtiminnidfs  Präparat,  das  durch  ISngere  Ein- 
wirkung^ von  -Sauren  bei  hoher  Temperatur  auf  Gelatine  hergestellt  wird;  iismee  Phorxai. 
Alboferrin  und  die  Acildalbumine,  welche  drei  letzteren  dadurch  aus  Blutacmm  gc- 
daA  men  diceM  duiob  ZontrifiigiMcii  toh  den  roten  Blolkfirperobni  tmmt. 


Eier. 


Id  der  iwtBrli<-h«ii  SubBUm 

In  der  Trockensubstanx 

Ie4iMhe  Her 

StIeiittoS. 

tt 

Atcht 

% 

niek«t«ff- 
•«Mtant 

% 

Frtt 

% 

Amin 

% 

UntaMiieht  Tov 

'  74,79 

10,81 

10.60 

0.87 

49.99 

•n,r>r. 

3,45 

Hühnereier(>iweiA,iiiBBh 

[86,72 

^  70.00 
68,00 

11,21 
13.44 
12,00 

0,46 
13.70 
9,24 

0,86 
1,10 
4.04 

84,41 
44,80 
37,50 

3,46 
4.'».67 
27.00 

6.48 
3.67 
12.62 

Jtf.AwAe^, 
J.  Saek, 

J.  J.  van  Eck 
u.  Qu.  Bou') 

Kibittoter  

|7«,30 

11,00 

10,29 

0.89 

44.83 

41,64 

3,60 

Poaafngton»)  fcmd  folgende  ZuBammeosetzung  des  Hühnereies: 


IHbice  iü^Aeö 

Wlbwllilliiii 

4erah  Hltai 

blWeiSei  .  .  . 
1».  €Wbeif  .  .  .  1 

87.92% 
«.«% 

0.021  o,/ 
32,67  %••) 

1.6»  % 
2.735% 

1^% 

0,068% 

0.009% 

(t.ra-)% 

1,836% 

Kenji  Knjo»)  fand  im  Ifittel  für: 

HühnerweiO: 

TrMkM- 


12,29% 


AmM 

0.4% 


ttMcart- 
Mkkatoe 

1.76% 


aiyltM« 

w% 


Troekw- 
•■Mani 


fi0,27% 


Dotter: 

OMtait- 
Mtokttot 

1,44%  2,49% 


SlykMt 

0,27% 


M  Cbein.-Zt8.  1003,  SV, 
miUdi  19IU,  19,  747— 76«. 

')  Joum.  of  blol.  Chemtotry  1»10,  T,  109—132. 
•)  Zeltachr.  (.  ph)-aiol.  Chemie  lOU,  7S.  1—12. 
•)  Gewicht:  «8.»  g  mit  7,5  g  Schale. 
Dm        dM  0«U)«|»  batt«  loigKoda  Blomclnftm: 
BMcfaiuiBriadflx       Jotlfabl  Venelttuigtiiiiil 

I41,t» 


t  UalMwiclMng  4. 


SAureieahl 


Bebaomche  ZeW 
TT.» 
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P.  Welmannfli)  erhielt  für  Hühnereier  folgende  Werte: 

Schalen  11,47% 

Weißd  58^% 

Gelbd  80,20% 

Bi-Inhilt  in  l'roi'AMt.'n 

Weiß<-i  60.89% 

Oelbei  34,11% 


8tick8toff«uhstanz 
Ätherextrakt  .  . 
MmeralbettMiidtnle 


in  rrol«a     lo  iMam 


Eiem 
60,68% 
42,67% 


Eifin 
51,40% 
40,68% 

3.12% 


lic  wie }i  t s  vt  r  liiil  t  n issc  der  Eic r bi  > t  a  iidteile. 


-  

1 

w 

• 

In  100  it 
des  ranxen  EU« 

In  100  g 

Nr 

N&here  Asfsb«Q 

il 

c  = 

X '-' 
o 

Weiß 

Dotier 

«a  ^_ 

:S 

o 
C 

l 

'öS 

ir 

«r 

K 

% 

% 

% 

1 

153,3 

134,7 

53.8 

80,9 

18,6 

36.0 

52.8 

39,9 

o 
z 

1 0 1  ,n 

T  4  1  1 

1  +4, 1 

96,1 

17.7 

in  0 

30,3 

68.8 

34,0 

n 

>(jianMeieir.  .  .  .  < 

I.M,7 

Wo,7 

71,0 

18,» 

1'2  0 

42.6 

46,4 

48,4 

4 

lÖO.Ö 

07,0 

90,4 

1 

11,1 

34,7 

64.2 

39,0 

K 

n 

)  ' 

1  i4A  1 
I  lU,  I 

87.1 

1  r.  *j 

1  U,  J 

10  4 

.•?3.fl 

37,8 

Mittel  von  1 — •> 

H-i,» 

18,0 

1 1 

;;:),:! 

.-.3,439,8 

« 

6Ö,0 

öö.O 

23,5 

37,6 

8,0 

ii,t) 

34.0 

54,4 

34.1 

ö4,3  V 

7 

63,0 

55,5 

21.B 

34,0 

7.5 

11,0 

34.1 

64.0 

34,1 

64,0 

8 

06.5 

68.5 

23,5 

35,0 

H.O 

12.0 

36.3 

52,7 

35,4 

52,6 

9 

74,0 

66,0 

n2,n 

8.0 

lo.s 

43,2 

40,0 

48.5 

51,5 

10 

72.5 

64.9 

24.0 

40.9 

7.6 

10,5 

33. 1 

56.4 

37.0 

63,0 

11 

71,8 

64.0 

24,5 

39.6 

7.« 

lo.y 

34.1 

65.0 

38.3 

61,7 

12 

71.8 

62.8 

25,5 

37.3 

9.0 

.2.5 

36.5 

62.0 

40.6 

59.4 

13 

71,8 

64.3 

24,6 

39.8 

7,5 

10,5 

34.1 

66.4 

38,1 

61.9 

14 

r.0,0 

-IIS) 

:js,o 

D.O 

13,0 

31, n 

.5.'5.1 

30,7 

03.3 

15 

Enteneier*)    .  . 

ü7,5 

(50,  ö 

■24,5 

7.0 

10,4 

30.3 

.53,3 

40,5 

.5<t,5 

10 

()l,3 

54,8 

27.Ü 

27.8 

Ü,5 

lü.ü 

44,0 

45,5 

49.3 

50,7 

17 

01,3 

64,3 

20,6 

33,8 

7,0 

11,4 

33,5 

65,1 

37.7 

02.3 

18 

56.5 

50,0 

19,6 

30,6 

6.6 

11.5 

H6 

64,0 

90,0 

01.0 

10 

71,1 

63,1 

24,6 

38.5 

8.0 

11.2 

34,6 

54,2 

39.0 

61.0 

20 

72,0 

64.0 

26,9 

38,1 

8,0 

II.l 

36,0 

62,9 

40.6 

69,6 

21 : 

69.5 

61,6 

26,0 

36.6 

8,0 

11,6 

36.0 

62,5 

40,7 

59,3 

22  i 

59,8 

24,2 

35.6 

8,4 

13.3 

35.6 

.52.'_' 

40,6 

60.6 

23 

64,8 

57,4 

22,4 

35.0 

7,4 

11,4 

34.0 

54.0 

3!»,0 

61.0 

24 

»>4,5 

57.1 

20.7 

3n.4 

7  1 

M,5 

32,0 

50  4 

30,3 

'"■',7 

Mittel  von  6—24 

«M4 

60.0-! 

«3.96 

36.06 

11*4  3S,4 

S3,S 

39,23 

60,17 

Untenucbt 


>  A. 


Behuf«  Gewinnung  einer  (irundlago 
H.  Lührig*)  folgende  Bestimmungen  aus: 


für  die  jBeuiteiliuig  der  Eierteigwaren  fiiluli- 


>)  Pharn).  Ztg.  I»u3,  48,  6e&— ««7  n.  ä04. 

•)  Zeltuchr.  t  UnterauchoflC  d.  VilmDV-  IL  OmiflHttM  IM«,  1%, 
^  «MBdoii  1M4.  8,  181. 
«)  EIWMlart  ItlW«  T,  141. 

■)  Der  ptoeoDtiNhe  TeitcabAlt  wurde  wie  fu'gt  aafmidtii: 

Einzelne  Eier 

■I  mit  SdMla   1I.S%         11.»%  lS.ft% 

B  Oha«  Schale    ....  12.«%  13.6%  I«.2% 

■Mottcr   32.8%  36,0%  35,4% 


Mltt«!  aus  lU  Elera    Mittel  aiu  A  iue<ti 


IS.  3% 
38.8% 
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Nr. 

1 
2 
3 
4 

6 


«M>g 

49.3  ,. 
W.0 .. 


20.0  g 

18,1 
10,5  .. 
lö,0 ,. 

17.1  ,. 


26.3  „ 
33.2,, 
28,2,, 
94.3  H 


45.6  g 


5.10  .. 


Le<  ithin- 
Pbo»phonfture 

0,IMSg 

0,1797,. 
0.1676., 
0.1485» 
0,1740.. 

0.U97  .. 


5«,5g  45,8  g 

A.  Jucke nack  und  R.  Paster aack^}  «toUton 
fewoanenem  Eigelb  folgende  Gehalte  feet: 


g  0,1  SäO  g 

ikinfliobem  und  aus  frischea  Hühner» 


8 
8 
* 

% 

• 

Phoiphoriiura 

1 
1 

•  * 

f  « 
s  *< 

.  t' 

%  1 

Uureh 
Athercxtr» 
hierbfti« 
% 

Narh  der  Äiher- 
extmktion  hi  AI- 
kubol  lAnlkh« 
% 

Uet>anitt> 
In  Alkoh.  l 
l4«]lcS>« 
% 

s 

e 

oi 

% 

49.?:? 

1,32  1  0.3609 

0,4600 

0.801 

+ 

■16,58 
16,0") 

i'.M 

'24,6_' 
■23,U 

]._>•_> 

0.■2^i•J^, 

o.2;-2o 

0,5604 

0.S43 
0.782 

iM^idii  aiw  12b.  Iii.  Url 

51,12 

1,08 

2o,l>0 

1,44 

0,017(1 

0,923 

fnlvlMl  Eitfll  11890*  •  • 

1.279 

0.4780 

1  0.3460 

0,823 

HUtcl 

48^1 

2,0» 

S5.36 

o,»i»  j  %9m 

1  «.SM 

L  Terkeilnng  deePhoapliorB  im  HA haareiweiB (Methode  y<m  Neumann  unter Be- 
rtcUohtignqg  der  Abindenu^  von  v.  We  adt  n.  Qregerae  a)  aaab  W.  He  ab  oer  n.  11  Reeb*)  j 


^^),  .  .   0,008%        0%  0,008%         0^000%  0,016% 

In  dtt  Troekensabstans .  .  .  .    0,02%         0%  0,02%  0^07%  0.11% 

Im  wasserhaltigen  Dotter  war  clor  Durchschnittswert  der  von  A.  Manassc*)  mittel» 
aikoboliacher  Ausziebong  aiugelührten  Leoithinbestimmungen  9,41%  (Schwankungen 
8,85<^~9.916%). 

1  P.  Berg  and  J.  Angerhaneen*)  fuulen  in  GierOl«*): 

Probe      I  II  III  IV  V  Vi 

Gt«aintuu  verseif  biires  3,37%       4,84%       4,90%       Ai08%       4;22%  4,22% 

•  'holetteiin.  aus  der  Digitoninab- 

■eheidiuig  bereehnet  3,0%       4,34%      4^44%      4y44%      ZM%  W% 

3l  Thon«eR0Bborne*)cnnittelteindxeia»lunikr7BUdlj«ertemEieralbamin  1,70% 

und  ia  den  ersten  Fraktionen  des  von  Und  beigestellten  krystaUilierton  EiemllnnninH  Kry* 
HtalÜ^ntion  aus  halbgosättigtcr  snnrcr  Ammonsulfatlösung-^  1,57,  1,64,  1,61  und  l,61",j  Sc  hwc- 
lel,  wahrend  Hofmeister  in  mehrfach  umkrystallisiertem  Eieralbumin  entgegen  anderen 
Koracbera  nur  1,01  nad  1,18%  ScbiveCel  fend. 

4.  Db0  «■  aioht  laOgliob  iati,  nUMela  einea  beeonderen  eieenhaltigen  Fattera  naoh 
lieoi  Verfahren  von  GL  Anfsberg«)  eteenreiohe  Eier  m  erzielen,  seigfe  die  folgende  Unter- 

•)  Blochen!.  Ze'tsdu.  1«0«,  I,  ■24«i-ii2 
*)  Zeilschr.  f.  Unicrsurhung  d.  Nahrung»-  u.  U*- 
nuOmittel  1015.  tf.  9. 

>)  Jeuni.  Amer.  dwio.  8o&  18M,  Sl.  477— 4M. 
*)  Sid».  Isndw.  Z««.  IMQ.  tt.  40»--4ll. 
•)  Die  IHmIis  Setetsat  «etUstt  U,«%  TkockensalMtsai. 

Ost  Ol  w»r  sswonnen:  t  sw  einer  K'selbprob«*.  dto  itoar  Jb^ifnerabrik  cntatsninte.  II  und  Dl 
Kus  zwri  ver<K:hir>d(  [ii'[i  Proben  chlucnischen  HUhn<  II' gt  lb^,  ■u«  i[H)intniininrlilifl>nrm  TintinftrlmiWl.  Vnnd 
Vi        zwei  verschiedenen  cl>iiif«l»chen  Knleaelgelbprobeo. 


>)  Zoitsrhr  I  UiiteisBcliniiigd.NsliiiiBis-u.Oe> 
nnfimlttel  10(14.  H.  <Ji.  ! 

')  Archiv  (  experim.  Therapie  ltf08,  SoppL-Bd. 
».  M— S7t;  iSciUchr.  U  UntMSiMlMUig  d.  irsliraii«i-  n. 
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^90  Mu, 

mehnng  von 'je  10  Eieni  dvrob  Logen  und  Pi  ngeU),  wobei  der  ünterwdiied  im  EiMn^elialt 


itii;iT?ii:lfi  'l'T  I''«'|il«Ti.'r<-i-/''ii  : 


i          Ohm  Eiwinittemiiv 

,  Eiweiß  EiKoIb 

i     %  % 

0/ 

Kiinhuli 
% 

Eiweiß 

% 

o/ 
/o 

Schale  Liinhalt 

/o  To 

EiMnozjd  in  der  Aich«  . 

0.0024  n.noss 
0,699      1,500  j 

0,0272 
— 

0.0047 

0,992 

0.474 

0,0040 
0,699 

0,0095 
1.430 

0,0272  I  0.(X).-9 

—  1  0,963 

—  '  0.612 

E.  Kreil«)  fand,  daß  Hühneieier,  die  er  atil  ihren  angebliob  durch  eigenaiüge  Füt- 
tonmg  enddteii  MehKgebaU  «n  Eisen  pt&tte»  0.0088.  0.0010  and  0^0042%  EiMOizyd  ent- 
bleiten» w&fazend  im  Inhalte  de*  gewOhnlidien  Eies  0^0040%  Ekmiiayd  gefunden  wurden. 


Proteine  dee  Bier  klare. 

U  LaiigMieiii*>)  /erlegte  die  Proteine  des  Eierklara  in  der  Weise,  daß  er  zum 
mien  deenlben  mit  dem  gleidien  Volvmen  gesättigter  neutraler  Am  monaulf »tldwing  Ter- 

aetztc  und  den  NioderscUag  (Gesamtglobnlin)  durch  wicdcrholteH  Lösen  in  verdünnter 
Salzlösung  utul  Ausfällen  mit  Ammonftulfat  in  einen  utilöslichfn  und  löslichen  Anteil  zu 
trenoeu  suchte,  weich  letzterer  eine  von  der  des  Gosamtglobulins  etwas  abweichende  Zusammen- 
aelEnng  hette^  Weiter  gelang  es  dnnli  FSUen  von  Eierkkr  mit  dem  gleichen  Volumen  einer 
gesättigten  Keliumeeetetlpsung  ein  Globulin  absusoheiden,  das  stets  rund  Vt  des  Gesamtf^bu* 
lin';  ausmaclito.  I>ieses  Olübulin  nennt  Langstfin  Euglobulin;  es  liefert  ebenso  wie  alle 
Eierklar- Protein«'  fiiirch  Kochen  mit  SalzRäure  G I  y  kos  !i  m  i  n ,  und  zwar  KuglobuÜu  etwa  11%. 

Durch  Ansäuern  des  FUtrat«  von  der  Ammoiuulfatfälluiig  mit  Schwefelsäure  bis  zur 
diebten  Trübung  und  duroh  Impfen  mit  TORätigen»  in  Ammonsnlfat  anfgesobwemmten  AUni- 
minkrjrstallen  erhält  man  das  krystallinischc  Ovalbumin  und  nach  Abschcidung  der 
Krystallc  durch  Entf<'rnen  der  Seliwefelsäure  mittels  Dialyse  und  durch  Erwärmen  der  Fliissig- 
lieit  auf  5U — tiO"  den  nicht  kr ystailisiereuden  Albuminauteil,  den  Langslein  in 
Übereinetimmung  mit  Osborne  und  Campbell  Conalbnmin  nennt 

Aueh  hat  L.  Langstein*)  nach  dem  Verfahren  Von  Hilesi  erneut  das  Ovomuooid 
in  der  Weise  dargestellt,  daß  er  Kierklar  mit  dem  vielfachen  Volumen  von  OOproz,  Alkohol 
fällte,  den  Niederschlag  im  Vakuum  bei  pnvöhnlirher  Temperatur  tro<-knete  und  die  gepul- 
vertc  blasse  mit  wenig  kulivin  Wasser  aufzog.  Au»  der  filtrierten  Flüssigkeit  l&Ut  »ich  durch 
Alkohol  und  Jlther  eine  gummiartige  Blbutse  ausKUen,  die  sämUiohe  Froteinieaktionen  gibt» 
nicht  hitzckoagulabel  ist  und  duroh  Eriiitzen  mit  20  proz.  Salzsäure  ein  Kohlcnhydrat  abspaltet. 
Die  iiIleineDtarsasammensetaung  dieser  (ascbenfreien)  Proteine  war  im  Mittel  folgende: 


Niben  Aofsbeti 

C 
% 

H 

&/ 

19 

X 

% 

S 
% 

P 
% 

0 
% 

7.07 

IT).  13 

2,00 

23,89 

7.04 

15,16 

I.G6 

24.71 

7.11 

14.40 

l,7ö 

20,70 

UvalouiQiiK 

^niobt  kryslaUisiereod  . 

,  «0.46 

7.19 

15.29 

1.34 

23.72 

6,96 

15.98 

1.7» 

23,06 

.  48.82 

(i.lM> 

12.41 

2.19 

Spur 

•29.78 

Ik-m  aiH  dl  II  IVoteinen  des  Eierklar-  af-i-palf baren  Glykouamin  achreibt  Verfasser  für 
das  Wachstum  des  Vogels  ditwelbe  Bedeutung  zu.  wie  ae  dem  Milchzucker  in  der  Milch  fUr 
das  Wachstum  der  Saugetiere  zufSlIt. 

')  Zelt«cbr.  f.  L'iiterauchuna  d.  Naiiruiig»-  u.  OenuUniittel  1901,  4,  S09. 
■)  Jabntb.  lioa  kantoDalcn  chein.  Labor,  in  H&sel  \W10,  8. 16. 
•)  Bsttiife  s.  dwm.  Flgmioi.  o.  Patbol.  im.  I.  S8. 
•)  Bbssdott  ItO»,  3,  »10. 
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ElementftrKaaamnenBeizung  von  Eiboaialidteileii. 


Nähere  Aiiis;aliHf> 

nonien* 

1  % 

ttoff 

% 

Ol  ICK* 

Iton 

% 

Seil  Ufft* 

lel 

% 

phi»r 

% 

itott 

% 

VtflOBiBRl  ^}  - 

1  Mi 

II  04 

7  lA 

Iß  SR 

ZT* 

2^.24 

(Ivomucin  , 

r..7 1 

H.4!> 

•J.JS 

•J  .".>;{ 

Uvaibumiut) 

7,1U 

1 5,5 1 

Onwübinruntt) 

02,25 

«,09 

1641 

1,70 

22,95 

OMoorataidttt)  .  

40»O2 

0,45 

12,71 

2,38 

29.44 

ProtalUrwauru 

Produklo  aikalifir  licr  lly-  1 

-.0.4 

14.;{ 

•J.4 

].jMl)>iti<tiiiirc 

drolysc  dos  kryj>t'illiHi(T-'J 

T.O 

I4.0 

1.- 

L^albin|)cpton 

k'ii  Ova|l)iiin)tis  | 

(>,*; 

ln.3 

1,111 

W.  ir«nm*} 


T hl IS.  (h 


Uydxoliaieruugs  u  rz,«-  ugnisse  dee  krv.ituUiaicrUu  11  uh  ucrci weißes  (vgL  Tlioiaa-, 
BLQib«rii«,  IX  Br«e*e  Jones  und  C  H.  LeftTenwortb*): 


il  Nach 
0«b  orne 
und 


Vach 

Abder- 
halden 

und 


Valio. 

Lnirin 
Prolin 
PbeDybUoin 


0 

2,22 

2,ö(J 
10.71 
3,56  I 
5,07  , 
2,20  I 
9.10  I 


0 

2.10 

6.10 
2,25 
4,40 
1.B0 

>4  (MI 


1  Nitch 

HugOH- 

II  e  ri  a 
und 
Morel 

1  % 

Nihtre  Aufaban 

Nach 
0  s  b  •>  r  L  e 
uu«l 
Jon«« 

% 

Nach 

Abder- 
halden 

und 
Pr«|cel 

H  iif  Oll- 
nunq 
und 
Morel 

% 

1 

1  ^ 

TjTOsin  .... 

1,77 

l.IO 

1  8.40 

0.20 

Histidin  .... 

15,20 

Arxinin  .... 

4.91 

MO 

3,76 

- 

0,27 

,  5.20 

AmiDoiiiftk .  .  . 

1.34 

1,70 

Olykomnin  .  . 

1.23 

!  3.80 

Ihyptophan  .  . 

£d.  H.  Skraup  nwl   F.  Uliin luel berger^)  erhielten  aus  Eiereiweiß  und  den 
daiMs  dnroh  Einwirkung  tou  Natroolauge  gewooneucu  Stoffen,  nämlich  der  Protalbin- 
■tar«.  Lyt&lbina&nre  und  einem  Pepton»  folgeiide  Spaltniifaprodtikte: 
Nib«re  Aüftb«!    HMi«a    Argtaki      Lytin      Tyrealn  PUMiytalaaln   Prelln    AailaatierM  tthrtaaMan 

Eiweiß  1.5%      2.«%      3.9%      2.4%       5.8%      1.5%        7.9%  3,2% 

2,3%      0,4%      3,3%      3,4%      12,0%      2,0%  14,7%  US% 

0.8%     0,2%     a,S%     2,6%      fi.2%      1.0%  7,0%  1,0% 

0.6%      0.3%      4.0%      1,1%       2.4%      0.3%  3.2%  1.6% 
Bei  der  HydrnI  y^e  vnn  lOU  g  a^chenfreieiii,  bei  lOO""  go  trocknete  tu  Vitoliin  erhielten 
E.  Ahd<*rhnl«li' n  uml  .\.  Huntc^r*): 

A«lM-  AtMnk(ln-  Mataaln-  Phanyl- 

•Aara  aiera  alanta 
«).5  g       12.2  n       2.8  n 


fllyluMt  Ataiitn 
1,1  ff  TorhsAden 


2.4  ß 


Lawla 

11.0  f! 


3.3  p 


TjrrMin 

1.6  R 


'(  Jduru.  fuik.  phy« -1  tuen  l*l»^llt^<h.  itfiMi,  1»,  »)  MulkatAbeiU  <.  Cbenue  1909,  tt,  126  -14ü; 

Mtmcht  f.  L'ntsiwMliiiiif  d.  Nalmuci«  II.  Oeoiillinlttel 
')  Jount.  Aroer.  Chern.  äoc.  li»00.  tt.  413—460.    l»ll,  XI.  «24. 

*\  Moutabefto  f.  Chemie  1900,  M,  707—771.  •)  Baltaokr.  f.  VkyML  OtmOt  tOOO«  4t,  MS. 

•I  Ahmt.  Imun.  of  Ptiyaiol.  1909.  M,  2&2— 2«S.  »• 

*l  Uaa  AHmubIo  aalflta  Unlndrahimg  voo  der  Oiltea  1«1  ^  •  -S4.90*,  «ilmad  da«  SWab  sanmaiia- 
tmmt  HiilHMtaltanlB  an  WjO*  Baob  ncbl»  duhl«.  " 

**>  Da«dl  KnrtiialillhiBig  ava  dam  DoM«  aaHMBWiHB  nad  dmcli  Alktfhol  Tom  Ledttain  aaUeaaA. 
***)  Btwa  7%  de*  Owamtproteliu  doa  SUdan. 

t)  Zu  eiwa  M%  Im  EUüarprotela.  |        tt)  Dem  Uvalbumln  Ähnlich, 

tttl  Beboe  von  ITaaiaalat«?  aad  von  HAraer  tooüMebtatk  la 
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Hydrolyse  des  Vitellin  dcM  Utlhnereiweifies  voa  Thomas  B.  Osborat-  u. 
R  Jones*): 

.    .  ■   .  Ä-ii-  Aiparaflii-  «MtaaMii* 

mtmmm       mmm         wim         imm         mw  phoihmm 

0  0^7«%       1,87%       ».87%       4,18%      2;ß4%        2,IS%  18;»% 


Tyroitn 

1  ii<j' 


Aa«Ml«fc  TryftofiMii 

vorhanden 


HMIdln        ArclnlH  Lytia 

1,90%         7.4r.';„         4.81%  1,2.'5% 

L.  H  Uf^o  u  iie  II  q2)  vereeteteii  üh  iit-roid  o 1 1 er  mit  Kochsalz  und  hydrolysiertc  16  St un- 
(IcD  hindurch  luit  verdünnter  Scbwefelaäurv.  Die  MonoaiuinoHauren  wurden  nach  dem  E.  Fi« 
«ohersohen  Esterverfftlintt  und  die  IKanüDoefturai  nach  dem  Verfahren  v«in  Koasel  nnd 
Kutscher  getrennt.  Es  wurden  gefunden:  Arginin  1,0%,  Histidin  2.2''o.  Lysin  1,2%,  Tyrotsin 
2,0^0,  d-Lcucin  6,8%,  Änunovaleriansäurc  1,5",",,  PhcnylnlnTMn  'IT"^,,  Glutaniinsiiiirc  0,9"',, 
Asparagimäure  0»7%*  Pyrrolidinkarbonsäure,  AlanJn,  GiykokuU  und  üeria  fanden  mcb  nur 
in  selir  geringem  Branntnl»  TW.  Es  konnten  noch  gr60e«>  Mengm  HumiTisnbiUngeD,  Ammo- 
ntak  nnd  eine  Baao,  deren  FIkrat  hei  95*  wohnwla  nnd  die  mit  Phaapliooralfranis&ai«  failhar 
trar,  feetgcst*  Ut  werden. 

Aus  25  g  f eingepulvert em.  ovomucoidfrLii-m  Eieralbmiiin  konnte  Joh  n  See  man  n  •) 
mit  2 — Sproz.  Salzsäure  9%  reduzierende  iSubbtauz,  als  Glykow  berechnet,  abspalten;  aus 
Ovomnoold  wurden  34,9%  teduiiereiide  Suhatana  erhalten. 

Haltbar  gemachte  Eier  und  Eidauerwareii. 

1.  Iv4n  Közsenyi')  legte  mehrere  frische  Eier  in  Kalkmilch  und  untersuchte 
je  1  Ei  nach  vers  hiedcner  Aufbewahrunrszeit  mit  folgenden  Ergebnissen: 


1 

II  1 

ni 

1» 

Nähere  Anfsben 

Fri«eli«< 
laicht  kon^er 
:  YisriMtKi) 

L'i  StJ.  in 
Kalkoiikh 

— — 

13  Mon.  in 
lüilkinikh 

85  Mun.  in 
KaKoitich 

G'lalIrtM 
Markt«! 

^i'fwirht  vor  der  KonservirniuR  in  p  ....  ' 

!  69,1890 

65,3174 

58,8007 

62,2329 

(^wicht  nach  der  Konservierung  in  g  ... 

1 

59,6644 

67,4370 

50,2370 

44.4105 

Spez.  Gewicht  vor  Konservierung  bei  15*  C  . 

1  1.0751 

1,0764 

1,0764 

1.0703 

Spea.  Gewioht  nach  Konserrierung  hei  15*  C 

1  - 

1.0843 

1,0482 

1.0388 

1,0467 

33,5416 

34.8891 

2«,ß9n 

13.7520 

17.6073 

80.55 

80.19 

85.63 

85.77 

Rfi.OS 

j  0.400 

0.505 

0,441 

0,326 

0,6U(i 

Asobe,  auf  Troekensnhstana  heraeimel,  in  Pros. 

1  3.640 

3,056 

3.070 

8^ 

4,68 

Kalk  (C^O)  im  Eiklir  in  Fror.  

I  0.009 

0.010 

0.0539 

0.0496 

0,0470 

Kalk(CaO),  auf  Troc  kt  n.suVist,  Ix  rt  i  lui.,  in  Pro/ 

o.om 

0.074 

0,375 

0.352 

Kalk  (CaO)  in  der  Awho  dl.■^  Kiklm>.  in  l'ruz. 

2.03 

12,207 

15.210 

8,250 

2. Gettalze nes  Eigelb  hatteiiuch  A.Heiutieh  u.  F.  Bolm^) folgende Zusammensetzxuig: 
WaMT     Will  imnmi  Fflit 


52.20;,  11,13%  22.57%        U,9S'':,  9,57% 

3.         Fett  bcsaii  die  Jodzahl  64,1  und  bei  40"  die  liefraktion  62.8. 

Das  mit  Chloroform  aus  mit  etwa  12%  Kochsalz  konserviertem  Eigelb  aungezogene 

K<>tt  hatte  naeh  J.  Paessler«)  folgende  Beschaffenheit: 

HnhBcreifftIb 


1  2  S 

Jodaahl                                     48.1  48.0  47,5 

Unvcrseifhar,  -   3.1^;,  H.S",,  3.3%, 

Phosphor,  als  H.PO*  berechnet .  .    3,7%  3,7%  3,7% 

>)  Ainer.  Juum  of  Flijniol.  IM».  Sl,  isa-l«0.  ')  Jahmbwicht 

')  Compt.  rend.  ISOS.  14t,  17$— 17».  Arton*  190Z.  8.  23. 

•1  Chero.  C«ntnUbl.  1«»8,  11.  It71.  •)  l>«-ul«rlic  0,  rl.«  r -Ztu.  I9tt7.  Xr  So'i:  Chan., 

't  Ctwni.-Ztff.  1(H»4.  JW,  021.  U«vu«  Att  Ictl-  u.  HarzinduMiM-  1908.  IS.  IIS— 117. 


Mittel 

45,0 

3,4°'„ 

»/ 
/o 


3.7% 


Eattsehtelb 
45,8 

ß.2% 
3rl% 
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4.  £ierpulver,  hergestellt  von  der  MorreU-äoule-Company,  hatte  nach  M.  Popp^) 
lolgRide  ZnnauMOMtzung*): 

mmmt  ctwtii  r«H       Aaiwt  •ticiut»«fir«i«  tlMh  Aich« 

5,74%  48.09";,  r?5.i;0%  7,07%  3,'2(J% 

5.  Die  Untersuchung  von  gutrockneten  Eigclberzeugnisscn  des  Handels  duroh 
A.  Be  jthien  und  L.  Waters')  lieferte  folgendes  Ergebnis: 


1 

1 

WMMf 

% 

In  Her  1  roi  kenRiihBtaax 

Mlekatafl. 
l«M(aiii 

% 

AUMf- 
•xlrtU**) 

% 

«Muri- 

fbotphor- 
»icr« 

% 

IwNftfeH 

PTioipher- 
itur« 
% 

^^^^^ 

(HUHh) 
% 

OetM^natM  Ei|^b»  iiDtMMMibt| 

38.57 

55,21 

3.30 

2,70 

1,69 

4.03 

38,62 

53.89 

3.41 

2,59 

1,64 

36,02 

56.8^) 

5,33 

2.41 

l,5R 

1,43 

ö.  Um  über  die  Veränderung  der  Eida  m-r war«- n  )>vim  Altem  Aufschluß  zu  er- 
liaiteu,  untersuchte  .\L  Wintgen')  £rzeugniüae,  die  mit  Aunuahme  einer  Eigeibkonacrve  (III) 
•IIB  dnu  OesMirtciiiilialt  hecgcntellt  traren,  mit  folgandam  KSiBBbais: 


Unt«  raucht 

t»  d*-r  Tmekwn* 
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Ii«  Xthur* 

extra  kfe?! 
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ff  tta 
u  w 

£iii- 

lasr&s 

zum 
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I  n  e  i 
tt'n 
Male 

WacMf- 
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■  *> 

S| : 

% 

'  <.  ~ 

3|| 

II 

0.' 
-O 

0 

CO 

„ 

5  js 

» 

c 

BtiiuorkuD^eii 

I 

Dezbr. 

JaiMiar 

iuoi 

6.U 

l,8ti 

1.28 

2ö,tiü 

7:v.. 

Juli 
190* 

.^>.20 

1.89 

1.23 

34.03 

38.61 

74,8 

Novbr. 

mo 

7,13 

1.96 

39.83 

13,59 

74.2 

n 

Oktbr. 
1900 

JToU 
1904 

5.48 

1,92 

1,23 

37.28 

42,20 

73.2») 

*>  Klna  Ib  «famn  latlMD» 
itekcbeo  «oibawiiJut« 
Prob«  bau«  1901  im  JoU 
09^7  JodiaU. 

m 

Äidde.it  c 
Und 

konaerT«) 

0  kl  br. 
1901 

Oktbr. 
1901 

1,77 

53.4« 

24.05 

75.2 

*)  Bortiminnnc  war  in 
der  nklit  mit  Alkali  vei^ 
ucttten  Sobetanx  erfolgt. 

Auen>t 

im* 

4.05 

2.56 

,V.>.'_'8 

80, (K) 

«iefiicli  (1er  Konservp 
iilciit  *ii««ueiMil. 

I? 

Oktbr. 

Oklbr. 

1001 

],3Ö 

4U,(»<' 

HT.tjO 

74.» 

1901 

10O4 

8.10 

2,00 

1,30 

96,73 

136*) 

Ol.« 

'i  XalgiKtr,  uuAiiiteiidh'- 
mrt  Oenich. 

T 

Jt'Qi 

Juli 

S,  l!t 

1.70 

1,14 

34,00 

23.31) 

70,05 

190S 

19V4 

7.40 

1,76 

1.09 

33..19 

IllJiO 

«9.2 

n 

Unbekannt 
(■wHuDbarg 

Juli 

Joll 
1908 

7.<;." 

I.TH 

1,2» 

a»>,i.«u 

27, 7u 

l9Ui 

1904 

0^60 

1,83 

1.19 

37.90 

34.10  '73.6 

M  Cht-m.-Zt«.  1909,  3S,  AM.  •)  Aus  dem  dorcliscIinittUclMio  UeHait  d«8  frltcheii 

M  /eitsrhr  f.  UDtMMÄMB«  d. llal«H|i> Q. O«-  Eies  «n  Lecithin:  2,68%  berechnet  sich  der  Gelwlt  fOr 

««■mittel  190«,  II,  Z7X.  4a«  Poinr ni  l IJH%;  tetnadea  wocdeo  9,21% iMttiiin. 

•I  »wtot  IMM,  tk  fW.  ••)DtoIMtehattaBdiflI«daiilao74,7«.T0JMiLM.4S. 

KOBif ,  irabnuciiBlItoL  FMtatng  n  Bd.  l  18 
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Die  Kriegejahrt;  1914/17  braobten  unter  anderem  auch  eine  große  Knappheit  an  Eierb 
mit  doh,  welche  rItV  Hrrntctlnng  von  Ersatzmitteln  zur  Folg^  l^-flgrirmi'^-^fjivff*- 
iiaohte  41  aoltiivr  Kii>atiUiitt.cl  mit  folgenden  Ergebniesen:       '  r^^.  -^y^"^ 
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')  Zeltschr.  f .  l  iittTi-ui  liiiüK  il.  .V.klüiitj^,- II.      iinL^iiiiUcl  l'ilii.  31.  -ir).  .  ^ 

•)  Dil!  snjjvH'-'bi'iion /.Hillen  bedeuten  die  An7.;ilil  ICior.  'Lti'u  Farbstoff,  nicht  ab<y*^ii>873 
wert,  durch  da»  FAckchen  Et-Erutxmitlel  «raetit  (d.  h.  vorgeUntcbt)  wpnlm»  kiao.  ~      '  " 
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•   ■Swixis  Amn.  *  v.rige  Seite. 
*•>  Jlr.  S&  »nll.  ohne  Ang»be  des  Ilaiiiilkcntnadteilc«.  mit  Htlbaeni  lu>f«vKiellt  »'ku;  fUr  Nr.  30  w«rdm 
fHivillMililfu  Stvills  tmil  1>«li«>mnainnittft)  anerff^lien.  ftif  Xr.  S7  lM«tas  RltwtH  nnd  PlHM|tkmi«>. 
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Anhang.  —  Eßbare  \  ugelueitter. 
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h 
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S 
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er 

*  E 

a  ü 
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■r  - 
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4  c 

« 

S 
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ff  5 

a> 

%^ 

•*  a  X- 

•fc  =  « 

• 
• 

1 
m 

'  V  o 

•  1  «1 
f_ 

c  - 

«  j 

Pf. 

r 

% 

% 

n  ■ 

i 

1» 

m 

nm 

7,0  Ti 

i.t,4:i 

1. 11 

o.ue 

vor- 
hmtlen 

vorh.  u. 
uniieg. 

vor- 
hünden 

O.OiM 

FflsEixrr.. 

.1 

lU 

U.j 

l'l.U 

.'v  ')0 

0,101 

<l.-cl 

o,oai7 

3 

Orvinera  Rf'Bnati 

10 

<I<'sb1. 

1I>,01 

1,  IH 

1 1  t  ;> 

SiHircn 

io.su 

8pat«a 

!] 

Bl-Siwta  ^fiom»" 

20 

deagl. 

1,M 

iili'ht 
vur- 
li.'itidcn 

0.0732 

41 

Sl-£i,  pfUasItcher 

15 

1 

1 1. 4« 

vor- 
h.iinle-ii 

>  puren 

itoife  und 
MItrh 

Wenn  iimn  in  Betracht  sieht,  daft  «in  Hübnerti  im  Duichaohnitt  0,1317  g  Lecitbinphosj^ior- 
dliim>)«Btliilt,io]iMiiohd«rXtgdultob%«rBi.BMatipahwtt^ 

AhNhitwDt  Ab  pi»ktiMdi  «IM  dnd  tu  bMiehiiMi  Nr.  2,  4,  6^  6^  9, 11.  18,  Sl,  21^  2S»  Sl. 

32,  34.  36,  39.  41  =  43,90%.  Bis  zu  einem  haihon  Ei  in  einem  Beutel  «othalt«»!  Nr.  1.  3.  7,  8.  10. 
14.  15.  16.  17.  19.  22,  24,  27.  29.  30.  33.  35,  37.  38  =  4».78%.  Zwiachea  einem  halben  und  einem 
ganzen  £i  liegen  nur  die  Werte  bei  Nr.  13.  18  und  40  =  7.31%.  Bei  diesen  Pulvern,  im  beeonderai 
bai  Nr.  18^  iat  d«r  "tni»  «nah  da  «ntqmolncid  hfilienr  flegaattlMV  dan  fibrigen  Präptnttn,  «o  da> 
Moh  HfauM  Ftalw  4m  ftbcigen  im  PreiM  gMahwertig  tot. 

Wie  aus  der  Tabelle  ersichtlich,  treten  bei  diesen  Ei-Ersatzpulvern  die  .Anforderungen  an 
den  Nährwert  ge^eoutwr  Mideiea  I^riatongpn,  wie  Lookerungskraltk  Bindekraft»  Farhkraft,  ganx 
erheblioh  zurück. 


Anhang. 
EOtar«  VoHlAMtrrt). 


1 

Nr. 

^             Nikan  Ancakan 

i 

•  8 

S<* 

% 

1 

% 

% 

1 

i 

% 

1 
1 

% 

fT—  A  m         AI  MM 

i 

4 
6 

1 

1    EBbua  Vogalnaater  (OoDoealia 
1  loofphAg») 

1    Von  der  OrtkOato  Java«***)  . 

18,65 
18.ÜÜ 
19,00 
10i42 

m,m 

51.U3 
55,50 
57,37 
54.72 

0,60 

0.38 
0,09 

21,08 

1.40 

7,67 
6.64 
6,64 
8,74 
6.51 

1  Jf .  Orwtaf. 

1  J.  J.  tan  Btk  «. 

l  J.  Km§  m* 

1  Mittel 

»,74 

1  IM 

>)  VrI.  III.  Bd..  8.  Ted,  8.  IM. 

•)  ClMB.-Zt«.  IM»,  »,  4»»-Ml;  1«M,  M,  860-^868. 

n  Mtaehr.  f.  Vatmudnmg  d.  VafaraaaM  «.  OtnoInillM  IM»,  14^  4ilt. 

•)  sk<h<«  Anm  *.  s  194.  1  gkka  Aam.  8.146. 

***)  I>tiroh  i>äin|it«n  in  Vinmet  löbliche  Substaat: 

an«  rkckiii'iclte  orsanktche 
7,U%  74.30% 
t)  PrAber  nahm  man  vielfach  an,  daO  die  Salangaacbwalbe  (Collocalla  fndphaga  oder  eacnleota)  ihre  NwM 
vonrlegaad  wm  Mawwal— u  (Focphyra  vulgaila,  Kateromorpfaa  coiapwa,  Laminaria  japonlca,  Qeüdlum  ooramini 
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Die  StickBtuf f -Substauz  der  eßbeuren  iimImoImii  Sohwalbeonestcr  wird  als  Glyko> 
Proteid  angeaeben. 

K  Zeller  >)  erhielt  dnvdi  kutanen  tob  Oromueoid  nS  dem  Waeserbede  mit  S.3pn)s* 
Salzeilm  S3»7,  1^36  tuid  15,30%  reduzierende  SobeteoSi  »ttf  OUykot»  berechnet.  Beim  Dia- 

fv^irrofi  und  Eindampfen  des  Dialysata  krystallisierte  Olykosarain  au«.  An«  10  (^orRrst 
itub»itiuu  konnte  indes  keinGlykosamin  erhalten  werden, dagegen  zwei  andere  reduzierendv 
Stoffe»  demi  Nalur  aber  nicht  festgestellt  werden  konnten  Bei  der  Hydrolyee  der  Restenb- 
eteiis  neeh  dem  TerfolireB  von  Koeeel  und  Katseher  worden  in  ftaeenten  des  Cosemt» 
sÜflketeires  11,70%  Basenstickstoff  erhalten,  die  sich  ans  1,17%  Ammoniak  N.  3.88%*) 
Histidin  N.  4.29%  Arginin-N  und  2,42%  I^mn-N  »nemmenaetcten.  Für  100  g  Bealaab. 
«taut  wurden: 

Berechnet   l,S5g  1,20  g  1,18  g 

G«fimdeo  1»S0„  1,06,,  0,W^ 


Milch  und  Milcherzeugnisse. 

(Nachtrag  zu  Bd.  1,  1903.  i^.  100—397  und  1472— 148L) 

Frauenmilch. 

(Maehtiag  zu  Bd.  I,  1913»  100—1 1 1  und  1472.) 


Cslosfran  and  aoraiale  Milch. 

C  J.  Koning*)  verfolgt«  den  Übelgang  von  Colostrum  zu  normaler  Müoh  bei  2  fteuen 
mit  folgendem  Ergebnis: 


1  Tsc 

Tsroa- 

-  -  »■* 
ms 

• 

la  der 

DatHrlkbee  Hileh*^) 

In  <?>>r 
Trookonsubstanz 

Nr.' 

j^der  Prob« 

Babm« 

B 

o 

AwasliSD 

|{ 

II 

i 

Ü  S 

<^  o  4 

i|i 

il 

■  S 

• 

u 

1! 

i 

ml 

J 

« 

bei  15* 

m 

• 

% 

% 

% 

% 

ft)  Von  IVau  Ze.**),  Xiederkunit  15.  n.  00. 

■ 

1  "•/*• 

»bmiil« 

ruhr 

70 

gelblich 

1,0900 

RH.49 

3.08 

2.30 

9,2] 

5,98 

0.149 

•26.76 

19,98 

61,0S 

2 

IS./2. 

12  Uht 

lu 

ft 

1,0810 

86,64 

3,08 

4.O.") 

9,31 

S.98 

O.'iOO 

22.06 

30,81 

44,7« 

3 

1972^ 

2  Uhr 

70 

»♦ 

1,0341 

86.7fl 

2.79 

3,6A 

9,70 

6.76 

0  150 

21,06 

26,79 

51,08 

*l   20 /J. 

intttair< 
IS  Uhr 

90 

»» 

1.0332 

8»).3!> 

•2.29 

4,.'i5 

9,26 

6.8 1 

<Mö6 

16,90 

32,11 

fi0,26 

9  1  2I./2. 

100 

U0314 

86,94 

2,14 

4,00 

9,06 

«.;« 

0.158 

16,39 

30.63  51,76 

«J  22/2. 

«« 

100 

hellgelb 

1,0316 

87,19 

1,98  3.110 

8.91 

«  7«  o.nn 

IR.AAlsn.44 

W,77 

U.A.)  aafbaut  und  recUuct«  die  eüt>ikr<eii  Vogelnester  InlulRedeMeii  unt«r  lile  ptlanzlichen  Nahruncinilttel  (■»•i^ 
ÜMTSSSlfM).  Nach  anderen  and  neueren  Auffassungen  werden  die  eßbaren  Voitelneiiter  indea  ala  auaachlieOlicbes 
(kkbrfa»)  Bnieinis  d«r  SpeteheMrawa  <ler  SslaagMchwiaba  «oceMben.  Hierfür  apriebt  dar  setir  tiotie  Oshalt 
«a  8ttekstfl4f4iibstaiis  UDd  tenar  der  Uimtand.  da0  1.  X6aic  und  J.  Bettels  <t  e.1  daidi  Hydiolyw  oat« 
da  Koaietihydratea  orit  Sktasriielt  nur  Fraetoae  (dar  Innllnftmppe  aagsUStsod)  nadmlsaQ  hSMrtso,  «ttisnd 
<■§  deren  weg  protelnarmen  Meerei>al)ieo  vielfach  QalaVtsne  sotlialteB.  Lla  aftliania  VogSlnMasrfMtdsadalMrall 
khibri^cTi  S|H'i(  ti<-lerzeuinilii  wohl  richtiRer  tu  den  tlerlacben  VabranennMiteU  feieebart. 

'j  /.«Mt^rhr   f.  physiol.  Chemie  ISIS.  M.  85. 

•)  Milch«    Zontmlbl.  190«.  5.  l-v, 

■)  In  der  Abhandlung  helOt  t*  iS.  IciS)  Irrtttmiicli  6,8A"„ 
••)  Vul.  Anro.  ••,  8.  IM. 

***)  mdteUottrsacbaBSWiirdsoimaUseweloeadleOblicbni  VerfabreniiiasiraBd«^  B.B.  Xroekea- 
aBbstoat  bsw,  Waaear  dercb  XtoebDsn  von  s  g  Milch  bei  lOS*  in  Oadieo  aebakibaB,  FeU  aacta  den  Oerber- 
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Miloii  imd  Milirhfmrirgniitfri 
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♦  ■ 
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(I.-20S 
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27.35 
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14 
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M'.t.  IS 
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s.VT 

7.r.'i 
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2;>.<)1 
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10 
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11  Vht 
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»» 

86,40 

1.27 

1,73 
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U.84 

l(),31 

70,37 

17 

5./3. 

luO 

•1 

l,03lSl8ä,d8 

2.U 

2,3d 

8  67 

6^18 

0,204 

10  14 

2 1 , 32 

06^06 

IH 

12  Uhr 

100 

i.OSOflj  88,63 

'>.06i2.RÖ 

8.52 

6.18 

18,12 

25.07 

8S.M 

10 

7.ß 

K 

II  Ulir 

i 

l.^^r^24:^0.-_'7 

l.TT 

I .(  H  > 

r.Nl 

0.148 

1S.19 

lu.2« 

Ü9,1»9 

l.iw. 

mittags 
18  Uhr 

SS.Sli 

•J.:{:i 

7.11 

< ',  1  ."»G 

n.is 

20,(15 

<)3,s:i 

-'1 

L 

4'> 

•  > 

7,11 

ii,'Ji»4 

11,18 

2S,7ö( 

jä 

'  3./4. 

l,0-2fl6 

88,0»  1,79 

3,70 

8,22 

0,23 

'2 

15,02 

81.04! 

2S 

5./6. 

90l 

I.0278 

»0.4r>  1.50  1,Ö5 

^00 

0.13 

|o.280 

16^09 

10,971 

fl4.tS 

•dm  AddVMrtftbren  Milchzucker  lutcti  tleni  von  Lrlimann  :iiiKi-Kt''l>eut;ii,  von  8choorl  abgeiuderten  jmttv 
metrischen  Verfahr. n  (?..stiiiiiTiuiii{  d«s  nicht r«<l<iflert<n  Kupieroxyd>»i.  Sticl»*tof(-8ul»''t:iiiz  hiw.  VtoMu  .\m 
der  Dllfcffui  von  ino —  i\V.v.>i  r.  F«tt.  Mildusutlier  und  Ascli«i>  Znr  ite^tliniiumg  dm  Chlni»  wurden  f.0  ccin 
Mllrli  in  r'uR'iu  1 « H)  crm- K' 'II». lifii  uiittr  Zufüiruui;  i  iiiik'tr  Ti.i|i(.  ri  J'.s^iui-.iiin  .lUf  0.'.  crliit/t.  auf  luo  r(  la  aul- 
gefilUt  und  tUtriert;  In  60  ccui  FUtrut  wurde  uutct  ZufOisunu  vun  etwa»  UgO  und  einigen  Tropleo  einer  lOproi. 
LOmto  von  KtCl04  ala  IndUcator  da*  ddor  dnidi  VirK-'MlberMiMiiit  titrint. 

Das  Sf  rutii  w"(ir  (c  drsriii  Stfhinlii'^i»  n  der  Milch  bei  ^7"        zum  (reiwiiligeu  Uerlnnen  ge»ontn»n. 

Pürateaktioii  oder  i'erox  ydam'i  i-u  lition:  10  com  Milch  wurden  mit  je  1 — 2  Tropfen  einer  1  prux.  li^unK 
vun  ParaphenyltMidlainiii  und  einer  1  pruz.  IIiOfLOning  versetzt  und  geachttttclt.  Die  StArke  lier  K&rb 
Idvong  ist  durch  dto  Zelohen  -  I  +,         -r,  Hp.  (Spnr)  und  —  (negKtlv),| — x  (negativ  naeh  x  Min.)]  auagedrOcIit. 

DiattasereRkMon  t>edeutet  Anzahl  g  lösUclies  »tftrkeinehl,  welches  In  3U  Min.  durrh  l(>o  rem  MUch 
mraitrt  wird.   V  >r  bedeutet,  duß  mehr  als  x  g  lösliches  8tArkeinchl  zersetzt  wurden.) 

Katalaaeiahi:  Uier  betieutet  die  «ngegebeiM  Zahl  In  der  Rubrik  2  g  die  Meng«  de*  B,0,.  weldwi  i» 
i  Stunden  doidl  100  ccm  Milch  zerwUt  wird;  dageUMi  badnitaD  Ks  lind  K|.  die  Menge  SUMIllotr  in  nim^Xlaf» 
dw  OaarolviiMng,  «ikb«  lanerlialb  t  iinr,  M  Munden  aua  Ii  «cm  mioh  and  6  ccm  alaat  Ifava.  H«Oh*U>Bl 
enMaheii:  tSmro  Unge  ^  2.8  oem  Yolnimii.   Bei  Frauenmiltth,  dl«  ertiabllrli  iwlelwr  an  Katalaa»  M 

aJi  Kuhmilch,  wnrdfn  1  <  <  ;n  Milch  tttul  16  ccm  1  ", ,  iL;.  If  '»  -Lf.»mip  vrrn'cntlet .  _^ 

Reduktase  =  ^atii,  die  angibt,  innerhalb  wieviel  Minuten  die  £ntl&tbuug  vun  lU  ccm  Milch  dnich  1  ccm 
dar  Metbylenblau-Formalln-Lösung  bei  45  °  Q,  eintritt.  Das  Zelchan  bedastet,  daB  die  BntllAaBS  uaA  de« 
«ngagehenen  Minuten  nicht  r1ii:::'Mr't(>n  \A. 

G  uajacrcaktioQ  (v-I  III.  Ild.  2  Teil.  s.  IM  elienfallü  durch  die  Zeitangabe  bi»  tum  Eintritt 
<lerselben  »ujiii  ilriii-kt  ujkI  IkiIh-h  di'-  Z>Mrl[r  ii  .  in  j-'Min.  dieselbe  Bedeutung  wie  bei  der  Vm%- 

r«aktioni  da«  Zeichen  „normal  >"  ttcdenUt,  daß  die  IleakUoa  bei  normaler  Milch  rtHrker,  das  Zeichen  „nor- 
mal      daA  da  bd  dkaer  tKtafn  tat 

.\ I koliol rrobc  fliirch  Vernüsclien  vtm  i;leichen  K."»ntnfei!en  Milch  und  68pmx  AH<fihol. 

Alizarinptuiie  (v.;!  III.  Bd.,  2,  Teil.  6.223):  15  ccm  Milch  wurden  mit  0 — 10  Tropten  einer  Lowag 
'.ut.  1  \i  Aiizarin  In  umi  i  .  la  90proz.  Alhtthd  twuiW  {nocwial»  Midi  iB>t do  Maflocli— »  OfdwMd nod  tfdtfc« 
zeitig  elnea  bladroUa  Faxbeaton}. 

Trowmadortfeelie  Vr«be:  lO  eem  wtuden  mtrUugiert  —  ittO  TJMdfdranfMB  lo  der  lUanla  — ^;  «Mdi 

.\b«afz  wird  durch  Sp.  (Spuri  .Tna'-K' b'  i, .  vi  iilßor  all)  1  wie  '/t  oder  'Z,  werden  abgoBchttlzt  (vgl.  Hl.  Bd.«!. MI. 
267).  Der  Bodensatz  besteht  mc>i»t«>n<i  uns  Leukocyten,  Epltliel  und  organischem  Schmutt. 
•)  ygU  Arnn.      vorlfe  Salt«. 
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*)  Kr.  53  u.  64  war  Milch  von  derselben  Frau.  «  Stunden  nach  dem  letzten  Trinken.  Die  MtlchilrtMA  WWdMi 
laHalldM«  voUkommaa  aatlMCt.  di«  MUcii  »t.  U  eatlitelt  0,40^^  Cuda  lo  der  utarilefaMi  MUch. 

**>  IN*  Stlekitoff-Subttaas  winde  dudi  Vertmniien  nacb  Xleldfthl  und  dwdi  MnlttpllkatlMi  dai 
IMMilnlti  mit  «.37  berechnet.  Die  direkte  Bestimmung  der  Stlrkttorf-Snbttuu  nad  d«  ElMOt  acgab: 
»artand teile  Nr.  65      5e      57      58      50      eo      AI       62      «3      84      «5      W  Vt 

o  f>  ((  r>/         <i  O'         o/         ü'         o  <>■         o  c)  <y 
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■iaer.  1.    ler  A»che  .   .     o,|.3     ii,14     iM.'>     o.lS    0,17    0,24    0,S4    QJtk    0,18    0,t*    0.20    0,1S  0,18 
r>lc  Milch  Nr.  65—67  Ist  für  Frauenmilch  «ehr  fettraicll. 
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HwiaaMiiilliil  hocb,  dar  OaliaK  aa  Mllchsucliar  daaegoa  antapraclieod  aladilf 
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*)  Mittel  euB  Xr.  14— SS.  S6— 46,  B7,  «S  und  M. 
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Zu^ii  ruiueusetzung  der  Milch  aus  linker  und  rechter  Bru.st. 

■T.  Zappert  u.  A.  Jollesi)  ermittelten  die  Zusauxiueusetzung  der  l^üloh  von  10  AnuuoD, 
dereu  Unker  und  rechter  Brust  die  Milch  zur  gleichen  Zeit  und  unter  gleichen  VerhälUÜMea 
windfly  mil  fc^BiBudem  Eigebnüi: 


der 


Jfthn 


I 

U 


vi«lte 


Alter 

des  I  Brust- 
Kind«!  wlte 


III  30 


V 


-^4 


10 


l. 
1. 
2. 


links 
reclitfl 
links 
rechts 
links 
rechts 
ttnkfl 

I  ,  rechts 


VI  2»! 

Vfi  • 

VUl  lü 

•I 

IX  ,  «24 

X  ■  22 


I. 
± 
1. 
2. 
1. 


Hnks 
rechts 
links 
rccht- 
litika 
teohtii 
I  )  links 
I  '  rechts 
j  hiiks 
'''V  n  vlits 


■tMt 


10.50 
10.42 

11.28 
11,11 
1'2,20 
12.04 
10,23 
10.0« 
W  2H 
11.1» 
12,88 
12.50 
12.2'J 
12.44 
lü.tw 
10.96 
in.rn 
10.74 
12,54 
12.21 


rett 
(Athor- 
txtnkt) 


nach 

Kjel- 
dulli 

% 


MHch- 
«wk«r 


4.^B 
4,08 
5,14 
4.81 
4^ 
4.03 
4.72 
4.3« 
4.90 
4.22 
6,18 
6.25 
4.42 
4/27 
3.38 
2,71 
3.65 
3,32 
4.64 
4*72 


1.81 
1.29 
1,47 
1.33 
2,66 
2.41 
1,46 
1,47 
2,30 
•2,14 
1,29 
1,31 
2.49 
2,52 
1,96 
1.74 
2.06 

i.ei 

2.38 
172 


6,24 
6.86 
6.44 

5,46 
6.30 
6,33 
6^24 

f'.,n;? 

7.42 
ti,60 
7,02 
6,80 
6,37 
6.06 
6,01 
6,61 
5,93 
5,82 
6.48 
6.26 


% 

0.21 
0.21 
0,24 
0.22 
0,14 
0.17 
0.18 
0.10 
0,20 
0,21 
0,22 

o.m 

0,17 
0,17 
0,15 
0^13 

0.21 
O.IW 
0,23 
0,24 


/  10 
(ccm 

n 

Lbu^ 

fftr 
100  eea) 

4.1 
4.3 

4.4 

5.8 
•2.9 
2.8 
I  2,0 
■-\8 
3.1 
3,8 
I  2,6 
2.0 
2.7 
2.8 
5,9 
4.9 
3,0 
4.0 
3,3 
3.0 


I 


IflrlUtor 

(berecb- 
n«t  nach 
IScbloA- 

728,16 
71631 
790.76 

750.95 
819.&.^> 
783.37 
781.37 
750,02 
893.43 
793,74 
643,46 
842.78 
826.96 
809,27 
715,88 
621.77 
708,48 
t;4n,r»r> 

»44.37 
798,99 


I  Unk»  Bni8t 


11,3« 
11^ 


M6 


1.» 


t  M9S 


9Jt 


nun 


Aomerkungon:  1.  Obfu  den  EinfluU  <lcs  Kfthrilllgsfettcs  Htillmdi  r  F'iaiun  auf  «Um 
Mürhhtt  stellten  Engel  und  Plan?-)  ünt^ r^uchuntren  an,  mit  dun  Krgihnis,  daü  ülxrtnäBige 
Mengen  Fett  in  der  Nahrung  den  Fettgehalt  der  Milch  nicht  oder  nur  in  sehr  engen  Gr«ikien 
erhöben  nnd  die  IBIph^bwindei  ung  beeJnttiolitigeD  kfionen,  dsB  ftber  der  l^pt^eibelt  der  Nah- 
mag  nieht  unter  eine  beetimmte  Ntodrigttgrenze  tänhen  darf,  wenn  die  Beeebefienheit  der  Ifildi 
nicht  gefährdet  werden  eolL 

2.  Kine  «n  T«b<  s .  H;i  ni  »t«' dveni«  uiidH«Tpc8  zoster  erkrnnKtn  <V2jähri)<e  Frau  »ezemierie 
n»«  h  S.  Frankel')  geringe  Mengen  ruior  .Milch  von  folgender,  einer  norrnHien  Milch  ent«prccbenden 


434«'- 


/O 


0.26% 


TfWl 

1.0064       elkaUeeb       11.61%  2,16%  4.16% 

Einzelne  Beatandteiie. 
I.  IKe  Sticketoffvcrteilung  in  der  Frauenmilch  (Anunenmilch  nt»  d«  Gegend 
von  DBenMorf)  ermittelte  A.  Frehn«)  mit  folgendem  Ki|EPbn{«: 

>)  wiener  nie<l.  WiM-lx  iiiK-lir.  luus,  41,  .Siond«rabdrurk  t~  .s  ,  /t  it>«-hr.  (  ttitrrBUchun^  ü.  Nahnmo-  u. 

1M4.  «,  S7f .    I    ■)  MOnclu  imd.  Wocbeeiclir.  IMM,  SS.  1168;  Clwm.  Ceotialbl.  190«,  O.  «M. 
•)  Blotbeu.  ZtMecbr.         Ii,  S4.  •>  SdtMlv.  f.  pbiM.  Cteoto  WO.  m,  tM. 

*)  Di*  RviBiDv  de*  BtnirllMiitaiMltelle  M  «nttoiriimiol«  hüher  *h  «lle  Tmck«ninilMt«B«. 


L.iyui^L.d  by  Google 


204 


2 
S 

1 

,  « 

*. « 
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1 

11 
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3  1.1 

in 
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0.133 

00»3 

0.010 

sai 

2 

13  6 

o.2r>r, 

0.i4Ü 

0.1  IC» 

45  24 

7 

117 

2010 

o.i4;> 

0.0J9 

O.OfH) 

83.S 

^  1 

1425 

0,251 

ü,130 

o.ur. 

45,7 

130 

1775 

0.131} 

0.077 

0.059 

43.0 

8| 

1« 

im 

04»6 

0.168 

0.058 

30.0 

161 

1765 

ai8i 

0,102 

0.070 

4J.7 

4 

3M 

ITMJ 

0  I  SS 

n.ios 

f  i  i  i!ki'  1 

■1  —  ,M 

s 

17.-. 

1715 

0  IS7 

O.OSii 

4  ; 

3: 

t 

17(K> 

(1.2  IC) 

O.liK» 

0,1  Iii 

17<i 

3130 

0,151 

O.OKO 

o,0)i2 

41.3 

6 

40 

inu 

0.2äO 

Ü,1C3 

0,117 

4'J.l 

17» 

1775 

0,171 

O.OÜS 

ü,Ü7ii 

45,4 

6 

60 

1420 

0,233 

0.112 

0.091 

44.6 

8( 

180 

1690 

0.171 

0.096 

a076 

40.7 

m 
0 

61 

tOOfk 

U.XJO 

0.107 

0.090 
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<) 

203 

2870 

V.URS 

V.OIiw 

0.060 

89.5 

4 

CA 

1  (■><!»> 

0  l!t2 

0.118 

0,074 

3«.4 

l!) 
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ir>4r> 

0)53 

0  o:i5 

0.05H 

4| 

ü" 

0,2ül 

0,1  5 

O.O'.K) 

47,H 

207 

220  • 

O.IS!) 

0  0)5 

OOüä 

4{»,t» 

6 

67 

1370 

Ü.2Ü2 

0.123 

0,070 

3  1.0 

222 

2375 

0.14S 

o.otn 

0  049 

334 

7 

87 

2310 

0.167 

0.088 

0,07» 

63.0 

8 

223 

1256 

0.143 

0,072 

0  071 

49.8 

7 

M 

2166 

0.170 

0^066 

0.004 

52,6 

Mittel  w«rt« 

1,18« 

MM 

4M 

Zahl  d«r 
Uotenad 

12 

6 

16 


T*g9  Mch  dar 

Ueburt 

4—10 
10-30 
80—198 


%  O.  Pfttein  und  L.  Dey»l>)  eradtleltflo  Mgandeik  Cftaeiiigahalt  in  FiwiwuniMi; 

Cm»Ib 

r  in  I 
17,72 

16k»  . 
10,43 

3.  Prattenini  1 h  (  a .s e i  n,  durch  «pontane  Auaf^lnng  (I) und  durch  EUsigaäarBMhing  (II) 
und  mit  ALkuhol,  Äther  und  hcißctn  Wamer  ausgewaschen,  hatte  nach  P»  Bergeil 

und  L.  Langstein*)  folgende  £lemontarzuiiaiainen8etzung: 

C  H  N  8  P 

L   63/)l%         7.14%         14,60%         0,71%  <K2»% 

n.   38,68%         6^94%  14,34%         0.86%  6^27% 

Wrobleweki  fand  folgende,  etwa«  abweichende  ZnaanuneoMtning: 

62,24%         7,82%         14.97%         1.12%  0.68% 

4.  E.  Abderhalden  u.  A  Schittenhelm*)  fanden  bei  der  Hydrolyse  de»  Frauen- 
mih  hnat«  ins  4,71  g  Tyrosin,  bei  KuhmUchoMein  4,5  g.  bei  Ziegenmilohoaaain  4,95  g  fir 

lUU  g  Quieiu. 

6.  Ab  Harnetoff gehalte  ven  0  Ftoben  Fksneiunilob,  die  in  der  SSeit  vwn  4.-10.  Tage 
naoh  der  Enthindung  entoommen  waren,  land  &  Sohdndorff*): 

Ni<(Iri|r'(t  Urt  hst  Miltfl 

0,0386%  0,0663%  0.0484 


M  Joan.  <•  ttmna,  et  de  Gtahn.  IM».  81,  IM;  Zdlsdir.  I.  Vntennidioaa  d.  VMhnmwh  <>•  OenuSniHUl 
IM«.  II.  OOS.  Das  naeb  Adatn  «atfettot«  .XaeloMnm"  «rtiM«  anf  Mcem  calmclit,  mit  M%lan  Bari«- 
•iure  veraetxt.  bU  kein  NleilenchU«  mehr  enUUnd,  ock-Ii  etwu  btutinsliire  nabtt  Mosai  Allnliot  angafdgt  «ad 
dar  entstanilene  NleJerachlag  auf  eindtn  s«wo«tenen  f  llter  eesaiiimclt  usw. 

•)  Jahrl)    f.  Klnilf^rhcilk    11<M>i.  SH,  ..ri". 

*)  /citsi  iir.  f.  physiol.  «.heiuir  iixKt.  41,  Ha,  ZelUchr.  L  Uotersuchung  d.  N»liruiigs-  u.  UenuBmIUel 
1607,  M.  ^'^0. 

•)  ,Arrhlv  (.  d.  crK   Phjntiol.  IWKI,  ttl.  it. 

•>  I).  I.  Stic  kstoff  im  FUtrmt  der  CMeinfilluns  narh  Eneel  (MUchw.  Bmtnlfel.  IMt^  i.  ttt) 
nu«  Dil  liMtiüBi».  Vardttanaa  mit  Waanr  oad  Abkablao  In 
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6.  Beschaffenheit  des  Frauenmilchfetten: 
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Gawiekt 

V«raeifunft- 
ttU 

Hehner- 
aelMZiiU 

K  e  i  c  h  e  r  t  - 

MeiftlKhe 
IM 

tclM  Zahl 

lodzahl 

ünver- 
seif- 
b«i«8 

R.-rrak 
tion 
bei  40* 

Untenmclit  f«B 

21M 

89,2») 

15,8 

43.37 

3auwntr§ ') 

8;s 

44^ 

Probe  1 
Probe  n 

206,1 
'20S,0 

94.67 

1.6 

I,(x3 
1,4Ö 

4r.,25 
45.65 

0.347  % 

17.  R 
48,75 

1  W.AmoU*)***) 

Thiemich  fand  Sohwankungw  fär  die  Jodc*hl  des  fteaemnilohfetteB  voa  32,6 
bis  38.6.  Engel«)  von  43^—54. 

7.  Gahalt  dar  FrAuennilch  «a  Leoithin  und  Gephalint)  naeh  Wood*)i 

LirRMBft)  Ceiiliülin  ZuMfflmen 

0.041%  0,037%  0.078% 

8.  FrauenmilchaBche  und  dorpn  Zii«am  mcns^tzung.  E.  Schloß')  ermit- 
telte Tageemenge,  Fett«,  Stiokatoff-  und  Aw^bengebalt  sowie  Zuaammensetzung  der 
Aaehe  bd  kftniürab  entleerter  Fnnenmikh  mit  folgendein  Ergebnk: 


LecitUoos- 

11-13 

14-17 

26 

70 

88 

104 

133 

329 

ä4ä 

440 

rj  'TZ 

II» 

Kam« 

___ 

6~ 

7  ~ 

8 

9  1 

10 

760 

II80 

2000 

790 

1360 

1680 

mi 

720 

1075 

1320 

Fett,  g  in  I  1 

31.75 

36.875 

40  500 

33,510 

41.325 

34.850 

39.850 

44  ISO 

37.880 

40,226 

35.870 

9tickBtot,. 

2.380 

2.506 

2.023 

1.848 

2.576 

1.694 

2.066 

1,477 

1,505 

1,575 

1.847 

1.904 

1.897 

,,3.0460 

2.3310 

1.9040 

1.8800 

2.4540 

1.8480 

2,088) 

1.4766 

1,6:80 

1,6826 

1,8300 

1,9128 

1.8M6 

OtO  . 

0.3350 

0.4000 

0.3550 

0.3876 

0.5675 

0.3700 

0.4550 

0.2850 

0.3050 

0.2800 

0,3785 

0.3856 

O.S80d 

'  0.0689 

0.0806 

O.OWi 

0.1160 

o.iroo 

0,0870 

0,0734 

0,07J.'5 

0.0616 

n.(iR57 

0.0761 

0.0725 

so 

0,5324 

0.3378 

0.1924 

0,2191 

0,2003 

0,1916 

0.2102 

0.1769 

0.1503 

0.1619 

0.1886 

0.1623 

0.1956 

A7M6 

0.6780 

0,6618 

0.6216 

0,6406 

0.6402 

0.6076 

0,4404 

0.4491 

0,4645 

0.5291 

0,5292 

0,5366 

1*0.3804 

0.3931 

0.3030 

0,4311 

0.6009 

0,3424 

0,4169 

0,3487 

0,3787 

0,4311 

04046 

0,4469 

0,3829 

:  018617 

.1 

04264 

6^3006 

02552 

0.4264 

0.3084 

0^113 

0,2283 

0.2662 

0.2606 

0.3066 

0,3120 

Nnch  L.  W.  Sikea')  entfallen  von  der  Gebamt  P.O,  14,7—77%,  im  Mittal  43^3% 

*1lf  Protfin-PjOj,  von  dem  f!c8amt-(>A  auf  Protein-Cn. 

9.  HünaeuH*)  fand  in  der  ^Vufangs-  und  Endmilch  sowie  der  Moigw-  und  Abend- 
milch von  F'rauen  folgende  Kai  kgehalte  ftt): 

'j  öuU.  SiüC.  de  Plmrrn    Hordeaux  IWil,  Dm.  —  B«p.  PhadTm.  IWi-.;,  14.  118. 
•)  ZeitKhr.  r.  pbyiiol.  (  hcmlo  ihU«.  19. 

*)  Zeitig,  f.  Untenuchung  d.  Nutiruni^-  u.  Oennii mittel  1912.  U,  48S. 
•)  lallMhr.  f.  ptaysiol.  Chemie  19<)&.  44,  363. 

•)  Jooia.  of  Blol.  dmn.  IMM.  1,  SOS;  ChMo.  tetnlbL  IMM,  I.  »7». 
■)  MDAw.  SMtnIU.  int,  41,  TM. 

1  loum.  of  Pbfriftbmr  iMM,  M,  «64;  Cten.  OnlaalM.  199C.  II.  18M. 

•)  Btoefaem.  Zettochr.  1009.  XS.  «42. 

•)  Schnielipunkt  d«T  utjl       Ih  u  r f  .I  rrtn  40,0*. 

213.0  bedeutet  N(!Utrulisatii)ii»iutil     iJcr  Olftüuxvgebult  des  f  ett«^s  betrug  49,4  «.  du«  Molekulargewicht 
6«  nlchtflUchtUieo  äiuren  war  206. 

■**)  Femer  bei  Prob«!:  Kiiur«grad  2,0.  .Scbmelspunkt  (korrig-)  <1m  CholMtcrlnMetoU  u«ch  A.  Börner 
14. XtyaUIIIntloni  ll^',  Schn.rizpunkt  de«  Fett««  33—30*;  M  VM*«  II:  8itWMni6  1,«. 
Bit  dtn  aichtflfichtiKen  Fetttiuren  betrog: 

i^d  fWkM  ^''^  b>140* 

I.  .  .    »8,8%  UM  SM.1  4a.4 

..  n.  .  .  w.4%  tai.«  4T.t 

Mtearlnalar«  konnte  In  Fraueunütehfctt  nicht  naclifwwtoMn  ««nlm. 

Getrirtiiit  mit  >iiini<>tiiukal|]K-hcr  Itlelturkerlünunu  und  wxxi  dem  PhoMphoraiuregriHlt 
tt)  über  den  Lectttüngeiutil  vgL  »uch  voretebende  Tabelle  ».  2U2,  Kr.  M~9«. 
ttt)  VMMt  tat  it  .Aauam  in  antaa  LaetaMernnM— I  OjMM— OjMl»%  Kalk. 
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3fileh  «ud  MitebufiMigpii 


Nnber«  Anrabeo 


_  II  


Am  JIM  K< 

N. 


22  J. 


O.  G.  Id 
tr.  81 
KL  21 

Ko.  22 
Gr.    21  Vj 


Ernt 
gebärende 


% 

0.0465 
0.04oO 
0,Ü406 
0,0«60 
0,0381 
O,<M0O 


0.0471 
t>.U44<5 
0.0389 
0.04Si 
0,0345 
0.0400 


0,0M0 

«».03ÜI 
0.0382 
o.O«» 


2- 

0,04flO 


O.U3titi 

0,044« 
0.03A6 


in  einem  Knlle 
sich  gpriiigond 


älit  dem  Fortsobroitea  der  Lnctation  nimmt  der  Kalkgehalt  etwas  ab 
<]^00M%;  Zugabe  ▼on  KalkphosphAt  oder  niiloluaurein  Kalk  wa  «inet 
Kalk  enthaltenden  Nalimiig  hM»  keine  KalkTermehrung  in  der  Hikb  tm  Folge. 

10.  AiRamacci')  stelltf»  nach  rkin  Vnrfahivri  von  A.  Neumann  den  Kalkgehalt 
von  68  Proben  Frauenmilch  fest  und  fand  Werte,  die  v  on  0,0291  bi»  0,2791  sohwankten  und 
einem  Mittelwert  von  0,1024  CaO  g  in  100  Milch  entsprachen.  Gr  konnte  im  Laufe  («einer  Ver- 
midie  beobaditeat  d»B  die  liDleh  der  Mütter«  deten  Kftuglinge  TeofaitiBoh  waren,  einen  «ehr 
niedrigen  Kalkgehalt  aufwiesen. 

11.  Fiir  den  Eisengehalt  erhielt  Söldner*)  in  2  Proben  Prübmilob  vom  3.— 12.  Tag 
der  Lttctation  folgende  Werte: 

Probe    I  in  lüO  ccm  0,21  uig  lizw.  in  lUO  g  A»che  06,-1  mg  Eisenoxyd  (FcsOa). 
Probe  II  bi  100  ecm  0,1S  ng  btw.  in  100  g  Aidie  liO^l  mg  Eiaenoignl  (PefeOy). 
Jolle«  u.  Fried jang*)  gebm  für  1 1  Frauenmilch  3,61 — 7,21  mg  Einen  en  (vgl.  nueb 

unter  Kuhmilch). 

12.  Den  Gefrierpunkt  der  Frauenuulcii  fand  liarthe*)  für  Milch  von  ge- 
sunden Frauen  zu  —  0,59  bia  —  0,01  %  für  Milch  von  kranken  Frauen  zu  ~  0,3ti  hin  —  0i,59  ^ 

Kinder-Milcb|ira|iarate. 


Hr. 


Backh  Uli   Kclio  Kinder- 
luilch») 


Ii 

B 

9 

1!M)1 


Ii 

1» 


In  de^r  natürlichen  Milth 


i 

* 


■jS 


Ix  _ 

"5  ,  <iS 


s  IM 


,'0 


00.36  1  0.92  i0.0«  j  2,61 

80.94    O.Or,    0  07  I  2.95 

90,42    1.7G    0.07  2,60 

90,41    l.ÜÖ   0,0Ö  \  2.87 
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')  La  Pedlaukt  I».  ee6— W», 
*)  Zeltaehr.  f.  Biel.  IM«,  4f,  871. 

*)  Ardi.  f.  «irperin.  Falbel.  «.  Pharmak.  SMl,  48,  247:  Mtmebt.  f.  Unteirachiiiiir  d.  KahnmoB»  «.  <Je* 
■uBmittel  im.  S,  7A«. 

'\  Jonni.  lir  I'h.-irn)  <>t  (  hin).  lOtti,  %f,  'MS:  /«iiichr.  f.  UntenuchuDg  4.  Xohruue«-  ii.  OeuoBmitt«! 
ta06.  II,  61U. 

»I  2eit»chr.  f.  Xiihruinjn-  u.  (t«>niiLi!iitii  1  i  xil    4,  ü41  . 

*)  Dl«  Backhauaschv  KlnU'  I  n'lh'li  II  \:  \.  I  'i'^.s  :>>  ^Uniint«.'  s <>ii  der  AiutuU  yutflria  |J| : 
(torf.   Nach  der  b«igegebaii«a  Ueschreibiuts  wurden  drei  Sorteu,  wi«  lolgt.  hergMUmt: 

..Unter  besondatan  VonlehtemaBnarin  «nraoiMB«  Xnlnnllch  wird  durch  2eQtritaal«i«o  la 
M»ewrinUch  getrennt. 

Zur  Henrt«Uaoi  der  «r«tou. Sorte  wLnl  nundtaMagermlkh,  watirmiddM  Bahm  einstweilen  kühl  iti«t«IU 
«M,  M  40*  G  nlt  «liitr  ia  aofchui  VarfalHnlwen  twammenteMelitea  Mlichaai  voo  Lab,  TrjriMln  «ad  Matr. 
caiteek.  vMMrt«  daa  bit  rar  Mt  von  einer  halb««  Stmide  dM  Tiypri^  M<!^  daa  GaMiM  dar  Iflldi  liiliielil  Vie> 
lidMe  Alboinla  «bermhit,  nach  «ekbw  Zait  dl«  bdflaaatji»  Maasa  lAb  d«n  R««t  da«  Caaatna  aeaOUIt  und  dl»  Tiyp> 
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L  8orie  t 

(Dc-wmbci  1900, 
M)raur  1901) 

IL  Sorte 
JXL  Sorte  ' 


Bockliiiiia'  K iiidsfmiliohf 


Biedert  Riehes  RahngeOMnige 

Nr.  II    (im  Hftuse  bereitet 
ijod  hicrili^jert)  *)  ... 
ied«its  imtürliclies 


Mnlttnmldi***) 
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Ii!    li'T    rrOi'l<(  IlSi:  1  At:UI7: 

XL  - 
K  * 

N  o 

» 

;l 
9 

7  2  -Jl!: 
^  >< 

c 

• 

S  : 

i 

.■  t 

—  <^ 

SS 

c 
u 
«• 

< 

c 
1 

! 

e 

t; 

M 

u 

ae 

Inter- 

..II. -Iii 

•» 

'V, 

% 

% 

% 

•' 

1,3h 

u,7'J 

2,78 

t>,ÜÜ 
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— 
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1,30 
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2,90 

— 

0.56 

12.07 

8,82 
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1 ,33 
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3,40 
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1.83 

c 

SS,  07 
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()..")3 
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S,3U 
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l.ttn 

■t 

1  ^1  1 

l,Oii  1 
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1.77 
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3,22 

0,41 

17.40 

16.53 

31.06 

2,78 

K7,sri 
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2.71 
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0,72 
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1 

1/I-J63 

S!>,36 

2.07 
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.'">4 

30,73 

4.32 
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21, 

27.4013,43 
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1  027 

3,s:i 

.-.,i;3 

0.3? 

B 

1.(»_'47 

ö,3l 

n,37 

14, 

71 

29,41 

2,31 

1 

l.(>-.'47 

lHt.71 

1,56 

2,71 

5,61 

U,1S 

10,79 

29.17 

2,64 

l,"i-2v_> 

M',93 

1,76 

3.05 

r>,5n 

0,49 

17,48 

30,29 

2.75 

HC 

1,02t» 

Sit,  37 

2,01 

3,M 

.'..:!.-, 

t  i..->."t 

ls.!tl 

2<MC. 

2.1t7 

25.75 

11.88 

20.6Ö 

43.60 

3,49 

16,0CJ 

UM 

2.61 

I  ** 
•    *    »1  <l 

d«r  Ana.  *  von  voriger  Mto.) 

Btonmf  «M  tech  ciniriaMrtM  Dwopf  auf  so-  erhltat  niMl  41*  MoUw  dncli »  Jiioatm  M 
Tenipeialw  itolMnfldMwn.  DMn  wlid  Jiiwibt  >bti80i>«n,  doich  McMk  flIMirt  ud  mM  Vs  ' 

Waaarr,  >  ^  Volomea  lUlim  uml  <ler  entapnebaiukB  Xmcb  MUiüiMMhar  vnMtBts  lolaüt  iriMt  «Ift  la 

fla.vh«Ti  zu  125  (S  inifillit  lind  storillaif-rt. 

Die  für  ä!f<  re  saiijtllo«ebe«tlrMiriti'.  In  FlxH.  ilfii  von  2U0 d gefüllte  »weite  Sorte  eiit>t.i'ht  .lur  Ii  Verinisclmnc 
von  gleichen  Teika  Magermilch  and  WiuM«r  mit  der  Hälfte  Kahm  unter  mkapracheadsm  Zusatz  von  Milchzucker. 

Die  dritte  Sorte  mit  300  g,  eine  Hiachung  von  Rahm  und  ll«|innileli,  g|«11t«iiM  wefm'4«r  KWRliltlBBIl 
Gcwiaanaf  und  StariUMtlOD  v«rl*0Ucbe  VoUmUdi  dar." 

Ol«  fMiMQ  1— •  eofblelteo  d«ir«b  PhMptwmolfrtaiiim  flUNwiea  MulkeaprAirin      y  6,4ft): 

Probe:      i  2  3  4  ft  « 

MoUcenprot«i&   0,28%        0,23%        0,17%        0,15%        0,00%        0,1S  "a 

K.  FArnsielMr  fimd  bi  d«n  Fnlwn  Id— 19  folgenden  G«ih«lt  sa  Photphorsinro: 

N'r.:        16  17  18 

rho«phors*ure   0,14%  0,14%  0,20% 

>)  Jahrb.  f.  KlnderheUk.  1001,  M,  «7«. 
•)  Milch-Ztc.  10OS,  ».  •«&. 

*l  Die  BlederUeh«»  B«liing«iii«Bge  (vgl.  II.  Bd.  1904.  8.       werden  lo  5  veiachMeiMa  Verhiilt- 

lüawn  durch  Mifchen  von  Magermilch,  Rahm,  Milchzucker  und  Wasser  in  der  Wei^*  tier8est«ltt,  dafl  die  Zttnmmea- 
*ett\Mm  mit  iMR^ndetn  Oebalt  an  Protein  und  Fett  der  der  Fraueiinülch  aiiecii.iOt  wird. 

••)  Dip  i;  .  r-  :  TBChe  Fcttmilch  (II.  Bd.  1004,  S.  -\7>^\  xvirvt  in  der  Wel*.-  hrr^-r  t.  Ut  i  il  In  kuhi,  iloh 
«iij4lth*t  mit  \S 4ia«if  8o  verdünnt  wird,  daß  der  ('«»einBcluilL  dem  der  Fraueninikh  gk'i<.!i!»uuiiiti.  ditnn  uinl 
cic  to  lentrlfairicrt .  d.iü  der  atflioOon  li^  Ti  iI  <'iii<-n  d<  r  1  rauenndich  gleichen  Fettgehalt  Annimmt. 

***)  Voltmer  vermischt  die  geko<'lit4<  Kulinnt'  h  mir.  \Va.«»er,  .Sahnt;  un<I  Zucker,  so  daO  d.-u  Ueiuii^ch  die 
Za^famoMneelzung  der  Frauenmilch  auaiiuiut,  b-  tundt  it  las  (iciul^ch  mit  Fnnkreaiirermcnt  und  kocht  KWieS« 
Ueh  la  «iawn  hiftdiclit  venehloMenen  Koeael  1  Stunde  bei  lOO— lo&°,  bnr.  dampCt  im  Vnkatim  ein. 
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Kuhmilch. 

(Machtnig  zu  ikL  1,  1903.      111—254  und  1473—1477.) 

Colostrum. 

(Noclitrag  zu  Bd.  I,  1903,  S.  111—118  und  1473.) 

1.  Übergang  toq  Colostrum  in  normale  Milch  nach  Unt«miohuiigen  des 
boiatoiiDini  so  Laddand  M  8  KlUieii**)^  belichtet  Ton  J.  Petersen*). 
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i,oeo 

84.79 

2.381 

4,20 

20  53 

9,6l5 

i^a 

»♦ 

Abend 

0.9 

anplioter 

1.040 

10.52 

1,680 

4.94 

14.68 

8.125 

25  31 

2.  Tag 

Morgen 

10.4 

rotgelb 

1.037 

14  20 

0.801 

3.32 

10.94 

0.038 

23  ü? 

•> 

Mittug 

6.8 

schwach  rotgelb 

1.033 

16.30 

0,775 

5.42 

9,1'4 

6,C4G 

36  S 

ALcnd 

10.0 

•dranieb  galb 

— 

1,033 

13.C0 

0  704 

404 

S.CO 

6.C13 

34.U 

VL 

3.  Tag 

14.8 

normal 

amphotar 

1.0SS 

13.45 

0.711 

382 

9.03 

6,280 

8S.II 

Mittag 

10.4 

— 

— 

1.031 

15  01 

0.709 

5,32 

O.Gli 

4.723 

35.44 

# » 

Alend 

10.9 

— 

— 

1.032 

13.12 

00  3 

3  02 

10.00 

4.079 

2S.1« 

4.  Tag 

Morgen 

14,9 

normal 

ampboter 

1.C3Ü 

(lOÄJ) 

0ö72 

l!>.4«) 

9.83 

2.974 

v4S,^ 

n 

HitUg 

8,0 

— 

— 

1.028 

14.04 

0.068 

6,79 

0,16 

4,404 

38,11 

1.  Tue 

Mittag 

9,1 

rotgdb 

■ob wach  attaliech 

1.004 

20.08 

2.277 

1.80 

18.82 

11,010 

SM 

Abend 

1,2 

gelb 

1.000 

17,05 

1.730 

2.84 

14.^1 

9.8r2 

lOjOt 

«.Tilg 

Morgen 

8,1 

•dnnteb  gdb 

aapboCar 

1.C42 

14.80 

1.207 

2.40 

12.40 

8,122 

1-5S 

«* 

Mittag 

2.5 

— 

1.041 

ir,.i9 

1.033 

4.82 

11, .37 

G.3.M» 

M 

Alend 

4.6 

normal 

— 

1.040 

12.86 

0.b89 

2,28 

1008 

6,913 

n,T3 

3.  Tag 

Morgen 

7.0 

amphoter 

1.038 

13.43 

0.704 

3  23 

10,20 

6.912 

H 

Blittng 

4.4 

— 

— 

1.035 

15,62 

0.747 

ö  r>r> 

9.07 

4,813 

35.  T6 

tt 

Abend 

6.4 

- 

1  034 

12,78 

0.086 

3.15 

9.03 

6.368 

24, 

4.  Tag 

Morgen 

11.0 

normal 

ampboter 

1.034 

13.44 

0,678 

3,86 

9.69 

5,045 

2S,(ö 

I.  Ta2 

Alicnil 

12  6 

rotgclb 

schwach  sauer 

1.009 

25.39 

2.070 

4  07 

21.3-2 

10.541 

] 

•2.  Tat? 

Morgen 

7.4 

selb 

neutral 

1.C52 

18.S2 

1.699 

3.31 

15,51 

Ü.028 

UM 

P9 

Mittag 

8.0 

■olimMdi  gelb 

ampboter 

1.0«1 

1460 

1.080 

2,98 

11.01 

7,238 

20,« 

ft 

AUnd 

8.2 

nonnal 

w 

1.038 

12.29 

0.780 

2.14 

10,15 

6.39C 

17.41 

Tin. 

*.TBg 

Morgen 

12.0 

M 

H 

1.034 

13, TS 

0  7.57 

3,84 

9,94 

6.494* 

27.>- 

Mittag 

7.8 

1.Ü34 

14,51 

0.733 

4.76 

9.76 

6.052 

32,:i 

»» 

Abend 

10,0 

1.037 

12.93 

0.701 

2,C4 

10.29 

5422 

8att 

Moigeo 

13,5 

nul'lual 

ampboter 

1,085 

13^74 

0,073 

422 

9.62 

4.898 

laTi 

M 

MitUg 

8,0 

1,08S 

14»37 

0,044 

4,88 

0.40 

4,482 

Im  Mittel  der  8  Kühe: 


•<  r' Iii  1  l'  li 

.\brndniili 

h 

dem 
Kal- 
ben 

•enWit 

riBciie 
Milch 

'irotkei;- 
•iibstan^ 

OtwIcM 

Fh»che 
Mikh 

'Iriiil,  r'ti- 
snbstaB? 

OfliiliM 

Fmcho 
Mtteh 

Trocken- 

wsmr 

W 
.*» 

reit 

w 

/o 

9»ek 
tittt 

To  ^ 

W 

1^ 

FeH 

% 

Sick- 

%  [  % 

waMw 

% 

Fett 
% 

Kiek'i 
itsltl  ^ 

l.Ta« 

1 

r 

1 

1.0650 

76,19 

3,13 

10,21  j  13,20 

1,0663 

81.64 

8,96 

8,41  {2UU 

2. 

1.0419 

83,97 

3,20 

7,32  j  20,34 

1.0371 

85.37 

3.80 

ß.99' 20,42 

1,0369 

87.38 

2,78 

«bCE?  2M8 

3.  ., 

1 .03»  1 

86,79 

S.41  24. -.7 

85,85 

4.20 

4,W  ^30,30 

1,0339 

86.46 

3,60 

4,09 12M7 

4-  t 

|i,0d4U 

äi>,97 

3.74 

4,94  ^^7,70 

b^,0.i 

4,tKi 

4.Ü^  ■  3J,ä4 

~  1  *~ 

•)  Die  Mitt.'MPBildi  6sa  oita  Tefca  toedestet  dia  «nta,  die  AbandmlMi  die  malte  oaeh  dem  Kelbtn  ei^ 
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2.  Colostralmilch*),  die  ^—14  Stunden  nach  dem  Kalben,  d.  h.  etwa  5 — 8  Stunden 
dem  onten  Melken»  entnoauBCii  war,  von  A.Barr,  F.M.Berberioh  und  A.B«rg^): 

a)  Milch. 


Hezeicbnung  der  Rasse 


=  i 

M  « 

boi  15' 


1 

2 
3 
4 
6 

e 

7  i' 

10  II 

II 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

16 

1» 

SO 


BteiienlNuger 


Holländer,  4.  Kalb 
BtcUttbusw  .  . 


M 

OttlHeM 


4,  Kalb  .... 

1*       n         »    •    •  • 


BNitanbaigeff 


Shorthwn  

HoUtnd»»  L  K«lb  

•t       1«  »» 

Angler   .  .......... 

Short  bom  

Angler  

HoUüMkr,  4.  X«lb  

••'     4.    i(  ...... 


l.WOO 
1.08S8 
1,0558 


1.0679 
1,0433 
1.0464 

1.0446 
l.()37S 
1.0341 
1,0438 
i,(M4:{ 
1,0355 
1.0390 
1,0402 
1,0447 
I,CG4C 
1.0390 


In  der  nntCiili.hon  Mitcb 

la  4vr 

Ii 

e/ 

% 

I» 
C  7t 

it 
X 

.--5 

% 

1 
% 

^  «1  4 

bf * 

•  c-=  = 

2  C  M  <i 

«  m 

ettamt. 
prttein 

% 

PflM 

% 

18,24 

8.46 

4  70 

0  98 

II  0 

46ui8 

13  02 

700 

3  90 

1,30 

0,03 

10,0 

14,07 

6,6« 

4,00 

0,89 

1(1,0 

.{7  ü; 

26,72 

17  78 

1 1  81 

ö  1-' 

1,45 

0  97 

II»,U 

25,80 

16,31 

6.48 

6,00 

0,97 

13,0 

63,07 

19  34 

11  83 

5,29 

4.70 

1.75 

0  88 

10  0 

44  7-2 

14  79 

31  11 

19,25 

6,12 

9,00 

I  37 

14,0 

01.88 

''8  93 

•20,90 

8  42 

4,30 

5,80 

0,94 

16,5 

40  17 

27  07 

25,53 

12.03 

5,46 

7,05 

1,02 

15,0 

47,12 

29.87 

16,01 

10,60 

4,66 

2,00 

0,98 

13.6 

66,96 

12,40 

IS. 19 

6,78 

3,90 

6,60 

0,90 

12.0 

37,27 

3G.23 

15,38 

5,14 

3,48 

5,20 

0.!12 

13.0 

33.42 

33.81 

15,88 

7,60 

4,35 

3,30 

l,UO 

13.0 

47,86 

20,78 

15,36 

7,57 

3,34 

2,20 

1.02 

12,5 

49,28 

14,38 

12,78 

7.11 

3,39 

2,70 

0,87 

10,0 

55,04 

21,13 

13.82 

7,92 

3,79 

2.75 

0.93 

10,0 

57,27 

19.88 

14,19 

7,13 

3,06 

2.00 

0,96 

12.5 

50.24 

28.32 

15,70 

7,83 

4.79 

2,eo 

0,97 

13.0 

49.K7 

18,47 

■22,72 

17,15 

4.3S 

9,00 

0,82 

13,0 

75,48 

13,20 

15^10 

6,78 

3.M 

4,66 

0.03 

7^ 

44,76 

90,60 

b)  Di«  sngehOrigen  Spont»niera*)t 


1 

bei  15* 

A 

Ii 

e/ 

/D 

m 

u 

o/ 

o 

Ffltt 

u 

• 

•* 

w    C  c 

AMk« 

Cl  -Ii 

•  o  = 

»Ml 

Jl  a  E  £ 

«  =  5  s 
•  j»  s 

hei  17.Ö* 

1 

I.U31I8 

10,01 

0,23 

0.07 

10,54 

1.03 

42,0 

17,2 

Nach  C  Tugcn  gewonnen 

9  • 

1.0941 

«31  ! 

4,00 

0,09 

8,78 

0,98 

903 

19.6 

3 

1.0325 

7.88  ■ 

2,54 

0,04  ; 

7,84 

0.95 

31.2 

11,7 

r»      4        ,,  ,, 

4  , 

1,0466 

12,63  i 

9,12 

0,04  ! 

12,58  ' 

1,00 

37.0 

81.4 

•)  Chem.-ZtB.  1013.  JT.  70.  ')  Chem  -ZJ«.  IfllS.  «.  M. 

*l  Di«  Colostra  waren  dirkflUj«ie«r  aU  reife  Milch,  (adcnzieliciid.  RtJildiuJe  und  klebrig,  nnd  cwar  nm  so 
iiM'iir.  Je  r>'if  h<T  an  Tr.i,  kenaubBtan)'.  'i'-  uam.  Bdm  Aoiliocbn  tetaoBM  alle  Coloitn,  U» «ul Frobt  Mr. 4,  dl* 

am  MitttttfsUMi  i  ruaketiiiubxtjuia  enthifit. 

**)  Zur  FetthcsUiiiciiuiia  wurden  dio  Verfthren  von  Rö^o  •  Oottlieb,  Gerber  (mit  Srhwehllllin)  Ulli 
WfillnT  AnRt>w«iKlei.  Am  bt-nlen  ItowSlirton  siii»  bei  den  Prolien  «lle  b«l<l«»n  ernten  Verfahren. 

Die  Fette  «mden  aiith  weiter  auf  Ihr«  Konr^tanten  untersucht.  Ihe  hierzu  verwendeten  Fetto  wnnlea 
aas  «tarn  Eehm  «ewonnen.  der  mit  Ammonink  und  Alkoiiel  \-emtat  und  daiaaf  mit  einem  Oemltcb  von  AtJiyl- 
•Ibvr  oad  aMilpiliadeBdein  PetmUtber  atuseioceit  wurde.  Sie  Konatantaa  Behwaaktaa  bei  den  20  CokMiuof 
wtediao  folgenden  Grenzen: 

llVm!dll'  Verwjgn»-  Scbnelvnakt  SITrlÄ 

Zahl  *■■*  bei  W 

t*,i  1,««— a«»     aos,!— m.«  n,»— 44.4        «t-40*c  44,t— 48,« 

14* 
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Milch  und  Milcherteugniaae. 


1 

! 

Ii 

£ 

■  «s 

F«tt 

A 
•  a 

"5  S  g 

AMh« 

** 
&»(•>• 

eres 

•MrttM 

Iii 

•  o  s 

Boa 

B 

X 

% 

% 

% 

% 

K 

w 

10  DA 

19  M 

A  OK 

0117 

«IV,  1 

NMb 

4  Tagen  gswoaiMII 

A 

o 

t  MAS 

OHA 

•  fWtf 

0  A7 

SSO 

II  7 

w 

8 

t. 

P9 

7 

t  11 

42  0 

„ca.  12 

*. 

M 

Q 

o 

1  0101 

10  7*2 

17  5 

9 

Q 

20  0 

•  » 

8 

»t 

** 

■V  1 

lO  IQ 

ILM 

1008 

1  04 

440 

18  7 

■  O,  ff 

II  ' 

R  11 

1 11 

It,-* 

8 

t« 

*• 

12 

i  1  Ii/ 

ß  Alt 

0  07 

110 

ti 

4 

»• 

M 

0  Ol 

8  10 

I  05 

37  0 

15  0 

f  > 

6 

»» 

♦» 

14 

L0M6 

8,89 

4,05 

0,01 

8.88 

0,99 

32.8 

13,9 

t* 

4 

t* 

•fl 

«1 

1.0316 

7.58 

8,27 

ojoa 

7.61 

0,92 

30,0 

10.5 

99 

8 

»» 

» 

10 

1,0334 

8,01 

2,41 

0.03 

7,98 

0,98 

30,0 

11.4 

3 

fi 

»» 

17 

1,0350 

9,03 

4.51 

0,03 

9,00 

1.06 

38,0 

13.0 

7 

.* 

■. 

18 

1,0304 

9.16 

3.89 

0,02 

9.03 

1.11 

4Ü.U 

I3,ä 

4 

•t 

1^15 

18.72 

I4fii 

0.08 

18.87 

0,97 

40.0 

33,7 

•  ■ 

7 

r» 

1  1»0330 

8^88 

8.78 

0.04 

8.8S 

1.05 

88.2 

9f 

4 

M 

IL  Colostrum  und  normale  Mileh  bei  3  KDlieiv  raa  C  J.  Koniiigi): 


Ta?     1  TagMMit 

dt!«  Melkens 
1904 

£  » 
ü  * 

8.« 
<• 

bei  15* 

In  der  natürlich*  n  Milcli 

mi 

Nr. 

•  M 

82 
^  S 

1 

% 

III 

% 

In  der 

Trocken- 
substanz 

%  

a)  Ton  einer  xwcijülirigon 

Kuh,  die  zum 

ersten 

]^Ialu  aiii  Ii.  ALii  gi.'k;iib(  hatte 

'i 

8.  MmL 

morgens 
(1.  Genwlk) 

hellbmun 

1.0787 

27.386 

3,3 

24,086 

i4.4 

2 

4.  ., 

abendi 

DORUl 

1.0362 

14,703 

4.8 

9,993 

26,8 

32,43 

3 

5.  „ 

» » 

»i> 

1.0328 

13.113 

3.9 

9.213 

22.0 

•20.74 

4 

6.  „ 

morgooB 

»» 

1,0330 

14.000 

6,1 

9,500 

21.4 

34,93 

6 

8.  .. 

»bende 

*■ 

1.0S80 

14.460 

6.15 

9,310 

19,8 

85^88 

6 

7. 

*» 

tP 

1,0328 

14,683 

ö,15 

8,433 

16,2 

35.31 

7 

7.  ,. 

1  » 

*» 

1,0111 

1  l.O.V) 

4,45 

9.600 

18,8 

11  fi? 

1  " 

t» 

1.0337 

13,933 

2.7 

11.233 

18.8 

19,38 

1)  inigii«.  ZeatnIbL  IM«,  f,  Iii  n.  IM. 
*)  OInt  4to  UalanadrantmrtftbNO  nutar 
■jnae  vad  Bedeaton«  dar  Sddue  8.  IM.  Oer  Oeludt 


8.mi 

■ntyneD 


Nr.  Pararü&ktion 


Guajacr«.*iiLi(tiüii 


Sputen 
•cbwach 
Bonnsl> 


tlßn.  Dormel 


,.  < 
oonnal 
notnial  < 
»  < 


o.aoo 

0.176 


0^04» 

0.OSO 
O.0M 


>  8,481 

o.m 

0.0«1 
0,M0 

e,ofo 

0,OM 


Bedoktsse 

Min. 

— ItQ 


—240 
—MO 

—in 


Rj-fraktlon  den 
Serams  d.  h. 
%   ^ 

1.S402 
1.8442 

i,»44a 

I.M4« 

1.8444 

i.»4«e 

1.MM 
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Taceneit 

Melkens 

1- 

In  der  natörlitliT  M\h-h 

Fett 

«» 

m  u 

=•  » 

c  S 

^  3 

i 

i  ^  :^ 

U  *»  2 
•Sa 

fc   H  «: 

in  der 
subütans 

1914 

bei  16' 

% 

% 

% 

«■  — 1 

m  ^ 

% 

9 

0.  Mai 

morgens 

normal 

1,0318 

14.2GO 

5.0 

t>,2(!0 

17,8 

35,00 

10  ' 

10.  ,. 

abeud» 

#• 

1 ,03:'S 

iß 

0,000 

18,2 

3ö,24 

"  1 

11.  „ 

ft 

f» 

l,Üv>2i 

ll,i20 

4.7 

9,420 

18.4 

33j29 

12  1 

IS. 

•* 

f» 

1^10 

13.320 

4» 

9,1S0 

18,0 

81,88 

b)  von  einer  Kuh,  die  am  11.  Mai  1904,  Tonnittags  11  Uhr,  gekalbt  hatte*): 


13*) 

II. 

Mai 

mittags  12UhT 

hellbraan^elb 

1,0728 

24,027 

1,4 

22.027 

30,4 

6.83 

U*) 

12. 

»t 

morgens  4 

»» 

aalrangelb 

1.0448 

12.880 

0.4 

12,480 

31,8 

3.10 

15*) 

12. 

»» 

4 

1» 

•> 

1.0412 

12,920 

1.1 

11,820 

27,0 

8.51 

16*) 

12L 

»• 

4 

f* 

M 

1.0408 

18.473 

3.4 

12.073 

27.0 

21,87 

17 

'  12. 

»» 

mittags  12 

>t 

5,15 

10,300 

26.0 

33,13 

18 

12. 

»» 

nachm.  4 

•» 

M 

1,0331 

14.733 

5,0 

9,733 

23,2 

33.03 

19 

13. 

morgens  4 

»» 

1,0352 

12,800 

2.9 

9.800 

22,8 

22,00 

1  13. 

•> 

mittags  12 

•f 

»r 

1,0339 

13,820 

4,2 

9.020 

22.4 

30.39 

V. 

13. 

R> 

alieiids  B 

M 

W 

1.0330 

13,448 

3^88 

9.480 

21,0 

20,38 

23 

14. 

H 

morgens  4 

f  • 

M 

1,0344 

12,100 

2,4 

9.700 

21,2 

19.74 

23 

14. 

»» 

mitta^.s  12 

»♦ 

1,0328 

12,080 

2,7 

9.380 

22.34 

24 

14. 

*• 

nachm.  4 

•f 

n 

i,ü32l 

12,180 

2.8 

9,386 

20.4 

22.98 

S5 

1& 

>» 

morgens  4 

•  1 

» 

1,0331 

12,320 

2.7 

9,020 

20,1 

21,02 

26  1 

I& 

M 

iiiliUg»12 

M 

M 

1,0308 

12,013 

2,9 

81113 

20,0 

24,14 

27  ' 

15. 

nachm.  4 

» 

1.0301 

12,820 

4  1 

8.720 

18,0 

31.97 

28 

10. 

»1 

raor;;cn8  4 

» 

l,ü3f>l 

12,25 

3,2 

9.057 

19.3 

20.05 

29  . 

bis  l 

raittaga  12 

»• 

»f 

1,0307 

11,00 

2.75 

8.91 

19.3 

23.54 

80  f 

19. 

»l 

nachm.  4 

M 

H 

1,0282 

12,17 

8,63 

8.64 

16,9 

23,88 

•i  Nr.  13  i<t  crstwi  Gciiiclk;  St.  14,  15  u.  Iii  crAe,  mittlere  und  letzte  Strahlen  niia  dernselben* VtartiL 
Der  Enzymgehalt  dieser  Hllcbproben  wurde  wie  folßt  Befunden  (vgl.  Fruuennillrh  S.  1»8J: 


Parma 

Biaataae 

KatAlaso 

Reduktase 

RffraIctiüD  d« 
Scrutnt 

(2  IC) 

(MinJ 

n.  D. 

non 

Ml 

flBorml  < 

0.030 

0.075 

—120 

I.S44« 

10 

.. 

»• 

< 

O.OM 

0.080 

—180 

I,344S 

11 
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wad  In  d«m  Filtrat  von  dieser  FAilluiig  durch  alkoholUche  M8lga2ur«)ialtlKo  TaoalnlllMiag  dia  AlbttflalD  Olsda^ 
aurWigwn.  I»  dlw  FAUm  wuido  <i«r  Sttdotoff  dmIi  Ki«Id«bl  bcMlmmt. 
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17,2 

ff  t» 

«0 

2,75 

0,4574 

0.1095 

0,3497 

76.1 

60.ii21» 

17.24 

t»  »• 

00 

2.70  . 0.444« 

0.0739 

O.370O 

83.S 

7.  Kuhmilohcolostr u m  vom  vrt^ten  Tage  nach  dem  Kalben  hatte  nach 
B.  Winterttein  und  R  8iriokI«r>)  folgende  ZnimroimHBteiing; 


M  Zeltachr.  f.  physlol  (  hcmie  iWtS.  4t.  5S. 

•)  Die  Zahl  der  Coio^t  ru  inkörperctif  n  wnr<le  dtir  li  Atuishlon  mehrerer  «ieslchtafelder  des  nn- 
■aOrbtan  Piifantea  ermittelt;  üaa  Cascln  wurde  In  dem  h-Uxh  verdttnnteo  Colottnun  durdi  Eaaigiliira 
■aflUlt  «ad  ana  der  Differenz  von  Cesamt-N  adaaa  Melkaa-ir  artwlteo  md  dcf  &aal-ir  danriinilMi  dar 
Malkea  aiü  FhaapliorwaUniiiaiofa  beatifluai. 
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Mtekatotr  nis 

OMsln 

AlbUHlllI 

fällbar  d. 

Fttt 

Ck»lt- 

Milch- 
nckir 

AaUta 

NlOit- 

ijM  \n.i9% 

1,63%  1.43%  [0,07  %|  3,00% 

5.00%  j 

l.IÜ%  [2.40% 

0.04%  iü,87%|0.G8% 

m»  Vcrft  geben  dort  anoh  die  dmeh  Hydrolyse  der  koAgnli  er  baren  Proteine 
erbdtenen  B»«ea  und  Aminos&aren  tax        am  SdiluO  dieiM  Absdinittca)i. 


Anhang  su  ColostznuL 
(NacUng  an  Bd.  I,  1909,  &  163— 16&) 
Für  die  letzte  Hileli  einer  Kuh  in  der  Laetationaaeit  erinelt  GL  J.  Koning^) 
folgende  Eigebniaaet   ^  


«r. 

Tay    1  ThcMMlt 

4er  ProTMDikmt 

190T 

1 

Uter 

▲oaehMi 

ReaktioD 

II 

bei  Ift* 

*  m 
B  c 

*  B 

S 

II 

Ii 
n 

%_ 

% 

^  ^  IS 

Bits 
% 

ii 
1(1 
% 

j  1 

[  X 

1 

ß.Febr. 

mittags 

I 

gelbbraun 

•mpbotcr 

1.0342 

10.413 

9,477 

0.4 

10,013*0,01  0,.''>36 

2 

12. 

abends 

3,5 

milchweiß 

•* 

1,0.T20 

13.746 

3,713 

4,6 

9,146 

4,77 

0,003 

3 

|13.  „ 

morgens 

4 

»• 

1,0328 

13,400 

3.467 

4.3 

9.100 

4,95 

0,683 

4| 

14. 

H 

7 

1,0917 

1S»660 

3,880 

4.5 

9,160 

4,57 

0,710 

/i 

17.  ^ 

M 

18 

milchweiß 

n 

1.03» 

19,206 

0,286 

8.4 

10,866 

3.02 

0.900 

6 

•20. 

*t 

5 

rabmfarbcn 

atiiph.  alk. 

1.0284 

14,100 

5.040 

5.6 

8.500 

2,00 

0.920 

.12. 

abends 

2,6 

milchweiß 

amphotcr 

1,0326 

14,566 

4,336 

5.1 

9.466 

4,37 

0,700 

ii 

1  " 

morgens 

2.5 

1.0315 

14.240 

4.316 

4,95 

9,260 

4.22 

0.764 

!l4.  « 

M 

4^ 

1,0310 

14,453 

1,4158 

5,25 

9,203 

3.9Ö 

0.785 

10 

15.  .. 

•  t 

4 

1?!  ono 

•t.753 

•),(iO 

:i.s'2 

o,Rr»7 

11 

17.  ,. 

,t 

4 

9* 

1,0287 

15,180 

5,323 

6,16 

Ü,ü3ü 

"2.81 

U.903 

i2  |2a. 

M 

M 

dunitci  rabm- 
farbea 

ami»h.alk» 

1,0871 

14,046 

6,321 

6,16 

8,796 

1,38 

1.066 

Za  diewoFroben  maefat  Koning  noch  folgende  Angaben  über  ibien  Enaymgebalt 

iLa.  (vgl  vorrtehend  SL  198);  


Nr. 

1  FuiNaMon 

• 

a 

Katulnso 

(Entwitkcifcr 
SaiietstiifT» 

Trom  ms- 
Jorf  »che 

i  « 
s  2 

Guw.  1  tion 
des  Sornms 

15*  1  ni* 

Chlor 

2  St 
mm 

2»  ist. 
mm 

Probe 

; 

>40 

8  Sek. 

42 

46 

+++ 

*i~ 

IM-h+H- 

0,015 

4  &lin. 

7 

21 

Bporen 

1,0295  1,3442 

0.116 

3 

+  4- 

0,015 

4 

14 

28 

1.0293  1  34,10 

0.119 

4 

+  +  + 

0,026 

4.5  .. 

8 

33 

: 

- 

1,0259  1.3431 

0.142 

7,4 

6 

0,085 

0.5  ., 

43 

52 

+ 

1.0933  1.3400 

0.173 

8.0 

6 

0,066|5  Sek. 

0,055  '  3 

88 

62 

Sponti 

1,0832!  1.3436 

0.296 

5,2 

7 

14 

30 

Bpareii 

!.02P1   l.:?4  0 

0.142 

8 

O.O.'iO 

3 

18 

40 

UrlKi  1.343b 

0.103 

»1 

+++ 

0,075 

l.ö  Min. 

M 

40 

■~ 

1.0-208  1.3435 

0,198 

6,4 

10; 

+++ 

0,075 

1 

16 

46 

1.0292  1.3446 

0,188 

7.8 

11 

++ 

0,140 

1  Sek. 

30 

45 

;; 

Bpttien 

1,0283  1,3448 

0,248 

6,0 

181 

1  ++ 

0»106i 

1  « 

46 

48 

1«+++ 

1,025611,3446 

0.320 

4.4 

«)  Mllrhw.  ZcntrilM,  löOf»,  5.  133. 

•)  Nr.  1  eDtb-llt  doj  Gemelk  von  einer  Knb,  2—7  und  8 — 12  bcaleben  ilcb  auf  fvet  aUineUcend«  KOh». 
1 ' '  iemelka      2  o.  3  lowt»  Hv,  f  a.  s  wardtB  aocb  m»  Oefemi^  btitlmatt,  dl«  Radsna  alclii.,]NM» 
hatten  einaQ  ■aidcw  OeeduBaek. 
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■fich  von  KBhen,  deren  Rasse  nicht  angegeben  Ist 

^Kacbtxag  zu  Bd.  I,  1903,  S.  11g— 135.) 


— i  — 


1 

M 

s 

In  der 

fintrirlicbea 

Milrh 

In  ilerTroelw 

•5 

Mr. 

^  w 

sB 

%> 

«  M 

• 
• 

^  S 

•  'S 

Umfcgond  f 

Ton  Mcc^'c 
vfMrO>*  1 

M  IL;  li- 
ef tjajj 
kf 

«.  • 

•  e 

r*  ^ 

B 

9 

?  » 

~  Ci 

i 

5  - 

% 

m 

• 

l 
% 

5  * 
■  i 

% 

JS 

Tk 

S  s 

% 

m 

M 

s 

U 

f  Niedrig 

320 

19K/5 

1.0299 

87.13 

2,40 

14.0 

ZM 

4.SI 

0,70 

HSi 

87.01 

3.98 

8.43 

1.31 

Ib 

l,03j7 

88,15 

3,48 

21,5 

4,24 

5,00 

0,76 

27,14 

33,00 

4.2C 

i.34 

io 

1  728 

t» 

1,0312 

87,<S 

3,19 

16.6 

3.63 

4.74 

0.72 

25,89 

29.40 

4.06 

8.73 

1,33 

2a 

;               (  N'cdri;:st 

2G;) 

»» 

1.029S 

S7.08 

2.79 

14,0 

3.17 

4.41 

0.G9 

23,7  D 

27.10 

3.72 

1,31 

2b  j 

,  Gol  B  Höchst 

880 

«* 

1,0319 

KK,44 

3,49 

29,0 

3.90 

4.88 

0,70 

28.72 

31.08 

4,51 

9.W 

1.35 

1  Mittel 

044 

»» 

1,03  19 

87,98 

3,11 

17,0 

3,öl 

4.00 

0.72 

25,88 

29.19 

4.nc 

8,52 

1,33 

1 

3a' 

420 

»1 

1.03)2 

I  "i  0 

4.35 

0.71 

3.72 

8.38 

1,3) 

3b  . 

ö-iU 

1,0322 

87,8ü 

3.43 

20,0 

4,25 

4,89 

0.70 

26,04 

33,03 

4.18 

8,84 

1,33 

So 

(  Mittel 

» 

1,0311 

10.8 

3.01 

4,66(0,73 

OK  KA 

4,01 

8,63 

1,32 

f 

j  Nie  Iri  jsl 

III 

87,12 

2,92 

14,0 

3^28 

4,81 

0,71 

24,2:) 

27i42 

4b 

Out  D  H<iobBt 

667 

>» 

1,0326 

88,06 

3.46 

23.0 

4,10 

4.98 

0.76 

27.8Ö 

31.M 

8.82 

1  34 

4o 

(  Mittel 

392 

*)i  r  iintt-r- 

M 

1,0313 

87,66 

3,17 

17,7 

3,80 

4,73 

0.74 

25,48 

30,M 

4M)o 

s.i.l  ' 

1,33 

5 

\  ( 

3'J5 

1,0327 

87.29 

3,66 

27.93 

0 
7 

Stallprobt-ti  au-i 
>    der  Um^CL'Pnd  l 
\oa  Nörabcr^ 

•  334 
291 

10  in 
l'jaj 

1,0310 
1 ,0323 

87,57 
S7,25 

— 

3,61 
3,06 

28.24 
28.71 

8.78 
9.06 

8 
9 

1S4 

270 

i'j  5 

10  )0 

1,0322 
1.0322 

87.27 
87.12 

3.66 

3,60 



28.75 
28.42 

9,04 

10 

J 

30U 

1007 

l,U3i4 

87,40 

3,74 

— 

—  1 

29,64 

9.8Q 

':  Mili  Zi-iitt;ill  l.  r>i)7.  3  V.><).  —  It.is  siit  z  (icw  icht  wurde  mit  doiii  8oxhlctAchen  LoctodeiiBimHer 
Itostimiiit.  il:i>  \..rlirr  inll  drr  \Vi:st  p Ii I st  lu'ti  \\ wü.c  \ «Tglirlicii  \\\T.  Fcriior  wiirdoii  bcaUmtnt:  Stickstoff- 
S  u  h  - !  ,1 1 .  7  in  Ist  (•  Mili  Ii  linrrli  \  ''r!irriiii('ti  ii.u  li  K  j<-  Mn  Ii  1  —  Ist  nicht  auKCßeljen,  ob  der  Stickstoff  inlt  6,37 
O'I'T  <>:-'<  :iiii1üijii/i-rt  i~t  •-:  Siuii.';;r:iili,'  n.Ti.li  ii  !•  n  k  c  1  -  S  i  >  x  ti  Ic  t ;  Fi-tt  nach  Gottllvb  und  Girrber. 
welche  beiden  Vi  rfitlnvu  uut  ul  t-r' insUminende  ErKOboitw  Uefertea;  Miiolisackflc 
A.  Scheibe;  TruekcuRub»t»nz  durch  Elntfockoen  von  6g  Mlkh  wai  Butd. 

Dto Milch  der  4(iiit0c  wmda  wlhnnd  fllnee  guuen  Jatuea      14Tkg»  mI  ▼onldMBd»] 
lodit.  —  Bei  Etnflflmiog  de«  Weldecanses  (Im  Hat]  niiltm  In  den  onten  Tlacan  dl»  ] 

gohnlt  ihiri'hMct;  iOi.  um  «t.inn  allnuililii Ii  \sjL"lf'r  zu  'tvi^ri-ri, 

A.  L'i'liiL'lt  tluicli  vcrgl(jiLhi:uiii!  Jii.'jUiuutuüi;ua  U'ult  uacU  Guttlleb  uud  Gerbüc)  bsw.  Becefitii» 

Duiii.'f'ii  Im  i  1  rix  kciisiitittanx  und  lIU«l»u«lwr>  nnd  duicb  Bettlnuntmc  d»  K«lke«  tai ' 


Gut 

1Wk*nauhstanz 

Fett  owh  J 

Mikhtncler 

Kalk  in  Prox.  d-r 

A^i-he 

Ji  f'irnli  ri  Im  t- (  tiiu't 

j:..trluli  <i..rbcr 

iTctntulcii  tn»roi-hnet 

NtediigHl 

MiiteF 

1«,««%  i  «.46% 
1«,08%  (  li.M% 

12.52".,  12.73",, 
12,44",,  12.60",, 

8,eS%    j  8.63% 
8,61%  8.68% 

•i.f'i":,  8,«4% 

3,76% 

4.78%    1  4,78% 
4,86%   1  4,88% 

4.66",,  4.68»;, 
4.73%  4.73% 

a.48% 

21.18% 

1».12% 

80.32% 

24,89% 
28.24% 

23.71% 
24.80% 

28,00% 
22.18% 

22.18% 

22.18% 

Im 


iiiii'lm  ii  w.-ircn  :itii-r  diu  L  uUr;«  hleiif  recht  erheblich,  z.  B.  Ijci  itefuodener  und  berechneter  Trvckea- 
8ui>st.iri7.  von  —O.-l'i  his   -0.54%.  Mit  der  Erhühune  der  StleiDltoll4llbftail 
Aichengetuit  und  umfiekebit  (wenigsten«  bei  A,  11  und  C). 

■J  JAlinilMrtehl  d.  üototraclMiiigMimtM  KOnbeis  Io  dm  Jehrai  leocw^. 
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Z^it  der 
Uator> 


I 

% 


I  .T^ 


a 

o 


9 


1 1  ml.1! 


VOM  Oridtt  lU. 

.-tjraont  in  den 
Sc  all  proben  nus 

5J  bia 


MedrigH 

Huchst  . 


^,     OlSJl^O      .    .  . 

Chiara  d'Add« 
^  lAoatc   .  .  . 


1    Rotterdam  k;"'"'"' 
3S.äU.  mi:6,8  iri^J^ 


Gn—mtmiUel 


19M 

1106 
19M 

I   1907  l 


190» 
190» 
1908 


I.0BS9 
1,US39 
1.0813 


87,62 


3.14  1, IL) 

4.40 
3^06 


3,13 


iS 

% 

4,20 


% 

0,72 


In  di-r  TmrkOTmilwt: 


3 


c 

E  S 


1.20  —  |r0.40) 

4.80  —  (l.r>0; 
3.13  4.73  i  0.67 


87.32  2.81  10,41  8.79 
87  34  2  7S  0  41  3  78 
87.17  2. SC  0.4!  3  81 


87,43 


S7,fiO 


2,72 


0,3ä  3.05 


2.68 
4.27 
3,46 


«^73 

5.73 


|,«315|81^    3,^    |3,6li4,84j  9,1% 


r    "  ' 

2.^>.37  9.01  2Ö.28  ö,4;) 


26.37 


27,01 
23.83 


22.10  3.23 

21.;  ()  3.24  2  ).sr) 
22  2  *  .3  1'  *  f, » 
21, 04  3,Ü2,  j.t,l2 


23.60 
33,60 
28.60 


4,14 


89,34  |8»,»ä^4«l3j8»83 


r -=2 
s  ■• 


9,23 

(5.34; 

10  00 
8,40 

8.r>2 
8  88 
8  l:S 
S.iJO 

8,00 
9.40 

8,04 


L'ntpr- 

TM 


fmw>> 


I 


*)  mUM»t-  lM«.8f.  n.  — OvOctaltdarlOldiaaGHrfn-t-i 
•tat  F«a  wad  HUefasneker.  ist  «111111111  hoelL 

*>  Revtsta  de  Cblmlca  pan  e  ipptlonda  1900,  t,  457;  Z«^tflchr.  f.  irnt«nuchunR  d.  KahrungH  u.  OmnA* 

niittfl  1^07,  14.  3Ö1.  —  n«l  dieaen  .A  it  i  m  i  l  die  Schwankungen  Im  Grli^ilt  .in  Asche  und  f ettfniar  ItadciD» 
sul»«t,ini  aiilf.^llis  hoch  und  mOiarn  wohl  enm  .^bnor^len  VerhAltnlMen  zucpsi lirlcberi  werden. 

•j  .Atinu.irl()  (Iclla  SwicU  C  hlinica  di  Mllano  19 '7,  13,  Heft  1  u.  2;  MlU  hw.  /<MitniIl.l.  UXiH.  4.  75.  ~  Das 
Fett  wurde  aacb  Gerber.  Caaelo  durch  FiUao  mit  Etaigs&ure,  Albumin  durch  brhltzea  dea  FUtrata  vom 
Dl»  nOOtM  adnpanlnaiM  batragn: 

Fettfnl* 
TtoekMMttlwtani 

0/  o'  9/  <■ 

11.8«— ISA*  8,40— S,24  8,«0— 4,40  ö,l^«,4» 

CocBftlba  beaHmmte  aiadi  In  10  tn/bn  dan  OamiiMtlekiloll  biw.  die  «aiuiito  StbMott-BtiMiM 


Vf.  1 

8 

s 

4 

6 

6 

7 

8 

0 

10 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

X 

% 

% 

o.sn 

0.S7« 

0,M0 

0.65! 

0,532 

0,534 

0,539 

0.S10 

0«Munt4tleiBtoanibitH» .  ...  S,S4 

8,2« 

3,M 

t,40 

8,4  S 

8,63 

3.40 

3.41 

3,45 

3,84 

Ca*eiii  2,7» 

2,«S 

3.18 

2,89 

3,00 

3.12 

2.78 

2,88 

2.92 

2.75 

0^41 

0.4Ö 

0,42 

0,44 

0.43 

0.47 

0,40 

0.35 

Bamiatß  SIldntotf-TwbiDdimm  0,1» 

0,» 

0,04 

0,00 

o.or 

0,M 

0,00 

0.10 

0,04 

Es  ist  au*  der  Quelle  nicht  zu  eriichen,  mit 

ncii  hcm  Kaktor  die  üet 

Otleh» 

ttoffgphalt  b^rpchnet  l*t;  es  berechnen  «ich  Faktoren  von  C,39 — 0,44, 


*)  Jabr(>«bcr.  d.  StüLdt 
B.  (icnt)ümlttel  1906.8,157.- 
der  Abeodmiich  und  eifab 


.  Nflhrungsnüttelkontrolie  in  Botterdam  1903;  Zeitachr.  f.  Untertuchung  d.  Nohrnnga- 
-  Daa  F«t4  «onlt  lewklitiualrtlMb  barttnint  IMo  MOch  bMtaad  ftw  Stal^rataB 

femer: 

Sftoregrad 
0oxl»l«t«H«nfc«l) 
fite  100  eem  ItBfli 

Mittel  6,40*  1,027—1,030,  MitUi  1,028« 


Bottwduia  acbwaiikt«  im  viertel jAhrigeu  Durcbadmitt  awiacbea  bot  iwrtng— 


Spei.  Gewicht 


FeU 


3,03—3.10 


FettfH* 

Trockenaub^ni 

0/ 
/Ii 

8,74— 8,80 


Fett  lad« 
TfoekenrabtUas 

/O 

&&,7— 24,1 
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Mfloh  and : 

Käsereimilch. 


■- 
i 

1- 

i 

u. 

% 

:5  s 

>  ü 

% 


1.  fiMDindittiloll  TOD  MoOHecdorf  ('2S  Liefcrontcn  mit  zusommcD  100  Kühen). 


M.,»b»  1 

1.0320 

13.46 

4.22 

9.25 

4.430 

0.718 

13,69 

27.92 

7.04 

1,0318 

13,10 

4.1? 

•^.03 

4.452 

0.727 

13.52 

27.29 

ö,78 

1»0314 

12.72 

3.8:. 

s,87 

4,514 

0.710 

13.32 

27.42 

6,92 

1^14 

12.47 

3,04 

6,83 

4.058 

0.712 

13,12 

27.73 

6,82 

12.39 

3.57 

8,82 

4.704 

0.712 

13.02 

27,M 

e.70 

April  ! 

1^17 

12.64 

3.62 

8.87 

4.779 

0.713 

13.01 

27.60 

«»74 

l,ltlT 

M4 

4,Mt 

2.  Shaundniilch  von  ZoUikofon  (11  Licfin-r  mit  zu.s.immeQ  100  Kühen). 


'  1,0316 

12,95 

4,00 

8.94 

4.303 

0,710 

12.80 

27,93 

6,64 

j  1.0316 

12,76 

3.80 

8.89 

4.490 

0,722 

13.05 

27,83 

6.60 

i  1,0314 

12.67 

3.72 

8.85 

4.477 

0,718 

13,07 

27.46 

6,80 

12.23 

3,49 

8,74 

4.542 

0,716 

13,16 

27,30 

0.M 

1,0312 

12.28 

^,77 

4.676 

0,715 

12,01 

27,43 

6.78 

Apiil  ....... 

1.0311 

I2.2:i 

8,74 

4.726 

0.71 1 

12.08 

27,70 

<">,70 

I.03I3 

3,68 

8.83 

4.54« 

0,113 1 

32.63 

6,6ä 

3.  Sammclmilch  vot»  Dipmcruwi!  (14  Lirfm-r  mit  msammen  80  Kühen). 

November  ..... 

[  1.032Ö 

13,22 

4,04 

9,18 

4.44Ü 

0,728 

27,93 

6.94 

1  1.0320 

13.01 

3.97 

9.04 

4,391 

0.718 

12.02 

28.01 

6.88 

'  1,0310 

12,69 

3,73 

8.96 

4,509 

0.7-28 

12.96 

28.49 

7.00 

Fehruw  ...... 

1.0317 

12,69 

3,76 

8,93 

0,722 

12,94 

28.1. "5 

C,R2 

1  1.0314 

12,47 

3.62 

8.84 

4.734 

Ü.717 

12.98 

28,40 

6.92 

:  1.0314 

12.45 

3.61 

8.83 

4.698 

0.714 

12.94 

28.04 

6,86 

1,0313 

I3,7S 

3.19 

8,96 

4.569 

0.731 

13,33 

38,37 

«,99 

CcMmtmittel .... 

1.03» 

12,38 

3.77 

8,91 

4,5S8 

0,718 

13,M 

37,83 

«.80 

I 

3 


WestuDgarische  Kuhmilch  (Marktmilch).  Von  H.  Koro  los'). 


J 

i 

1 

«HiUlMNs  tt^sUM 

n 

i 

3 

% 

QiluH 

der 
Milch 

d«s 

Ssnuns 

d«r 
Trockfn- 
•ubsUtiz 

% 

1 

% 

"1 

1 

Sl.itli  ro' eil  a  IS  dem  panzflii  Bu-  j 
lirk  JorVcrsuchssUtion  lUf jrarö-  , 
vir  (Konitat«:  Kcmo,  QyOr.Ko- 
witmu,  Tm  und  Sopnui}  | 

(Niedrigst.  . 

.  Höchst  .  .  . 
ImiUcI  .  .  . 

1.028;» 

],(i:u4 

1.032U 

1.0270 

1,0308 
i,«.r2D4 

1.265 
1.351 
1.312 

11,8513.15 

13.77  1.80 
13,03  3,90 

8,3« 

«>,69 
9,06 

O.S0 

0,77 
0,67 

«1 

|Aiu  läanderoa  bvxtrkeu  .  .  .  ! 

1  1 

Niedrigst  .  . 
Höchst.  .  . 
Mittel  .  .  . 

1,0277 
1,0382 
1,0312 

1.0256 
1,0328 
1,0291 

1,231 
1.370 
1.309 

11.42 
15.99 
13,12 

3,00 
6,7ö 
4.14 

8,12 
10.85 
8,98 

0,51 
0,84 
0,61 

>)  Molkerei-Zt«.  Berlin  1»()3.  13,  «45  und  4S7-,  Zcitochr.  (.  UntTnuchiinB  d.  Nahruiies-  u.  QenaOmlttel 

I9'i4,  H,  377.  —  Die  lltit*rvii  hiiii.:.  1  f;irnli 'i       4  mal  inon.ttlich  In  Uen  Wlntermonateii  viiu  Ntacnibcr  big  April 
Statt.  Im  Monat  O^üemK-r  {■rw.  .1  nni  ir  w  ir,  i.  Ii«»  meisten  Kühe  .,alt  melk".  Wie  er«tchtUcii.  iiiiuint  licr  Ucbalt 
Xliockens^ul  >-t.i;i2  u-i  !  l'ttt  \i  ri  \.  v-  i  lu  r  I  i,  April  alliiiAhllch  ab,  der  an  Milchzurker  stetld  t-t«.i«  lu. 
*)  MUcbw.  Zentnlbl.  idU.  49,        —  DU  Uotenacbaog  «ntnckt«  itcb  anf  bOü  Probao  Milch. 
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Hilch  lombardischer  Kühe.*) 


a)  Über  die  Zuaammensctzang  der  Milch  aus  Lodi  und  Umgebung  teilt  P.  Cor* 
Aftlba*)  folgende  Durdudiiüttsweirte**}  mit: 


Ii 

e 

• 

Mtlcknckv. 

lud  Tr'<'-Vpnsnb>taiil 

BMEmfl  dM- Hoch  | 

».«1 

¥ 

H' 

Iii 

Aack«  an«  N-hil- 

«tickttoff- 

F«ll 

.  ^  . 

■  0 

% 

« 

% 

% 

% 

Lodi  1 

1  1S,6B 

2,81 

0,41 

3.18 

3,79 

8.92 

25.08 

20,8» 

GhMl»  

I2.G0 

2.78 

0,41 

3,m 

3,78 

8.88 

25.19 

29.86 

Chiara  d'Ädda    .  . 

'  12.83 

2,86 

0,41 

3.28 

381 

8.08 

5,73 

25.66 

29.09 

Locato  ...... 

12.66 

%n 

0,38 

3.00 

3.G5 

8.90 

6.81 

24.00 

29.00 

DntehMlioitt 

MO 

i».16 

«9.« 

b)  G.  Bülitz')  untersttclifte  in  d«r  Molkerei  Locato  Triulzi  die  Milch  aus  der  Umgegend 
ron  Mailand  10  Jahre  lang  von  1494 — 3067  Kühen  in  17 — 31  Horden  und  fand  im  Mittel 
Ton  jährlich  12  410 — 28470  Fnbm  Milch  in  den  Jahren  1892 — 1902  nur  geringe  Schwan^ 
kungen,  nämlich: 


1892-1902  r 

TrockM* 
MbtUM 

% 

MI 

\ 

TnekM- 
nbitani 

% 

Schwankungen  .  . 

1,0311—1,0315 

12,27—12,48 

3.47—3,65 

8.75—8.83 

Ocsamtmlttel .  .  . 

1,0313 

12  36 

3.55 

8.81 

Msdrigatgebaltt)  . 

1,0806 

11,15 

2,70 

8.4ff 

HUbatgelwUtt)  . 

1,082« 

18,88 

4,10 

2,28 

28,28-  29.21 
28.76 
24,22 
80,70 


darTraekoB* 
ralMtai» 

1.321—1.333 
1.326 


Billitz  weist  weiter  naeh,  daß  die  Milch  am  Abend  desselben  Tages  und  von  einem 
Tage  auf  den  anderen  nicht  nur  bei  einzelnen  Kühen,  äondern  auch  bei  ganzen  Herden  (50 
U»  110  StOdc)  in  Meng»  wie  CMialt  giOfim  Sohwanlmngm  aiifwdMD  Inum,  ao  daB  die 


*)  AnnnArio  ddla  f^odeU  Chlmka  A  UOm»  7, 1$,  B«ft  1  a,  t;      Mldm.  Smti«lbL  W»,  4,  ». 
•}  mkbw.  Z«otr«IbI.  1806,  I,  11t, 

*>  Das  loubardlieb«  Tlob  gaiMIft  mMmm  deo  Selivelsar  BranDTlehiebllffan  an  oder  •iii< 

•tammt  rinhelmtacber  Zacht  ItoUeniBcber  AlpenUler.  Die  Kflhe  werden  best&ndig  imStalle  gehalten,  nur  iwei- 
mal  tAgllcfa  lar  nabegelegenen  Trinke  gefOhrt  und  In  den  Herbstmonaten  einige  Stunden  de«  Taget;  auf  die  Weld« 
getrieben.  Die  KHhe  erhalten  reichlich  Futter.  Im  Son\tijr'r  ilru  und  OrUnfutter  von  den  Berleselungs- 
«ieien.  im  Winter  Heo,  MatHnebl  and  Welzanlüele.  Der  jfthrliche  Mildwrtrag  ist  Im  DuiducbnlU  -  SOOO  i. 
••}  Die  p6MM 


*}  Dte 


Scbwanlraaeie 

lOttel    .  .  . 


lM»^ia.M%  «,40— «,M% 

dar  BtMutoM'Terbindungen  In  10 

Oesamt-Stlck- 
SttoMatt  ftoH-SubeUns 

%  % 
0,611— O.ftT«  ».24— •.•7 

0.535  3,4S 


•,W-4,40%         '  «,4S-M«% 

1  PioImd  sTfib  folcmda  Gmawcrla! 


% 

S,«B— «4« 

2.S9 


% 

0.35—0,47 
0,41 


Caaeln 

+Albamln 

% 

3. Oft— 3. M 

s.sn 


Dfts  Caselii  wunlu  durch  EsÄljERfiure.  das  Albumin  durch  KrlüUeu  des  Filtrata  hiervon  gefällt,  da« 
F*tt  n.ich  Gerher  bestimmt. 

t)  M11i-h  Piner  Herde  von  ,.M.'»Uraver?o",  bc«tfhcTul  au«  50  Kinnti.  am  23.  MÄrz  ISO!». 

tt)  UUch  einer  Herde  von  „RUaabram  Ed",  bestehend  au«  80  Kiiiten,  am  IS.  Dezember  1002. 
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Bfikb  und  MildwraMiBiiiwff 


btallprobe,  falls  Abwcichungeu  \on  normalen  Werten  auftreten  und  Verfalschungeit 
voRolit^tni  Mheinen,  nicht  immer  als  mAflgebend  angeseiieii  werden  darf. 

c)  C.  BcrtocL-iii ')  hat  diese  UntL-räuchungen  in  den  Jahren  1902  und  lOO:)  (-bendoft 
bei  2127  tncv.  2304  Kühen  in  24  bzw.  31  Herden  fortgeeetKfe  und  im  Jlittel  gefoudeci: 


Nihtrro  Angaben 

tfu.  fitwiekt 

TrvckwmMmx 

r«tt 

Fetter*»« 
TrocktMiMtMit 

M       Ton  Looato  TUuln    .  .  . 

I  l,0St7 

1  i/au 

I2.«a% 

«,70% 

Den  etwas  hühercn  Gehalt  der  Milch  an  Trocken8ub«tanz  und  Fett  g^enüber  den 
Jahren  1882—1902  fuhrt  Verf.  auf  die  beiMie  Beschaffenheit  de«  Futter»  surOek. 

Bei  4  Heiden  mit  SSO  Kohen  in  der  Mailinder  Oegend  etfaben  rieh  für  die  einadtaen 
Monate  de«  Jahres  im  Mittd  folgende  Werte: 


ll«aat 

Miichni 

5 
e  ** 
.5  o 

« 

M 

hl 

enge 

i-  Ci.r-1 

1 

m 

M 

Ii 

% 

i 

1 

Iii 

£f  8 

% 

>•  B  B 

c  o  ^ 

s 

% 

1902 

AI  •  ••«««••• 

111,158 

11,00 

1  0315 

12.45 

3,02 

8.83 

29,07 

»f 

106.4«2 

10,00 

1.0312 

12,00 

3,68 

8,82 

29.44 

»r 

JbH  

108.349 

9.80 

1,0309 

12.43 

3,71 

8.72 

29,86 

n 

107^9 

9.80 

1,0905 

12,32 

8^09 

8.63 

S9.9S 

Soptomler.  ..... 

94,233 

8,80 

1,0308 

12,52 

3.80 

8. 72 

30,35 

Oktober  

94,151 

8.50 

1.0313 

12,64 

3,80 

8.84 

30,0ft 

NoTcmLcr  

,  88^68 

8,30 

1,0322 

12.70 

3,65 

9,05 

2«  74 

t» 

83,900 

8^10 

1.0390 

12.80 

8»68 

8»97 

28,02 

i«n 

83.461 

7,60 

1.0320 

12,02 

3.S6 

8,97 

27.48 

>• 

70,205 

8.00 

1,0316 

12,41 

3,67 

8,84 

28,78 

»» 

Wäre  j 

107.837 

9,70 

1,0.323 

12,36 

3.35 

9,00 

27,12 

>» 

Apnl  ! 

115.514 

10  80 

1.0328 

12,56 

3,38 

9.17 

20.93 

MIMILd.Jafcri.Ki>pfl 

1 

M.58 

9,X9 

l,i31« 

IZ,49 

3,«l 

8,88 

28,99 

Hiernach  entfullott  die  h6ehftten 
niedrigBten  in  die  Wintennainate. 


Uilohleietuugen  in  die  FMbliag-SommermonAte.  die 


Die  tiefsten  Grenswerte  dagegen  worden  in  Frnhling-Sommeraionaten  beobeehtei,  s.  B.: 


Gegend 

Umgegend  von  Mailand 
deegL  vonLoeateTdulzi, 


tpu.  fiawMil 


P«tt 


Fittfrcl« 
TnckM* 


1.  Juü— 12.Sept. 
l9.Hai^7.  Aug. 


1,0280—1,0295  11.60— 12,i8  3,50—3,80  8,10—8,48 
1,0283—1,0909  11,90—12,19  3.30—3,90  8.08—8,60 


Im  allgemeinen  bat  die  Milch  der  Kühe  in  der  beriescitcu  lombardiächcn  Tiefebene  eine 
sehr  beständige  Znsanunenietsang. 


*)  lOldiw.  ZeatnlU.  IM».  I,  HS  e.  ttl.  —  Paa  Fatt  wnida  Ma  ISS»  aacfa  dam  attometitoeben  Verfahraa 
von  Soxhiet.  von  da  an  nach  Qarber  bestimmt,  daa  apei.  Gewicht  vdt  Hilfe  tJasa  laveilMaBltc  i^prültaa 
Aräometer»,  wfthrend  die  TrockonsubaiaBt  aiia  cpes  Oewicbt  and  Feltoahalt  ndt  HUla  dar  Flel»«ll- 

mana^rhea  Formel  berechoct  uurde. 
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v«n  KMnn,  deren  Rtste 


tot 


«ET 

In  ().  nrliii  1. 

.Mlli:li 

5r 

-   3  ä 

XilMra  AnfibMi 

1 

» 

m 

€9 

c 
iß 

« 

s 
« 

•  £  S 

f 

2*   '  ^ 
•>  c 

U. 

C- 

ä 
1 

^      4  N 

-  s  ^  ^ 
5  -  K  ' 

•3  :  - 

-  -  ' 

trnt«r- 

kii  lit 

1 

'    Im  Talo»)    [  N'ieilri;st 

ISO« 

1,0-2!^  1 

84,7-'? 

'2.80 

- 

2  t,  IX) 

1,(MJ 

0,148 

1 

620  m       !  Höchst  . 

»  » 

r..w 

1   1  CiO 

J  ,  1  *  F 

IC  1 

rinntnio 

Mccicahöho    [  Mittel  . 

1  ri'uii 

87,  K? 

4,02 

»'S 

2.1 

Auf  UerAlpo*)  |  Niedrigst 

i.o.'ioo 

Ht,!)l 

:?;20 

25.91 

Ü,3ü3 

O 

leoo  m     l  BOebrt  . 

i,o:{4S 

88.30 

5,10 

35,20 

1,440 

So 

5 

,  ÜMnMdiBli*  llliu«!  . 

86.87 

4,08 

31,07 

0.22 

0.803 

i 
4 

läeltweuer  Braiinvich  j  Algäu 

.-5 

3.61 

lr:i  JnSr 

3077 

1  E. 

5 

Sin 

nwnliler  ia  OberSitw* 

reich.    Mittel  TOQ  12400 

1912 

3,68 

IF.  na- 
VnMM**> 

*)  Wlc^-n«.  IM*,  n.  41«.     Du  tpes.  Gewlobt  winde  mit  dMu  I«etod«nalnwtar  von  SoThlet.  dw 

Fdtt  mittpl!«  0?rt)erä  Acldbutyrometrr  bestimmt. 

•)  Milch-ZtR.  Ih09,  Z8,  6i»l.  —  Dle^Untenuchung  erfolgt«  nach  ilcn  vontelwDd  bei  M.  Faulus  angegebenea 

•)  ZMtidir.  i.  d.  iMdw.  YcnocliiwaMa  In  Ottarnkli  1013,  1«.  899. 

*|  Dt*  KKto  netatflO  auf  d»  A  tp«  dardnchiüftflch  0,SS1      Im  ganxeo  fOr  dl*  M  Stilek  8,780  kg  HUdi- 
tvodtensubstaDZ  Im  Tage  mehr  ab  im  T.il«-. 

••)  E.  Wyssmann  nntmuchte  amh  die  .Müili  von  "0  Külieii  des  Schwel  ror  Brttunvirhei,  die  za 
tmrhtedenen  Zelten  gt-kallit  hatten,  In  pk-ithcr  I.nctatioiiKstnfe,  iiäinhr)i  jt^dcsinal  im  20.  Teile  dea  gawnitMl 
laetailonaMltianiDM»  tun  den  KiufluD  dei  ludlviduaUtit,  der  Jahreateit,  Fttttcnio«  u.  a.  auantaciMltao;  «r  lud 
Mf  dkM  W«te: 


M  II  ebB  »p  t*  IBr  dam  TtMl 


kg 

&.10 


BMitt 

kg 

17,70 


kg 

1?,«« 


65,65 


lO 

»7,5« 


MHtel 

% 

S7,lf> 


/o 
S.SR 


Bddnt 

/o 
4,44 


Mittal 

o,' 
/o 

8. «7 


***)  Die  UntenudiUDgeQ  von  V.  Uaiiusch  txiZdfteu  «ieli  auf  die  ati  Sammdintüikereten  in  Oberöster* 
rrich  gelieferte  Milrh  SImmentaler  Kühe,  die  groUe  ScliwaiikunEen  von  ],7&%— 5,05%  Fett  aufwies.  Dto- 
»mftjfn  F«Ctc»iwlt«  lührt  er  cinenctta  auf  onvoliaUindign  Auamclken,  aDdereraelta  auf  eiwalgmi  VSmmt- 
■■ata  mrtelc.  Aach  war  dia  Mlaelunlleb  almtUeber  Mdkmlwi  g erlniiialticer  ala  die  von  Z  flJmiDaotalar 
Znchtverbinden  gelieferten  Milrbpri>)>en.  E»  ergaben  nAmlich  im  Mittel  der  12  Monate  191t: 


mub 


Auabi  d«r  Miichprubtn  ihi  FroianteD) 
Bfilt  einem  Fettcehalt  von 

A  n  7.1  hl 
li.  r  .M  Ich- 

probeu 
(9<«amtt) 

Fettgehalt 

«-«%ko-»,5%.  S,9-4,0%i  4-6%!  lllMr  5% 

\         \             '  1 

Höctaeter 
%  _ 

jki«drtgst«r 

 %  _ 

0,18     13,73      84.4«    j     84.26    '  16.04  i  1,31 

2-J04 



5,05 

1.76 

0.10       0,77       22,(^0         30.15       28.51  i  8,67 

2«78 

(über  10) 

1,&0 

O.ll       S,',»7       2».14         2S,J.>       28.79  7.fl4 

903 

9,00 

1,95 

Keinzacbt-fScbärding 
verl)and  ^Kied  .  , 

I)le  Aiizattl  der  fctt^inuiTi  Mili  h  uut.  r  ;!",,  »ai  dahtr  bei  den  voti  beiden  SImmentaler  Zurhtver- 
btnden  herriihrenden  Trobcn  MiNh  crh.  l  liih  ßeritiRer.  die  der  fett r.  i- ri  (iilier  4^.,)  erheMi<  h  cr'iCer, 
welcher  Unwtand  die  Vorteile  der  Itriu/ui  ht  i;öter  Mllcti\ielirnssen  dnrtut.  Im  allßeiiu-iiieti  w.ar  ille  Ari7.-Uit 
der  fettarmen  Milch  im  Winter  nur  geriiiK,  «ahm  dann  M«  Mal  zu,  v\uk  im  Sort  tix-r  tun  ck  und  erri  jrht» 
Ia  BertMt  den  tieisten  Stand,  die  Ucrbatnülrh  war  durrhweg  die  lettreichate.  Dieae  Untererhiede  alad  vor- 
aloiead  dincib  die  Filtteraac  bedingt.  Abal'cJi  veiblelteD  aich  die  erxleltcn  Babmproben:  In  Üinen 
Khwunkte  der  Fettgehalt  zwiM-hen  6,S6— 6t,tO%.  Aiicb  der  Babm  war  durebwec  im  Berbct  aaa  fett» 
reichsten,  die  Butter  am  besten. 
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MDoh  und  IfflofacneogiiiMe. 


1 
1 

M 

B 

m 

In  (loi  iiMttijlirlian  Mfich 

In  il.  Trock«n«ijl'st. 

if 

Nr. 

w  9 

e 
9 

•»  ^ 
m 

H  ^ 

^  S  X 
"  m 

S*  - 

*> 
ik 

>» 

£  • 

zz  «i 
■  1 

• 

£  S 
^1 

a 

* 

a 
«. 
** 

JK 

s 

% 

K 

1 

▼Ol 

1 

l 

MHchnan** 
alBW  LmUiIob 

t 

0 

1 

lm>f  UdUtAlcr  1 '2üo6— 2260 

1004 

1.0328 

86,78 

3.80 

29.19 

1 
i 

l 

tan  \BloiMlTOh  /  2069—2409 

Anxahl  IZrit  nachl 
'     d«ir     Id.  K«th<>nl  FOtff  rmi:; 
Ka1l.-r  M'triiit- 

181»<J 

1,0328 

87.24 

— 

3.87 



— 

— 

28,76 



8  1 

1 

:^ 

1  W'ekia 

1                             /ft                  ff  wlUlv 

i.OäO'i 

h:.,-.'7 

3,48 

4,71 

0,73 

•23,00 

38,35 

3  70 

9 

ES 

c 

l  4 

1,0302 

4.46 

6,46 

3.99 

0.72 

30.16 

36,85 

4.73 

2 

10  1 

1         7  — 

28.  t 

(1,0266) 

88.73 

3,79 

3.0Ö 

3.62 

0.62 

33,62 

27.05 

5,27 

4 

Q                  f  Weide  nnd 
"                   \  Kiel« 

Oft  %T—  

20.  riov. 

l,030o 

84.17 

3.88 

6.65 

4.32 

0.72 

24,63 

41,90 

4.42 

3 

Cm. 

12  f 

1 

j    |l        _  _ 

1,0302 

87,66 

3,39 

4.08 

4.27 

0.70 

27.21 

32,62 

4,27 

13'/- 

1. 

9»  o{               \  Klei» 

Iv.  IMB. 

86,01 

3.39 

3.90 

6,14 

0,72 

26,87 

20,78 

4,06 

16«/, 

14 

JA 

A                   ff  Dimn  uua 
^     '        —     \  Kleto 

21.  „ 

(1,0258) 

88,12 

3,48 

4.10 

3.69 

0,69 

29,27 

34.50 

4.69 

1  aukl 
f«i»olkati 

1 

Mittel  Nr.  8—14 

:t.«» 

4,69 

4jti 

9.69 

t>,n 

34,42 

4,43 

l-Ml  rrf  h 

Mitlei  000  btuk,  wäbrotui  2  J. 

1900 

3,t5() 

Ö.2G 

4.84 

0.7Ö 

24,88 

3,91 

>iil'>t.iiLr 

9,2.^. 

1  iz  .r  # 

16b 

Iii 

13  «ehr  gohslttttk^  .... 

bis 

81,97 

4,68 

7.70 

4,76 

0.83 

26>fN> 

43,04 

4.07 

10,27 

16o 

6  Mhr  geridglultig .... 

1902 

88,47 

3.34 

8.90 

8,60 

0.71 

28,97 

33,82 

44t6 

7,63 

1  WM»'! 

')  Corlnthia  1004.  t,  Nr.  2  u.  S:  ZiiUchr  f.  Uatersucbuiiu  <1.  Nahrung»-  u.  OenuOmitU'l  IWO,  II,  4öi  und 
Cbnn.  Centnlbl.  1904,  8.  254. 

*)  Oatair.  ChenL-Ztg.  1900,  S,  l»7.  —  Dm  WMMr  vmto  dntdi  Xrockaeii  imt  10  f  la  PftptendmttMl 
Oweh  AdBinB>  «al^ttgttt  MUdi  niMil  Mf  6«B  WmmvM»  »d  dau  Im  Waimtinfimiiirmlr  U»  nr  Oe> 
«khtcbaUndiclntt  besttnunt,  Fatt  nach  Oerbert  addlmeMMlwai  Toflümo,  Mllehsaeker  nach  Veliliaff« 
SoxhletocbemTerfhlim,  Stlokatoft  dUKb  ▼«rbnnM«  von  10  c  Klkb  mit  iSeem  TlMa|)lMit.84Atv«feM«» 
oadi  Kieldahl. 

Wie  vcir^itehend  Blllitz.  so  fand  Strz}  zowski,  dnü  die  Morgenmilcb  in  obigen  7  Hllcbproben  durch. 
weK  fettrrich.T  war  als  A  bi- ii  d  im  le  h .  IikIciii  ^'"ip"— g***"*»  *™^fcfir  ^llnffufufff  pii^iili^hiiitt 
4,97"„.  Al>eiiaiiiildi  dagegen  4.ö<J  ;„  i  ett  ergab. 

•I  Jciiiru.  Aiucr.  Chein.  Soc.  1003,  XS.  ISS;  aicni.  Ccntralbl.  lOOS,  1.  78S  a.  Zeltacfar.  f.  Tliilminlmn  d. 

Raliniail»-  a.  OanoOmltt«!  IMM.  f ,  M.  —  Blier  mao  ttallto  aoch  dieAnaljnNit  vco  daa  eüiaatoaalfoiiataa  «MMiinaw 
und  fand: 


"  "  1 
Mooat  , 

M  S 

Ii 

\  % 

II 

S5 

%_j 

w 

% 

■  B 

% 

• 

«V 
-0 

Monat 

^1 

1  % 

i 

i 

II 

■ 

i 

% 

i! 

» 

» 

Apm  .  . 

Mal    .  .  . 

Juni  .  .  . 
Juli  ... 
Auflut  .  . 
Saptaniher 

14,8« 

14,81 
14,45 
14  14 
14.23 
14.64 

S,ftt 

8.M 

3  &9 
S,&2 
3,5S 
S.AO 

M« 

ft.17 

5.24 
5.15 
5.14 

5.33 

4,88 
4.84 

*,M 
4.77 
4.78 
4.81 

0,75 
0  74 
0.74 

0  74 

11,74 
U.74 

Oktober  . 
November 

Dezember 
Januar  .  . 
Fi'brtiar  . 
Marx  .  .  . 

14,72 
1  14.80 
14,05 
14.78 
14.88 
14,48 

S.80 
83« 

8.81 
8,79 
8.70 
3.57 

r 

6,8« 
5,84 

6,27 
6,8« 
6,S1 
5,28 

4,8« 
4,80 
43« 
437 
437 

0,7« 
O.W 

0,77 
0,7» 
0,7» 
0.74 

Wihrand  Uamadi  dar  Oabalt  aa  Mlkfawctar  ODd  Aaclia  wibtaad  daa  taasaai  fabna  alcb  fMehbMM, 
adgfe  die  Hlkli,  Im  OflseniBta  n  aoaatlaeii  üntertuebanfleo  (vgl.  welter  tuitan).  In  den  Sommennonaten  ataas 

aiWil  Rerloe<*r«'n  Gehalt  an  Frtt  und  auch  an  SUck«tof(-Substanx  ala  In  den  Wlntermonaten. 

Die  Mittagmitch  enthielt  dorchweK  0,i%  Feit  mehr  als  die  Abendmllcb.  Fettreiche  MUch  tat  sacb 
lalah  an  Stlckstoff-Subttanx. 

Ela  geringer  Gehalt  an  fettfreier  Trockensnbetans  »tr  i,  wie  ruer»t  Riehmond  (TiJ.  matter  nataoj  nadi» 
tawlaaau  bat,  durch  geringen  Gehalt  an  Mllcbzurker  bedingt,  »ährcnj  bei  einem  9%  fol I flda Treflk unankataiil  Ubai 
aMiinnrtffli  Oabalt  bamtMchlkb  8ttokatotf4abetaaB  Im  OlMiwihiiS  vocbandea  tat 

I 
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»  .      »  c 

Shorthom»»*)  .  2 
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y   f  Kuii'  I 

f  ™     -  » 

t  T¥T 


Ob-rbtdi-«rli.  FlfK;k- 


!2 

2 

8 
C 
2 
f. 
4 


'"4 

c 

■SS 
*  r 


I  »Jl 


In  dor  paf flrliolioii  Mih  h 


_5 


f.-  0  •  ti  ■ 

A__!lJ.  '*'-L^ 


In  (J.Trock<'n.siil(st. 

SB  *" 


.  .'  'i'i.! .. 

1,U32I 
I  .<)3-2<  J 

i.n:tJK 


S8.2J  :{.18 


ST, 43 
87.03 
87,31 
87.  IS 

87,22 

8(1. -.2 


3,33 


4.82  j  0,75 


3.4f)  r>,39  4,83 1 0,79 
3.r.3  3  ' 1 1"3  o.t»2 

3.34  3,74  4. 0.74 
3,2Ö  4.3Ü  4,7U,0,72 
3,<>2'4.08  4,86j0,74 
3,18  4,05  4,82  0.72 
3.13-4.01  4.85  0.71 

-    4. IS 


27.00  28.26  4,24 
23.86  37.27  3.74 

28.01  27,'.i:>  4,3<» 
2n,.'>7  2'.>,83  4,17 
20,44,33,10  4. 
23.B0|82,lf.  3,7ti 
24,8u  3I,(V,t  3,8(1 
24.49  |31«40j  3.82 

-  31.0) 


•  I 

I  i 


Unter- 


8,45 
9,07 

S,83 
8.07 
8,02 
S.7(> 
8.7J 

3  t 


V.  ff. 


B. 


I  Mach  u 


'j  18.  JabntlMrUht  d.  WI*co<uln  Agric.  Bsper.  SUtloo  1801.  86;  Zdtichr.  f.  Untenucbong  d. 

180t.  S,  710.  —  DI«  Wieb  ««tilwnmtB  i«fi«BsllebM«i  XVlini;  dw  daretaehatttlldiB 


nolnt^in-Ogtfrloeri  Sborthora  Uoto,  hortücwM' 

21,05  kfc  14,0e  kg  ll,S8k8 

▼oa  dvr  h^iMn-oUIHsiiKasi  U       llefertaj  WdlMK  602  Probaa  ein«a  mltUena  FattushAll  von  8.80%. 
4M  K«to  dWMlb««  R»1M  nlt  8S,t4k«  Milcb  far  dei  Tfeg  aal  KopC  «(qm  811«««»  MlffBtell  VM  t^l8%. 
•I  Aads*  1808,  M.  888;  Zeitwhr.  f.  UattttmdiiiaK  d.  Sttumfß^  n.  OaamBadtM  1804,  9,  878. 
•)  I«adir.  JahtMl^tr  1812,  4«,  S3l. 

•)  U.  H.  Pink'rc)  (PciiHyU .laia  M  it.  Rpt.  1901.  8.  192)  f»nd  In  <ler  Milch  einer  4jährigen  hochgeiUchtotea 
Oafrn!w»ykuh  wihrenU  4  -  5.  Mi)!iit^  d»v  zweiter»  LacUtiot»  miica  durcUschdlttllcUtn  1  eltgeluiU-  von  6,8%, 
lo  ''iiit-tn  weiteren  Mooat  von 

**)  F.  J.  Lloyd  (Jonrii.  of  the  Brit.  It^yry  Farm.  AaiocikUoB;  MllcbwirUobatU.  JEeuUalbl.  1007.  8.  71) 
.\mu  das  Terhlltiyi  von  FcU :  F«lt(nl«  ItadkwMtttetaoi  yoq  8  Onippea  Bf  »aklUwn  mit 




~i 
1 

j  Zahl 

«1 

fiWNltTr88li«nifeilank 

IMIir  TieclH 

1  l^^^^l^' 

1 

1 

AUnda 
% 

M 

Abends 
% 

Moifeni 

:  % 

Abende 

%  1 

MotffeM 

% 

l.  Bhorthorna 

r 

7 

n,n 

3.08 

8,07 

8,8« 

1  :  2,R4 

1  :  t,ti 

IL  Bhortborns 
RS.  T«n4w>  • 

!.  W 

3,6U 
8^7 

3,04 
8.8« 

8,00 
8.8« 

S,88 
9,84 

1 :  2,64 

1 : 1,74  i 

1  :  2,86 
1 :1.8I 

Dl84« 

nkfllMM 

iigt«a  ftufniiiire 

lehWMlM 

Dfanlm  Wu 

NT-  andre« 

ItAM  nun  mi 

dl,  niotUdi 

Kuh  I 

n 

III 

WaeMT  .......      8ä,tlO— ä7,0l        80.a2— S7.70 

VMt   8.88—  8.48        8,88—  4.80 

Ole  »ori -title ri  BoHt^iniltelle  zei^'t^n  keine  groOen  Schwankungen 
mtt  6«r  K'ütteruQ^-  noch  UaltuugnoeiHo  in  urs&cbUcheo  Zuaaniruoiituiiiit  gc t>raciit  werdeo. 

ünliiMHinmen  ^tn  11814  Mlobproben 


86.48—87.00  88.7»— 87.08 
8.87-  5.88         8,48—  4,87 

ten  Schwankuafan  konnten  weder 


Abendmllcb 


1.0888 

1.0310 


% 
87.48 

87,08 


reu 

% 

8,88 

4.02 


Fettlrel« 


% 

a.8t 

8.00 


t>  Dar  reM«elMl(  »cbw»akt«  von  8.52—5,84%.  Die  nbgeaoaderten  nbaolaten  Mengea  MUeb.  Vctt 
nal  fattflMle  TMMkenevMnni  munn  Msende: 

vardanTav:  Fttrdee^nhr: 

MBcb  Prtt         ^,,!ll'j!!?K„.   '         Mihh  Fett 


Tr'jckpn'^iibgt. 
221—672  8       471—1200  8  i 

8«»t  adSg  I 

4«4-T88lg,  in  »ttol  «88  tg. 
K 6aig,  Snliningaadttel.  ffnditiig  su  Bd.  I. 


4,78^18,82  kg 
•41 IB 


Mileh 

1724—5040  kg 
8887  kff 


80.07—208.78  kg 
184,84 


TriHkpr>sub#t , 
171,02—470.85  k« 
888,44  feg 


15 
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Miltii  und  MilclicnM'uanirrtc. 
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1 

yilb«rQ  Alifr»bon 

c 

In  d«r  hAtflrlleliMi  Milch 

In  d.Troe1tMMiil«i 

1 

• 

o  •  w 

»• 

Rat 
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20*  C 

Sicht 
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i;u3 

1. 033(1 

7!».:U 

(('.0;')) 

10,-' 

3,01 

O.SO 

— 

4ft,42 

— 

l().4t> 

30.  4 

■2b  'r. 

i 

y 



1.0337 

S0.1)*> 

4,Ü0 

0,8  j 

— 

43,  i: 

— 

10,44 

3S,3 

27 

^^ 

8 

2 

3,60 

1  y2<> 

8,0 

4.82 

0,60 

— 

47,06 

— 

0,<X) 

3.S.  1 

28  , 

F 

t. 

7,06 

1,(13) 

(3,04) 

(i.S 

».71» 

0.7» 

— 

42.'  3 

- 

y,3" 

37.0 

*» 
«. 

•20  1 

j 

- 

1,031  S 

s  l.no 

t'.O 

4,37 

— 

— 

4l.'j:. 

- 

0.40 

3H.3 

C: 
« 

tu 

30  L 

■1 

•i 

I.(t310 

>*3,4-' 

l4,i.i) 

0.3 

i,'J4 

0,73 

— 

— 

10,2K 

30, (> 

31 

':' 

8 

6 

2,27 

1 .03( 

S6,26 

— 

M 

4,86 

— 

— 

36.61 

— 

S,43 

37. H 

1 

32 

4 

0 

— 

l.o:!23 

M 

4,52 

0,75 

— 

35.1  S 

— 

30, H 

.  > 

1,3  V 

l.t  »37(1 

Sl.tVi 

3.00 

— 

32.i'7 

10, 40 

3it,2 

;u 

Ii) 

11,3^ 

1 ,03 IS 

s:>.o*> 

13..-.7) 

•4,4 

U.77 

— 

3I,:m 

!>.tVt 

30. 0 

— 

1 .1  t.tS*  1 

15 

6,07 

0.84 

27,t.-. 

10.73 

3>.s 

ä 

1.5 

—  • 

1 ,( t3(  e 

S7,36 

(8  24) 

4.0 

4,77 

0.63 

- 

31.64 

— 

S,l34 

3<'i.O 

37 

3 

1..".) 

1  ,(i3.".<i 

>t'..".7 

(3  Sr,) 

3.9 

J.0_' 

0,73 

20.1  u 

l»,33 

38.3 

1 

('. 

l.'iii  t_' 

^0,70 

(3.1S) 

3,7 

3,43 

0,03 

27. 

0.31 

3N.3 

i 

30  f 

' 

I.(i3:(ii 

^7,»i.") 

:j.4 

4,t>J 

Ü.70 

-  - 

27.33 

■ — 

^,'31 

37,1 

9 

1 

7, 05 

1  .*iH7it 

''7,32 

(3.2,'») 

3,016,67 

0,70 

24,44 

40.0 

41 

5 

Ii 

5,07 

1.0347 

h7,73 

(3.81) 

3,0 

4,76 

0.71 

24  4.', 

9:21 

37.0 

4-2 

Iii 

t 

7,05 

l,03i:. 

4,73 

2.">,'.'. 

8,27 

37. t. 

4.i 

3 

i,<i3r-' 

(3. »3, 

-:I.O 

3.0J 

22.07 

o.ls 

37,1 

4t 

1 

l.i  t.l.io 

^U,18 

(3.23) 

4,81 

19,4) 

S.72 

37.3 

4^ 

5 

1.Ö 

7,0ö 

l,<>37t> 

S8,ft4 

(3.73) 

1.6 

5,36  0,77 

I4,0»i 

'.*,70 

38.0 

AI 

«; 

S 

7 

!.(t3:i3 

0(1  n-„> 

(3.;m() 

1.0 

\:2\y  0.7V 

10.0-: 

S,!)H 

3<1,3 

47 

1  .<'3 17 

0>i.t.u 

i3.i:.y 

4,37 

0,7^ 

S,<)0 

;}(•,,(( 

Nr.  2ö— 47 

1.033} 

H«.33 

4,9»  0.}4 

< — 

SM« 

4H 

HoUaadisob  r  Km«  .  . 

v<v.\ 

3,32 

>.>>2 

3,13  1 3,25!  4,04  0,09 

28,17  29,23  4,5m 

7. SO 

t » 

1  1 

^8,70 

3.10 

•2.96 

4,00  0,76 

27.43  j  26,11 1 4,39 

S,3.-. 

3,33 

4,W 

4,1S  8,15 

tS,9l|sitt»l4,t2 

N,>«3 

*)  Tbo  Joim.  of  iBdintf.  aod  Bngln.  CbeiiiliiUy  1«I4.  C,  S2.  —  Doa  spcs.  Ue«rl«iit  wunl«  mti  dem  Q«*> 

vennesrhcn  I-artodemlfnet»?r,  du  mit  drr  Wp«!  phalwlirn  W  iprp  nachKeprflft  wurde,  beAUiiiiiit,  Fett  narh  dem 
Verfahren  voti  Habrrtric.  Wasser  durch  Klndampfen  vnti  :>    Mürh  in  ntftn  Platlu!<chale  und  durrh  5i*tQndl|m 

(d.  h.  l'ii  zur  '..  «U  lit4"^t.iii  iLkeltl  Trockii'  !!  I  i  l  iu  ,  m  dle«eni  Trockenrückstand.  Mllrhiurker 

polariiuflEUt.il  u  i<  h  Ki.iru  mit  Mwiurliiltritl,  lU  ii  a  kliou  lu  iliui  mtt  KiipfTml!!  hergM^Uten  Senim  nach 
Xythgoe. 

Die  MII<.'li[>roben  Nr.  2.,  -  «7  tvinvu  k'aiiz  k'«'>^;klliKc  rtitersthiicde.  Ks  kann  .s«in,  tIaU  ihme  luiu  Teil 
die  kUcnatl«>  hDn  VerhAUnliMi«,  KUtteniiii;,  Pn<-((i-.  Indlvidiiulilit  und  hcaoaäm  darauf  surücksefUhrt  werden 
kimnen,  daß  die  Kühe  nur  cixiiual  hu  Ta««  «emolkcii  wurden.  Die  Anal>-aeil  MlKeu  aber  aocb  vwdÜedeBf 
Viutimudiikclteti,  t.  B.  das  >pez.  Gewicbi  Im  Venlrlch  zu  dem  Gehalt,  die  Scfaitsitkaoiea  Im  G«lMlt  n  dM 
Mtt  d«  DUtflttiu  benclMMtoit  8tlek«tolf4«lMtMic.  to  d*ll  hiemuf  auch  wolil  etalt»  AbwvichinflM  von  toa- 
■ticer  oomater  Mlieb  snrQcksef&fart  «erdMi  nüaaen. 

•)  Anin.  <ir^  FuUlOr.  IU13.  C  <  i>    D«r  FettflehaJt  •chwwikta  bel«18Ktllien  von 2,51— 4,61%:  &tnk* 
BCbBittliehcr  MiM).rtr;i'4  13,08  I  Im  I  w- 

•l  Cheni.  /tK'    1.»')«.  U.  858. 

«)  SeMadir.  L  Untenuichniia  d.  llaltnuiKa-  u.  UeaadmiUel  IDIQ,  I»,  747. 

•)  INa  SdekilaMiibatoas  M  au  der  IHflmna  100-* fWaiaer  +  Vau  <f  ««''i*—**r  •¥  Aadirl  aa- 
flHioDBMi.  Dia  ÜoAMaddada  lameo  «IHi  teliwittlMi  ana  dar  Bwirliafllialialt  dar  mtdi  alUn  aridliwi. 
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«)  Proben  von  eincelneu  Kühen*)  (Gebii:g»köhe)  aus  der  Umgebung  von  Tübingen: 


SO 

^1 
M 

56 

57 

«1 

M2 

I» 

65 

06 
Ö7 

r>8 
00 

70 
71 
72 
73 
7« 

75 
7Ö 
77 

78 
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Gcbir^sx&ve,  Mittel  von  SA  Fioben 
ohne  sonstico  Angaben  .  .  .  . 

desgi.,  31  Milch  I  aUmilcbead,Ueu 

dMgl.,  61    M    Jimd  OrttofuHer 

diMgl.,  im  6h  Monat  milohend, 
6.5  1  Blilcb  

desgl..  3  1  Mi)r'.  

dcsgL,  3,5  1  

desgl.  5  1  

desgl.,  3  1  

defl^l..  öl  

desgl.,  3,o  I.  Hopfenlüubfutttr   .  . 

desgb,  3,5  I  

dfl«gL,  im  6.  Mon.  milohend»  7  1  . 

desgl.,  im  4.  Mon.  mitobend,  8  J. 

nlt.  9  !  

desgl..  (>  1  

desgl.,  4  J.  aJt,  4  1  

dOBgl  

desil  

des;:!.,  ti  J.  alt,  im  3.  Mon.  mÜ- 

chend  , 

do^l..  im  1.  Hon.  mUohcnd,  12  1. 
Im  2.  Mon.  mikbend,  9  I  . 
Im  6.  Mon.  milchond,  7,8  I . 
Im  2.  Mon.  milcl  end,  0,R  1  . 
Im  ü.  Mon.  •milchend,  7  1  . 

AltmilelMnd,  5,6  1  

dflüg].,  mit  lVt^>  müohend,  ISmal 

(gekalbt  

Gebirgakuh,  im  Moo.  milcb.,  Ö  I 
deegL,  im  5.  Mon.  milobond,  4  1  . 
dMgL,  Saud  gelmlbtk  im  10.  Mon. 

milobend,  31  

<fesgl.,  1  mal  gekolbfe,  im  5.  Mon. 

nlilchfnd,  3  ?  

desgl.,  im  2.  Mon.  niiloheud,  3  Käl- 
ber, 5^  1   


E  « 

^  fi< 


1.0311 
1,0302 
1.0300 


1.0*289 


1,0307 
1,0340 
1.0310 
1.0300 
1,0296 
i,03ir. 

1 ,0300 
1,0300 
1,0800 


1,0310  — 

1.0310  - 

1,0305  - 

1.0900  ^ 

1.QS90'  — 


1.0290 

1,0390! 

1,0810 

1,0300 
1,0305 
1,0300 
1.0332 


1, 03-21» 

1 ,0:^04 

l,03ü(», 


1.09071  — 


1,0305  — 


3.7 

6.00 

4.81 

3.7(» 
4.40 
4,40 
4,50 
0,40 
3,80 
3.15 
4.05 
4,20 

3.10 
4.»  Kl 
3,00 
4,30 
3,90 

3,20 
3,20 
3,70 
3,90 
4.00 
3,80 
4,50 

2,40 
3,20 
3,95 

4,95 

4,80 

3.10 


I  '..TO  ;  12,.18 
13,81  I  ~ 
13,63  — 


12,18 
14,05 
13.29 
13.16 
15,32 
12,70 
11,54 
12,62 
12,80 

11.73 
1-2,81 
1-2,21 
12,92 
12.19 


12,42 

13,24 
13,00 


12,73 

11,70 
13,08 
12,42 


11,3.-  ^ 
il,3ü  — 
12,45  j  12,46 
12.59  12,65 
12,93  12,95 
12,32  12,30 
14,01  14,33 
I 

11,37  — 
11,70'  11,69 
12,50  12,30 

13,87 


13,60 


13,65  I  13,46 


11,98!  11,74 


3it,ti 
38,8 
38,2 

39.4 
39,4 
37.9 
39,0 
39,0 
38,1 
38,2 
39,0 
39,0 

39,4 
39,2 
38,0 
39,0 
38,0 

37,4 
39,4 
40,5 
38,0 

40.U 
40,0 
40,5 

38.1 

39,0 

37.<; 

39,  ti 
38,6 
40,2 


21».7ii 
3ü.2() 
35,55 

30,38 
31,32 
33.11 
34.19 
41.77 
29,90 

27,  '2ü 
3*2.09 
34,29 

2fi.44 
31.22 
29,48 
33,29 
32.00 

28,  H» 
28,19 
29,72 
30,98 

30,93 
30.84 
32,12 

21,11 

27,35 

31,80 

35,09 
35,16 

2r..9tj 


I 


'i  K,  Alperf,  InauB.-Dlsifrt,,  Tilbln«en  1912;  Zaitachr.  f.  Unter»iichung  d.  NuhruiiKs-  u.  Q^nuSmttUJ 
i>j)  J.  ri,  497.  —  Das  »pei.  Gewicht  wurde  iiüt  der  WcKt  phalachen  Wage,  dos  Fett  nach  UiTber  (1.1.  i 
K6sc  •  uottUeb).  die  Eefraktion  nacb  Ackermann  (HerMellanc  dea  Senm  mit  Chhw«*'^"'") 
zur  Bereclunng  dir  Trookaatobatans  am  dam  apw.  Oanldil  nad  dam  FMt  dlwl»  dl«  Tlalsoh 
fonneL 


lanaiebe 


S9, 1  Bial  iakalMklnawaitMi  Moaat 


Xr.M,eiiwlf«kalM,9Mooata  iMend. 
15« 
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Milch  und  lijldMrzeugnisso. 


M 
«1 

82 

W) 
M 

86 
86 


90  J 
•1 


GeWtg— p.  im  7.  Von.  nnlelNad, 
I  Kalb,  1,6  1  

Ctobir^nb,  im  12.  Mon.  milohend. 
tr&cbttg,  4^  I  .......  . 

SimmentAler  

4«vL,  Hm  und  Gitafiitivr»  8 1  . 

dMgL»  10,0  I  

<lMgl.,  

desgl.,  3,8  1  

deagL,  1,51  

dMgL,  2,6  1  

dcagl.,  attnikheod*  tilohti«,  2  1  . 

AU^ftuer  

desgl..  7  1  ........... 


Höchst-U^'h'tlt  I  78  SUUprobon 
lliM«|. 


J  Uli  dam  Gtomdk« 
)    von  J»  1  Kall 


•nrtoM 


hoi  15»  I  bei  16* 


I 

t,08M  - 


1,0330 
1.0330 
1,0285  • 

1,0335 

I  ,(mo 

1,0300 
1,0910 
1.0384 

1,0204 
1,0323 
1.0338 
1,0926 


1,0340  1,0304 
K0284  i  l.flfi60 
Ml«  - 


3,80 

S.15 
4,00 
3,70 

4.2<i 
3.30 
3.70 
4,00 
4,76 
6,00 
4,20 
4,00 


6.40 
2.40 


«  E 


Ii 


13,28  13.3« 


14.69 
13,31 


14.62 
13,07 


1 1,73 1 11.90 

13.07  13,8r, 


3 


b)  StaUpfofaea  von 

HifT'**!*''*''  TOD  j«  S-i^  KQlian  aus 
2£  Ställen .  fMt  BlUMlkUvBboh 

0«bii;g^nrM«e  

ryjne 

3  GebirgskilM,  2.  u.  8m.  gek., 
iai  6.  u.  8.  M.  mOdh.,  IS  i 
2  dam^..  im  6.  und  2.  Monat 

milchend.  7  1  

2  de^l..  6  1  

2  dm^,  l'  u.  Bmal  gdnlbt, 
im  6.  u.  8.  Mon.  laiMi.,  18 1 

•i   flf^MKl..    11  1  

2  deagi.,  2-  u.  1  mal  gek.,  11  1 

2  deegL.  14  1  

2  dc4gl.  

2  desgl.  1-  II.  gek.,  7  1.. 

2  desgl..  5-  und  4  mal  gekalbt,  im 
6  u.  S.  Mon.  mücbeDd.  14  1  .  . 
2  dei«l.,  2-  und  4iimI  gakalbt.  im 
4.  u  6.  Mbiu  miklwnd  .... 

105  Ii  8 


12.73  12,7ß 
12,02  11,85 
12.81  12.90 
13,00 

14,86 

13.38  12.8U 
13.51  '  13.4fl 
12.94 .  13,.30 

iö,32i  9,Ü7 
11,85 1  8,11 
9^9,n*  8,88 

Kühe: 


38,0 

39,9 
39,6 
38.2 

10.9 
40,0 
37.5 
38,2 
38,1 

:ift,-2 

39,0 
40.1 
40,0 


41.3 
35^8 
8»^ 


84 


96 
«7 

o« 
99 
100 
101 

10-2 
103 

104 


■sjsi 


2 


36.06 
30.05 
31,54 
30.72 

30, 7  H 
31,22 
36.37 
40,37 
31. .39 
29.01 
29.3« 


41,77 
21.11 
88,88 


4 

,  1,0283 

3.78 

12.72 

39.4 

29,72 

1 

1.09381  — 

3.6 

13,04 

12.98 

40bO 

27.61 

1.0310 

4.3 

13.17 

13. «3 

3fl.4 

32,6.j 

1.0320 

3.4 

12,34 

12,20 

40,3 

27,G.> 

1.0315 

4.4 

13.42 

13.67 

39.3 

32,78 

1,0313 

4.1 

13.01 

12,88 

39.5 

31,61 

1.0320 

3.2 

12.10 

11.68 

38.4 

26.44 

1.0315 

3.9 

12.82 

12,96 

38.6 

30.73 

1.0310 

3.9 

12.69 

39.1 

80,23 

1,0310 

3.8 

12.57 

12.20 

38,6 

3023 

1.0300 

3,7 

12,20 

11,90 

39,0 

30.32 

3,8 

12.07 

11,'M', 

3H.4 

31. 4H 

1,0910 

4.6 

13,41 

19»79 

39,6 

33,66 

Unter- 


>)  Vgl.  Anm.  l, 

•)  SUammtakr.  Ht.  M.  tmal  »fcalbt»  wH  »  Mooateo  tnndw d.  Nr.  «T  im  lt.  Monat  ndlctoed.  zs  Wootaa 
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1 

Nr. 

_               C  ^ 

1-  "         j-.  ^ 
^               t  P 

"'S  » -  « 

bei  I6'iboM5' 

—  -  ~ 

il 

.1 

e 

% 

% 

Iii 

«  £ 

—  c:  *^ 

■=  ? 

ljlJt<i- 
sucht 
von 

Fütle- 



106 

4.1 

:{7.s 

31.79 

107 

'2  Sitiimenlalwr  und  8  HoU.  . 

1.0310  i.Mjm) 

1  1  'IT 

:js.7 

•27.Ö7 

I  '>  i  1 
1  i 

3;'.o 

■J7,:.5 

1  ^ 

1.0:110  I.ICJW) 

1  1  ur. 

39.0 

27.(.)0 

HO 

«  dMgL.  54  1  Miioh  

1,'j32u  l,02li:< 

I2;20 

12.02 

3<i.:5 

•27,*'.-. 

III 

«  da^  u.  S  HoIL.  M  )    .  . 

1,0310;  1.0203 

11,86 

11,62 

3S.4 

27,1X1 

1  ]J 

L'  lUsul.      i  HoU.,  IB  1    .  . 

1,0:M(i  l.oJ7«i 

l-'.Ol» 

.1S, ; 

2^  12 

i  l.< 

5  (JvskI  ,  tiS  1    ,  , 

l/Ki.lO  l.tVJS-J 

1-2.I7 

I2.;j2 

_* 

2(>,  K'i 

IUl 

4  <i«ügL,  22  i    ,  . 

1 

12wS 

27.")') 

115 

4  Holl&lubr.  64  1. 

Im 

1.0320'  1,0270 

•j.s 

H.62 

11,71 

:j7.7 

24.0'J 

no| 

9  SimnMxiuW  u.  4  H«U.,  130  P 

'S 

1,0321  — 

12.12 

II.»! 

:«8.7 

HöeliaM}«h«lt.  . 

'MiMbniil'  li  tiit-Ii- 

i,:ioiö-  — 
1.0290  - 

1 

■J.so 

13.96 
11.02 

9.51 
8.21 

41, '2 

Mi 

33,  .013 
21.09 

HHtd»     „    .  . 

rerer  KAhe 

l,«31C  - 

lf,CI 

3»,IS 

Allgäuer  Kühe. 

Beziehungen  zwischen  der  Menge  und  di-m  Durchschnittsgehalt  der  Milch. 


K  T.  i.  fu  rl  und  M  TT.  ss«)  fanden  in  den  Jahren  1904—1907  bei  2500  AUgäuer 
Kubeu  und  bei  2500—4000  1  jährlichen  MUohleistttiigen  für  den  Kopf  iclgeade  Be- 
aieliiiiigBii  vwvKUkta  letsteiea  und  dem  Gehalt: 


XUehldistunir 
io  885  Tuffen  , 

1 

Zahl  der 
KtUie 

! 

a««i«ht 

Ftttcthalt 
«•r  MiMi 

'~Ffttfr«i« 
TrMkM- 

Wtek- 
iMkar 

mMwu 

AMiM 

TrMktntik> 

•tMI 

kr 

b«j  15*  C 

% 

« 

•  % 

% 

% 

bin  2600 

560 

32,5 

3,742 

tf,13ö 

4,948 

3,420 

0,761 

29.06 

«00-^3000  512 

300O— 3600  605 

8S>7 

0.170 

4,972 

:  3,442 

0.7«5 

08,60 

32,7.') 

3.622 

0,173 

4,969 

3.440 

0,764 

28.31 

3600— »000 

448 

;t.ßi7 

9,177 

4,971 

3,441 

0,766 

28,27 

über  4000 

32.0 

3,r)7<j 

9.13.'; 

4.948 

3.426 

0.761 

2«.  13 

Durchstljnitt 

«500 

3«,3 

3,643 

9.16« 

4,963 

3,435 

9,764 

«K,43 

Hi«ar  tritt  nur  bei  Fett  mit  zunehmender  Milchmengo  eine  geringe  Abnahme  im  Qebalt  ein; 
der  Odudi  M  den  anderen  Gehalten  ini  gleichgeblieben.  Die  allgemeine  Ansiebt,  dafi  das  Kub 
■dt  boliem  Jülehertiag  «lin»  geringhaltig»  iQloh  liefere,  ist  tdemaeh  im  Doieluehttitt  einer  gidSeien 
Aanhl  Kühe  nicht  zutreffend.  Hier  spielt  die  ludiTidualität  eine  weaentliobe  Rolle.  Em  gibt 
in  jedem  Milc}n  ich.stnll  gleicher  Fottening  und  Pflege  immer  Tiere*  die  viel  und  gute,  und  eotohs, 
die  wenig  und  geringe  Milch  liefern. 

IXe  Milelileiatangsergebniaae  toh  im  gaann  bia  SBOO  Allgäuer  Ktkben  wüi« 
lend  der  Jalm  18M— 100?  fandan  K.  Teichert  und  IL  Eas»)  wie  folgt: 

*t  TU.  Aaai.  1,  a.  ttr. 

•}  mtl.  am  d.  Ullchwlrtochaftl.  VotenuchanguMtalt  Lct  AUgün  wu  MeainriBtoo,  £«Mc  1M9,  Veili« 
«ee  ]|.BelBtlas  Kachl.,  vgl.  MUcbwirtKbaftl.  Ceatnübl.  1909.  ft,  ZW. 

■>  mtteiiunueii  au«  d.  Milchwütiehara.  VntermielnraiNMtalt  tai  Aüiln  su  Meauninien.  Lalinli  M 

K.  Helatiuc  .Nn<  hf.  lOOa,  5.  Ii. 
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Miloh  uiid  MilobenetigoiMe. 


'l'n^ff  "Icr 

(, 

ilnr  Mil.-li 

1 

.t: 

o 

o 

c  ^ 

^  — 

•4  V 

1  - 

Ii 

% 

•  •  « 

i  2  E 

% 

^  P 

i 

£ 

V   o  ^ 

^  *• 

S   £  B 

i 

£ 

w  •  - 

S  u  8 

liC  C 

ll 

■j.st) 

Ü7 

y.i-' 

:(■_'!  7 

llö,!..' 

2',t:!.i:! 

ir»7.<'«_' 

1896/96 

100 

297 

69 

376 

3.56 

9,09 

28.1-' 

77S,W 

1996/97 

96 

'>QA 

32.3 

3,59 

9,05 1 28.42 

o.  IUI 

'TOI  &K 

738,10 

106.35 

269.57 

145.04 

i(Ht 

:i!)7 

:i-'.7 

•JS.d.') 

777,(Hi 

31*X> 

_'S4,.V,i 

|Sf>S 

■J(  H  1 

tu 

'.i.l'.» 

■_'S,l!l 

sjai 

S03,7(i 

:5 1  Hx 

1 1(),H| 

•Jtt:5,'j4 

l-"'>S,7i' 

l'.'i.'*'  Ol 

:m 

4< »("( 

y.74 

•-?S,7ö 

7!x».7r) 

3ia.:i 

iü7,07 

H»Ol/(tJ 

;t;in 

64 

410 

33,1 

3,66 

9,28 

28,29 

8,373 

306.4» 

777,07 

3056 

111,87 

283,68  I5a;39 

l<tO'_Yü4 

63 

.'t'J.S 

«,3  Im 

31)3,50 

7t>4,(it.i 

3035 

110,78 1 278,98]  lfiO.62 

j600 

348 

91 

419 

32,4 

3.96 

9,10 

28,71 

8,307 

807,75 

764,16 

3065 

U2.33|  278,92  :lj»,17 

1905/1907  500  Kühe. 


Jlit  tri  wert  . 
Miudcstwcrt 
HScIwtwert. 

lUtUilnert  . 
Miodestwert 
Hdebstwni. 


3.K>    60  425 
224  ~  2Ü8 
1000il72  1109 


342  ,  62  414 

165  —  253 
1060  227  1109 


32.7 
30,2 
34,8 

32.7 

29,3 


H,«j4  9,16  28.41 
2,75  8,44  22,88 
4,69,  0,80  33,07 


8,712  316,90  798,30 
4.046,151,66  ,  361,88 
15,364  589,83  1440.10 


1894/1907  251KJ  Kuhe, 


3.64  9.16  28,45 
2,49  8.21  21,12 
4,81  10,01  34,12 


8,501  909,73  779,00 

3,393  124.31  308,15 
10,400  500.66  1487,40 


3180  II 5,67: -31 ,38  157,29 
1477  55,36' 132,00  75.84 
5608|  215,2!»  j  525,64  290,3<< 

3103  113,06  284,33  153»67 
1238,  45,311112,47  63,70 
6008  215,59  542,91  291,46 


Steirischo  Kuh.***) 


\  ün  K. 

Hille 

,  1'.  ih.  Mullt  r,  i'rausnitz 

und 

H.  Podtt»). 

M 

C 

•pn.  Omiciit 

8 
8 

't 

8 

M 

■r. 

Z«lt  «tr 

•£    1  5 

^  ■% 

t    I  « 

-  5- 

■ 

M 

JE 
W 

i 

o 

it 

«• 
JI 

8 
< 

f  ** 
C  c 
S  * 

t 

1  Nie 

% 

1 

Schmo-  (  Nicdriu:»(*G«lMlt 

1912 

l,02fK»  I,f»2,S4 

84. (iO 

■j ,  > 

1,80 

4.09 

0,61 

8,03 

0,443  0.092 

0.02.' 

o 

kunicn  ^  Hfir!  «•  ,, 

ff 

1.0354  1.0312 

SS.ÜO 

3,49 

6.55 

5.0t» 

0.75 

9.69 

0.548  0,128  0,045 

3 

Mittel  bei  Fiiitfiunj;**): 

1,0328,1,0298 

8t;,42 

3.24 

4,19 

4,87 

0.68 

9,39 

0,509  0,lUU 

0.033 

b)  HcQ  «  

1,0320  1,0291 

:5.04 

4,31 

4.77 

0.69 

9,11 

0,478  ,0,110  Ob03  l 

o)  H«tt  und  1,6— 2,25  kg 

1.0326  l.0^Ü4 

3,05 

4.01 

4, SO 

0,71 

9,05 

0.479,0.108 

0,028 

il)  Heu  und  TifU-r  und 

Schlempe  

ti 

1.0342, 1,029«. 

si',.',.-) 

3,15 

4M 

4,S5 

0,72 

9,45 

0.513  0,117  0,035 

v)  Oi&afattf'r  und  etwas 

1 

Mt*u 

1        •  ♦ 

i,o:{2i  i.<vj9;j 

.M,'),HS 

:-.24 

4.75 

4.80 

0.72 

9,37 

0„-)().s  0,101 

0,028 

1 

1.0341  1,0293 

86,63 

3.36 

3,85 

4,73 

0,72 

Ü,ö2 

0,536  ü.  103 

0,025) 

Ii 


ir  c.i! 
fiirl  1 

591,3 
985,7 

779,7 

767.3 

702.2 


a 

^  S 

MC 


M  /<-its<Jir.  (.  Dlol.  IUI'.',  M.  355. 

•)  l>ie  ..F>  tt  w«>rlfinlifi»i-n"  wonicn  tu  >\vt  Weiso  crhiHvii,  «l)»U  man  den  Wert  der  Jftlircleu  Trixkeii- 
luu^»(;  zu      doi  vom  Mildifi-tt  annlmtut  im-l  dlc*on  W.-rt  zu  der  M?n(te  di-s  erzielten  Milrhfettos  addiert. 

•*)  Um  den  KlndnU  de»  Kutten*  kuf  dl«  ItMohaffcidirit  der  Milch  und  dco  Milchrrtrae  zn  Kviarn,  sind 
die  VcrsücLe  nlilit  (rMlsnct.  »veil  die  !■  iittcrunipszritrAuine  xu  kurx  waren  und        .  .i  ■  Kuli  v.  i^ernli't  wurde. 

***)  INo  K.ul>  wog  ctWB  MO  iM(.  I>erUe»AtDt«SUckalnnwiinteUi6ccmUilt:tiaAdtKlc)datilbMUinint: 
jiftn  MIMi  wmdM  «bniMtCa  mit  Meem  «Mlttlgter  SInkivlUt*.  udmiMlta  mit  60ccin  Aliii«iiidMt 
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Dia  Untersuchung  der  Morgen-,  Mittag-  und  Abeadmiloh,  sowie  die  physikalischen 
Unttnoobimgeii  «igalMiit 


—   

MtlchniPTice  ti 

ml  Fett- 

 BT 

e 

.2  » 

—  "■ 

-imaiig«ü  Mt'JkHri 

-i  Moiken 

1 

BcAmd 

O  55  O 

Attn. 

S  «  H 
«  ? 

X  X  lu< 

Milch- 
J 

Fftt- 
g«hAlt 
% 

Mikh- 
menge 
1 

F»;tt- 
gehalt 

% 

*  a  4> 

-1 

w.  'S/ 
a>  '/i 

b«i  15* 

l^ttb  .... 

i.440 

3,1(5 

2,090 

!  3,99 

Niedrigst  .  . 

0,507 

6.95 

41,33 

3.566 

Mitta'j.  .  .  . 

1,511 

5.33 

Höchst   .  .  . 

0,549 

7.53 

45.00 

4.140 

Abeod .  <  .  . 

,  1,574 

4,13 

2,144 

t  4,Ü3 

Mittel  .  .  .  .  , 

0.525 

7piO 

42,47 

3,824 

Ostpreußische  Holländer. 
Milchwirtschaf tlichc»  IiiMtitut  in  Ki&iuhof-Tapiau^). 


! 

li 

1 

t- 

Iii 

anipibeo 

—     L  ^ 

kf 

*j  —  - 

ö  .  -.  7 

V  - 

a.  "  c 

• 

Wait«r 

«' 
.1, 

F 

% 

•II 

% 

4«     '  M 

•  II  ^ 

i:  M  Z 

««UM 

•fc  H  5 

■e  g 

g  2 

^1 

Ii 

---  ^-^^ 

\ 

1906—1906 

< 

I. 

{ 

Okl.,  Nov.,  1 
Du/..  1005  j 

1  1  1 

1  .Mittrl 

7,.!l 
Jl) 

'.»;!■_• 

:(ii,s'j 

s,s  ;5S 

■.:  s.j-  - 

UJ.M!  - 

s.:i,') — 
S,.".S 

l,:;:ri— 
1.357 

1.346 

n 

) 
\ 

Jan  ,  Febr.,  | 

107 

.'11,7 

:i!  '.1 
:;  !..■!«! 

SS  .{:{ 

71 

■J:'>,<ii> 
l:-'.  .'>.') 

II,". 

.-.st 
s.i,7 

i.ii.i'— 
] ,  :>,  1 1 

1,3.')Ü 

m 

Ii 

Ap.ü,  Hü,  1 
Juni  1906  J 

112 

)  kuDgen 

n,M 

31.4 

30  SS 

7 ,  7 1  'i 

88.49 

3.01 

26,11 

R,,'»0 

1.37« 

1,347 

1 
1 

Jnli,  Aug.,  \ 

s.  [i!.  i">)*;  [ 

IIS 

1  Mittel 

7 

IT 

SS,  l.j 

11— 

3,68 

3.37 

27,tl- 
30.1  e 

28.44 

8.48 

1  - 

i,.n:) 

1.329 

WinUar  (1.  II.  II.  Qu  iital)  .  . 

.  .  Milt«l 

31, (Ki 

•;.!n 

•i'..«3 

s.r.3 

1,351 

Sowin 

et 

(HL  u.  XV.  Quartal) 

■  «  ti 

39,36 

3,1» 

n,»8 

8,49 

1,338 

|£sKjt:säur4.' •  ••vrbit&ureUmiiiia  gefiillt  im  I  h\  Je  20  cciu  der  l  iKr  itu  tier  Ütickstoü  bestimmt;  ^l  i-  i  ctt  «vuiU«) 
OIKIi       ri"r  Iii -I I  iiiiiit.  ■In-  rroc   !■  ri  ^  il  Ii ;  .1 1.  /  ln-t'-i  liii.-t. 

Die  Gefricrpunktiterniedrlguug  wurde  ntit  dem  Kryuinetcr  voa  rrausuits  (Zeitaclir.  f.  aagew. 
ClWQii»  INS,  8.  lOM)  tMSttmnii  oad  hlsniia  dar  osmoUach«  Druck  beiBeiuiet  uacb  dar  Ponnd: 

P  (o«inoti*'hr>r  I'nrrk;  .  0.((S->  x  e  :■:  7*,. 
■¥torui  T  ~  alwul.  IViiipenttur  undc     iac4«rv  Kouzeutratiun  der  LüftUAglwdcutot;«  wirüaiw  dem  Ci«lrierpuukt(J) 
mtt  mir«  der  Fonml  ^     ^  'l^  bflieduiet.  Zur  BestlmmunR  der  elektrltohen  Leltflblgkelt  (d.b.  der  inObio 

MlBK4><lrürktä  reziproke  WMentaod  der  lK-lre(fvr>dun  Mllr.liprubej  diente  das  K  i<l.  Irauüchsrho  Verfahren,  uod 
jn  dar  d«a  licbttaecluingtvenDÖgeiui  (Befisktioo  dea  fierania)  daa  durch  2iuats  von  2  ccm  KwiiiBAure  (spes.  Oe> 
ertdA  t,€IA)  ni  100  cem  MOeh  und  10  Minatan  lanflcs  Brwinnae  anf  dam  WaaBarbada  bereeatellte  und  «ledar 
attgak&hlte  Sanun»  Dar  Wir  nawMt  wurde  duieb  YeAnaaao  der  dureb  ElotrodOMQ  oad  fwiaau  bagpitellten 
JOkfaratrani«  mit  dem  Hempelidten  VerbnaaunsiaealorlnKter  onter  ebiem  Drude  Ton  18  Atm.  Sauentotf 
Inatiiiitiit. 

*)  Hittcher.  Jaliri^^bL-ralitt}  der  Ver»tu:bii»tation  und  I.,4'liran«talt  f.  Molkerclweaen  zu  KIclnhot-TapUu 
Idoft — 1909.  —  Die  KUlui  (äuKea  äoiniiier  tactUbcr  auf  die  Weide  und  kamen  nachUi  in  den  Stall,  wo  »le  zur 
Abffittenuig  «tw»  Z  kg  Heu  ertüelten;  im  Wiatcr,  voo  Uitte  oder  Knde  Oktober,  wntda  StaUiattarun«  (Haa,  Strab 
«ad  «ednehide  IIhishi  venebledener  Knftfutterl  etaiefOhrt.  Die  KQbe  wurd«n  amnm»  etete  wo  4  Vhr  und 
abeada  entweder        Uhr  (Winter)  oder  5'/,  Ulir  (.Sonimer)  RenMlkea. 

Das  spez.  Uewieht  bzw.  die  Lartoden.simetcrKrade  wurden  wie  (Iblicti.  das  Fett  worde  nach  KOsc- 
Oottlleli  lii  Kiiriiii.t  iiti.l  ■.Uli  ilifseu  btliliüi  lu-sf iminuu^i  u  wur  II-  ii.i  Ii  ilcii  I'' I <- i m' It ni B n DKchcn  Foruteln  det 
Cretuklt  an  Trockenaubetanz  sowie  daa  »pes.  (jewR-ht  der  Trockcusubi^tanz  und  der  pnueotiacbe  fettgebalt 
der  Trxkeuobitaw  bendnet. 
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Milch  und  HUchcrzeugnUsc. 


MMWtt 


!5« 


T"^  

j  Okt..  Nov.,  I 

I )  Dm.  1900  I 

{Jan.,  F«1ir.,  I 

Mär?.  1907  | 

J  Ajtii!,  Mai,  I 

i  Juiu  1Ü07  ( 

lll  Jüll,  Aug..  I 

'  IX  Sept.  1907  I 

Winter  (I.       TT    Q.üulal)  .  . 
Sommer  (UL  u.  IV.  Qaartai) . 


L 
IL 

m. 

IV. 


107 
106 

,  m 

I  117 


UebaiU- 
•oisbM 


Büttel 


S  "3  = 


0,36 

9,77 

7,s«; 


I 

II. 


I  1007—1900 

)  Ok*..  \ov,.  \ 

\  IX«/    l!K17  I 

,  (  .r;n).,  Kehr..  I 

I  Miirz,  1008  ( 


I  i:{ 


UY.] 


™'  ii   JlUli  100«   /I         \  Mi 


IV. 


)  Juli»  Avgust-,  ( 


Mittel 


\   Mut.  l 

I  kUn>,Mii 
)  Mitul 

kuugeo 
Mitt«-! 


Iii 


I  Mit;,] 


Winter  (1.  11.  Qu  tital)  .  .  .  Mittel 
Somtter  (UI.  V.  IV.  QuArtal)  . 


I. 
II. 


1010— 101 1 

I  Okt.,  Nov  .  ! 

i    Jt.v.  I91U  j 

I  .l.ui.,  F.  h  ,  I 

I    M  u/.  litll  ( 


lii'.i 


I  Mittel 

)  Mll'.rl 


n  Juni  1011   j  Mittel 


IV 


{Juli,  August,  t 
Sept.  löll  J 


116 


I  kuosen 
\  Mittel 


Somnxt  (Iii.  u.  iV.  i^uartal)  ,  „ 

■|    iiMi— i;ii2  I 

\     \H-7.  KMl     )  I  Mitt.l 

■  , ,  ,        j  ,  .Sihwati- 

)   Mtnt  1912   f  I  Mittrf 


10,00 
MS 


4.1»:!- 

7,:iO 

tl.'.IL'-- 

i»,4il 

o,4(; 

6,6S— 

9,67 
7,7'.) 


*  öl 


30,82 
30,00 

IIS 


31,01 
S0,14 


30..-0 

1,1 

31.4 

30.71 

31.1 


W>tt<r 


88,44 

SSM 

SS..'.', 


-  ?  5 

s  5  -3 
-Hg 
X 


I 
I 
I 

3.00  !  2S,04 


2.95 


24  99 
26,72 


HK,48 
8«,30 


■-7,01;— 
8S,-J1 

S7.71  — 

8S,-j;{ 

88.42 

87.72— 
88,44 

88,0"^ 


a,i4  I  ZiM 


n.co 


2[i,07-- 


3,2^  I  27.r.f) 


3.t>J 
■-',73— 

3.04 

3,04— 
8,68 


21,2 
ät>,4i 

26.21 

««.85—  O.Sa 


i:  ^  S 

ik  »-  s 


8.56 

SM 
8.63 

»,4;i 


H.60 
8.4) 


s,:,4 
s.ei  - 

8,7.". 
ft,2C— 
6,7k 

8,55 


29.W 
3,1-2  'iS.G'J 


8.72 

8,Ö3 


1.316 

i,a4>u 

I  3G0 

i,.«U 


1.35« 


1 .  :('>.i 

I  ,:'.ir 

1.33Ö 
1  ,:l-tö— 

1,846 

i,ai«— 

1.327 


7,79 

3,14 

S6,64 

H,«5 

1,343 

8,n 

30,5< 

88^ 

t7,4X 

BM 

i.m 

i).r)i-- 

'Ii. ,7-  ■ 

87.4(> 

2,vir.- 

f.er.- 

* .  1  - 

l,:i.".7 

7.71> 

3i.lK> 

b7.7y 

3.31 

27,71 

8,80 

1.334 

m  x~ 

»7,00 — 

2,70— 

28.50— 

8,70— 

t.84#— 

111, 

■-■■ir. 

■-ß,70 

r  M» 

'.•,(.;! 

3-2. 1  s 

'2  '.'8 

2'J  G4 

8,l»0 

1  35« 

,-.7,<l  - 

!«.54- 

1,^:^1- 

Ö.Ol 

I  .1»i4» 

11,01 

31.61 

88,11 

3.11 

26.11 

8.79 

1  348 

7.S8— 

30.S— 

87,60— 

8,1S— 

20.86— 

8.W— 

10,S7 

31,8 

8,8« 

2»,88 

8.87 

l,S4S 

31  02 

87  90 

3.40 

28  13 

8.70 

1  331 

8,71 

.n.04 

H7,96 

.5,14 

X«,3H 

Ht«,01 

3,2« 

21,12 

8,14 

1,34t 

ri,t37 

Ol/ 1 

s7,o'> 

-,M- 

114. 17- 

8,43- 

1. :!!«■— 

10.7.'. 

;.L'.o 

:i,7i 

M  -,7 

.■^1  in 

88.07 

3,1() 

■2G  53 

8,77 

1  ;ii-i 

'.\  1  7 

■"7,T.-<- 

2,7h- 

l,;<4<. 

11. 

3,ltt 

10  24 

32.22 

88.07 

3,01 

25  22 

6.92 

1  336 

*)  OIm«  MiU«lsahl«o  lioa  der  MUcb>Ztc.  1<H>8.  S1,  60  fbüMtnauin,  da  uu  blerfOr  der  Jabr«»beririit  d«r 
AmM*.  waMMV  aoeb  4to  Scfemokaafw  wtiiilt,  nickt  ttbcrlMM«  mwlMi  koantf. 
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Itt. 


a«iMiti- 


:J  April»  Hai.  I 

[y  Juni  1912  ( 

,y      j  Juli,  August,  I    ,,3   I  ^änSi 


I  Schwan. 
114  ■ '  kungen 

:  {  Mittel 


I    Sept.  1912  I 

WinfcT  (I.  II.  Qriartal)  .  . 
.VimiLet  (III.  u.  IV.  ijuarlal) 


Mittrl 


II. 


III- 


IV. 


1012—1913 
j  Okt.,  Nov.,  ( 
1    I)cz.  1912  ( 

ijar.,  Fctr.,  ( 
Hin  1913  f 

(  April,  M«i.  I 
f  Juni  1913  I 

I  JuU,  AuguHt,  I 
i   Sept.  1913  J 


109 


Mitt.  1 


j  Schwall- 


13,58 

11  58 

8.17— 
12.85 
II  04 


107 


\  MiiKl 

I  kuugeu 
\  Mittel 

/  Scbwait- 
I  kuogen 
\  Mittel 


118 


Uinter  (I.  v.  IL  Qcartal)  .  . 
Üoniner  (III.  u.  IV.  (Quartal) 


.Mittel 


J«lii«iDit(el  191*2 

 1011 


( Jahr;  c  hui) 


1!>13 
1012 
1910—1911 
1907—1906 
1906—1907 
H05— 10<M5 
1897—1007 
1887—1807 


9.48 
11,04 


7.77— 
9.05 

851 
8.«S— 
10,78 

9,96 

10.0»- 
13.00 

1  1  (Mi 

e,6i 

1  1 ,00 

I (l 


S  'S "» 
«dB 


32,2 

31,47 

»f>,2 — 

32,0 

.11. 1() 


I 

% 


rtti 


% 


S  = 

.St.  3 
H  X 


•  m 

^  i. 


II 


S7,7«— 
88,«« 
88,24 

«7.«2— 

rtH,2S 
R7  on 


3i,K« 
31,16 


ai,o— 

32,7 
31  80 

31,2 

31.68 

29.9— 
31,5 

30.80 

29,0  - 
:i2,7 

30  5'.» 


87.36  - 

8K,J1 

87  82 

s7  37- 

87  97 

«7,8t— 
88,74 

88;2r> 

87,40 — 

ST.  02 


10,11 

0,07 
10  >2 
9.40 
8.22 
9.37 

0  S.") 
9  80 
0  28 


31.71 

31,22 
31  51 
31  68 
30,77 
30.68 
30  71 

:<o,5o 

30,50 


N7,H9 
88,09 

S7  00 
S8,U0 
87.08 
88.92 
88,42 
88  30 
88.41 
88  27 


2,75— 
3.61 

3  02 

3,15  — 
3.68 
1  ^O 


I 


24,12- 
28.91 

2.')  00 

26,25- 

29.99 
20  00 


:5,(I0  ?5,HK 


3,04— 

3,70 

3  ;u 

3,01  - 
3,64 

3,21 

2,8<>— 
3,54 

3.15 

3,23— 
3,90 

3,47 


25.79— 
29,47 
27.16 
25.02— 
28.82 
26  64 
24,62— 
29.41 
20  85 

26,  «9 — 
'31,£i9 

28  7f» 


3,26 
3,31 

3  29 
3,14 
3'^ 
3,18 
8,04 
3.08 
3.07 
3.18 


%7,8I 

27,36 
26  30 
26.7Ö 
27.08 
26,24 
26.4G 
26.47 
27.12 


A,55  - 
8,0« 

S.74 

.S.49— 
8.SW 
8.69 


8,83 
8,C9 


1,3X0— 
I.OOi 

1,351 

1,81«— 
1,340 

1.341 


1,349 
1,341 


8,70—    J  l,3iO— 
9.13  ,  1,350 

8  88    i  1,338 
8.70—  1,32«— 
9.03  j  1,86t 
8.82    j  1.348 
8.40—  1.321— 
8.77  1,360 
8.50  1341 
8,20—  1,304— 
9,12  1,341 

8<)1    I  1,326 


H,H5 
8,80 

8,73 
8,77 
8.82 
8,80 
8.84 
8  r>(] 

8.ü2 
8.65 


1.341 
1,333 

1,337 
1  340 
1,342 
1.340 
1,846 
1,34« 
1,344 
1.339 


Hürnach  sind  die  Schwankungen  itn  Fottpehalt.  mitunter  auch  die  im  proi.  Fettgcbalt 
dtr  Trockt  nsuhslanz  ^owie  im  TrockpnFohftanz^'ehalt  W id eiE^a  n  g  —  wahrachpinJich  infolge 
der  »tärkcren  Tempera tur»chwankung(-n  und  des  häufigen  Wccheela  der  Wittorung  (Regen  oder 
TVoofeenheitk  hsitem  oder  trfibw  Wettet)  ^  grSOer  ab  bdStallf  8  tterun  g,  wibiend  sieh  dS»  «ndeKii 
Werte  gloirhbidbfn  oder  auch  umgekehrt  verhalten. 

Dtr  Ff  t  tgchalt  dir  >?:'rh  wie  Milrh-TrockenBubstanz  is-t  b*i  Weid«  f^- an:;  (Sommer)  (fi.rch. 
Kluiittlich  höher  ala  bei  btuUiütterung  (Winter).  Die«««  tritt  bt^ndera  bei  einer  ei  uze  lue  u 
Keb,  deien  älilch  in  den  Jahren  1901— 1912  10—14  Tage  vor  und  10—14  Tage  nach  Beginn  dee 
WeidegpoigM  imttfKUolit  wurde,  benror,  oftmUeb: 


In  d«B  Jabrfo  1901-1912 
10-14  TkffO 


MUduntDie 


Nicdrirst  BOchtt; Mittel 


Vai  Begiati  deo  Wddegangcs  !| 


8.08 
9,40 


12,37 
13il4 


10.34 
11,64 


Fettgthalt 
der  Milch  MilchtrockaoiiubttaDE 


Niedrigst  HOebst  Mittel 


2.86 
3,09 


3,18 
3.49 


3,01 
3.34 


Niedrint  U0«b&t.  Mittel 

%    !   %  I  % 


24,76 
96.47 


27.08 
28,69 


25.99 
27.88 
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Mileh  und  Milobenen^gniBse. 


Die  J*hrea  mittel  fOr  den  Gelwlt  der  Uilob  triUmiid  SO  Jahieii  lind  bei  der  Heide,  die  daieh* 
mg  tnebr  ab  100  Köpfe  zahlte,  «ehr  beetindift  irittueod  die  Milfthmengeo^  je  iweh  der  gBtkwg. 
grSBere  ünterBchiedo  aufweisen. 

Oelofientlich  der  landwirtschiiftlifdtn  AuKbtcUiing  im  Se}»t<mlHr  1913  im  Haa|^')  wunle  du- 
Mileh  vuaü31  Holländer  Kühen*)  unten>ucht.  Der  Fettgehalt  lag  zwischen  2,51  und4,öl'^g,  uu 
mttd  bd  3,32%,  derGelielt  an  iettfraier TraolmMuliataiiz  cwlBohen 8^24 und 9,43%,  imlTitlellNi 
^818%.  Von  den  untersuchten  1170  Milchpruben  hatten  nur  113  =  9.(M}%  einen  Fettgehalt  tob 
3%  oder  woniger;  liei  allen  öbrigen  Proben  lag  er  über  3%.  Bei  238  =  20,35%  der  Proben  leg  er 
zwischen  3,5  und  4,0%. 

Fettgehalt  der  Milch  ungarischer  Kuhra.sseii. 


E.  Ujhflyi*)  weist  für  TLts-ct  ierc  in  ht  rrsihüftlicheii  Zuchttii  Ungarns  (ol^mde 
niidrigsten  und  höchsten  sowie  niittlereii  Fett-Gehalte  während  der  einzelneu  Jahre»- 
mouatc**)  aus  eigenem  Untennehungen  nach: 


Ort 

ji 

m 

M 

1 

Rasse 

in 

.5:  » 

Jl  v. 

;* 

umt- 
i  hiiitt 

1 

Ort 

M 

■8 

Rattw 

4    t  . 

der  Kflhe 

Fcttyebalt 
iniUonAt.s- 
durclwcb». 

S  ■ 
«0  1 

der  KOha 

PettrehaU 

imMeoala* 
dardnebo. 

M.  Gort6  .  . 

'26 1  ungaiiscLer 

3,08 

4.30 

3,71 

HartooTiair  ' 

30' 

bonyhader 

3.83  4,08 

3.92 

AuunoaaWa  . 

.-.1 

»• 

3.11 

4.«-' 

i 

,» 

61 1 

,, 

3,43  4.30 

3.88 

Tata  .... 

-iÖ 

bonyLadcr 

3,r.j 

1.1. J 

»»  1 

00' 

>, 

3,74 ,  4.54 

4,ÜU 

•f  .... 

51. 

3.58 

4,«j8 

4.03 

1 

92! 

„ 

3.64  4,33 

4,03 

74: 

366 

4.-23 

3.89 

XebejsKa  .  .  ' 

3U| 

itubkndoaUn- 

3,49' 4.79 

3,9S 

3.74 

4,72 

4,14 

,.  *3o; 

r>iikvit  .  .''20' 

il 

,1 

mentaler 

SzU  

51 

bonyb.-^im- 

3,58 

4,2.j 

3,«3 

t. 

3.04  4.63 

4.20 

moiit  alr-r 

si'nn  entaler 

3.Ü1  4,52 

4,04 

liaicblul 

Vollblut 

51 

»• 

3,33 

4,46 

4,07 

Kapuvir .  . ^ 

36 

pinz^aucr 

3.« 

51 

». 

3p8S 

4,38 

4,17 

38i 

»» 

3,02  3.96 

3,80 

IS 

»• 

3,6(5 

l.U 

4.0,-) 

Ahmi't    .  . 

41 

inntiilcr 

3,4-2  3, SC, 

Pees  nyc  l  .  . 

•IS 

»» 

3.83 

4,-Jl 

4.)tl 

.Ma  yarovar 

3(» 

algUuer 

3,.".i  4, KS 

3.8U 

•_'8 

»* 

3,30  4,21 

3,84 

Mosou  ... 

53 

3.37  3,78 

3,61 

Tnakepussta. 

45 

1  bonyhader 

4,16 1 4,02 

4,34 

Isaldlamajor 

lOl 

** 

3.30  4.01 

3,70 

Jtfiriamajor  . 

28 

n 

3,00 1 4.35 

3,86 

Magyar6v&r  ' 

oo; 

,* 

3,2313,86 

3,60 

JkloaAth  .  .  . 

18 

3,4014,00 

3.07 

MMtonviair 

61 

moutafoner 

3.07  4.0s 

3.60 

,t 

36. 

schwyser 

3,23  4.00 

3,61 

Milchleistungen  verst-hicclener  Rassen. 

a)  Der  Kontrollvercin')  des  laiidwirtsi haftlichen  IJi /.n  k.s\ i  leins  in  l  iioath  auUte 
uUr  die  Menge  und  ZimaimcnK-tzuiig  der  Mariahoi  -  La  wa nt  taler  Iii  nderrasäcn 
folgondo  MilcUdatoiigen  fest: 


■)  Vijl.  A.  Bonn    Ann.  l'ubifi' .  1913,  •,  648. 
>J  MUchwirtwbata  C«Dtr«lbl.  190«,  t,  aOS—SlS. 
•)  Wieaer  laadwlrtMliafU.  Zt«.  1906,  S.  894. 

*)  INe  Lactatlon  schwankte  von  117— «TS  Taeen  und  betrug  im  Mittel  307,  <Ier  Mlldiertnc  vm  981 
KU  7fl«  kf,  tm  Mittel  4137,8  kg.  Jede  Kuh  fpib  also  dorchschoitUicb  13,08  t  Mlkh  Im  Tsfe. 
•*)  Ober  die  Ihuclnclialttagelialte  «fthreod  der  elmelaen  Monate  vgl.  weiter  ualea. 
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im 

KoM 

■■■    ■  1 

niccl«r«s 

r« wicht 
U 

Durdteelmittl. 
Zahl  der 
M«lktac« 

DarabtcJiDitU. 
Tac«8ai«lltlli« 

r — '  

iMuvhtchoittl. 

—  — 

I»urch>«h»ittlich« 
JiüirMleittajic 

Milch  1  Biitt«r 

HGebatoBI 

llchleiituig 
für  Jalu 

061 

2408 

1 

'  103 

18,1 

3937 

1    .  , 

f 

7.26 

•Jis.-. 

'tri 

!  I.'t 

2*jy2 

V, 

•-'«: 

3,7o 

TS 

l.".,'. 

2DM4 

15 

3,70 

2^1'J 

3^73 

II 

667 

901 

8,98 

3,70 

2689 

112 

16,1 

3464 

E3 

030 

312 

7,40 

3,80 

ACI 
UV 

13,7 

2603 

12 

r.K> 

3i»i 

s.?s 

.1.^7 

•jr,u- 

1  10 

ir,.:! 

3217 

16 

2t57 

.s,72 

3,73 

■,.':i2'» 

Ui', 

! 

3152 

7 

508 

aoi 

7,H7 

O  ISO 

<i,D3 

23'Jl 

2(),(J 

üi31 

5 

560 

306 

7,90 

!  3.70 

2408 

!  100 

16,1 

3426 

: 

550 

317 

7  77 

3.85 

2402 

i  105 

13,9 

2S72 

''"'> 

7,28 

:i,7'./ 

L'  1 2  1 

1 

■j:m 

;<],-. 

7,46 

3.  Uli 

2J12 

331*3 

6 

496 

204 

7.40 

3.86 

2102 

Ü3 

11,8 

2554 

177 

515 

3(N» 

7.S4 

%,nt 

in» 

b)  Die  auf  der  brctagnische ii  iiullünscl  gehultciu-ii  Kübc  lieferten  als  Ergel'iüa  des 
Wt  ttLcwcrbÄ  zu  Saint-Brieux  im  Juiu  ibüö^)  folgende  Milch-  und  Buttcrmeugcn: 


1: 

Bezeidumng  der  Ururitea 

i; 

Durcbachnitte* 

1  Mileb  1 

_  !_  ' 

Bsttar     LitM^  Hikh 
1  aaflkf  Butter 

1  Dichte 
1  bai  15*  i 

3  1  j  ro  bretagnischcr  und  noimaniiiiM!lK>r  j 

3t0,66 

'  53,55 

2,108 

34,86 

1,0314 

302.00 

;  67,40  1 

3,617 

18,65 

>  1,0800 

457.00 

'  72.10 

■2.584  1  27,92 

1,0300 

3  Küho  r,  ?,-«?.r!n  Nonl  

3(^4,00 

71,15 

3,211 

22.1tl 

1  0303 

31S.Ü0 

,  ü».82  , 

3,294 

17,811 

1,0303 

477,00 

!  74,36  !  2.792 

1  20,71 

i  1.0300 

3  JerHoykübe  

308,00 

82,30  ; 

3,767 

1  22.<a 

1  1.0314 

241,00 

72,32  ■ 

3,365 

21,51 

,  1,0325 

1 

Während  einer  Lactation  gaben  von  185  nortnannisoben  Kühen  3^2%  über  50001 

Milch,  20.0%  4000—5000  l,  36.8%  3000—1000  I,  34.0',\,  20fH)  ■  3000  1  und  5.4<^o  "nt^r  2000  I 
Mili  h.  Der  mittlere  FKpt  luilt  l.t  trug  Ijei  U,b%  aller  Tiire  bis  3,5%,  bei  37,9%  3,5—4,0%, 
bei  3»,8%  4.0—4,5%  uiul  bei  4.5—5.0%  Ch.  Brioux^). 

c)  Milehleist  u  ncen  der  Ri  ndcr*^ r  hl ä ^e  nnf  (li  m  Clut  Dickopshof  bei  Bonn. 
Diese  ermittelten  J.  Hansen  und  Mitarbeiter-*)  aut  dem  Gut  Dickopshof  Bonn  mit 
folgemlem  Ergebnis*): 

■I  MUdHOg.  liOS,  n,  «87. 
*)  Aflnal.  FfttaUle.         4,  470. 

>)  J.  TT  .nscn.  Z«rdtBr  Beiiclit  vom  DIekoiMhot.  BerUa,  Paul  Parey  19U;  VOcliwIrtaduftL  JEof 

trall  l.  MUl,  7.  »13. 

•)  Dil'  I  uftfr:iii-iniit/iih_-  k^^iintc  I  i  i  .li  ii  .N  ir  t.  i rlu  lner,  WesUrw illiier  und  Ghwicr  KQIien  iildit 
werden.    Die  böchste  Futtcrvcrwertutiij  aurtii  LrxwimuiiK  von  Fett  und  Fcttwurt,  auf  Rlekhes  Kurp«f- 
(ewi<  tit  bercclinct.  crreicbteo  die  Angler,  während  sie  in  der  M  iicti  mt^tiKc  von  «kti  <>s4t|ircuücn  und 
Ostlrieaeo  fibeftrofieo  «erdMi:  die  LaadecbUge,  Holateiner  und  Weaermanctier,  haben  au  achlecii» 
terten  abfleeehnltlen:  vod  den  HOheDvebligen  haben  die  8diw]nar  die  Biamentaler  flbeitiottn. 
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Miloh  uud  Milcheraeugnieae. 


1 

w 

Jl 

'» 

tt> 

a 

ä  3 

F*tt 

FcHfr.Trok- 

konsnbstanz 

J«  iCiOks  SUrkc- 
Stert  liofcrifi) 

J«  60O  kr  LebendKCwicbt 
li«r«rteo  dwrchMluittdiai 

Im  J«lki> 

9 

V 

durchscbniitiich 

Htm 

l 

1 

'i 



•  ^  K 

1 

i 

k» 

H  s 
% 

% 

g  ^' 

»_ 

N  <5 

e  "  © 

Milch 
kr 

Fett 
k. 

rütt- 
werf) 

Milch 
Jr 

Fett 
kt 

kr 

Fett- 
kr 

Angcler  .  .  . 

443 

14,3 

l'J.öl 

3  51 

510 

8  00 

1,30 

222.3 

7,79 

10,06 

5925 

208.0 

532  S 

"84  1 

Jero'Undier.  . 

S68 

18.4 

11.86 

Od 

570 

8  77 

1  Ol 

239.6 

7,38 

10.38 

6000 

184.8 

527  4 

OvtprouBeOt  . 

599 

19,1 

11.64 

306 

VW 

8  40 

1  63 

235,0 

7,06 

9.91 

6144 

184,8 

5*'l  7 

Oiffrii  scn    .  . 

591 

18.3 

n,8o 

3,0!» 

560 

8  71 

l  60 

218.0 

6,71 

9,42 

6061 

180,5 

52ß,7 

261  .H 

N  jctlcrrheini-r . 

Ö47 

17,4 

l*i,I2 

3,31 

570 

8,81 

1.53 

5408 

176,9 

476.0 

246.»» 

Breit«Qburger 

061 

lü.O 

12.34 

3,3ö 

560 

8.98 

1.48 

219,6 

7,39 

10,20 

5477 

184.3 

491.3 

254,5 

Holstcilier  .  . 

eo2 

16.9 

12,07 

8.27 

680 

8.80 

1.40 

182.0 

6.98 

84!6 

4700,165,9 

418,1 

215.8 

Weeermusoher 

570 

15.2 

II.  85 

3.24 

.WO 

8,62 

1.31 

176.6 

5,70 

7,87 

4741 

153.1 

408.4 

211.« 

Schwyzor .   .  . 

567 

14.8 

1-J.7t3 

;}.60 

540 

9,10 

1,36 

184,1 

n.fi3 

9.05 

4A51 

163.8 

417,7 

223.6 

»SimincntaiiT  . 

tiätf 

15,1 

13,27 

4,05 

GIG 

9.21 

1.39 

i5H.3 

6,41 

8,50 

4239 

171,7 

390.7 

227,5 

Westemildei . 

323 

8.4 

12,99 

3,79 

9,19 

0,77 

4278 

164^0 

281.6 

OUner .  .  .  .  ! 

i 

418 

9,2 

13,57 

4,16 

380 

9.40 

0,87 

8864 

189.0 

W1.6 

<1)  Idit  7  GrapipeaTon  je  5  Tierai  der  iiacbbesdclmeite&  IbtMen  worden  beim  Fkobemelken**) 

iiuf  der  allgemeinen  Ausstellung  für  hygienische  MilchvereorguDg  in  Hamburg  während  der  ledi»* 
tägigico  Wettbewerbs  naob  C.  Boy»en  u.  P.  Buttonberg*)  folgende  Feetstellunigea  gemaebt: 


Dteore 

-   _ 

Onibpe  ' 

1 

Fettfreie 
Tiockonnib- 
Btmiz 

der  Uilcb 

Aufwand 
iD  Futter  1 

Gewinn 

»• 

..*...  [ 

kr 

kr 

kr 

V. 

M. 

'  _ 

X. 

762  8 

•22S44 

06.440 

97.00 

58,45 

.'js.r.' 

11  Wis(,,i,  ul).  Holländer  .  , 

•21  Wri 

55,888 

88  95 

35,24  1 

53,71 

500,3 

1(»,Ü36 

49.121 

71.86 

36.41  1 

35,40 

867,8 

13.486 

81.186 

68.82        40.19  ' 

13.68 

V.  Rotbunt«  Holsteiner .  . 

889.8 

17,871 

64,744 

77.07 

45.9»  ! 

31.10 

VI.  Scliwarzbuiite  0.stfri<  s(n 

595.7 

21,334 

51.412 

S«.03 

41.06 

44,97 

VII.  Rotbunte  Ilolstciner .  . 

730.5 

25.906 

6-i.048 

105,17 

47,W  i 

57,1« 

8,16—9.11% 
8.37-8.77% 

8.64% 
8,88-«,90% 


Diew&hiend  der  Dauer  des  aecbBtägigenWettbewertwerliAlUinelÜBohinilebe^b  folgende  Werte: 

_  ^.  Fettfreie 

Trockensubitnj/ 

a)  hi-i  th-n  innzt  lii-  ii  35  Kühen   2.49—4,20% 

b)  bei  (Uu  7  Uruppt  n   2,79—3,77% 

«)  bei  der  geeemton  Herde   3»24% 

d)  Tegeemileb  der^einsefaien  Gruppen  .  .  .  2,78^82% 

Di«  Venchledenhyit  der  Leistungen  der  vioxelnen  Kfibe  an  den  wob»  l^tgea  leigt  neb  ea 
folgenden  Greniublen: 

(loldwert  TOD  Fvtt 

Milcbmante  Fettaeete  und  f«ttfr«i«r 

Traekmmibeteiii 

68.4—192,3  kg  2.419-6,210  kg  0,49—26.41  M. 

■)  beriebt  Ober  g«Rftant«  AuMtelluDf,  benuseogebcu  vom  Deutsch,  milch«  IrtAchuftJ.  Verelo.  ».  44— U4. 
•)  0b«r  die  Berechnung  de«  Fettwerte«  vgl.  S.  23ü.  .Anm.  •. 

••)  Es  durfte  nur  von  einer  bestimmten  A'hwjIiI  von  KuttemtittelD  voü  g«iuau  it»(t!ili-«ten  Preisen  sie- 
futttjl  Mcrilpn  I  ükIk  )i  f.itidcn  drei  Uclkungen  >t.itt.  l>.  r  «iiMwort  i!er  Hllcb  wurde  unter  ZusfruiidcleKung  tlum 
l*ntoefl  von  3  Pf.  f&r  je  i%  Fett  uad  dl«  dem  Fett  gielcbgesetzte  Menge  fettfrcler  TrockcnsubetaDt  (1  Teil  fett* 
«  V*  T«ll  Fett)  Im  Ks  MOdi  ermittelt. 
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Hilclileistangen  Ton  Höhen-  and  Niederlings  vi  eh. 

ft)  K.  FUeher^)  ▼enrondeto  wat  IlsiMeUung  der  HübUeiitiiiigen  TWj^eklisifdM 

1  dw  LudirirtMlMifdiolMii  Ipstitiili  in  BaDa  «.  8.  ab  HdhaiiTieli  S  SekwjPMr  imd  S  8iin* 

mentaler  Kübe,  als  Nieder ungsvieh  2  Oldeaburger-Wesertnarsoh,  2  Ostfriosen,  2  Angler  uod 
l  Wilstermareebfr  Ktjh;  ferner  10  Kühe  einer  Dominial-  (Bubiendorfer)  Horde. 

Die  Trockcnsubstanx  wurde  auf  ausgeglühtem  Sande  ermittelt;  da«  Fett  nach  Ucrbftr 
bMtbDint,  die  Gesamt.Stiekitoffiiibitans  und  da«  dnnh  Eaugs&are  gafiUlta  OmaIb  am 
dam  naok  Kjetdahl  ennittdten  Stieltstoff  dmoh  Hultiplikation  mit  6«87  berechiNi.  Die  Probe- 
nahme  der  Milch  crfolnrtc  »nfrings  jV-df  Woche,  spJifer  nllc  14  Tage;  jedes  Qanelk  WUrda  fSf  tUk 
antcntichL  Die  Ergebnisse  für  die  Laotatiousaeit  waren  ioigeode:  •  • 


II 


1 


Hiii)|.)ndor(<T 
Herde 

8  Jalire) 


fe  = 

Ui^ehmenge 

Gebatt  der  ottorlichen  Mileh 

Tri 

rTrockeniabstAn/ 

■A 

c  st 

p  <» 

■ 

C 

.§  £ 

tu 

■ 

c 

'S  ^ 

L.  ^ 

^  S 

•* 

s 
«t 

tt  1  H 

•  S  s 

-e 

*  £ 

s 

1 

s 
«* 

-  ^  S 

2  "  rt 
III 

._  j  „ 

Täte 

kr 

kf 

% 

% 

o/ 
/» 

% 

% 

% 

% 

1 

Niediigst 

181 

ir.m 

12  Hl 

n.07 

2,4<; 

:?,2r. 



24  l'O 

l'.t,33 

25  <H) 

09.71 

74.30 

Hfk-hpl  . 

409 

11,20 

i:{,04 

H.05 

3  Sl 

r>,7s 

32.1  >:> 

24  44 

30.70 

7r>,<Ki 

80.13 

l 

>littol  . 

1 

3,55 

9,03 

!t8)i%S 

71,38 

Mmsmittol 

12.65 

3,09 

2.80 

3,65 

9,00 

29.17 

22.13 

28,88 

71.14 

76,00 

f'l  Niedrigst 

2(i7 

25S2 

10,03 

2.81 

2,05 

2.77 

7,88 

26,43 

19.29 

26,15 

71.96 

69,72 

{1  Hoeh0t  . 

r>.")7 

^18  ;  10,68 

13,00 

3,63 

2,77 

3,48 

9.70 

29.25 

24,04 

28,04 

74,85 

86,S8 

1     Mit?*>l  . 

3,4« 

S.OM 

SS,  II 

73,61 

73  TS 

•lahresmittol 

1  l.'i;'. 

;v27 

2 

3.10 

28, ( »7 

Jo  43 

2«5.01 

73,39 

72,79 

1  Nieclrijr>t 

10.01 

2 

2,0'J 

2,70 

8.•>.^ 

2(VI'' 

17. «7 

23,79 

73.78 

\      Höchst  . 

12,09 

2,74 

3.3Ö 

9,77 

27, 7ö 

21,08 

26,16176.23 

80,59 

1  j  Mittel  . 

S«98 

3,19  ;  MS 

19,76 

»Jts!  14,14 

G«balt 


u-v  ■  .  i  i^iwlri;-;! 
'   Höchst  . 


f  I  Niedrigst 
-j  I ;  Höchst  . 

HI(76Hfllt)  l|]Gttel  . 

) 


tmlw  Jahre 


JaliPMloUtiiinffMi  Qnd  Brirftge 


WUkmmf 

_ 

1* 

'S  •* 

kff 

kff 

kff 

23^2 

0  31 

284.7 

74  1 

30-46 

380.3 

121.9 

2.'57.5 

7.00 

32.".,« 

95,0 

222 1 

0,09 

243  1 

0.5,3 

3722 

10,20 

440.4 

127,8 

M64 

8.36 

357.2 

100,7 1 

1 

4200 

i 

11,5 

ikwi.ti 

137,0  j 

kic 


1 

kff 


Jahresleistung-  II  fOr  500  kff  liobendffewieht 
Milskmagt 


9,1 


Sl.S  90.7 


72  0     '.in  1018 


kff 

1 1;30 

21<37 
2151» 


4  48 

K.(»5 
5,89 


225:;  (117 
3729  Iit,22 
2884  7,82 


M 

m 

r 
• 

1  I 

1 

s 

! 

• 

c 

1 

•  t 

^1 

*  &  - 

■L.   —  41 

^  m  m 

kff 

kff 

kff^ 

."4= 

M. 

5S.2 

(.1  s 

_ 

47.1 

1 42, r, 

1)^9  r. 

1 10.9 

1 24 ,2 

S9,8 

273.3 

303.1 

7^^.  9 

,47.5 

Ol  I  S 

l!t2,5 

2(>5.I 

t,5,'.t 

71,9 

U  (t 

1:->8,1 

2<»J,1 

121,7 

i3J>.0 

93.Ü 

3u3,ü 

397.2 

8{».2 

«7.4 

67.7 

214.2 

261,9 

3  »8.7  4US,4 


')  L*n<lwirtÄfhatU.  Jahrbih  her  iiHi«,  35,  aa:< 
-  *)  Dar  Botterweri  wurde  oacb  der  HittchersclMO  FortDol  IB  ^  1.2/  ~  o.si)  b«r«chDet.  Die  CaaBlo' 
proaiat«  iMi^'riidi  in  Uiallefaer  Webe  w1«  die  der  Trockeasobataiiz  berechnen: 

FUr  HÄäiltlah  mit  22%  Casfln  In  ilrir  Tr(.ckpn-ulj't;«[iz  ii.i<  h  dor  Fnrinel  .  rt,2C4  r 

+■  0.696  X  und  lOr  Niederuoasytob  mit  20%  Cnaein  In  aer  Irockcwuhsitanx  atkclx  lier  t'ormelc  tCaaeii») 

IM»  niiHmiiniaiiiil«  wnidra  odt  etwa  S,i  PI.  die  Caseioproitertle  mit  «tw»  t  Ff.  multtpllzferc,  taeMe  Werte 


wn  daa  TeraiMttwniaweii  ra  fladen. 
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Milch  tind  BlflebefseagniaMi. 


Hipmaeh  liefert  das  Höhenvieh  im  Durchschnitt  rwar  weniger  Milch  uls  daa  Niederung»- 
rieh,  aber  infolge  des  böhecea  prozeatualen  Gehaltes  jährlich  fast  gleiche  abeoiut«  Mengen  Fett 
and  Caiein  und  fGr  ^dcbm  BuSuwigaiwioht  bei  «nem  guringerea  Ukhertiag  vkmi  26%  nur  II — 12% 
weniger  Ertrag  «n  Estt  und  Purin,  m»  dftS  der  Jfthreereirarbeitaiigewert  der  HDeh  vat  Butter  und 

Käse  bei  dem  ITölieiivieh  sich  wesentlich  niedriger  »tcUt  al«  beim  Niedcrungevieh.  Im  fillrigeB 
treten  auch  hier  individuoli  bei  beiden  Ras^cit  groBo  Unterschiede  hc-rvur. 

Gleichzeitig  zerlegte  der  Verf.,  um  eine  Grundlage  für  eine  richtige  Fütterungaweise  zu  ge- 
winnen, die  laotationflEeit  in  did  Stufan,  die  nenmilehende,  »bmitehende  {Henpfe-}  und  alt- 
milchende  Lnctationszcit  und  fSr  den  neu-  und  altmilcbcndenZeitraum  zu  je  '/&•  fürdenab- 
milolienden  Zeitrftam  */&  der  geaien  Lectottonflcetk  Auf  diese  Wdee  Uad  er  im  Dwolueiinitfc: 


•1 

Mtlebinenie 

Gehalt  in  Hikb 

:   LadktiOBMtiife  ■- 

hnuM 
der 
Tag« 

im 
kff 

fQr  den 
Tar 

^  8 

%  ^ 

'  n 

M  2 

'    -  ■ 

1 

! 

1  I' 

1 1  tienmilBhend 

64 

740 

11.7 

12,88 

!  S,61 

2,76 

3.Ö7 

HShenvieli   .  . 

alimilo!  pri'l 

102 

1612 

8,6 

12,31 

3,57 

2.74 

8.40 

alt  milchend 

«4 

327 

Ö.4 

13,50 

4,05 

2.97 

4.36 

nrumilchend 

71 

«97 

12.(5 

r2,o<) 

3.22 

2.39 

3.19 

NiederungHvieli 

abmüchend 

214 

U>23 

9.2 

11,44 

3,18 

2,30 

:i.98 

eUmileliend 

71 

940 

4,» 

12^ 

1  3,76 

1 

2,67 

,  3.42 

Dieee  Isugflmiaae  bestätigen  die  bereite  bekannte  Tatsache,  daB  der  OebaH  der  Mikh  u  Trooken» 

Substanz,  Stickatoffsubstanx  und  Fett  nach  dem  ersten  Fünftel  der  Luctationszeit  allmählich  hor- 
nnterptlif .  um  in  dem  letzt*  »  Fünftel  wieder  zu  steigen  niid  den  anfiingliclieti  Gehslt  zu  iibertn  ffeii. 

Der  VerL  |»üite  auch  die  Frage  der  Vererblichkeit  der  Milchleist  u ng  und  fand  zunä(  hat 
für  2  Mütter  und  ihie  TSohter: 


JeTcrlAndcr  i; 

Ullch- 

Trtckee- 

OeeMi 

Fttt 

i 

Helllmler 

MUca- 
iM4iir 

1  Trsckm- 

1.« 

% 

_  \ 

• 

% 

t 

Matter  (Nr.  2) 

3667 

12,62 

2,40 

3,10 

Mutter  (Nr.  6) 

4679 

12,26 

2,89 

\  303 

Tochtu  (Ni.2:<) 

4(>70 

11,63 

2,33 

3.00 

Tochter  (Nr.  38) 

5210 

12,45 

2.43 

3.21 

dci«gl.  (Nr.  48)*) 

3240 

3,18 

df  «iL'l.  (Nr.  47) 

3ß80 

11,14 

2.11 

2.86 

Tf  it  r  i^iri«!  in  li.  iiirii  Fällen  die  Milchleistungen  der  Töchter  so  verschieden  von  denen  der  Mütter, 
daU  letztere  einen  brstimmeodea  Kiofluß  auf  die  Vererbung  der  Milchleistung  in  Menge  und  Gehalt 
niobt  wa  babeo  eebeinen.  Diener  EioflaB  ist  anacbeineod  eber  vom  Vater,  je  naoh  eeiner  AbrtMn. 
mung,  wa  erwarten;  eo  ergab  die  Neehkommenaebeft  vom  Bulkn  ..Ajax**  (mit  7  Naoblranunen) 
und  vom  Btdlen  „Eiaenfest"  (mit  5  Naclikommeo): 


1     NachkdoimeB  von  •Ajax* 

,  Nacbkomneu  vod 

aEi9eiife«t* 

Werte 

MMasai 
'  heMftr 

1 

Worte 

1 

1  FetlaMai« 
In  Jahr 

_  %  J  kf 

Niedfigiit«  «  • 

896» 

'  2,70  '  107,7 

Niedrip4.  .  , 

.  2588 

2,82 

'  $1,3 

Höchrt   .  .  . 

6340 

!   3,01  166,0 

Uöcli«<;    ,  .  . 

4144 

3,S2 

'  120,6 

4306 

'   3,19  138,1 

Mittel  .   .   .  . 

3384 

3,11 

104,0 

liier  überragen  nicht  ntir  die  Miftflwrrtc.  Mindern  auch  die  Niedripst-  und  Ilöchatwerto  in 
der  Milchleistung  der  Nacbkommenachaft  de«  Bullen  „Ajax,"  so  sehr  die  der  NaclÜKommenachaft 


•)  Xwiuiiiirtoditer. 
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vom  Biillen  ..Kisc-nfc^tt",  daß  dom  Va(«r  hier,  je  nach  aemer  Abttommuiig,  ein  bostinuneoder  Ein- 

fiaO  »uf  die  MilohleLsfimi;  t!rr  Tckht^T  zuziikommfn  srhrint. 

b)  i\  Schöiuiiaaun')  unterwarf  in  titutUcher  Weue  wie  IL  Fisohor,  die  Milch  von 
MiederiittgSTieh  (3  Angler,  1  BnitenlMirgcr,  1  ostfaiedodi»  Kuh)  and  H&henvleh  (2  gelb» 
RMümikülie)  «ümt  vergloielieadfia  Untevauohung*},  und  zwar  vorwiegend  auf  ibi» 
itiokatoffhaliig«n  Beatandteile»  mit  folgendem  Etgebnia: 


Bant 

Kl  bore  Aiifabeu 

U  m 

% 

'S 

% 

i  ^  n 

^  £: 
u    u  _ 

"1" 

c 

n 
O 

% 

-  ,E 

il 

9  e 

% 

3.Ü1 

■J,49 

U.ül 

f|l 

1527 

5,34 

4.32 

3.69 

0.96 

0,2^ 

"7 

10,58 

2,68 

2,69 

2.01 

0,42 

oxn 

?. 

Crütiter  Unlcrötl)i<-<i  .... 

\  f'v 

•  'WS 

i,f'.:] 

1  .r.s 

'>,27 

r>!ir<  hsrliiutlHweit  :  z.)  gröälemUxitertobied»ie  lOO  ; 

73,6 

50,» 

6:t.4 

:!,.ST 

(1,  III 

0.1^ 

»  1 

11.36 

S,60 

2,89 

2,25 

0,40 

0.01 

2.18 

0,75 

0.76 

0.60 

0.23 

,  0.17 

DarehMdmittswart  j  sagrSßtemUnteredbied  wie  100 : 

W,4 

IM 

a»a 

«s,r 

SM 

f  I7M 

Die  MUcb  der  Kühe  der  NifidcnmgHratwcn  ist  auch  hiemach  wie  in  sonst ijien  Fällen  inner 
»n  Trocki  iiMiiistnnz  und  Fett  als  l^Iilrti  der  Höhenrasse  und  zeigt  größere Srhwankungon  im  fJe- 
halt  als  letztere.  Die  VerfaältniHzahicn  8ind  aiKT  individuell  verKbieden  und  Hiulem  sich  auch  im 
Uiiif«  der  LaotatioiMndt. 

o)  Gans  äliidiohe  ITnteraiiohungeii  über  die  Milchleistungen  von  Xiederunga* 
lind  Höhenvieh  stellte  auch  B.  v.  Ponicki*)  an. 

Zu  ilt  n  ^Vrstu  ht  n  diciitni  13  Kühr,  nünilic  h  7  SlOi  k  Nit  dernagsvich  und  0  8tück  Uöhenvii-h. 
Eioe  kchleni«ct>«  Landkuh  gab  im  alt  milchenden  ZuMlnude  geluilireiohe  Milch,  daß  sie  für  «ob  aui- 
geffthrt  wctdett  mBga,  Die  Hileh  winde  für  jede  Gruppe  alle  3  Tage  ontenuoht  und  ana  je  6  der> 
artigen  Untemiohmigen  der  DinehMhnitt  baceohnot.  Die  Bigebnine  wann  folgende: 


1 

Katw              (ivlialt  1  i^JJIJj^ 

\ 

TieafeM* 

%  _ 

(■r-',.ir:it 

Stickttaff- 
% 

% 

HRtl 

N-holt 
Extrakt- 

•tetft 

% 

Fett 

% 

Trocktfl- 

% 

Auneni 

f  SeJiwan« 

^                   \  Mittel 

1  (.n.i.1 
1,031  s 

lii,'>6 — 

2.76— 

2.07— 

0.2,«— 
II.K!< 

3  \i: 

7,M- 
0,'J» 
8.8.'* 

f  Hdiiran- 

1  Milt..  1 

1.0301  - 

i.'t:t:!i 

I  1  '■■'l— 

l:(.lo 

a.04— 

.3,71 

J.47 
3.«U 

II  4.'. 

1,:'  1 

:;  U     r-  4 

3,sl 

-  <i]  - 
lo 

'.',34 

1  Mtfivl 

III  - 

t.lijd:, 

l.t'HTl 

'1.1  7 

■{  Hl 

0,70— 
I.--- 
'i.SS 

l.rt— 0  T 

:>.-':"- 

1 1,4:. 

F.  HcliduciiiauD.  Der  Uehalt  der  MUch  von  2(U>vleruu«t-  und  voo  Uübeoriadein  usw.  Inaiig.-DiiMft. 
Ulmlg  100«;  MUchw1rt«Jiaftl.  ZcntnlbL  IBIO,  «.  274. 

■I  B.  V.  Ponleki.  ireae  Vatwncbaacen  aber  die  «Imb.  gneammenirtamig  d.  Xahralldi,  Iaani.-DltMrt. 
Bmlaa  leiO;  lllldivtrtMliiiftL  taitnlM.         V,  i?9. 

•)  Die  Troc  ki  ii-<  utut a  Ii  X  wurde  durch  Klntrockoen  auf  fett/rciem  I'.iiili  r  bv-^tiimitt,  I'.  1 1  nach  Gerber. 
Qvtaiut  -Stickstoff  narh  Kjeldahl,  Ca«eln  nach  ScbloiamauD.  Albumin  durch  Fkllen  des  CuMliifUtraU 
nril  GefNIuK. 
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Iffloh  and  MBdieiMfiigiiiaw. 


'.  l  Die  Milch  der  8ch1«<!when  Höbeakah  ergab  bei  dnw  weiteren  Zfrlcgim^  der  Gi  ^arnt  Stick - 
•tofftabtUiu  z.  B.  4,67%  Caaein,  0,83%  Älbamin  and  0,20%  !rtickBtoffh»ltige  Extraktivstotte. 


KihAlteli  hl  ««noUMMM  Ta|M-,  talrmaltoi  mt  Jakrai: 

(NMhtng  sn  Bä.  %  190^  &  225;  vgl  anob  vontehend  S.  210  und 

1.  Morgori-  «ad  A4>«n4milo1i  (SfeaUprabrnmikli)  etiMebier  «nd 

K.  Älpersi): 


2$L) 


• 

1 

TreeheaMMaa« 

Je  e  S  k 

Nr.l     Aorubcn  aber  df«  Tersadwtiere 

h' 

j. . .   

tptz. 

bei  15' 

FeH 

bc- 

■  %  .  V'  u  ■  ■  V  % 

0 

go- 
waMa 

0' 

AI 

m 

% 

!• 

1. 

ISme  Bimawnteler  Ktih 

15.  IX.  abend« 

16.  IX.  norg. 

1,0335 
1,10340 

4-20 

3,31 

13,67 
12.78 

13.86 
12.76 

9.47 
9,43 

4i>,9 
40,0 

2. 

'             Kine  Algäu  r  Kuh 

i 

ITi.  IX.abenj8 
16k  IX.  niorg. 

1.0838 
1.0325 

4,(M 
3  80 

13,?r 
12.94 

13.49 
UM 

9,61 
•JI4 

40.0 

'     Ein"?  Kuh,  Gebirgs.«ohl  ig,  im 

24.  X.  morg. 

1,0312 

3,15 

11,84 

\]jT 

8  69 

39.4 

3. 

'  2.  Monit  milchend,  2m  il  pekilht 

1   -  . 

24.  X.  aben^ 

i,033i 

3.10 

12.28  1 

12.06 

9.18 

40.6 

4. 

Eine  Kuh,  G?birgs8chhp.  im 
,  12.  Muuat  mücbeud,  iicil20  Woc'.ien 
1  tilohtig,  7iDsl  gekalbt,  tftgtioli  4,8 1 

-'1.  X,  morg. 
24.  X.  abenia 

1,03  >I 
1,033  J 

4,00 
4.3) 

13.08  , 
13,67 

12.83 
13.64 

9.0» 
9.37 

38,6 
40.4 

6. 

!     Eine  Kuh,  OsbirgttcbUg,  Im 

i  15.  Monit  niilohcnd,  hochträchtig, 
1      10  mal  gekalbt,  4,21  tätlich 

24.  X.  morg. 
24.  X  aben  Ij« 

1,0315 

4,10 
4,7) 

12.83 
13,78 

12  08 
13,42 

8.73 
9,08 

39.3 
39,8 

6. 

Miachniilch  von  5  Gebirg'^k\ih(  n 

•29.  X.  nlienls 

1,0312 

3  9r» 

12.8  t 

12.80 

885^ 

39,3 

versi:  Liedeuen  L'UJ ta t  ionsst^ic  Ii  u  m 

X.  motg. 

1.0312 

3.ÖI 

12.74 

12.75 

884 

39,3 

Größte  tügUche  Schwankung  zwi^-ben  zwei 
gleSehntmigen  Mrlkseiten 

1.00 

0,66 

1,4 

OrOßtoSchwankiiiig  Ton  ciaer  Melkxeit  sur  Mi'Jeren 

0,0020 

Ö,ft> 

'  0,49 

2.  Morgen-  und  Abf-ndmilch  einer  Herde. 
Vom  Milchwirtaohaftlicbea  Institut  in  Kleiiihof*Tapiau>). 


Jahr 
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Morirt-n 

4  52 

29.7 

32,4 

30,99 

87.7.'j 

80,31  i  88.46 

2,10 

2  91 

«.22 

9.01 

8.61 

2".  4*^ 

ÄbeuU 

4,98 

3ü,0 

32  2 

31,12 

87,5ü 

88.69  88,34 

2,40 

3.35 

3.01 

8,30 

8,97 

8,05 

25,8.' 

Morgen 

4,58 

29.5 

31.4 

30.41 

87.73 

89,25  88,29 

2,87  3.72 
2.69;  3,70 

3.21 

8.33 

8,80 

8.61 

27.8« 

AlMnd 

6,63 

29,2 

313 

30,32 

87,49 

89,11 188,86 

8.17 

8,20 

S,93|B.64 

2-.W 

JahrMxeit 


WiuUT») 
11  (SuUfütteniug) 
I  Botnmer*} 
f  (WeidaeMg) 

•}  V(tL  .-i.  JH.  Aiim  I. 

*)  Dl«  stalittttterung  Im  Winter  wurde  von  Oktober  bin  April.  d«r  Weidegaog  (im  Boiiiiuei)  von  A|>ril 
bts  okto)>Ff  cervchnet.  Die  KUbe  (ub«r  lOOMIkk,  vifl.  B.  tsi)  wartai  fiioiiyntt«teto  um  4  IThr,  abeaibi  Im  ^ 
4Vi  Uhr,  im  Horamer  »V,  Ubr  Remoiken. 


Digitized  by  Google 


Kuhmiloh. 


241 
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— 
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:?.'i7 

— 
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4  11 

9,40 
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88,3J 

3,17 

8.49 

37,11 

Winter 

■t.7'' 
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89.08  88,62 
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•5.i*4 

8, 13  j  8.86 
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1 
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30.2 

32,0 

31.23 

87.32 

88.39  88,01 

3,00  3.02 

3.26 

8.45 

8,93 

8,72 

27,' 2 

1 

«,.')<■. 

_"»,s 

Xi.o 

:ti.sr, 

S7  Hl 

kSS.77  Ss.'J:{ 
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s  :iJ 
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8,82 

2ö,u  < 
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{ 
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3.21 
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8,98 
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1  l  (WeldegMig) 
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•29,4 

32,4 

31,02 

87,27  j  8ä,Gl  88, 13 

3-00  3.»r» 

3,21 

8.27 

8,98 

S.GO 

27,04 

1  Wiot«r 

1 

Uorgt'  Ii 

30,6 

32.8 

31,72 

87.33 

88.67  88  08 

2,76  3.6Ö 

3.11 

8,49 

,9,0(S 

S.Sl 
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(Srallfut'fr.ing) 
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'J,  i  1 

8,01 

27, S4 

[  V            (  V^"'•i^l^■■<.'■lll^:) 
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•_'s,r. 

^7. 1  1 
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(  hl 

;[,:!u 

S.l  1 

■27.74 

Trotzdem  die  Zwi«cbenzi:it  twiscben  den  l»eidcn  .Melkzeit<'n  (morgens  und  nbondB)  nahezu 
girioh  war  tiikd  tiotxdem  ^  Hilehmenge  «n  Abend  tUlgemem  größer  war  ab  wa  Morgen,  wt  bei 
tvetmaiigpm  Melken  der  Fettgehalt»  beeonders  wihrend  der  BUUlQtlenuig  (Oktober  bfe  Apriiy, 
in  der  Abendmilch  diin-h««{g  gröBer  ab  in  der  Morgenmüeb.  In  einidnen  lUlen  tritt  anob  dae  am-» 
gekehrte  V»rliültiii<  iKivor. 

3.  Morgen-  und  Abendmilcli  (8tallprobenmUch  au-s  di-r  Umgegend  von  Chcuinitz 
ans  8tÜlrn  mit  Ktthen  gemieebter  Raaaen)  von  A.  Behre*). 

a)  Von  einzclnfU  Küliin  der  Ställe. 


i  Ansahl 
liisrvin- 
i  selaen 
KOhe 
l»«w. 
M-l- 
kii  Ilgen 


I  M  mm 


Tegeeieit 


Mor.enmikh 
Abendroilch 

Mor^enmikh 
Abendmikh 


Schwen- 
kungen 

1 


Mit- 
tel 

1 


2,2:> 


1.37 


1  -3 


4,20 


Schwaakuiiren  Mittel 

I.02Ü4  -l.(m4  ■  1,0300 

1,0281  -1.0311  l,02yr> 

1,0289—1,0349  |  1.0318 
1,0279—1,0329  1,0300 


rat 

Schwan- 

knngcn 

0 


Mit 
tcl 


TrtcktMaMaei 


.Sihwan- 
k  untren 


Mit- 
tui 


1.Ö5- 3.2')  ^..W 
3,03—5,03  3,99 

1.45—2.78  2,38 
2.90—5.03 


8.08-9.19  8,3i» 
8.07-  8,92  8,40 

7,89—9,28 


3,«e  7.B9-9.22 


8,:.;} 

8.01 


M  UllehwlrtAcluÜl.  /ontralbl.  41. 

'  Diese  MitteUalilen  dad  der  mMi-Zt«.  1908,  Sl,  «1  entnommen:  .Utf  ilnd  die  O^tMAwenkancea 
nicht  aogegebao  wotüea. 

**1  Vgl.  Aaa.    ftdgnde  Seite. 
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Milch  uud  Mil«;ijLtu:Atiugui>»M.% 


iJ.  VcJXjliied.  ßaaseuj 
Min  1011*)  \ 

4.  Lauilra&Bf  j 
April  L911*)  \ 

§.  VerBchied.  Raasenl 
D>r..  1911*)  I 

b.  \  0'  V  luf  1.  RA>M  n  j 
övi»L.  1911 

Aag.  1011 


9  L^ni-irafiise 

Dez.  1911 

.Nu..  Ji>Il 


der  ein- 
zelnt-i) 
Kohe 
biw. 

k«iii9«n 

MUehnMagt 

^i'llWHtl- 

Mit- 

kuugeu 
1 

tel 
) 

13 

Mutgeuiüilch 

4 — Ü'/o 

♦■.,:is 

2—6 

3,'>o 

17 

M<jl>;cliiiilli.:lj 

•1,1-: 

17 

Ahendmilch 

IV«— 7 

3.63 

26 

Morgenmilch 

26 

Ab«Qdmileh 

3.78 

6 

Mw^enmilch 

ö 

Mittagmiloh 

'  ,  -i  •*  /-» 

6 

Afjendmilcli 

/X            / « 

2,08 

.s 

Mviri^eomilcli 

'J  ."l 

:<,.">! 

s 

1  .i 

- .( '^^ 

s 

Alu'i-ii inili  Ii 

1  :t 

I.M 

Iii 

M' ir^rriiiijli  Ii 

12 

MittA.tiiikii 

10 

ÄbeQciinilcb 

i,/>r. 

17 

Morgenmilcli 

:(,  ■ , 

17 

Mittagiuilcli 

17 

AKcndmilch  i 

2,.^ 

8|>czfliichM  Qcwicbt 


;>s.liwtt)ikuugäii  Mittel 


1.027G  ^1.0324  1,02ÖÜ 
I.OiSl—l.OSlgl  1,0307 

l,ü2^ü    1,0331  1,030'J 


Fett 


% 


Mit 


1.0288—1.0326 


1,0309 


1,0274—1,0350  l,03f>l 
1,0279—1,0320  i  1,0304 


1.0291— U0299  i  1,0294  2,00-3,88 


1,0273— 1,0304  1,0287 
1,0277—1.0301  1  1,0283 

1.0J7-'   i,o:i').')  I.0JS7 

l.trjis  l,Oi?!»<)  1.0277 
],(rj:.G   i,<i2;t;!  i.o-_'7i> 

!,<^-'7S  -  l.(j:j30  1.0.112 
l.'J_t.»l-l,OÜ-10  1,0317 
1.0286^1.03481  1,0317 


1,0268—1,0320 
1,0298-1,0338 

l>)  .Mwhmüch  gai)7«r  Stalle. 


,268—1,03291  l,u311 
I,030G 
1,0317 


1 .00— 3.0s  2,iy 
1.6O-3,60l  2»42|7,76-^.17ll| 


1,50   3,43  2.Ü0 


1.93—4.10 

l.Üü  -5,28 
1,98—5,80 


2,86  7,90-9,07 1 


3.07 


2,76-4,5,5  3.57 


S,13  7.74-8.»} 
3,13  8,0]-8.4«|l 


3,73-5,75 


2,  r;   :!.7:!  2.(m 

3.20     1.2i  3.77 

3.  ()S    4,30  3.73 

2,0'>-  Ü.7.">  3  3S 


3,18  i*,3<J ,  3,71 
8,10-7,60 


2,20—6,73 
2.64—5,10 
2,34—4,60 


.ü2 — 


7.71"ö.f:. 


7,a4-io,«li 


4.40  7,95^«[ 


7.24-'?, 3J  :i 

7.44 -'^„•j;!  :.i 
7.90-!',:>:  -5 


h,27-y,S3.v^ 
8.82  8,12-10,Mir 


2,80  7,42-9.17 
3,39  7.50-9.14 1 
3J2  8,20-9,»  i 


1 

Abuuiiaji 

1.  '1 

_  1 

1 

Zoit 

«Jor  l'iiters'jchunt.' 

,  a  6 

-  ^ 

4>   Ii  S 

=  i  f 

-i  ^  •' 
„  » 

«  C 

£  Ol  «• 

=  8.1 

1  •  E  0 

l!|  1 

1 

■  if 

i.H  * 

.V 

fl  * 
■«'S 

i 

% 

it' 

1 

1911  Si-j.h  Ml  .  1  . 

G 

12'/... 

4 , 1  n 

J  (  1 

17.V~ 

:;.  1 :! 

>.2: 

3.0 

2 

.tn'i      .     .  . 

7 

3,11. 

^.4l: 

Ii,-! 

22' /j 

2.  (.3 

8,39 

3.2 

3 

.,     i><-('(enilK.T  . 

.S 

11 

3.051 

H,40 

1.4 

8 

18 

2.50 

8,39 

2.4 

4 

Ai);;iiat    .  . 

H 

141/» 

3,73 

7.02 

1.« 

8 

28«/. 

2.04 

8,04 

3.0 

.'t 

„    tJuiii    >  . 

h- 

1_' 

;  ;  1  ;  _' 

K.fil 

4.- 

hl 

.">t  1 

2,38 

8,53 

5.0 

0 

„     Aii;'-l-t     .  . 

II- 

- ' '  i 

_'  s 

l(t 

3.2s 

S.lt> 

.3,0 

7 

„     Juü .    .    .  . 

H 

,  2U 

4,-4 

_'  1  j 

1 1 

.'fs 

2,!'l 

8.r.!> 

,■;.."> 

81 

1010  NoTomber  . 

11 

,08 

3»I5 

'  8.97 

«,2 

11 

73 

3,20 

91^ 

1011  Min  .  .  . 

13 

>  2,42 

1  8.48 

3,5 

13 

2,19 

8.24 

6.4 

10 : 

„  DexembQr 

ir, 

23 

3.82 

8,83 

1.« 

10 

45 

3,38 

8.53 

2.8 

II ' 

„  April 

17 

00 

2.8« 

3.5 

17 

70 

2,00 

8.4  »5 

4.1 

12 

„    November  . 

17 

37V2 

,  2,98 

8,72 
^  8.06 

2.2 

17 

59 

2,80 

8.Ö4 

3.5 

13  i 

19 

1  44»A 

3.85 

2,3 

19 

55» /'s 

3,60  • 

8.77 

2.» 

M  : 

„  April 

-j  1 ; 

.•!,13 

s,.".3 

'-»••vi 

:i()7 

S.trJ 

3.7 

Mittel 

ttji\  38»0 

S.4t 

1 

w  1 

IM  1  4^  1 

Mt  ! 

8,45 

•)  DI»  KU»  In 
Verkdir  nicht  ta  BatoMbt; 


NM— 
dleXiUielDStalU 


Smal  tA^ldi  Bemolkan;  die  IdlesDiUch  kaiu  aber  tat  dm 
mx  Smei  QnoigBDt  4  md  mefeinlttaip  4  \Jba  geoiolken. 
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4.  Morgen-  and  Abendmiloh  vom  Harbarger  Markt, 
F.  0ponnagel>}: 


24S 

W.  Bremer  und 


1 

TrMkaii* 
•litetMt 

Filt 

FflIUt  9W 
Tfocken- 
■ubttanz 

»' 

1  Fad  in  der 

1  Trocken- 

i  SUbStADX 

;  % 

tH<« 
OawleM 

der 

Aich« 
des 
Serums 

% 

der  Milch  |dw8«nnii8 

% 

Trocken* 
rabetans 

ftlorgenmiloh 

1.03097  1,02705 

11.7'» 

8,36 

26.32 

1,34  m 

0,783 

Abeodmilch 

•     •     •  ' 

1,03105  1,02723 

11.97 

3.29 

8,68 

j  27,49 

1,3383 

0.829 

Duioluchiutt 

aller] 

1 

*     «  • 

1,08101  1,02714 

IIJS 

B.B2 

;  !».w 

1,8423 

0,806 

5.  Morgen-,  Mittag-  und  Abendmiloh  aus  etaem  ätall  mit  76  Küheii,  vud  IL  Ere* 
kcuius^).  Die  Untersuchuiig  an  2  Tagen  ergab  bei  den  wnelnen  Kuben  folgende  Schwan- 


H               Spejt.  Gewicht 

Fett 

Berecbnete  TrockeasutMtaoi 

'    21.  Mai  1908 
f 

22.1Iail908 

2LllalllQ8  J28.||dl«e 

%       \  % 

8Llbil808  1  ttMallOffi 

%        •  % 

MMsen-   .  .  |'(I,0M9--1.0928) 

Mittag.  .  -  -  ,  1,0214—1.0329 
Abend-  *  *  *  1. 1*0238—1,0360 

1,0834—1,0362 

1.0263—1.0329 
1,0182—1.0331 

(2.0—3,7)  !  1,7-4,8 

1.8—6.1  2,2^4.4 
2,1-4.2   1  2,3-4,2 

(9.70-18,08) 

8,19—16,13 
9.26-13,10 

9,06—13,08 
9y84-13,65 
9,11—12.8« 

6L  Bobwankungon  dee  spe&  QewfohtOB  und  dee  Feitgeliaitee  der  Milek 
einer  größeren  Herde. 

Kloae')  untorsuchto  tSixlich  Morgen-,  !\Iittn;r-  und  Alxündmilcli  der  Proskauor  Kubhorde 
von  70  Stück  w&hrend  30  aufeinanderfolgenden  Tagen  in  den  Monaten  März  und  Juli  (mit  gleich- 
luäUiger  Füttenmg)  sowie  im  Mai  und  Oktober  (mit  1— Smaligom  Futterveohsel)  und  erhielt  folgende 
Bohwaiikungen  und  gröOteo  Ünteisohiede  von  einem  Tage  nun  anderan; 


H)  Koben 


Wert 


j6  £,    c  ,L  ' 


1 


>rr>Ti:(  n      niedrigster   ,  204  ,  31,1  2,35 

:ialri>          höchster    r  258  |  33,1  i3,00 


Giüüle  Düioreos 
ekÜBkTüie  eam  aaderm 


Iii 

term^l 


M     M  !«i4S 


Mai  m-i 


"eis*''  * 


234  r^  ».-'  i2,40 
327  ^  31,'j  ;3,70 


9»  '  i,t  ;8,so 


Juli  1912 
e  .. 

177  28,3  2,80 
302  ,  32,0^3,55 


M     3,Y  9,79 


Oktober  1912 


227  2Ö.9  2,90 
282  ,  32,4  i  3,70 


45     1,8  ;  9,4» 


>l  Miicii-7.te  luiu,  3»,  SS.  —  Meiatldwaite  sind  am»  214  Aaaljwaa  berecliBet.  die  In  <kl  Mi^rmi  lt.  Ma 

23.  Oirtober         au^tüeiulirt  wurden. 

')  Zeitüchr.  t.  analyt.  Chemie  ltH)tt,  tH,  559.  —  Die  Unterauchunt^  «  urde  auf  der  DomAne  Hof  Hayna  bei 
yfoUakabku  auae«f<Uirt,  well  einielue  Trubeii  der  uacli  Darimt^Mlt  gelieferten  Milch  nicht  als  der  dortig 
HefeMl  VilwdBimg  entsprechend  befanden  wurden  waren,  die  bei  eiuein  spes.  Oewlcbt  von  1.020 — 1,|MM  i 
•%  Vott  and  ll,e%  XiockeorabetMn  verlangte.  Vom  804  ontenaditea  ftobm  von  EinselkiUim  «el . 
ilir  peBnlMdisn  fendulf»  niehi:  101  Probea  Im  Vsttielialt  and  1«  tan  Ttodmuelistaaieahalt.  Sdlwt  tob 
tS  Proben  Misch lollch  erreichten  4  Proben  nicht  den  vorgesctiriebeDen  Fettgehalt  und  Ii  Tmben  nicht  den 
vurgeflctiriebeiien  Trü<keni>nb«tanigehalt.  letzteres  Ergebnis  ist  anffallend.  Zwar  i^t  bekannt,  il.iü  dio  Milch 
Ton  Etoielkühen  vc  u  1  it;  :  i  l  i^;  k'roliön  tJchwaukuiigiMi  iiiiti'rÜH»p-n  kann,  aber  hier  traten  auffällige  .Schwaii- 
kSBoeo  nicht  jedesnmi  bvi  tieu3«.>lb«[i  Kühen  auf,  uml  die  Ot  halte  sind  t.  T.  so  nlüMirig.  daQ  gant  lie^niidoro  Ursachen 
fltr  die  Abweichungen  und  sonsMson  Befunde  anseniTiiinen  werden  iiiQsaoii.  |)lo  KUhe  war-  ri  ur  Ltentell» 
flrteelsrhCT  Rasse,  stun  kleinereo  TeU  siratnentaler  Easse.  die  Im  alliemelnea  eine  lettnUie  HUcb  lietnn. 

Die  einseklamoierten  Zahlen  fttr  Jf argenmllob  ram  tt.  Mtl  IMW  Med  aar  «na  10 

•)  MIlatnrtrteQlMittL  ZaatnlU.  IUI,  «I,  UA, 
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"  I' 

M.'irs  iJl2 

Mxi  l<.)|-.> 

Juli  htl-2 

'.Iwr  1912 

Mildi  von 

Wert 

r 

f  ? 

c  .• 

S  « 
^  c  « 

►J  » 

♦» 

n/ 
n 

^  c 

—  Ol 

R  E 

0- 

0 

■  o 

>.  e 

kr 

9  4;  flf  U- 

•  « 

?:  s 
kir 

Iii' 

* 

Mittag- 

nieftrigster  !j 

127 

2M 

2,90 

152 

30.*2 

3,00 

150 

28.7  2.70 

137 

30.2 

böelwter 

a02  '  S2.0 

3.50 

•238 

31.6 

3,50 

232 

30,8  '3,40 

201 

.r«,o 

1  nn 

Giaßte  Dg 

ffenoz  Ton  \ 
£ainaikd«RiiJi. 

» 

1.» 

41 

1.0 

M* 

33 

1*3 

*• 

Al«nd. 

lüediigater  ii 

100 

31,1 

2.75 

91 

31,0 

2,35 

106 

20.0  '  3  15 

97 

30,7 

3.30 

nulch 

b9oi»tor  |j 

173 

32,0 

3,25 

177 

33,1 

4,00 

173 

32.1  ,3,03 

171 

32.7 

4.00 

GiCiDU'  'DiffdTnr  von  ) 
<'inera Tage  zum  «niltTt  n  | 

n 

1.« 

M3 

33 

14 

t.10 

43 

■ 

3,3  <f,S3 

31 

•,40 

Tapes- 

uieürigbtir 

437 

30.7 

•2.6S 

497 

33,5 

2.8.^ 

464 

20,0  |3,05 

488 

3r).« 

3,1.'. 

niilcU 

böchütcr 

580 

32.0 

733 

31,5 

3,?0 

31,2  '3.4  ' 

041 

32.2 

3.8  • 

QtftBte  iXttmm  tou  i 
dnemTvge  tarn  mdeieii  y\ 

« 

M 

^1 

"1 

1*3  j0,33| 

M 

M3 

Hieraus  erhellt,  daß  auch  bei  einer  größeren  Herde  und  bei  gl<  i('lnii,ißiH;or  FuttcntOg 
nicht  unfrhebliche  Untfrsrhio<Io  im  spcr.  C(  wicht  und  Feltgchalt  der  Milch  von  einem  Tage  zum 
«öderen  eintreten  können  und  daß  daher  die  Stftllprobc  in  Fällen  v<m  Milcbverfälacbungen 
uttltr  UflMtiiidai  anr  «Inen  bedingten  Wert  bnbem  kann  (t^  «ueh  Billiti  B.  821  und 
naobatehendB  üntatmichangV 

7.  Morgen-  und  Abrndmilc  h  von  Vorftrlbergern  Kühen  (BngDOBV  too  J.  IL 
Krasaor*}  (ErlüuterojQgen  vgL  folgende  Seite). 


der  Kuh 


eraton  Drittel 
derLnctationfl- 
zeit 

„Dorobmw  1", 

\n  der  Mitte 
derLactutiona- 
aeit 

„Dotelniwe 

II",iinzw«it«n 

Drittel  der 
Laotaitonazeit 


T 


BeAiiid 


un 

Bweiten  Drittel 
der  Lact  (I  t  ioitft- 
seit 


Milcbmonge  

LaotodcnHimotcrgrade.  . 

Fett  .  •  

!  Troebe....il»U».  

I  Fottfr.  Aoelmwuliet«!». 

Milchmenj.'t'  

I  LactodciMiraetergrade .  . 

j  Fett  

j  Tro^MubatM»  .  .  .  . 

'  Fettfr.  noekeoBubttuit. 

1 

\  Müchmengc-  

,  Lactodeosimetergrade .  . 
I  Fett  

TioekeMttlietaiis  .  .  .  . 

FetUr.  Troabeanibet4Ds. 

üfilchmonge  

Ltctodensimetergrade.  . 

Fett   .  . 

T 

Fbttfr. 

k  L  4. 


In  OttamiA  IUI,  14,  TIL 
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:  ■"  "  1 

1  FrOlimildl 

Abcndnilch 

T»rmm\hh 

HOcb«t 

Mittel 

HOcI»t 

1  Mitt«! 

Niedrigst 

H((tlui 

Mittel 

87.3S 

3e.so 

31,59 

2831 

30,14 

3t.92 

67,92 

08,3» 

03^49 

Muchmilch 

LBctodenNinelergiwIe.  . 

30.45 

32,92 

31.74 

31.02 

32,76 

.12.12 

31,30 

32,44 

31.98 

waa  mechi  - 

Kctt  % 

'-».941 

4,:i02 

3,432 

'2,940 

3,951 

3.473 

3,108 

3.881 

3.439 

Kühen 

1    TicckeiuulMUuu  ....  % 

11,777 

13,*i78 

1-2.3  Jö 

11.942 

12.988 

12,483 

12,074 

12,798 

12,383 

Fctifir.  TroekentubitM».  %  ]  8«W0 

f»»l«0 

M84 

8346 

9.177 

9»010 

8.77S 

9»082 

8,9« 

Die  imtcniMlrte  Hiloh  ataiomte  toii  8  Kiilien  eines  StBUee  m  BnfBns  (VerarK 

bcrg),  die  um  6  ülir  früh  und  6  Uhr  nbendu  ^cmolki  n  uiird-  n.  Zwfi  der  Kühe  wann 
krankÜdi;  in  den  Tabellen  sind  deshalb  Menge  und  Zusautuiensetzung  der  Mich  nur  der 
vier  gesunden  Kühe  nütgeteilt,  aulkidL-m  aber  die  entsprechenden  Sehlen  für  die  Misch- 
milch  aller  6  Kübe.  Daa  Futter  bestand  wSlucod  der  ganiea  Venududeiwr  in  gutem 
Wieseuheu  und  daneben,  wenn  nur  immer  möglich,  Wi  iJc.  Die  Unteraw^ongen  er* 
«trecken  sich  nuf  31  Tage,  nämlich  <1'''  Zeit  vom  22.  Mai  bis  21.  .Juni  1010. 

Die  Zuaammeuäutzung  der  Milch  unterlag  von  einem  Tage  Kum  anderen  folgenden 
Sehwankungen: 


liirec«  I* 


»Don- 
Ltrer»  U' 


Lact<Klen.-<imcterKra(ie 

Fett  

TVoükeiutuLtttnnz  .  .  . 

LeetodenrimetergTada 

Fett  

TtookeotubBtnn«  .  .  . 

I  j  Laotodenaimetccu^iulo 

I  Fett  

\  \  TrocUeiiv 


il.sta 


>Iiach  milch 
voa  aeoba 
Kuben 


lAotodeuMmctergrade 

let«  

Trodtenaubatanz  .  .  . 

Lactodensi  metergrade 

Ibtt  

T^QCkemiubataiui .  .  . 


/o 

/o 


o  ■ 
.  o 


o/ 

o 


% 
% 


U.ü 

4,0U 

0,95 

0,10 

3,G0 

1.08 

137 

0.7 

0.1 

3,50 

0,977 

0,0 

3.56 

1,006 

0.078 

1,490  1  0,667 

0.0 

3.19 

1 

0.971 

0.00 

438 

0.088 

0,073 

1.001  i 

0.031 

0.10 

1.40 

0300 

0,10 

2,30 

0390 

0.08 

0,94 

0.«16 

0,0 

1,55 

0,418 

0.06 

1.7 

0.5 '5 

0.001 

1.026 

0.330 

0,04 

0,431 

0.02 

130 

0379 

0,006 

1,106 

0,307 

0,0 

1 

3,1 

0.030 

0,0 

2.8 

0,«il7 

0.09 

1,41 

0,4.53 

0,05 

0.8 

0,297 

0.0 

1.0.5 

0.288 

0,003 

0.013 

0,222 

0,02 

0,71 

0,301 

0,01 

1,24 

0,323 

O.OlO 

0,577 

U.2i3 

0,1 

2.0 

O.707 

0.0 

3.9 

0.733 

0.0 

I.Sl 

0.529 

0,0 

1,8 

0,398 

0,0 

1,66 

0  647 

O.Oll 

0.9W 

0,34a 

0.02 

1,92 

0.414 

0.0 

1,68 

0566 

O.CQO  ' 

0.854 

0,307 

U,Uti 

1,9t; 

O.iH) 

0,04 

!.31 

0.847 

0,03 

0,8 

0,30 

0.004 

t,028 

0.317 

0316  1  0390 

0,668 

0,002 

0.084. 

0,281 

0,008  1  0.687 

0,323 

0.010  i 

1346 

0,778 

0.009 

0,776 

0,286 

S.  Morgen-  und  Abendmilch  von  Kflhen  in  Klautsohou  vom  W.  Obeti): 


Ipit.  ttawlckt 


Mikb  und  Anzahl  j 

dar  rtoben         N'i«dri|k1  H4cb»i  Mittel  btiadrigat'  Bdcbat 


IrociMratttotaM 


Mittel  Ntedriirt 


H«cbit^  Mittel 


M«rgea-  (10)  .  .  .  .  1,0301  1.0383,1,0332 

4baad  (7)   1,0305  1,0377 1 13346 

lo  artwll  Zwischen- 

Remolbaa  (7)  13310  1,0380  1,0338 


13,72  |y,84  ,  10,94 
13.02  I  20,00  I  10,99 

14.44     20.43  I  17,59 


% 

» 

4.20 

9.31 

0.08 

4,01 

9.33 

0,11 

4,82 

9,36 

7,17 

retttfile  TracMeMMaai 


«Mrifftt 


Bikhat  ^  Mittel 


9,46  1230  10.88 
931  '11.80  10.08 

9.58     11,47'  10,82 


■>  Mlicb-ztg.  i»04.  SS.  M.  —  Dai  «pei.  Oevlcht  daa 

Mririreri  milch  Abendtnlleh 


B  MUetuorten  war  (ulitendaa: 

Sti)u<lllch  ermolkRit 


Mearlg»t     Udchat     Mittel      >'ieUri«»t     IIÖotHt  MilUt 

i,€n4     i,o»ts     i.moo      ijm*     ijatn  ijaui 


»MtlSil    WieiM  Mittel 

i.«ao«     ijouo  i38or 
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9.  Morgen-  und  Abendmilch  Ton  »iiBteslisohen  Kfiben.  von  A.A.  Ramsayi). 


Milch 

Morgenmilcb 
Abendmildb . 


87,30% 


XiedriRBt 

3.09% 
3,40% 


Hflcbtt 

4.58% 
6»00% 


Mittel 


M7% 


10.  In  deflSBlbenWaBe  fand  K  Hollmiller*)  für  11140  Prohea  australiecher  Hilrh 
aus  Viktoria  von  Gütern  d^  Angto-AiwIwtewB-Mttk-Pfcwiivliig-OolapMiy  folgnide  dnnb- 
aohnittliolie  J« 


MotgBiiintlch 


8p<jz 

1,0804 
LOSIO 


Trockin- 
Hfettaot 

1^02% 

12,96% 


MI 

4»07% 
4.»% 


Fctftr»i« 
TrocktnMbitaiu 


6.65% 
8,70% 


11.  Für  die  Morgen-  und  Abendmilcli  von  14  000  MUchprobou  der  Aylcsbury« 
MoUmnjgpBdbolMft  fand  H.  Droop-Riohmond*)  «ibrend  der  etnaelmn  Monate  folgend« 


1 

Morreomilch 

DnirhaclwKt 

Monat 

Sj 
CS 

f 
w 

e  •  « 

fll 

• 

O 

s 

1 

Iis 
Iii 

n 

^1 

H  8 

1 

1  ' 

IM 

*  o  « 

*  ^  V 

1 

*/ 

/ü 

O/ 

0 

% 

% 

*■ 

O' 
/O 

Januar  .  .  . 

jl,08S8 

12,68 

3,68 

O.OU 

1,0324 

13,05,  4,02 

9,03 

1,0325 

12,86 

3,85 

9.01 

Fabmar  .  .  . 

1  1,0828 

12.66 

3,85 

9,01 

1.0824 

13,06 

4,01 

9.04 

1.0385 

12,85'  3.88  ^ 

9,02 

Hlis  .... 

1,0326 

12,57 

3,59 

8.98 

1,0324 

12,90 

3,90 

9,00 

1,0325 

12.74 

3,75 

8,90 

April  .... 

l,032ö 

12,56 

3,58 

8,98 

1,0324 

12,85 

3,84 

9,01 

1,0325 

12,70 

3,71 

8.90 

Mai  

1,0328 

12.38 

3.38 

9.00 

1,0320 

12,80 

3.77 

9,03 

1.0327 

12,59 

3,57 

9.02 

Juni  .... 

'  l/)327 

12.S6 

8,80 

8,96 

1,0322 

12,63;  3,70 

8,93 

1,0825 

12,45 

3,60  1 

8,95 

Juli  

1.0320 

12,30 

3,47 

8,fs3 

1,0315 

12.51 

3,7.'i 

8,76 

1.0318 

12,40 

3,01 

8,70 

Aiipust  . 

1.0315 

12.32 

8,72 

1 ,0300 

12.47 

3,?<3 

i,o;n2 

12.40 

3,72 

8,68 

Septem li  r  ,  . 

1,0319 

3,07 

i>,M 

l,03lö 

12.84 

4,03 

8,8  t 

1,0317 

12,0» 

3,85 

8.83 

Oktober  .  .  . 

1,0326 

12.70 

3.70 

9,00 

1,0322 

13,04 

4  06 

8.98 

1,0324 

12,87 

8,88 

8,80 

Korember  .  . 

:  1.0323 

12,04 

3,69 

8,95 

1,0.321 

12,97 

4.01 

8.96 

1,0322 

12,80 

3,85 

8,(»5 

DezetnlKi  .  . 

( ■_> 

8. '.»7 

]  ,ii:<  ;m 

I2,ni 

n.oi 

1 ,032,'-i 

12,74 

3.7" 

Mittel   .  . 

1,83X4. 

3^} 

M4 

l.tS«!  1S,63  3,>8 

8,83 

1,8388  18,8) 

3.74 

8,88 

12.  FOr  die  Jabra  1808—1912  windvn  unter  Audfali  von  1904—1908  etnaeUL  folgiando 
Mittelwerte*)  erhalten:  | 


'j  Jouin.  t>oc.  Chem.  Ind.  IWl*,  SS,  ÖWH.  tlii-in.  Zontralbl.  ItfU,  1,  173.  —  Die  Milch  eloer  llenlc  xoo  nifhr 
ala  ftO  Stück  wurde  von  Februw  1011  bis  Ende  Jaouar  1012  wöchentlich  einmal  iiiitenuclit.  l>er  fottlrele  Trvckm- 
rtckitaad  lag  mir  «loiiHa  imt«r  «,6  %.  Voa  Oktotwr  ttii  Januar  vurde  wdctteDtUcb  oocb  C«Min.  Albamla. 
Laetdie  ob4  AmH»  beattmait.  Üe  fldnraakoiigsn  wana; 


MorgeainUcb 


C'aaeln 
t.a7-S,M% 


Albumin 
0.1«— 0,W«5l, 


I^trt'-M-  .\»clie 
4.68— 4.W%  Ü.«7-0.7J% 


*)  Analyst  l'Jr:,  31,  47. 

•j  Ebeodort  imto,  ti.  m— 233. 

•)  Analyst  188«.  »4,  197;  ISKH',  25  :2l>:  ItHJl,  M.  Siu;  \ihf>,  t».  ::«0;  1903,  2«.  1  twi,  59  i  ■■  -  :  'i'v 
aa.SU;  1806.«,  I7ö;  1807,  U,  141;  1908.  SJ,  113;  1908,  S4,  20*  jüin  35,23!:  I'HI.S«,  380;  lOU,  S1.  288;  1»18. 
3t, tu.  Zdtacbr.  f.  VDt«nachung  d.  NalminK»-  u.  Oniißnutt.i  i  >,i.>:  i'.hjo.  3,  tM;  1901,4,  ait;  l«Ot, 
1^  m:  1M$,  •,  696;  IMM,  1.  17«:  190«,  I«.  tWi  18Q7,  IS.  147;  1812.  SS,  346  u.  f. 
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MHch 


UOOO 


t9Dl|S2636 

«I 


190t  1S91S 


I  MaigBIIr 

\AbMld. 

j  Morgen- 

(  Abend» 

I  MurKCri- 
j  Abtml- 

\  AbciKl- 

)  AU-nd- 


tj  _ 

%  I  % 


1,0922  12,53  3,63;  8,90 
1,0918  12,04  4,04!  8,00 

1.0324  12,01  S,A7i  8,94 
1.0821  12,88  8,90;  8,98 

1,0:124  12,41  3.47  8,94 
1,0921 1 12,74 1 3,81  8,93 

I.Oa.'O  12,81  |3,öl  «,00 

1,0323  I2,M  3,ti2  S.92 
1.0310  rj.<»J  4.02  S.iNi 

1.0323  r2,,-.))  3,t)J  S,5»4 
1,032<»  13.00  4.'>r>  S,'t.% 


1 

_  1 

|j 

a  £ 

a  o, 

S  u 

«>  » 

CS 

1  •  

Mtkh 

2      "  S 

'  % 

s 

m 

Ik 

f  *  S 

59  «  • 

•kl-«» 

% 

ino7 

31  143 

j  Mocg«i- 

1  Abend- 

1,0324  12,50 
1.03 19 1 12.88 

3,56 

3.04 

8,94 

8,04 

1 00«) 

17433 

Uittel 

l,fSSt.  18,89 

8,88 

18519 

Mittet 

l,mi' 18,88 

8,98 

1 1  Aneod- 


J  -Morgrii- 
1 1  Abend* 


1011  1U&U7 


1012  lüWÜ 


I  Müigcn- 
I  Abend- 


1,0302  12,43,3,i>3  8,90 
1,0319: 12,81  •3,92|  8,89 

l,03lO  12,37  3,jü  8,81 
1,0315- 12.64 '3,86;  8.78 

I 

12.37  3,51,  8,86 
12,6413,681  8,86 


1.m:!17 

1.0;VJ.", 
I.ail2 


13.  Ahcudmilch  von  6U0  amorikaniBchen  Küheu  während  der  einxelnen  Monate 
im  5jahrigeu  Durchschnitt,  von  H.  C.  Shcrman*): 


III 

• 
• 

t 

i 
Ik 

u  t 

• 

1 

|1l 

M«a»t 

•      •  M 

1  B  It)  ^ 
1  S  w  'S 

s 

Protain 
Fott 

m  ■* 

■  M 

MI 

% 

Of 

a 

'? 

% 

% 

/o 

1 

a; 
■o 

L 

0' 
V 

0 

«Januar  .  . 

14,04 

3,80 

5,57 

4,82 

0,70 

0.37 

August  .  .  . 

14,28 

3,53  .'5.20 

4.74 

0.74 

— rr  sg 

9,02 

Februar 

14.91 

3,77 

5,52 

4,86 

0,7ü 

0,30 

September  . 

14,48 

3,62  5,33 

4.79 

0.74 

9,15 

Min  .  .  . 

14,73 

3.66 

5,46 

4,80 

0,75 

0,27 

Okiober    .  . 

14,62 

3,70  5.36 

4,81 

0,75 

0.26 

Apnl  >  •  • 

14.60 

3.60 

5,42 

434 

0,74.  9.18 

November  . 

14,73 

3,80  5,38 

4,81 

0,75 

0,36 

Mai    .  .  . 

14.57 

3,57 

5,40 

4,80 

0,74 

9,17 

Desembertt) 

!t4,05 

3,86|6,52 

4,82 

0,78 

8,43 

Juni  .  .  . 
Juüft)  •  .  • 

14,44 
14,20 

3.57 
3,49 

ü,33 
5.24 

4.70  0,75 
4,73iO,74 

0,11 
8,96 

Durchschnitt 

^4,84 

8,88[S,48 

431 

8,VS 

Aaebe 

0.74% 
0.73% 


')  Journ    AiiK-r   Cht^m.  Soc.  1»07,  M,  1710-12;!;  rtiom.  Zeritr.ilbl.  !907,  I,  40r;. 
•)  Die  voilstiiudigo  l'ntersuchiiii«  vot»  5;i  Milchprubcu  fdiirtc  «u  foltfenilen  Mittßlwörteii. 

Fotltreie 

Spet.  Oetfiefat    Trocken-     p^tiüa        Fett  Tioeton- 
•BtttMii  ladnr  ^fmiMM 

MofSaamUch  .  .  1,0S2»  12.32";  3.43%  3,44%  4,11%  8,8b% 
Abendmllch  .  .  .         l.OSM  12,71%        3,39%        3,90%        4,«e^/o  8,81% 

*■)  Wie  gewöhnlich  betrug  die  Dilferens  im  Fettgelialte  zwlschea  Morgen-  und  Abendmllcli  0,4%;  obenao 
im  Veitflelwlt  wn  nledtigiteD  Im  Juni  (MB%)t  am  liöcliataa  wibraad  der  letzten  vier  M onato  daa  Jahna 
(4.04-«.lft%).  VaA  den  BeotoebtoBfaii  dlaaaa  Vvf .<b  vlrd  bei  mUdem  Wetter  «tluead  dar  Zeit  vnrn  «^tanbar 

Mi  Deumber  «ine  verWtnlsmiOig  fettj&rraere,  bd  kaltem  Wetter  oioo  fettreichere  Milch  enenct. 

***)  Durch  die  lange  Trockeozeit  dea  Sonitnera  1911  und  die  dadurch  t>edinKte  Futtemot  wurde  nicht  nur 
•lie  Menge,  eonil-  rn  ,iu<  h  tlie  QiuiliUt  der  Milch  ungUnstlg  l>eeiDnuOt.  So  cntlüelten  zwischen  ^,r>  und  r^.^%  foti- 
üeier  Truckensui^stanz  im  Juli  7,8%.  Im  August  28.8";  und  im  äei^uib«!  13,1%  aller  Proben.  Wahrend  der 
n  Monate  f'u.'h^n  nur  n-hr  wc:ii^  rrub'Mi  untor  ".Ti fettbelU  TtDOkeaattlliatiuU. 
t)  Bei  aAmtlicben  Proben  schwankte  der  Gehalt: 

TetUMe 

Trocken- 
»ubttinz 

Vl-8.95%i        ».40-«.«0%       4.»-4.W»%  0,7f-M«% 

flUl;  dae  »ttannt  alt  dea  BeobeeMnaoea  von  Elehmond  bei 


IMt 


Stiekatolf- 


3.21—3,97% 
3.«2— 4,27% 


MorgfQ- 
Aband-  . 

tt)  Die  m.w-«^  -«w». 
enetdH,  «Ibiead  dai  Mudinaiit  auf 
MUch  engllaeber  Kdbe  abenla. 
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Mileh  mul  HUohenevtgiiiaM. 


14.  Hittcbcr*)  erhielt  für  die  Herde  iu  Kiciuliof-Tapiau  wahrend  der  cinzeliicu 
Monate  des  Jahres  folgende  Fettgehalte: 


I 

8 

S 

8 

Mittel  ausde« 

CS" 

1 

1 

i 

i 

8 

Ä 

Torliegcndcfi 
zwOir  Jaliiea 

1 

% 

% 

% 

% 

Ol' 

'« 

o 

/U 

% 

Of 

/O 

% 

Oktober ,  ,  ,  .] 

9,80 

3^ 

348 

3.46 

3,S9 

3,t8 

3,.'J5 

3.46 

3.S8 

3.33 

3,41 

November  .  .  . 

3,S8 

3.48 

3,54 

3.4) 

3,30 

3,41 

3,26 

3,48 

3,01 

3,41 

n,29 

:?.35 

3.38 

DozcmlxT  .   .  . 

3.47 

3,43 

3,32 

3.3G 

3,41 

3,39 

3,21 

3,45 

3.11 



:!.-'7 

.'{,11 

r?.:?2 

JdDuai  .... 

3,20 

3,24 

3,17 

3,27 

3,24 

3,20 

3.10 

3,32 

3.20 

3,41 

3.19 

2,9S 

3.21 

Fbbruar .... 

3.18 

3,07 

3,00 

3.14 

3,03 



3.06 

3,06 

3.U 

3,23 

3.10 

aum  ,  ,  ,  .  , 

9  fiR 

..97 

9  OK 

4  AI 

9  Oft 

April  

2,97 

«,90 

?.H0 

!!,86 

.V.  1 

2.85 

2,86 

2,88 

3,04 

2,81 

M»i  

3,!M 

3.ir. 

2.97 

2,t*8 

■J.'.Ri 

•J.'JÖ 

2,92 

3,10 

3,05 

3.19 

3,03 

3,UU 

2.99 

2,96 

2,94 

■J,ül 

2,93 

89 

3,00 

2.94 

3,03 

2,98 

2,99 

Juli»  

13.30 

3,16 

3,U5 

3,04 

3,01 

3,18 

3,09 

3,C0 

3.12 

3,05 

3.21 

3.30 

3,12 

AiXglNit  .... 

3,21 

3,27 

3,29 

3,09 

3,14 

3,06 

3,11 

3.12 

3,09 

3,16 

3,21 

3.34 

3,16 

September .  .  . 

13^3 

3,3G 

3,5) 

3.23 

3.16 

3,25 

3,20 

3,27 

3,61 

3,4S 

3y«4 

3.49 

3,16 

Jabreiimittel  .  . 

IS,»3 

3.M 

3,39 

3,1« 

!»•'» 

3,13 

3.3« 

3»M 

3.13 

3,13 

3,IY 

3,165 

Tu  den  12  Jahren  fiel  daher  der  geringste  Fettgehalt  der  Milch  mit  einer  Aus- 
nahme 1004/U5  (März)  in  den  Monat  April,  fh'v  htidisto  Fcftpelialt  durchachnittiicli 
in  den  Muuat  Oktober  (4uial  September  und  2uial  Kovember).  Zu'  Ende  der  Stallfüttc- 
ruDg  im  BVtthjahr  hat  man  dahw  den  geringsten,  Ende  des  Weideganges  im  Herbet  den 
höchsten  Fettgehalt  der  Milch  zu  erwarten.  Über  den  mitlkren  Fottgpsbalt  derselben  Herde 
wiUvend  20  Jahrr-  vgl.  S.  233. 

15.  Monatlicher  Fettgehnlt  (l«r  Milch  ganzer  Herden.  .T.  Klein*)  unter- 
buchte  diu  Milch  der  Viehherden  in  i'ro8kuu  und  Ja^chkuwilz  wahrend  12  Jahre  munat- 
lieh  4 mal  mit  folgenden  mittleren  EiffehniBaen; 
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T 
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S 

1  » 
— 

2 

:t 

- -1 

1  - 

1 

SÄ 

c  ^ 

Monat 

'm. 

Ä 

53 

rs 
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« 

a)  fettgihait  der  \uhlitrtle 

in  Ut  r 

Gutisvvirt^ihall  Trubkau: 

Apcil  .  .  . 

-  3,08 

2.86 

2.03 

3.11 

3,36 

2,99 

3,18 

3.32 

3,19 

3,16 

2.99:  JMf3 

8,06 

.  .  . 

291 

3,n 

3.03 

3,61 

3,2) 

3.33 

3.36 

3.25 

3.25 

3.06 

3,13 

8.06 

3,12 

.Juni      .  .  . 

:  8,09 

2.00 

2,89 

3  09 

3,10 

.3.44 

3.30 

3,30 

3.23 

3.10 

3,07 

3,24 

3,14 

JuU  ... 

.1,12 

.%07 

3.03 

3,29 

3.25 

3.53 

.3.25 

3,30 

.3.45 

3,10 

3,15 

3.19 

3.23 

AugUbl  .  . 

3,17 

3,36 

3,31 

3  27 

3,49 

3.4Ü 

3,48 

2,99 

3,64 

3.'0 

3,34 

3,17 

3,31 

September 

3,33 

3.65 

8,18 

3,16 

3.44 

8,S8 

S,S8 

8,12 

3,48 

3,36 

3.06 

3,33 

Oktober   .  . 

3.0« 

3.37 

2,97 

3,21 

3,24 

3,4H 

3,52 

3,49 

3,44 

3,05 

3,53 

3,29 

3.31 

November  .  . 

r?.i2 

3,24 

2,97 

3,2lJ 

.3.28 

3.14 

3,14 

.1.14 

2,87 

2,80 

3,60 

:i.iH 

DezemlxM-  .  . 

3,(m 

3,05 

3.02 

3,14 

3,17 

3,28 

3,00 

2,88 

2,T4 

2,87 

3,34 

Januar  .  .  . 

2.93 

3.00 

2.i;6 

3,20 

3,04 

3.21 

3,09 

2,96 

2,75 

2,96 

3,15 

3,02 

3,n 

Februar.  .  . 

2.89 

3.02 

3,03 

3,38 

3,08 

3,18 

S,M 

2,96 

2,80 

2.96 

3,00 

2,99 

3.02 

Mala  .  .  .  • 

'3,39 

3,00 

2,98 

8.21 

3.13 

3,16 

8,01 

3,10 

8,92 

2,66 

3i86 

2,99 

8,02 

■)  Uittcher,  Bericht  Aber  •!.  TitiKki  il 

ii.  Veniucii&ttAtioii  f.  HoUianlWMm  i 

m  Kleli 

itaor-T»p4Mi  10W/M. 

8.  M.  —  DI«  Kohtetde  umtefit«  aber  100  Kopf  (vgl.  8.  291). 

n  7.  Kleta.  Btticble  d.  MltehwIrtMbiiftl.  iMtttvte  in  FtWkaa  für  dl«  Jahn  IM«— 191«.  —  D«r  F«tt' 
pNHr  waM«  aaidi  dün  Oerbaritbea  Twfabno  tatUmni.  Die  VMibnde  in  FroAav  bMlabt  an»  v« 
kiilliadMkW  bnr.  OUeabafior  Bnaw,  dl»  fai  Jatcbkourttic  ist  gemtldtt^  BcIiU«m. 
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b)  Dm)^  in  der  Gatoirirteehaft  JaaehfcowiU: 

April  .  .  .  . 

•j.r.T 

2,85 

•_.  S4 

3,63 

2,78 

2,95 

«.SO 

3,00 

2."n 

Mai    .   .   .  . 

•_'.*.  4 

2.8G 

2.Ü8 

3,30 

3.09 

3,03 

2.75 

2.70 

2,79 

3,rj 

2,95 

•Juni  .  .  .  . 

•2,83 

2.80 

2,G4 

2,91 

2,88 

3,01 

3.18 

3,10 

2.83 

2,113 

3.06 

3,<:.ü 

2,S)4 

•fall  .  .  .  . 

2,90 

»,» 

3.14 

2.83 

3,18 

3,01 

2,93 

2,74 

2,86 

3.00 

3,25 

2.06 

AuKllÄt   .    .  . 

2,W 

3.05 

3.16 

3.43 

2.99 

2,S9 

3,11 

3.08 

2.91 

3.29 

3,12 

JSopteniluT 

:?.oi 

3,28 

2,78 

2,85 

3,43 

3,68 

3.14 

2,94 

2,«l 

3,S8 

2.99 

3,S3 

3.14 

Oktober    .  . 

,  .J.il 

3,3ö 

2,95 

2,99 

3,81 

3,34 

3,48 

2  91 

3,»i» 

2,90 

3,07 

3,U 

3.1» 

Novenbev.  . 

>  3tlS 

3,23  i  %1% 

%^ 

331 

3.82 

2,96 

2,86 

2,78 

2.90 

3.20 

3.00 

3.12 

■J,Ü5 

3.13 

2,78 

3.18 

3,81 

3,39 

S,70 

X,€0 

3,11 

2,91» 

3,23 

2,91 

3.07 

.Iriituar  .   .  . 

2.78 

2,79 

3.07 

3,95 

3,18 

3,00 

3,(3 

,3.11 

3,03 

3,34 

2,75 

3,08 

■.'S1 

S,SO 

2,79 

2,87 

3.84 

2.98 

2,83 

2,84 

2.99 

2,90 

3,13 

2.76 

2,95 

Min  .  .  .  . 

2.7« 

2.83 

3,01 

3,»S 

2,79 

2.89 

2.93 

2.74 

2.92 

3.16 

2,99 

2,96 

Nach  dicscu  Uiitvt»ucliiui^eu  fallen  die 

niedrigsten  Fettgoha 

Ito  iu] 

Durchschiiill 

Wer  12  Honatc  Ehrend  12  Jahren  in  die  letxten  Wintemomte  (Februar,  Marz,  April)  und 
ilio  höchsten  Fottgehalte  in  die  Herijstmanate  (August,  Süepteailier,  Olctober);  in  dou 

<  iuzcluen  Jalin  ii  .ilx  r  (nk-n  große  Abweichungen  auf  und  nicht  die  Regelmäßigkeit,  ilio 
Kfi  der  Henlo  Kleinhof-Tu]üaii  {.S.  248)  featgeetellt  wurde.  Diese  Unregelmäßigkeit  ist  hier 
oiwc  Zweifel  durch  die  vcr^ichicdeneu  Futtcrverbältni^,  den  Wcdiacl  von  Kühen,  vmchie- 
4*<ne  Pflege  u»w.  bedingt  (vgl  Anm.  *,  S.  2S0). 

16.  A.  Harnoth')  cniiitti  Ife  bei  20  Molkcreigenossenschaflen  Pooinierns  den  Fet(- 
^ehalt.  d;i'  .MiL  h  tnu!  Keltertrage  wälircnd  eine»  Jahice  uud  erhielt  im  l>uroh8chaitt  der 
einzelnen  Monate  folgende  ErgebnisHc: 


Nfthoi«  Aiiir*lM  li    !  Jnn.  '  Febr.  |  Win  \  April  |  IUI  |  Juni  '  J<iU  !  Aug.  ;  &vy,t.  \  Okt.  \  Nor.  |  Dci. 


F«ttgthttlt  .  .  "o  ,  -.22  3,19  a.l7  I  3,15 
Ilgl.  /Milch  kg  |7!t22i  s  1790  84480 86576 


MeDgen\F«U.  kg  ]|  2521.  260&|  2677i 


3,20 
93689 


3,18  3,lö  3.32  3,3a  3,34  3,29  3,-29 
99663i89 131  82 964!75277!69  934*66272 


3006,  316?;  2847|  27571  2613|  2329|  2177 


70540 
2370 


Der  höchüte  {nonnliiBehe  Fettgebalt  fiUlt  biemaoh  in  die  Herbttmonate  (Oktober),  der 

iiiodrip^t«'  in  die  Wintermooate.  Die  Milchtuenge  und  die  absolute  Fett  me  nge  ateigeu  dH^rc^ni 
m  drn  Fri:hj:i!.r:-:tiu)(int»'n  nn,  em-i(  h»n  im  Juni  die  höchste  Höiu-,  um  von  da  an  wieder  zu  fallen 
und  im  NovcuiIkt  dit.-  niedrigste  Stufe  zu  crrdcbeu  uud  weiterhin  wieder  zu  steigen.  Da«  hängt 
mit  der  Ffitteruog  (Grfinfättoning  im  Frühjahr  einetiMte  and  Rühen-,  Wrulcea-  und  Sauerhou* 
fütterung  im  Winter  andererseits)  zusammen.  Der  prozentiacbo  Fettgehalt  dagegen  wild  weniger 
«toich  *it«'  Küttriiiiig  uIh  durch  die  Lactationnzeit  und  rindi  r«  l'rsnrlit  ii  bocinfluOt. 

17.  E.  UjheJyi»)  erhielt  (vgl  Ü.  234)  in  31  üerrttehaf tlicheu  Zuohtstitllen 
Unganw  für  den  proientiichen  Fettgehalt  wlhrend  der  oinaelnen  Ubnate  von  1001  bin 
1905  folgende  prox.  Fettgehalte,  indem  er  ecinen  Blrgeboiwen  die  5jihrlichen  Doroh- 
Mliiiitfr  von  20  b&uerlichen  Milchgrnosücnschaften  des  KomitatH  Moson,  der  Budtipei>t('r 
Zentral  milch  Im  lle  und  der  Wiener  HoUbcrei  sowie  iemcr  die  IjAlirliobon  der  Zühoher  Zeii- 
iTBlmolkcrui')  hinzufügt: 


«)  ViidiMi  |,u<iilrtw!lultl.  gl«  190S,  M.  <«t  «.  401. 
■)  miAwlilHAeftl.  SntnliL  IWM.  X.  SOS. 
•I  Berliner  MQlkeni-2tf .  tKW,  Heft  4. 
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Mildi  uiid  IfÜclMiiiMigiiiflMi- 


Jan. 

%l 

Febr.  MSrt  April]  Mai 
%  1  %  1  %  j  % 

Jani 

Julk 

i'  1 
Aoff.  Sf pt'  Okt 

Not,  (  Dei 
%  1  % 

diurh- 
•chain 

HemcbaftUobe  Zoohten. 

3.90 

3,8  t 

3,S2  3.M«  :;,8s 

3.83 

;j,8<j 

1  ■■■ 

a,84  3,9J  S.fVR 

r  ■ 

3.01  4M 

3.88 

c 
« 

e 

MoHon  

»,82 

3.65 

3,5*  3,05  3,70 

3,77 

3,78 

3,75  4,06  4,tQ  4M  4.0^ 

3.83 

Budapest  

^3.75 

3,71 

3,70  8,€f.  3.72 

3,72 

3.73 

3,72  3,73, 3,76, 3,73  3,M 
3,71;  3.76  3.701 3,8t' 3.77 

3,73 

c 

Wma* 

3,e7 

3,65 

3,64  3.C3  3,65 
S,M(  3,68 1 3,56 

3,69 

3,67 

3.70 

1 

ZOrieh  II  9.60 

3,67 

3,6713,61 

3,70.  S,n|s,n]  3,71  3.66 

3,fi4 

Auch  hier  fallen  bei  der  ▼enchiedenston  Fütterung  und  Haltung  der  Kühe  unter  5  \  t-r- 
»ohiedenen  Verhältnifiaen  übereinstimmend  dip  hörh.'^ttn  Ffttgphalt«^  in  die  letzten  Monat 
lies,  Jahrcü.  Oktober  bis  Dezember,  die  niedrigsten  in  die  Monate  März  und  ApriL  Diese  regirl- 
mäBigen  Bedehangen  kdmwn  Bchweifioh  auf  die  Ftttterang  allein  zurttdcgeführi  werden«- 

sondern  mitssen  DMh  Ujheljt  Vkit  dem  Kalbea,  das  nieint^nH  in  den  ersten  Monaten  dCM 

Jnhrcs  i-tnttfin(k-(,  ztisammenhängen,  ila  die  .Milch  tun  fto  fi  ttürmi-r  i.^t,  je  nälu-r  zum  letzt»»!» 
Kalben,  und  um  "^o  fcttrunher,  je  weiter  \oin  letzten  Knlbeil  die  Milch  gtiwoiuieii  winV 

1&  Jährliche  Gcbaltsschwankungen  und  Mittel  der  Milch  zweier  Herden 
wfthrend  mehrerer  Jahre.  3.  Klei  n  >)  erhielt  für  die  jährUehen  GehaltaaoliwankuDgen  und 

Mittel  der  Viehherden  von  der  Outswirtsehaft  Pro'^kau  (mit  vor\*'iegond  holländisch-oldenbnzi^- 
sober  Rasse)  und  der  GutuwirtBc-haf t  Jusuhkowitz  (mit  gemischter  Rasse)  folgende  Ergebnisse: 


Jshr*) 


Oatswltttdisflt  Protkav 


G«lult 


J 


$ft.  «««rtcht 


rtit 


PfltttrtI« 
TrockM- 
'f  tsManz 


Gutswirtadiaft  Jaschkowits 


TrMkta- 

% 


t«0S/O4 
1904/06 
1905/06 
1906  f»? 
1907/08 
1908/00 
1909/10 
1910/11 

lon/i'i 

1912/13 
191 3/U 


) 

/ 
\ 

r 

1 1 
\ 

{I 

/ 
1 

f 
\ 

i  1 
II 


Schwankane»!! 

Mittel  .  .  . 
Scbwaokungen 

wuei  .  . 

Schwankiing'^n 
-Mittel   .  .  . 

SellW  QDkUBgvn 

Mittel  .  .  . 
SrhmmkuJiBüD 

Mittel  .  .  . 
.Scti»«nkiing«'i) 
Mitt.'l  .  .  . 
Scltwankuogen 
Mittel  .  . 
Sctiu-nnkungen 
.Mittel  ... 
sciiwaakiuiiea 
Nüttel  .  .  . 
Schwan  Irnnirrn 
Mittel  .  . 
SicbwaokttngcD 
Mitte)  .  .  . 


I.02M.— 1,0334 

1,0314 
1.0301—1.0320 

1.0314 

l.ft:$02— 1.0327 

1.0318 
1,030:;  l  ocir 

1.031U 
I.MOS— 1.0S34 

1,0323 
l.OJOS— I.0:j:t4 

1.0318 
l,OSOft— 1,0344 

1,03-21 
1,02P'  1 

l.o3il 
1,030»— i.owi: 

1.0319 
1.0204— I.OSSS 

1.0316 
l,02tHI— l.OdjtS 

1.0318 


|2,»«— S.Wj  8.34—9.20 

3.09  S.'k) 

2.69—  3,64  I  8,40—0.00 

3.02  I  8.72 

'ASä— a.4«  s,r.o— (1,10 

3,19  8.85 

;<,7i  :>i   ■.'  20 

3.2Ö  8,80 
s;so— s,so  1 9,57— e.se 

3,31  8.98 

2,S0— 3,80  8,01  'Jil 

3,24  K.Hd 

2,tiä~3.a0  «,6l~e.i3 

3,16  8,01 

2.:tO— 3,s:i  8.41—0,35 

3,14  8.90 

2.70—  3,40  8,il  — ü.Ja 

3.03  8,84 
2,70— 3.R0  8.22—0,23 

3,22  8,8f» 
]i,66— 3,60  )  S,«»— 0,41 

3.10  8,8.'» 


1.0S86— l.OSSO  «.«-4.18  I  7.01-0,11 

1,0304  2,99  K.3J 

l,0m-l,0317  2,50-a,l2  (  7,84-e,76 

1,0296  2,83  8,20 

1.0280-1,0313  i  2.47—8,47  !  7.82-8.77 

1,0296  3,02  8,26 

1, 02!» .>— 1.0341  I  2,fi5— 3,95       l-'M-'J,  j3 

1,0316  3,41  8,81 

1.0S76— 1.0330  '  «,70-4,50  .  7,77— «IS 

1.030".  8,53 

i,cUo4-l.<ta24  -.60-4,70  8.02—0.00 

1,0307  3,03  8,.54 

1,0206-1.0342  2,90-4,0*  '  8,91-9.23 

1.0316  2.91  8,74 

1,028:.— 1.033«  2,20-3,45  «,03— «.»S 
1.0315  2,88  8.71 

1,<|J-J  1,0332  2.30— 8.fl0  7,81—0.17 
1,030H  2,97  8,55 

1,0286— 1  0J2«  2,60-3,60  8,00 -O.Or 
1,0.304  3.06  8,49 

l,0SS07— 1.0344  2.60-3,7^  1  S,37— O.IW 

1.0317  3,09  8.90 


'»  J.  Kl^ln.  Belichte  d.  MUctiwIrtM'lialtl.  InMtlnt«  zu  Pr..>k.nii  in  i\en  Jahren  1002—1914,  —  l>as  Pcf  t 
wurde  «ach  Ueiii  Oerberschen  Verfahren  bestliuiiit,  die  fvftfr.MP  Trorkensubst-inr  .vu^  Jini  KittKeha't 
und  dem  spex.  (irwlcht  nadi  dvr  Klvisrhiii  biuimIkmi  Keriiii-1  l'crc^-htirt.  Di«-  Mllfli  <Ier  Herden  wurde  all- 
w  CK  hiM-tlicl)  .'iriiii:!!  uiit»r-ip  lit,  liif  Kalbrzi'it  (i.-r  II-'-!.;  \.'rr.ilr  .ii  ii  -r.n  'i-;  > .  n  l  - 'virt>elta(t  IS  FlIMktQ  Utf 
i|j?<  l{.'»iiz<"  J:ilir,  Iii  J.-i-rhkdw i(i  f^ilif  «!e  atl-t^cfalleBlich  in  dj*>  Zeil  lUttetubt't  bis  tubruar. 

•    In  ilni  J.ilir.  ii  i  t.  Ii'  "  :    l  lei  I  I(h.h  »o  herr.-irlite  Kutformnnitel;  im  Soinrner  1904  uud  Itfll  warea 

weiten  iiuru:  ili-  1- utt<  r\ r-i  li^ilriii->i-  .  li.-n!,in-  w  hlfpii»;  im  Winter  1«()7  trat  hAnfiKew  Verkalben  aul;  IBll  Hanl- 
und  KiaueiUM-U'jli'-.  In  <l-  ii  J.ilircri  i  K'.m  1',>1 1  «  ur  l«  in  UutriwlrtAchuft  Prunkau  ein  Teil  der  alten  KUhe  durch 
m&at  erseUt;  liu  Juli  llto«  wurde  in  der  Uutewirtactialt  JaMhkowiU  dnrcfa  «dMa  8cbw*iaer  eiiM  lnawiiu  Pfl^ 
dar  Kühe  einevfdhrt,  infolgedeMcn  der  Pettsthalt  aUwld  «tlc«.  ^I«r  tibtt  laHoliB  WwIlMb  bn  BMitSir  ttsd 
Uraachan  wieder  henuaterglBg. 
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Kuhmilch. 


19.  I>ie  Milch  niedcröatürreichischerSammelmolkLrci».'  n  ergab  nach  A-  Devarda^) 
iür  die  einMlneii  «lahresmonate  im  Mittel  von  13000 — 14  000  Proben  folgenden  Fettgehalt: 


MMit 

Jan. 

Febr. 

M&rz 

April 

Mai  i 

Juni  '  Juli 

Sept. 

Okt 

Nov. 

Üoi. 

1    %  1 

% 

_%  _  i    %  _ 

_% 

Niedrigst  . 

;  3.24 

3.2S 

3,33 

3.26 

3.18 

3,33  1  3,31 



3,39  3,41 

3,öl 

3,48 

3,48 

ittioj 

H5oh»jt  .  , 

3.88 

S.IH) 

■AM 

3.91 

3,97 

3,93  '  3.94 

4,04 

3,95 

4,1>2 

4.03 

4,01 

Mittel.  .  . 

3.60 

3,5Ö 

3,01 

3,57 

3,56 

3,60  3,68 

3,71 

3,67 

3,7» 

3,8ü 

3.77 

1900 

Mitt«-!.  .  . 

3.65 

3.64 

3.57 

3.47 

3,56 

3.56  i  3.59 

1 

3,57 

3.60 

3,64 

3,64 

3,66 

Auch  hier  fallen  die  Niedri^tgehalte  durchweg  in  die  Monate  April  bi»  Mai.  die  Höchst- 
ffhalte  in  die  Monate  Oktober  bn  Dernnber. 

Milch  unter  dem  EinfluB  verschiedener  Lactationsverhaltnisse 
1.  K.  Teicher t  und  AI.  Ebk*)  ermitteltea den  EinfluU  der  Kalbe;6uit  uuf  die  Milch- 


T 

a)  Gehalt  der  M 

iIcU 

Kilbemii 

1 

F*(«tr«le 

Ftttcehalt 

ilmtter- 

Trockcn- 

der  Trockm 

•■toUni 

»Mbttans 

b«ll»*C 

% 

0' 

,o 

O' 

.■n 

33,0 

3,647 

5.012 

3,470 

0,771 

9,253 

28,27 

32.9 

3.663 

4,998 

3.401 

0,769 

9,228 

28,41 

S2.7 

8680 

4.968 

3,439 

0.764 

9,171 

98,64 

92.6 

3,020 

4,942 

3,422 

0,760 

9,124 

28,46 

32.4 

3.652 

4,932 

3,IH 

0,759 

9,105 

28,63 

32,4 

3,615 

4,924 

•A,4i><) 

0.758 

9,091 

28,45 

Mai  

32.2 

3,665  , 

4,895 

3.388 

0.7S3  i 

9^096 

28.86 

•Jiui-Okteber .  .  .  . 

92.6 

8.6M 

4.966 

3.431 

0.763 

9,160 

28^48 

November-Februar  . 

32,9 

3,645 

4,988 

3,453 

0,768 

9.209 

28.42 

Üiw-Oktolcr .   .   ,  . 

32.  r. 

:(.tHj3 

4.fitn 

3.  |->0 

9,120 

Gceamt  mittel 

9t,1 

4,963 

3,435 

•»164 

M«3 

38,45 

Ii)  Ertraif  in  ;Xx>  T;i(reu 


Kslbeseit 


Xorembcr  .  .  .  . 
Deiember  .  .  .  . 

Januar   

Februar   

März  

April  

Mai  

Jaai.Oklobn' .  .  . 
NowtDber-Plehruar 
Mara.Oktober.  .  . 


ZaU 

der 
KQbc 

496 
335 
24ti 
217 
252 
159 
142 
053 
'r  1294 
'  1206 


MUeh 

kg 


3134 
3256 
3>Jä 
82S8 
3216 
2987 
2987 
2990 
3193 
3016 


JL 


F«tt 

Z«ck«r 

siHBnaa 

takttani 

kg 

114,30 

157.7") 

108,75 

119,25 

162.75 

1  r2,»>7 

118.68 

160.20 

110,91 

118,06 

160.80 

111.30  '< 

117.46 

158,61 

109,81 

107.98 

147,08 

101,83 

109,47 

146,20 

101,21 

108,96 

148,20 

102,60 

116.38 

169^ 

110.27  ; 

109,87 

148,99 

103,14  1 

Il9ii6 

lM,9f 

16M 

Atcki 

kg 

24,16 
25,04 
24,05 
24,70 
24,40 
22,63 
22,49 
22,79 
24,60 
22,98 


Feltfrti« 

TrMkMMli- 


2  W.W 
.3(;n»,4i. 
295,76 
296.80 
292,82 
271.54 
269,90 
273,59 
294.04 
276,06 


FtttwtrlMn- 
I*) 


155,72 
162.17 
160,93 
160,46 
159,27 
146.77 
148.03 
148,03 
158,39 
149^17 


GeMmtmittel  j> 


38#6  I  9199 


r 


'1  Zelt«chr.  (.  laodwirtachafti.  Versu.  h^weseu  lu  0»t«rreJcli  1911.  14,  309. 
*)  Ober  die  Beroduiaag  der  FettwertebüiettMi  vgl.  Anm.  •.  ».  280. 


99,f9     984,99  I99,9T 

*1  Vgl.  Anm.  t.  8. 189. 
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Mfleh  und  MÜdieraaiigniiBe. 


Im  .»n-rnuinen  jifipgt  man  überall  ila,  wo  WcidowirUicbaft  getrieben  wird,  die  KaIIx«- 
zcit  in  (it-n  VVintcrnionatoa  für  die  folgende  Milchleistung  ala  die  weit»ua  günsUt^'^t^'  zu  killeu. 
DietM  trifft  auch  hier  su.   Die  größten  Uildiineiig^  tmiden  gpKaliBirt  von  deuj 
«leren  Abltalbung  in  die  Monate  Deiember  Ins  Man  fieL    Urnen  lolgen  die  Novemberküliei 

Wcihrrnil  ilic  gerinf,'8tc'n  LtiHtungcn  bei  den  Kühen  beobachtet  wurden,  die  in  den  Monaten  Aprü 
bis  Oktol"  r  ka!1>tt  n.  I)«'r  Fcttpehnlt  fler  ^Tilrh  winJ  durt-h  die  Kan«-/<'it  nicht  btH-inflaßt, 
ütwaa  mehr  dagegen  die  fettfreio  TrockcumuHse,  die  bei  den  Winterkuütu  um  ein  getiogr* 
hdher  iat. 

Für  die  Frazie  der  Hilchwirtaohaft  einer  größeren  inehhaltiing  iat  ea  aber  am  aveeknilfligiit«n. 

die  Kalbi'Zeil  der  Kühe  t  iiii1io!i>t  gleichmäßig  üIh  r  das  ganze  Jahr  zu  verteilen,  um  iteta  eine  tOB- 
liebst  gleiche  Mens^f  Mildi  von  cjleichciu  Gehalt  zur  Verwerfung  7.11  haben. 

2.  über  den  Einfluß  der  Dauer  des  Trockensteheu»,  der  TrockcDKcit,  d.  h.  der 
Kuhcpauäc  zwischen  zwei  Lactatiouen,  auf  den  Milchertrag  gelangten  K.  Tele  her  t  und 
U.  EaK>}  im  Mittel  einer  größeren  AucaU  Kühe  su  folgenden  Ergebniaaeiii 


VoramRegaiuieDQ 
Troekeault 


Znbl 
der  Kuh« 


M«lkt«sfl 


Tag  iler 

kaibezütt 
hff 


l.itr.it"  tfir 

Jahr 


0 — k) 

31» 

340  ' 

53 

1  8,W4 

31är> 

3410 

li>9.(fö 

28,71^ 

«—70 

'  46a 

334  ' 

00 

'  9^ 

166,8« 

28^ 

71—100 

1  348 

332  ' 

70 

\  8,734 

318B 

166,96 

28,42 

über  im 

300  1 

87 

7,808 

2860 

139,66 

28.57 

Ihirchiieltnitt 

12m 

332 

64 

'  8,803 

3213 

28,65 

Hiernach  bcfiiQnatJgt  eine  ^ockcnaoit  von  6^10  Wochen  den  Milchertrag  der  naelifoIgHKioD 

I^tutiouHixTiiifir  um  meibteii.  Kürzere  Kuhepanaen  müssen  im  Interesse  der  Gesundheit  d«r 
Klilchkühc  vr-mi  'Irn  wii(!<  !i;  l.ine  i'"  UiihepauBcn  begünstigen  zwar  den  aUgemeinen  Emiüi- 
ruDg«7.ustaiul,  iortlern  aljtr  ktiiu.-tweuM  tiio  ^IilchUiKt\mg  der  Kühe. 

3.  Ober  den  Einfluß  "los  Alf*  rs  auf  din  Müt  hleistung  teilen  K.  TticberL  uiid 
11.  Ehz')  iu  DurehHoluiitt  von  2500  in  den  Jahren  1H1>4~  UH)1  beobachteten  Aigauer  Kühen 
folgende  Eigfbnime  mit: 

a)  Gelwlt  der  Miioh: 


Zahl  der 
KUber 

t 

Zahl  d.  1 

.  Kohe  i 

•pw* 
inrMrt 

lr<ttieiiii*j 
«IT  linek> 

1     %  1 

.a 

^  1 

Ftlllicls 

% 

riHiifceM  ^ 

.  • 

1 

1  sm  ^ 

33,0 

8,660  ' 

5JKS 

8,468 

0,771  1 

9,247 

12;016 

28,41 

2 

504 

33,0 

:?,<573  ; 

5,013 

3,470 

0,771 

9,254 

!'-\!>27 

28,41 

3 

47s 

3J,7 

3,054 

4,961 

3,135 

0,763 

9.159 

12,813 

28.5,' 

4 

.  390 

32,5 

3,045 

4,94J 

3,421 

0,760 

9,123 

12,768 

28,55 

5 

32,6 

3,611  '■ 

4.920 

•  3.418 

0.768  1 

9,100 

12,711 

28,41 

ft 

171 

32,3 

3,050 

4,916 

3,404 

0,756 

9,076 

12,726 

28,68 

mehr 

ISO 

32.1 

3,007 

4,883 

3.f?H() 

0,7.'.  1 

28,58 

Mittel 

SSM 

32,1 

3,643 

4,963 

.  3,43S 

9,164  , 

»,1«2 

M»48 

*>  Mitteilung«!  a.  d.  HUdtwirtscbaftl.  UntenmcfatingBuialalt  Im  Algla  In  Meniiitia««!.  Ulyiig,  ILHeie- 

■tat  Nachr.  190R,  S.  23. 

•)  Cb«r  aic  llerocImuuK  der  Fvttwcrtcüilioiteu  vgl.  Anm.     S.  £30. 
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b)  Brtng  sn  Wich  und  IGkihlieBtaiidtoilai: 


Tkg«  d«r 

Erfrfi!»  hl  3fir>  Tu««!» 

ZAhl  der 
Kftlw 

i 

^  ! 

,  1  1 

Z  '  * 

i 

kr 

SS 

£ 

a 

N 

kir 

•s  1 

« 

u 

M 

S    1  M 

^  e 
SS« 

W   J(  ^ 

S    O  «r 

e  A 

ft^  w  a 

3 

—  c 

1 

j  3Ü1 

428 

y8,.s3 

I34,8y 

U3,38 

2u,7ö 

24iJ,U2 

1 34,41* 

2 

004 

SM 

64 

419 

2004 

106,50 

146,07 

102,61 

22.78 

'  273,36 

147,6& 

3 

478 

1  3S6 

62 

409 

3261 

116,70 

161.29 

111.60 

24,81 

'  297,76 

101.32 

4 

401 

12-2.14 

If '.ii 

I  N.ii» 

23,4h 

:!n.-..71 

ii.r,.Ri 

5 

■107 

;u  1  s 

12r?.42 

h>S,-l7 

1 

2.'i..!>2 

.i  1 1 .03 

iti7.s:. 

6 

171 

337 

4n 

123.40 

1ÜÜ,22 

llö,07 

2J,Ö7 

3LK.>,8G 

U.7,24 

imelir 

180 

332 

76 

418 

3110 

112,18 

161,84 

105,13 

23.36 

2M).34 

162,23 

Mittel  1  SSff 

1 

<» 

414 

»IIS 

I13»65 

154»0I 

106,6» 

t9»lt 

t84,)S  !  153,67 

Vom  Alter  dar  Kühe  hingt  dfo  lCUebalMoiid«raiig  insolem  ftl»,  ak  die  Hflehmenfre  bb  zu 
einer  gewlwen  GreiUM  TOn  Jtint  eu  Jahr  zunimmt,  iim  dann  mit  zunehmendrin  Ali<  r  /uriu-k 

TUiri^hrru  T>:r  Zu Bam  mrn «rt  7ti n  dt  r  Milch  ändi  rt  sich  dabei  nach  vDrstohenden  Bcoliach- 
tungcn  gar  nicht.  Erst  in  höherem  Alter  (etwa  vom  7.  Kalb  ab)  Bchcint  mit  cinnni  Zurück^'cheii 
der  Milchmcngc  auch  (ün  ganz  langsames  Sinken  des  Fettgehaltes  Hand  in  Hand  zu  gehen. 
£Hc  HOobmcoge  bei  den  AlgBoer  HerdelMiohkQlwn  «teigt  bis  cum  5.  Kalbe,  bkibi  beim  t.  noob  siem- 
Beh  tad  gleicher  Hohe  und  fällt  von  da  an  Itedeutend»  IMe  fettfrcio  Trockenmasse  —  einr 
pon^t  7.iiTulii'!i  kdii-f-mt«^  Orößc  —  hfwrcjt  ptrh  vom  1.  l>is  7iim  7.  Kalbe  in  stÄndig  absteigender 
Kurve.  Uer  Unterschied  zwischen  den  beiden  Werten  betragt  —  0,233%.  Die  Melktage  nehmen 
mit  zunehmendem  Alter  ab,  die  Trockentago  zu.  Trotzdem  vermag  selbst  die  längere  Rubepawr 
die  Hfihe  der  Leietttng  Im  »ilgmeinen  nlohl  mehr  nMb  oben  hin  günstig  ta  beeinfluMHO. 

4.  Die  durehaohnittlioheik  Fettgehalte  der  liCloh  in  den  verschiedenen  Laotn- 
tionej ehren  ecmittelfte  P.  Vieth'}  mit  folgendem  Eigebnie: 

l42Kaheiml.,  2.  und  3.  Nutsungejahi«     3,11      3.10      3,12%  Fett 


142 

»• 

2., 

3. 

4. 

3.18 

3.13 

3.17% 

«f 

102 

• » 

3.. 

4. 

» ♦ 

5. 

3.20 

3,16 

3.18% 

V  • 

86 

rr 

4., 

ü. 

6. 

3,16 

3,11 

3,16% 

*t 

48 

»» 

M 

5.. 

6. 

t< 

7. 

3,16 

3,11 

3,17% 

»f 

32 

8. 

3,24 

•3  O  *) 
"f  — 

/o 

e« 

25 

t» 

•t 

7.. 

8. 

9. 

3,09 

3,02 

3,08% 

ff 

13 

»t 

t* 

8.. 

9. 

•  f 

10. 

2,20 

3,11 

3.20% 

t  • 

6 

». 

tf 

9.. 

10. 

tr 

11. 

«» 

3,36 

3,20 

3.44% 

>)  Molkerei-Ztg.  Berlin  l«00,  S.  IS— 17.  ~  Di«  Ergetolaw  mudea  am  dea  Erliebiumen  der  Biadvivli- 

koatrollverelne  in  der  Provinz  Hannover  irlhrend  der  Jahre  1M5 — 1M>7  erhalteo. 
Cegeo  das  Vorjahr,  Iwunidwillt  aal  100  Kühe,  zeigten  im  Fettgebalt: 


Abvelcbangen  von   —0,20  bto  -0,10  Ma  ±0,00  W»  +0.10  bh  +0.20  W» 

-030%  -0.15%  +OjM%  i0.15',.  40.5ü% 

Kähe  tm  6.  IivtiuB«}du«   mA%  14.8%  ~ss,i%  17,2%  19,0% 

..      ..  •   19.0%  «0,8%  tB,r*/o  »•.»%  ".»% 

,,4.           ,.                                      1S.??"„  l-.r'i,  S2,4";,  20,5"^'.,  16,0% 

..5.            ,.                                       15.4',,  lö.i%  3».4"„  15,9<^.,  12.8% 

».            ,.                                        11.0%  20.2%,  32.8",,  20.2".,  14.9",, 

^      „  7.            .,    13.7%  li,Q%  Sl,3%  21.3",,  18.7% 

.,..«,            „    18.3%  12,3%  19.3%  28.1% 

,...».           „    ;i3,r"„  7,y'-.  'HX'.,  13.2%  21. «w, 

..10.  „    r,,ti"„  :t.(,.i;o  n.i% 


UDd  \o:i  11)0  KüliPii  Überhaupt  ....       16.4%  17.5' ,,  32,1%          !»,•%  1M% 

•}  I  ber  die  Berechaong  der  FeUwecteinlieitea  vgl.  Anm.  *.  8.  230. 
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Mfloh  und  MUdMrwg^niJM. 


Hiüraaoh  bleibt  der  Kühe  aioh  im  Fettgehalt  in  10  Nutzunc^^ji^hreo  gleich,  Va  >«igt 
Abweiohongen  von  0,10 — 0,15%,  ^/g  dag^en  zeigt  Abweiohtutgen  tod  m«hr  ala  0,2  0,6%.  Im 
»llgomeinen  steigt  der  EettgdiAlfc  al«M  nit  dar  ZiU  d«  LMlatioiuii,  liUl  «h  dam  einige  Jeluw 
»uf  dicMT  HSlie,  tun  von  da  «n  wieder  za  IiUbb. 


KuMIdi  wrter  iton  EMuB  dir  Kattralloi  «ml  BraitL 

(Naehtn«  va  Bd.  I..1903.  &  213.) 

■ 

1.  J.  Rofimeitn)  kam  dozoh  ttogen  BeobMdktim^m  Itter  dm  Ei nf Infi  dar 

Ka   1  1  1 1  i    ri  a  if  >Trri2:t'  tmd  Beschaffenheit  der  Mil(-h  zu  folgenden  Ergebnissen: 


^J[^,|  Uctfttioatperiede 

MÜchertn« 

Oebalt  der  Milch 

KQrpeiiewieht 

«nFett    j  aaZwAer-i-BiveiB 

t  II  verlängert 
*2  f        otWHH  kürzer 

3  IjbetiiohtlichverläJigert 

'1 

4  |>        „  *i 

5  \       etwa«  kflner 

erhöbt 
wenig  oriiöht 

erhöht 
I, 

kaum  erhöht 

normitl 
erhöht 

wenig  unter  , 
dem  ADttel  | 
beträohtlieh  | 

eritSibt  1 

weni^  üU-r  «lern 
Mitl«! 

7  kg  zugenoounen 
16  «i^gpKnamco 

16  „  znfenouiiieii 

2.  0.  Mesgf^r*)  enmttdto  den  EinflnB  der  Brnnat  »nf  Ueqge  und  Besdiaffenheit 
der  Milch  von  SKtthen,  von  denen  hier  4  aufgeffihrfc  «vrden  mOgen,  mit  folgsnden  Ecgeb- 


nis??en ; 


0; 

a 

II 

ti   3   ä   k;  -r 

e»  .  H  .£  ä 

T  f  «  ä 

,,«)  —  -..  i 

I90(i 

;  9./5. 

1.  ©  c  «»  •= 

"5  2  i:  5 

*  ^ «i  II 

•  .  S      >  "! 

«  c  S  S  - 

lO./G. 

! 

I0./5. 

-  a  TS 

n./5. 

iL/6. 

ia/5. 

-  %  ^  ^  1 

1  v«! 

1  l./ö. 

—  *« 

1 1./6. 

-w  ~ 

il^  1 

I4./5. 

13 

1  !  ijbiiB«!  % 


B<!inerkun?eti  l.r/uk-ln  h  li  r  Ad- 
zoichen  dei  Eiatrittei  tmd  im 
Verlaafes  der  Bnnei 


uiorgeiM 
6  Uhr 


,8  ,7,0 


>:  7  7,2 


ab.  6  Uhr 

4,5 

7.U 

1 

mtKttUhr 

'  6 

7.0 

1  ab.6Uhr 

6 

«,6 

1 

abend« 
6  Uhr 

«.5 

6,0 

mo.  6  Ulu:^ 

1 

;  ab.  6Uhr 

8 

7  o 
;  7,* 

8 

(5.(i 

1  aktfUhr 

8,6 

4,8 

1,0382 
1,0902 

i.«;(ai> 
1.0339 
1,0332 


1  »r 

6,2 

14,6 

9,3 

3,3 

14,2  t  8,9 

14.1 

y,«i 

3,7 

13,2 

>  9,6 

4.0  : 13,3  j  9,3 

j  4,7  1  13,8 

t 

1  9,1 

Im, 

13.1 

0,2 

4.7 

14,0 

9,6 

33 

12,9 

9,1 

An  9J6.  06 

Unruhe  und  BeliL'ttIgung  der  be- 
nachbarten Kalle  beotwcLtet 

Am  9./5.  00  abends  war  dte  Knh 
nocli  unnihis,  am  lO.  j.  morgeM 
wurde  nichts  uuAa  bemecki 

NlcbU  melu  bemerkt 


Am  la^  W  vomlttacittn  0  Ubr 
CamhauBd  B«llctigaBgdtr!7Mh. 
bwkUw  «rftmab  beobaditet 


Am  n./fcM 


«>  l^lfK-hcMi.  Zctfechr.  1900.  IC,  lfi4. 

')  Keitschr.  f.  Untemuchuog  d.  Nahrung»*  u  u«i>uüaüttel  U,  tri. 
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1 

»Ikzeit 

181 

Ii 

• 

s 

PI 

;  O  ■ 

II 

£ 

'  ) 

*  =  r  'S 

r  «  Ä  =  a 

5  O  ^  —  c 

/-  e  et 

1*  i$  «  Ä 

a     „  "3  3  II 

S  S  k  e 


••  V  . 


abeaüs 
4  Uhr 


e.5 


Iii 
i  SH 

SS 


17./11. 

morgonü  : 
ft  Uhr 

5,5  ,  M 

» 

1 

1,0331 

3,2 

12,4 

9,2 

'  I7./Ii. 

ab.  4  Ubr  V 

4.6 

1.0936 

M 

12,6 

0.9 

j  19./1I. 

ul».  4  Uhr 

ii 

7,8 

I.OSlil 

13.6 

ö,4 

1  20./11. 

mo.  6  Ulir 

G 

8,0 

1.0944 

IM 

9.5 

r../i-2. 

abeada 
4  Ubr 

4 

7,4 

1.0344 

2,3 

11.6 

9,3 

6./12. 

100.  bVi  Vbr' 

8 

8.2 

.1,0923 

4,0 

14,2 

0,8 

(1/12.  • 

.1 

ab.  4Uhri| 

4.5 

7,0 

1,0^34 

4,5 

14,0 

9.6 

7./12. 

mo.  ii  Uhr 

7 

8,2 

1,0328 

3,9 

13,1 

9,2 

'  7./I2- 

ab.  4  Uhr 

8,2 

1.0990 

4,1 

19,4  '  0,8 

BAtnerkunren  bazO^Hch  der  An- 
teiehtn  dM  EbitrittM  and  d«» 
TwUvfw  4er  Broiwt 


Am  ia.ai.  0«  vormltUei  4Vt 

Ubrerstmal'l'nriihe  und  Be«prtn- 
Sen  der  NactibarkUbe  bcobtcht(»t 

Am  17.^11.  M  vonalttagii  oodi 
Unruhe  beobaohtet 

Nlflbta  mähr  baobiaMil 


Am  6./12.  06  vorniltUiKS  10  Ulir 
erstiiuUd  Unruhe  und  BeUatigUBg 
d«r  »aghbarkaba  bwliacMit 

Noch  Vunib»  beobaülitat 

Desgl. 

Klebte  wehr  beobaobtot 


Die  Brunst  ftoflnct  aSdi  naob  voMeheiid«ii  Utttenuobungw  von  0.  Me^ger  auf  Jbi^  und 
Btiacbafiedbclt  der  Ifilcb  bei  den  8  Kfib«n  veeMhüdem. 

Die  Milch  menge  int  I^t  i  Kuh  I  und  VI  am  «Elten  Atwod  nach  Her  Brunst,  bei  Kuh  II  ond 
K<ih  VIT  an  drms«  Hii  ii  AIm  ihI  der  Brunst  erhcblieh  niedriger  als  aoQitt;  b«i  d«n  übrigen  Käbm 
fanden  swh  keine  we»«*nt liehen  Unt«nM,-bl(Klc. 

Der  Gehalt  an  F«tt  und  Trockenaubstans  leigt  bei  4  Kühen  (I,  II,  V,  VI)  am  Tag»  bsw. 
in  den  Tagen  der  Brunet  eine  d«tttUobe  Erhöbung,  bei  3  Kfiban  keine  nenneoawerte  VefSnderong, 
bei  Kuh  Yll  diißi'^en  ist  er  umgekehrt  am  Tage  der  Brunst  weäcntlich  erniedrigt. 

Der  f  .1  nr.'^'rad  wi  i  t  nur  rin.i>  .\bweichungea  auf,  während  der  Qebalt  an  iettireier  Irocben' 
»ubetauz  in  allen  fallen  mehr  oder  weuigur  gleichgeblieben  ist. 

3L  K.  AI  per«  eriiielt  unter  gleioben  VerliiUtmawo  für  die  Brunstzeit  bei  4  tod 
8  Kuben  fdgeode  Eisobnune: 


Aofaben  Ober  das  Versucbativr 

1 

IM*r 
MeMMfeMftMe*) 

M    O  — 

-i| 

i  a  • 

i 

'S 

1 

•  i  •*  - 

uk 

t=  1 

o  ^  •  ^ 

-  o  F  e 

1' 

bei  15* 

% 

bei  m' 

1.  Rtüse :  Montafuner.   Im  Marz 

30./10.  abend« 

1,0335 

12.98 

3.60 

9.38 

40,8 

1911  pkiUii,  seilili'iii  liu'ifiger  ' 

31/10.  morg. 

1.0345 

13,24 

3.60 

V».«U 

41.1 

rindng.  Erste  Probe  um  3Ü./10. 

31/10.  abends 

1.0342 

13,02 

3,50 

9,52 

40,5 

1911  abends  entnommen.  Am 

l./ll.  morg. 

1,0337 

12,76  i 

S.40 

1  9.36 

40.0 

31./ia  1911  rioddg  geworden.  || 
Kiaftfntter,  Or8n,  Heu  'j 

6./11.  morg. 
6./ll.abenda 

1,0360 
1.09BO 

11.78  ! 
13,21  j 

2,10 
3.00 

:  0.68 
.  9.71 

4M 
4ß^ 

'}  K.  Ali>i  r^.  luaiiu' -I>l'vv;rt.  Tubingen  1912;  vgl.  «ucb  2«it»iür.  1.  t iitt^njui huuK  d.  Nakrungit-  u.  Otnufi» 

1»18,  t3.  i'*7. 

•)  T«eUcb  zwei  MoUueiteo. 
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MOcSk  und  MUdieraeiigDtne. 


1 

Anfabm  Aber  Ata  V«iaehtti«r 

Ml*r 

Hl« 

|SE  , 

u   •  <- 

e  A  &> 
■ 

n 

JB, 
m 

S 

jlll 

■SO«! 

*-  a  *^ 
WH  3^ 

^      1,  m 

S  °  E  8 
j«  -  a  5 

•5$ 

H  S  J  , 

" 

  ..„1 

bpilB* 

' 

bei  173' 

22.  Baaae:  8iiniiienta1.'i.  Im  Aug. 
1911    7 lim    3.  -MiIl-    cokalht.  i 
5  Jihre  all.   Am  3I.yiO.  1911  j 
ftüh  rindriff  geworden.  ] 

ii 

/  o  1  /in    4rf.  u 

1  n'io"? 

1, i 

1  1  IJ.  ' 
11,1* 

1  11  /in  a^kanile 
1  •H.J  llfi  »CcnQB 

c      1/11  MflAFA 

1     9  /I  1  mrirrv 
1     4V  #  1  t •  lilul^. 

1     O  /l  1    ^  t'£>r>ili.- 

\  £111.  !ii  en(i^ 

I  niiR 

l,Ua}10 

1 

1 1  99  ' 
11.1» 

11  RA  1 
1 1  M 

1    /.i  1 

•».Ulf 

S  Tl 

n,i<> 
o  nd 

3l*.o 

o./Il.  morg. 

i,o;ti^i 

12,41  j 

3,ö 

K.yi 

39.."» 

H    / 1  1  w%f^m 

o./ii.  morg. 

'J,4J> 

Kl  fi 

3.  GebUstfohlMg.  Am  &/n.  1911 

A  /1  1  mVMkAm 

o  /  ii<  accnas 

1  MItt 

IV  AB 

A  1 

fi  oa 
lf,Utf 

> 

7  /11.  morg. 

1  IWI9B 

A  n 
•,u 

(k  Ott 

!     90  9 

/./ 11.  ai.euns 

1  ,Uo«}l> 

l'"> 

1  ^ 

J,4 

"...  1 

o.  /  II.  II  -ur^. 

.f,_n 

24  /I.  tror('. 

1 ,0363 

12,03 

2  7.'» 

0.88 

3<<  2 

4.  KrcuT^un;^    zwiäcHeD  liooUi- 
foner  und  Allgilver..  6  Jahre  ] 

24/1.  atcndti 

1.0290 

13.09  , 

5,ir, 

8.54 

37,8 

26  f\,  morir. 
*  25  /1.  abendn 

1.0370 

ILW  1 

2.00 

0.00 

89,2 

-  lt.   Ar:  1(-  /n.  gekalbCb  Am 

1 .0:^40 

in, CO 

4,10 

;»..">(» 

39.0 

fiüh  biümtig  gievorden. 

2G,/L  norj,'. 

1,0334 

13,77 

4.30 

0,17 

39,f» 

2«V/I.  alduls 

1,034-2 

13,fi2 

4.00 

l».i)2 

3f»,4 

Hiirnarh  A-igf»  Kuh  Nr. 2  u.  4  U'i  beginncn<ler  Brunst  cint'n  whr  niftlrigon  (n'halt  aii  Fell 
uiul  TrockenBubstanz.  der  noeh  an  demselben  Tage  wieder  ansteigt«  um  am  folgenden  Tage  wieder 
an  fallen  und  nochmals  au  steigen.  Die  anderen  Kfiho  weisen  heüie  wesenilicfaen  Uniencliiede  in 
diefien  Cehalton  während  der  ßninst7x-it  auf.  Im  Gehalt  an  fettfreier  Tror kenaubstaat 
Howto  in  der  Tlr  fraktion  d,  s  ChlorcaloioRMeraittB  tritt  nur  bei  einer  Koh  ein  wesentlicher 
Uiitei%clüed  in  der  BnmHtzeit  auf. 

4.  Nach  UnteTBUchungon  vom  6.  Faacetti  und  V.  B«rtossi>)  an  2  Kühen  nimmt 
die  Milehmengo  in  der  Brunatseit  etwa«  ab^  und  swar  betragen  die  Schwankungen  bei 
jedem  Melken  zwischen  0,1  und  0,4  1.  Da«  spcz.  Gewicht  hatto  trotz  dos*  liöhercn  Fett- 
gehaltes zugenommen  und  betnie  1>!^  1.0345.  Der  Fettgehalt  betrug  hi«  'f,f>  »nd  4.S",',.  Auch 
die  Menge  der  Prutcinstoffo  luui  1  nx konsubstanz  war  vermehrt,  wahrend  dc-r  l«ietc»e-  und 
A«eh«igehÄlt  nicht  beeinfluOt  war. 

5.  FleiBchmann  und  Hittcher*)  untinmhten  die  Hüch  von  16  Kfthen  während 
eines  ganzen  JahreH  zur  Uru n  st /«^i f ;  hei  lOKühf-n  traten  keine  besonden  n  T'nterschiede 


1 

Milch  ror  aad  nadi  der  Rruti^t 

MUeh  «Ahfend  der  BniDvt 

Kuh  Nr. 

,1 

< 
1, 

II 

ji 

Zeil 

•  • 

9 

0' 

.'□ 

S  **  5 

||i 
s 

■o 

Tage 

• 

i  •  i 

•^H  8 

_  % 

r|  Juli 

n»orß«;nH  . 

l.r, 

27.7 

2,5 

10.2 

22./7. 

morgen»   .  . 

3.0  1  2.<<..-i 

2,8 

10.7 

abends.  . 

3,8 

27,0 

2.8 

10.4 

abendjt  .  .  . 

2.5  1  28.2 

1.9 

9.I. 

2 

23,'7. 

morgens   .  . 

3,4  27,S 

3.0 

10,8 

L  Sept. 

niorgenH  . 

2.0 

27,4 

3.fi 

11.0 

13./0. 

niorucn-s   .  . 

1.9  2<1.4 

1.8 

v.o 

4 

abends .  . 

3.9 

'27.5 

10.0 

abends  .  .  . 

5,ö  ,  27,0 

,  3,7 

11,4 

')  äUz.  eperim.  agr&r.  Ital.  100»,  38.  70»— 710. 
•1  Landwirt«clui(tl.  JahrbOcbor  IMt.  tt, 
*)  TCillch  (wel  lUlkMlIra. 


n,       H.  Btens,  Atrh.  Hjrg.  i»l9. 18  *t». 
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Milrb  Tor  und  u»cb  der  Brunst 

Milch  w&hreiid  d«.-r  Brunst 

Kuli  Nr. 

M  & 

Ii 

i 

u 

•  •  3 

W  ^ 

!>■ 

.  n 

«  & 
i  f 

L  V 

"5 

! 

III 

£|2 
££  S 

a 

,J  MW 

morgens  . 

7,5 

3,3 

1*7  1 

29./Ö.  morgens   .  . 

2.5 

33,3 

1.4 

abcnu!« .  . 

9,1: 

31,1 

3,1 

il,S 

abends  .  .  . 

7,5 

29,8 

ö,2 

14,0 

10 

Juli 

abend« .  . 

7.2 

•28.4 

3,- 

1  1  ,'i 

I0./7.  abends  .   .  . 

3.1 

29,9 

0,7 

Juui 

morgens  . 

8,0 

30,3 

4.1 

12,8 

t.Ti.  morgens   .  . 

3,0 

33,6 

0.98 

0.8 

n 

abcuda .  . 

9,Ü 

32.0 

3,5 

11.Ü 

3.  /»).  abends  .  .  . 

4.  /6.  abends  .  .  . 

8,5 
12,0 

32,7 
20,8 

1,8 
4.6 

10,H 
13.3 

\ 

luurgcns  . 
abeofb.  . 

3,4 
4,0 

32,7 
32,8 

3.4 
4,2 

1.3,0 

13,1 

10./12.  moigens .  . 
abends  .  . 

2,7 
4,3 

33,0 
31,2 

2.7 
6,0 

11.7 
14.4 

Mai 

7,0 

31.3 

3.« 

12,2 

20./S.  morget»  .  . 

7.1 

30,6 

13,0 

13 

Abends.  . 

31,6 

3.0 

11,8 

abends  . 
2I./5.  morgens  .  . 

3,4 
10.0 

33,8 
29,6 

0,0 
4.0 

0,9 
13,6 

6.  H.  Sten»')  umersuchtc  Milch  bruns liger  Kühe  vorwi^end  zu  dem  Zweck,  um 
festouvtelko,  ob  diese  Ißlob  aueh  so  Kindermilcfa  geeignet  ist»  Bei  4  von  12  Küben'Wttrden 
fdlgende  Eigebnisse  erbilten; 


s 

lu  tU'i  i.'i.t' 

In  d«r 

ImckeDsnl-st 

fii 

U  ~ 

<■ 

C 

o 

Sl) 

Nsbev»  Aaiaben 

i 

m 

0  ^ 

r*  m 

Irl 

«. 

u. 

Milch- 
zucker 

1 

Geiamt- 
Stickttoff 
Substanz 

Fett 

i  i 

M 
C 
1. 
3 
>■ 
«• 

Relraktl 

a; 

D 

" 

"0 

•> 

1  'O 

% 

% 

'  1 

1  mt 

abriiiis  

Ct.'il 

»,'> 

1.47 

;iti,7."> 

;  >,<  1 1 

3.1 

37,!» 

mtirgi-uis  

i:i,o'j 

:s,*n 

3.'J 

4,44 

■J3.<Hi  *3,T'.* 

ii.l'.t 

3.J 

37,7 

Krün/. Uli..:  voo 

2S./3. 

abends,  brüoKtig 
nm^pvis  ...... 

1,031  S 
1.0208 

11,98 

3,10 
2,08 

3.2 
3,6 

4,49 
4,49 

n,73 
0,74 

_V..S3  jri.üT 
u'4,,S7  .'WI,Ö.\ 

S,SO 

S,13 

3,r, 
3.4 

,38,0 
38,0 

.■^ill1^)vn1:^le^ 

mKl  Qcbiif^ 
sehlstr.  örten 

24. 

;  11  .'4. 

alx'iids  

nlx-nrls.  Itlünatig 

l.o-jiis 

i-J.:)7 
i;,.v. 

:',.s 

■  ' 

4,47 
4.  »1 

<t,74 
i'.71 

•j:..71  30.7L' 
--'4,»<7  3'.».  17 

s,:j7 
s.s,-. 

3,.' 
3.7 

37.9 
37.7 

brlin~t  1- , 
durfte  i.ivhl 
iiiclir  tr.i.-htjff 

1  12./4. 

i,uaiü 

l-j.'.ä 

3,14 

4,1 

4.47 

■J4,L'K  31.71 

H,S3 

3.7 

37,  !• 

Werden. 

1  12./4. 

«beods  

1,0902 

i-.'.:{:t 

2,80 

4.0 

4,53 

0.74 

■JJ.Tl  37.31 

S,73 

3,(; 

3S,L' 

abends  

i:!,i> 

3.:)t) 

-1.1 

•-.'7,31  31, 11 

■1,0 

38,s 

.) 

|l2,/4. 

mocjpns .  .  .  <  > 

1,0818 

i:?."i 

3,09 

4.0 

4,50 

23.75  30.7.. 

4,0 

38,0 

1-J./4. 

abendii,  brünstig 

1,0316 

12,90 

3,33 

4.0 

4.61 

4,0 

38,7 

.  Wte  Kuh  1. 

ni<-irü:cft»  

1.0.1 10 

i:i,u 

■{.-'7 

1..') 

i.r.rt 

•J4.3.S  II. 

S,1<I 

iß 

3S,t; 

1,0318 

13,37 

3  27 

4,3 

4,,=.9 

•J4,4it)  3J,lb 

9,»j7 

^4.2 

38,0 

')  Archiv  f.  Hjuieno  lai.l,  1»,  219.  —  Da.s  »\>Pt  <iewlclit  wurde  mit  der  Weft  pbaUchen  Wiij^e.  dii» 
Fett  nach  d«lli  <fprti'-r"  hen  ,ni.liriii^tri'=ih<'!i  \  •rtahron,  der  SAiiri.'grad  nach  So  V  l>  Ii' '  ^1  h'-Mii  Verfaliriii  nit 
'',  N-NatroDlauge,  die  Kr irakliun  um  U  .Vckcrinanns  Verfaiiren  und  äin  Asclip  tn  (iltltdirr  WeiJ«'  ln'«tiiiirut ; 
die  Trockensubstanz  wurde  aiis  il<-u)  ^\".-/,.  Gewicht  und  dein  Fett t;i'hjilt  luirl»  der  FlriM d  tiui  n  ik-i  tim  l'<<rinel. 
<li0  »tlekstolf  •Sabstftnx  aoa  dem  Dach  £jeld»bl  bettiiiimtea  Stlckstolf-Oebalt  (Faktor?),  MUchsucker 
AMb  d«v  Mr  des  BlstaDduebaMometsr  tob  Sfc»ag  omsanduietais  Wollarsdien  TkbeUs  »vs  der  BettaMlon 

QmJKUie  wuiden  xwiliiial  nm  dlaadbe  Seit  von  It  su  IC  Standen  genoHwa  nnd  eililelteo  Ttoeltentatter 
Ob  araaea,  helka  StUlea). 

K6ni««  KehraocstnJttel.  llsebtrsgsaBd.L  17 
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Müol»  «Did  Maohtraemgiü— . 


5 

i 

In  dor  natOrlichen  Milch 

Id  d«r 

S 

Ii 
:| 
1  = 

% 

3 

f 

1 

« 

w 

■ 

tt 

>  i 

1t 

Iii 

• 

il 
s  •» 

i  S 

• 

Iii 

.  o 

1  lUO  1  *« 

I3.7:> 

3.«y 

4,7 



2fi,48 

34,18 

J,  1 

»5^  .  ' 

1.0327 

14,07 

3,69 

4.7 

4,(>» 



20,22 

33,40 

9,37 

4,1 

3h.b 

1,08S0 

12,05 

3,61 

8,7 

4,68 



27.88 

28.57 

8.25 

4,1 

39,0 

-21./4.  abetMk  

1,0301» 

I.-..44 

3,61 

6,2 

4.78 

 ■ 

23,37 

40,1.-) 

9.24 

4,0 

3;i,:i 

■J2./4.  niorpens  .   .   ,  ,  . 

1.03-23 

\AJÜ 

3.H-) 

4.78 

2<).42 

3.">.«9 

9,37 

4.0 

39,r> 

'Z'l.jA.  ab<?n<J.s       .  .  .  , 

1.0325 

13.90 

3,70 

4.<; 

4.70 

27.20 

33.00 

9,:jo 

4,(> 

39.4 

2I./3.  abeiuiH  

1.0333 

12.1K 

2.J>«) 

3.0 

4,07 

24.30 

•24. m 

0,18 

3.3 

3!<,0 

2±ya.  morgens  

1  Ü345 

12.37 

:i,03 

2.9 

4,73 

24,41» 

23,44 

9,47 

3.5 

.39.2 

"i 

1  22./3L  «beod*»  brGnatig 

l,0MO 

12,61 

3.03 

3,2 

4,76 

- 

24,03 

25,38 

MI 

3.7 

39.4 

•23-/3.  morgoop  ..... 

1 ,0340 

12.37 

3,0i» 

3.0 

4,78 

0.74 

24.0H 

24.2.-. 

9,37 

3.7 

39,  .> 

1  23./3.  »bend»  ..... 

1,0332 

12,46 

3.02 

3,26 

4  78 

0,71 

24,24 

26,08 

9,22.  3,6 

39.5 

wie  Kitb  I. 


EBatoMh  entn^  lioh  derBiBfliiB  dar  Brunst  niirauf  dcoFattgahAltiindttaUliiBhlici 

den  einzelnen  Kühen  vt  rschioden.  Eine  Kuli  wiKto,  wie  Xr.  I.  ht  i  der  ersten  Brunst  keine  we»eut- 
liclie  Veränderung,  bei  der  zweiten  eine  erhebliche  Krbuhung  im  Fettgehalt ;  bei  einer  andervn  Kuh 
von  den  12  Kühen  war  der  Fettgehalt  während  der  Brumt  erniedrigt,  um  bald  wieder  in  die  Höbe 
so  gahBD.  wie  bd  Kuh  Nr.  m.  In  den  andeim  lUkn  tntoi.  wie  bei  Kub  Nr.  n  iind  IV,  fiberiMmpt 
keine  nennenswerten  Yer&ndeningen  ein.  Trotadem  empfiehlt  et  aiob  tdebt,  MQcb  brünstiger 
Kübe  Als  Kindernahrung  zu  verwenden. 

7.  A.  RoRam')  fand  für  die  Milrb  von 
Kübeu  (in  «ler  ümgegpn«!  von  Pilsen)  folgende 


8  brünstigen  und  2  nichtbrünetigen 

ZnfMiTnmpn5«fzung: 


K«b.  1 

o 

Fall 

•i 

1    Brünstige  (8  Stück)  .  .  j  1.0314-1.0300 
2a  Brünstig  \      Hof      f  l,034ö 
2bN«rBial   /  Pinoran   |  I,OB06 
3»  Brtoatig  1   „   ..  .     j  l'  >.0320 
8bN«tl  /               \  1  1.0336 

n.O'?  13,50 
12.54 
13.18 
12,47 
13.48 

2.40-^,16 
4,6 
4,7 
3.8 
4,1 

0.704  0.7B9 
0,730 
0.736 
0,76« 
0,746 

3,4.">— 7.80 
4,75 
3.30 
3.60 
4.60 

Bei  der  mieb  der  brflnellgen  und  normalen  KSbe  von  Hof  Pinoran  and  Heativie 
lalglen  Aieh  keine  nennenswerten  Unt4*nichiede  im  Gehalt  an  den  einzelnen  BeBtandteilen. 

Die  Milih  lirnnstiper  Kühe  setzt  geringeren  Rahm  ab  und  verbuttttt  sich  langsamer  als 
die  normaler  Kühe,  hat  aber  keinen  nachteiligen  EinfluU  auf  Tiere  (Mäuse  und  MceiBcbweiochen) 
gpioflart.  Mfleb  brönetigof  Kflh«  wirkt  nach  Roanm  nur  dann  »ebidlieb  nnf  Venacben  und 
Tiere»  wenn  aie  Blnt  und  Uniemigkeileo  enthilk 


*)  MikirairtKiialU.  CenUiübl.  iüuh.  4.  S. 


JCallmuMifil  XalftoiBOSfil 

OjCl&^l— 0,121U        0,1»61— 0,2671  0,I«ao— il.im  O^U^— *I,Ü203       0,1776— ^^Ua  O.U474— 0.0660 
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fUMm  mmr  if  Ottm  im  ulrulMw  iWten      Hf  ilrt  <w  fMkm», 

(KMhtmg  sn  Bd.  1»  1908»  a  SSS  vad  M78L) 

1.  P.  F»lirenw»ld*)  fuid  fOr  die  venoUwkiiBa  Fr«ktioiiftii'  «inst  Gonelkei  ▼on 
4  KttbHi«)  ibiBBnd*  «wliiiMdMi  Hipini  Fett: 


Mlttai« 

Abtndi 

Melk- 
fkakÜM 

mich 

F«tt 
% 

Melk- 
fkaktloD 

Milch 

kr 

Fett 
% 

Melk- 
firakttOB 

Milch 
kr 

% 

1 

1  AR 

J.W 

V.W/ 

1 

1.  f  V 

1 

A 

1  16 

I  KR 

Q 
» 

o 

1  1  K 
1,10 

Die  Kuh  „Bin.ie"   gab  am 

3 

1,57 

2.00 

3 

1,41 

6.36 

3 

0,76 

4,10 

19*>«»  21,3!  kt:  Milch  mit 

4 

1,43 

•2,90 

4 

1,26 

7,46 

4 

1,00 

6,60 

4,45^  fcUgeaalt  im  l>urca- 

« 

1,06 

3.20 

5 

0.50 

8.86 

•elmitt  «ad  nnrs 

6 

1.60 

8,70 

6 

0,80 

11,80 

1,30 

6,70 

8 

0»10 

8,90 

1 

1,6<) 

0,50 

1 

1.51 

3,30 

1 

1,00 

n  2 

1,61 

1.35 

2 

1.30 

4,40 

2 

1.60 

Die  Kuh  „Bache"  gab  am 

3 

1.75 

2.05 

3 

1.60 

6,25 

3 

1.15 

4,25 

ia/12. 1909 19.28  kg  Mibh  mit  < 

4 

1.40 

3,06 

4 

0,81 

6,46 

4 

1,10 

6.10 

9J»%  ftsttgehalt  and  sww: 

S 

1^ 

8.75 

6 

1.07 

4,60 

1  ' 

0.63 

ö»06 

2.  K.  Winditeh«)  bad  fllr  dio  ente  iwid  imita  Hllfle  dat  CtonwIkM  dnfar  Kftto 

folgende  Werte: 


M 

e 

i 

m 

m 

e 
• 

M 

1 

% 

fett 

FeMlf » Tfeelsen* 

i»b«t  |bor«cht>.l 

S^ez.  Sewiclit 

Kau 

Oonalk* 

beilh'C 

_% 

in  dar 
Trocken- 

^-  =  2 

§  SS 

o  C 

o  (,• 

.ü 

■s  -Sf 

■  n 

F  « 
o  5 

a 

^  2 
bei  U.'O 

^1 

<  Dez.  1907  Rekalbt.  seit  April  r 
i           trtcbtif ;  Uarliche  | 

l.HUfte 

2. 

1.0309 

I.02HH 

11.03 
12.83 

2.53 
4,47 

22.9 
84,8 

S.50 
8,88 

8.72 
8,7« 

1,37 
1.28 

1,0270 
1,0876 

n 

rF«lftiaaBfadM,«iftHat  < 

{   Mcfcti?:  tAffllLhe  Milch-  l 

1.  Halft« 

2.  „ 

1,1)341 

i.ortoi 

11,44 
14.53 

2.'20 
5,63 

19,23 
38,76 

9.24 
8.90 

9.45 
9.43 

1.41 
1.26 

1,021)3 
1,0291 

m 

l    (Uückt;  ti«ltch«  Milch-  { 

l.UäUte 
2. 

1.0328 
1,0290 

10,12 
12.69 

1,40 
4.» 

13.24 
33,10 

8.72 
8,49 

S.84 
%86 

1,4Ö 
1.30 

1.0283 
1.0284 

•)  ilLlrhuirUchattl,  Ceritralbl.  1908,  4.  5S6.  —  Veranlii^'^iHiK  v:ih  rit  lina,;!  Unt«r«uclmng  der  Uiit-nUnd, 
<laS  elii  Laiiiiwirt,  dewcii  Miirktiidlch  clneQ  Kett^jijh.alt  von  3,".y  \,,  nher  uui  spoz.  Gewlctit  van  1 ,0230  für  dajn  Seru  rn 
«tigtben  hatte,  einer  Wtsseruog  der  Milch  be»rhuldlKt  war,  utn-r  dadurch  lu  onUuiitigea  suchte,  d&fl  er 

behauptet«,  daB  die  Milch  nkhi  volM&ndJg  aiisgemolken  gev,  e^i  m  fid.  Dlea«  Behauptnn«  dea  Landwirtes  enrlw 
rick  aber  ah  «BrioMli^  wtü,  iila  wMdUlteh,  daa  ^ea.  Gewicht  dee  Secama  dar  MUek  vod  te  «Man  and  tmmm 

PMUriMlt,  rfad  aber  tm  fflrigea  tfriah  wiaiitmengeertat  Audi  für  dia  MtfNia  TTBetmakÜMBTtaiUt  na 
«ine  ToUa  Oheretnattmimmc.  waoa  aus  da  airf  MtM  ••daohta  MOeb  SBOwkaat. 
*)  Hier  mflflao  nur  dio  SitplMtaM  «OB  S  Kfkn  mdM. 
••)  VglL  Aua.  ;  8.  MO. 
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3.  £U  ^oboda  'J  Unilv  die  Milch  aut>  allen  4  Zitzcsn  (sjjjir  auch  drn  .(olgendm  Abmbnitt 
8.  2A7)  in  S  Anteile  mit  fdgendem  Ergebnis: 


Kuh 
Nr. 


talf>r 


1906 


ISQB 


Melk- 
seit 


AnUiiI  das 


NatOrliclie  lülch. 


II 


*• 


Iii  d«r  i'r(>ck«iisub- 
«Uoz 


II  Till  3 


22  ,,-'0./y.  12./U. 


fie  5./10. 


33    SVlOi.  ll./ll. 


abends, 


mitUeriT 
letzter 


34,7  Rft.S»  3.:?2  0,93  r>.07  0,8>  lü.13  IVÜ 
H7,Jx         3,80  4,07  0,7!»  I2,«V|  8,92 
(t:{  8,40  4,74  0,73  lO.SO  8,r>0 


In  der  feUf/«M 

TrockeiMtttab^ 

 — 

I  il  i 


1  erster 


mittbrer 
letzter 

erster 


abends  |  mittlerer 
I  letzter 


27.ylü.  12./11.  früh 


75  :  e./ia.l2./U. ,  Irub 


erster 

mittloror 

ktster 


jinittlenr 


102 

Blotid- 
Tieli 


erster 


68 


19./7.   ll./ll.  abeods  j  mittlerer 

'  I  letzter 

liiffl  I 

erster 

— 1  ,a  miltlt  i.  r 

letzter 


,1  1  ijerstei 

altmel- 1  .  ,„  I  mit-  I  .  , 
.     .   :24./6.  mittli 


60  j    mel-  j2476. ; 
I  kend  I 


27.7  k:?,'i4 


32,0  , 90, 1  3, 1 3  0,90  4,7.1  0,8o 
32^  !89.S8|2,9»|  1,78.4,78  0,80 
2M  i86^ai>i2,97  6,20  4,72  0,76 


36.4  1 86, 1 2 ;  4,04  3.60  5,36  0.78 
34,2  85,28  r?.Sl  4,70  5,10  0,77 


9,58  8,95 
10,35^  8,94 
13,66'  8,60 


I3,7K  10.2« 
14,50  10,02 
32,5  84,44  :J.H3  ti.OO  n/a  (».7.".l  I5.fi2  9,.'>0 


34,5  87,.'>4  3.69  2,70  4,8'.M».S3  l  12,11  9,76 


34,1  fi«,92. 3,65  ^3,80  4,82  0.83 
30,4  !  84,38 !3.60' 6.80  4,60  0,80 

I  t 

33,6  89,44  ,3,35  1,20,4.61  0.80 
32,8  88,64  3,32  2/25  4,52  0,78 

28.6  85,71  |3,I5 1 6*80  4^  ,0,7» 

.S.'i.l  88.66 's.Wi  1,73  4,82  0,7fi 
33,3  87,00  3,56  3.70  4.71  0.74 
30,3  84,38  3,33  6,70  4,.-.7  0,72 

32.7  88,18  3,15  2,95  4.Ö3  O.jU 

31.8  1 87,53  |3,t5;  3,63  4,63,0,70 
30,1  !  85,90. 3/16! 6.43  4,88  0.70 

36,6  88,34 13«61, 1.05  5,24  0,79 

3.''.,1   87, W  3.49  2,45  5,11  0,79 


13,10  9,28 

15,79^  8,82 

9,96;  9,36 

10,86;  9.U 

14,02  8,49 

10,97  9fr2 

12,71  9,30 

15,32  8,lhJ 

11,73  8,87 

12,41 1  8.84 

14,06  6,67 

U,9Si  9.71 

11.84  f  >.<•).-, 

13.79  »,25 


32.7 

9,» 

•Vi.n 

8.1 

1 

36,0  55,*>  S.j 

24,4 

30,0 

3U.3 

6.3 

34.8  6<i,2  s. 

17.4 

50,0 

28,2 

4.3 

34,8  5t!.4  \: 

32.6 

9.4 

49.(} 

8,3 

■  1 
36.0  j  54.7  'JA 

28.0  17.1 

46.2 

7.7 

34,8^55,8  ijt 

21,8 

38.1 

34,6 

.5.5 

36.1:55.9  «U 

29,3 

26,1 

^,8 

5,6 

39.7 162.6  7,< 

26,5 

.32,4 

35,8 

.5.3 

39.2 

.52.9 

24.  r> 

38.4 

32,2 

4,8 

39.7 

52,4  T.U 

:in.t 

2J,3 

40,4 

6.8 

39.2 

51. \i 

27,9 

29,0 

36,8 

6,3 

39,2 

51.9  S.ä 

22,7 

43.1 

29.11.5,0 

89,9 

51,2  M 

33,6  12.0 

46,3 

8.0 

38,2152,6  »,l 

30,6 1 20.8 

41.6 

7,1 

38,5 

52.4  9fi 

22,4  41.4 

30,8 

6,3 

36,3  52,4  ».i 

:n.4 

15,7 

43,9 

•i,9 

39,6 

52.2  ■'.i 

■28,0 

29,1 

37,0 

5,8 

39,5 

.'»2.2  >.i 

21.7 

43,7 

29,8 

4.7 

38,6  52,n  n4 

2t>,8 

25,1 

42,0 

6,0 

35,8  0«..J  M 

25,4  j  29,2 

39,7 

5.6 

36^8  56,2  7.f 

21,7 

38,6 

34,7  5.0 

35,3  S9^a  tt,] 

31.1 

16,8 

45.2 

6.8 

37,4  64.3  H,2 

29,5 

•20.7 

43.1 

6.6 

37.1 

54.4  n4 

24,2 

33,7 

3t\.i 

5,5 

36.5  55,1  ^,3 

32.r.  Sf..l<i  :t,:u,4,(j5  5,04  0,70 

Dur  Fettgehalt  d«r  Milch  nimmt  daher  ^egea  Ende  de»  Melkemt  erheblich  zu,  dM  spoc 
Gewicht,  der  Gelialt  an  Stieltstoff-Subatanz,  Milchsncker,  Aiohe  bsw.  mi  fettlreier 
TroekeatabstKns  neliiMi»  dage«^  ab.    Die  proiealiuile  Zuaammenaotcang  der  fettfreien 

Ihnckeii.'iubetanz  VilfiHt  dai-ri'cn  fa-^t  fr1f>ich;  am       t;infIiL'-t»»n  hiilt  sicli  »Icr  Milchzucker. 

Die  Änderungen  in  den  Gehalten  treten  aber  nicht  stetig  wikhicmd  de«  ganzcu  Gemelkee  atif. 
Wie  allgemän  angeuuuinieu  wird,  Boud^rn  aal  einmal,  wie  dieses  aehon  früher  von  Fr.  Hoff  mann 
(Bd.  I,  1909.  &  838)  und  von  E.  Ackermann  (Bd.  I.  1903,  6.  1476)  nacligewieeen  iet. 


>l  C&ML««.  IM»,     4M.  —  Dm  «nte  lialbe  Utar  dw 
altan  4  BtridMn  «taiolkea  (ereter  Amtell),  dann  »luda  dar  Katar  Ikai  i 
^l«r  4  Stri^  MS  dtonr  MiKliiiincb  wurde  das  liatlie  Uter  des  mlttiereD  ABUOt'veMideli 
unt«r  Aaweudung  der  Hegel uodachou  Griffe  (v^l.  s.  Stt)  der  latate  Bast  dar  üttob  ana  «llaa  4 : 

tuimroelt  und  su  dem  lotsten  Anteil  vereinigt. 

•j  T)lc  UmrecboiuiK  auf  fettfrei  gedacht«  .\ük:i  >  i;Drt  Nr  2  sie  >  I(.k)»  in  folgender  Wehe:  <li.>  Milch  von 
Kuh  I  etithiclt  X.  B.  2.6S%  Fett  und  8.S0%  fettfreie  Xrockeuubstanz;  100  Teila  Milch  eathalten  lon  — S.&8 
•  97,47  Ttnie  <ctt freie  MUsh;  kK^B  8.M  Talls  laiCIMe  Tfoekseanbstaaa  snll^lteD,  alao  In  100  Taflan  fattM  ga- 

~  ■  •atUrals 
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4.  lar  «btwlben  Weise  fand  O.  Kocstler»)  für  dio  zacrst  und  die  zuletzt  ermolkeDe 
Mikh  tättf  xiiT  Striche  fblgende  Zusammensetzung: 


ProiM» 


iS  II  hu 

H  Ii  lilä 


1 1 1 


•  •  s 

I  Iii  I 


Pheiphenlur« 


2i-? 
-  ■< 


CJiicr 


»  t,  ; 


Krvt,.  Miloli  . 

.  1,034S 

3,7-2      J.-JO    l.<»ä  (>,7<X)   •».:J7  7..'. 

•2,239 

11,52 

0,820 

l^etzte  „ 

:i.71      '».3«t    i.so  r>,i;7<)  tiji»  7.0 

30.Ö9 

■2.137 

11,03 

0,772 

Der  Gebalt  an  «Stickstoff •Substanz,  Milchzucker,  A»chc  und  fettfreier 
Trocken Bdbtta DZ  bleibt  auoh  naeh  dieeer  Uhteniiohiing  von  Anfang  faü  asm  Sobluase 
dec  IfUobgevinnimg  nendtch  bestinctig»  nur  <Ier  Fettgebalt  steigt  nnter  enta|»eehinder 

Abnahme  des  sper.  Gewichte'^  grhuäßig  an.  Die  Verschiedenheit  des  Säuregrades,  der  zur 
(»eriniibarkeit  durch  Lab  iu  direkter  Bezielmii;,'  «tcht,  ist  durch  den  verschietlenen  Gebalt 
ua  sauren  Phosphaten  bedingt,  wie  aus  dem  Huwphorsüurugehttlt  der  ^Vschc  hervorgeht. 


UivtlItttiillM  AiamlkM. 

I.  Milebmeng'  hikI  Fettgehalt  können  durch  verschiedene,  iiusbesonderc  durch 
nicht  sachgemäß''  Md  (  i>r.  selur  beeintiäcbtigt  worden,  wie  die  Eigebaisse  naoh- 
»tehender  Versuche  Krüger»-)  zeigen: 


Milclinienu"' 
Fttt    .  .  . 


1.  T«gr:  Kreuz-     2.  Taif:  Venuidorte    „  ,  .  _.        ^  _ 

11,0  kg  fl,r>  kj{  10,5  kv  8,7ö 

3  7ö  .'{  O.'i  o  '?,  SO  o  98  " ' 


Bei  einem  anderen  Versuche  wurde  diu  Milch  einer  Kuh  in  ü  Tcilm  ge&oudert  aufgefangen. 
I>ie  einidnen  Teile  batten  folgendes  Gewicht  und  folgende  Fett  geh  altes 

l.T«il  21  Teil  &T«II  4.T«il  &Teil  «.1>n 

MOohmenge      308  ^  tV>8  1205  \t  1390  l.'>65  ^  315  g 

Fettgehalt  1,70%        1,76  2,10%  2,54%         3,U%  4.08% 

2.  Henkel')  ließ  12  Küfu-  rtnit''  it  abwccliMclnd  von  guten  und  s  t  fi  1  >•  (  h  t  fn 
Melkern  ausuielken  und  veiglioh  die  Ertrage.  Aua  diesen  Versuchen  ergaben  sich  fol- 
gende  Durchschmttiiwerte : 


Art  der  Milch 


Qats  Melker 
MUcbneBB«  1  Fettgelialt 


Aljeodmilch  .  . 
3lof|piniiiileb.  . 


Schkehte  Melker 
Uilchmsaie  .  Fett«ehiklt 


pTOMntasler  Unt<  rsi-hicd 
MUehmsoK«  Fottcehult 


18.1  % 
10.9% 


0,82  o„ 
/O 


0,80 


5,15  kg         4.25%  4.32  kg     j  3,43% 

4,7«  kg        3»«8%        4,23  kg    ;  2,83% 

3.  Die  folgemleii  I«  i  ..l'ntersuchungen*)  iiIk-T  die  Wirkung  dt  s  Fiitterfi  f  ti  -  niif  tUo 
Milchproduktion  der  Kuho"  an  einzclneji  Tagen  festgestellten  geringen  Mengen  und  Fett- 
gehalte der  Milch  mußten  ubenfalU  auf  unvollständiges  Au^melken  zurückgeführt 
werden.  Die  Ergebnisse  wMen  folgende: 


>)  Jiüircnbi  rl«  ht  d.  Btmlucheii  Mi>lkut«ischulo  RUtU  /Aillikofttu  1U04,  1»,  4»;  MUcbwÜtiCfasfU.  £«Btiaibl. 
ISO«,  S.  274.  —  Diin  Getnelk  werde  stets  von  deniMlben  Melker  ia  Unter  staiislM  TnktlORea  fCO  |s  (50  eeis  Mr- 
ivgC  qiMl  Msnroa  dla  ante  md  tatst»  Fndrtton  alisr.«,8titolis  aattnodil. 

n  DsMkIi»  mltchwirfsdisJU.  Htm.  IW,  B.  14»— 14«;  Mttwfar.  f.  ünlsmiciiinif  4.  Kslvaifli-  «.'aeeoO- 
mittel  19«,  8,  774.  * 

•)  MRMIc.  d.  inlkllwIrtMliaRL  Voiliit  Im  Ali^o  190»,  8.  tM. 

•I  Bericht  il,  l»<>iit«ch.  Landwirtor^hAflsrat«  an  il.  Reichumt'd.  Inn.m  Borli  ht  der  Ventuebaatation 
für  Molkereiwe^u  zu  Kiel  1907,  S.  \m  u.  f.;  ZeiLM-lu-.  f.  Untersuchung  d.  Nahrung»-  u.  Genofiiuitt«!  lOUl», 
tS.  »M. 
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M floh  und  mblMnnvilM^ 


Eitr«« 

M«hrtAriCtf  Dnrcktehoitt 

MB  Vi 

xift 

KANr. 

der  ProbenahnM  ub  L  Tic« 



Milch- 

- 

Fett- 

kr 

% 

Milch- 
■1 

% 

Mileb- 
meiiK« 

M 

»0 

2 

27./28.  XU. 

14,6 

2.63 

IM 

IM 

$.12 

IM 

M7 

2 

31./I.I.— II. 

11,9 

2,62 

14,0 

3,45 

12.9 

3.14 

12,8 

3.03 

M 

,  12./13.  1. 

12,7 

2.83 

16.0 

4.02 

14.6 

3.63 

14,6 

3,00 

16 

1/8.  n. 

11,1 

2,28 

12,1 

3,20 

12,9 

3.02 

12,6 

3.16 

«2 

1 IX/IS.  L 

11. /12.  II. 

11,1 

183 

12.« 

8i» 

93 

11.9 

2.40 

13.2 

12.9 

2,87 

13.0 

2,84 

129 

12./ 13.  I. 

9.8 

2,70 

10.8 

3.20 

11,2 

3,21 

10.2 

3,39 

131 

Ö./7.  iL 

14.4 

2,87 

17,1 

3,65 

16,4 

3,39 

16.1 

3.29 

m 

,  2./8.L 

«,7 

8;» 

11,1 

8»W 

10b4 

8,09 

10.2 

3,86 

194 

28. /29.  Xn. 

14.9 

2,34 

19.3 

3,30 

18,3 

3,07 

17.! 

2.95 

215 

:    6./7.  II. 

18.3 

2,24 

21.0 

2,99 

19.2 

2.74 

20.1 

2.80 

66 

2«./27.  XU. 

13.6 

2.77 

14.0 

3.86 

14.8 

3.31 

13,9 

,  3,29 

I>a  die  Mengo  wif>  ilr^r  F<'ttgchalt  am  2.  Tage  der  Probenahme  erheblich  hriher  war  und  mit 
den  3 — 5t«gigon  Durcht^chuitUwert«!!  vor  und  nach  der  ersten  Probenahme  übereuuUmmt«.  ttu 
muflCan  enten  niedrigen  W«rt«  m«|  nnvolUtSndigoa  Ammelken,  dMToaaagtfiMcnlMbBm 
auagefibi  winde,  tarfiokfefährt  werden. 


Verhalten  der  fettfreien  Trockensubstanz  beim  Melken. 

Fr.  Lautorwald')  weipt  zimächat  nach,  daß  die  Ergcbni^pc  vnn  S'  voboda  (S.  260)  und 
•adecen,  wiMoach  mit  dem  Steigi^n  des  Fettgehaltes  in  der  Milch  b«i  gobrocheoem  Melkeo 
tarn  Ymiii^ini^  der  fattbcjon  IMMMilwtaBa  vad  dma  dnMlMB  BertandMI»  Baad 
in  Emod  geht»  »irf  ehwr fcfchihaitwi  Ycr wutwiiig  berohwi»  DnmbereoliiNtniandie  AnaljMo- 

wert<'  nach  Sch midt  -  MiihlhHm")  auf  fettfreif  Milch  (Milchplasma  oder  ideale  Mager- 
milch), so  erhalt  maa  o»t  oiAcn  richtigen  Auadruck  für  die  etwaigen  Vorändorungen  des  Milchpkui- 

100 

IBM.  Der  PUa maf aktot  irt  — — - ;  wt  / Fett »  0,  al«) dw flflnjgkeitdar  PlMiiiaaetbrt^ 

100        100  —  / 

■o  ist  der  Faktor  ^  0;  ist  /  dagsna  —  10%,  so  ist  der  Flmmafaktor 

100  —  0  '  100—10 

1,111  usw.  Den  mit  Hilfe  de«  TlMmafaktora  nmgereolineteii  fettfreien  Traoken> 


90 

rüokstand  bemohnet  Lauterwald  mit  und  findet  durch  Berechnung  dtüieelbon  aus 
den  I^temucfainigBii  Svobodas  (8.  260),  d^  bei  einem  «md  draMelfaea  Ktdueuter  too  SIm 
■u  Zitze  bisweilen  nobt  erlieblicbe  r^-Sdiwankungen  beobachtet  werden,  daß  sich  aber  in 

vi'len  Fallen  eine  ganz  gtitc  übtreiusf immung  zeigt.  Die  Unterschiede  indes,  die  rirh  leim 
fr&ktiouiurten  .\uHmelken  vou  Zitze  zu  Zitze  ergeben,  heben  sich  in  der  Fraktionaumchuuloh 
aller  4  Zitzen  gegenacitig  auf.  so  daß  das  Flasma  der  naktiomunischmilch  bei  demselben 
Bhiter  meiatena  nabesu  von  beetindigar  Znaammensetanng  enofaaint. 

Fr.  Lautcrwald  hat  dann  noch  eigene  Untenuchungen  dieser  Art  ausgeführt,  indem  er  nnt 
•  ll<-n  Zitzen  —  aus  jeder  Zitxe  nuiflioKsl  die  glcichp  Mcmpe  —  eine  kleine  Menge  Milch  (etwa  150  com) 
lu  cm  und  dasselbe  Gefäß  melken  iicü  und  die  bo  erhaltene  Menge  ala  Probe  I  bezeichnet«.  Nach 
Watnahiae  detwiben  wurde  das  Euter  wie  (i^ewdbiihch  auf  aDeo  4  Zitsen  atugsnolltan,  von  der 
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gaoxen  Menge  eine  Probe  von  löO — 200  ocm  abgefüllt  und  ala  Probe  II  beceiohnet.  Alwlann  wurde 
die  Knh  muhgfmoÜtm  md  die  eriisKeiie  Menge  von  160—200  ocm  {mnoh  Strippmücli  gennnnt) 
ah  n«ib»  III  lMniAD0ti>  VndUBh  vofdo  dmdi  noohmaUgM  Nachmelken  (kAilo  Bbippmüdi) 
«ine  Mpnge  von  150 — 200  com  gewonnen,  die  ab  Probe  lY  fti4|efährt  ist. 

Die  Untenoohnng*)  diewr  4  Fr»k(ioosmiloli«  ftos  aJlen  Zitnn  lieferte  {ofgende 
Eigebnisae: 


Veranoh  I  (17.  II.  04). 


ii 

- 

% 

Ss 

X 

s 

o/ 

tl 

1 

|1 

5- 

% 

l 

M 

1 

5 

*• 

II 

1 

% 

S  B 

% 

Plasma- 
faktor 
100 

im-n 

I 

»9,4(i 

10.54 

1.51 

9.03 

2,54 

0,54 

3,08 

0,13 

3.21 

0.72 

5.10 

1,01533 

II 

87,51 

12,49 

3,46 

9,03 

2,51 

0,52 

3,03 

0,15 

3.18 

0,71 

5,14 

1.03584 

III 

83.81 

16,19 

7,69 

8,60 

2,33 

0,40 

2,82 

0,12 

2.94 

0,69 

4,97 

1.08213 

IV 

1  83.89 

16.11 

7.53 

8,58 

2.31 

0,49 

2.80 

0.13 

2.93 

0,07 

4.96 

1.08143 

GeMntnildi 

|«,I8 

3,84 

8,98 

X,4f 

•»14 

MI 

5,1t 

l.fliM 

IMUMeAbwelehniig  dcer*Wertee  . 

17iiigma]iiiiet  airf  iottfreie  UOsh  (MUohpleMm)i 


I 

»1» 
90,83 

9,17 

2.58 

0.65 

3.13 

0.13 

3,26 

0.73 

5,18 

u 

90,05 

9,35 

2,60 

0,54 

3,14 

0.15 

3,2ü 

0,74 

6,32 

m 

tojn 

0^1 

2,52 

0,63 

3,06 

0,12 

3,17 

0,75 

5,39 

rr 

0,28 

2,60 

0,63 

3.03 

0.14 

3.17 

0,72 

6,39 

Gmamtmiloh 

9,34 

t,59 

•,54 

3,13 

0.74 

5,3t 

QiOftto  Abweiobans  der  r^Werte  i 
imtorileb:  1 

w 

M»| 

ObOS 

-  i 

0^1 

Venoeh  H  (fi.  i2.  M). 

..1  1 

I 

00.47 

0,08 

r 

8,05 

2,26 

0.55 

2.81 

0,11 

2,92 

0,71 

4.92 

|,(M>0« 

U 

88.44 

ll.öG 

3,00 

8,äti 

2,23 

0.55 

2.78 

0,09 

2,87 

0,68 

6.01 

l.o;io9 

m 

85.40 

14.00 

6,40 

8,20 

2.14 

0,65 

2,69 

0,08 

2,77 

0,67 

4.76 

1,0083 

IV 

85, 02 

14,38 

0,09 

8,2!l 

2.1!» 

0,51 

2.70 

0.08 

2,78 

0,6,3 

4.88 

1.0<M8 

({«samtmilcb 

88,38 

II. St 

3,0t 

8.55 

!e,S3 

0,55 

t,T8 

•,•» 

«,8T 

0,08 

5,00 

l,ttltl 

dröfite  Abveiolknng  des  r-Wf^tea  . 

MO 

Umgawliiiet  vei  fettbeie  Hüoli  (IfikliplaaiM). 


1  »-p 

I 

;  91.36 

8,54 

2,28 

0,5Ü 

2.84 

0.11 

2.95 

0.72 

4.97 

>  u 

91,17 

8,83 

2.ao 

0.57 

2.87 

0.09 

2.96 

0.70 

5,17 

m  1 

01,23 

8,77 

2.20 

0,69 

2,88 

0.08 

2,96 

0.72 

5,00 

IV 

91,17 

8,83 

2.38 

OM 

2.87 

0.09 

2,96 

0,67 

5.20 

tfesnm'  milch 

91.18 

8,8» 

t,30 

9,57 

3,87 

0,09 

t,9€ 

•,79 

5,16 
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*)  DU»  Trockensubstanz  wurde  durch  Trocknen  vun  10  u  in  fkchcn  rorzelluinKhälcht-n  tK>«thnn)t. 
Fett  nach  (iottlleb  •  RÖ!«e,  Caseiii  iluri-li  Fallen  mit  koni.  Alaunlosung  nach  S  cli  lo  0  ni  a  n  u  ,  lo-ln  Ijv  Li- 
velB  dureh  F&Ucn  mit  gca&ttigter  Tantilnlosung  im  C'A^ufUtrat.  Ueaamt- Protein,  C'a««ln  und  lüallchoii  KIwelÜ 
wurden  durch  Mult  f  likütion  de«  muh  Kleld»hl  erhaltenen  Stickstoffe  nüt  9,37  berechnet,  Mllchsucker  da- 
■efBO  werde  ana  der  ÜUferenx  der  Sonune  von  Oeaeoit-Proteto  +  Aacfae  and  der  feOtrelea  TrockeDaoiMtau 
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Milch  und.  MUdicncuguisite. 
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Hier  feigt  nur  in  den  Vmuoiwii  IV  und  V  der  mit  BQIb  des  Fluiwfbkton  «rraehuBte  f et  t- 
frrie  Trockenruckstand     giöOeie  Abweiehnngen  in  den  einwbten  lUklitektioiiea;  die  Ab- 

xnfichun^.'cn  U>i  den  ciiizclnrn  Ik«tandtoil(n  des  Milch  ptaHmas  sind  mciütons  nur  Irring  und  können 
X.  T.  imf  Fehk-r  bei  der  ProUenahnu;  nn«l  in  der  Analj-st-  xurückgvführt  wcrdon.  In  der  Mehrzahl 
der  Fälle  diewr  und  anderer  Untersuchungen  wird  die  Ansicht  Schmidt  -  Mülheiois  bestätigt,  daß 
Dimtich  vfthmid  des  Mctkra«  Hno  wraentliche  Neubildung  von  Milch  nicht  atattfindeC. 

Aiiliaii^  zu  gebrochenem  Melken. 

1.  Das  S.  "itRi,  A  IUI  I.  1,  erwähnte  Hegelundsche  oder  dänische  Melk  verfahren  be- 
steht im  wMcntlichen  darin«  daß  trookon  mit  d«r  Fsuat,  gleichatriohig  gemolken 

and  un(.  r  Aiiuciuhtnp  hesondt-nr  Griffe  iiachgemolkien  wird.    Dem  Melken  gebt  dM  Rei- 
nigen des  Hilters  dureh  AbreilH-ii,  das  ..Anrüsten",  voraus;  dann  folgt: 
I.  Alljjt.' niei  llv^i  Melkeu,  trocken  mit  der  Faui<t.  gluiuiistiichig  zuerst  die  vorderen,  dann  die 

hhnteren  Viertel  melken,  indem  man  aafanga  höher  gnüt  und  dann  ^Mdi  —  ohne  wie  üblich, 

wieder  und  wi  iter  liint.  n  zu  melken  —  übeciKPht  sum 

11.   1', !  I  1 1  n.  i-I  k    11  in  ;i  ('rUfiti. 

1.  (.JniJ;  All^pnieine.s  Melken. 

2.  Ciiff:  Hdhcrgreifcn  und  Striehauadrücken,  beide  Vocderriertel  gleiehaeitig;  dieser 
Griff  wird  »o  lange  gemaoht»  aia  Milch  kommt;  Hinterriestel  werden  ebenso  behaadelfc 

8.  Criff  vorn:  H  er  unterstreichen  und  ausdrSoken»  beide  Viertel  gleiehieitig  ao  lange 

Milch  kommt. 

3.  Griff  hinten:  Vorholen  und  awsdrfiekom  beide  Viert«!  gleichseitig,  so  lauge  Milch  komiut. 
III.  Naeh melken. 

1.  Oriff:  S<  hw  iiigen;  rechte  Ilülfte  3mal  «ohwingini,  dann  auadriicken.  IMeeen  CSiiff  Smal 

machen:  linke  Kut<-rhalfte  elK-tiMi. 

2.  Uriff  vorn:  Kncteu,  rechte«  Viertel  3uial  kneten,  dann  autidrückeii,  dicM-n  (ihft  :{u)al 
machen,  linkes  Viertel  ebenso. 

3.  Uriff  hinten:  H i  i  a n terdrOcken  an  beiden  Vierteln  augleioh,  3mal  herunterdrOoken; 
«lies^en  Criff  3ni  il  m.i.  hen. 

4.  Griff:  Stoßen,  votn  iK-ide  \'iertcl  zugleich  3 mal  .>itoU«"n,  dann  au.sdruckcn,  diewn  tiriff  :{iiial 
wiederholen,  hinten  ebenso. 

Zum  Schluß  drückt  man  jedes  noch  einmal  am,  um  den  letzten  Best  angesammelter  Milch 
SU  rnf fi-nuTi. 

He  11  kell)  eruut teile  den  Krfolg  de»  diintlichcn  Mclkverfahreiw  in  der  Weise,  daß  er 
SimmeiitAler  Kfihe  (3S  Stwik)  in  Weihmsto^iaii  einoneila  durah  fsübto  Miefter,  nndeienBita 
2  Kttbe  durah  Molkeiinnen,  die  meiatena  weniger  gntausmelkteiw  innicbet  in  g^wOhnlioher  Weiae 

und  weiter  in  vornteh( ndf  r  W«"ise  rein-  bzw.  nachmelken  ließ.  Hieran  schließt  rr  aur  li  n  Ver- 
euohe  von  Eszia  Mcnuuingcn  mit  Algäucr  Kühen  an.  Die  Krpobni.sse  waren  im  Mittel  folgende: 
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Wldi  micl  Mitelwnmigiiiiw. 


Der  Mebrn^ifwand  an  Arbeitskosten  fQr  da»  Nachmelken.  nach  Henkel  darohBclmitUioh 
it>-riS^/t  lümttcn  Zeit  {ür  den  Melker,  wird  durch  Hehrertrag  an  AiiJcb  und  FoU  gedeckt.  Die  Kühe 
«««den  dqnh  da*  dinlsob«  IfeUrrerfahrm  nieht  nur  umIv  vor  Eaterkrankhaten  geaohfitst,  aoodem 

m  glWerer  Milchergiehigkeit  angeregt,  die  sich  nach  und  nach  auf  die  NadthOBMttWMchaft 
veTt<rbt.  A.  Wenck>)  ist  indi-s  Hrr  Ansicht,  daB  die  gBringe  Erhöhvng  de«  UldMrtngM  die 
beträchtlichen  Mebrkoatea  nicht  zu  decken  vermag. 

&  Die  ZassmmenBetsiing  der  dnreh  dM  Kelb  gee^iigteii  verechiedenen 
A&teile Milch  ermittelte  O.  Wellmann*)  in  der  Weiae,  daß  er  eine  Kanüle*)  in  die  Schlund« 
röhre  eines  Kalbes  legte,  din  ^füch  antril-vvc  isc  zn  je  */j  1  sammfite,  die  unpaaren  halbpn  TJt<T 
zur  Untersuchung  verwendete,  die  ubn^ebliebene  Milch  dem  Kalbe  zur  Ernährung  überließ. 
Auf  diese  Weise  fand  O.  Well  mann; 


Nr. 
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4.08 

IV 

8»     i»        M       8  1» 

18 

1.80 

S.10 

2,30 

3.80 

9,88 

Die  doToh  dae  Kelb  geaaugte  Mileli  wird  aber  naeh  einer  gewteen  Zeil  mit  8|idclMl  venniaolit, 
wodurch  die  Milch  verdünnt  wird.  Unter  Berücksichtigung  dieser  Verdünnung***)  fi^nd  O.  Well- 
mann  fOr  die  durch  du  Kalb  geaaugte  Knlunileh  ielgende  Zmammwinrtanng; 


Uie  Trockensubst 
der  ladeiiiieliMdeo 
BnmlaieiHNbichT  in 

WOccm  Milch  »^1 
r 

Die  korrifHortfi  Znmmmemetionr  der  Milcb: 

1 

MUdiinobe 

1 

•Hiebst 

0' 

Wansr 

tatttsnx 

ö' 
n 

Ffltt 

o 

As«lM 

Fftttrtli 
TieakMMM. 

1.  hall»  Liter 

U.88 

11,3 

3,32 

0.78 

II"     **  »1 

0.41 

80,65 

8,07 

11,46 

0,68 

7,00 

1.  halbe  Liter 

0,78 

7.9 

89,68 

2.93 

1,78 

0,72 

8.08 

7» 

0.40 

88,82 

2.89 

3,60 

0,78 

7.48 

Hiemeeh  widnt  aaeli  in  der  durch  da«  Kalb  gesaugten  Ifileb  ebenao  wie  in  der  «mollteneB 
Milch  dae  Fett  atetig  an.  Jedoeh  aind  die  Untenehiede  Ewiacbcn  der  geaaugtoa  und  enaolhenen 

Kuhmilch  nicht  so  groß,  wie  sie  0»(ertnp  nnd  Zijntz  bei  ^Aumilch  gefunden  haben.  Die  durch 
dn«  Kalb  gesaugte  Milch  enthält  nur  im  Anfange  des  Saugena  Speichel;  in  der  zuletzt  geaaugten 
ülilch  ist  kein  S)>eii-hel  mehr  nachweisbar. 


M  MeUmcl-ttc  Barlin  1906,  II.  109. 

•)  MUcfawlttachaftL  SentratbL  1911,  7,  304. 

•)  Die  K  an  die  war  nnf  «rhwierige  Welse  —  vgl.  die  (juetlc  —  m»  eineeriditvl,  «laß  die  cinKCMiiiuti  MiUli 
«Ineraelts  ungehindert  In  den  Labmagen  des  Kalben  gclaniren,  andererseits  «lurch  bettondcre  Klulagen  n.i'  Ii  milk-ij 
«nllasrt  werden  konnte.  Bei  ]eder  Mahlzeit  kniiiiti-n  :v  -—5'  ,  I  )iilrii     w oihr-h  \wnli'[i. 

Die  Kuh  wnr  Bonyhader  Ht^hlages,  üie  vur    \S  im  Ih-h  ilir  z«ritc»  KiUb  g«uorien  hatte.  Da*  Kalb  wog  iO  kic. 

1  r oc  II ->  u  tista  M  z  uiul  Asche  In  der  MiUli  wufilfii  ii.n  h  den  üblichen  Verfahren,  Stickstoff  nach 
Kjeldahl  in  &t<;m  Mtlcli,  tvil  entweder  wie  lu  den  vr^u-n  L nteniuchungen  narh  Uerber  acidimetrtscb,  bei 
dem  spiteren  t'ntersuchungen  nach  Soxbiela  gewicht s^m ui > tbchem  Verfsliren  be»tlu)mt. 

••)  Daa  neunt«  Vit  MUcb  ergab  6,iH}"a.  «las  elfte  ■/,  1  11,4%  Fett  (letstere  Menge  abge^cbitsi). 
***>  Die  Mensa  dea  ahiBioaderten  Speichels  bzw.  die  tadendehende  F.inulsloniuu'liicht  wurde  nadl  dCOI  Vtt- 
Uhiea  voa  OsUrUs  uaA  Suati  (lAadwtitMiiaftL  Jahrbücher  1908,  «I.  W)  besttmmt:  die  MUeh  wM  kflHt' 
lieb  durch  Fepria  ue4  Balidmu  tsUaatuod  naafa  VerddmNa  edt  Ifhar  augascliMielti  es  bOdH^dt  daan  swtadwa 
der  iUwrlKben  aad  aai— anwi  TiltMiiig  etaw  Bniiiblenyisrhir-ht  iMtteto  f),  daraa  TRNdBMwbstaat  für  100  g  «rmolkea* 
MUdi  u,4  g  betrag.  OatA  AmlMtaac  vea  BS°o  KäiUpetcM  wutda  dar  fkucluvsiiMaiiivrhall  auf  i,«  g  er- 

hBbtj  ab»  eatvricht  1%  SpddiBl  ■>  -f^j^^^*  -  OjOlSf  TtodwniaMaai. 
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Mlleh       dM  elizelnw  Striche«  (CitarvlertelR)  i«r  IM. 

\.  II.  Kvoboda^)  untemichte  (vgl.  S.  260)  auch  die  Milch  def  einselMD  Zitsen 
bei  gebrooheDem  Melken*)  mit  folgenden  Kigebnisaen: 

ft)  Xttng«  dttr  MilelitrAktionen  aiit  den  einselnen  Zitsent 


ZiU« 

ZiUa 

Zitee 

ZitM 

TOTD  rechts 

vorn  Ifakü 

hintea  r«ohti 

hinten  Unke 

Kuh 

QtkAlbi 

MaUneit 

f'rohe- 

I 

U 

i 

M 

I 

M 

II 

1 

M 

II 

l 

M 

u 

1 

ff 

f 

c 

r 

w 

fr 

r 

t 

•r 

ff 

t 

MüUtaler 

1904 

1004 

17 

2«./5. 

«beod* 

•22'> 

606 

216 

20JS 

3rio 

220 

220 

12iX> 

234 

21« 

750 

224 

17 

30/(5. 

t* 

222 

cm 

230 

'2M 

■M 

218 

228 

1200 

22« 

24« 

600 

232 

IM 

)...< 

2«./.'). 

tt 

214 

1000 

270 

22r, 

6r)r> 

212 

233 

000 

•2<r2 

227 

950 

222 

M 

30./a. 

" 

236 

1050 

24<i 

22M 

221 

230 

700 

234 

242 

rm 

272 

BJimdvieh 

1909 

1904 

1 

Jul» 

24./3.{ 
lft04 

(j./O. 

inittn;,'H 

■>22 

214 

214 

132 

209 

230 

rw"iO 

21.') 

221 

460 

226 

n./7. 

ab«adB 

[170 

1 

177 

14» 

120 

239 

118 

238 

220 

m 

227 

I974.| 

0./«. 

mtttiigs 

225 

880 

224 

230 

800 

234 

24r» 

800 

27H 

2Ö2 

840 

244 

1I./7. 

ftbencb 

[226 

27« 

247 

281 

200 

263 

212 

400 

202 

246 

280 

236 

b)  GesamtmeDge  aus  den  cinzolnen  Zitzen  und  Verb&Unis  zu  einander: 


Koh 


a)  Q«MRitiDeDffe  aus  den  Zitzen 


vom 

forn 
linki 

hinten 
rediti 

hinten 
Ihiks 

f 

ff 

ff 

•ff 

17  .  .  ."'j 

■  045 

.-^ 
778 

1764 

1190 

17  

1052 

r>18 

1R54 

1078 

M  

1514 

1092 

1035 

1399 

94  

1632 

IfiM 

1160 

1074 

Juln  .... 

632 

666 

1001 

W 

t»     •  .  .  ■ 

347 

2(V4 

595 

590 

Dura  .... 

1329 

1204 

1323 

1336 

i«  .... 

747 

684 

814 

730 

/>')  Verhiiltiii«  zueii);uiilar 
(wenn  Niadricstmence  —  100) 


121(2) 
203(2) 
UU(4) 
143(3) 
114(2} 
131(2) 
1(»5(3) 
101»  (3) 


100(1) 
100(1) 
105(2) 
149(4) 
100(1) 
100(1) 
100(1) 
100(1) 


213(1) 
310(4) 
100(1) 
108(2) 
1B0(4) 
226(4) 
105(2) 
110(4) 


hinten 
link» 


153(3) 
208(3) 
13ö(3) 
100(1} 
162(3) 
224(3) 
106(4) 
107(2) 


Die  31üchergiebigkcit  der  einzelnen  i^uterviertel  tat  hiernacli  meistens  sehr  verschieden, 
«itt  Strich  lieferte  da«  Doppelte  bte  Dreifeclie  an  Milch  wie  ein  anderer  Strich  deeeelben  Euter».  Es 
liegt  das  eincnteit«  in  der  stark  vcrochiedeneti  Ausbildung  der  Kuter%-iert«l  und  der  ungleichmäßigen 
Mplk«rl>eit.  T>if»  hintere  EiitcrhSlffo  ht  diirrhwcfj;  lii(K-titfn«l  cr.'ii'liipiT  n1«  die  vonii  ir,  |5i  i  i/leich- 
zeitigem  Melken  (rechte  bzw.  linke  Kuterhälflc  zusammcu)  ist  infolge  der  tittirkeren  Itebandlung 
der  rechten  Euterhilfte  durch  den  leohUeltienden  Melker  diese  der  linken  Hllfte  im  Mikfaertraga 
weit  voraus. 


M  Cheiij  -Ztg.  lVn:>,  t».  49», 

*}  Bla  iStikhe  das  Euters  wurden  stets  elnsela  aweaeMilkeu.  und  iwer  immer  in  derselben  Itelhenfolee: 
tealits  und  UnkSi.  hinten  rechts  und  Unkt.  Das  Qenalfce  lodea  obuslMa  Stilehes  ward«  In  AuteUen  v<m  etwa 
Je  ttO ceu  anüiebaian.  MadMteni  alle  4  Strldis  tut  aomenBllMn  wenn,  beganaen  die  Beeeluadachen  Grille 
(8.M»).  woiaaf  wieder  Jeder  slmalaeatflehflr  steh  ntchgnnolkea  wurde.  Die  ersten«  etwa  Je  MO  cem  bsiim- 

«enden  Antdk  des  Gemelkes  bildeten  die  Proben  I,  die  let  il  c  n  Anteile  die  PntlMn  II,  wUimid  die  dsswbchwi.- 
Uaaeadeti  Antdte.  veietnlgt  ak  ..Mlschnilldi",  die  Piobea  M  blkletea. 
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o)  Gehalt  der  Milch  aus  den  cincelnen  Strichen  bei  gebrochenem  Heiken 

an  Trockcnsubstan?,  Fett  usw. 


Vorn  rochta 
SS    i "     ~    • 5 


-3« 

e  « 

1  b 

Ii 


Vom  Hfata 

9 

MM  _^ 

I  I 


Hinten  rechts 


■    m  * 

.  'S 

Hl  s 


% 


I 


Blnfw  Haka 


Moll-     1904  j 
17    26./6.I  abends 

i  : 

1 

1 


I 


17  30./U. 


M  l,*iß./5.| 


04  »0./6.' 

I 

BlonU- 
Ti«h 


Jula  I  6w/IBl  -  mittaßh 

i 


l  II 

l  n 
I 

M 
II 

I"' 

i  II 
(  II 


11/7. 


l>or»j  6./Ö. 
1 


n 


M 
U 


1^' 

l  II 


a4,U  lÜ.yO  1,7U  !V2<) 

34,7  , 12,13  3.13  9.00 

29,1  14.02  «.00^8,48 

!  I 
36,1 ,10,13  |0,fll|9,S2 

34,5'  12,44 '2»83  9,61 

30,4  14^|5;S5]9,20 


36.21 

9,95 

9.30 

:i4,9 

II, -28 

2,03 

9,20 

•27,2  '■■ 

16.24  7,80 ;  8.44 

:J(),7 

9,01 

S3,8 

12,50 

3,23  9,33 

•-'ö,6 

15.81 

7,15  8,66 

:{.-,,- 

12,11-2 

2.80 

9,82 

.i3,9|14>18 

4,30-933 

31,9 '15,48 

5,75 

9,73 

34,8 

13,66 

3.88 

9,98 

3-.'.0 

- 
14,38 

4.4«  9,!« 

3r..i 

lo.ir. 

0,70 

9,4.» 

33.3 

12,18 

.{,35 

.S,H3 

•2fi,f» 

I7,'22 

s.5r> 

8.07 

33.U 

1-2.23 

3.1- 

9. OS 

3-2.2 

13,32 

4.40 

8.«>2 

28,9 

14.Ö8 

5.90 

8,63 

34,8  10,98  1,88  9,10 
34,6 1  11,88 12,8019,08 
»0,6 1 13.96  <  6,88  8,68 


36,3 
83,5 
29.3 

35,0 


11,06 1 1,51  O.öö 
12,82 13»30, 9,62 
14.72  5^50  9,22 

10,06  1,53  9.16 


34,8  11,20  -2,10  9,10 

80.7  {13.82 '6,10  8,72 

3ö,ü  lO.'iO  0,90  9,30 

32.8  11,94  1 2,90  9fii 
2B,5l  16,36,6,66  8.80 


35,2  1  12,90 


33.6'  14.38 
31.4;  16.82 


3,00  9,90 
4,77 '9.61 
6^30,9,62 


33.7  13.80 1 9,95  9^5 

33.7  13.88  4,15!  9.73 

3..,2  10,:.7  1,30  9,'27 
I  I  •» 

30,-2;  14,90  0,34  j  8.50 


3.->.l    10,94  1.70  9,-24 


35,2 
32,5 


11.00  1,91  9.09 
12,49 18,68 1-8.91 


30,7  10,81  1,03  9,78 
10.82. 1.15 1 9.65 


36.6 
31.9 


13.36  4,08  9.28 


35.91  9.90  0.70 19.20 

a.V2  hi.Ol  l.iHJ  9,14 
31,2  t  13,12 1 4,40!  8,72 

30,:.  10,18  .0,00  9.58 


36.5 
34.6 


10,20  0,70  0.4 
11.32  2,10!  9,22 


34,9,  1-2,80  .3.18  9,(  ^ 


34,6 
31.1 


13.501 3,93 :9,r>7 
16.72*6^  9,-20 


88.6  14,16  4.25  9, 


33,-2^14,12  4,-25  9,S7 
32,1  '  14,58  U.85  9,7 


35,2   lO,.->7  1,38  9.U» 


31,9  13,60  4,80  8,N> 


33.8  1-2,14  3,10  9.«  »4 
32,0  12,42  3,35  1 9,07 
30,7  14,54  5,80  j  8.74 


M  « 

«  ! 

1 

•  f 

c  • 

C  C 
a>  n 

(.1 

II 

M  S 

e 

hb 

• 

% 

X 

i 

3.1,8 

l,'M> 

9,30 

35.8 

10.98 

1.43 

9,66 

33.6 

11.90 

3,00 

6,00 

36,9 

10.84 

l.lo 

9,74 

3«,9; 

10,85 

1,10 

9,76 

34,7 

12,36 

2.94 

9,43 

35.9 

9.68 

0.62 

9,S6 

i 

*> 

31,5 1 13,1214.30 

8,73 

30,7 

9,88 

0,."»8 

9.30 

36^1 

10.02 

0,65 

9,S7 

34,6  11,03 

1,90 

9,13 

;i:.,7 

1-2.90 

3,03 

9.87 

35,5 

12,94 

3,06 

9.88 

33,0 

14.76 

5,13 

9,03 

:u.o 

13.M  3,86  10.01 

33.6 

14,18 

,4.21 

9,97 

:!2.8 

14.36  4.40 

9,96 

:{...2 

10,50 

1.40 

1  9,16 

1 0.SR 

1.70 

9.18 

29,9 

14,02  5,90 

8,?2 

33.7 

12.30 

3.-28 

9.02 

33.6 

1-2,46 

3.45 

9.01 

31.7 

13,64 

4,80 

l  8.84 

;i'2.5  1-2,60  3,05  |  H,95 
.3-2.5  1-2.84  3,97  8.87 
30,5  13,97 ,5,28  8,69 

Den  gruOten  UnterBohled  im  Fettgehalt  sngto  das  TOidefe  Mchte  EutervNKtsl  Toa 
Kuh  M  ymm  30.  Juni,  nimlidb  0,26%  au  7,16%,  ataoabie  Sieigsning  dea  V^/ttgAättm  vm  daanuid 

-20fache;  der  k!oin«ifp  TTn » f»r«  r  h  ie<l  im  Fettgehalte  ergab  sich  im  vortlercn  linken  Eiiter- 
viertol  von  Kuh  „Jula"  am  11.  .luli  vuu  3,95%  zu  4.15'^^,.  Die  Untvr«chiede  im  Fettgehalt  sind  im 
allgemciuen  um  su  göltet,  je  mehr  Milohausdem  Euterviertvl  ermolkcu  wird  und  umgekehrt,  daher  bei 
fffMbrndkendsn  K6hen  gr&Ber  ala  bd  altmeUtttiden.  Di»  Mnterai  EoterbUflen  sind  ha  allge« 
meinen  milehcfgiehiger  ala  die  Tordeien,  »ad  die  Strich»,  die  mit  der  rechten  Hand  gemolken 


*)  Die«*  Trotten  warvn  Iteiiu  Versand  vprunalücki. 

**)  Aa»  dflin  hlntsna  racktfla  Btiiiii  lief  apontaa  Milch  aiu,  ala  vom  ncbU  und  Uaka  gMmoUMA  wvfds. 
•••)  inibltt  gariainr  MUdMigUliIgkait  kmiiCe  am  dem  Tonlcna  nebten  und  llnltta  Strich  bei  der  Mittags 
nUds  kalBe  Mllrh 
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wenlen,  inilchergiflüger  als  die  mit  der  lioken  Hand  iTuiolkenen,  weil  tlio  nüt  der  reclitoii  Uaod 
behandcltpn  Striche  btaiier  ausgeiuo]kMl  werden-. 


d)  (iesamtaiialyac  der  Milch  aus  den  tiinselnen  Strichen  bei  gebrochenem  Melken, 


In  4er  netorlichen  Milch 

In  der  TrocIienisuluit 

In  4.  IHtn.lIrwkMMabil. 

tm 

Ä  st 

1 

8 

-  —  ^oSf 
- 

Ur. 

e  — 
« 

5P  ? 

M 

II  1  II 

3-  1.  Ii 

i 

k. 

i  t 

IH 

•  i  s 

S  2  B 

■£  « 
ifcH  « 

s 

*  is 

JC 
M 

g« 

^  a 

2  ** 

X  S 

• 
< 

on*i   %   :  % 

«v 

/» 

-Ii 

u     1  -0 

% 

% 

 r 

1001 

1 

! 

vorn     )  I 

3(i.7    9.86  3,27 

9,01 

33,5 

2.(J  i>(;,2 

7.7 

34,4 

57.7 

7.9 

uler 

recht«  1  II 

2(1.«  15.81  2.94 

-  . 

<\fi!^  1(5.04 

8.(5t) 

18.3  44,6  .32,8 

4.2 

3.3.1 

.59,3 

7.0 

vorn     Ij  I 

3'»,0  10,20  3,24  ü/.Ht  5,48 

0,75  10,37 

9,.3«> 

31,2 

8.7  52,8 

7,2 

34,1 

Ö7,8 

8.0 

fw 

3Ü./Ö. 

abendx 

links   1  II 
hinten  )  1 

28,5  16.36  2,08 1 6.56<  5.37 1 0.08  16.69 
3fi,ö  10,18  .1,21  0,00  0,32  0,78  Ö,9I 

8,80 
0,58 

19.1 
32.4 

42,1  34,4 

6.0  ssifi 

4.3 
7,9 

33.0  1  60.5 
34»6  f  67.1 

7,6 
8.4 

n  .  lit  -  \  II 

:?I,6  11, .32  3,08 

2,10 

5,07 

().7.-.  11.00 

'1,22 

27.9 

19,1  40,1 

6,8 

34.C 

.50.9 

>^.4 

lUllivli     1  i 

9,88 , 3,20 

0,.'>8 

5.37 

0,7»i 

32,3 

.5,8  54.2 

7.6 

34.3 

57.() 

8.1 

link«  \  II 

:U,6  11,03  3,15 

1,90  5,04 

0,75  10,84 

9.13 

29.1 

17.5  46,5 

6,9 

35,2 

.5(i.4 

K,3 

BloDd- 

vorn    j  1 

3t»,  1  10. 1  n  3, 1 7  ^  0,7U ,  5,40  0,78  10,05 

9,4.> 

31.5 

6,9  53.K 

t,f 

33,9 

57,7 

8,3 

Tieh 

rebhtoi)  II 

2(i,9  17,22  2,87  8.561 6.ao!o,67'  17,29 

8,ü7 

1Ö,5 

40.5  30,0 

3,9 

32,8 

69,6 

7.7 

vorn     J  I 

:{ri,»  IO.57  3,08 

.",40  (i.7n  in. .54 

9,27 

29,2 

12.3  51,2 

7,2 

33,3 

58.4 

8.2 

Doff» 

6-/6.  iniitAgft 

linkn    1  II 
hinten  )  1 

:{n.j  I4.W  2,sr. 
30.2  U».f>7  3.02 

t;.:i4 

1.38 

5,39 

0.71  l.-i.li 
0,75  iO,54 

S,,"iO 
9, 1 9 

18,9 
28,0 

41,9  34,4 
13,1  51,1 

4.7 
7.1 

32,6 
32,9 

.59,3 
58.9 

•s.o 
8.1 

reebtK^)  II 

31,9:13.66|2,70|4,80f5,^ 

0,72  13,46 

8,80 

2O,0|36,7  38,9 

5.3 

31,2 

60,6 

8.3 

liiiit^li     1  1 

III!  Il^l  l       1  M 

35.2  10,6613,13 

1,40 

5,25 

0.73  10,51 

29,8 

13.3  49,9 

6.9 

34,4 

.57,0 

8.0 

Unk«  ||  n 

29»0  14.62;  8,09,5.90. 5,19 

0.72  14.80 

8.72 

20.2 

30,9  35.1 

4,8 

33,6 

58,3 

8.0 

vrjrn    '1  I 

.33,0  12,23  ,3,02  .3,15 

5,30 

0.75  12.22 

9.08 

24.7 

2.5,8  4.3,4 

6,1 

.33,3 

.58,4 

H,3 

recht«  j  II 

28,9  14,58  2,90 

5,95 

5,23 

0,70  14,84 

8,(W 

20,0 

40.1  3.5,2 

4,7 

33.3 

58,8 

7.S 

vura     j  I 

32,5  I2,(iO, 3,08  3,65 

5,33 

0.74  12,80 

8,95 

24.0 

28,5  41,7 

5.8 

3.3.6 

58,2 

8,1 

Im» 

II.,  7. 

abend» 

liiü»  ju 

hinten  j  T 

30,5  13.07 12,90: 6.2816.10 

r.l^  I  _M  t  3.05  3,10  .''),33 

0,71  14.17 

0,74  12, -22 

8,69 
9,04 

21.1 
24,9 

87.2  30,6 
25,4  43,6 

.'),0 
f\0 

:t.(.6 
:i;t,4 

58,3 

58,5 

8.0 

recht  H  \  11 

3U,7  I4,.'>4  2,99 

5,80 

.5,19 

0,(»9  14,07 

8.74 

20,5 

39,5  35,3 

4.7 

3.3,7 

.58,5 

7.8 

i 

hint«n  |  I 

33.7,12,30  2,99  3.28 

5,27 

0.72  12.2Ü 

9,02 

24,4  2(>.7  42,9 

5,9 

33,3 

58.7 

.s.o 

l 

links  \  II 

31,7' I3.64|2,06  4.80  5.10 

0.70|  13,66 

8.84 

21,7 

35,3  3S,0 

.5,1 

33,4 

68,A 

7.9 

Wie  die  Meoge.  ao  iet  biemacb  euob  die  Zniemmeneetsung  der  Milch  »m  jedem  ein- 
zelnen Strich  M'hr  vcnKhiedon;  dalx-i  zeigt  sich,  daü  Ijei  der  Miloh  aiu  jedem  einzelnen  .Strich 
in  derwlhen  Weise,  wie  die  >;e8ani!o  ATih  h  der  TrcK-ken.-^nlist.itir  «nd  <!r<r  Ff  rttjchalt  von  Anfniig  bis 
xuiu  SvhliuMe  dee  €i«uie)kee  erheblich  znucbmen,  dagegen  doa  !<pe7..  <<e wicht  nnd  der  Geluilt  an  Stick- 
■tolf>8abet«n*,  Hitebsueker  und  Aaohe  bsw.  an  fettfreier  TVockenanbetani  nbnebmein.  Dieae  Er- 
■obdnungen  traten  vm  wa  deutlieber  hervor,  je  mehr  Milch  aus  einem  Euterviertal  ermoUten,  d.  h. 

Je  frieehmilchendfr  innl  niilf lioTqit  Iii;:^>r  riiif  Knh  i.'*t  i;ii<l  umpekehit. 

Die  Bt'hanptting  K.  Ackermanns  (vgl  Bd.  I,  1903.  S.  1476),  daß  der  NiedrigBt-Fettsjeluilt 
der  Milch  jede«  später  gemolkenen  Euterviertole  etwas  hoher  ist  ab  derjenige  dee  vorher  gemol- 
kenen Stiiehea,  Itat  eieh  hier  liioht  regdm&flig  bewnhrheitet;  Tielmebr  eeheint  ein  gleiehmäDigee 
Sinken  d<  r  nacheinander  auftretenden  Fett-H5ehatgehalte  am  Sohhiaae  jedee  CSemclkea  au«  den 
einxelniTi  Kut«  rvi<  rtcln  stattainfinden. 

Isach  den  licdcuteuikn  Unteraobicden  in  Menge  und  Bettcbalfoobeit  der  .Milch  einet«  jeden 
Eoterviocteb  wibsend  jeder  IMtaing  iit  man  fact  genötigt,  nicht  nur  jede  Kuh,  aoodem  nogar 
jedai  einielne  Buterviertel  einer  Knh  nie  Individnum  anfaniween. 
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2.  MHoli  an*  den  «ini«lnen  Slrieli«A  bei  tff  ▼«rseU«^] 

suchte  R.  Hanne*)  mit  fdg^dem  Ergebnis: 


1fr. d« loh  .... 

Name  Ar^r  Ynh  .  .  . 
Tax  dJ'robouiihme 


Anirabc 


der  Bo-  Id.Kuter- 
fttimmunf  |Tiort«l!) 


3    :  4 
EmmaCaiiilU 

S^a  I  3./3, 

Hl 


ccm  ccm 


1 


6  17 


On'.le  Agnesltabinfl 

a/3."j  I  17./3. 

|N»chm. 


ccm  I  ccm  i  ccm 


6 

Drossel '  Bert« 

23J8.  j  23./3. 


crm 


1.  Milch- 


ccni 


»  Toriillt- 

nixzahl  der 
litlcli- 


(L«cWd<in- 
tnd«) 


4.  Xrockcu* 
nlwtaiit 


Stick 

•tofr- 

SubiiaDB 


&  Fett 


7.  N'atli  tif'r 
prof.  Pett- 

jjtNjrduct 


s.  Fettfreit.' 
Trocken- 


V. 

r. 

2010 

1850 

040 

045 

540 

400 

990 

610 

1430 

45U 

iä40 

116y 

ivi 

h. 

r. 

1000 

1870 

1190 

1040 

1260 

926 

1600 

1010 

1880 

970 

716 

060 

1480 

1410 

2iO 

V. 

L 

II  50 

1410 

5Ö0 

G15 

-  — 

880 

1086 

6B9 

920 

520 

420 

»AK 

346 

1-280 

1510 

131 

h.  L 

2290 

1250 

1120 

1160 

710 

1660 

260 

1100 

750 

220 

770 

1030 

1600 

SM 

iva 

IHM 

1  0610 

7420 

8970 

8716 

8960 

2416 

6210 

2890 

4880 

2690 

1730 

2096 

6930 

5730 

7?« 

V. 

r. 

120 

100 

100 

100 

lon 

irw) 

100 

100 

104 

100 

100 

100 

104 

100 

1« 

)■ 

r. 

100 

101 

127 

110 

233 

231 

161 

166 

100 

216 

191 

207 

100 

122 

21 

V. 

100 

100 

1 

100 

— 

100 

100 

20S 

100 

100 

101 

100  , 

100  1 

h. 

162 

162 

212 

182 

— 

187 

144 

100 

119 

141 

100 

m 

m 

11t 

V. 

33.r> 

34,5 

35,0 

33,5 

34,5 

35,2 

33,5 

32,5 

34,8 

34,3 

32,0 

31,0 

33,9 

33.0 

h. 

35,6 

34.6 

86.0 

33.6 

36.0 

36,8 

38,8 

84,8 

33,8 

883 

843 

»Ml 

\'. 

36,0 

34.0 

33,2 

3-2,4 

33,8 

33.5 

30,3 

35,2 

33,8 

32,8 

34.5 

34,3 

31,3 

b. 

34,5 

32,5 

34.5 

<i  ■ 

34,5 

35,0 

34.2 

30,0 

34,6 

32,8 

32,8 

n- 

30,2 

34,4 

32,0 

V. 

13.05 

O.' 
/ö 

12,01 

12.57 

12.75 

0' 
-o 

12.41 

I1,Ü3 

14, -2«» 

11,68 

0- 

o 

12.21 

o 

12,84 

© 

UM 

« 

10,1] 

h. 

12,54 

11,57 

12,36 

12.89 

13.09 

11,91 

16,67 

10,96 

11,08 

I2»79 

1838 

12,45 

Jfl,Ä 

V. 

^1 

12.3« 

13»60 

11,88 

12,67 

12,64 

10.99 

16,87 

ll,Oi 

12,06 

19,79 

12^8B 

10,« 

t. 

0. 

1 

'  11.86 

1  1  4<t 

12,17 

12,82 

16,87 

1039 

IIA? 

»•(Va 

V. 

1 . 

3,SI 

3.49 

3,51 

3.51 

4,10 

4,61 

3.12 

ii. 

r. 

:t.t;5 

3.02 

n  1- 
3,4o 

3,43 

4,05 

4,i,0 

3,24 

V. 

1. 

3,5L> 

3,40 

3.r,o 

4.40 

3,21 

  f   

h. 

1.  1 

'  3,86 

3,50 

3.05 

3,r>5 

4,10 

4.40 

3.13 

_ 

\\ 

r. 

4,10 

4,10 

3,70 

3,80 

3,U5 

3,70 

3,00 

4,«0 

3,10 

3,35 

5,30 

3,40 

3,20 

h. 

r. 

3,86 

8,70 

3,40 

3,86  <  3,80 

3,20 

3,10 

7.46 

3,00 

2,86 

638 

830 

MS 

V. 

I.  •!  3,TO 

4.20 

3.60 

3.80 

3.66 

2.90 

6,95 

3.10 

3^6 

6,90 

838 

w 

h. 

1. 

2.40 

4.00 

3,20 

3,00 

3.85 

3,90 

3.10 

6,40 

3.20 

330 

8,10 

838 

M»| 

V. 

r. 

i  4 

3 

4 

■> 

l 

3 

•} 

I 

■> 

4 

2 

2 

3 

1 

! 

Ii. 

r.  ■ 

;  3 

.» 

4 

2 

1 

l 

4 

1 

1 

3 

4 

4 

<> 

3 

V. 

1.  f 

2 

i 

3 

2 

2 

l 

3 

2 

3 

h 

!. 

1 

1 

1 

4 

4 

4 

2 

4 

2 

\ 

1  l  ! 

■  ■t  1 

V. 

I. 

Ü.27 

8,1>5 

«,31 

8,7ü 

Ü.Ol, 

y.71 

8,01 

9,4G 

8,lü 

9,64 

T. 

9.32 

8,84 

8,17 

8.61 

9,09 

9,90 

8.81 

9,12 

7,96 

938 

7»44 

UM» 

1 

L 

8.86 

9,30 

838 

8.87 

■ 

8,89 

8.08 

8,92 

7,96 

830 

83» 

Ml 

'420 

h. 

1. 

9.46 

8.87 

8.20 

9,17 

8,97  -  8,80 

8,97 

9,47 

7,69 

8,87 

831 

'I  Milchwirtachaftl.  Zeatralbl.  ISüS,  I,  SM. 
•>  IM«  KOIw  giWk(«o  aAniUlali  Mi  »itf  Kah  Nr.  8  (eioinw^^ 
7, 14  o.  IS  «■TCQ  friartimWrtmpd.  Kr.  S.  4, 9  «.  10  ■ItnOdwad.  Dto  4  Strielw  wordm  v»«h«lastt4«t  paftli— , 

und  zwar  tn  der  Relhenfolce  vorne  recht«,  hlnt«n  rocht«,  vorne  Unk«,  hinten  Unk«,  oder  ee  wurden  die  beiden 
suicbe  derMltwti  Kuterbilfte  gleichseitig  vorgenommen,  wobei  mit  der  rechten  EaterhAlfte  bofoiuien  wurde. 
•*)  Dto  K«h  Dnito  Kt,  6  haftto  mv  •  StitoiM. 
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Vt.UiK^  .... 
ItaM      C«h  . . 

1»^  dJVülMaBhoie  d^' 

TK*Kcit«o  I 

 Aorftbe   

der  B-      1  Knter- 


1 

Berta 


i.  Absolute 


id.  Vtagl 


V.  r. 
h.  r. 
V.  L 
iL  L 


I 


8 

BeiU 

HitU« 


8 

BmiD«]CMBiU 


SS. 


3.  i 
N««ltia. 


5        6  7 
Dnlle  Agaet  Sabine 

6./1*)!  17.;3.  17./3. 

Kaeiisft.  N«cbiB.  Niutua. 


/  imbto 


75,g5 
69.19 
59,22 
»IpOO 


140^0 


34,78 
40,46 
20,05 
40.00 


36.91  19,71 
40,04  47,88 
23,37 


33,60 

76.9 
57.0 


44,28 

67.6 
44,8 


H,80  29,70 
29.60  49,29 


8 

DroMcl 

m/S. 


9 

Berta 

2JL/3. 


10 
Deila 

88./S. 


11 
Prowit 

NMtatt. 


18 
8573. 


13 
Berta 

8&./a 

Nackm. 


14 

1B./6. 
Nadun. 


I 


13,87  31,32 
27,69  48,06 


44,4 
41,0 


79,0 
|70.4 


29,28  44.33 
75,25 1 41,40 


36.14 
16.00 

104.6 
68.1 


28,52 
36,20 

85,7 
63.7 


15,08  19,88 
27.65  38,25 
16,90  24.78 


24,00 

42,7 
40^0 


11.S2 

68.1 
36.0 


10,88 
23,10 
12,06 
86^41 

34,0 
87,6 


49,28 , 
65,86 1 
40,32  j 
4M0 

116.1  I 
80,2  : 


87.0 
186/> 


82,41 
61,60 
42,56 
42,00 

144.0 

)  Unk*  '<  84.6  j  160^8 

BkniMh  M,  vi»  lUMih  nadaaB.  DiitcmidiiiiigBii,  nieht  nw  niabt  dis  Uloh  »in  jad»  Mridi 

finer  Kuh  verschieden,  sondorn  jede  Kuh  scheidet,  wie  Hanne  hinzufügt,  Ixi  jeder  Melkuiij.'  aus 
jedem  Strich  wieder  eine  andere  Milch  aus.  Auch  die  Milch  mengen  aus  dein  4  Strichen  einer  Kab 
lind  «dir  TMiohic>den.  In  der  Regel,  aber  nicht  immer  (in  6  von  20  Fällen),  ergeben  die  hinteren 
Striobe  melir  Miloh  und  darin  »ehr  F«t4  ab  die  «atapndtMideB  TOideren.  Aooh  iae  di« 
rechte  Eaterhelft«'  nu-istcnB  ei|pebiger  ab  die  linke,  was  wohl  darauf  zurückzuführen  ist,  daß  jene 
vom  rcohtasitzendeji  Melker  einer  stärkeren  BehaniUunt^'  unterworfen  wird  als  dieae  (vgl.  auch  8.  268). 

3.  C.  L.  Bcach  und  A.  B.  Clark^)  gelangten  bei  VeiBucheii  mit  15  Kühen  zu  dem  Er> 
gebnia,  dafi etwa  V«  der  Miloh  in  der  vorder«»  und  */>  in  der  hinteren  Enterhitfte 
abgesondert  «erden. 

4.  Die  verschiedene  Zusammensetzung  der  ^loh  aus  den  einzelnen  Euter- 
vierteln zeigt  r.  Kocstler')  durch  Untersuchung  des  vollständigen  Gemelkee  der 
Striche^  namUdi; 


37.12 
60,76 
67.06 
08,08 


4.62 
4,32 
4.50, 
4.S1 


50,0 
47,6 
49,1 
47.0 


O 

s 


0,678 
0,090 
0,681 

o,6or 


7,38 
7.61 
7.42 
7.07 


onterens 

von  100% 
htickstoff- 
.Substanz  usw. 

^.0, 

Oklsr 

I 

& 

.  u 

s 

In  Pro) 

Z'zöl 

in  Proi 
der  Asel 

Ü 

s»  •< 

o 

g  im 

Liter 

m 
m 

3,03 

42,6 

1 

33,69  2.360 

10.31 

7.00 

4,06 

44,7 

31,76  2,266 

13,18 

0,940 

•'•.7.^> 

3,99 
4.00 

43,0 

32,56  2,290 

10.69,0,752 

7.40 

44.4 

80.04|8,I42 

14.08|l.019 

•i.90 

-j  ■  - 1  -1 

h.r.|'33,5  12,23  3.00  0,23 

fa.  1.132,8  12.12  :{,().-.  !t,07 

V.r  133,0  12,47  3,3<»  9.17 

T,  l  jj  32.0  12,66  j  3,6.->  9.00 

Die  S.  201  erwihntm  Ergebnisae  daa  ganxeo  Gemdkea  gelten  auch  fOr  die  der  eintalnen 
Stridie;  aneh  bei  ibnen  nimmt,  wie  Koeatler  harvefheht»  dar  Feltgabalt  mit  der  Dauer  dea 

^fflkt  ns  bis  zum  Schluß  stetig  zu,  das  spez.  Gewicht  ab,  während  die  anderen  Bestandteile  mehr 
od«  r  wcniirer  gleich  Weihen.  Dir  allmähliche  Znnfthme  de«  Fettp^haltes  wird  dadurch  erklärt,  daß 
die  Fettkügelchen  bei  der  Absonderung  der  Milch  in  dem  schwammigen  ÜrAseogewebe  hängcQ. 
bUben.  Die  Dnlaranolumgeii  Koeatlera  ergaben,  in  Oberainatinimiing  mit  den  voiitehenden 
und  Mhcven,  daß  die  hinteren  Viertel  ergiebiger  sind  als  die  vorderen  und  die  rechten  Striche 
aua  den  vorstehend  angegebenen  Orändeo  leiatangsiftbiger  «ind  ala  die  Uninn.  * 


1» 

15./5. 


23,46 
70.18 
86,18 
01^40 

08,0 
129^7 


')  Agric.  Kxprriin.  Htst.,  Storrs,  Comi.  id.  Aninml  Ucport  IM4. 

*)  Jahnabeikht  d.  BeraUchsa  NoUnntoduile  &atU>2oUih«fm  1«M,  14.  tt;  MitehwIrtactofU  Z«atnlU. 
IHM,  t,  t74  {über  die  Art  das  Uelkea»  V|L  0.  Ml.  Ann.  1>. 
•)  Vfl.  Ann.      vorit»  MI«. 
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!  KuhmiloK  unter  dem  EinfluB  der  Fütterung. 

].  Kiihinilcb  bei  \Vci<!f»gang  und  MalHut  U'i  iinp. 


a)  lk:r  LiulluQ  den  VVeidegaugai)  auf  Milchmengc  uiul  Fettgehalt  tstuilt«;  ünh  tur 
«ine Herde  ▼an  etw»  100— 125Stfiok  auf  der  KgL  Domftne  Klemhof-Tepieu  vKhrend  12  Juhren 
im  Mittel  irie  folgt: 


«)  In  4m  l<lKt«B  10  bis  14  Tassn  vor  Besinn 
dM  Wddegangu: 

FflUfiehnlt 

b)  in  den  rnlon  10 MB  14  Tngnn  nach  Beginn 
de»  Weidegftngci: 

PettcdMit 

J«hr 

MUchmenge 

dar  JOlen 

lUrJlikhtiockeii- 

flUbstMS 

Milflinu'tiRe 

IWr  UIKtl 

der  lIllclitnKkon» 
■nbetaiu 

19t-2  .  .  . 

10,03  kg 

2  S5S" 

•-!4,7C% 

12,76  kg 

3.33K",, 

27,53% 

Iflll  .  .  . 

10.1»7 

25.04",, 

11.35  „ 

3.448",. 

28.18",, 

1910  .  .  . 

12,37  „ 

3.118% 

25,97% 

11,81  „ 

3,485% 

28.32"« 

IflOH  ■  * 

8.28  ^ 

3,138% 

2«,78% 

9.40  „ 

3,494^0 

28,69% 

IDOH  .  .  . 

8.08 

3,121% 

2fi.93?„ 

10.04  ., 

1907  .  .  . 

8,32  .. 

2,917"o 

2ö,69"., 

9,81 

3,315'-.. 

27,1M5"., 

J90Ü  .  .  . 

11,10  „ 

2,08fi'^o 

26,02'Jo 

11.90 

3,386% 

•28,39"o 

1905  .  .  . 

11,26  .. 

2,881% 

25,M% 

114» 

3.3fl8% 

28,31% 

1Ö04  «  •  * 

10.50  „ 

3,186% 

27.08% 

13,14  „ 

3,3r.3'?„ 

28.3 

1903  ..  . 

11,08  ., 

2,990% 

26,23% 

12,05  „ 

3,220",. 

27,45% 

190S  .  ..  . 

10,87  ., 

3,033»^^ 

26,02% 

12,12  „ 

3.193% 

2(),8ft"., 

1901  ..  « 

10,31  „ 

2,805% 

25,85% 

12,66  „ 

3.088% 

26,47':„ 

IM4kg 

IM»  kg 

W% 

Ä8jW% 

Im  Ja  Iure  1910  uml  1911  wurde  sueh  die  Sfiloh  nech  Wit'tleicinfühnin<;  <trr  Stftllffttte* 

rung  (Nov.)  im  Herbet  mit  der  hei  W^  iHr  jnn?  (Okt.)  v4>rgUohen  an<1  v'« f(>i><'>'i): 

.  Milcbiuengc   Fottgohalt  Milcbmeore  («iigehaiK 

WeidegMg  .  (l.'-12.0kt.  1910)7,641(8      8*66%     (2.— 11.  OIct.  I9II)  ,  7,70kg  3,67% 

Stelliatl«ung(4  — 16.  Nov.  1911)  7.86,,       3.16%      (I.— 1.3.  Nov.  191 1)    7,83,,  3,06% 
Nnrli  Kiiif [ihrun:^  <trr  St.illfrittcrtuig  wer  daher  bei  nahezu  gleicher  Milchmenge  dir  Fett- 
gehalt nicht  unwesentlich  gesunken. 

b)  Klose*)  fand  bei  einer  Heide  von  70  StfiokHUolikfihenffir  spezifiseheii  Gewicht  ttnd 

Fettgehalt  des  Ge«amtgcmclkeA  folgende  größte  Schwankung! n  imurlialli  Jt  stunden: 


MerirAnatileh 

HittaKsmilch 

A)<endml1ch 

Tair««r«ni«lke 

Muiukt 

Art  der  Flltt«nuf 

^r"'-  Yen 

"iy^^-  Kett 

iFett 

Cew. 

Gew. 

FeU 

/a  <i 

iw  «.- 

Cf        I  »' 

n      \  1« 

9» 

Mint  ^ 
ICai  1 

0,0010  [  0,45 

0,0019  ^  0,35 

0,0016  0,45 

0,0<108 

0,10 

StelUBtterang.  Übergang  su  Weide. 

fiiffi  Miii^',  Wddeffltteruag  .  . 

*'.*"^'<M2  0,50 

0,(K)10  0,30 

1.<KI17  0,70 

1,0009 

0,25 

Juli 

0,0037  0,70 

0,0015  0,70 

1,0029  0,50 

1,0012  0,3.> 

Okt.  ^ 

\Vi'id<iuttorung,  Übergang  zu  Stall- 

fiittening,  StaltfSttemng.  .  .  . 

0,0013  0,40 

0,0010  0,50 

1,0013  i  0.40 

1,0012  0,20 

Die  Milch  ganzer  Herden  ist  nach  Kloae,  beeonder»  bei  Weidcgung,  vim  einem  Tftge  sum 
nndf n  n  Imnfig  no  acb wankend,  da6  die  nog.  Staltprobe  bei  der  Kontrolle  ab  zweifelliaft 

crecheiucu  muß. 


c)  In  derselben  Weise  beobaohtete  A.  Kirsten*)  für  die  .Samnidmilch  einer  Milch- 
Viehherde  bei  Weidegang  infolge  Weidcweohsels  and  Wittern ngseinflttsaes  sowie 
des  hierdurch  bedingten  Zurttekhaltens  der  Miloh  folgende  Schwankungen: 

>:  Mtl.  h^tirt.M  Ii  ittl  Z«ntTalbU  iei4,  4t.  t4«. 

')  Etxndort  1913,  4»,  m. 

•)  laadwiiteliafü.  Jabibfldier  1S04,  I*.  S«S-ftS?. 
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a)  Die  imujrhalb  2  Muualeti  beubachteteu  Suhwaukuugen  in  der  Zuaammensetzung 
dar  Abend*  und  Morganmfloh  und  der  OwiinitgiHBellro. 


1  AbQDdnilch 

MorgeDmilcb 

1 

GeMUntta^psgeinclk 

SebwMlranfaii 

1 

1 

VMt 

6««lcht 

1 

rm  ' 

1  a««icM 

Spei, 

ritt 

MMani 

TneftM- 

teMMi 

»1  % 

Grade 

Urade  |  % 

m 

% 

3.73 

32,7 

3.fi7    '  33,-' 

32,6 

3,38 

12,24 

8,0«i 

Niediigiter  Wert  .  . 

2,25 

30.6 

2.35   ,  30,9 

31,1 

2.32 

11,00 

8,02 

jf)  Die  an  sarei  aufeinander  folgenden  llagMi  beobaohtelen  grSOten  Untetaohiede  in  der 
ZtMammeneetsung  der  Abend-  und  Morgieninfleh  und  der  Oeeamttageageaaelke: 

l.ir,     -        I    ^^'^    —0,60  '  — 0,57  —0,17 
-1-1.09    +1,9     +0,8  !  4-0.78   +0.8»,  -fO^J» 


HSehate  Abnahme.  .  .  .;  —1.07  — 
Hacfaete  Zunahme  .  .  .  .  j;  +0,98  i  + 1,4 


d)  Milch  Uui  WciUcgaiig  und  StalÜutUr uug  vou  C.  J.  Kouiugi): 


1 

<• 

1 

5 

1 

1907 

t» 

B 

1 

1 

'«> 

1 

s 

1 

1 

IV 

.« 

• 

M 

U 

a 
M 

•/ 

.« 

*  ü 

^  n 

ii 

m 



Brtchungt- 
koelfliient  der 
Molken 

1 

m 

i 

«> 
m 

r: 

i 

0 

V 

1 

• 

a 

3 

Min. 

Lcukocyttn 

I29./4. 

stall 

gut 

15 

1.0329 

1 

3,7 

4.80 !  1,0299 

1.3436 

» 

0,005 

Spuren 

■ 

'M\.j\. 
1  -). 

lt. 

l.lCI.'S 

:{,s.'> 

].(*-21>."> 

I..*m:(s 

1 

0,(i<i.'. 

W<-i<i'' 

In 

•'."> 

■i.h> 

]  .(C'K'i 

\.:m.'< 

<».02.') 

'•.5 

p 

190).  1 

•1. 

9« 

»♦ 

1  1 

I.ti7 

l 

3,0 

Ü,Ü10 

0.2 

!! 

<i.  5. 

StaU 

Bobon 

1,0803 14.4^ 

4,7r) 

1,0270  «1,3431 

1.6 

3 

0.0Z5 

5 

Spuitt» 

t» 

n 

noofg. 

1,0310 

3.0 

4.97 

1,0274.  1.3431 

1 

0,017 

7 

f> 

lOfiT  ' 

7.  /5. 

8.  /;'). 

Weide 

t'l 

i 

l.i'.Üit 
l.n.tl-.' 

i.I 
l.J 

1.17 
4,yo 

1,1 '-'7  7 
J,i>'^'.i."i 

i,:u:{| 
1.:! 

•  1 

!..'- 

4 

rj.-, 

.  1 

•» 

•< 

*;.;.v 

Stall 

1  ,u2lt_' 

4,62 

l,i>27u 

I.:U3M 

»» 

1  7./0. 

moru- 

In 

1.0298 

3,5 

4,77 

1.0265 

1.34-29  ,  2,6 

6 

0,027 

0,2 

!1 

7-/6. 

Weide 

M 

ab.ls 

S 

).n306 

3.2 

4,02 

1.0272  1.3431'  1,3 

3.76 

0.027 

Spuren 

Ii 

in 

M.ir/. 

«/•'■ 
»i.  '>. 

»t 

IUI  >i  l;. 

iu 

i.ii;iri;{ 
l.OJU 

4,0:» 

l.7"> 
ö,u7 

1,3  irn 

.  > 
1 

'1.030 

o.dl.'t 

6 

1 

i 

i' 

7./.1 

Iiu  Iii;. 

1  I 

1,0320 

2,8."« 

5,12 

1,0300 

1.3430 

l 

u.ul  j 

10 

7./«, 

Weide 

•  » 

1.0321 

3,0  5.12 

1,0296 

1,3438 ' 

1 

2,26 

0,015 

6 

•  1 

lri( 

Iii 

i.i':i-'7 

:>,:{:( 

l.i'ü'it; 

1 

•  > 

1 

0.0  I.- 

II 

■ 

StaU 

W 

i.lxi^. 

s 

1 .1 VM 1.". 

I.I 

•'•."7 

1 '■J7'i 

1 

II. Ol. 

j 

IV 

775. 

*» 

M 

morg. 

U 

u.l- 

1 

'''' 

(»,Ul7 

1M7 

Weide 

t» 

abds. 

8 

1,0325 

3,1  1 

4,Ö7 

1,0202 

1..3430 

1 

0,015 

10 

&^ 

«Ii 

..  1 

morg. 

8 

1.0312  4,4 

5.07 

1,0292 1 

1,3436 

1  ' 

2 

0,017 

8 

4« 

e)  K.  Toicbcri  uuU  M.  Ebz^)  ertuittoltca  den  Kitiflui^  vuii  VVt-iüegang  uud  6tall« 
iKUamng  auf  die  Milobleiatvng  im  Mittel  ein»r  größeren  Ansalil  Algluer  Kftbe 


■1  Milcbwlrteclukftl.  Zeotoalbl.  1009,  i,  22».  über  die  Utit«r»uchun«iverfabr9Q  vgl.  S.  107  a.  198. 
•)  XtttattaiiaMi  a.  <l.  MUcbwIitKhafÜ.  UiitenuphttiicMnatelt  im  Altitn  in  Hemmlocan.  Leipdg  bal 
ll.Btlastat  Kadit.  im,  8.  30. 
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Uiloh  und  Mildwgwignww* 


t 

u 

« 

Gehalt  der  Mileb 

Ertrag  in  lit^TagM 

1 

PftttaniiiiiweiM 

1 

<a  Ol 

M  b 

sas 

AnzabI 

der  KQbv 

MM. 

wItM 

Fttttrel« 

T  r  0  c  cn ' 
Mibitanx 

Ml 

Trccktn- 

J 

% 

- 

o  • 
•  O 

kr 

kr 

a)  Soni mcrf uttcruDg.  I 

IS7S 

32.1» 

3,674 

9,219 

3246 

119,20 

299,24 

102,00 

463 

32.3 

3,714 

11,066 

2804 

104.14 

254.77  j  140,54 

h)  Winterffttt«cttng. 

Grnn(lfnt»f«r :  Ken  und  Gntmmet  .  . 
Beifutter:  Gctroideaebrot  

1  24 

325 

33.1 

3.736 

9,282 

3412 

127.48 

310.70 

172,7« 

Orandlotteri  Seu  und  Qriuninet .  . 

510 

32,8 

3,480 

0,181 

3440 

128,16 

313,82 

168,27 

Onuidfiif  tcr :  Heu  und  Grumuict  .  . 

Beifutter  wechselnd:  Frische  Treber, 

Ö77 

32,3 

3,678 

9,077 

2756 

101,37 

2Ü0.10 

137,25 

TrockentrcLcr,  S<>hrot,3IeIa8MU«w. 

1 

14 

98 

33^0 

3,4»5 

0,25« 

2700 

99,60  249.91 

133.20 

1^  Der  Weidegang  hat  auoh  hier  wie  in  «nderan  F&Uen  liShefe  MQehertrige  cur  Folge  gehabt 
als  Grunfiitterong  im  Stall.  Bri  Trockenfütterung  von  nur  Heu  und  Gruniintt  ist  der  F^rtrag 
noch  etw?»«'  'jeringor;  die  Beschaffenheit  der  Müeh  i?^t  jr^lwli  jli  icli,  vm  Bi^wri«.  daß  das  Rauhfutter 
voa  guter  Besobafieoheit  war.  Durch  die  Beifütt«rung  von  Gctreide^ielirul  wird  die  Mileluneage 
nioht  onweeeDtlieh  vnd  aueh  der  FWtgehalt  ein  wenig  erböht,  während  Beifütteiung  von  friechea 
Tfebera  dieMilehmenge  ncMih  günstiger  beeinflußt,  <len  Fett  gebalt  der  Milch  aber  etwa«t  herafagedrSokt 

h'it;  dir-  \ror?T<plnHe  {?rifiittrn)nc  von  verschiedenen  l'ntter.stoffen  zu  Heu  und  Qrummet  hat  die 
.MUchuieoge  nur  uuweäoutlich  erhöht,  den  Fettgehalt  nicht  beeiofluüt. 

f)  Sebleebt  ganfthrto,  IM  immer  im  Freien  lebende  Kdke  dee  Fiateaua  von  Setif 
(Algier)  lieiertenl)  eine  IGIcb  mit  3,33—3,50%  Fett  und  einem  TVoekenrotetaniHgehalte  von  11.02 
bja  I4,2.'i%;  dieselben  Kühe,  mit  reichlichem  und  gutem  Futter  vereeben,  lieferten  Hilcb  mit 
4,0<|_4.90%  Fett  und  13.7t>— l4.Öt)  TrtKskeiuiubstanz. 

2.  Einfluß  wechselndLr  Fütterung  auf  Zusarumensctzuiic  (?t  r  Milch. 

Hieiül«  r  I  itni'U  J.  Kontng'')  bei  einer  einzelnen  Kuh  niitt«u  iu  der  Laotatioos* 
zeit  folgende  Erg('')ni»äo: 


•  1 
4 

3 


t 

8 
9 
10 


S 
5 

m 

1900 
10./9. 

17.  /9. 

18.  /9.| 

l»./9. 

19.  /0. 

20.  /9. 
20^/01 1 

21.  /9. 


abetuls 

morgens 

alieiida 

morgen« 

abends 

morgens 

abend« 

morgene 


• 
M 

m 
m 

X 

i 

1 

m 

TrackmtaHt. 

r  ^ 

tt  t       ~  ■ 

a>  <  M 

"  - 

'S  _i  2 

V  -1 
m  - 
**  ^  ■ 

u 

M 

« 

a 

M 

w 

i 

o 

•1 

1  1 

0  1' 

l 

<> 

o 

e««Kbt 

,  ■  ,.  o   (ri  i>.  l>oi 

'  i.-r,'. 

7 

I  .<  »;»7 

ll.tU  ll.ti" 

3,;i.'>  H.2Ü 

28.8 

4,8 

O.tM  «1,113 

2,82 

1.0280^ 

l,343.'i 

6 

1,0207 

11,06  II..-.!» 

3..-^'  8,16 

30,0 

4.8 

0,<50  t^.llO  2,7« 

1.02751 

1,3432 

6 

1,0314 

12.05  12.13 

3.0O  8,4Ä 

293 

5,0  0,04  0,1 17  ■3,81 

l,0290l 

1,3436 

n.r, 

\\.%\  11.29 

.3,2ft  H.!4 

2H.2 

4.9 

0.66  0,1*20 

2,5:; 

1  .n-'"«> 

1,3433 

6,5 

.  1,<.)29I 

11.08  n.iti 

3.2.-.  7,H:t 

29.3 

4.7 

0,72  0.1-20 

2.40 

t."-'7:t 

l,r?432 

6 

1,0301 

10,31,10,29 

2,30  8,01 

22.3 

4,8 

0,69^0,120 

2,52 

1,0274 

1.3433 

7 

1,0299 

11,93;  12.15 

4,05  7.88 

33,9 

4.7 

0,7o[o.l22 

2,47 

1,0270 

1,3482 

e.6 

1.0290 

ll,.Vi  11.68 

3,60  7,95 

31,1 

4,8  j  0^72  0,114 

2,43 

1,0275 

1.3433 

i 


-  «»..Vi 
t).Ä'> 

-0,57 

o.V. 

0.30 
0,5« 


'1  MilrJr.Mtt- 

•i  Fttttij.-iitf. 
••}  Vgl.  Aum 


J'harr.i    .'t        (  l.ini.   1'.>m1,  |4.  ;  i  74. 
hiiftl    /' lilralbl.  laiu,  *.  fj;!  U.  H3. 

,  (1.  r  («-ttfrfien  Trockcnineiae,  vgl.  Aain.  *,  S.  SM. 
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1 

TfMkMMM. 

• 

b 

M 

Bri 

M 

1  PMb« 
1909 

« 
1 

t 

• 

•1 
II 

0 

rechnet 

i 

0^ 

Iii 

■ 

C  W  CS 

H 

1 

•/ 

l  1 
<  0 

%  \  % 

1 

% 

tewIcHt 

des 

bei  16* 

■WS    PV  , 

Initi 

SeruiiiH 
(o.  U.  bei 

e 

1 

• 

-  — . 

•il./9. 

abends 

6 

1,0298 

1 1.96 

11.97 

3,80 

8,16 

31.7 

4,n 

n.73  n.i3o 

2,53 

1 ,0260 

1,3429 

—  0.57 

Vi. 

±?./9. 

morpon« 

5.r> 

l.üson 

1 !,.-,() 

11.4!? 

r?,3<> 

S,*2'") 

2H.7 

4.9 

0,74  0,1  :w 

2,.5« 

1,0269 

1,3431 

—  0.56 

13 

•>2./9. 

abends 

i>,ö 

1,02Ü7 

10.4)) 

10,öU 

2,.^»7 

7,93 

24,3 

4.8 

0,73  0,134 

2,39 

1,0272 

1,3430 

—  0,54 

_ 

14 

•23./9. 

morgens 

7.5 

1,0291 

!0,46 

U).46 

2,tl5 

7.81 

25,3 

4,7 

0.74: 0,181  2,37 

1,0267 

1.3428 

—0,64 

i.j 

>3./d. 

»beuds 

7 

1,0292 

10,62 

10.71 

7.77 

26,8 

4^7 

0,75  0,149  -2,32 

1,0266 

1,3427 

—0.55 

IG 

•_»4./9. 

morgcna 

7 

1,0290 

10.13 

10,10 

■-'.:{  7 

7.76 

23. 1 

0,79  0,151 

2.17 

1,0265 

1.3427 

—  0.55 

— 

17 

•24./9. 

7.'» 

1,0296 

10,24 

10.40 

2,.50 

7,74 

24,4 

4.8 

0,73  0,144 

■2. -20 

1  0262 

1,3427 

—  0,.54 

•i.'i./9. 

morgens 

7.5 

1,0302 

10,20 

10,19 

2.20 

8,06  21,4 
!  6,41  24,3 

5,0 

0,75  0,144 

2,31 

1,0267 

1,3428 

—  0.54 

l'.i 

2.5./9. 

»bonda 

Ö.u 

1,0316 

11.11 

11.12 

2,70 

6,0 

0,74' 0,130 

2.66 

1,0263 

1,3428 

— 0,56 

•-»"• 

•2U./i>. 

morgens 

6,5 

1,0317 

11,20 

\\,m 

2,65 

8,55 

•23.6 

5.1 

0,74  0.133 

2,71 

1.0'264 

1,3430 

—  0,54 

•Jl 

-'•»./•). 

abend« 

5,5 

1,0306 

10.54 

10,47 

2,35 

.S,19 

22,3 

4.9 

0.7!  0,140 

•2,58 

1.0-268 

1,3431 

—  t>,r.i 

'il 

•27./9. 

0,5 

1.0304 

10,85 

10.61 

2,.52 

8,33 

23,2 

4,9 

0.70  0,139 

2,72 

1,0274 

l..'M32 

—  0,54 

•.'3 

-'7./y. 

u  bcnd» 

1.0310 

11.60 

11. .56 

3,20 

S.40 

27.6 

5,0 

0,74  0,135 

2,66 

1,0275 

1,3432 
1.3434 

-0,54 

9» 

28./». 

morgen« 

'»■•> 

1.0319 

ll,tB 

11.34 

2,65 

8,63 

•23.7 

6,2 

0,73  0,130 

2.60 

1,0282 

— 0,66 

•2M./». 

abends 

6 

1.0318 

11.18 

11,29 

2,80 

8,38 

25,0 

4,9 

0,71  0,127 

2,77 

1.0273 

1.3431 

—  0.55 

•2'.t./9. 

uiorjfons 

r»,5 

1,0313 

11.57 

11,43 

3,02 

8,55 

20,1 

5.0 

0,70  0,126 

2,84 

1,0283 

1..3435 

—  0,55 

•  1 

•29./9. 

aWnds 

« 

1,0316 

11.62 

11.79 

3,27 

8,35 

28.1 

5.1 

0,72  0,129 

2,52 

1,0282 

1.3434 

-0,57 

-'S 

3«»./9. 

morgen* 

6.5 

1,031-2 

11,17 

11,11 

2,77 

8,40 

•24,H 

5.0 

0.09  0,123 

2.71 

1,0283 

1.3431 

—  0,5« 

29 

30./». 

nbeods 

0,5 

1,0906 

11,87 

11,98 

3,60 

8,27  1  80,3 

4.9 

0.70  0.123 

2,66 

1.0271)  1,3431 

— 0,56 

M 

I.'IO. 

11,50 

J  ! .  - 1 

>,.jO 

8.2(» 

28,7 

4  H 

■ 

0.71  0,126  2,69 

1,0272 

1,3432 

 u,ot> 

:n 

I./IU. 

abcndü 

G 

i.o3f»n 

11,69 

11,7,-. 

.1..10 

8.18 

29,9 

4  8 

» 

0.71  0,120 

2,68 

1,0270 

1,'?433 

-  0.55 

y 

•2/ 10. 

morgens 

0,5 

1 .03<>ä 

11, .55 

11. .56 

3.30 

8,25 

•28,5 

4  H 

• 

0,73  0,121 

2.70 

1.0279 

1,3432 

—  0,55 

■2/10. 

abends 

•> 

1,0315 

10,49 

10,36 

2,07 

8,42 

19,7 

4  9 

0,74  0,130 

2,77 

1.0370 

1,3431 

—0,56 

34 

:>./10.|  abend« 

1,0302 

12,13 

12,07 

3.80 

8.83 '  31,3 

49 

0,72^0.129  2,70 

1,0273'  1,3431 

—0,5« 

1» 

i./lO. 

Abend« 

1 

1,0882 

13,60 

13,65 

6,67 

8,13 

40,6 ,  4,7 

0,60' 0.12»  12,73 

1.0272 

1,3431 

—  0,5« 

Lkr  (Ichalt  an  Fiizy  nicn  —  ülx  r  <lcrcn  Bestimmung  198  —  und  die  Mittel- 

werte  der  wichtigsten  Bestimmungen  waren  folftende: 


FatUttunr 

■Nflt« 

1  J_ 

Ip«. 

eiwkiit 

b«llö' 

TrMkm- 
»Mans 

% 

rttt 

in  d43r  iind.Trofkfn- 
Milcb  i  snbstanr 

0/       1  O' 

«     (  /o 

Mittel 

KstaiaMt 
)|  Mittel***) 

«ektaM 

Mittel-**) 

iMkecytM 
SchirsnkuiiteB 

6,45 

1,0301 

11.44 

3,3«  29,27 

0,008 

1  0,8 

7.2 

Spann — 2,5 

.Schlechte 

6,43 

1.0303 

10,86 

2,74  25,19 

0,009 

0,S 

10.9 

Spuren  — 2,5 

Gate   .  . 

6.31 

l,o:iiu 

11,51 

3,19  27.71 

0.008 

o.ti 

5,7 

Spuren  -2.0 

Infolge  der  acUeohtereo  Fütterung  hat  der  Gehalt  an  Trockensubstanz,  Fett  und  fett- 
freier Trookensrnbitens  fibdit  onweeentlioh  abgenommen.   Das  Sinken  biw.  Steigen  de« 
des  Fntterveohaels  meelite  sieh  sehon  nnoh  24  Stunden  geltend. 


*)  Nr.  1 — 10  und  24— S5  nocmale,  «ate  FattMung  (Serradella.  lelnknclMn,  Hafarmehl);  11 — «ddeehta 

Fiilteruni;  (KartofJbla.  Rosgenntehl,  RAndgras):  zwlttchuii  IX  )in<l  2'i  wurden  nodi  24)0  g  NaCI  und  25  g  N'nXO,, 
twigchen  22  nnil  2,t  wurde  wledrr  erst<^s  ßii>c>s.  zwi*<  lirn  -.'n  «iiul  '24  wieder  s<"hlerhtcs  Flitter  und  200  s  XrOI  iu- 

**>  34,  34  Ull  i  <'>  b4-7ietien  ftich  auf  die  erstoii,  tuittU-ruii  iinil  l<-(zteii  Mili-linx^iiKen  aiH  den  K  Viertelo. 
***)  Die  Sebwaiikiuijnn  f(lr  diese  9  Snsyme  ti«tniKen: 

FUtteiuog  DiastAM  Katuloae  Z  KeduktaM 

Oute   0,005—0,014  0.4—1,0  2,0—12,6 

ScUecht«   0.<H>7>-0,01»  U,«— l.S  «,0—16,0 

Gnte   0.007— 0,01s         Spur— i,S  4.0—  Ifi 

18» 
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Die  bei  8chlecht<;r  Fütterung  eiakeode  fettfreie  Trookeusubbtaoz  steigt  wiedw  imcJi 
cioigen  T»g«n,  um  boi  der  folgendaii  Iwoietiiiii  Füttoraiig  biwtiniliB  wa  UmInb. 

Auffallead  i«(  ea,  d«6  der  Milehertrag  wilmiid  der  idilMbtaii  WtUuruag  im  «Meotliehsn 
glakb  bleibt. 

Aachen-  und  Üblorgetialt  erfaliren  während  der  acbiecbten  Fütterung  eine  itleine  Steigerung. 
B«l  beweMC  Ffitterung  »Inkt  der  Chlorgebalt  wieder  aui  die  frühere  Höhe.  Aber  selbst  gröQero 
Gaben  ron  Chlomatriam  «hAhen  den  Chlorgehalt  der  Miloh  nioht.  Aooh  hat  die  Beigatie  von 

Nfttriumnitrat  kein  Auftreten  von  Salpetersäure  in  der  Milch  zur  Folf'     <  ^! 

Die  Unterschiede  im  Gpbalt  der  ersten,  mittleren  und  letzten  Milch  (Ni.  Xi,  'M  und  ."iä) 
sind  aiuseohließlich  durch  den  TerBohiodcnen  Fettgehalt  bedingt;  alle  anderen  Bestandteile  bleiben 
bat  ißaUh. 

Die  RedttkiMotahl  hat  bei  dütftiger  F&tteruog  ahgpaommM. 

3.  Wirkung  de»  Futtorfettea  auf  die  MilchleUtung  der  Kühr. 

a)  über  dirw  Frage  sind  auf  Anregung  und  unter  Leitung  von  O.  Kellner  •)  im  Winter 
1905/06  von  lü  deutschen  VorsuchsanBtalteu  umfangreiche  Versuche  angestellt,  aus  denen 
Uw  nur  die  von  O.  Kellii«r  ztnammcngefaSten  Dunheehnittoefgobnisae  wiederg^eben 
vefden  köimcn. 

DieVeraucho  «  anlta  ont  wtdir  1.  nacli  <Uin  0  r  ii  p  pe  nf  yst  r  m  odpr2.  (ietu  rcriodonsystein 
aiuigef  ährt.  Bei  dem  Uruppcnuystcm  wurden  2  Abteilungen  (Qruppon)  von  je  10  gleich  scliweren  und 
öl  ihm  mklilabtangcn  glendieB  KSheo  gewällt;  beide  Qlnippen  criüelten  in  dem  eceteii  Temnebi- 
abeohaiftt  ein  gleiobea  fettarmes,  in  dem  sweilen  Abeobnitt  die  eine  Gruppe  ein  fettreiehce, 

>i\v  andere  das  l)i»horige  fettarme  Futter;  in  einem  dritten  Abschnitt  sollte  wieder  flr»s  fettarme 
Kutter  de«  ernten  Abschnittes  gefüttert  werden,  um  die  Nachwirkung  des  fettreichen  Futters  fest- 
sustcUcn.  Bei  dem  Poriodonaybtem  erhielten  je  20 Kühe  in  einem  cnitcn  Abschnitt  das  fett* 
arme»  in  einem  sweilen  da*  feitreiehe  und  in  einem  dritten  Abeeknitt  wieder  daa  fettarme 
FVltter.  Jeder  VersuohMvb»chnitt  dauerte  nach  einer  6 — 7tägigen  Oburgangsfütterung  'in    25  Tage. 

Das  Futter  wurde  »o  gewählt,  daß  die  Tiere  für  je  IWiO  kj  I^bcndgcwicht  bei  der  fettarmen 
Fütterung  0,4—0,5  kg,  bei  der  fettreichen  0,U— 1,0  kg  verdauliches  Fett  in  der  Ration  rr- 
hielten. 

Der  lioltcre  Fcttgchnlt  wurde  dadurch  <  r/ii  lt,  daß  einem  Gnmdfuttcr,  weMie.n  in  jeder  Ver* 
snr  h-wirtsi  linft  v.  rscliieden  w  ir,  alwr.  wie  üblich,  im  wesentlichen  aus  Heu,  Stroh,  RüWn  und  vi  r- 
schicdeiieii  Kraltfuttermitteln  bootand,  2,5 — 3,0  kg  Reisfuttermehl  für  je  500  kg  l«bendgewicht 
angelegt  wurden,  wihrend  an  Jeseen  Stelle  in  den  fettarmem  FStter^wgmbeehnitten  eine  entapwehande 
Menge  Roggenf  uttermebl  mit  dem  gleichen  Gehalt  an  verdauliohcm  Protein  vemhreioht  wurde. 
Stritt  (l-  rO,5  int  l.r  Fttt  in  der  fettreichen  Ration  Hollteii  1,1  l<t'  mehr  Kohlenhydrate  in  der  fett- 
armen Ration  gogcnübergostcllt  werden.  Der  Gehalt  der  Futt«rratioucn  an  verdaulichen  Nährstoffen 
■ehwanicte  in  den  10  Vcrauohiwirteohaflen  ffir  1000  itg  Lebendgewieht  swiaolien  folgenden  Werten: 

FUtterratlen 

Fettarm   1,85-3,13  k-  0,25— <^    l  ■  10,10— 13,83  kg 

fbttceioh   1.86—3.13  „  0,70—1,17  ..  0,10—12,08  „ 

Die  Monge  wie  der  Fettgehalt  eines  jeden  Gcmelkes  wurden  von  einer  jeden  Kuh  ermittelt 
—  Fettfiehalt  naoh  Gerber  — ;  «nß^rdein  wurden  \om  Rcismehl-  und  Milelift-tt  der  Säurogrod. 
die  Verseifuaga-,  Uüblsohe  Jod-  und  Reichert  -  Meiaslscbe  Zahl,  sowie  der  Brechuagaiadex 
beatimmtb 

IXe  DndMehnittaeigebiiiBae  für  je  l  Kuh  in  dea  10  Vemuehawirtaehnften  waiea  lolgaade« 

*)  Vgl.  Bericht  d.  deutscbea  Landwütschaftsrato  an  das  Beichumt  des  lanen).  Bsrlln  bei  JPaul  Pai«y 
1907:  A.  kVwmfbm  BsritU  vee  O.  Kellner:  B.  ~ 
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ja 
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% 

I  ■'  GefuDd«  n 
iO 

I.".44 
1  t.Ofl 

13,18  436,8  3.31 
11,41 1 371.3 '3.26 

10.7». 
7,68 

371 

206 

3.46 
3,47 

10,27  .386,7 1 3,70 
8,68 1320,8  3,69 

1  1 

15,83 
14,61 

43248 '2,73 
384,2  2,63 

n 

a 

Bmohxiit 

Gefunden 

14,78 
14.41 

460,8  3,0n 
426^7 12,96 

12,30 1 404,0 
12,33;  383.7 

3,28 
3.11 

9,13 
9,32 

815 
300 

3.45 
3.22 

9,48 
8,81 

353,2  3,73 
354,8  4,03 

15,22 
15,15 

408,2  2,63 
368,1  2.43 

DuKh  die  FetUüt  | 
odn-  «toifer  (-)  j 

0,37 

30,1 

,0,13 

+ 

0,03 

20,3^0,17 

i- 

U.IU 

15 

1 

_ 

0.23 

0,67 

+ 

1,0 

+ 
0.30 

0,07 

40,ljo.2ö 

P«ri<id« 

>! 

b)  V 

ersuche  nMh  den 
Darmstadt 

1  Oruppenayal 
Jena 

te  m: 

Pommrits 

Triesdorf 

F^tarni . 

12,74  355,4 
11.91  3-27.5 

2,79 
2,75 

9,9 
9,6 

352 
341 

3,56 
3,65 

7,44 
7,09 

250,8  3.  (" 
244,1  3,41 

I  t  19 
13.76 

409,9  2,89 
388,4  2,82 

11,13 
10,73 

403.1 
388,1 

3,02 
3,62 

Abnahrtu- 

0,83 

27,9 

0,4 

0,3 

11 

0,01 

- 

0.35 

12,7 

0,01 

0,43 

21,3 

OJOI 

0.40 

lö,0 

»In 

Pettwrn  . 

12.73 

1  1 . 

303.8 

4 

2.86 

■..','1 1 

9,9 

341 

3,44 

7,76 

7.  y.\ 

261,6 

'  1 . 7 

3.37 

12.74 

386,0 '2,81 

11.10 

1  0,4. "i 

400,6 
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3,61 

3,59 

Ab-  (-.)  bcw. 
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+ 
0.05 

0,04 

l.I 

ü,3 

11 

0.20 

0,01 

0,33 

0,37 

39,9 

_ 

12,9 

0.38 
0,01 

1.47 

- 

0.42 

,  + 
7,8  0,27 

- 

20.1  0,07 

0.6.1 
0,40 

24,9 
14,9 

0.02 

Wirkung  de« 
FsUm  .... 

10,.38 

1 

-    1  + 
0,S{0.01 

0,8 

10 

+ 
0,21 

0,04 

27.0 

0,37 

1,05 

* 

12.S 

+ 
0,34 

0,25 

10,0 

0,02 

Wtrifi  in  di-n  AbsrhrutteO  Mit 
fettraicben  Pattor  fettarmes  c«' 
fttttert  worden  wtre,  to  «aron 
Mseod«  Betftg«  s«  enrarteo 

Ab- 1  -  t  <iiK-r  Z 1111  ;ilu tili  (  +  1  i.Iuri  !i 
[■>.«iit/.  von  vi'i>I;iiiliijlit'ii  K'jhlMj- 

Monge  Fett  gtvcDOber  dem 
pfwartendi'a  netrafire 

Wi-nu  Mciiifir  Voll  Mili  li 
uinl  Miklilrtt  bui  fottat- 
riiom  b'utlt'r  ■-  RK).  so  Ali- 
(    1  oüur  Zunahme 
i>t>  rettreicbem  Fotter 

Mild,- 

yU)  Ii- 

Frtt- 

MiU-l,- 

Fott- 

BiitUgtS 
kK 

K 

% 

% 

menge 
% 

uj'.'uife 
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 ( 

16,22 
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2.68 

-0,07 

-  40 

—0,2. 

0,5 

—  9,8 

T^oiin  .      .  ,  ,  .  ' 

14.T>< 

l.".7 
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'.37 

-  0.1:5 

2..". 
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*J  Derecbnet  aiu  dem  Durctiscbniti  der  Oewkhtäiiiengeu  Milch  luid  Fett, 
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Hiernach  hat  dor  Kraatz  der  Tcrdaulicheo  Kohlenhydrate  im  Fatter  der  Milcb- 
kube  durch  eine  gleiohirertige  Monge  v«rdftnliolien  Feites  —  beide  NBhntofi»  in  voll- 
nwtigen  Fattannittclii  W»  zum  HöeiHtliatoage  tob  luad  1 1^  F«fct  «nf  1000  kg  LelMHM%ewioht 

verabreicht  —  nicht  nur  1  rfrf  pünstigr  Wirkung  auf  die  Milihleistung,  sondern 
in  der  Regel  eine  Uerabbvtzung  der  Milcbmcngc  wie  des  Gewichtes  de«  ermoikeuea 
F»tt»»  Bur  Folge  gehabt. 

Stellt  man  die  Ab*  und  Zunahmen  der  IfUehmengen  denen  dee  Fettgehnites  der  Mileh 
gKgen&ber,  lo  ergeben  eioh  im  Mittd  foIgoTi'U  Br-ziehungen: 

Zu- (-)oder  AbnthmeC-)  (P«,  We,  DO       (Br,  II«,  Tr^     <D»,  Ki,  Je,  La.) 

Müchmcnge   —7.2%  —2,6%  0.fi% 

Fettgehalt   +0.28%  —0.03^,,  —0,2««;, 

Wo  ako  die  Fottfütterung  eine  Erniedrigung  der  Milobmengo  zur  Folge  hatte,  ist 
«ine  Erhöhung  (Ui  0*37%)  nnd  dort»  wo  lie  eine  eohwnohe  Erhöhung  der  Mileh  menge 
sur  Folge  h«tte,  ist  eine'echwecb«  Erniedrigung  dee  proseniieohen  Fettgehnliee  der 
Mttoh  eingetreten. 

Im  übrigen  i^t  die  Individualität  der  Kühe  einem  unberechenbaren  KinfiuU  auf  da»  Er- 
gehniB  unterworfen;  so  wurden  x.  R  in  Lanehatidt  bei  15  Kfihen  folgende  Zu-  (  j  }  und  Ab- 
nahmen ( — }  infolge  der  Fettfütterung  brobaohtett 

RMchstc  Zu-  (-K  >      Abnahme  <   )      Mitt«]  <l<'r  15  Rabe 
Milchnaenge   M,85kg  —2,24  kg  -f  0.1»  kg 

Fettmeng«  «...       +39  g  —02  g  —15  g 

Ahnliohe  fiohwankungen  eigfiben  eioh  in  Weihenetephan. 

Bei  den  einzelnen  Tieren  traten  alle  nur  denkliaien  Vorsnderunscn  auf:  V<  i  nundi muil:  der 
Milohmenge  hei  vermindertem  Fettertrn'.'c,  (Jlcirht))*'ili*'n  niul  Zunnlim««  hi-ider,  A)>tiahmc  der 
Müoh  bei  gleich  bleibendem  Fettertrage.  C<k-i<'hbk'iiH>n  der  Milch  bei  Vermehrung  uder  Vermin. 
derung  der  Fetteieoge  bsw.  dee  profeentiachen  Fettffebaltoe. 

Audi  die  BeHc haffenheit  di»  Milrh-  bzw.  Butterft-t  t«-8  ätid«Tte  Kich  durch  «lic  fett« 
reichf  11  (i  111  o  Ii !  f  ü  t  f  er  IT  n  r  fv^'l.  «cilrr  iinitnl,  'lic  II  i  i  i  !i  ,m  t  •  M«' i  ß  Ische  Zahl  und  Vcr- 
aeifuagszahl  naluuen  durchweg  ab.  die  .lodxnhi  und  Retraktion  dagegen  zu.  IJie  Farbe  der 
Btttter  war  naeh  einigen  Beobachtungen  heller,  der  Geschmack  weniger  fein  (ja  ölig),  die  Kon- 
aiatensschniiDrig,  während  bei  der  Roggen  mehllfltt  er  ung  einereine Tafelbotter  erhalten  wurde. 

Nnrh  Mcn  Ergcbni;«=)  ii  ist  durch  die  Vcriiichrunji  d«>«  F«'ttes  im  Fetter  kein  oder  nur 
dann  ein  Vorteil  zu  erzielen,  wenn  das  zu  verfütternde  Fett  die  Bi'«cliaffcuhcit  der  Butter  zu 
verbemem  imstande  mt. 

b)  Bei  Prüfung  der  Frage  über  den  Einfluß  des  Futterfettes  auf  daa  Milobfett 
hatte  0.  Hagemnnn^)  schon  1899  folgende  Eigobnisse  erhalten: 

MaJeimo 


VenlrtutfH  Fett  ....      42  g  218  g  4".«  i  r^TtC  g  7  g 

Milchroense  im  Tag    .      10,79  kg  9.02  kg         lo.lä  kg         0,79  kg      3,4»  kg 

Fettgehalt  der  Müoh  .      3»476%         4,677%         8,545%       3,063%  3.631% 
In  einer  Ow  PcriodB  wurde  neben  Malslraimon  eine  Sceamölomulidon  gereicht  nod  wurden 

482  IWV.  471  g  Fett  verdaut ;  der  Milchfettgehalt  stieg  von  3.ß30  auf  4,1 15<^,>,  doch  sank  die  Milch« 
men2:f>  um  0,72  kg,  so  daß  muh  hier  eine  Erhöhung  der  Milch  fe  t  tproH  n  kt  ion  durch  (')\ 
Terfütteruag  nicht  zu  erkennen  war.    DicM;  £rgebnisi>c  »tinuuen  daher  im  wf«-ntUchcn  mit 
den  votetefavuden  ubctein. 

O.  Hagemann  nimmt  nl>er  an.  'l'il'  manche  Futtermittel  gewisse  Rci/Ktoffc  rnthulten, 
sowohl  auf  die  Erhöhung  der  Hilchmenge  wie  auob  des  Fcttgvhaltee  liinwirken. 

LaodwinaolialtL  JTafarbMher  190»,  »,  4Sft-BM. 
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r)  Eb«(itto  fibcnfautiiniiieiicl  lauton  Vemiolweigebiiiwe  too  Knieriem  und  B«»oh- 
mann*). 

Sie  verfütterten  neben  einem  fettnriiun  Putter,  nämlich  in  einem  ersten  und  dritten  Abschnitt* 
1.."  kc  Timothyheu,  6,5  kg  Haferstroh,  0,25  kg  Fleisohmehl,  3  kg  Weizenkleie,  1,5—2,5  kp  Tro«-ken- 
tn-ber,  in  einem  zweiten  Abschnitt  je  400  g  Rübol  (an  3  Kühe),  Leinöl  und  Cocosol  (au  je  2  Kiihc} 
and  fftndan  im  liittol  ^«m  6— finidigen  Untenoalnmgmi  dar  im  gMuen  jfi  26  Tage  dooemden  Ver- 
MoeliaftlMMdiiiftto  ialgcnde  lOttalwerte  fu  den  Kopf  «od  Tag: 
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.  meDge 

Fett 

Mildi- 

iiienge 

Fett 

Mikh- 

Fett 

MiUh- 
menge 

Fett 

Gehalt 

(jit'halt 

Menfre 

Gehalt 

Menge 

Gehalt 

Mens- 

t 

f 

kir 

o 

f 

kg 

n 

K 

lt«r 

% 

tf 

(Jrumlfutter 

9,71 

3,27 

317 

10,71 

:{,(J4 

319 

O.i».'» 

3.56 

248 

9,22 

3,23 

29S 

de<igl.+  01 

9,76 

2.79 

271 

11,00 

2  87 

310 

7.02 

3,52 

247 

9,33 

2.Ö5 

275 

Orondfuttcr ' 

9,81 

3,20 

348 

11.16 

2,97 

327 

«.70 

3,46 

234 

9,31 

3,16 

294 

In  diesen  Versuchen  ist  der  Milchertrag  nach  der  Ulbcitütterung  im  wesentlichen  gleich» 
geblieben;  der  Proxeotgebalt  and  die  »beolute  Menge  an  Fett  aber  haben  abgenommen  und  weil 
die  Abnnhnie  b«  Fttttanuig  von  R&b61  —  ebenao  wie  naoh  FQttanmg  Ton  Rapakoelieik  —  am 

gröüten,  nach  Bcifütterung  von  Cocosöl  gleich  Null  gewesen  ist,  so  glauben  Verff.,  daß  den  «in- 
7(-hii  II  Alt  II  bzw.  Fetten  noch  beaondero  Stoffe  innewohnen,  welche  die  Fettbildung  imd  •ennobei* 

düng  tiiii  beeinflussen. 

d)  Im  Cicgensatz  zu  voretchendcu  Ergebnissen  gibt  L.  B.  Lindscj')  auf  Grund  von 
Venttcben  an»  da.B  dnich  reichliche  Gaben  von  Ol  {z.  B.  von  SOO  g  für  den  Tag  und  Kopf^  B. 

von  Leinöl  im  I^einmchl  oder  von  liaumwollesa3iLi  iimI  im  Beumwollei^amonmebl  der  Fett- 
gehalt i:iTi  0,5  bzw.  0,4",,  ;.'t-Hleigert  werden  kniin.  Kino  Ziihige  von  Afnisul  um!  Sojaboh  iip  ii  öl 
fcteigerte  ebenfalls  den  Fettgehalt  der  Milch.  Bei  Leinöl  nahm  die  Milch  nach  emigen  Wochen  wieder 
den  ursprünglichen  Fettgehalt  an,  bei  BaumwoUosamen^  blieb  er  längere  Zeit  bealehen,  trihiend 
bai  Maia-  und  fiojabohnenSi  nach  WeghMten  im  Futter  ein  ]4ötaUelwa  Fallen  dea  Fettgehaltaa  der 
Milch  eintrat,  der  auch  nach  mehreren  Wochen  noch  nicht  die  ursprüngliche  Höhe  erreichte.  I>ie 
öle  hatt'  ii  auch  eine  \'i  i äiiflenrng  des  l! u  ( t  c i  f  c  1 1  o"?  zur  Folge,  indem  sie  durchweg  den  Oefaftlt 
an  fl  ii  (■  ii  t  1 1;  cn  Fettsiiurtn  vermin<lri  ttii  and  «ifii  an  ())-iäurt!  t-rhöhten. 

v)  V.  Hcnriques  und  C.  Hausen  »)  erhielten  in  früheren  Versuchen  (1899) ganz  ähnliche  Er- 
(iebniMe  wie  Lindaey. 

Bei  einem  Onindfutter  von  12  kg  Hou  und  0,76  kg  mit  Bansin  entfetteten  Leinaamenmehlea» 
hsw.  R  kg  Heu,  1,25  kg  («erstenschrot  und  0.7.'  Kl'  entfetteten  Leinsamettmddes  erhielt  i  n  die  2  Kühe 
0,5  k^  emul^'irrtcs  Leinöl.  Milchmenge  und  l'et  tp«  halt  wnrpn  in  den  erRt<»n  4 — 7  lagen  wesent- 
lich (letzterer  zuweilen  bia  um  1%)  erhöht,  gingen  aber  nach  10 — 15  Tagen  auf  die  normale  Höhe 
faemb.  IKe  Reichert  •  XetBlache  Zahl  fiel  von  23,0  und  24,2  anf  IM  bzw.  12,0.  jedoeh  wurden 
dleae  tiebten  Zalilan  ent  naeh  beendeter  Olf&tterung  gafundeu.  Die  Jodsahl  atleg  infolge  der 
Ölfütterung  von  33  auf  58  und  entsprechend  erhöhte  sich  die  Refraktometerzahl  von  50  auf 
Kbf>n«ft  schnell  wie  iHe  Steigerung  der  Joflrnhl  frnt  finp  Erhöhtmir  des  SchnK-l? punkte«  von 
auf  Itt*"  em  (nur  bei  Kuh  II  boaHnuut).  Bei  ungenügender  Fültening  gmg  K.or|K-rfett  in  die 
Mtkh  fther  und  die  Jodaahl  dea  Milehfattea  stieg  von  32»7  auf  40,7  haw.  von  87,7  auf  44,0;  dar  Solunrla- 
puakt  aank  bei  Knh  n  vo«  M  auf  31,7".  Unter  daa  Futter  geaaiaohtea  Vaselindl  ging  nicht  in 
daa  M  ilelilett  über,  verekelte  aber  dem  Tiera  naeh  kuner  Zeit  die  Futterautnahme. 

•1  LandwlrtaehafU.  Jahrblleher  1«0t.  M,  £57  n.  f. 

•1  >tivurhn-.t>tt-*  Kxpf-riin.  Station  Rccon\  190«,  ta,  375;  Mll<hulrt«ch«ftl.  Zcntralbl.  1910,  «,  20. 
>l  «4.  BeretnüiR  (ra  den  Kgl.  Veterin&r-  og  Landbohüjkole»  Laboratorium  lor  laadökcnoiulske  ¥ot>k%. 
Kiftbnhavn  1999,  A.  B«f(;  Mtaebr.  f.  QBtemiebaBg  d.  Nabmng»-  a.  Geinnlladttel  laOO,  t,  10t, 
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4.  Einfluß  verscbicdo  ncr  Futter  mittel  auf  Menjrt*  w\<\  1?(m  lialffulirit 
dvx  Milob  vou  £.  Kamm  und  E.  Möller*)  (Nr.  1 — 10),  E.  Hain  in,  C.  MommHen  und 
Tfa.  8chttmftch«r*)  (Nr.  11—82): 


— 

-■  

UdLüilt  dtir  Mil'  (■ 

Alisol. 

—  

iixi\,H]t  d.T  Milrl, 

Pttttemltt«! 

(»ruudfutUj.i  ■  )J 

■■ek- 
ln enge 

8pez. 

etwMit 

ken- 
tub- 

ttMt 

FeH 

Trok. 
ken- 
t*b' 

ttaat 

Fett 

Nr. 

Futtensitte) 
OiuBdratter»)] 

M  neh- 
men tt 

Spc:. 

Gtwkht 

Tr«*- 
kcn- 

SHb. 
(tMt 

Fett 

keti- 
t«b- 

rin 

% 

kr 

kir 

V 

kr 

l 

Ki  ilnulikuuliLn  *"l  . 

1  l,:ur. 

1«.,  14 

l,74i  U.17(; 

1 1 

l'iil  mihk'.iuhoii 

12,  >t,() 

1  1    1  1 

12.  !S 

:'.,:\'.> 

1  .'.In 

: 

12 

MaUkiot^ur  •  ■  ■ 

i:i.2.vi 

1  tVi  1 11 

I2,lü 

I.ClU 

U.4-,.. 

2 

aclil«ai|M  .... 

14.430 

Ii, 75 

l.fl77:0.4}2 

13 

ErdDutkucbou  • 

12,:!:$.". 

1  f\1  t  A 

l,Uol4 

12,1613,37 

1.S00 

0.414 

Erdaufibacben**) 

IlliptTlIilikU'  lKli  "I 

i:(,s:;7 

l.'i.il.' 

IJ.itii 

:5,:!r) 

i,"7:5 

"i,jni 

14 

Robtiiclt«r  .  .  . 

1 1.475 

1,0317 

I 

3.!  1 

1.3*57 

4 

IJ.Hl 

IS 

\. 

•  >.4r.7 

1.. 

EMliniüii;*  til  i  j  . 

27.:i4.s 

12,17 

3.3.^ 

3.:}4"J 

(  l.  !*  1 

KrdniUikucheii  •  • 

I3,3UU 

1,0314 

3,34 

1,014 

U,441 

16, 

ra)uifc«rtikucb.r) 

2i,(>s;i 

12,Üti 

4,14 

3,fJ»i..i 

Ptlnktm-lUtp«- 

P«li»k«nkaeliroitt 

24, '230 

12,76 

3,63 

3,092 

OfiU 

G 

oiif  kuclwii  .  .  . 

i3»019 

1.0303 

3,33 

l,&4f' 

t>.4:i4 

18, 

I,»iDjn«b)t)    •  • 

2s,:n:{ 

12,63 

8,71 

3,673 

t'.rdlH)liki:i-h"li 

12.  TOS 

l.o:{ir; 

ll.!'7 

:t,l*i 

I.V,'I 

u.4(r_> 

Vj 

lvi<  innmeblt)  ■ 

2:!.7!»4 

12,54 

2,f>2'2 

1  (  7*^ 

I  ri'lnjti  •       .  .  .  , 

11,71 

2.71 

2'i 

.M»jla»seff)  .  .  . 

ll,üö 

3,iy 

■2,üU7 

0,047 

«1 

1J,08'2 

12,19 

3,37 

1,474 

o,m 

2! 

Rohzucker  fi) 

1  s.".'07 

1,0306 

11,32 

2,84 

2,140 

0|,fi25 

10 

Mni>lieiDim«lds$'>.'  . 

11,570 

1.0318 

12.36 

3,45 

1,428 

Zucker  und 

1 

Scbt»mp«ftt  • 

18,583 

1,0399 1 12,06 : 3,30 

2,241 

Nach  dieeou  Vervucbeu  hat  Leinmehl  unter  Hoiist  gleichen  Vtfhilllktiuien  den  höchsten  Aliich- 
und  Fettcrtnig  bewirkt.  Im  proy.t  iitiKilcn  Fettf;rhaU  wird  mir  von  Pal  iii  kn  n  k  lu  he  u  und 
Palmkornschrot  Ubcrtroffoa.  Darauf  folgt  im  prozentualen  Gehalt  an  Fett  die  Milch  bei  Füiiemug 
▼an  IllipenuSkuchen  und  MaUkeimmeUss»,  mgontlieb  emiodrigt  ia(  der  pracoutiMk  Fett- 

>)  Uüch-y.tii.  IHVH),  21»,  »7,  146,  m,  641  Ulld  073. 
')  Ebendnrt  l'.Hh),  2».  281,  300.  34U.  358,  433. 

*)  Je  o—H  KUbe  diolUndUche  Rtum»  «rhicitcn  ab«  Orundfiitter  auf  Je  lü<M)  kg  Lcbend)«owiciit  10- M  ki; 
Heu,  4,6  kK  Strob,  M  kg  Runkelrüben,  4  ki{  Tmckentreber  und  dasu  6 — 7  kg  Unluuükucbeo.  Im  Wcett^Ll  mli 
IflUtmro  wurdeo  alle  10—14  Tkw  la  gMchn  Heue»  aoden  KimftAiUermiCt«!  vnfilttart,  Indem  awlecbea  dieae 
jMlnnalwtedef  10— UTwIaagdlee— TlaMaoSkodhiikeliit^^  HntB  and  CWhatt  itor  Mildi 

UMan  DuiffhMhnltmiierte  für  dea  Kopf  md  Tat*  Dto  PnfteiMbiM  «rtolgt»  in  doa  lolitao  4  Tagn. 

**}  Die  Branerelaeblempe  war  dnrefa  nndkneB  von  BmoeieiabllUaB  tHoli  and  KOhlndlgari  tnronoen. 
Dia  IllipeniiBkaebao  dnd  die  PraflrilekitiBde  der  Kfleie  von  Baula-Acteo  <BonMH  ladlen,  8«mcbI1.  Bctde 
Futtermittel  hatten  folgende  Ctaammeneetiong: 

Wa-eer      P^t-n        l-^tt      ^^J^SL^  ^ 
BnuereUchU'iiipv    ....       10,25%       47,20"„        o,«>"„         :i-.i''„  2.5»",,  6.w>"„ 

mipenuflkuchen   8,75%         8,75%       1«,»0';„  *7,4j"„  2.75"u  5,40",. 

FQttarang  von  ErdnuQkuchun  uad  BranerelechtcDipc  gowonneDc  liuttnrtett  wurden 

Eiht.irriim?s-    Bulterfctt 


Butter  M 


Sc^roelspunkt 
der  Dutter 


.  .  .    •»,«—»»,•*  0 

Braoerelachlempriutteran«  S3,2 — 33,7 'c 


puiikt  s.mrc-  U.M.-  KOttat.-  HUblBclio  ll<^lincr-  Itcirukt. 

der  Butter  gt«d  Zahl  Zabl  Jodtahi      /alil  /.abl 

SO,W*C  S  »1,5  US  M,S  S0,4 

10,t»*C  3  20,3  23S  njB  M,S 


*•*)  Dae  Iropon  entbleit  »4,M%  Protain,  wovon  7«,S2%  kOnrtlkh  vwdaallcta  wann, 
t)  Dto  FttWtaMCBW  OBthleltaB  fOr  1000  kt  Lebendgewtcht  (TwdattUdi): 


Bei  FattaroBf  von 


Fruttiia  ,  •  •  • 

Fett  

Mcfcrtofbele  BttaktetoUe 


Erdnuß- 
niebl 
4,26  k« 

OJM  „ 


Palmkeru- 
kuchen 
2,07  kB 
0.M  „ 
1«,44  ,. 


Palmkem- 
echrot 
2,23  kg 
0.»4  ., 


3,0«  kg 
\t,*7  „ 


Iticluu- 
niehl 
2,94  ku 


t'bor  iliMi   Kliiduß  die*ef  h  utt<jriiiitt«l  auf  divs  Mili  lifett  Vgl.  uiil'-r  liiitl*l. 

tt)  Die  Kttbe  erbleltco  Ittr  lUOO k«  Lebeodcewlcbt  statt  der  frtttaeieu  Krafttuttermtttel  «ks  Melaeee,  X.e«  kg 
iB  Tanoeli  St  «nd  t,U  kg  Bohsnekar  -i-  «Jl  kg  Oddeapa  kt  Vamicii  tt. 
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i:fhalt  bei  Fütterung  von  Tropun  (nincs  Protein)  und  Robzucker  (protoinfrei);  Ix-i  Fütterung 
der  »cmstitcn  Kraftfuf termtf tcl  schwi'iikt  der  prozentuale  Fettgehait  mir  in  tngeu  Grenzen. 

Bei  Fütterung  von  Huhz ucker  (Nr.  14)  iät  gegenüijer  der  FiitU>rung  vua  Erdnußkuoben 
(Kr.  13)  »ticb  dw  Milch  menge  veaentlioh  erniedrigt,  iit  ymuoh  Mr.  2i  gegenüber  der  ▼oa  Melmwe 
(Nr.  30)  uxkd  von  Bdlisuoket  -{-  SeUompe  (Nr.  22)  zwar  am  hücb.-d  ii,  aber  die  absolute  aiwgMobie- 
•leue  Fett  nie rri,'e  i-t  !tni  nie  drigsten.  In  eineni  tuidt  ren  Versucb  erzeu'^te  die  Bciftittfnin^;  von 
lifü  kg  Zucker  in  Furm  vua  Melasse  19,172  kg  Milcb  und  0,734  kg  Fett,  in  Form  von  Robzucker 
nur  Iti^lMS  kg  ]^Ii]cb  und  0,6Ü5  kg  Fett.  Da  die  Beigabe  von  Näbrsalzcu  zu  Rohzucker  die  Erzeu- 
gung Too  Hfleb  and  Fett  nidit  inderte,  ao  maB  angenommen  weiden,  dafi  die  Helaeee  no^  be* 
sondere  Reizstoffe  enthiilt,  welche  die  Erzeugung  von  Milch  und  Fett  günstig  beeinfluHen;  ei  Hegt 
aabe,  dir^c  ReiMtoffc  in  dun  «tickstoff  halt  igen  Verlundnn^rLU  (Aiuiden  u.  a.)  zu  ütichen. 

Im  übrigen  lehren  auch  vorstehende  Versuche,  daß  die  Mdelüeistung  in  erster  Linie  von  der 
Barne  und  ladividaaliat  der  KQbe  bedingt  ht. 

&  Einfluß  verschiedener  Futtermittel  auf  die  Milobleifltung. 
Von  U.  Lüinmcrmann  und  G.  Linkb^). 

Die  \i-tU.  prüften  Cor  o»  tni  0  k  luhe  n .  1  m  kern  k  uchon ,  Picrtrcbcr  und  ein  (!e- 
miaoh  von  FtncLel,  Aui«,  Kümmel  und  Wacholder  bei  4  einzelnen  Kühen  auf  den  Ertrag  und  die 
ZnnmmenMtzung  der  Hllch  imeh  dem  IModensystcm  (S.  270),  indem  «ie  in  einer  Qruiidr»tion  von 
'J>  hg  LnBemebeQ,  80  hg  Rflben  mad  10  hg  Kartoffebi  «wiebat  dureb  Beigaben  indifierailer  Nihr« 
Ntoffe,  nämlich  Tropon,  Margarine  und  Stärke  den  Gehalt  auf  3,60  kg  Protein,  0,800  kg  Fett  und 
10  000  kg  «tickstofffrf'ic  Kxtr.iktstnff.'  Lr  icliton  und  die  iiidiffercntfu  Nährstoffe  dann  r.T.  durch 
— 6  kg  der  genannten  Futternuütl  für  iOÜO  kg  Lebeudj^e wicht  eiuetzten.  Die  eigcntUchen  Ver- 
Mtcbaabwibnitte  dauerten  10  Tage,  die  Vor-  bsw.  Übergangafütterung  7  Tage. 

Die  genannten  Futtermittel  hatten  neben  der  Nibntoffvirlmag  «war  eine  geringe  beionder» 
Wirkung,  hauptsächlich  auf  eine  schwache  Erhöhung  des  Milchertrages  bzw.  auf  eine  Verzögerung 
der  Abnahm*»  infolflo  der  Laotatiun,  aber  die  Wirkung  war  so  üerinir,  d«ß  pio  für  d'w  Praxi;«  bedcn- 
lungüloB  war.  Auf  den  prozeati^cbeu  Fettgehalt  waren  die  Futtermittel  ohne  EinfluU.  Da  aber 
die  Fkittennittel  nur  bei  einxdnen  Kuben  geprüft  wuideö,  die  «ioh  je  naob  der  Individoalitit  noeh 
«waehieden  verhielten,  indem  ein  Futtermittel,  «etebee  bei  dem  einen  Tier  dne  beeondeie  Wirlmng 
henrorgcTufcn  hntto,  bei  dem  anderen  Tiere  wirktmgdoa  bUels  00  mSge  hier  vott  einer  lUtteOnng 
der  einzelnen  Versuohisahlen  abgeeehen  werden. 

<i.  Binfluß  von  CocosnnBktichen,  Trecke ntreber,  Weisenkleio,  Leinknohen 

und  Bapskuchon. 

Von  W.  V.  Knieriom  und  A.  Buaohniann')» 

Jr  10  tinilichst  i.'li-icbartit;o  Kühe  (Angler  nnd  Ostfrie.<?on)  von  dnrchschniftlieh  HDS — 407  kg 
Lebendgewicht  erhielten  in  3  Gruppen  fuigendes  Gnindfutter:  ■2,0  kg  Wiesen-  bzw.  liinutiiylieii, 
2,0  kg  Wickbaferhcu,  1,5  kg  Roggenstrob,  l,ö  kg  Spreu,  3,0  kg  Hüben  und  0,2d  kg  FleiHchmehl; 
dan  harnen  f&r  Gruppe  A  wihrend  aller  4  Vemiobaabaebnitte  2  hg  Coooekueben  +  3  hg  Weiaen- 
Ude,  lar  die  anderen  briden  Chrnppen  folgende  Miwebnngen  ffir  den  Kopf  und  Tag: 

-  1.  VcrMii.hsaUchnitt       2- Vi  i-siu  lisaljsrhnitt     8.  Yt  rMRli'.absebnitt       4.  Tenurbubsrhnltt 

wreppe        85.10.-13.;  11.08  l4./ll-a/12. 02  9.  12.  02-2..  1. OS  3.,'l.-27.  1. 03 

^    [  2  hg  Oowodraohen    2  hg  Coeoehuehen    2  kg  Cktooehnehen    (     .   .  .  ^  ^  ■  . 

"    i  2  „  WeiMnUde      2  „  Troekentreber   2  „  „  \  '^»^ 

\  2  ,.   Weizonkleje       2  „  „  ) 

Die  Rationen  enthielten  für  den  Kopf  und  Tag  0,91—1,03  kg  Roh-  bzw.  0,78—0,8«  kg 
Bdnprotejn  and  4,96—5,16  kg  Stirkewerte.   Die  Versuchaabschnitte  dauerten  20—25  Tage,  von 

'J  LaodvlrtKbaltl.  Jabibflcber  IWS,  St.  560.        •}  Ebeadort  1007,  M,  165  u.  £41. 


Digitized  by  Google 


282 


mitsh  und  Mttelieraeagnine. 


denen  7—10  Tage  auf  die  Vor  hzw.  Obergangpftttteffimg  entfieleo.  Die  Käb«  wurdea  4  mal  im 
T«^e  gefüttert  und  3  mal  im  Tage  gemolken. 

Sn  V«ti  wurde  n*oh  Oerb»rs  VeifdiMo  IwitiBiDit;  die  Stickstoff  •  S.ubatftns  doroh 
HulUplik>tiim  des  nach  Kjeldahl  cnnittalton  StiolMtoib  mit  6^37,  die  Trookenatibitani  nftch 

F1<'is<"^rnnnnR  Formel  berechnet. 

In  einer  zweiten  Versuchsreihe  erbiellea  je  6  Kühe  in  3  Grupjien  als  Urundfuttcr:  4.(i  k>:  Klee« 
Titnothyheu.  2.0  kg  Hefenitroh,  1.0  kg  Spreu,  1,5  kg  Roggenstroh,  3,0  kg  Rüben,  0,2ö  kg  Fleisch- 
mehl and  1,5— 8,0  kg  WdMDkIrie;  dem  Orappe  A  in  8  Venuehsebeehnitten  1,85  kg  Coeoeknchen, 
wibfeod  bei  den  (Sruppen  B  und  C  die  Anordnung  folgende  war: 


B 

C 


2.  Vfirsiji'lisftlit-.  hiiilt 
1,85  kg  I^iiikiicbeii 

{0,M  „  Goooskucben 
0,M  „  Rapekucben 

Im  ibrij^en  war  die  Anordnung  wie  in  der  ersten  Versuchsreihe. 


1.  Varsnchsattschnitt 
1.85  kg  Cocoskuclu'n 

1»88  ,»  ff 


3.  Yersiii'hsaWhnitt 
1,85  kg  Cocoskuchen 
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M«Sb> 

Gehalt   Meoye  «Mf* 
^        t  U 

1.  Versoehpreihej 

1.  Ahecbnitt 

8,87 

.12,2 

I2,-It> 

3,20 

:km 

1>,<M) 

25,r»2  27.1tS 

»• 

7,74  32.5 

12,ri8 

3,27 

3,42 

•_>(;. fX»  •J7.74 

Wfizenkleiv 

3. 

»• 

8.3«  32,1 

12,45 

3,28 

3,41 

2(i,a4  27,87 

4. 

>» 

7,97 

32,1 

12.48 

3.2S» 

3.45 

275 

8,«»8 

•2«..3«  27.77 

Wie  Gruppe  A, 

I.  Abschnitt 

$.65 

32.2 

12.45  !  3,09 

3,39 

2*13 

SM») 

24,86  27,«» 

100 

100 

100 

Coi  ...kiH  hen  und  (  ^ 

TiK  kcnti.  '  1  r  1 
(  uCo-kuchen  und    ^  ^ 
(NjcoMkochcn  ( 
1    Wie  Gruppe  A*  4. 

8,71» 

32.1 

12,23 

3,2« 

3,25 
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H.Ü4 
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2.  VtTMicbsreibe: 
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;  1,82  kg  Coeoskiichen 

1,  AI.' 

o 

3. 

<  hniti 

H.75 
8,2M 

7,:»8 

31.7 

3i,r. 

32.3 

I2.(li» 
12.24 
12.41» 

2.05 
2.!Mi 
2.US 

3,:jr. 

.'«.44 
3,51 

2!»1< 
2H2 

K,73 
H,80 
H,<»K 

24.40  27. 7<» 
24.18  28.10 
2H.8G  28. 10 

HM) 
ltKt.3 

100 
100.8 

Hm>.5 

l.S'ik^  CiKtL-vkucbfn 

1.  Al»cLniU 

8,7y 

32,0 

12,30 

3,UÜ 

3,38 

2'.<7 

S,«»2 

24.88  27.48 

lOJ 

lUO 

10<> 

1,85  „  Loinkucb«n 

2. 

32»1 

12,19,3,19 

3,36^  2«.8 
3,40|271 

«.83 

25,43127.56 

08.2 

'  04.4 

00.2 

1,85  „  Cocoekorben 

S, 

n 

7,83 

32.8  12,47:3,04 

It.Ol 

24.38  27.74 

1 ,88  kK  < '« '*0!«kuf  hen 

l.AbNebnitt 

8,81 

32,5  12,52 

3.36 

3,33 

2<»3 

U.IO 

•20.84  20,69 

100 

.  100 

WO 

0,W  ,.  ( V'coskuchcn 
u,S>4  „  Ripaknchen 
1,88  M  Cbcoflkurbon 

l., 
3. 

»• 
»■ 

8.64 
7.83 

32.5  12,24 

32.6  12,66 

3»36 
3.34 

3,16 1  272 
3,38  ' 265 

II.««» 

t».-28 

27.46  26,73 
26,38 '26.09 

04.0 

97,5 

l»3,h 

Digitized  by  Google 


Kuhmilch.  283 

Nach  vorstehenden  Vcrauchon  haben  die  Ttookentrcber  einen  ungAnitigen  Emiluß  auf 
Mcn^rt-  '1er  Milch  und  de^s  Milehfetfcs  sowli-  dt-«  prorpnti«<»htii  Feititohaltcs  auspüübt ;  dagegen  sind 
diese  Werte  durob  die  Fütterung  von  Cocoskuchen  in  allen  Veraacben  günstig  beeinfluIH; 
L«in-  vi»  BapiknoliaB  änd  «benfKlb  irraiger  günstig  als  CoooBknolnfL  Die  Übcrlegcnbmt 
der  tetsteien  aa(gte  akb  jMwh  In  «iB«m  V^twA  mH  8  Kflluo,  «eloha  ab  QnnuUiittar  M  kg 
Klei-heu,  3,0  kg  Rüben  und  0,?r>  kp  Flcisehmehl  und  dazu  je  4  kg  Cocoskuchen,  Troclcentreber 
Iww.  Weixenkleie  erhielten  und  dabei  folgende  Krtrige  für  den  Tag  liefert4»n : 

  Kuh  ^ueen'*  Kuh  ^Aphclia" 

Vilchmenge      F«tl  P^ttnenf«  MikhmeDge  Fett  F«ttnMto 

Gfondfottar .  ...       M7kg  3^%      180  g  4.82  kg  3^%  184  g 

Kdkwkuohen.  2  kg       5,64.,  3,.')0%      197,.  W  „  3,82%  lf>3 

4  kg         r.,40  „  3.57%        193..  5.11  ..  3,01%  200,, 

Trockentreber  .  .  .        4,85  „  3.07%       150  „  5,13  „  2,88%  148,, 

WelMkleie,  ...        4,87  „  3,47%      160.,  4,91  „  3,11%  168,, 

Hiotiiaeb  bat  »««h  dio  WaiMDkteie  bener  gewirkt  «ta  die  IVgokcotreber. 
Aach  wirkt  dae  F atterfett  auf  die  Beachaffietdieit  des  Butterfetiea  ein,  wie  folgende 
Konetanten  Beigen : 

rikttenuvi  Vertanltcbe«        VcrseifuoKaiahl  J^*»bl 

OninaiVittariiiid  Fett         FutterfHt   Bottmrfett    Fottwfvtt  Bntlerfi»tt 

4  kg  Cocoükuchen   292  g  268  231,7  9,3  28,1 

4  ,.   Wcizrnkl.  ic   102  g  189,2        225,1  110,4  35,1 

4       Tru.  kciitrtUi   282  g  210,5        221,6  78,7  40,1 

■ 

auch  unter  „Butterfetl". 
Gans  ihtilioheBesiehnngeii erhielt  A.  Bueeh mann  1)  swisehen  CoooakuekeD  nndaodenn 
ßeifattermitteln;  auch  hier  nigte  die  Mibh  naok  Fütterang  von  CdcoebMbeD  dnvckmg  fkua 

höheren  Pro7(nf2<  hfilt  .in  Fcft  .ils  nach  Füücnmf;  v>*n  Trockentrelw  rn.  Wci'/cnklc if,  ^talzkcimcn. 
Ru|>Bkuchcu,  (lemte,  Hafor  u.  a.  Ihr  Verf.  eclUieüt  ans  diesen  VcrBUchen,  daU  dem  verdaulichen 
Reinprotein  im  Futter  nicht  die  führende  Rolle  zukommt,  die  ihm  vielfach  uigoochrieben  wird; 
«e  kann  in  liemlioh  weiten  Qrenaen  «obwanken,  wran  nur  die  Stirkewerle  (O.  Kellnera)  {^eieb« 
bl<  ib<>n.  Mit  dicker  Rotiau|itiing  »timmen  aber  snne  VennehaeigobnioBe  nicht  iiberein,  da  or  s.  B.  In 
Verauefa  Xil  fand: 

 VcrJauliche  Nahn»toffe   l^rtrag 

Fntlor  7"      ~"       .,  , .      N-flrele  Bitrakt.  ^.^  ,     ~"      ....  ,  Kj?»* 

Hempr..te.n       hctr       ,t..ire  +  Rol.ra««r  >>'A'-kewert^       M.Ich   -j;— 

Proleinreicb     .        0,72  kg       0.23  kg  4,95  kg         4,60  k^       13,10  kg      :{.1H     41«  g 

Proteinarm  .  .        0.54)  „       o,22  „  4,50  „         ö.io  ,.       12,65  „       3,02     382  „ 

liicruach   hat  die  prulcinri-iohc  Fütterung   trutz  modrigerer  Slurkewertc  eine 
hSliere  Milohlriiitnnft  anfzuwetem  all  die  protein  ärmere  Fütterung,  und  daa  iitt  naturgemlO- 


7.  Einfluß  ver.ichirdeaer  Kuttcrnnttol  auf  dit-  Milchleistung. 
Von  J.  Hangen,  K.  Hof  nifinn,  H.  H(  eker,  H.  Hfrwf  g  und  W.  Homberg*). 
A.  liei  dem  Verbuch  A  über  den  KinfluU  der  Zuc  kcrsch  nitzei  (nachdem  Steffonscheu  Ver> 
fohlen  erhalten)  worden  vergleichend  Rohzucker  -j  Trockensehnitzel  (getroelmete  Diffnaiona- 
eebiütcel)  und  Uelaaae  +  Troekeuelinittel  geprOttw  Naeh  dem  Steffenrehen  Verfahren  weiden 
die  Zucket lülx-nschnitzel  mit  Rohnaft  von  85°  Itehandclt  und  gepreßt.  IVr  Preßsaft  inl  wesenl- 
lich  reiner  nU  ilr-r  nnrh  <\vm  T>iffusi(»n»vt'rfahrpn  rrhallriu'  und  imt  <ini*n  Gehalt  von  etwa  Ö6"„ 
(18°  BHx);  lii  r  )'ii  lini(-ks(an<l  Ix  tiagt  28"',  vom  lliibiu^cu n  lit  ini>i  hat  einen  Trocktwückatand 

»>  B»U.  WocJicnschr.  m>7,  Nr.  II:  Mllchwirts.hnftl.  ZentriUbl.  l(iH»t>.  4, 

')  LandwIrtarhAftl.  JahrbUcherlOOS.  3t,  337  ii.»Tl:  19on.SS,  12&;  (iiier  Venarhc  I)  bU  F  vkI.  .i  Hnn«en. 
Zweiter  Bericht  vom  DickoiMhot,  nrrlln,  bei  PaalParey  t91l,  und  Mllcbwirt«cha(U.  Zentraibl.  im,  1,  4lt. 
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UUeh  und  Milobefwugnkfe. 


von  33—34%  mit  8 — 10%  Zucker;  die  Trockenxuokecscbnit»;!  entbalteu  Dach  d«m  Trookueo 
91—08%  TtookeoBubetanz  mii  30—40%  Zook«r. 

IXe  PattenatioD  bMtand  fSr  1000  kg  LebeDdgBwidit  $m  12  i%  WitMohan,  S  kg  BrdiMiB- 

inehl  uud  10  kg  ZuckenchnitzelD;  letztere  wurden  in  einein  zwtifii»  Vi-rsuchsiabpchnitt  durch 
0,6  k*;  trcK  kiric  DiffiiM'onssohnitzcl  +  4,01  Rohzucker,  in  einem  dritten  Abschnitt  durch 
6,20  kg  trockene  DifiuKionbbchnitzcl,  ö.O  kg  Mela£8o  -f  l»^^  kg  Rohzucker  ersetzt;  in  einem 
Tuvten  Akadmiti  wurde  wie  im  «nteo  gafSttert. 

Zu  den  Versui  In  n  dienten  6  Küho  (3  Nicdorungsvieh,  2  Glan-,  1  Jcrsey-KNaSniig)  im  Alter  von 
21/2— S  Jahren  mit  437— 516  kg  Lebendgewicht;  sie  hatten  1  —  5  mal  gekalbt.  Die  eigentliche  Vereuchp- 
zc:t  dauerte  7  Tage,  diu  Uhergaj)g»fütterung  cbcnfaUa  7  Tage;  gemulkea  wurden  die  Kohe  täglich  2  aud. 

Dm  Fett  in  der  Milok  wurde  nack  Soxklets  und  Oorbers  VithHum  antenookt,  lYoohai» 
•ubatanz  und  fcttfreic  Trockcnäubatons  DAoh  den  Floiaokmnnnaeken  Formeln  iK^reclinrt, 

B.  Tktii  indisf  lu  n  KaiJbktirhen  pflegt  man  wegen  «eines  hohen  Senfölgdialti  s  rinen 
nachteiligen  Einfluß  auf  die  Ueuchoffenheit  zuzunohreibeu.  J.  Hansen  und  H.  Hecker  fanden 
indea  in  anderen  Rapakncken  cbenaoTial  Senf  öl,  t.  B.: 


Mit  dicMin  3  Sorten  Rapskuchen  wurden  vergleichende  Fütterungprenooke  bei  3  Milchkübcu 
Migeatelltt  indem  in  Jedem  VeraaekBabackniit  für  1000  kg  Lebendgnwiebl  neben  12  kg  Wieaenkea, 
8  kg  Troekeutvi  Iniit/t  1  I  und  2  kg  Palmkemmehl  je  4  leg  des  Rapakuclien«  verabreicht  wurden, 
tsonat  war  t\iv  \'i  i -urli-iinnriliuinL'  wie  vorstehend;  nur  wurden  die  Kühe  3mnl  im  Tage  gemolken. 

C.  In  emcr  dritten  VersuchHreihc  prüften  J.  Hauten  und  Mitarbeiter  Wcizenkleie,  Cocos« 
nuSkuoken,  Maicena,  Palmkernkuoken  und  »mekl  auf  ikre  Wirkung  bei  UikkkQken; 
0  Mikhkiiiir  t  rhielten  als  Grundration  für  je  1000  kg  Labendgavicht  12  kg  Wiceenhcu,  8  kg  Zoolter- 
schni(/.t  l,  1,45 — 2,00  kg  Erdnußkm  lion  (wcvli -feinde  Mengen  zur  Ausgleichung  den  Gehaltos)  und 
dazu  in  dun  einzelnen  Vcräucheabscluiitten  U  kg  Weiaeokleie  (2  Sorten),  5  kg  CoooanuBkuchen, 
5  kg  llaiiena  nnd  jo  5,5  kg  Palmkemkneken  kaw.  •mekl,  ao  daB  dar  Gekalt  an  Ptotain  in  den  «in> 
aebian  Akaebnitten  2,816—2,877  kg,  an  Fett  0.428-0,74»  kg  mid  an  atiakatofllreien  Estraktatoirfln 
13,160—12.1^1^  k-.'  tä<z\v-h  Mrug.  Die  »omitigen  VerBUokaanordnungni  waimi  im  weaentBoken  die> 
selben  wie  bei  den  voräteh«udeu  Ver»UL-hen. 

D.  Weitere  Versnebe  mit  Gerate,  Trockentrebcrn,  Roggenschlempc,  Malzkcimou, 
Maiaaekiempe,  Wicken,  Erbaen,  Boknen  wurden  mit  keaondaim  Berfiekdditlgnng  der 
Stärkewertc  ariKchtellt.  Die  Versuche  wurden  mit  11  Kühen  nach  dem  Periodensystem  (S.  270) 
ausgeführt;  jede  Periode  dauerte  14  Tage,  davon  7  Tage  die  Vorfüttcninp.  AI»  Grundfutt*»r  erhielten 
die  Kühe  für  1000  kg  L<eU*udgc wicht  10  kg  Wiescuheu,  80  kg  Kunkelrübeo,  2 — 5  kg  Weuen- 
kleie  nnd  %82— 8^0  kg  ErdnnBknoken  (letatere  keiden  Fattermittol  in  weekaalnden  Hangen  aur 
Srreioknng  eines  gleichen  Nübntoffgehaltea);  kiarm  in  den  einzelnen  Abaolmitten  4  kg  Gt  r^te 
mler  6  kg  Trockentrcbcr,  5  kg  Trock«»iischleraj»o  (Roggen),  5  kg  trfKkt  iic  MBif^aehlcmpe,  5  kv'  Mal/.- 
keimc  oder  je  4  kg  Wicken,  Erbsen  oder  Höhnen.  Die  RaUouen  enthielten  3,01 — 3,8<i  kg  Rohpro- 
tein, 2,51—2,86  kg  Beinprotem  nnd  ateta  18,88  kg  Stirkewerte.  Die  Silke  wnrdau  8  mal  gianioUvn. 

E.  Je  10  Kühü  erliii  ltvii  neben  12  kg  Heu,  05  kg  Roben,  5,47— 6,36  kg  Wcizenklaie  in  5  Ver> 
Auchaab«chuitten  jp  4  k^;  Kr  d  im ß k  u<  he  n  o<l(r  Hu  n  f  kuchen,  Snii  no  iibl u  monaa menk  ii<  ho  n 
oder  fi  kg  Sojabobncnkuchen;  die  Rationen  enthielten  3,72—3,95  kg  Bobprotein,  2,96 — 3,19  kg 
Refakirotdn  nnd  iMa  lifiO  kg  Htirkewnrte  für  1000  kg  Lebendgewiabb 

F.  In  einer  letatan  Taranekaieike  erkielCen  die  Küke  neken  10^6  kg  Ean,  68,5  kg  Bftben, 
3,04  bzw.  2,52  hzw  3.00  kq  Erdnußkuchen  (in  weehsolnden  JUcnpen  zur  AuntrleichuriK'  des  Nährntoff- 
gebaltes)  in  5  VersuchBab^chuitten  5,45  kg  Wcizcnklcic,  3,33  kgMaiskuchen  I,  3,6  kg  Mais- 
kttoken  II  oder  3,6  kg  Leiudottcrkucben;  die  Rationen  enthielten  2,82 — 3,46  kg  Robproteiu, 
2,21-231  kg  BeiafnCein  nad  ateto  18,M  kg  Starkewvrte.  Die  aooatige  VawaoiManoidnnng  wmt 
dieaelke  wie  in  ToiBtekendcn  Veianekan. 
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Milch  und  MUcherzi*uguusc 


AnB  vorstehenden  Versuchen  ergaben  sich  folgende  Schlußfolgcrungm: 

Vfrs ut  hsreiho  A:  Zu<:ker.schiiitzel  und  Gemische  von  Dif£uflion';«'>in!t;Tlr\,  Rulinubr 
undMelatui«  mit  gleichem  Zuckergehalt  üben  eine  nohesu  gleiebe  Wirkung  auf  Menge  und  Fettgehalt 
der  Milch  au»,  vieUdoht  ist  die  Wirkung  der  Zuckeraohnitrel  noch  etwas  höher  als  von  den  Gemincbtn. 

Versacbsteihe  Bs  Di»  Tenrendeten  tndiiehen  Bapskuohen  wüsbh  keiiieii  hSlicfm 
Senfölgehalt  Ml  als  einheimische,  z.  B.  Mecklenburger;  sie  waren  den  echlc»iHchen  Rapskuchen 
in  der  Erzeugung  der  Milchmonee  und  Milcht rockt  iisulisfanr  unterlegen,  während  Ik  i  ktzt«  rt-u  ilt 
proceutisohe  Fettgebalt  erniedrigt  war.  Im  allgcineinen  haben  sich  die  drei  Kapakuchensorten 
als  ^eichweirtig  urwiiiun  und  hthm  atXbA  in  Mengen  von  4  kg  vaS  1000  kg  Lebendgewiaht  leinen 
bitteren  Oeaoliniftek  Ton  Hitoh  und  Butter  hempfgnniBn.  JÜt  Vettkonetnnten  (Üue* 
grad,  Reichort  •  Meißlache,  Hchnerzahl  and  Sohmehpunkt)  Hhwanktea  nur  inncrbelb  go« 
ringier,  natürlich  vorkommender  Grenzwerte. 

Versucbsieibo  C:  Nach  diesen  Versuchen  hat  Maizena  den  Milchertrag  erhöht,  aber  den 
proientiiolien  Fettgeibelt  iMnbgeaeiitj  die  Verfnttenmg  Ton  CoeoennBkachen,  P»lm< 
kernkuohen  und  Pelmkernmehl  bat,  en^egen  den  Tontebenden  Vennehen  von  Lemmer« 
mann  und  Linkh  (S.  281),  sowohl  einen  deutlichen  höheren  Milchertrag  als  auch  einen  deutlichen 
boberen  prozentischen  Fettgehalt  (bzw.  Fettmencre)  geceniibrr  der  Weizenklei©  zur  Folge  gehabt. 

Vorsucbaroihe  D:  Die  in  dieser  Versuchsreihe  verwendeten  Futtermittel  Gerste,  Trockcu* 
treber,  trocken«  Roggi-nsoblemp«,  ll«lskeinie,  trockene  Haieaebtempet  Wicken.  Erbiea 
und  Bobnen  b»ben  sich  im  allgemeinen  als  gleichwertig  ei  wiesen;  nur  iet  die  trockene  Boggen* 
Schlempe  in  ihrr-m  Einfluß  atif  '!ic  Milchleistung  hinter  den  anderen  Futtrrniittoln  rtw.is  zurück- 
geblieben, dagegen  haben  die  Hülsenfrüchte  die  Menge  wie  den  Gehalt  der  .Milch  gegenüber 
der  Gerste  günstig  beeinflußt;  das  gilt  auch  von  den  Wicken,  die  im  sllgeroeineu  als  kein  gute^ 
Bfildiviebfutter  MSgeeehen  werden. 

VerBuchsreihe  E:  Gegenüber  den  Erdnußkuehen  haben  Hanf-,  Son  n«- n  bl  u  mh.- asameo« 
und  Srija!)'>hnonkuc{ion.  hesotulits  Iit/uic,  fliii  d-li;>lf  wie  ^fcnL^i'  de«  >Iil(l)fctt<^  otw-s« 
hcrabgedrückt,  während  die  beiden  k-tzieu  Ölkuchen  die  Milchmenge  etwas  erhöht  babei^  Die 
Sojabohncnkucheu  lieferten  aber, eine  maugeliiaft  beschaffene  Butter. 

Verencbereibe  F;  W&hrend  die  Maiakucben  sieb  ab  der  WeiienUeie  gMebirprtig  er* 
wieeen  baben,  haben  die  Leindotterkuchen  nicht  nur  die  Milchmenge,  sondern  besonders  aucb 
den  prozcpt i'-i'Iirii  r!«  halt  iimi  tlio  Mr»'^.-  il.  s  Fotds  uo-rntlicl)  hrn>h;2f<lriirkf .  Dnzu  vci breiteten 
die  Tiere  beim  Wiederkäuen  einen  widerHiii  tigeu  Geruch  und  nüliiii  diu  Milch  einen  bitteren  krataen- 
den  Ci«ffcfainack  an.  Die  Fidndottorlniohen  sind  daher  kein  ^a-eignetes  FiittOTmittel  für  IfitobbSl«. 

8.  bunoenblumeusameii,  Sojakuilu-n  und  -  mebl  als  Milch  viehfuttor. 

\'on  N  i  s  FI  a  n  s  so  ii ' ). 
Hanssfdi  vurfutterte  auf  2  Uulern  (.Siibyholm  und  Bjerka  t»ai*y)  an  3  gegenseitig  vergleich- 
bare Gruppen  von  je  6  Kfiben  suniohet  ein  gleiebnüLßig  znaemmengesetstM  Futter,  welche*  fiir 
«•ine  Gruppe  niebt  geeodert  wurde,  wibrend  in  den  Iwiden  anderen  Gruppen  1,0,  IJ6  und  2,0  kf; 
SuniK  ttbluniensamenkucben  allmählich  durch  die  gleiche  Menge  Sojakuchen  bzw.  Sojamehl  ersetzt 
wurde.  Die  Verfütterung  datiert«  15  bzw.  2.5  Tage,  die  eigentliche  Versuchszeit  25  bcw.  30  Tagr. 
Die  Krgebnisse  für  den  Kopf  und  Tag  in  der  Versuchszeit  waren  folgende: 


Üruji|n»  uiul  \  t'Dtk'iclisfiitter 

I)iir<:h- 
<>iinittliches 
Leb,-Qevicbt 

Milch- 
msoffe 

}w 

F«t 

Gehalt 
% 

t 

Meiice 

f 

1  li^w.  III  Sonaenbluniensatnenkuchcn  . 
II  „     II  Sojaaiebl  

612  u.  487 
6t27  4M 
618  „  485 

14,02  u.  10,28 
14,M  „  10^ 
14,70  „  11,87 

'2,89  a.  3,42 

Ml 

405  u.  3Ö2 

Meddelsnde  Nr.  16  fr&n  oaatnklanstalten  tör  förwksAvMDdstpt  JorabnakBeBnldafe.--B«din«fdallasea 
Xr.  2.  Stoekbolia  IMM;  ZtnttalbL  I.  A«rfk.  Chemie  1910,  St.  IM. 
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Im  t<«iltreiscn  CU^ciisafz  zu  vorstehenden  Verbuchen  voiv  J.  Hausen  (S. -JS^  n.  f. )  erklärt 
Hnnsson  Sojaknrh'-n  und  -iiiehl  für  gut^;  Milchviehfutt«rniittel.  In  Mmuon  von  ), 5— 2,0kg 
tar  den  Kopf  und  Tag  bcheuuja  hus  ewar  eiiie  schwach  abführende  Wirkung  zu  hcsitzen,  hab«D 
•b«r  keiM  MHWtigw  ungünstigen  diiteliiNlieB  Wiilnaiieea  gelaftert;  da  Elnfliifi  auf  doo  GeiohiiiMk 
der  Ideib  mt  nicht  festzustellen.  Dingen  zeigte  die  Butter  nach  der  Fütt<>run^  von  BojakwdiMi 
triucn  Futterge^cliinack,  die  Reichert  -  Müi Olsehe  und  Kütt -«torferflch«  Zahl  waren  etwas  er- 
höht, die  Hübische  JoduU  war  gegenüber  der  Butter  bei  Fütti-niog  von  SonneoblumenMuneo 
ctvaa  erniedrigt. 

9.  Kartoffeln  und  Topinambur  al»  Milch vichf  utter. 
Von  J.  Hansen,  H.  (jeiöt,  K.  liofmann,  H.  Herweg  und  W.  Hunilierg')- 

A.  Die  Kartuffola  wurden  in  3  Formen,  nämlioh  als  rohe,  Trockenkarloffel-  und 
K»Tioffeldfttt«rfntter  ventwrioht  Lelatecw  wifd  in  der  Weiw  «riwIteB.  dkft  die  gewaeolieiwiii 

und  gemahlenen  Kartoffeln,  der  Kaitoffeihrei,  mit  Stiohmohl  vermischt  und  getrocknet  wird;  es 
enthielt  infol<^ede^i-;en  mehr  Rohfascr  als  Tnx  kenkurtoffeln,  nämlich  9,08%  gegen  fl,.'0'>[,  inTrocken- 
kartoffehi.  Von  den  rohen  Kartoffeln  erhielten  diu  Iviihe  für  je  1000  kg  Ix)bondgowichl  iii  einem  ersten 
und  fünft«n  Abschnitt  40  kg,  von  den  beiden  getrookneteo  Kartoffeln  je  8,95  kg  im  zweiten, 
dritten  und  Tieften  Ve»uclu»l»dinitl  und  das«  «b  GmwtfattMr  10  kg  Wiesenhen,  4  kg  Wdwn» 
■*preu,  1,5  kg  ErdnuÜmehl  und  4  k^j  Muizena;  die  Futtersätze  enthielten  2,fi5'2 — ^2,915  kg  Protein, 
o.Mf  -0,375  kg  Fett  und  13,019—13,233  kg  »tioketoßhreieExtimktstoffe.  Zu  den  Verwehen  dienton 
je  4  Kühe. 

B.  Sie  Topinambur  wurden  im  Veigleieb  tu  FutterriltNii  aiif  ilmi  Fotterwirkunj;  geprüft. 
Zu  den  Venuolien  dienten  5  Knbe.  Sie  erhielten  ab  Gntndfatter  für  lOOO  kg  Lebendgewioht 

10  kg  Wieficnheu,  4  kg  RrdnußuH  Iii  und  .'t  kg  ReitsfutterOiehl;  dazu  in  dem  ersten  und  dritten  Vcr- 
r<uch«»l*chnitt  100  kg  FutteiTÜbon  und  an  deren  Stelle  im  zweiten  AHsrhnitt  45  kg  Topinambur 
vuD  annähernd  gleichem  Nähratoffgebalt.  Die  Untenuohungavcrfahren  und  die  äou^tigen  An- 
Ordnungen  wann  dieeelben  wie  in  voreteheoden  Venuohen. 
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Verinebireihe  A:  Die  Trookenkartofleln  (tind  »uoh  daa  KartoflUdauerfutter)  haben 

sich  hiemach  nicht  so  tx^währt  als  die  rohen  Kartoffeln,  nur  weichen  die  eingeweichten  TWwken* 
kartoffein  hiervon  in«ofeiTi  nh,  als  «sie  den  Fettgehalt  einseitig  erhöht  Imben. 


Versuehsreihe  B;  Die  Topinambur  halten  die  Menge  wie  den  Gehalt  der  iiiloh  weniger 
beciin<«tigt  alt  VbtterrQben. 

M  FUhlliiga  Laaawirt«cfa»(U.  Ztg.  190Ö.  H,  74«;  lOOfl.  SS.  794. 
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10.  BinflnB  von  Trookenhefe,  Se«*mkiielieii  und  HAiBklebermeU  im  Vergleioh 
Bu  Erdnufi kochen  auf  Menge  und  Betohaflenbeit  der  Milch. 

A.  Riohftrdnu«  K.  Hcfmftnn  und  L.  Abl^)  TMfBttaten  an  je  10  hat.  bmIi  Auksehalting 

!•  einer  Kah  an  je  9  Kühe  (oFtfricsischrr,  Anpler  und  Xieclcrungsrasse)  für  je  1000  kg  Lebendgewicht 
IG  kg  Wiesenheu,  40  leg  Kunkelrüben,  4  kg  Zuckentchnitzcl  und  3  kg  Gerste  in  vier  Vorsuchsab- 
acbnitten  je  4  kg  Erdnußkuchen,  Trockonhefe,  Seeamkuchen  und  Maiüklebermelü  suviic  ucben 
letsteien  Mengen  EMltfatter  itet«  noeh  «>  viel  ErdnuBmeU,  d»B  aooSlienid  dieedbco  Mengen 
Robprotein  (3,298—3,504  kg)  bzw.  Reinprotoin  (2.815—3,059  kg)  und  Stürkewerte  (14,725  bis 
14,742  k;.')  vorhanden  wnrcn.  Jede  Vt-rsur hsfiitteiung  dauerte  (nach  einer  V«rfii»tf  riing  von  7 — 14 
Tagen)  7  Inge.  Das  Lebendgewicht  der  Kühe  achwaokto  zwischen  430—047  kg.  Der  Versuch 
mnde  finul  in  weeentlieh  der  gbidien  Weise  euqgefSlBt.  "Dm  Knhe  -winden  3 mal  gemollMn;  da« 
s]x-z.  Oewicht  der  Milch  (Laclodensinietergradc)  wurde  wie  üblich,  das  Fett  nach  Oerber  bestimmt, 
Tnxki  Mubetanz  und  fettfn  ic  Trookfnsuhstftnj:  wurden  nach  Fleisch  tu  a  an??  Formeln  be- 
rechnet. Um  den  Einfluß  der  Lactation  auszuschalten,  wurden  die  wirklich  ermitt«ltoa  Wert« 
nntar  BerSekiichtigung  der  derdh  die  ilortaebnitende  Laotation  bednigten  Atnabmen  —  baw. 
beHbttZnnabmeik  —  naoih  dem  Verfahren  von  Morgen  -  Hohenheim*)  ungBraobBet;  indea  mQgm 
letstera  Werte  hier  nicht  mit  nufgefBlirt  werden. 
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100  ,100 

100 

5«!* 

Naeb  dieecn  Vormohen  wird  im  HitM  beider  Vemuebareilien: 

1.  der  Milchertrag  und.  puralUl  dir8<>m,  die  Trockt  iisiibsta  n/.  und  («-ttfri-if  Trot  ken- 
fliibHtanr  dnrrh  Trof  ki  nhcfo  Hwnn  htrabge<lrück«,  durch  bcnamkuehcn  nicht  bp- 
einflußt  und  durch  .Mniskleberuichl  etwas  erhöht; 

2.  der  prozentiaebe  Fettgebalt  umgekehrt  durch  Trockenb«f«  niobt  WinflnBt,  durob 
SeKiamkuchen  und  MaiHklelNTiuehl  etwaa  emio<lrigt; 

3.  die  erzeugt«  absolute  Ff  ftnipnee  winl  durch  alle  drti  K raf If uttermittel  gegenäbrr 
ErrlnuBkuchen,  am  meiHien  durch  8<^amkuchen,  herabgedrückt. 

11.  Einfluß  von  KakaoHchalen  und  Johannisbrot. 
Von  A.  Richardaen,  K.  Hofmann  und  L.  Abi*). 

.Iv  !'2  Kiihe  rrhiflten  für  je  lono  k„'  T>l*nd>.'t>wic ht        flnindfutf-  r  10  kg  Wiesi nh.  n.  40  kg 
Runkelrubt'u,  3  kg  ZiickerHchnit/- 1.  J.o  -.>,(»  kg  Weizrnkieic  und  3,«W    3,98  kg  KrdniiUklcie  in 

'J  LandwirtM^ha(U.  Jahrbarher  lOlQ.  4f,  53S. 

*}  Landwlrtachattl.  Venmrhsslitt Ionen  1BI2.  11,  S61. 

•I  iMdwirtarhaftl.  JahtbOolMr  1016,  4»,  606. 
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«CHtoii  und  «wrlen  AbMlmitt  4,0  kg  Oerita,  ia  dnem  tweiCiB  und  drittan  Abnlmilt  jo 

4,0  kg  Kakaosolulen  bxw.  Johannisbrot,  so  daß  der  Nährstoffgehalt  im  wesentlichen  gldoh 
war  nnd  den  vorhergehenden  Vcrxurhf-n  entBprach.  Aach  die  flonatige  VenuohMBordmuig  «ar 
(lM!«eibe.   Die  durchschnittlichen  Krgcbniäae  waren  folgende: 


« 

• 

s 
• 

M 

& 

FiH 

TrMküi* 
taMaai 

FttttrtI« 
Traektn- 
i«kttani 

Yerb&ltniSMhlen  anter  Aas- 
Bchaltonr  des  Einflüsse«  der 

Lactation.  wenn  Gerste  -  IM 

1  

■**  * — ■ 

1  Veiflftidw- 
tetttr 

II 

«* 

MTlch- 

Fett 

Tnik- 
kano 

•taai 

fttttr. 
Trok- 
kffi- 
Mktt 

L 

m 

> 

u 

« 

c 
c 

O 

a 

O 

menft 

Gehalt 

Mense 

<v 

? 

% 

kr 

% 

% 

IT 

kf 

kir 

k( 

1  lOcrate  . 

17.08 

32,8 

3,00 

r.g3 

12,65 

2,138 

9,17 

1,655 

100 

100 

100 

100 

100 

688 

2  Kakao. 

schalen 

16.61 

32.5 

4,24 

13,46 

1,876 

9,22 

1,297 

85,0 

120,1 

101,7 

90,1 

86,6 

€00 

3  1  Johannis- 

bfOt  . 

16.14  32,3 

:<,4.-, 

12,48 

1,969 

9,03 

1,431 

98,5 

97,6 

90,2 

97,1 

97.4 

602 

4  iGcrsl«  . 

16.67 

32,6 

3,55 

545 

12,65 

1,965 

9.11 

1,420 

100 

100 

100 

100 

100 

688 

Wilirand  das  Johannisbrot  »Ia  ein 
halmKakaoaohaion  diaHiloknanga 
«fa5ht,da8dia 


ebeDbOrtigea  PVittermiUel  tkdi  «rwlBiaii  hat. 
digagm  d«n  ptVMatiMhMk  Fatigehalt  ao 
itliohen  gleiehgefaUaben  irt. 


12.  EioflnB  tov  WoiMii-  nnd  Roggonfinalmelil  sowie  indisohoa  Erbaen. 
Von  A.  Rlohaidaen,  K.  Hof  mann  und  !L  Abi*). 

Unier  „Finalmehl**  vent«ht  man  iß»  naok  Finklar")  luhenüote^  d.  h.  »oUgMoliloMene 
Oetraidekleie.  Itoggen-  oder  Weiaenkleie  wird  mit  dner  etwa  1  pn».  C9ilaniatfiund8«angfai  kalkhal« 

tigern  WaA-ser  im  Verhältnis  von  etwa  1  :  5  Tersetzt,  gut  gemischt  und  auf  Raffinüren  oder  Walzen 
p^mnhh-n;  nach  dem  Trocknen  auf  Walzen,  von  denen  pie  wie  Papier  abfällt,  kann  sie  naobgemahlcn 
werden.  Für  die  Teigberettung  zur  Gewinnung  von  Brot  kann  sie  auch  direkt  ohne  vorherige  Trook- 
veTweodet  werden. 

Die  dvrobflchnitttifiiheii  Eig^bnime  (bei  11  biw.  80  Küben)  wann  fOr  den  Kopf  und 


f 

Im 
Tuttor 

Mltek- 

ks 

_ 

*  t  ^ 

Fttt 

Trockcntubttans 

Fetitrclc 
TracktaMiMi 

-3  ~ 

II 

> 

Vetfleieliafottarmittfll 

-  1 

für  Je 

lA'btJUll- 

gewlcbt 

f}»»- 
liült 
^  1 

n>  1 

G.halt 
% 

Menge 
kf 

Oe- 
halt 

% 

llenge 
kr 

i« 

k« 

Weteenkkiitj.  grobe    .  . 

8  kg 

16,65 

31,4 

\\,\\- 

1„M7 

8,78 

I,4flO 

675 

WeiienflnalBieU .  .  .  . 

8 

16^46 

31,4 

3.34 

Ilm  1 

l.il'.»7 

8.80 

1,446 

579 

6 

13,77 

31,6 

3,20 

404 

1.666 

B,8I 

1.211 

644 

6 

l3,fM» 

31,5 

3,11 

436 

II, Sil 

l.r,;V,t 

8,76 

1,223 

546 

4  « 

18.36 

31,8 

3.09 

666 

11,98 

2,183 

8.84 

1.617 

612 

1  KleineindbcheErbaen*) 
^  II  Üento  

'  Verlialtnis,  wenn  Qeiete 

4  ., 
4 

17.44 
16.94 

;ti.H; 
31,7 

3,17 

:".:ss 

Ö06 

)  1,!«H 
12,01 

■-'.ii7:i 

1,9U7 

s.s:i 

i.ö:i,-) 

1,401 

r.ir. 

=  100 

00,0 

99,4 

98,6 

')  Landwirt«! luilti.  JAlirbUther  191«,  4f,  «07  u.  f. 

*)  Fiokler.  Bto  Verwertung  dea  gaoaeD  Koniai  Sur  £niU)roiig.  Booo  1910. 
*)  Dar  ▼•nndi  ott  den  iRoSea  Indtochan  FnttaveilMan  konnte  wagaa  Satehedles  der  Kilbe  nicht 
dmchceführt  werdee. 

K«ait,  XilinnffNnlttd.  Kscbtni  la  Bd.  I.  19 
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MSlob  und  MtlchtneiifoiMei. 


Da«  Bop.  FiuklcrBchc  Finalmehl  hat  daher  Rowohl  von  Weizen-  wie  Roggenkleie  keinen 
gfla»tigeti  EinfluQ  auf  die  MUcbleutung  der  Tiere  ausgeübt;  daza  lieU  die  Bekömmlichkeit  viel  na 
wOiwobam  fibrig. 

Audi  die  kleiasn  indischen  Fvtterarbun  lawwn  ketoe  beModeM  gäiMtig»  Wirkung 

auf  <1if  ^?flclilt'istung  erkennen.  Dngcpcn  wirkten  in  einem  Versuch  die  trroßr  n  indischen  Erl»" 
die  (j,äO%  Kioinuasatoea  enthielten,  stark  abführend,  als  die  verwendeten  Mengen  von  4  kg  auf 
1000  kg  Lebcndgcwiolit  auf  «nmal  in  die  Ration  eingeführt  worden. 

13.  Einfluß  der  Migerkuohen  auf  Milohertr*^ 

J.  SoisI  und  N.  Westermcter')  vorfütterten  neben  einem  Oruiuifuttrr  von  7,"  Witf*en- 
heu,  1,5  kg  Stroh  und  15,0  kg  Futterrüben  in  der  ersten  Woche  I  kg  Bohncnachiot  luid  1  kg  Suja» 
W*>«vr*"i't*'?.  in  der  Eveiten  Woehe  ttett  htetwen  Kiaitfuttfln  3  kg  Nigerkuoheii  und  dasu  in  der 
dritten  Woobe  nodi  1  kg  (Sojahohnenmehl  fiir  den  Kopf  vnd  Tag.  D*a  Fkittcr  enthidt  folgrade 
Hangen  «eidaallober  mbntoffe: 

1.  Woobe   16,411kg       O.S42kg       0,282  kg        7,779  kg  6.000 

2.  Woche   17,330  „         1,101  „         0,244  ..  7.783  „  «.(»7.5 

3.  Woche   18,230  ..         1,363  ,.        0,402  „  8,008  .,  6.i»U 


Der  Milch-  und  Fettertrag  war  wahrend  dieser  Fütt<'rung  bei  6  Kühen  in  der  Woche 
folgeiider: 


'  o^tfricse  Nr.  I3G 

oldeTihmrer 

Nr.  l'Jt.' 

WiUlt'riii«r>><'li 
Nr.  1<5 

Nr.  80 

MMUtikf-iHCT 

Nr.  «8 

1 

•  • 

)ir 

Fttt 

Fttt 

—  O 

'   &             m  AM 

»  g  Fett 

JC  M 

u  e 
:z  • 

s  s 

•  • 

ü  e 
s  • 

Fttt 

tr  M 

^  £  reu 
n  I 

0- 

k? 

k?  !      1  kir 

kr  1 

Kr 

kr 

%  kr 

kf  i  kr 

1. 

!  86.82 

2,91 

-0,15  2,44  1.22 

•ll.T'.t  1.37 

1.0« 

88,70  3,23  2,87 

46,07  3,3B  !..i7 

(S2.HM  r?.4J  2,1", 

2. 

.185.30 

2,!»3 

2,.V_' 

.-.»t,M,'2,63  1,28 

44,22  4,45 

1,88 

86,94;  3.33  2,89 

45.25  3,3»  1,53 

64.77  .»,4i»  2,jr> 

3. 

|;90,05 12.91 

2,<'.J 

5 «, 38 !  2.471 1,35 

44,80  4,37 

1,M 

91,8S|3,32|3.05 

63.78  3,07 1 1.65 

68.1-2  3,lo|^ll 

lAetetionswocbe:  7. 

18. 

33. 

11. 

8. 

90. 

Der  Milohertrag  ab  soloher  i^t  durch  di<-  Futteruug  von  Nigerkuchuu  iu  der  zweiten 
Woebe  bei  6  Kfiben  berontergeg^uigen  nnd  in  der  dritten  Woebe  wieder  geetiegen;  weil  aber 
der  prozentiKche  Fettgehalt  in  der  BWeiien  Woche  etwaa  hoher,  in  der  dritten  Woclte  etwee 
niedriger  ist.  so  hlriht  <\iv  Ertrag  an  al)«ohiter  Fettnic-riL.  in  il^r  Woche  f.ivf  i<!.icfi.  so  flnli 
die  Nigerkucben  keinen  günatigeu  —  eher  einen  ungünstigen  —  Einfluß  auf  den  Milchertrag 
ftuflem.  Indee  ist  ni  berfielniobtigen,  daB  bei  Köbeo  nach  jedem  Vtetterweebeel  dn  Rnokfcldag 
im  Itüobertrage  eintritt,  der  14  'l'a^e  aobalten  kann;  eine  Stägige  Fütterungsseit  laft  jedenfklb 
nicht  aii.sreichend,  um  ^olohc  Wirkungen  von  Futtermitteln  festzustellen.  Von  der  Tnu'.->milch. 
menge  entfielen  48 — 50%  auf  Morgenmikh,  der  Rost  tu  fa«t  gleichen  Teilen  auf  ^littag-  und 
.\bendiniloh. 

14.  KinfluO  vuu  Shean uOk ut  heii  auf  Milchertrag. 

M.  Ripper*)  vf-rfütt.  rfi-  Sli«  a  n  u  IJkut  hen  (Prcßriii  k-t.'i m!«-  \-..r)  15m.., i«  latifoUa 
Bosbu)  vergleichend  mit  l'rilmkenikiiehen  an  Milchkühe  und  fand,  dati  »iv  k-tzten-n  gleichwertig 
nad.  Eine  Oabe  von  1.5  kg  fOr  600  kg  Lebendgewiohl  flbi«  keine  geaundhoitsecbidliebQ  Wir- 
kung aue. 

M  ZritiH-lir.  f.  lADd«ift»chafU.  Vrnuch»i«(»eu  üi  Österreich  1911,  14,  in. 

•)  MiMi-n«.  IM»,  n, 
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15.  Einfluß  von  Maisschlempe,  Futterkürbi»,  Futterrüben,  Kartoffeln 
und  grüner  Lvierne  mul  die  Uilehleiititng. 
VoB  T«ngl  und  Z»itsohek>). 
Die  Yeifattening  der  genunten  5  wlMerigen  Fnttennittel  tieferte  im  Vei|^kioii  mit 
Tkoekenfntter  (vgl  unu-n)  folgondc  Ergebnisse  im  Mittel  von  je  2  Imr,  l  Kflben*}: 
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Ffttttfouif»- 
elMdiDitt 

\>>H  ilU  tit"SJirtit- 

fulter  Torbftn- 
sfnd  IIB  wkme' 

Aufgr»n»>mni 
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^  i~ 
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\1  i- 

—  -V 
J.  ■— 

Si  o 

k  - 
{- 

MauMhkiiipo  . 

'1  25 

S8 

37.11 

37.84 

1.23 

36.22 

35,88 

1 ,0-2 

ior>  II,  7r. 

1  or?  t 

1.029 

1.029 

KSrbiAflpwoh 

45 

."(.'> 

47.S1 

1  .L'H 

47,tVJ 

•27.<il 

0.1 1t 

Sl?    ,,  Ii') 

l,(i.-]4 

1  .(>-",• 

l,02S 

50 

tti.Ul 

1  II 

27.."»t> 

10.'(  „   1 4(i 

i.(i:{7 

,  1  .u;!.'! 

1,030 

,  1,030 

4H 

37,7t) 

43.01 

1.49 

13,77 

36,27 

29,84 

102  „  Iii 

1.033 

1.033 

1.02» 

1,028 

QrBns  Lexeme 

83 

73 

|4»,16 

|64»66 

|l.29 

Sl»<» 

47,87 

33,fi0 

10»— 129 

1,083 

1*08S 

[  1,029 

|u02ft 

OU»  Milch  ergab  ferner: 
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:r.  " 
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•/  ^ 
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^  1 
%  1 
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£j  -~ 
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/.  ■ 
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CT' 

ra 

S 

1»  t- 
-r  * 
>- 

II 

% 

-  "^ii^  

Mrij^si.lik'iri[M:  . 

l.,',7t> 

U,öa 

3,t>*t 

n.:u 

;i,t>--i 

4,t;ü 

0.70 

U,77 

y,03 

u.u 

i:{.7» 

0,58 

3,69 

3.98 

4,49 

4,6i 

4,64 

4,34 

0,74 

0.78 

9,90 

9.13 

VtittfittllbvD.  • 

1 14.81 

13.29 

0.80 

n.C.7 

5.09 

4,27 

4,18 

3,70 

4,68 

4.68 

0,83 

o.7r< 

9^ 

Keitoffoln  . 

VlJu 

1  <'.''•' 

:4,7»i 

;?.J7 

:!.io 

4, 

4,74 

n.7'2 

0,71 

9.03 

•U7 

LiOZ<''rr><- 

1 -i.tii 

i:{.t" 

().<il 

:t.i);t 

:t.Hx 

4.77 

4,<U 

'>  7-2 

*t,  l't 

GaHLmtnittel  ||1S,4« 

1 13,11 

1  u,si 

|. ;.:■»« 

4.(i*» 

4,:.!» 

0,}«  ».l.'i 

9.44 

Hiernach  hat  die  Füttcrimc;  <l<  r  Kuh«'  mit  w  a sst  ri go n  Futtcrmif  trlii  in  ili  r  Ziisammesn- 
mtznnt;  und  im  «pez.  Gewicht  der  Milch  wie  der  Molken  gugeaüb«r  d«jr  l<^tt«rung  von  trok- 
kcnuii  Futtermitteln  kdoe  mmeBtlklien  Untenohiede  hervo^gerttieii.  Ikvtaden  die  X3he  bei 
der  waeeerreiehen  FBttecimg  nooh  eriieblielie  lioiigen  Trftnkweeeer  und  durdiaobiiiltileli 
90%  WsKier  mehr  ah  Vi  trockenor  FTitterung  zu  eich  nahnn-n,  lieferten  sie  keine  wa^sser- 
reiohe  und  dQnne  Milch.  Dio  wässerigen  Futtermittel  wirken  aber  vorRohiedm  auf  die 
Menge  der  Milch;  Schlempe,  Hüben  und  betonder«  Luxeme  bewirken  eine  Steigerung.  Kartoffeln 
und  KflrfaiiBefaob  degagen  «ine  Temiadening.  Bei  Fftttcnng  der  grünen  Luterne  «er  «uf- 

*)  LaadwlrtMliaftl.  Ver«uelut»tiiUuu«u  lüll,  t4,  l^. 

*)  Sie  Tenuche  wurden  nilt  }«  2  KUhen,  bei  der  FUttenuiR  von  grdner  Loiem«  mit  4  K  iN  Ji-r  Ptau- 
SMVt  tulllir  ond  Bouyluuler  R«aM  voo  achwaakendem  <S06 — M6  kg»  LeMndftrwIcht  angeatellt.  IXc  elgmt- 
Hull^  VaHDlIw  ndl  ÖN  trockaneo  und  waawrreichen  futtenuittelD  dauerten  u  —Z'Z  Tage,  die  Uberg«ng»(Utt«rang 
»— zt  Taf».  Um  wMNcnldw  VaMMntttel  weide  bei  Jeder  Keh  Saiel  Im  Wiaimt  all  Inal  Xioalmitattar 
varabrviciii  ote  eemküliit,  Mtoei  ivlMhn  jMlMk  WediMl  «lae  Otaipn^ntlMiaig  «biflwbeliat  wurde.  See 
TrcK'keniutt«  b<ilind  em  Bm,  tUKdk,  Kek  ond  Oenle»  «eee  in  «InIfMi  TenedMu  KMe  «ad  Be**a*Mt  hie* 
tukamen.    Von  waaaerreleheB  VettamlttalB  wuiiiImi  für  lOOO  PM.  LelMedpfwMit  Im  Perrttwiiem 

leflthlt       gchlamp«  KQrbiaflelscli  RUtwa  kartolfeln  Grüne  Laseme 

•ek«  IMki  Mks  t4kg  tek« 
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fiUlig,  daß  aio  orbeblioh  aui  die  £>teigerang  der  Abend miloh  wirkte;  so  ergaben  sich  im  Mittel 
fSr  den  Tig  and  Kopi: 

Menre  der  Uilob  Fottrehitlt  der  Milch      Auttretcbied.  Fettmenr« 

M*>ii«iM       Abitiida       Morseiu     Abwidi      MOffMit  Abendi 
.  .  ?^kg     Vitt  kg      9jn%      4,09%      ISS^g      14^«  g 

.  .  s»«M  „         n     W%    Ui%    imt  lae^eg 


MSUk-  und  FlBttartngM  »nf  db  Abeodnuleh  fakven  die  V«fL 

tai  die  leichte  Ver  ) 1  iohkcit  drr  grünen  Luzerne  zurück. 

Im  übrigen  wies  der  Fettgehalt  der  Morgen-  und  Abcndmiloh  bei  trockener  und  wäi^mgur 
Fütterung  solche  Sohwankungon  aul,  wie  äe  selten  beobachtet  worden  und,  nämlich  im  Mittet 


Monrsnmilrh 


Al'fiiiTmil'h 


Morfcnmilch 


Abendmileli 


Kiadrint  Höchst  Mittel 

.  9,71%  Mi%  va% 
.  1^%  i».<y7%  s,»% 


Mia-irimt  Uff<-hMt     Mittel         in  Prot,  der  Tacesmilcb 
W%    M8%   4^%    4g,S-a^4%  113,7-91,«% 
11.48%    4,44%      gM%  44>7% 

Mittel 

Das  Lobcudge wicht  der  Kühe  nahm  mi  Durühschnilt  bei  der  trockenim  Fütterung  um  0,60  kg, 
bei  der  wfaeerlgen  um  0.S5  kg  m. 


10.  Einfluß  von  trockener  und  frischer  Schlempe  auf  die  Beschaffenheit 

derHiloh*). 
Von  Sl»WeiMr>)> 
Di«  UntetmchuDg  der  Müoh  ergab: 


1 

Kttkl 

Kuh  II 

Art  der  Fftttenug 

Werte  > 

Milcb 

Mit'-h 

% 

•ewickt 

•p«.  1 
a«wMC| 

rstt 

% 

Spss. 

Höcbut 

1.0332 

4,47 

40,9 

1,0279 

1.0334 

41,4 

1,0884 

'ßrodHHUoliliaipo  .  .  .  .  | 

Niedrigst 

1.0320 

3.90 

39,8 

1,0207 

1,0317 

2.80 

40.0 

1,0800 

Mittel 

I,03t3 

4,IS 

44.4 

tMU 

l,45ST 

3.81 

4t,5 

I,«27S 

Hwhst 

1,0337 

4,90 

41,0 

1.ÜJ77 

1,0311 

3.12 

41,0 

1,0280 

Frische  Schlempe    .  .  .  | 

Niedrigst 

,  l,031ö 

3,70 

39.6 

1,0208 

1.U3I8 

3,2ü 

39,5 

1.0267 

Mittel 

4.1» 

4^ 

l,W«T 

l,t}31 

3,«» 

4«,» 

l>«WS 

Höchst 

1.094« 

4.S7 

40.« 

1,0273 

1,0350 

4,60 

41,9 

1,0800 

TkodkenfAttoning  (Kleie)  | 

NitMlrlg--! 

].'X'>-2: 

■',0" 

],ty.i2i> 

VM, 

31». « 

1,0264 

Mittel 

1,0336 

4,*4 

40,1 

l,<»33S 

3,99 

49,S 

1,0110 

Diü  Vorsuoho  ergaben  somit  in  Clx-rcinstiftimuna:  mit  den  vorstehenden,  daß  die  Vcrfüttenmg 
von  frischer  Schlempe  und  der  damit  verbundenen  erhöhten  Wasscrauf  nähme  gegenüber 
TrookenfOKernng  keinen  Binfliiß  nuf  die  Beeohnflenheit  der  Miloh  imddeBSenraweimgealit  knt. 

t)  XaadwMMliaftl.  VemebMtattooMi  10».  1«.  400. 

*i  Zvei  Kutit)  (Aj&hrige,  nlchttrftchllg.  lontaler  Ka«««}  erhielt«n  nebeo  e  kR  Heu,  I  kx  Gt:rs(e  und  ü.5  kg 
KürtUkrrnkuchcH  iu  <lfm  ersten  Fütteninifüsbsohnltt  (5.  D^Mmber  I9U  bis  S.  Januar  lUli)  k;;  Trookeu- 
f-<'lileiiii>e;  in  dem  «wellen   Ab*iilitiltt       Jjitninr  lOrj  Un.  Kcliniaf'    ilur.  h-.  Uriittlii  h    :t7,32  kg  frische 

Si-birmpi  ,  darauf  Iii  dem  ilritt«ii  Ab-i  hfiltt  bt.itt  Ittitcrcr  kk:  \\  il^onkluif.  AiilljUeiid  war,  dat}  die  KObe  in 
<1,T  Z(--lt  iler  1  cltening  luit  frl-  her  hililetupe  iio<li  TrAnkwa-.- r  uiul  im  njiizt].  (Kehl)  VSA  01,T% 

(Kuh  III  uiclu  WoAbei  auluahiiicn  oia  bei  FQtteruns  von  trockener  Schlempe,  u&mlich: 

Trockene  Schlenpe  Msehe  Sehleiope 


W  ;.--r>-r  im  üruttiUultU  

in  der  Scbieupe  

TriQkwasicr  

**]  Chloraüclttin<Oonim  nach  Aekerae  nn. 


Kuli  I 
1,040  kg 

0.191  „ 

ta.no  „ 

f7,Ml  Kg 


Kuh  II 
0,040  kg 
0,101  .. 

S«,0MkK 


Kuh  1 
1,040  kg 
35,000  „ 


Kuh  11 
o.oeo  kg 

35,000  „■ 

_MSS_a_ 
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17.  EinflttB  von  RObenblätt«yn  *1b  Trookenblätter  und  B«uerbU'tter 
im  Vergleich  sn  Heu  und  Rnnkeirttben. 

Von  A.  BichftrdMB,  K.  Hof  mftiin  und  L.  Abi*}. 

Das  Grundfuttcr  l>e«iand  für  1000  kg  Lebendgewicht  aus  40  kg  RunkelrflbMI,  l-:g 
Zuokerschnitzeln,  3,0  kg  Palnikcnikuclicn,  1,0  kg  Weiienklf-ic  und  wcch9«Ind6n  Mengen  Erdnuß, 
kuohen  (3,40 — 4,13  kg),  so  daß  «oiuilierad  gleiobe  Mengen  Roliprotein  (3,09ö— 3^98  kg)  bsw.  ver> 
dMilieliei  Rdaprotoin  (%568— 2,750  kg)  und  Mbfcmrarte  (nmd  14.000  kg)  btoMakMocn.  An  Heu 
Mruiden  10.0  kg  oder  itstt  desacn  8  kg  trockene  und  40  kg  gesäuerte  Zuokorrübenbl&tter  Terabreiobt. 
Zu  don  Wrsucben  dienten  11  Käbe.  Tu  der  zweiten  Vcrsuchareibe  erbielten  die  Tiere  (10  Stück) 
neben  10  kg  WiMeohea,  2  kg  Getsto,  2  kg  Zuckentchnitzel  and  4,22 — 4,89  kg  Erdnußmehl  in 
AfaMkniM  tt)  kg  Bankebrnb«!,  bk  nrel  Afawhnitten  je  12  kg  Ttookenbl&tter,  in  swai 
60  kg  bnr.  60  ky  SenerUBtttor.  Über  die  aonetige  VflnaebMaioidnnng  ^  &  9B8. 
In  den  vergleichenden  Versuchsreihen  mit  Rankelrüben  erhielten  die  Kühe  (je  7  Stück)  in 
der  ersten  Versuchsreihe  für  1000  kg  Lebendgewicht  als  Grundfutter  10  kg  Wieeenheu,  3,0  kg 
Zuokenchmtzel,  4,0  kg  Gerate,  1,0 — 4,0  kg  Weizenkleie,  3,23—3,08  kg  ErdoailkovbeQ  und  in 
S  AtieelinittMi  40  kg  BonkeMben,  in  2  endenn  AbsolmlUen  itaU  dman  40  kg  fiMurbiitter 
und  in  einem  Abschnitt  statt  derer  8,0  kg  Trookenblätter.  Der  CWbelt  der  FOtlenitW  lA  Xlliir' 
tUlün  wer  denelbo  wie  der  bei  der  veigleiohenden  Heofüttcvang. 


A 

! 


1 


II 


Tat|leickc-fi«ubfutter- 
mlttai 


V  9 

s 

s      2  E 


Fstt 


% 


e 


TfMken- 


C 


Fetttrtl« 
Treckm* 


SS 
J3 

V 


o 

c 
e 


Vfrhftltnis  iintor  AussLhaltuofr  des 
Einflusses  ücr  Lactaticm,  wenn 
Worte  bei  Hen-lOO 


ä  f 
■  ■ 


FSH 


o 
% 


i  Iii  in 


I 

Ii 


l)  Vergleichende  Versuche  mit  Heu  und  Zuokerrübenblättem. 


1 

Wifsrnlieu  

17,76 

32,0 

3,50 

021 

12.48 

2,212 

8,97 

i,r.9i 

100 

100 

100 

100 

100 

581 

Ii 

XrookenUettcr  .... 

15,79 

32,0 

3,7« 

599 

12,85 

2,021 

9,02 

1,4-22 

U4,U 

107,1 

101,3 

96.8 

ÖÖ.1 

678 

lU 

Sraerbllttor  

14,85 

32,0 

3,88 

576 

13,00 

1.967 

9,06 

1,404 

94.9 

107,8 

102.3 

97.8 

0fi,9 

588 

IV 

16^01 

32,0 

3,62 

543 

12,69 

1,885 

9,00 

1,342 

100 

100 

100 

100 

1<X> 

60« 

TV 

]6b01 

32.0 

3.68 

.-|43 

12,69 

1,885 

9,00 

1,342 

100 

100 

100 

100 

100 

606 

\ 

Trockenblätter  .... 

31,8 

3,t)ö 

:>ä3 

12,ti3 

1,90  t 

8.94 

1,351 

101,0 

10(1,0 

101,5 

100.6 

100,3 

001 

VI 

SauerbUltter  

14,22 

31.7 

3, 8(1 

r.49 

12.88 

1,817 

8.96 

1,268 

»3,5 

107.1 

100 

95,1 

93,2 

614 

VII 

ir,.42 

32,U 

3,  Üb» 

.".:.2 

12.r)3 

1,932 

8,99 

1,380 

100 

KX) 

100 

100 

lUO 

<i-28 

b)  Vergleichende  Versuche  mit  Ruukelrüben  und  Zuokerrübcfubluttera. 


VwvteiehifntteRnittel 

Verhältnis,  w(>nn  Runkolrfibeo  ■=  100 

Iltinkelrilh<  n    .   .  . 

ir..8i 

'',0- 

12,08 

1,800 

8.84 

1,394 

100 

100 

100 

100 

lOO 

nie 

i:2. 

8auerblälter*) .  .  . 

15,24  31,8 

3,22 

499 

12,19 

1,846 

8,86 

1,347 

97.f> 

104,0 

101.2 

98.1 

»7,1 

636 

T^keobHiter.  .  . 

15,12 

31.6 

3.11 

465 

11,90 

1,789 

8.79 

1.324 

98,2 

07.1 

90,1 

97,2 

97,7 

614 

4. 

flnoerbUltter.  .  .  . 

14JA 

31.2 

3.28 

481 

12.01 

1,774 

8,73 

1,294 

- 

688 

js. 

RunkebibM   .  .  . 

lagos 

81.8 

3,13 

463 

lUM 

1,786 

8,83 

1,323 

100 

100 

100 

100 

100 

626 

TiockcTi  1«!h  t  f  <T.   .  . 

17,45 

3i,r, 

3.43 

595 

12  25 

2.130 

8,82 

l,63r. 

623 

Kunkelrüben   .  .  . 

17,.56 

äi,4 

557 

11,95 

2,088 

8,75 

1,532 

iüO 

luu 

lUO 

100 

628 

1  IMunblitter  **)  . 

16,10 

30.8 

3,27 

522 

11,89 

1,907 

8,02 

1.385 

95,0 

104,9 

100.2 

96,6 

95,3 

640 

4. 

Senerblitter.  .  .  . 

16.76 

90.8 

3,24 

505 

11,84 

1,859 

8,60 

1.382 

95,0 

104,4 

90.8 

96,4 

07.0 

642 

6. 

■ 

IVoekenblltter.  .  . 

16,67 

90,8 

9^22 

600 

11,83 

1,846 

8.60 

1.946 

- 

616 

'j  l4>iui»in<ictiAftl.  JabrMcber  U>lö,  49,  SOI. 

•}  Die  VerbiltnlsMliln  su  100  Bttnkclrflbcn  bttdee  die  Mittel  von  Versuch  i  und  4. 
Dmtü.  Mittal  m  TMiueh  t  end  4. 
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Ifikh  mid  M*'f*'ni«ngniMW>. 


Die  durch  Trookeablätter  und  Sauerblätter  eiseugte  Mtlchmenge  ist  im  Dorrh- 
sohnitt  etwM  geringer  alii  die  duroh  Heu-  wie  Rfibenfökterang  erzeugte  Milobmengc;  dk- 
gngBQ  tat  dar  pnonnliiohe  FektgehaU  etwa«  bShar.  ao  d»0  die  enBogto  »bwlate  Felkaenge 

im  allgonu-iiien  ^iwah  ist.  Die  erzeugte  Menge  an  Trocki'UHu1)t>tan7.  und  fettlreaer  T^OCltMUQlaUoz 
geht  der  >!il  -lim>  nge  durchweg  paralleL  Trocken-  wie  Sau«  r!  l  ifter  Irännen  dab^r,  waa  erzeugt«- 
Fetimengo  Hobelangt,  im  VerhÄltnia  thtea  Qehaltea  au  verdaulioheo  NahntoUen  dem  Heu  wir 
den  Ronkelrfibea  ab  ^eiolnraitig  enohtet  werden. 


18b  Einfluß  von  Rübcnsohnitzeln  und  R  ihcnkraut  (naiürUoh  and  goaiDert) 
auf  Menge  und  Beschaffenheit  der  Milch. 

Von  A.  Zaitsohek^). 

Dia  in  je  2  Gruppen  mit  je  10  Kühen  der  Algäuer  Rasse  ausgeführten  Versuche  lidextao 

folgende  Krgtbnisse: 


Vemielia> 
reib« 


Fatteranr: 


(iruiiütuttur "  I  iiiul 


U 

II  1 


■z   -   c  ^ 

—        -c  E- 


II 

{:»(>/<).  (H> 

hm 
14./1,  10) 


30kj;  Ru1iouso}init/.ci 

KüWnkraut  .  .  . 
90kg<iaiirc«  Rüben- 

kf.tm  

30  kg  Kübenaohnitzel 


3"l       Uli  Leu - 


7.ÜÜ 
8,55 


316  1 3.50 


lU 


J 


Rübenkraut 


11.17 


324 


3,60 

:{,.'.('» 

3,ü7 


330,3,74 


'.i,7<»  ;5:vt 
'.t.:{:t  :{.(ti 
?>.0'.t 

1       ;;:>.")  ;i,:io 
335; 
338 


-1-0,24 

'I.(t7 


Fftttenuf : 


(iruud(utt«r*t  ufid 


r  . 

V 

o  ^- 

Ii 

«• 

s  c 

1 

i 

§1 

c 

1.0 

(112.67 
II  12,47 


.    30  kg  Bübenachaitaei 


30  k;^  Rill .  ii>Lhtutz;<)  .    .  . 
10     Uix^gL  uuvi  20  kg  ab- 
gewelkt«« Rfibenlveul  . 
4  kg  getrooknete»  Rilben* 

Lriut   

.'tO  ku  KuIh  n-..hnit7.(i|  .  . 
;><ilcLr  ^.luii-  Rül)cnschnit7.ol 

Ji.ik^  liuurcMi  Rüb«ukraut 
1, 

36,5 „ 


8,7n  MO 
8,98  331  3.94  ^ 
10/>2  337  3,P6  <|| 

11,08  33Ö  ASI, 


3,G5+0.U|50    „  „  12^ 

3.70j+0,23    36,5,,      „  „  10,01 

Hiemaoh  haben  saure  Rfibenaobnitsel  den  liilchertrag  erhöbt,  und  twar  nakr,  ikwH 
ibiain  Btirkewerfc  angenommen  weiden  konnte;  awdi  abgewelktee  Bfibenkrani  Udil  <>> 

gutes  Kuhfutter;  trockcues  Rübenkraut  wird  dagegen  zu  teuer,  während  s a ueret  Ribm- 
kreot  als  Kuhfutter  an  Steile  von  Bübensobnitieln  nicht  empfohlen  werden  kann. 


')  Laudwirt^cli;uU.  Vi  r-urh^st^ttiont-n  litU.  1»,  4iy. 

*)  Zu  ilnn  H  Vi  isiuli-ireiheu  wurdeu  je  2  iiriipp«Q  nUt  Je  lU  &opt  KiUwti  der  Algiuff  Biwii  In  AK"  ^'"^ 
t — II  Jahren  ((ebil  ii  t.  .li  ilor  Abschnitt  der  Verüucli«  «Inuerta  18— S4  Tage  Vtttar  BtanohaltOBC  dncr  t^W^ 
ftttt«rung  (Reili  '  Iii.    1».»^  Orundfutter  be^t.in  l  h«  i 

1.  Reibe     I        4  kn  H.ju,  4  kg  Gerstenstrob,  J  kg  feiner  Weir-niJi  ii-  un<l  1  kg  lUpskudwo. 

t.  Reibe  11       -  kgWloaenheu,  2  kg  \Vick«cr8t*'lii-u,  i  k-  stmh,  J  k;;  feiner  Wcizenklele,  i         ;i,  :.i'ür*a- 

gaiix'iikitrhfn,      k(t  Malikeimon,  1  kg  Trockensdilempc.  50  g  Scblemmknide  and  SOgif^ 
t.  B^elhe  ni  uu.s  j  ku  I  r^te^troh,  1  kc  Maisschrot,  2,»  kl  Weiienktele,  2  kg  Kepekadm,  1  br Ti 

Ml  K  acbteinmkreld«  und  30  g  Bali. 

Da*  Fett  werde  nach  Qerber«  Varfahna  besttuunt. 
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Die  physikalisohen  wie  chemischen  EjyiMf haften  des  Milohfettes  zeigten  bei  FättoniDg 
Toa  Böben»chniUeiii»  «bgenralktem  und  nnnm  BöbaDkiftut  Imne  woBentlioben  Abminhiingni. 

18.  Einflnfi  von  Maiakrant  und  BfibenbUtkem« 

Di«  ZaMunnMOBetmiitg  der  MUdi  von  7  Kühen  bei  Fatteraag*)  mit  Hftiekrsnt  tniid 

mit  Rübenblätte  rn  fand  A.  Vivier')  für  1  I  wie  folgt: 


Ermittelto  Weite 

M»i«kj->ut 

Robenblätter 

'      &  Oktober 

6.  Oktober 

2.  NoTMnber 

j     3.  NuTenber 

abends 

ni'iriri^ji"» 

abends 

monreoB 

Mbends 

morfens 

j  abends 

Spei.  Oewioht  (Ift")  . 

U0324 

1.0318 

1,0829 

t,0306 

1.0332 

1.0310 

1,0319 

1.0808 

/Fett  j 

46,1 

00.2 

67,8 

50.1 

74,3 

49.3 

66.Sg 

Milclizuiker  ... 

493 

48.0 

4i».r, 

4ft.S 

40,5 

48.7  K 

u 

•V 

Citaeui  1 

34.7 

37, ti 

4n.l 

aü.i 

;«4.8  g 

-tr  J 
>4 

7.Ö 

7,ü 

7.6 

7.» 

7,8 

7,0  g 

S 

TkoekeniuMe  (05") 

140,1 

101.8 

142.8 

160.2 

146,3 

168,4 

139,6 

167,4  8 

»2,Ü 

93.» 

»2,3 

92,4 

9ö,2 

94,1 

9ü,4 

»1.1  g 

20.  KArtoflelkrant  mU  FvUermittel  fflr  MiUhkühe. 

W.  Vöita,  A.  Bandrexel  und  A.  Dentscbland')  verfSttertan  Mi  4  Kibe  von  dnrdheeliiiilfe- 

lich  491  kg  Lebendgewicht  in  3  VcfHUchaabechnitten  von  je  14  Tagen  Dauer  zuerst  10,487  kg  ITeu- 
böckacl,  im  zweiten  Abschnitt  5,387  Houbäckwl  -{-  5,805  kg  Kartoffelkraut  und  im  letzten 
Abschnitt  wieder  10,500  kg  Heuhäcksel,  so  daß  im  Futter  eine  nahezu  gleiche  Menge  Trocken* 
lubeUuiB  vorheiuleii  war.  Daa  Kartoffelkrant  war  t.  T.  im  grfinen,  a.  T.  im  gefrorenen 
Ziiatande  geenitet.  An  verdadklien  Nihiatotten  waren  verbanden  fOr  1000  kg  Leltendgewiebl: 

Orniiliekt 


1.  o.  3.  AhMhn.  Henbiokael  .  .  .  .      10^8 kg      1.2kg     0,2 bg       4,1kg  6,Skg 

2.  Abwjfan.  deigL  +  KartottUknuit   .      11,4         1.6  „      0,2  „       6,1  ,.       4.0  .. 

Die  Menge  wie  der  Gehalt  der  HUeb  atollte  atob  im  Mittel  der  3  Veranobaabeobnitile 

fiir  den  Kopf  und  Tag  wie  folgt: 


e 

iM: 
^» 

%t 

3  1: 

Futter 

kr 

In  der  Mileh 

Mitt- 
leres 
liebend* 
rewicbt 

kr 

TrsckMsaMttu 

rettfrtic 
TrvekMititotans 

tifbalt 
% 

Metiico 

f-' 

••«halt 

% 

r 

Uehtit :  Menge 

1   %   1  r 

Heu  . 

6,08 

12.33 

749 

3,71 

226 

^  8,02  r  624 

479 

"i 

Deegl.  -t-  Kartofelkraut  . 

6.63 

12,08 

6ra 

3.63 

200 

8.47  ;  460 

466 

III  i 

4,84 

11.86 

674 

8,47 

166 

>  8,99  1  406 

473 

Unter  Berfiokaiditigttng  der  natSriiehen  Abnahme  der  Milch  an  Menge  wie  S^ttgebaB  mit 

fortschrfitonder  Ldctation  kann  biemaoh  eine  gleiobe  Menge  TVookeneobetans  Voo  BeU  und  Kar- 
toffelkraut alü  sl<'><-'bwertiK  angenommen  werden 

>)  AanaL  des  FaisUlc.  Iftll,  4,  ess. 
•)  landwirticliaftt.  «afarbiditr  Ul«,  46,  la«. 
*i  DtartMumUaa  betrog  fOr  den  Tag  «ad  XopIlB 
ttnd  Luemehee  naeb  BeUeben,  la      swsMaa  Fnlode:  M  kc 

Stroh  uikI  WIeoenheii  nach  Belieben.  Die 
überiegeiihirlt  uegenUber  dem  Mattkraute. 


Peilede:  ilkglUMDaat.  1 

Ikf  iManlkiM^  »kg 
to  bmug  anf  VettveodaktloB  elae 
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Milnh  uiul  Müchf  ni"llgnilMfli 


21.  BinilaB  von  KftrtolfaUohlemp«  und  Terregneten,  iiasMm  Stoppelktee. 

Nach  dem  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  k.  k.  landw.-obeniischen  VersuchMiation  in  Wien 
aus  dem  Jahro  1910^)  wurde  in  einer  großen  Stellung  von  207  Mtlkkühen  hvi  Anwendung 
einer  v-erhaitaismäßig  starken  Fütterung  mit  Kartoifelscblempe  eine  erhebliche  Er- 
niedrigung des  Fettgeheltes  der  IGloh,  oMuentlidi  der  FrOlmiibli,  neben  ▼ecliiltatt> 
mäßig  hohem  Gohalt  an  Milchzucker  beobachtet.  Die  Hälfte  der  Kühe  gab  bei  der 
Frühnielkung  MUch  mit  nur  2,1  bü  3«0%  Fett.  Die  UUoh  von  einzelnen  KOhen  hatte  z.  B.  fol- 
gende Zusammeoaetsung: 


Nr. 

Mlleh- 

•tlckttoR- 

fM 

Mifch 

AKkfl 

RefrakL- 
Zanl  aacü 
Aeker- 

der 

de» 

Qemelk 

MMaiu 

xmtkm 

Kuh 

Stalles 

I 

bai 

% 

% 

% 

%_ 

% 

mann 

I 

I 

Frübiuilcb  .  . 

5 

1.0320 

88,80 

240 

30,4 

Abeadmikb  . 

5 

1.0334 

68.66 

3,27  . 

5.10 

0,76 

30.0 

2 

I; 

Frühmilch  .  . 

2 

1,0353 

88,39 

3,07 

2,10 

5,00 

39.5 

Abendmilch  . 

3 

1,0343 

86,24 

4,10 

40.3 

3 

I 

t 

ftrühmilch  .  . 

1,0342 

87,92 

3,60 

2.72 

5,14 

40.9 

AliendiDilob  . 

5 

1,0333 

80.8O 

3,81 

- 

40,7 

4 

U 

nrähmilch  .  . 

3 

1.0363 

87.18 

44» 

2^90 

0^00 

40,8 

Abendmilcli  . 

2 

1.0346 

80.53 

3,80 

40.5 

6 

-1 

FrühmUch  .  . 

2V2 

1,0383 

85.48 

4,M 

3,90 

5,75 

0,795 

43.2 

Ii 

Ahcndmfloh  . 

27, 

1,0363 

85,80 

3,98 

41,0 

6 

ni 

1 

FMUmikb  .  . 

7 

1,0901 

87,40 

8»01 

2,00 

5,50 

41.3 

SegageB  koimie  in  «inem  «nderen  lUle  die  Aumde,  daB  die  ermittelte  Verwftsseruog  der 
MQoh  durah  die  Verfüttenmg  des  oft  verregneten  und  noch  triefend  nassen  Stoppelklevs 
verursacht  sei,  durch  loigeode  Befände  an  Stell  proben  naob  Bolehar  Füttenmg  widniegt  «erden; 

pji  ergab  n&mlioh: 

:-talluri;:  1 


AhendmlTeh .  .  . 
nrühmUoh  .  .  . 


Spei. 
Otalclit 

1,0324 
1,0324 


33«% 
333% 


Trccken- 

12,07% 


flMrlckt 
1,0088 
1,0326 


Tracks«» 


4,08% 
8.48% 


ai8% 

12.51% 


22.  Wirkung  der  Kornrade  nul  die  Hilobleittung. 
Ton  J.  Hnnaen,  K.  Hofunnn  und  J.  K  übt  mann*)» 

Za  den  Vanodien  dienten  drei  471—611  kg  eebwofe  KSbe  (medemnga-  and  abavieli),  die 

abOinndfuttor  für  1000  kg  Lebendgewicht  12  kg  Wieaeoheu,  50  kg  Futterrüben,  8—10  kg  Weisen« 
kleie  oder  sUtt  dessen  8 — 10  kg  Komr&domischung  (38%  RopKtnhnichkömer  und  18,9%  Korn* 
rade  neben  sonstigen  Unkrautsamen,  v^rwi^end  Polygonum  cunvolvulus)  erbielteou  In  einem 
weitonn  Venneh  mit  svai  KOhen  gaben  die  Terff.  en  Stdie  von  Weinwnlilwe  (8—10  kg)  eine 
gisiohe  Menge  Unkrautabfall,  aU  r  init  steigendem  Gehalt  an  Kofniade;  hierzu  benutzten  sie  eine 
Abfallmiachung,  die  ß3,7%  KoniradL-  neben  anderen  UnkxaatMuaen  and  WetieabrvciiliScneEn 
enthielt»  nämUoh  für  den  Kopf  und  Tag: 

Erster  Venuch  Zweiter  Venudi  Dritter  Versuch 

1,227— 1,058  kg  1,085-^111  kg  2;142-2;083  bg 

KenuadiL  Der  Gekalt  an  TerdanliBhan  NlbietoflBn  fflr  1000  kg  Lebendgewioht  war  in  den  eioeehicn 

Absolmitten  der  beiden  Versuchsrtihoii  im  wc-K  tillichcn  ploii  h  (nämliVh  rund  2.0  kg  Piotcin  und 
1 1,5  kg  Kohlenhydrate  bzw.  2,3  kg  iVotein  und  12,5  kg  Kohlenhydrat«).  Die  VenMicliaabeohmtte 

*)  Tnilwiir  t  iaadwMMlMftl.  VsnoctawMsa  In  Ortsovlcb  teil,  14,  M«. 
>)  iMdwMMlallL  JeMiehar  IW,  U,  ate. 
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dauerten  0—7  Tage  nach  einer  cbeoao  langen  Vor-  bcv.  ObHgUigrffiUenuig.  Dm  Fett  dar  MUoh 
wank  nadi  dm  VnfKhvBn  von  Oorber  md  Soxhiat  bnUmmt»  die  TrMkenMilNtaais  iiod  irtt« 
freie  TrockensutMtaox  Warden  nadi  Fieiioliiti»nni  Jotmäti  bereebnsti  Sie  üniniihiknii  wann 

im  Mittel  folgende: 


ja 

1  9^ 

'S  ^ 

O    '  - 

5  -ö 
—  ?> 

FW 

TrodMeHbitefij! 

Fttttreft 
TrMkaniflbitaiii 

"S 
1 

1 

BeifUtUr  xu  OfODdlntttr 

5l 
«  - 

=3 

«r 

o 

IC  E- 

III 

« 

£  ^1 

n 

*E 

^-  ^ 
tJ 

% 

a 

kr 

% 

kr 

kff 

WeiienklMe«)  

0.724 

32.9 

4.15 

374 

13,45 

1.262 

0.32 

0,878 

498 

■1 

10,096 

33.1 

4,05 

88ö 

1-2.81 

1.301 

9.86 

0.016 

498 

9.475 

31.3 

3.91 

3öl 

12,77 

1.186 

8,86 

0.861 

526 

Komrade,  klrint>  ^U-iik«' 

io.;>y;i 

ai.o 

3.8:1 

3!)4 

12.70 

1,334 

S,03 

0,040 

520 

niitlliTt'  MniL'r 

ii>,i:n 

383 

12,»i.5 

1,301 

8,83 

0,!»19 

.'»10 

3.83 

380 

I2.r.2 

1,30.''> 

8,79 

0,02.''. 

r.2« 

Hiernach  kann  ein  i'utter  mit  40%  Kornradegehait  —  vielleicht  sogar  ein  solches  mit 
50%  Gehalt  —  ohne  Nachteil  von  Kühen  Tenehrt  weiden;  die  Milchleistung  —  Menge  sowohl 
wieOeluae  nn  Fett  nnd  TtawiwnMibatanB  —  witd  dndnrdi  «her  vorteflliaffe  nb  iiiwhldlig  beeinllitllt; 
dagegen  wird  dadurch  die  Beschaffenheit  de«  Milehlettea  bzw.  der  Butter  in  erheblichem  Grade 
verach  Ict  h  (  c  r  t.  Die  Milch  hatte  zwar  einen  reinen  Gewhmack  und  Gmicb,  die  damua  gewonnen» 
Butter  war  dagegen  bröcklig,  atieüig.  sofort  ranzig  und  am  zweiten  Tage  kaum  mehr  zu  genießen. 

Im  AmehinB  hieran  het  O.  Hngemann^)  sowold  den  Kornrndesnmen  nie  aooh  das 
daraua  hergestellte  (J  i  t  b  a  gi  n  aaBer  an  Kühe  (auch  tragende)  auch  an  Schweine  (Sauen)  und  andeva 
Tiere  verfüttert.  ein» m  jtin^on  Hahn  wirkten  1,25 — 1,50  g  für  I  kg  Lebendgewicht,  bei  Gänsen 
von  4  kg  Lebendgewicht  3 — ö  g  Githagin  (unreines)  tödUch.  Schafe  gediehen  bei  einer  tü^^ltchen 
Aufnahm»  von  246.0  g  Kimmdeaamen  (»5^47  g  für  1  kg  LabandgBwkht)  «ehr  gat,  Ziegen  da* 
gegen  verweigerten  die  Aufnahme.  Mastsoh weine,  waobaenda  Sdiwdne  und  Sauen  vertiugen 
FuttermiachungeD.  welche  60%  reine  Kornrade  enthieltf-n;  aiin^wachscno  Kühe  von  »W)0  kg  ver- 
zehrten taglieh  3,5  kg  Kornrade,  ohne  daß  die  Kühe  krank  wurden;  von  6  trächtigen  Kühen 
ntkalbto  swar  eine,  aber  ea  konnte  nioht  erwieaen  werden,  daB  hieran  die  KonirBde  aduild  ga> 
weaan.  Seibat  an  kranke  oder  krank  gemaohto  Kilhe  nnd  Behweina  veriliticvf«  KoRmde  idgfea 
keine  Giftwirknng;  auch  gärende,  durch  Misch*  ii  mit  Malr.kcimon  und  frischen  Trebern  hcrgc*it<llto 
Komrademi8«.hungen  erwiesen  sich  als  unschädlich.  Dagegen  erwies  sich  die  Koratade  auf  di« 
Milch  einer  Kuh  und  einer  säugenden  Sau  von  schädlichem  Einfluß. 

23.  Einfluß  der  „Futterw&rse  £nsymor  auf  die  Milchleiatang  der  Kühe^ 


IX  Bnldies  FuttenvOne  „EDsyiiiol'*  trivd  im  Hefe  heigeateUt  and  soll  die  Bn> 

zyme  der  Uofc  enthaltcu. 

Zwei  davon  ausgeführte  Untersuchungen  ergaben  nach  Max  Sur6>)  folgenden  Gehalt: 


Ptobe 

8IMIMI 

BHekttefl- 

rrcie  Ei- 

traktstats 

RoMaisr 

fbsspaer- 
•iars 

KaNi  1 

*) 

0.52% 

3.23% 

1.72<|'o 

16.00% 

9.98% 

»JBO% 

44.75%    '  8.15% 

li«50% 

19.30%  1 

3,40% 

41.W%    1  - 

12.90% 

<j  laadwIrttdiaftL  JabiMiclwr  IM«.  n.  9t». 

n  Mtadw.  f.  bmdiilrtidkBllL  TsnodiiiiMra  la  OHamldi  IMW,  9b  IMI. 

•1  mttsl  mm  dar  «mm  CVof  }  vimI  Mitan  Utadi'IViiaachnaa  odl  W*nkMew 
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Ute  KfllM  «riiielten  ia  einem  I4tlgigea  VennehaMittMini  nalMa  OrOnfotter«  HBdnel  und  1,(10  kg 

Gorstenachrot  80g  Enzymol  und  in  oinem  an«cblieO«ndcn  Stägigcn  Ven«uch»zeitraum  die  doppelt« 
Men^,  nämlich  160  g  Euzymol  für  den  Kopf  und  Tag;  ea  wurden  2  Gruppen  von  je  3  Köpfen  gebildet. 
XHe  Ergebniase  waren  fitr  den  Tag  und  Kopf  im  Durchecbnitt  folgende: 


Gruppe  I 

^  \ 

Gruppe  II 

Enifmol- 
belgabe 

Milchertrag 

Fett  'i 

EDaymol 

rttttaniiir 

Ifikhertnc 

Fett 

80g 
0 

leog 

0 

7.8  kg 

8,0  „ 
7.8  ., 
7,0  „ 

3.97% 

4.000/i,  j 
•».00%  || 

0 
80  g 
IßOg 

8.6  kg 

8,5  .. 
8.«  „ 

1  - 

«4»7% 

3,43% 
3.43% 

Hiernach  bat  da«  Eniymol  weder  auf  den  Milchertrag  noi  h  .-mf  <!tii  F»  (  i  L-i  halt  <  in.  n 
Einfluß  auageübt;  auoh  die  FroQluat  der  Tiere  ist  durch  das  Enzymol  nicht  gesteigert  worden. 

24.  EinflaO  von  SnUgnben  auf  die  HilchleiBtung. 

H.  Koch*)  verfütterte  an  2  KOlie  von  548  bzw.  595  kg  Lebendgewicht  neben  5,U  kg  Hi>u. 
3,0  k'j  Stroh,  27,0  Rüben.  4,4  bzw.  6,2  kpr  Kraftfutter  (Woizonklpio,  Erdnußmehl,  Lt-inmehl 
and  Trockentn>ber)  10— 20  Tage  30 — 120  g  Kochsalz  und  erhielt  hierbei  folgende  ErgebniwH? 
fOr  den  Ifilohertrngr 


l 

Dauer 

der 

Salzfabe 

l.et'.-tiew. 
um  Ktnlo 

iL  VlTMlcllS 

G.-lit'fr-ri-tj 
Mil.'h 

I 

n  -ler  Milc 

1 

sulist  jitir 

Kclt 

Stick.HU»ff 

1  1.  .  .  .  1 

20 

30 

io,;{j 

i-'.7:;j 

1  n.  .  .  .  j 

20 

80 

flOO 

41.2 

10,2« . 

IJ.907 

3.0S4 

03B7 

1  III.  ...  1 

10 

120 

616 

30,0 

IJ.t>75 

3.908 

0,536 

i  IV.  .  .  . 

20 

nn 

f.I'. 

30..-, 

:t.stia 

o.r.:u 

I.  .  .  . 

20 

.V(7 

ii.i 

IH.TO 

u.  .  .  . 

20 

III.  .  .  . 

10 

120 

tm 

53,5 

16,0S 

10,732 

3,0i« 

9,4» 

IV.  .  .  . 

{  20 

30 

ril,9 

15.13 

10378 

3,010 

0,400 

HienoMh  ut  es  moht  möf^Uoh,  durch  erhöhte  Sabgabe  und  dur^  gesteiferte  Waaser* 
aiifnnltmr  die  von  den  Ktthen  eneugte  Menge  der  HUcb  zu  erhöhen  oder  ihre  Zuflunmen- 

«etzung  zu  verändern. 

Ahnliohe  Ergeboiasc  erhielt  O.  Allcmann^).  Er  vcrabroichto  an  Kühe  neben  dem  üblichen 
Fiilter  gro8e  Sslx mengen,  x.  Bw  12  g  ISaenketot^  100  g  Keliumeal&t,  Phoepbete  des  KsUam» 
(I5G  g),  dee  Natriums  (100 g),  des  Magnesioins  (126  g).  80  g  ChlnrkHlium,  l.'iO  »  Chiornalrium  und 
75  g  Kaliumnitrat:  ferner  verfnf l<r1e  er  Gnw«  von  ur»L'<  il»inL't<  'n  und  htark  mit  Jam  tip  L'ediinijli  in 
Boden,  aber  in  keinem  Falle  konnte  er  einen  Übergang  der  Salze  ia  die  .Milcb  oder 
eine  Verinderung  der  Zasemmensetsong  der  Milehesche  feststellen;  insbesondere 
blieb  der  Gehsit  der  Milchascbe  sn  Kslk  und  Phosphorsäure  u ntcr  alle n  Dfingangs- 
Verhältnissen  der  plfirhf.  Nur  nach  Vrmhrrirhunj»  rroßvr  M>  iiL'''n  f^n  1  pet  rr  konnte  »-r  in 
der  Milch,  entgegen  anderen  JBeubachluugen,  eine  8pur  Salpeter  nachweisen  (vgl.  }>.  270).  Auub 
Fett«  and  ZuekergehaH  dsr  Milok  wmden  dutoh  vencbteden  gedüngtes  Fütter  nicht  verändert; 
dsgsgsn  bewirkten  große  Rfibenfoben  eine  Erhöhung  der  flttehtigen  Fettsfturen,  öl 
siuteveiobe  Fbttsnnittel  (Sossmkoelien)  eine  Erhobang  der  Olssure  im  Müchfett. 

•i  Joum.  f.  Laoilw.  JiWl.  49,  r.i  --^« 

•)  ScbwciaertMiw  Mikb*£ts.  1»U,  >r.  «7.  71,  72,  7«;  MlkbwirtK-ham.  2«atralM.         41,  304. 
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M»ro»t  und  Uuygei)  konnten  bei  Gaben  von  2  g  Kaliumnitrat  zum  iMglicben  FutUrr 
Ma»8üfttmAan  fa  dar  Mtloli  w—hwiMai  <toffg«a  fld  bd  tigliohen  G>b«i  wn  g  und  10  g  KaBnm- 
nitnt  die  Diphenylaminreaktion  unregelmäßig,  bald  negativ,  bald  pisitiv,  aus. 

Die  Fütterung  von  TeichorltH-Blut>NährBalzen  an  Milohkütif  hatte  iift<  h  A.  Röh- 
rigS)  keine  Erböbung  der  Mineralatolfe  der  Miicb  zur  Folge.  Die  Milch  «uthielt  3,26%  Fett 
imd  «i»  aonie  nur  0,66%  Aaolw. 


25.  Einfluß  von  Eiscnfüttcrutig. 

Ifilch  von  Kühen,  die  aeit««ilig  mit  einem  Präparat  „Laotooon",  oder  nach  anderer 
Beteidmimg  „Sango",  zur  BrbOliiing  des  BitengdialtM  d«r  MOdi  gafftttart  wurden,  ergaU 
naidi  C  M«i>)  Mgtnd»  ZmamineiMelniQg: 


Kuh  Nr. 


Beifatterunr 
von  Laelocon 


II 


Ohne  Bei- 
gabe. . 

N  u  h  Bei- 
gäbe  •)  . 

Olnw  Bei' 
gäbe.  ■ 

Mit  Bei- 
gabe •) . 


Datum 

«awklit 

UcM- 
brackani 

ratt 

Traekan- 

'tMfifla 

in  Liter 

1909 

4M 

•ariim 

% 

% 

% 

% 

« 

15./3. 

1,0307 

39,3 

3.Ü 

12,6 

8,7 

0,713 

0,0010 

20./3. 

1,0303 

39,0 

3,9 

12,51 

8,61 

0.677 

0,0010 

22.  f  3. 

i.o;iiti 

40,0 

4.r. 

13,54 

9,04 

0,742 

0.0010 

1.0317 

39,5 

3,0 

12,5 

8,9 

0.692 

0,0015 

1./4. 

1,0814 

40.0 

ZJ6 

12.3 

M 

0.684 

0.0016 

i.0900 

40.1 

8,6 

0.602 

0.0010 

I6./3. 

1,0311 

40,0 

4,0 

13,54 

8,94 

0,793 

0,0010 

20./3. 

1,0305 

39,4 

4,5 

13,26 

8,76 

0,73« 

0.0010 

22./3. 

1,0313 

40,0 

4,1 

12,98 

8,88 

U,71ü 

0,0010 

3<)./3. 

1,0312 

39,9 

4,8 

13,80 

9,00 

0,702 

0,0010 

1./4. 

1,0310 

40.0 

8.9 

12.07 

8,77 

0.716 

0.0010 

&/4w 

1.0902 

40.1 

4.3 

12.96 

8,66 

0.714 

0.001O 

Ein  EinfluO  auf  die  VersuohBtiere,  2  Simnientaler  Kühe,  war  nicht  bemerkbar,  der  Milcli- 
ertiag  HohwHnkii'  nicht,  der  EisMigehalt  blieb  bia  aaf  eine  vorabetgebende  geringe  Eihöbung  bei 
Kuh  Nr.  I  unverändert. 

Pendler,  Frank  und  Stflber*)  geben  an.  daß  gewöhnliehe  MJloh  0,4—1.2  mg.  Mileh  von 

mit  Eitwnprupnraten  gefütterte  aocb  nur  0,6 — 0,70  nig  Einonoxyd  in  100  g  ergeben  habe. 

F.  Notthohm  und  G.  Dörr*)  vprfiUt(»rt<'n  an  3  Küli<>  11  Tafie  Nnir  tätlich  160p  Risfii- 
z ucker  (mit  etwa  10%  Eisen}  in  LÖHung  und  d&mi  noch  H  Tage  lang  dieaelbo  Menge  in  Pulver* 
form;  die  drei  Kühe  lieferten  in  100  com  folgende  Mengen  Eiaenozyd: 

Knh  AB  r 

Vur  der  Eisen füfttnin);    .   .  .       0,03—0.04  mg        0,03    0,04  mg        0,06—0,07  mg 

Nach  der  EiÄtiifütU-rung  .  .  .       0,03—0,04  „         n,i»3  -  U,u  j  „         0,07—0,14  ., 

Fr.  V.  Soxhlet<^)  verfütterte  an  eine  Ziege  ölaaurcs  Eisen,  kunntv  aber,  nachdem  daM 
Tbr  16  g  BiNQ  TMsehrt  hatte,  nur  eine  Steigerung  dei  EiMngehaitea  von  0.04  auf  0.00  und  0.07  mg 

FcjOj  nachweisen.  Oisaelbe  Beobachtung  machte  Friedrichs')  bi>i  einer  Ziege;  auch  Tedeschl^) 
konnte  bei  Eselinnen  und  Baicr«')  i»<>i  Kühen  uaoh  Verfütterung  von  Eiaen  keine  Steigerung 
de«  EiM-nxehaltes  in  dn  ,Mil<'|i  iiHC-liweiM-n. 

■)  Kevue  e^nOr       !  ül  li«iti,  S,         ZoltAchr.  f.  VtitorMi'  hui.t;  a.  Naltrunss-  u.  GcnuOnilttcl  1907,  13.  7U2. 
•i  ZeltM^hr.  f.  (  hl.  r- ;riiun.;  .1.  NdhruiiK».  u.  i icmiLiimtu  l  uu:i.  M,  seo. 
'I  Elwndurt  i»iu,  it,  21—23.        •)  Kbwäurt  1»10,  I»,  3«».        *)  Sbandort  leu,  M,  417. 
•)  MQncb.  med.  Wochanaohr.  Iftl2.  B»,  lU».        •)  rrSedrleba,  Iaattl.>lNH.  WOnburg  IBM. 
•)  Jahrb.  f.  ElndazkraoUL  ia94.  8. 1«. 

*)  JahrMbertebt  d.  VotennchuacHntM  t  4.  Prov.  Bfaudaabaig  190«.  8.  lt. 
*)  DtoK«h»«litoltmatbMinllindMliaaBmBwnnl4kcFetli(^ 
an  je  100  g  daa  BlManlttili,  aiAdam  ila  voriwr  aolelMa  nlefat  «hattiB  hatten.  Dna  BiatttBillM  «ndiWII  uabM 
1 7.14%  Klan  und  war  «fai  tV«CMli  kooi.  Famm  exydalam  laeehanitnm  iMaeiuwMiwr  der  ApotiMhaaK 
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Hiksh  und  IGlolMraeiigiiiMe. 


Wenn  von  anderer  Seite  (so  nu  Schulte  -  Bruninghaus,  Uosaen?,  J.iebreich  und 
Bystrow)  aui  Graad  von  Vcnucbeii  bdiauptct  worden  ist,  daß  der  KisengebaH  d«r  Milch  dareb 
FBttemng  toh  Kam  iwwtllBh  efUSiht  wwdm  HSma,  §»  ihdB  (Bbm  Ergebnis  «oU  uif  nnriolitif» 
UntBnodnnigiveifiduHi  «uvokgBfiUirt  trerdam. 


KilMillflli  nlBr  Um  EbriM  vm  ArMt  Inw* 

(NMhtmg  KU  Bd.  i;  S.  23»-24SL  M7S.) 

1.  StiUicb>)  untersuchte  die l^hmndcrKtUie  nMdi 9— lOffettndjg^ 
Rabe  mit  fotgendfim  üigebiuBi 


n 

Kall! 

Kebn 

Milch 

Mi(ch- 

TraekMrafe«taiii 

Fttt 

Mllch- 

Fatt 

vadi 

Gehalt 

.o 

Men^o 
kg 

(Jebalt  1  Menre 

%  K 

Gebalt 

Men^ 
k? 

Gehalt 

% 

MeDf« 
r 

Arbeit  .  . 
Bube   .  . 

8,688 
9.446 

Ii 

4.38  1  381 
4.01  1  380 

4,749 
5.219 

13.32 
13,23 

0.632 
0.690 

4.28 
4,17 

203 
218 

Uiemaoh  hat  wohl  die  Monge,  nicht  aber  der  jirozentiachc  Gehalt  der  Milch  durch  die 
Arfautiteiitiiiiig  dar  Xibe  eoM  EinbeBei  «lidireiL 

2.  L.  Hoermeii*)  untemifibto  die  Hiloh  von  Arfaeitakfiben  bnbent-bolUiidiwbe 

die  einen  lanr;c*n  Marsch  bzw.  eine  firoßr  Arbeit  leisten  muÜU'n,  gleich  nach  der  Arbeit  tnid 
24Btündiger  Bube  und  fand  im  Mittel  von  je  24  rnterauchungcn  in  100  ccm: 


•pii.ae«lcM  ^'y.***' 

bei  15'  g 

nach  der  Arbeit  .        1,0321  12^5 

neeb  dw  Bnlie  .       1,0921  I2ft 

SobmukimBen  eller  Broben  1,0292—1,0360  10,3—14,6 


Mittel 


3,525 
1,34-5^67 


r 

0,807 
0*735 


0,( 


Auah  hier  bat  die  Mitnh  neob  der  Arbeit  iiwi»  stwaa  itfiherea  iiminntmliii  Gehalt  ela  naoh 

Ruhe;  weil  aber  die  ausgeechiedene  Menge  Milcb  nach  Arbeitsleistungen  geringer  ist,  ao  scheint 
die  Bildung  der  festen  Milcbbeatendteüe  eine  gewine  Bcetindigkeit  sui  beaitsen,  diedarcb  die  Arbeits» 
leiatung  nicht  geatürt  wird. 

F.  Rei8  imd  Chr.  Bnsebe*)  beriobten  über  eine  ebi)&bii|^  ehendsobe  Kontrolle  der  IDIeb 
des  Friedrichsfclder  Mlgerriehhofes,  d  b.  einer  m  der  tä^Iichi  n  3(cngo  sehr  eobve&kenden  Vilich 
von  228  Lieferun^fitagfn  und  von  Kühen,  die  unter  dem  Einfluß  der  Strafxizen  der  Reine,  Kiii» 
und  Aoaladena  usw.  standen.  Da«  spez.  Gewicht  bew^te  sich  von  1,0312 — 1,0346;  einmal  kam 
der  Wert  1,0283  tot.  Für  Fstt  worden  die  Zeblen  I^M)— 4,25%  nnd  IBr  die  beNebnele  Troeken» 
»ubeUnz  10,05—13.24%  gefunden.  An  63  Tagen  leg  der  FettgdiAlt  unter  2.70%,  der  DurehsehnWe» 
fettgebalt  dieser  letateren  Ftoben  betrug  2,33%  mit  Sehwankongen  von  1,20—2,62%. 


KNbnilch  unter  dem  Einfluß  des  Versandes. 

(N'a<  htrng  zu  lid.  I,  ltMl3.  S.  251.) 

1.  A.  Röhrig*)  heU  von  der  nach  t-twii  oinÄtundigeni  Hahnversand  laorg^nts  am 
Bahnhof  eintreffenden  Müch  etwa  1 — 2  1  voraichtig  abgießen  und  hiervon  wie  von  dem  Keat, 
etw»  18 1,  des  epes.  Gewicht  und  den  Fet^bnlt  bcMimmen.  Die  fblgenden  ErgebniNe  be* 

»)  Milch  Zfs.  190«,  IS,  2«. 

•)  llull.  A«»<>c.  Beige  Chim.  1902,  IC,  1 17 :  Zellacbr.  f.  Vutenucbung  «i.  Nahrungs-  u.  Gaauftnitttat  lflOI.4,ttS. 
•)  Uttmiu.  i,  f  liMk*  ved  MUohtiirgiua  1WI7.  19.  181;  ebMulori  1907,  14.  6M. 
«)  Beri^  d.  Cbna.  VetnnduuittMtaU  Lsipdf  teil,  8. 17. 
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weiseD,  daß  jede  Milch,  selbst  die  friwb  gemolkene,  während  ciuos  solchen  Vemndes  auf- 
rahmt*), nämlich: 


F«tt- 


F«tt- 


bei  19* 

1.  oberer  Teil  1 ,0285  5.475%  +2,700^/0 


2,  oberer  „ 
nnteiw  „ 

S^olicirar  M 
uatecer  „ 


1,0310  2,775% 

1.0296  6,300%  +2,670% 

1.0816  2,726% 

1,0310  4.326% +1,450% 

1,0814  2,876% 


s  s 


b«il6* 

Kanne  4. oberer  ToU  1.0311  4,mr 


31/ 


unterer  „ 
6,  oberer  „ 

nntoer  ,. 
0,  oborar  „ 

unterer 


+0.420% 

r  1,»00% 


1.1318  3.r>75% 
1,018«  4,575% 
1,0800  2,776% 
1,0308  3,625%  +0,200% 
1,0300  3^% 


2.  Etwas  günstiger  luutot  das  folgende  Urteil  Ton  Stranoh^)  über  den  FeMfelialt  der 
Milch  in  btand-  und  Versandgpfäßon: 

„Die  UnterMhiede  sind  unbedeutend,  wetm  die  Milch  nicht  drei  Stunden  und  darüber  otebt. 
Beim  Vcrkaof  ohne  liagw»  Pftnaen  treten  die  UntenohJede  iert  genz  corAok.  Beim  Verkaof  mit 
lingann  Unterbreehungen  Jedoeh  muO  die  Milch  gat  dutobgomischt  werden,  besonders  absr, 
ee  flieh  «m  die  Entnahme  einer  Probe  für  die  Beatimmong  des  Fettgehaltes  handelt." 


Über  dvn  Ki  nf  I  uß  der  Behandlung  der  Milch  auf  Säurcgrad  und  Entrah  mung. 
HieriiUiT  machen  h.  Maroas  und  C.  Huyge')  folgende  Angaben  (com      N. -Lauge): 


a)  Einfluß  des  Filtriercns: 

Kütrifit 

Säure  nach  12  Stunden   =:  2,26  ccm 


b)  BiofkiO  des  KAhlens: 

Tenpentor  der  gekühlten  Milch  in''    .  .  . 

„    nicbtgoküblten  Milch  30,8'. 


Anfknfs 

.  1,74  ccm 

-  1,74 


Nicht  ftitriert 
3,0  ccm  N.'Lauge 

Nseh  12  StnodsR 

2,04 


2,06 


Einflufl  der  feuchten  Umh&llnng  der  Transportkannen: 


Acidit&t 


bei  Abfalurt 
ss2,20oem 


aacb  S  Stuudeii 


fsvebte  Ksanen       tradsne  Ksonsa 
2,00  com     3,42  eem  N.-Laoge 

i)  BinflaB  der  Bewegung  bei  verschiedener  Füllung: 

ieidiat 


bei  Abfshrt 
2,88  eem 


boi  der  AnkuDft 


f SU  ffSfUlts  KabbSB 
2«68  eem 


teilmiss  RsAUte  Kamea 

2,82  eem  -,1^  N.«I«uge 


'/  Molk.-Ztfc'.  Ik-rlin  .S.  uni. 

nty.  e^ninl  du  lalt  100«,  S.  813;  ZeiUchr.  t.  VDtür>>iichunR  d.  Nahrunss-  ii  Ocnutimlttel  1007.  13, 
*J  H.  Sohlegel  (Bericbi  d.  UDtcreut^ungaansUlt  Nürnberg  1BI2,  ä.  13)  Und  durch  mehrstandiges 
Stehen  der  mich  felisads  Vstsdilsdealwlt  twtochm  oberem  and  netersm  Xeil  der 


Vcrsucbamilcb 

Z«itdmaer 
d«  Aul« 

taSId. 

Ab« 

igosaensr  ebsier 

Ten 

Vaterer  XMl 

Xsage 

1 

Bpei.  Oewlcbt 
'  belUMn 

IMt 
% 

Ifeace 
1 

Spez.  Gewicht 
in  LactodcQ- 

Fett 
% 

Menge 

1 

Sj«'!.  tie wicht 
in  l^ictoden- 
Blnsleiimdso 

Fstt 

% 

n,o 

IJ 

4V. 

O.Sft 

«.« 

7.2 

1,45 

[33.4 

t.o 

32,2 

3.« 

2V. 

0,55 

32,(1 

4.0 

1,45 

33,0 

2,0 

SZ.K 

3,35 

e 

0.76 

32,0 

3,7 

1,25 

38,0 

3,0 

82,0 

3,26 

6V. 

O.til 

*,9 

1,S« 

33,4 

2,0 

SM 

iß. 

0,43 

81,2 

1,57 

33.1 

3^ 

»,1 

• 

0,M 

tl,t 

1  M 

M.6 

«.« 
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Milch  und 


iB8  6efrferen8  auf  die  Zusammtnsetzmg  der  Kvbnllch. 

(NHchlrag  zu  Bd.  I,  19CJ3,  S.  248/49.) 

1.  E.  H.  Farrington^)  stellte  abgemetwiene  Milchmengen  in  Krügen  in  eine  Uefrier- 
misohung.  Je  größer  der  Anteil  des  Gefrorenen  war,  um  so  geringer  war  detaen  Aljiwetfthiiiig 
im  Futtgdialt  von  der  nraprfini^chen  HiklL  War  etwa  der  vierte  TeQ  fefroren,  ao  bctng 

der  Fettgehalt  des  gefrorenen  Anteils  etwa  l^^o  weniger  als  in  der  ursprttngttcben  Milch,  waren 
40 — 50^^,,  gefroren,  so  zeigten  der  flüHKige  und  gefroseo»  Teil  annfthcmd  gkicben  GeliaH  an 

Fett  und  den  anderen  Jie.standtcilen. 

2.  Frits&Qiann^)  ließ  zwei  Kannen  Milch  bei  Frostwetter  über  Nacht  im  Freien 
»tehen;  daa  nach  gehörigem  Mieohen  abgesiebte  Eis  und  die  nich^efrwene  Miloli  hatten  im 
Veiigladi  zur  arBprün^olwo  Miloh  folgende  Zuaamineiisetziiiig: 

l.V««acli  S,T«niueb 


UraprüngUciie  Milch 
Das  Müoheia  davoo  . 
NiebtgMEKNMW  Hiloh 


Spez. 
&a«iclil 

1.0300 
1,0166 
1,0310 


3,30 
S,66 
9.40 


11.70 
7,18 
12,10 


ecwicht 

i.om 

1,0900 
1,0320 


3.00 
3k56 
3^60 


12^ 
9,42 
12,00 


3.  C.  Mai*)  ließ  je  10  1  iSlilch  und  mehr  in  einer  Milchkanne  unter  verHchiedenen  Um- 
ständen  gefrieren  und  fand: 


teiiifterftttir 

.  AateitodarHlleh 

Spes. 
AtwItM 

IMNk 
irt. 

eii«n( 

FSH 

% 

Fttlfrvit 

Tro  ck  En  - 

taManx 

.o 

tr&t 

1 

Ursprüngliobe  Milch ....... 

1,0317 

38.5 

3.4 

8,87 

6.5 

Bit«  zu  —0% 
14  Stunden  lang 

Obetea  lookerea  Eis  

Festes  Ei«  an  der  W«ud  

1.0233 

1,0165 

37,6 

28,0 

11,1 ' 

3.2 

6.67 

4M 

FlÜMig  gebliebener  Teil  

l,t)534 

52.2 

2,0 

1.3,85 

Alles  wieder  ver«  inifit  

1.0321 

38,5 

3.3 

8.95 

T.3 

1 

UrsprüngUcbe  Miloh  ....... 

1,031-2 

38.7 

3,6 

8.78 

7,1 

BI«  zu  — 
IG  Stunden  lang 

i 

KrystaUe  auf  dem  Sieb  

Flüaalg  gebliebener  Tdl  

Feiites  Eis  an  der  Wand  

I,038c2 

1,0172 

36,3 
41.8 

30.4 

3.0 

2.9 

5.8 

- 
6,76 

9ß 

AlIr-=5  wieder  vereinigt  

1,0320 

38,7 

3.5 

8,96 

f  i. 

Ur^]irüliL;lti  lif  ^Tilrli  ,  . 

1.03l>* 

38.6 

3.7 

8,94 

Sclinell  auf  0**  vor- 

Obcn>s  ]t»ckcrea  Eis,  U,0  1  .  .  .  . 

\,<r2m 

40,2 

11,6 

9,30 

8.2 

gekühlt,  Ton  —16" 

Flüssig  gebfisbenar  Teil,  2.6  1   .  . 

l.or>34 

53.6 

3,3 

14,17 

11.0 

bis  —18*,  30  Btun- ' 

Hartes  Eis  Ton  der  Wand,  71.. 

1.0201 

30,1 

2,9 

5,76 

33 

den  lang 

Wieder  vereinigt  

1,0320 

38,7 

3.6 

8,97 

7.2 

Kontrollprobe,  uiigcfroien  .... 

38,6 

— 

7.0 

Im  Frei*>n  hvt 

Urvpt ünL'Hche  Milch 

1,U3I.'> 

39,2 

3,5 

h,84 

—  10°,  ein  Tag  und 

^  Obere»  luckeie«  Eis  ....... 

1,0175 

34 

7.7 

6,30 

swei  Niebte  rubig 

FlüsHiger  Teil  

1.0450 

50 

,  2,6 

11,87 

- 

gntanden 

y  wieder  Terflflasigte  Hilcb,  »unaMimfin 

1,0816 

88,9 

1  9Ji 

8^ 

*)  Aotla,  B^p.  8ta(.  UaivenKr  of  WIsooBria.  W.  Aaanal  BeiMCt,  IMM.  8. 14S;  Mtocfar.  f. 
ti.  Oseufladtlsl  iMS.  f.  n. 

•)  Berl.  Milch-Zt«.  1909,  Xr.  »;  Milchwlriichaftl.  Zratnlbl.  1910,  S,  182. 

')  ZeltMibr.  f.  üntenachnng  d.  >tshniii0H  u.  OennBmittsl  1912,  tS,  260  u.  ff. 


UntOTHdang  d. 
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i.  F.Bordaa  ii.vonRao»kowskii)hielten21MiIoh48  F:ti;ndpn  hol 

TroekM- 


Die  MUeli  «BfbMt: 
Y«K  dem  Gefrieren    .  .  . 

Außere  Teile 
NMh  dem    Olwnr  IUI  . 
Oedieion    Kam .... 

Unterer  T«U 


13.97% 
6.53% 
Wl% 

26,75% 
41,53% 


rftt 

4.80% 
1.64  o^ 
«1,88% 

1,58% 
0.79% 


•tlekttatt- 
teettms 

3,72% 
1,73% 

12,43  o/„ 
1MI% 


xucktr 


IdindfADden: 
AielM 


4,60% 
2.81% 
8.88% 
10.64% 
18.65% 


0,83% 
0,46% 
0,61% 

2.10% 
2,780/^ 


5.  P.  Fnscrt t i^)  crhiolt  für  den  im  Audifren  -  Slngrttnaolwn  AfipaMt  iMKgeeieUtmi 
Block  der  gefrorenen  Milch  folgende  Zusammensetzung: 


Nlb«re  Ascilien 

wm 

fMttnie 

ttaraifkatt 

% 

% 

nach  SoxhlAt 

Mekt 

Unprongliehe  Miloh .  .  .  .  f  1,0328 

i  Oberer  Teil  .  .  1,029 
Gefrorene  1               „  .,     i  , 
«...  .      ;  Mittlerer  Teil  .  1,035 
Iffileb  1 

1  Unterer  Teil.  .  ^  1.039 

12.10 

11,45 
10,20 
12,00 

8,00 

3,80 
1,00 
1.70 

9,10 

8,10 
9,20 
10,30 

«,00 

7,60 

8.30 
10,40 

—0.645 

—  0,49 

-  M 

6.  K.  Farnsteiner,  K-Lendrich,  J.  Zink  u.  P.  Buttenberg')  geben  üIkt  dioZu- 
sammeoaetzupg  von  Milcheis  und  die  Entmischung  der  Miloh  durch  Gefrieren  fol- 
gende Zfthkn: 


Mildiefk  »n»  teUweii« 
telWtrMm  Hileli 


Aus  derselben  Milch 


I! 

1,0192 

1,0175 
3,65% 
1^18% 


Flüssiger 
AnteU 

III 
1,0365 
1,0314 
3,45% 
18;89% 


Miicheit 

IV 

1,0198 

1,0181 
2,58% 

8.18% 


Mischprob« 

TOIlIfItt.IV 

1.0330 
1,0291 
3.30% 
12.18% 


Spes.  |der  Mileh                       .  1,0117 

Gewicht)  des  Senims   1.0107 

Fettgehalt   2,25% 

IWikennibaUnB   6.83% 

7.  ütz«)  Itoß  von  4  Frobem  Hüob  je  1 1  ftber  Maeht  in  hohen  GlaasyUndern  gefrieren, 
cerk^  die  ISaetangen  villktti1i<di  in  drei  Teile,  ließ  jeden  Teil  auftauen  und  beatimmte  in 

dem  Chlorr>n1rinm<!>>rum  der  aufgetauten  &li]ch  das  LiobtbreohungsTermttgen  —  in 
einer  Probe  auch  das  Fett  —  mit  folgendem  Ergebnis: 


Oberer  Anteil  . 
llittleter  Anteil 
Unterer  Anteil 


Probe  I 

43.7% 
37.4% 
64,0% 


II 


ni 


36,0% 
44,5  % 
48^0% 


Lichtbrechung  Fett 

30,9%        40,7%  5,1% 

34.3%       49,6%  3.2% 

48.4%      46,7%  2.4% 


Weitere  Untenndiungen  «tg^ben: 


Art  4m  Oefrlervn»  Antoile 

1 

(rait 

" 

Hl 

I  11 

■D  o 

III 

o/ 
o 

TraektRMktlant 

1      II  III 

n/ 

0       .-0  m 

LIchtftrMiianf 

I      II  III 

1 
t 

1.  Volletind.  gefroren  f  Ufeprilngliohe  Ifiloh 

n.  teilweise  wieder  '  Flüfwigrr  Anteil  .  . 
aufgetaut          ( ff««frori-n<r  Anfeil 

31.9 
36,7 

24,2 

31.91  — 

42.0 
17, K  _ 

3,0,  8.4 

3,5  4.0 
I.ö  2,1 

8.9,  8.9|  ^ 
10,0  11,0 
0,4    5.0  — 

41.3  41.4  — 
32,7  28.7  — 

2.  TuUweiM  gefroren  1  UrMprünglicbe  Milch 
a,lnOiMiganu.ge>  |TlnMiger  Anteil  »  . 
froi«nenTelleerkgt|{|Oelrorcner  Anteil  . 

33,2 
36,0 
88,0 

32,7 
43.5 
18.0 

33,8 
42,2 
18.7 

3,3  3,3 
2,8  2,6 
4.8]  8.7 

3,1 
2,9 
3.7 

9.3    9,1  0,4 
9.7  -  — 
9,3i  —  — 

40,8  46.2  44,6 
40.o{29.2<27,0 

>,  (uiupt.  rcDd.  1001.  tu,  76»— 760.  •)  Stai.  «per.  »srar.  Ital.  1015,  48.  61. 

•)  4.  Bartdit  dM  HjrgtonlwtMn  Inatitiite  Hambefg  leoo^iw»,  8. 8»;  JBPttMhr.  (.  Uatatsvdnma  «.  Kahnnit* 
a.  Owraftmlttel  1«04,  *,  »7.       *i  Um»a.  t  uamr-  Cttml»  IM,  M.  I,  «t. 
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IGlcb  und  Idciicmngiiisw. 


Das  üpez.  Gewicht  der  beiden  letxten  Proben  (zweiten  Nr.  II  und  III)  betrag  für  den 
flfiafflgen  Anteil  l.OiKI  und  I|081S^  fBr  da»  gßtnttnm  Anteil  1*0175  bnr.  ].0906u  Zwei  andere 
Proben  TBÜliWiiJig  geframmr  IGloh  worden  s.  T.  lengwan  »n^ietaat  und  die  niditgeechmol- 
unen  EieUBeke  in  eine  oben  nnd  untere  HUfte  geteilt;  es  wurde  geConden: 

 Fett   Lichtbiydiiiiig 

Probe  I           iP  Prob«!  It 

Obere  HiUte                                      S,2%         4.2%  32,4  83,6 

Uii«flie  HUfte                                     8,6%         2^%  86,2  3ftX> 


Beim  Gefrieren  der  Mildi  findet  ebo  eine  weitgebende  Bntmiefthiing  stett,  diese  ver- 
läuft aber  moht  nach  bestimmten  B^in.  Dnreb  ToUständtgee  Wiedennftanen  und  lUedien 
wird  die  avpiriln^obe  Mildi  wiederhergeeteUt 


Einflufi  de»  Erhitzens  auf  die  Zuäammen»et2uno  der  Kuhmiiota. 
(Nachtrag  zu  Bd.  I,  1903,  .S.  250/.'il.) 

Richtig  sterilisicrtp  und  mifb<»wahrtc  Milch  muß  mehr  oder  weniper  «lie  Zusammensetzung 
der  ursprünglichen  MUch  besitzen.  N.  D.  Awerkijew  (Zeitsohr.  f.  physiol.  Chemie  1911,  12,  347) 
teilt  biervon  gamt  abweiobendo  Eigebnieae  mit,  «.  B.  In  der  mepribigüoben  Hfleb  6.5%  T)ett.  in  der 
teila  unter,  teils  ohne  Zutritt  vOB  Liebt  nnd  Luft  .MtiriliBierton  und  aufbewahrten  Milch  0,89 
\,(y2%,  0,87%  und  0.rK)"f,.  während  die  Tr<x kfiiBubstan?.  in  der  ursprünghchen  Milch  12,25 "ot  in 
den  aterilisierten  und  aufbewahrten  Proben  der  Reihe  nach  12,04%.  13,67%.  13,01%  bzw.  9.i)8% 
lietrug,  «lio  in  awei  fatlarmeo  Koben  ioger  faöber,  dagegen  in  der  letsten  Vnhe  mit  laat  giateliem 
Fettgebalt  wie  die  unprQngUobe  Miieb  eine  weeentlieb  niedrigere  Menge  lYnolunsubetana  an- 
gegeben ist. 

Aber  auch  die  Befunde  für  die  sonatigen  Beatandteile  der  Vilich,  z.  B.  für  die  ursprüngliche 
Uiloli  2,75%  Caaein,  2,88%  Albumin.  2.70%  Milebanidier  u.  a.,  «faid  so  abnorm,  daß  wir  von  der 
nllufen  IfitteUnng  dieser  TerraebseigebnisM  bier  Abstand  nehmen.  Der  Vert  will  in  der  sterili- 
sierten  und  anfbewabrten  Küsb  auch  ein  Alkaloid  gefunden  haben. 


Sonstige  üntetmeibnngen  fiber  den  Sünflnfi  des  Eriiitnena  auf  die  lifilcb  ergaben: 

1.  Den Einflußdea Kochensauf die2SinaoinienaetsmigderHflchermittelteH.Droop> 

Richmond>)  wie  folgt: 


Hiteb 

sa 

% 

i 

% 

•  •  - 
8 

% 

Ii 

m 

% 

rttt auf fett-           '  ^i'^'--;"'»' 

frei«  Trocken- .  ^  °  fett'™"^  1'^;^ 
SObttsax        «Mljstani.  auf  relatiTe 
Menge  bezogen 
%  % 

UtsprBngllohe 

"1 

.  .  .  1 

1,0872 

12.46 

8,46 

6,00 

0,76 

3.46 

,  ,  ,  1 

1.0425 

15.45 

3.95 

11. .50 

0,96 

3,10 

837 

! 
1 

43,60 

24.90 

18.60 

1.66  j  1^16 

2.  E  n  r  y  ^)  fand  bei  vergleichenden  Untrasttehung^n  der  Ißlch  vor  und  nach  dem  Sterili 
iiwen  folgende  Werte; 

tpt>.  fitwlcht  Sftara         Fttt        Milciiiackcr       Atch«  TrockaiiMbilaRX 

Friach   1,033       2,0*       3.52%       5,038%       O,?«»''«  12,65% 

Sterilisiert   1,088      2.1*      8,62%      8.180«^      0.76%  12,06% 

Er  filhit'die  geringen  Unterschiede  lOr  Trodtcnsubatamt  nnd  Milohaudcer  darauf  surOelc, 
dnB  die  eterilisierte  lOIcb  weniger  stafk  an  den  Fipettenwandungen  haftet  als  die  frische. 

M  Aualyst  1V07,  SS,  141—144;  ZciUclir.  (.  VbUrsuchung  d.  Nattruii^-  ii.  OcuuOuiittcl  liKM,  14.  ST. 
*l  B<T.  t«n«r.  de  Isit  IMM.  6.  4t. 
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3.  Durch  Kchnc'llf's  Krhitzen  und  aofortigea  Abkühlen  iiahin  die  Acidität  der 

Milch  regelmäßig  etwa««  ab,  wie  die  folgenden  Verguohe  H.  Höfts     in  denen  eioh  die  Kubik- 

ieotimel«mhl  «of  >A«  N.-Lftiige  und  SO  com  BUkh  bedeht»  mr  Anseliaining  fatiqgen: 

I  II  III  IV  T 

Vor  dem  Krhitzen  .        9,4  com  9,8  ccm       10,1  com        0,9  ccm       10,8  eea 

MMh  dsm  Briittieii       S,^  „  M  »        9.1  »        »,4  „         9,9  „ 

Erhitzt  wnrie  Bvf .     100*  100*  80*  00*  fiO* 

4.  Eine  durch  ZuMts  von  1  ccm  einer  LArang  von  50  g  krjpstalBaierteni  Phenol  in 

10  ccm  Alkohol  von  95"  zu  100  ccm  konservierte  Milch  zeigte  nach  G.  De  nigt^  s»)  vor 
der  Konservierung  und  nach  10  .Jalireii  folgenden  fiint  gleichen  CJchfllt  für  I  1  in  '!ramm; 

Im  Jahre         Mlteli»i«rt      LasteM  Filt  Cauln  AmM  Trsckrasatetam 

1000  ....  I,80g  4635g  aS.12g  32,00 g  «30g  126^0g  L  I 
1910....      1,85g       40,40g       37,90g       38,00g       0,76g       180^4g  L  I 

Dcniges  hält  die  Lösung  vc»n  Phenol  in  Alkdiol  aoeh  für  eeiir  geeignet,  um  KUoh  fflr  die 

Untefsuchung  Imlihnr  7.u  machen. 

5.  Über  den  EiufluU  höherer  Temperaturen  auf  die  Verdaulichkeit  und  den 
Leoiiiiingeh»lt  der  Miloh,  Y.  Kida»}: 

In  100g  Bfikli  Janden  aoh  unrerdkatea  Protein*): 

Rohmilch   0.762  g  ]  30  Minuten  auf  90*  erhitxi    ....  1.420  g 

30  Minuten  auf  HO"  erhitzt   1,153,.    95^     .,         ....  1.540,, 

„85°   1,493,.  ;  1(H»^  1.719,, 

Setzt  man  die  verdauten  Proteinstoffe  der  Rohmilcli  —  100,  so  ergcbeu  «jch 

bei  halbstündiger  Erhitzung  auf  80°  =  85,5%  ,    bei  halbatündiger  Erhitzung  auf  95"  =71,9% 

i>         «1  *f  >*  98*  —  78,9%  I    ,,  „  ,1  100*  —  71,2% 

„  00*  s  76.0%  I  im  AatoidaTMi  auf  $  Atmoaphiteo  4  [04,6% 

über  daa  Verlialten  dea  Leeithiaa**)  worden  folgemfe  Feetatellongen  fOr  1 1  giemaolit: 

Ein  baltetoadlfee  Erhitwa  bei 

'TS*  Mir         80»         »•  !<»•  100* 

•   *  (in  Luft)    (im  Aufolil  ivom 

Rtihe  .Milch   0,474  g  0,.>(»ö  k     0.4C7  g     0,371  g     0,371  g  in  1  1 

ErhiUte  Milch  0,444  g     0.420  g     0.  tC7  g     0,349  g     0.292  g     0,289  g  in  1  1 

Daa  Lecithin  hatte  daher  durch  da«  lürhitcen  um  0v33 — 25,27%' abgenommen. 

AlMtrin  «MMMiolHtetzte  und  fehlerhafte  Kuhmilch. 

(Maohtrug  .'u  P.'l   f    lOOn.  S.  244.  2r.L>.  1178.) 

A.  Abnorm  zntamnengeMtite  Milch,  deren  Ursache  nicht  ermittelt  werden  konnte. 

1.  G.  UeuBcr*)  teilt  folgende  abnorme  Beschaffenheit  von  32  einwandfrei  ent- 
nommencfi  Staliproben  mit,  die  aus  Anlaß  verdächtiger  Zusammensetzung  von  Verlcaufsmiloh 
«ntitommen  worden,  von  denen  liier  17  Proben  anfgefUlut  werden  raOgen: 

')  Milrh  Ztg.  IWJl,  S4.  103. 

' .  viiiiAirs de  Chim  analyt.  appl.  IMS.  M,  1«»— IM:  Z«ttachr.  f.  Ontonoehung  d.  Kthnuifi-  n. OennSnltM 

1914.  W.  105 

')  Joiirri.  of  th»  ColIrK«  <>f  Affricutturv  imprrinl  UalVWllUy  of  TKtkfO  IM*,  1, 141—144;  SlÜMiir.  f.  Vnlar- 
•aehuaa  U.  Nabnw»*  «.  GenttSmittal  1910,  1»,  S7. 

•I  ZalU^.  L  Untenadnuic  4.  K«liran«M  v.  Oeaalmlttel  IMO  it.  440. 

D«r  Protalngahalt  dar  Sobodlch  batt»  «epfUntflrli  M4S%  betngm.  —  Babnii  AMMUmtnc  dar 
Vaidaviuisareniwlu  wwde  J»  1  g  Pepiln  tat  MO  eem  0  Sproa.  Oalanliii«  teUst,  m  SO  g  dar  in  ftlfndan  MtUh 
fugeaetit  iiikI  iU«  Mtsolnuig  80— M  Standen  onter  öft«rcm  UnwcbStiteln  bei  37-— 40*  ituhwiglilaMW.  Daaadl 
wurden  die  nicht  durch  das  Feptln  «ng^ffrinenen  rrouin^ttoffr,  hniiptMclilirh  CoRcin,  In  bekannter  WHne  be- 


**)  Zur  hcAtimmung  de»  Lecttbin»  wurU«  je  1  I  Mllrh  im  Valdium  Absedacnpit,  der  BOGlutaod  mit  weniK 
<U|ie  aanlaban,  ent  mit  Äther  ond  dann  Imnl  t  Stunden  mit  siedendem  Alkohol  1 


König,  Nalmmgimitt«!.  Nadbting m  Bd. L  ^ 
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Hileh  und  MiklierMfagiiiMe. 
m)  Ikipben  Morgen lailoh  mit  nqgewöfanlioh  niedrjgeni  FcÜBihalt: 


Hr. 


Mttftr 

Untar- 
•Mlimi 


Zahl 
der 
Kahe 


Stallproben 
milch 


Flitter 


l 

26./10. 06 

3 

o 

20./10. 06 

4 

3 

8./3.  07 

6 

4 

8./3.  07 

1 

5 

30./8.  07 

2 

6 

30./8.  07 

3 

7 

30./8.  07 

8 

•21./2.  08 

3 

9 

12./3.  08 

3 

10 

12./3.  08 

3 

11 

21./3.  09 

5 

lÜ 

26./7.  09 

13 

2Ö./10.  on 

4 

1 25./ 10. 00 

4 

I    Niederrhein.  Liiul- 


BoUag 


j  landiNjhlag 
fles^I.,  frischmelkeml 

I  Tieflaodaolikg 

Nie<lerrhnin.  Landw^hlag 
^  Oslfriesischer  u.  nieder- 
j  rkeiuiiic-her  Laudiicmag 

I  NicnU 


Heu,  Baumwull«aat 
mehl,  Treber 
Heu,  Reismehl, 
Treber 


I 


l•^rhei^i^M•^l^'  iiuNm« 


Klechtii,  Rt  i-mt^hl 
Treber 

Heu,  BaumwoU- 
saatmchl,  Trtiher 


Weide 

Heu,  BaumwoU-  j 
«oatmebl,  'freber  ^ 


1,0318  2.2« 
U0316I2.6 
1,0322 '2,5 
1,0331  !2,0.'> 
1,0305  2,6 
1,0280  2,15 
1,0917 1 3.6 
1.0315  2,3 
1,0340  2,6 
1,0311  2,46 
1,0297  2,6 
1,0906 1 2,6 

1,0311,2,40 


1.0325  2,1 
1,032012.« 
1.0320  2,4 
1.0320  2,4 
1,0312  'i.n 
1,020,-»  -2.1 
1.0325  2,5 
1,0309 1 2,3 
1.0334  2.  n 
1.0320!  2. 4.^ 
1.0302  2,5 
1,0316 '2.4 
i.o:?30  2,1 
1.03:20 1 2.3 


3.2 
J,5 
3,» 

3.55 
3.15 
3,4» 

3.1 
4,0 
3.4 
8^ 
8»6 
1.1 
3.1 


b)  Proben  mit  uogewöluüich  niedrigem  epcz.  tlewicht; 


Nr. 

iv  lliitar- 

MKlMniC 

Zabl 
der 
Kftbe 

Milch- 
ertraf 

1 

lp«.4 

dar 
Xilch 

de» 
Senuna 

Treck*n< 
•afeatant 

(be- 

tCdUMt) 

% 

Fett 

% 

Aecbe 

% 

Oatctam- 
aaire 

% 

PfeeepMr* 

(AM 
% 

I6») 

iU^/tt.  09 

1 

mtitdgs 

1.0254 

1,0243 

10J8 

S.lft 

0.797 

0,143 

10*) 

abends 

3 

1 .0-J()-l 

I  .Oi'.VJ 

10,46 

3.00 

0.780 

O.lüO 

0,227 

n*)| 

25./t>.  09 

morgens 

3,7 

1.0261 

1,Ü2M 

10,37 

3,00 

0,77ß 

0.142 

%»9 

1 

2.  J.  WAntorH^)  berichtet  über  eine  fthnlicho  anormale  Zosammensetsung  der 
Mikh  Ton  zwei  eiiuelnrai  Kfilien,  ttSndioh: 


Nr. 


Kas&e 


Potta- 


Kalbo- 
Mit 


.Milch 


(Und-  '1  j '  27/4.  | 

rsMe   I  Weide-  I !  1904  I 


.1 


Hol- 
länder 


Weide- 


AI«  ti.l-  22.  Juli 
^  Morgen-  )  Kndc 


I  Abend«  |  Juli 
Dez.  f    Morgen-  ( 
1900  \  I  Abend.  / 


dc^U 


tptt. 

aiwicM 

bei  ir."  I 


Fett 


Aicht 


Gtteln  ■.. 
luektr  I  Trarte«- 


1.0202  1,319  O.ftl.'.  t.I66 

1 ,0269 ,  2,575  O.H 7ö  ti,760 
1.0241  ,  1,760 
1.0258  1 2,065 
1.0232 1 1.200 


6.350 
10.210 
7.910 


0,830  5.320 
0,975!  7,110  ;  1I,0S0  j 
1,000 1  5,190  I   7,440  I 


5.031 

7.tt{i 

n,i:iO 
8,065 
6,1«) 


rflduUude  wurden  mit  Salpeter  und  Soda  geschiiiolMn,  In  der  aalpetenwueo 
die  PhOApbnnAure  bestimmt  imd  diese  auf  Lecithin  umgCrtefaDet. 
•)  BnlL  AiBOc.  Belle  Chim.  1908.  I«,  lOa—lOO. 

*)  Nr.  IS— 17:  Eotbnnter  BMeranmeUaf  bd  WeUenm«.  Dto  Probe  Vt  11 
und  0.m%  CMor. 


der  HrluueUe  «urle 
hnicr  3,60"«  Mllcli- 
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3.  O  Mf  zger,  K.  Fuch.«  und  O.  Jesficr')  fanden  bei  31  t-inzclnen,  ansclKincnd 
Kesuudea  Kuhea  eb«niiilla  starke  Abweichungen  vou  der  normalen  Zusanimen* 
•etsQAg  der  ICleh.  hk  «in^gen  Wku  hucldta  es  riob  am  Ifiloh  von  EBlwa  In  dar  leteten 
Lactatiönneit,  wodurch  die  abnorme  Bcachaffwilieit  erklärt  werden  konnte.  In  andevea 
FSlIi-n  war  aber  die  ITrMohe  nioht  Au&uklüiea;  von  den  31  f  illec  mögen  hier  nur  folgeoda 


1  \ 


Zeit 


NAhere  Antraben  über  dit' 
Ileikiinft  der  Probe 
ind  dto  Art  und  Wtto»  i*T 


12.  1..  ftbds./    Durch  vnllHtAndlK<'s  An^^mi:!- 


\XtL,mmm. 


I"  1.. 


k6U  wuidita  3';«  i  «ni)i)lki'ti 

»Itl  MUdi 

von  ceotiu 
"  600  «ein 


lür  !:kli  nm- 
uri<l  liicrboi 


voru  lUOw 
=  400 


hinten  rechte 
»  JOOO  cctn 

blnicn  hitks 
-  7M  ccin 

1:  I  ..ih'l-'.  I    Durch  vulUtMiUkts«  Auaiucl- 

.  i  hr    t   tea  wnrdco  «molkini 


«»A  VI»  / 


itatf.  S*/.l  Milch 


K«  wur<l<» 
ujr  >i<-h  aii.H- 


VOtA  MchCk 

Torn  Unka 

fifW)  rem 


Vht    \     K'-iii'ilkeii    j  rrctit. 
I   omd  toterlHii  I  "•'•^ 
I      «ndelt     I  btntt'ii  links 


II.    .  .kM-.  ^  Diirefa  voll* Und ijs«  Ammei' 
7  l  iir      ^    kea  unudcD  3*,«!  ermolkrn 

V/,  Ute 


IT.  «*..  alNj:".  ) 

3  Ute  / 


7  Ulir 


dwgL  SV*1  Milch 
desirl.  8 1  Xlleh 


giltyrlketi    |  v 
■ad  hierbei  1 
«nielt     l  hk 


VI  .in  recht  ^ 
lUOO  cem 

liliitcu  ri-clit- 
IfXH)  rciii 

iirn  link-- 
lii(X)  (Tin 

biBUin  Unlu 


BrftbniMe  der  phrslk.  u.  ehem.  UDtorandinDr**) 


3 
4 


2 


i 

i 


tior-  um- 

null  iiiiuter 


1,41880 
1.0S88 
1,021» 


X  S|MX.«MrtcM 


E  i 


TIT  e 


SS 


8 


8.4 

9,1 


1*,2 
11.4 


8,3 
8.2 
8.S 


^7 


I,02flSil,<»(IO 
1.0Sd7  l,0t55 
I.0mll,0U6 


38.:; 


1 ,0298 


SK.fl 


«  4  I  ll,"^     >^  t     1.0280  1,0261 

l.U'tc        u,:i    >*j    \ jriTK  \,\f:.:>:,  n-s.,'. 

g,4  , 1,02S3  1,0358 


stark 


[1,0297 
1,0204 
1,0313 
1,031« 
1,0118 
1 , 


S.0 

2.8 


12,0 
11.2 
ll.S 


SA  »1.0277 


l.0<54 


8,7     1,0287  1,0266 


3.-i,7 
3fl  :i 


ä,6    11.3    8,7  1. 0291'!, 0206  A 


ibIk.U. 

I  I 
1,      1 1,09(74  3,3 


3  4  I  12,1  8,7 


1.028«  1,0Ä«8,     I  1 


ii.a 
11,1 


... , 

7.8  I  - 


1.02fi7 
1,025« 


I  4,3    '1  !' 


.4     1.n>r,3  1.024« 


I 


«Uirk 
Ktkal. 


11.»;  8.0 

I 

11,1  7,7 


1.027»  1  3,0 
1.0872  S.4 
1,0284  2,7 


1.0291  1,0264 
1,0262  1,02«4 


10.«    7.0    1.0244 1.02S1 


36,0 
87  J 

36.« 
35,9 
96,8 


sc: 

C  c 


o  o 

3  ^ 


0,L! 

0,1 
0,6 
(1,1 


Mikroskopischer 

Dcfiind  dee 
BodeMatMider 
nstrirogleitoii 
HUcb 


I  Olclllk 

I  AulMleade» 

(zi. nilU  Ii  viele 
I  t'ukot  .>  teti, 
"J  ■onsMiii-iitr-  .\iir 
l  rallcn'i'H 


nkhts 
AatUlendn 


(  «  iir  viele  L«u- 
I  kocrteo 


/n  milch  viele 
i.KukocyteD 


)  M'i  i  viele  Lfttt' 

\  U'jcytea 

•i    ^ipmlffh  vM' 
[  I  t'iikdcj  ton  unit 
I  tinlr-strfpto- 
^  kokken 

[  s.  hr  \icle  h&a.' 
I  k  K'yten,  moßi 


viele  Lculco- 
.  ryt*n.  tonat  wto 
oben 


■)  2Mt»Giir.  i.  Un(«fauchung  d.  j4atiraii«B-  u.  GenuUmittei  tüIO,  1$.  im, 

■)  Ober  GeaoadlMritenMtaiid.  Fattotad8  nnd  KmsUge  VerhAltniaae  atod  aoch  folCMde  AnfatMO  seoacht: 


('CTiuadlieltazustAiM], 
L&ctktionMtadiu  m , 
Hriuut  u.tw.  dei  Kühe 

Kub  Ii                 Kidi  II 

Of>tiind ;  schon  vor  nlBt«r«r  linker  Strleb  anstobllch 

liniicrer /.cU  Äulotit    etwds    u:i -.■h'.viiüiTi ,    -i  lio  .  v<ir 
briliidtig;    Trlrhilg-  ,  liii^fcrcr  /i:it    lulviz.t  hruuiUt. 
keit  frn«llrli       |          1  ricfiti^jki  it  friK-ich 

Kuh  HI 

Qasitnd;  vf.«r  18  Wochen  ge- 

külht;    ?cfiim    vnr  Ltn^jcri  r 
Zeit  lulctzt  tirüiisUg,  Ifrtth" 

unU'it  fnoUch 

Füttenins 

Heu,8trob,aiUM0  |         Heu,  üttob,  Rüben 

GiOaratttrnns 

**i  Dl«  UnUnachun^eQ  «tudea  aadh  das  veielobwtM  Vetteluea  aiugefiUui,  die  Troekensabatana 
i TlelaelmanBa  Vennel  tnodami,  mitimfeet  auch  sewSchUaoalrtlidi  bestlnuni.  Daa  SasIgiAare  •  Seraxn 

20* 
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308  Mileh  und  HikhanMagniHe. 

B.  Fehlerhafte  Mlieh,  deren  Ursache  bekannt  Ist 
I.  Milch  von  euterkranken  Kuheu. 
L  Hezger.  FnoliB  und  Jene  {w0»  fi.  307)  tuodttk  bei  eiiier  altmelkenden  Kuh  mit 
«BfttefcgffgMigBmer,  aber  nooh  niebt  TttUig  abgeheilter  Eaterentstiidaiig  folgeiide 
ZluammeittetsEiiiig  der  atailE  alkiilieob  reagierenden  Milch: 


1 

GemiDdbeitK 

\c  z  u 

Erttbai»  4er  piijr^ik^ti  u.  cheiaiaobaQ  Ustenoeho^; 

* 

Zeit  derfrobcn 
«ntaahm« 

mtaed« 

stall  tiini, 
Itrunst  UHw. 
ilor  Knlio 

C  — 

) 

1  1 

5  l 

1    1  i 

m. 
m 

2  e  g 

I|b 

Hr. 

^  4)  - 
"7^  ^ 

t-  a  !^ 
c 

-G  ö  X 

"-■  *  — 

ja 

! 

% 

S  B 

:  s 

e  4» 

% 

^  ^  B 
■S 

% 

-  ip: 

*  § 

|l 

u  C 

127 

•28/1.. 
ahc'iniK  <>  Ulir 

Gt;«uu(l:  «fit 
38  Wochen 
trächtig 

(M*>n.  niist- 
Pr.ßriitk- 

Stich 

ins  Ret  - 
liche 

«tork  i 
«Ik«.  1 1,0271 

lisch  < 

5.7 

13.9 
(13,9) 

8,'J 

1,0270 

1,0250 

128 

^      29. /L, 

desgl. 

de«gl,  1,0259 

7,0 

in.i 

(14.9) 

8.1 

1,0288 

1.0258 

SU 

I2d 

1  abends  6  ühi 

desgl.  1 1,0240 1 23 

0,8 

7.0 

1.0218 

1,0198 

H7 

i;5u 

4-/2.. 

j   abenils  0  Uhr 

Rttben) 

•  IchrI. 

(losfil.  ^  l.()-_'-2 

a,3 

13,3 
(13,7) 

7,0 

1.0212 

1.0190 

2.  Fit  r  I  rvtichuogen  von  Schaffcr^)  bei  euterkranfc«n  Kühen  führten  n 
folgenden  ErgebnisBcn: 

1.  Uiloh  aus  orkrankten  Vierteln; 


Alter  der  Knnkheit  ind  Herkunft  der  Mikh  | 

TraekM- 
saMaai 

»• 

lO 

eilektle«- 
eekitui 

/o 

rttt 

■n 

jaata- 

% 

AMkt 

.o 

P/jTage  «It 

7.46  :  0.17 

0,52 

0.85 

5,15 

4.26 

0.22 

0 

0.82 

»»  M 

Bat«  hl  raeoher  Heilung  begiUbn  . 

2,80 

2,98 

1,95 

4,06 

0.81 

7        ft  n 

1,081« 

II, -28 

8,00 

2,72 

4,35 

0.70 

11        «i  ff 

7,69 

5,74 

1,09 

0 

0.87 

2  ff 

■23.58 

8,53 

9,30 

4,68 

1.07 

»Vi  f.« 

9,86 

6,74 

2.09 

2,09 

0,85 

ITH  >. 

6flS 

0,53 

5,37 

4,50 

.~),14 

0,87 

2  .. 

20,94 

16,65 

0,97 

2,61 

0,71 

21  „        „  Viertel  normal,  ut>er  Milch  nuohabuuria 

1,037» 

18.18 

7.93 

2,80 

2.04 

0.91 

&  Mfldi  aua  geiunden  Viertefai: 

P/j  Tage  alt 

) 

21,07 

7,04 

11,08 

1,80 

1,18 

2  I4«e  alt 

Aus  drei  gebunden  Vierteln  .... 

1 

1,0340 

6,26 

17,55 

3,40 
6,03 

1.10 
6,77 

0 

a.Tl 

0,97 

1,04 

2 

8.43 

2,27 

0,85 

4,55 

0,7b 

Aua  krank 

garmaanenem  Viertel,  dessen  Kater  | 

anatomifloh  und  deadea  JGIoh  makroakopisoh 

1 

1 

notmal  w 

10,03 

4,86 

IfBS 

8.71  1 

0.84 

wutUf  villi.  Ii  /.ueau  von  i:  ccm  20proz.  Ksalgiiurts,  das  IröiwilllR  ßcroniiene  S«nim  dordi  Impfen  nüt  Siuer- 
milch  und  stehen  \M  gewühnlkbst  Temperatur,  da*  Cblorcalcinm -Serum  nach  Ackermanns  Vot»cfarift 
gBwonnea.  Für  die  Leukeertiaprobe  aadi  Trommsdorf f  «mlaa  e— 10  eem  Miieh  la  daa  tbikli  trtaraM 
uUsero  teotiUogtot> 

«)  Laadwtrteebaftl.  jabibaali  dsr  8ehmb  iMO. «;  ISM,  tO;  8#M».  f.  üutaaMthaag  d.  Velunp*  a. 
OennBintttel  mi.  M.  1». 
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KuhmUolL  309 
a.  midi  TO.ItjUien»  die  an  infektiöser  M«a(iei«  efknnkt  wann.  y<ni  E.  SeeU): 


I.  Milch  vou  normalem  Aussehen  aus  gesunden  Vierteln  (zu  den  nachstehenden 

Proben  gehdiig). 


 .-  ■ 

der 
tSBslle  n 

1  JB 

•  • 

S  6 

S  S 

s  s 

^  >  i 

S  "  ' 

1 

3 

o 

1 
a 

1 

1 

o 

I 

r 

•  % 
m  S 

Je 

4> 

Ig  ' 

1 

w 

<•    1»  r. 

1 

• 

K  2 

< 

Ö 

1 

-  '  i 

1 

b«i  l&V 

%  1 

a- 
/« 

%  j 

%  ( 

o 

o 

II 
II 

•ehwMb  «IkaliMh 

j 

1,0325  i 

18,66 

1 

4,60 

1 

i 

11,00 

1,43 

0,81 

j 

— ■ 

I  2 

1,0330 

1  I.ÖIJ 

5,.)4  J 

2,82 

2,04 

0,78 

l.'.HJ 

3,41 

0.72 

— 

— 

3 

Hraphotcr 

5 

1 ,033*J 

8,17 

3,<)<  t 

1,Ü0 

2,10 

1,04 

7.16 

15,20 

4 

ßcliwüch  alkalisch 

3 

i,Uä40 1 

12,37 

2,10. 

0,oo 

Sparen 

Jt  ka 

1,20 

-),13 

53,90 

i 

l  » 

4 

1,0800 

1,30 

1 

4  4feA 

A    t  i  k 

2,10 

— ■ 

— 

2 

,^  enuuifloh 

8 

1,092911 

12,07 

4, oll 

— 

— 

1 

.> 

6 

11,00 

1 

3 

10 

10,81 

3,2t» 

— 

2,80 

4,10 

0.64 

— 

— 

— 

1 

18 

1,0360 

10,90 

6,91 

2,93 

2,50 

1,01 

3,12 

0,0  i 

— 

' — 

1 

II 

'  4 

ftmpbotor 

M 

.2,  15,  18, 
19,  23 

•  • 

— 

- 

-  - 

— 

45,5 

!■> 

4 

1« 

— 

— 

— 

— 

4,tiO 

- 

0,59 

1,09 

02,07 

45,0 

i 

1  * 

M 

_ 

1,02Ü0 

4,30 

4»  aA 

3,00 

- 

— ■ 

44,3 

1 

» 

8.  17 

1,0296 

9,69 

2,72 

A  AA 

2,30 

4  Atf 

4,06 

i).r)4 

-- 

— 

15 

6 

•«bws«h  »UuuBob 

11,12.22.2*' 

1  0200 

lo,«c 

A  IVA 

4,70 

1 

... 

7,00 

rfc  o/v 

2,80 

0,7". 

;s.70 

40.16 

44.S 

7 

amphoter 

;  (  2.  15.  18, 

1,0310 

3.10 

— 

44,6 

j; 

8 

»1 

!  1    10,  23 

1,0330 

3,1K» 

3,«*2 

3,S0 

o.r>2 

!»,00 

2j'»,50 

44,3 

1 

! 

*• 

1  ll3.  2U.  21, 
\\  25»» 

1,0320 

12,12 

4.G0 





_.. 

3,30 

3,20 

0,81 

 , 

40,7fl 

s 

•ehwaioh  alkallHch 

1     24.  30 

l.OieSO 

ik  EA 

0,60 

0,75 

Spuren 

39.44 

'  "  ■ 

1  * 

t*  n 

II.  12,22,  2i' 

4,40 

^  AA 

4,60 

■ 

" 

44,61 

1 

10 

ampliotw 

i  J  2,  15,  18, 
Ii   19,  23 

1,0860 

•  — 

4.80 

3,72 

0,48 

3,60 

3,40 

P 

0,09 

4,84 

66,40 

42,0 

a 

10 

31 

1,0300 

1 

1 

'  6.30 

i  ^ 

o,7r, 

7.70 

32,40 

II 

1 

n 

24,  80 

1 .02<tr. 

4,TO 

."».40 

3,11 

o.ßl> 

0.45 

n.oi 

46,0 

11 

1 

1 ,0330 

io,y8 

3,40 

i.SO 

1  ,t.'i4J 

0.30 

3,20 

'  3.70 

0,08 

8,01 

■.'7.«7 

1 

\ 

11 

>» 

13,  20,  21. 

i,0340 

11,02 

3,92 

,2,10 

,  1,90 

0,40 

3,60 

3,52 

o,r>8 

M 

M 

26—28 

1,0300 

2,90 

3,40 

0,74 

12,72 

43,81 

14 

M 

1,0310 

■ 

2.30 

0,90 

2,ö8 

1  r).53 

14 

P» 

,  U.  12,22, 2!» 

1,0310 

l,bü 

1,40  j  0,2«  Spun  n 

2.r.o 

Spuren 

37,30 

<•  '■. 

•  > 

1 ,1)340 

1 

1   

1  -».lo 

3,10 

44,.') 

i 

\'i 

1  32-^ 

1  

1 

!  1,20 

3,40 

0,77 

0.70 

1,0316 

1  _ 
1 

i  2»70 

2.70 

8,40 

j  3f..l2 

44,6 

Anm.  K.t^ccl  »ibt  In  der  Elnleltong  ra  vont«]Mnder  Abbktidlunü  ctno  «usfUhrllcbe  Darlegung  der  bblier 
Uber  Milch  bei  Eutertjntründungen  angcatellten  UntennchunRen  und  icl«t,  dftü  von  den  «ur  Erkcnnangr  too 
Euterkrankheiten  vorgeschlagenen  physlkalljscheii  Verfaliren,  nAnillch  Ermittelung  de»  Brechungsver- 
mdfltoa,  der  Oefrierpunkteemledrlgung  und  etektriacheo  Lelti&higkeit,  letztere  nach  Scbnorf  noch  am  entea 
lur  ratchea  Erkennung  patbologi^cii  ver&nderter  MUch  geeignet  lel.  Die  duicb  Verletiungen.  WnndaD 
catrttliBikten  BtttetentJttadniigim  «Ind  oIum  bMoodew  BedaatoDg;  dla  Aucb  Iot«ktioB  «afeitahaodMi  Ubbib 
daicli  Bifetailn  der  Cellfmiigt  alar  ■ItarliaktaiiaB  (8tnplo>  aad  auptylotehita)  vanaacU  «mAml 
Lttotaia  bawlflwii  di»  altil0t  jaiaadiymatMi»  Butomtiaadana  (ÜMtltto  panachyinatota  panftarta), 

Beel  beMlOTlbi  18  FUle  voa  dwdi  Maatttls  v»i«iidsrtir  IfUdi.  Die  Kisebolae  riad  asflll  TitHI 
der  üik:  iMkung  giordnet.  um  den  flbmguiff  iw  nonaalffl  H»»itnffcnliaH  «ttnnd  das  TtflaafM  dar  11^ 
kranicung  cnicbtitrh  lu  macbeo- 

V  MMir.  L  VataMadmag  d.  Habranai*  a  OanalMitlal  I9ii,  «1,  It» hnr. xm. 
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Milch  und  Miloheneugniaae. 


Tag« 


AuaMb«o  und 


bei  16*  C 


*  m 

Ii 


1 

1—2 

gelb,  floddlg 

— 

— 

— 

2 

1—2 

ti  »» 

N  M 

1.0180 

— 

6,73 

2.50 

8 

1-8 

gelblich,  nulohig 

1.0220 

6.76 

2.92 

0,«8 

4 

1—8 

gel^  floeUg 

Mdiwack  alkaBBcb 

1.0SM 

6,08 

I.» 

5 

2 

gdb^  düimnfiMig 

alkaliflch 

i,nir>o 

4*88 

2,10 

6 

2 

**  »• 

schwach  alkalisch 

- 

— 

— 

— 

7  1 

2 

gelblich,  dickllüiwdg 

»  n 

22.92 

— 

- 

8 

ft-3 

1.0800 

18.80 

6.70 

*l 

3 

gelb^  flookjg 

M 

I,082S 

3.19 

1,75 

•-- 

10  1 

3 

«*  M 

» 1 

n.2o 

4,0.1 

11  1 

3 

f »  »1 

schwach  alkalisch 

1.0210 

8,82 

4.30 

— 

12 

3 

•  1  » 

ti            f  • 

1.0300 

7.12 

3,60 

— 

13 

3—4 

M  M 

•UoiUmIi 

1,02B0 

6,70 

0^08 

1,78 

14 

4 

gelb,  dickflüwig 

H 

— 

8^38 

1,02 

— 

4 

„  flockig 

H 

— 

— 

— 

— 

10 

4 

milohig 

»* 

1,0300 

«.«7 

4.77 

1,42 

17 

«•) 

gelblieh,  mikihig 

MDpbotcr 

1,0800 

12,80 

6.24 

— 

18 

7 

gttmniB,  nilobig 

— 

17.80 

14,15 

-  • 

1» 

R 

tt  it 

*» 

— 

16,80 

7.90 

20 

8 

gelblich,  milohig 

1,0300 

11.28 

2.64 

0,96 

21 

8 

fast  norm»! 

sobwacb  aUnlisoh 

18,60 

5.20 

1,88 

22 

9 

gftmwtiÜ,  noch 

n  ti  Wt  Vi  Bi/>n  f  irr 

M  •* 

1.0220 

2,60 

- 

23 

10 

gelblich,  iiiilehigr 

»•  •» 

1,0300 

14,80 

3,30 

24 

11 

gelb,  flockig 

»  *t 

8.00 

S6 

11 

golblioh,  milchig 

»»  t» 

1,0800 

12,10 

6.01 

2,28 

26 

11 

fMt  DOrnuJ 

amphoter 

1,0310 

12,80 

432 

2.54 

27 

14 

1 

»r  •* 

1.0225 

4,60 

2,90 

28 

14 

i>  ■> 

tt  tt 

1.0300 

11,87 

2» 

14 

gräulich,  flockig 

alkalisch 

6.70 

ao 

14 

Hitlioh.  müdUg 

sohwaob  »Ikiliioh 

1.10 

31 

14 

gelblich,  milchig 

alkaliaoli 

1,0280 

12,40 

6.90 

32 

14 

n.so 

2.6J 

33 

14 

fast  iiürnml 

Hcliwach  alkaiiiK;b 

34 

17 

1 

giJblit'h,  milchig 

t»  tt 

1.0285 

12.48 

5.8U 

1 

2.86 

Dil'  Milcli  hf  l  E  u  1 1- 1  0 11 1  z  n  II  d  u  n  fren  reagiert  nach  den  vorstehenden 
Uiucliweg  alkalisch  statt  ampbotiT;   der  Gehalt  an  Fott,  Milchcuoker 
g^k  atarfc  iniHoi^  dar  a&  ftoCamen,  b—onderi  an  Albumin,  dagegen  ninuiik 
breoliaag  dw  Vettes  cdjgl  pas  b«d«tttMide  AlnraidurngMi. 

Auch  die  dan  ki»tik«n  benachbarten  geannde«  l^erlel  «ecdeo  von  dar 


Untersitchun(ren 
und  Chloriden 
au;  die  Lieht- 


*)  Fast  sesund. 

••)  OloboUn  +  wauMoB  «UckitofQMlUas  StoUe. 
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nach  KmntbdtBtagen  geordnet 


1 

s 

! 

9 
% 

i 

9 

% 

l 

% 

k 

a 

1 
• 
■ 

2 

i 

% 

Phnphor- 

i.1 
|t 

Ii 

1 

1 

Nr. 

1 

rm 

Nr. 

in  Pruzentm  4«r  Asch« 

— 

— ■ 

0.40 

— 

0,83 

1 

Spuren 

24,53 

— 

1 

XI 

4,30 

0,70 

0,60 

1,80 

(0,42)  t) 

(8.24)  t) 

(19,10)t) 

— 

!  ^ 

XII 

1,38 

0,56**) 

1,00 

1,50 

1.13 

6,93 



■ — 

1  3 

xvnitt) 

S,20 

— 

0.40 

— 

0,61 

1,60 

39.20 

49,0 

1  * 

XV 

1»70 

Spncett 

Spwen 

1^ 

0^68 



— 

1  6 

1 

V  II 

— 

— 

0,30 

0.46 

— 

— 



4lk,S 

6 

VI  II 

— 

— 

11.50 

O«»*) 

0.72 

11,99 

12,23 

— 

1 

7 

XVII 

- — 

— 

4,10 

1,80 

0,59 

8,65 

37.Ü3 

— 

8 

n 

— 

— 

0.S6 

0.74 

0.31 

— 

— 

— 

9 

I 

— 

IJO 

2,80 

0,85 

— 

10 

IV 

Spuren 

Spnnn 

3.40 

0.53 

7.10 

2:!,  39 

— 

11 

}  ^ 

8,80 

«* 

t> 

2.80 

1,42 

13.(iO 

18,97 

— 

12 

0,99 

0,50 

0.2S 

0.84 

— 

13 

VI 

0^40 

0,73 

0^63 

14 

III 

0,40 

0.87 

0,40 

20,00 

15 

XU 

2,78 

0,76 

0.80 

2,34 

0,68 

— 

— 

16 

IV 

— 

3.00 

3,20 

0,79 

10,83 

35,31 

— 

17 

nttt) 

— 

— 

0.80 

1,40 

1.10 

lS.flO 

29,80 

30.8 

18 

j 

XII 



2,80 

— 

0,80 



44,8 

19 

2,24 

S  puren 

4,50 

3.40 

0,78 

— 

20 

j 

VI 

s,eo 

0,25 

4.40 

3,10 

0,78 

— 

— 

21 

0,60 

10,94 

0,47 

47,85 

22 

X 

— 

— 

— 

1,02 

31,8 

'.  23 

xn 

— 

— 

-- 

- — ■ 

0,60 

Spuren 

18,00 

24 

XIV 

3,50 

Spuren 

3,30 

3,00 

0,78 

— 

1 

i  '^^ 

1,90 

0.» 

8.90 

%70 

0,76 

10.14 

33.64 

89.6 

26 

VI 

2,20 

44,86 

27 

3,40 

4,40 

0,77 

6^36 

86,66 

43.85 

28 

0.50 

1  29 

X 

2.28 

0.94 

0,78 

0.94 

O***) 

19,00 

45,ö 

30 

XIV 

3.40 

ObOl 

1,00 

47^ 

XVI 

M2 

Spuren 

0.40 

1.21 

0.79 

45,24 

47,0 

i  32 

1.20 

3,20 

0.52 

31,80 

33 

xm 

3.90 

j  2.50 

2,26 

0,82 

10.55 

29,01 

44.0 

1" 

1 

iMCinflußt;  der  Gehalt  an  Trockensubstanz,  Fett.  Albunun  und  Phosphaten  ist  bei  den 
gesunden  Viert««ln  im  Aiifaii)jr  di  r  Kiitzündungon  liriyAlncr  \'iirt<'l  wcficntlicli  erhöht  und  geht 
erat  allmähiich  auf  die  normale  Höbe  zutück.  Die  Chloride  sind  auch  bei  den  gesunden  Vierth 
arniedrigt,  so  daß  man  Ueimii.  aa  dem  hobeik  iUbomingehalt,  an  der  TertadertoD  liohtlmohaiig 
des  IWttee  und  der  «ikaiianhiin  Beaktion  der  HDoh  eine  Evterentsfindung  ericBnnen  kann. 


t)  Mm  Werte  tadA«  Aih  aal  dl»  ätOm  4m  Swm. 

tt)  Tnberlralo«»? 
ttt)  Fut  gesund. 
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Milch  uud  Milobenseugniase. 


4.  Veriinderungen  der  Milch  während  des  Verlmiiii  eonet  Bohweran  Buterentzfln- 
ermi ttelte  C.  Amberger^)  mit  folgenden  Ergebnissen : 


Nr. 

1 

■.  Kroakheitsbild 

Tag  der 
Milcb- 
ent' 
ashnM 

Gemolken  aus 

i 

1          Auasehen  und 

\  bakteriolofiacber  Befind   .  »olkece 

[  ' 

i  1 

1 

Sichtbare  Zeichen  der  Erkran- 
1  ku  Dt  noch  niobtwahniahjiibar 

'16..7. 1911 
früh 

dendStridtea 

^        Wie  normale  Mil''h. 
Lenltoc/ten  vorhandea 

81 

2 
3 

1 

b 
a 

!  PlBtdiehanfbdbBdaSeliwel' 

luof  4m  «iBMi  Skricbea  und 
\         ttarlte  ROtimr 

l&Jl.  1911 
ebenda 

den  eifcrankttn  Strich 

tnlli.  nimiili.  flmiihilulitlt. 
Umknvirtan  0.  etmrtaboktaK 
artige  GebiM« 

«1.41 
0.S1 

Drei  Striche  ohno 
aichtbaro  Zcichun  einer  Er- 
krankunc 

16,7. 1911 
abends 

1 

1           den  3  übhgtiu, 
nicht  eichtbar  erkrankten 
Strichen 

weilt  wie  normale  Milch  mit 
geringen  ieckenaittgen  Ann' 
ecnerannieni  lensnucs 

Leokocjten 

wie  Nr.  Sa 

iWAm 

frOh 

dem  eritraakteo  Stridh 

gelb,  wbserig.  durcheichtig, 
do^ige  Au88cheidungen*noMt 

wi«  Nr.  2b 

In./ 7. 1911 
frftb 

1 

den  3  fibrigen.  nicht  siebt- 
bar  erkrankten  StridMo 

wie  normale  Milch, 
tiel  LenkovtMi 

2,4501 

4 

t 



wie  Nr.  2  a.  N'abrunp- 
aufnähme  reringr 

18./7. 1911 

i8.y7.  im 

dem  erilrankten  Strich 

wie  Nr.Bn 

0.t8i>l 

wie  Nr.  2b,  NabroDfi- 
1        aBbahOM  swiw 

den  8  ttbrifen,  nicht  eicht- 
nr  erkrankten  stricneD 

dick,  ishmartfr,  geringe  Ans- 
Scheidungen,  sonst  wie  Kr.3  b 

3.6,5.-.  1 

S 

a 

'           «te  Kr.4a 

IW.  1911 

( 

dem  «tkiukten  Strich 

gelb,  w&sserig,  starke  flockige 
Ausscheidungen,  haarthnlich 

(MSOl 

b 

wi«  Nr.  4b 

f 

19^.1911 

(]«n  .'i  lilirifffn,  niolit  sticht- 
bar  erkrankten  Strichen 

wie  Nr.  4b 

s.saoi 

45  ottn 

etwa 
71 

■1 

1  . 

-1 

bi 

a 

Ki;irl8<;lir'Mt«iid<T  K  riiiiUK'its- 
(  ri'zelJ.  HaiK  h- «Uli  UrB.stfyll- 
entzündung  wabrscbeinlicb 
netaatatiscber  Natur 

20./7. 1911 

dem  erkrankten  Strich 

farMf'S,  wiissorig,  ßockigo, 
eiweißartige  AbstrheidungeR 

Si-hwache  Rötung  des  bcnach 
l'arten  Striches  wahrnehm- 
bar: lOBtt  Wie  Nr.  Ca. 

1 

ofi  7  iMii '        ^  Qbrilfen.  nicht  sieht- 
M.i.un^    b»r  erkrankten  Strichen 

weiß,  dick,  Konst  wie 
normalu  Mildi 

w|«  Nr.  6a 

1 

21^1911 1    dem  erktaaklen  Strich 

wie  Kr.Sn 

32  ccm 

wie  Nr.flb 

"1  7  i«»ir        ^  ttbrigen.  nicht  sicbt- 
"          .    bar  erkrankten  Strichen 

1  etwa 

wie  uormaie  Milch        1  3^2101 

Weiter  i'orlsi  lir>iit»'i;.l.'i 
KrankLii'itsprn/cü.  Nuh- 
runBaaufnabme  verwfigiTt 

1 

<22./7.  mi ;    aem  eArankten  Strich 

i 

wenige  Tropfen  einer  blutig 
geaibteB.eerilwB  nOMtigkeit 

«mdie 
Tropfen 

b 

a' 

-j 

b 

Wie  Nc  8a  | 
DsudiidiHi  in  "^w*»»»  Di 

BntzOndung  de«  einen  Stri- 
chest ohne  Schwellung 

22./?.  1911 1 

lUe  leio 

27./«.  1911 
Torm. 

den  S  ftbrigen,  nicht  sicht- 
bar efkrankteo  Stricken 

hterer  Erkrankung  c 
dem  edtnnktan  8Mdi 

wi«  normale  Milch«  \ 
Stich  ina  0*lb«  | 

oit  ruschein  und  güii 
geblicb,  in  geringem  Maße 
fleckige  Auascheidong,  Tiel  { 
IveukncTten  { 

•tWft 

21 

i  «brifea  Striche  AuAeiUcb 
■ld.tbar  aMit  ertrankt 

27./e.i«ii 

Torm.  1 

2äj«.l9Ilj 
morgena 

d«i  S  nidit  erkrankten 
Strichen 

wie  normale  Milch,  mAfiig  j 
LenkoQtett  ■ 

2.681 
0,3S5| 

wleNr.la 

'   dem  erkrankten  Strich 

malit  fhierafftige  Amachei-  . 

b 

o' 

2&.16.  191  Ii 

abends 

dnsgMf  viel  Lavhocrten 

0.4101 

wii'  Nr.  1  h  ' 

88.6.19111 
abenda  1 

den  S  nicht  erkrankten 
Strichen 

wfegew'hnlw'tic  Milch,  viel  ' 
J^eukoGjten  ' 

2,96] 

*}  Setteehr.  f.  Vntenwiumg  d.  Nahrunii*  a.  OenvSmlttel  lUt,  SSi,  M»  «t.  IT. 
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cluog  (Maj$titi4  parcuchymatosa),  die  sohließlioh  die  8ohlaohtaag  des  Tieres  voranlaOt«, 


1 

TrMfcW 

labilMi 

Fttttnl« 

t 

■1- 

pferil  der 

mtSSm 

1  ibemli- 

it«t) 

be- 
rechnet 

analytisch 

MlMm 

— 

MHch 

Aachs 

Nr. 

% 

o 

0' 

.  % 

1 

■  o 

0/ 

/o 

% 

1.0816 

3.4 

1  12.293 

8.893 

8.88 

3.49 

4.11 

0,898 

0,092 

10.8 

«uphottr 

1 

1 

V.» 

D.OOO 

ststi'k 
alkaUwh 

[  ■ 
>i 

1 

1,0307 



-M 

io,4r>s 

S,35S 

8,303 

3,43 

i' 

4,13H 

0,1*42 

0,IU2 

12,1 

sehr  H<  hwai-h  , 

1,0*213 

0,1 

f.,.)!) 

Ö.3Ö 

0,214 



0,864 

0,343 

alkalboh 

B 

3 

1.0918 

3.2 

12.0S3 

8.8ä3 

8.61 

3,92 

3.30 

1.180 

0,127 

11,1 

Hohr  schwacli 

A  ]  k  H 1  i  %rli 

h 

0,3 

ti,3:i0 

0,020 

Ö,43 

äpuran 

0,760 

0.294 

39,7 

alkalisch 

l 

4 

1.0858 

0,0 

17.503  f  8,503 

_  I 

8.31  ] 

4,00 

3,250 

1.002 

0,117 

11,6 

•iiaJitth 

Ib 

1.0226 

O.ö 

t),4<,x> 

ü.ül 

u,881 

,  Ü,3l>0 

40.8 

A  ]  1»  !l1  INcll 

r. 

1.0056 

9,5 

18,027 

8,fi27 

8,49 

8,88 

3,56 

0,974 

0,117 

13,2 

sei»'  sthwttch 
alkalfMh 

h 

>  O 

— 

1  

6,40 

5,52 

sparen 

0,720 

0;265 

35,5 

sUrli 
»IkeUKli 

6 

1.0891 

4,2 

12,576  . 

8.378 

8,42 

8.38 

4,138 

0.850 

0.104 

12,2 

■cbwacb  1 
ilkmllKli  j 

()/> 

U,12 

6purm 

0,090 

U,210 

äikaliücli 

1.0816 

4.6 

13.563 

0.063 

9.11 

8,94 

0.9i4 

0,117 

12,4 1 

«mphetor  | 

-- 

\ 

^  1 

'1 

1 

— 

— 

«Urk 
ykAliech 

Ii 

8 

I.O808|fi.5 

14.487 

8.037  1 

8,08  ; 

1 

3.92 

3,82 

0.966 

0,113 

11.8 

•obracbwach 
alkali»ch 

b 

ütigem  Verl 

auf: 

1.0343 

■7.8! 

17,6»8  i 

1 

10.298  , 

1 

10,46  1 

0.456  1 

2,46  1 

1.032 

0,144  1 

13,9 

alkalisch 

a 

1 

1.0800  8.851  12,380  j 

1          !  ' 

8.710  1 

1 

8,88  ' 

8^81  : 

4.18 

1 

( 

038 

0.110  1 

12,8 

schwach 

alkalisch 

b 

1.0321 

7.5 

17.280 

9.789  1 

9,42  ' 

6.172  1 

3,02 

0.932 

0,161  , 

16.2 

1  «IkiHieli 

a  1 

1.0322 1 

M 

16,614 

9.514 

8.48  , 

5.08 

8,17 

0,801  1 

0,170  1 

18,8 

b 

2 

1,0«8| 

4.2 

12,782 

8^602  { 

8.71  ! 

8,29 

4,74 

i 

1 

0.788] 

0^1 

193 

•clmMh  ii 
«Ikclbali  !r 

e  1 
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llikh  und  HUdictMagnisM. 


Mr. 

KrankofiUoild 

Ta«  der 
Mtlch- 
•nt* 
naliiBi 

Gemulkeu  au« 

Go- 
uoUkMie 

a 

29^6. 1911 

dttm  arkrankten  Stridi 

ttlblkbiraiJt;  TtaliaakoqrtM 

3 

b 

29/6. 1911 
1  morf  ens 

AmS  nicht  erkranktes 

Strichen 

nidlls  Abnormen.  I,eukocjien- 
behalt  uxlüig 

2.681  J 

Cd 

w6nirT«itBd«rt 

M19I1 
abend« 

dem  eri^rankten  Strich 

wie  Nr.  2  a 

0.6801 

i 

'29./fi.  1911 
1  abends 

den  3  nicht  erkrankten 
Strichen 

wieXr.2b 

2,6771 

*■ 

[. 

BnttttniaB^  gebt  mrtck 

lai  f).  i'.Mi 

1  abends 

dem  «ibnoktea  Strich 

vi«  uomtale  Milcb,  fiel 
Leulcocyten 

i.<noi 

Die  Qbh^n  Striche  iiifterlicb 
Oha*  Knnkta^BncbetmiiifftB 

den  3  nicht  erkrankten 
Strioben 

wie  oonnala  Niteb 

2,8911 

a 

1.'7. 1911 
mortem 

iam  «rknnltn  Strich 

«U  noniftl«  midt 

6 

b 

1 

wMmüielia  Bumr— g 

:  mornens 

dinS  nicht  erkraaklm 
Strichra 

«!•  normale  Milch.  WMif 
Leukocften 

2,675  l 

c  j 

1.7.191! 
1  abends 

dem  erkranktan  Strich 

wie  Dormale  Milch 

0.631  ] 

l.'7.1911 
ahendi 

den  8  nicht  erkrankten 
Strichen 

wie  normale  Milcb,  wcni^ 
Leiikocjrteo 

l.i>3Bl 

( Fort»etr.ung  der  vurstohenden  Tal»cUc:) 


Trecken- 
nke4an< 

Fellirtia 

Onsmt- 

MMN  dar 

Pelt 

Nr 

■ 

(berech- 
net) 

be- 
reebnet 

ffvwlcbtt- 

analytlscli 

HIMaMttv 

MHeh 

Atekt 

o, 

O  ' 

o 

'D 

0.' 

"o 

O' 
a 

aikaliacb 

4.0 

12,466 

8.466 

8.61 

4/113 

3.66 

0,826 

0.168 

19.1 

3^ 

b 

schwach 
alkalisch 

1,0306 

3.4 

11,083 

BiAOS 

8,63 

- 

3,121 



4,08 

0,722 

0,110 

16,7 

c 

alkalisch 

1,0302 

3.7 

12,252 

8,552 

8,73 

3.92 

4,04 

0,797 

0,129 

ampboter 

1,0313 

3.7 

12,628 

8,828 

8,75 

3,00 

4.49 

0,772 

0,09« 

12,7 

4 

a 

alkaiibcb 

1,0303 

3.6 

12,157 

8,557 

8.61 

3.567 

4,18 

0.77« 

0.109 

14.1 

j  ampboter 

l,031ü 

3.7 

12,578 

8,878 

8,8fi 

3.38 

4,06 

0,763 

  > 

12,1 

1  acbwacb 
1  alkallKh 

1,0316 

2.7 

11.378 

8,678 

9,9» 

3,351 

4,32 

0,804 

0,116 

14,4 

6 

b 

ampboter 

1.0315 

2.7 

11,378 

8,678 

8,59 

3,41 

4,50 

0,740 

0,099 

13,4 

c 

sehr  »cbwach 
atknIMi 

1,0314 

4,0 

12,913 

8.»13 

8,06 

3,478 

4.Ö9 

0,784 

0,107 

13^7 

1,0814 

13,513 

0.013 

9.09 

3^86 

4.7« 

0,750 

0,08« 

11.4- 

Nach  dieaeD  Uütenuohungvn  abd  die  Bv^iftadteile  der  lettfrei en  Trookea- 
Bobatftai  der  Ifiloh  eoterknnker  KOhe  am  meiaten  tmiadert;  des  VerbllCiiiB  von  Stiek- 

stoff-Substanz  m  Milch/iirker  kehrt  ^ivh  um;  erNtere  nimmt  zu.  lit/trr<r  ab.  Auch  der 
ChlorgefaaU  zeigt  im  Gegensatz  tu  den  Uatcrsuebuogeo  von  £.  Scel  eine  Krhübung. 
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II.  Milch  von  tuberknlSsen  Kühen. 


Über  die  Zusammensetzung  von  Milch  tuberkulöuer  Kühe  mit  und  ohne  Euter- 
tAt^kxiam  ||bk  A.  Monvoisini)  folgend«  ZftUent 


um 

Alt  d*r  Hikh 

il 

i- 
1 

II 

II 

o 
O 

ir 

m 

•  1 

s  Z 

Sa 
-i 

• 

Ii 

K 

_  8 

o2 

O 

M 

e 
■ 

% 

QtwA 

e 

§h 

n 

■s  I. 
tt 

Ii 

■  

-  Normnli'  Milch  ucsmider 

—  ■  -  - 

1  n 

in 

lOuocm  Mi 

'■fl 

1 

!     Küh.-  .     .  . 

14,93 

0,yS7 

3,54 

4,05 

4,3ö 

0,154 

0.73 

0,140 

0,55 

1.3434 

240 

^  MikjU  vuu  tuber- 

Kuh 

:  taifijtT'n  Kfilira 

Nr.  2 

14./1.  07 

nornuil 

12,fil 

0,867 

6,58 

%» 

2,08 

0.06« 

0,82 

0.413 

1,841« 

J  oh!j  T'  :'urtalMr' 

1  kuioa« 

6./7.  OS 

deigl 

14,76 

0,421 

2,68 

4,011 

0,129 

0,67 

0,106 

1,3442 

Kühe  mit  Eufvrtiilwrk 

.5 

>fi»chnuioh  aller 

vier  j 

13./-'.  0(5 

normal 

11,69 

0,703 

4,48 

2,(»ri 

•2,46 

O.ORfl 

0,85 

0,243 

-  0,.%t\ 

1.3438 

Viett«l 

1 

15./2.  0«) 

lifsgl. 

10,ft-2 

0,^7 1 

4. '27 

l.fiO 

3,12 

0,114 

0,80 

0.227 

-  0,58 

1,3423 

TS 

1  Mtoahmilfth  der  geann- 

tit'ii  Vi<irt4-1 

V 

1 

tk-Rgl. 

lO.SG 

0,üOü 

3,22 

2,25 

3,07 

0,102 

0,G0 

0,210 

-  0,55 

1,3428 

— 

Mikh         kr  an 
VicrttJa 

ki'ti 

k'icht 

11,1", 

1,104 

7.03 

1,80 

0,77 

0,053 

0,92 

0,471 

-0,54 

1,3882 

lliloli  dfli  kr»nken 
Viertel« 

'f.jW.  Ott 

gelbUoh 
flooUg 

(>,Ik> 

O.üO 

0,48 

0,(H»9 

o,w 

0,481 

—  0,56 

i.^>3o2 

r  sj 

'I 

Miiob  der  gvsundea 

Wkih  des  kmnken 
Viertelt 

QOriDU 

^■<-ll.>lich 
fluckig 

8.89 

0.993 

9  OK 
4,00 

6,33 

—  ? 
0,75 

S,62 

0,35 

U,liftf 

0,053 

U,7<I 

0,89 

0,170 
0,472 

-0.65 

1.3370 

a 
§ 

1    Müch  ilrs   kr:\  n  Vi  n  | 

s. ()*) 

7."'* 

0  «>•)  - 

.'i.'.U'i 

0,-2o 

o,42 

0,(t41 

0,S7 

0,4.-.4 

1,3374 

Viertei» 

1 

io./:{.  (Mi 

ilr-'I. 

7.7.'t 

|I,H?<|  1 

r>.(ii 

0,'20 

0,<>24 

0,S7 

0.431 

1,3375 

10.  n: 

|-_',!»3 

l.oso 

c.ss 

0.1.) 

0 

•  »,124 

O.O,', 

0,4H1 

•  ü.ül 

l,34Uy 

110 

V 

1  Milch  ttlitr  vitr  V  iertel 

15./a.  08 

U,7tj 

,0,Hl>7 

ij,71 

0,4-2 

0 

0,(r2.j 

o.tu 

0,4i*6 

VI 

|voQ  eutertaberltulSaea 

17./«.  07 

desgL 

7,34 

0.B&4 

5,25 

0.07 

0,023 

0,06 

0,513 

-0,S1 

153 

VJI 

1  Külieii 

1 

II. /II.  07 

ii<iriiii\l 

1 

O.ft.-JS 

3,43 

4,11t  3,<Nl 

0.102 

n,Hi 

o,2".is 

0,55 

1,8437 

907 

1 

!  l./ll.(is 

tl,.Mt3 

3,71 

||,S3 

0,4.".!l 

Währeiul  C;i.stiii.  Fett  und  Milchr-iickfr  pich  bedeutend  verringern,  s(cif»t  der  Gehalt 
an  Gesamt-Stickiitoff  bia  slu  1,1  %  zwHr  hauptsächlich  wegen  des  8teigendi>n  Albumiu- 
geli«He»,  WM  neh  nm  der  folgniden  TklieUe*)  (Kub  Nr.  7)  ctgibts 


Stickstoff  in  Fonn  tob 

100  ccn  mich  MthaiteD  t 

Itt  Pras.  d«e  Oenint'Stickstallk 

Normale  Milch 

TaberkulOM  Milch 

Normale  Milch 

 —  — ;^A— 

Tuberkulose  Mild) 

OewmtstiokBtoff   .  .  . 

1  0,43^-0^68  g 

0,838  g  j  0,603  g 

Cosfin  Stickstoff*)    .  . 

0,37—0,43  g 

0.294  g      0,31  S  g 

77-81% 

54.05% 

63,69% 

Alhrmin-S  ickstoff»*)  . 

0.093  g 

0,192  g      0,245  g 

l.V_17% 

36,61  % 

41.25% 

Aiiud-Slickstoff*»*)  .  . 

0,015  0,024  g 

0,052  K      0,030  il 

•2,.^^4,7% 

9.74% 

6,06% 

')  Jolirn.  a«  rhyaiol.  et  ü«  PAthol.  |{<'fier.  It.  5o  Itc  mli  de  imde» .  v.  t.'r  wno,  hi.  ii\  25;  Mllch- 
wlrtachatU.  Zcntralbl.  1910,  i,  272.  —  Die  AcJditil  \'-nr<\K  miiul'«  Kalkwomers  uuü  l'lif ijni|>|,thuk-lii.  ikr  I'rtt- 
tabalt  nach  dem  Verfahren  von  Ocrbcr  und  Adam  •  Meiih^rc.  der  r.artoocrciiAU  nach  Klanina  mittel»  Vercucl- 
■Hrata  durch  KrhllDRMlie  l/mung  beatimmt.  ■)  Joiirn.  de  l'hnrm  et  dt  Chlm.  1910,  |7J,  1,  t$. 

•)  OeOUt  Ott  BHl«rtin«  «nd  KotolHMta«.         •*)  QeÜUt  mit  Fboaptoonrolfruxidufe. 
***)  Sttekitofr  dN  Ultiate  Ton  MoiipIwviPoltauniRara-HMendüaes. 
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Mitoh  nnd  Milohengeugiune. 


Die  Miloli  eutertuberkulöser  Kühe  entspricht  in  ihrem  Auaseben  dem  ebwr  DOrmAkn 


Die  Acidität  derselben  ist  aljcr  geringer  als  die  normaler  Milch,  der  Oeschmaok  wM 
infolge  Erhöhung  des  Gelialtfs  an  Chloriden  salzig.  Die  Milch  wird  immer  zähflüssiger; 
ca  treten  £iw«i Uger inueol  und  zahlreiche  Leukocyten  auf.  Infolge  Schädigung  des  Drüsen- 
gewebee  Yerlfart  die  Milohdrfiae  mehr  «und  mehr  die  ■elektorieehe  Wirkung;  es  UBt  die  ihr  durch 
da8  Blut  Eugeführteo  Bestandteile  ohne  eine  Verlndcning  dnraktaalen  und  sondert  tötetet  eine 
fläaaigkdt  ah,  dio  dem  Blutserum  ähnlich  iafe. 


Fnr  dM  Fett  wuiden  folgende  Koii>tuite&  gjdaadmi 


Geeunde  Kuh 
Knnk«  Koh  , 


Beicbert-MciSl- 
•che  Zahl 

20—32 

22—24 


Lösliche 
Fettaioren 


JednU  VetMiAnfMU 

2e— 3S  219—8» 

36—38  826--831 

Amh  dio  BeAMkUan  irar  diMollMw 

Ohler>)  fuid  für  die  WMk  einer  taberkvldaen  Knti*)  fo^gnide  Werte 

«•wickt           IkeakameMiu  Feit 

A,0200                  7,76%  1.0% 


III.  Mitch  von  maul-  und  klauenseuchekraiiken  KfllMlI. 


1.  T.  Ho n ig m und'')  teilt  über  die 
der  Mikh  von  5  nuud-  und 
hier  nw  die  rm  3  Kflhen  mitgeteilt 


Veränderungeu  der  Menge  und  Zuaammendetsuu^ 

Ergebnisse  mit»  Ton 


Detw 


Knh  1 


§ 


6 3  r 


ä  s  B 

*  a  £  o 

~  Ä  o  a  9 

i  S  5  ■ 


T    .ü  3  a 

i  H  5  -S 
21  2  B  £,« 

S  5 
o  8  "  u 


5> 


o  LT  e 

1-5  S| 

n  ■- 
BS  2 


14.  /a; 

15.  /2. 
10/2. 
I7./2. 

19.  /2. 

20.  /2. 
23/2. 
26./2. 


Kuh  2 


27-/2. 
28./2. 

1./3. 

3./3. 

6.  /3. 

7.  /1 
9./«. 


Tlgliche 
MitchfflNife 

i 


B— 10 

ca.  6 
ca.  0 
ca.  8 
9—10 
10  12 
ca.  12 
12—14 

«e.  9 
ee.9 

ca.  12 
11—12 
ca.  12 
ee.  18 
ca.  13 
1»~14 


r«mpe* 

«MTlCM 

der 
Mileh 

Treekae- 
Miftateiia 

9m 

lerXiib 

% 

% 

% 

% 

% 

89.1 

I.0B3 

12,90 

3^ 

6,87 

3^73 

0.74 

1,032 

13.32 

3 

5.fi2 

3,66 

0,81 

38,9 

1,032 

14,25 

3,26 

Ö.24 

3,78 

0,82 

39.0 

1.032 

13,76 

3,22 

4.79 

4.25 

0.78 

38.6 

1.092 

13,06 

3»16 

4,26 

8,94 

0,77 

38.2 

1,033 

12.80 

3,24 

3,92 

4,33 

0,78 

38,4 

1.031 

12.50 

3,20 

3,87 

4,43 

0,70 

38.4 

1,032 

12.75 

3.18 

3.82 

4.74 

0.66 

38,9 

1,028 

13.66 

•2,45 

Ö.27 

2.8J 

0.86 

38.7 

1,080 

18,18 

2,68 

M8 

2;9i 

0,79 

38,9 

1.032 

12,68 

2,64 

4.01 

3,25 

0,72 

38,9 

1.032 

12,83 

2,70 

3,53 

3,45 

0.71 

38.8 

1,030 

12.67 

2,87 

2.63  1 

3.65  , 

0.74 

38,6 

1.090  1 

13.09  1 

2,91 

2.68 

4,23  , 

0,70 

ns.fi 

1,031 

n.Ri  ' 

3.01 

3,40 

3,97 

0,69 

38,7 

1,031  ^ 

11,88  \ 

3.06 

4.74 

0b66 

•)  Mttadi.  TtartnU.  Wocbeoschr.  1»U,  S.  23. 
■)  Sallach».  1  VUmIip  «.  MUchhOTkee  II, 
*|  ma  Kuh  mr  vIt  Itanii*^  IMm-  e 
aalmlMli,  jedodi  IM  4aa  Tür 


17». 


•tuk  ahennamrt;  41» 
Beter. 
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Dt  tan 


Kuh  ö 


'Mfflicbc 
MUehaNiife 

1  > 

Tempo- 
ratur 
der  Kuh 



rm 

I  I 
!  MHcl»- 

der 
Milch 

* 

% 

1  fMtlur 

■ 

j  -P 

% 

26./4.     ■[     cn.  ;.-) 

38,7 

1.032 

11,6'2 

2,99 

3,06 

T 

4,24 

0.74 

27./4. 

6-  7 

39.6 

1.031 

13.00 

2,97 

5.40 

xm 

n,63 

•28,/4. 

(^7 

38,9 

1.030 

12.81 

4.30 

3,80 

0,89 

2<>./4. 

4».  8 

39.0 

1.030 

11,38 

3,04 

3,43 

3,01 

0,66 

I./5. 

8—10 

38,6 

1,031 

11.01 

3,04 

3.06 

4,1S 

0,70 

3./5. 

8^  10 

38,4 

!  ,f>>9 

12,03 

3,10 

2,90 

4,49 

0,69 

6/5. 

j      (Hk  10 

38,6 

1,03Ü 

11.21 

3,19 

2.84 

4,57 

0,71 

6/5. 

;  10—11 

38,5 

1,032 

11,77 

3,84 

3.45 

4.41 

0,67 

8./«. 

:  IS 

38.4 

1,081 

19,30 

3.33 

3425 

4.38 

0,70 

.!=  =  ^  a 
i  "  *  H 

J3   P  «i   «>  w. 

a  Ig  •= 
_  —  »  k.  e 

über  die  Veränderung  der  Miloh  manl-  und  klaucnaouchekrankcr  Kuhe  sagt 
J.  Ronig mQ  od  wuMninepft—eiid  fo^endeR: 

,4)er  Fett-  und  Aschegehalt  dor  Miloli  dir  kmnkcn  Kühe  ist  in  den  ersten  Tagen 
höh«'r  «].«  T«^t  norm«ilfr  ATi1'">i  während  der  St  i  r  k - 1  of  f  ,  li  t .  t  ziemlich  konstant  l  lcih»  und  nur 
den  gewöhiiiichctn,  auch  bei  d«ir  Miloh  gwuudcr  Kubo  vorkunimenden  Schwaakuiigi-n  untei liegt. 
Di»  ZunAhiite  an  Trookeoaabetens  dürfte  wohl  von  den  Soinrankiuigfln  äm  Fettgehaltes 
abhingig  sein.  Mit  dem  Abheilen  dw  Seoobe  nimmt  die  Milch  «UmUiliefa  wieder  ibn  alte  Be- 
schaffenheit an.  Die  in  der  Literatur  \n<»lfarh  zu  findende  Rehanptunp,  daß  die  Milch  maul-  und 
klaiienaeucbekranker  Kühe  fettarm  sei,  konnte  Verf.  durch  t«ino  Untersuchungen  nicht  bestÄtifrt 
finden.  Nur  dann,  wenn  mit  der  Seuche  gleichzeitig  eine  Mastitis  verbuoden  war,  die  Milch  also 
euch  pliyrikalinh  boehgisdige  VerlnderungHi  seigte.  war  der  Fettgebalt  bedeutend  venbgett.** 

2.  W.  Montinii)  zieht  am  seiner  Dntmuchung  der  Milch  mnnl*  nnd  kiftaen- 
M  ;  lu  kranker  Kühe  auf  dem  Berliner  SohleohtlKrfe  folguide  nllgemeine  SeUQase  auf 
die  i'heniisohe  Zusammensetzung: 

„Das  spez.  Gewicht  der  Milch  hiUt  sich  inneriialb  normaler  Grenzen  (1,0289 — 1.0330). 
Wihrend  da«  Kisnkbeiteveriattb  la^t  dnwelbe  innerbalb  dieser  Grenae  eine  gieichmilHge  FkiU- 
nnd  Steigungskurvc.  Fettgehalt  und  Trockenmasse  sind  erhöht,  und  zwar  enlqneobend 
der  Verringerung  der  Milchmenge.  Der  Säuregrjid  i^t  meist  beträchtlich  erhöht.  Die  Mileli 
teigt  keinen  vermehrtea  Enzymgehalt,  sofern  das  Euter  nicht  erkrankt  ist.  Die  Milch  7<<igt 
bei  Mobl  erkrankten  K&hen  kdne  aoftallende  Vetinderung  der  chenüschen  Zusammensetzung. 
Daa  Gift  der  Seuebewird  duiob  das  Xeler  niobt  auigeaebieden,  «ondem  wlbnnd  de«  Melken« 
ed^  nach  den\Ke'II>en  der  Milch  beigemengt." 

3.  Nach  A.  Rolet^)  mgte  difi  Milch  einer  an  Manl  -  nnd  Klaucnsenrho  kranken 
Kub,  deren  Euter  bereits  aogegrüfen  war,  Gerinnsel  und  folgende  ZuBammeuMitzung: 

1ta«l 


13,01%  3.06%  4,10;,  5,12%  ojjo^  ,g 

Bei  40*  ginß  die  Milch  in  14  Stunden  in  Oerinnung  über  tind  fiildete  dabei  ebi  stark  flockige« 
Coagulum  Die  Milch  von  3  anderen  Kühen  wies  keine  auffallenden  Abweichungen  auf.  Bei  kranken 
Kühen  findet  man  zuweilen  in  der  Milch  aneinander  haftende,  schleimige  und  eitrige  Kiigekben. 
Derartige  Ifikh  wird  mit  Ammoniak  cfthfliM«^  und  gebt  an  der  Luft  in  Flulni«  Obsr. 

4.  0.  Mezgcr,  H.  Josser  und  K.  Hepp*)  führten  bei  26  maul-  und  klauen« 
seuchekranken  Kühen  rk-r  Königlichen  Meierei  Roflenstciu  .setir  einpeheiuie  Fiiter- 
suohungen  der  Milch  aus,  wu.  un  nur  die  Ergebnisse  bei  2  Kühen  lücr  mitgeteilt  seien: 

>)  MllchwlrtMhaftl.  Zentralbl.  läI4,  43,  M. 

.•}  L'Indnstrle  LaiU«re  1M7,  XX,  17;  Mllchwirtochaftl.  Zentralbl.  1007,  3.  43». 
■)  ZdtMte.  f.  UnteniMilMDa  4.  Kabnaoi-  a.  QeaaBBilttel  IMt.  U,  tu. 
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IClbh  uut  MilchsraBugniNB. 


1  Ii 


4— biMdiiiii. 


3 
4 


n  11. 

t  —b  Qactim. 
i  6.11. 

t  5—6  mors-. 

r»  '    ^  - 

'    '  4    T)  fiHi-hm. 

4—5  niuiiin. 
10.11. 
3  4-6  DÄchm. 


l 


7 


1&/1L 
4-6 


21,11. 
4—5  titchm. 


in  Ii  ® 
'"Ii  4-5  nachm. 


11 
12 


12./12. 
4-6iiMhin. 

2.  1. 
4-Ii  Ducbni. 


3 


2  -      2^»-      i  «A 
|4-6ii»cbiiiJ  /* 


1 1 ' 
3 
4»/* 
21/, 


4 
4 

4>/4 


Kuh  Nr.  41,  Balte: 

Neamaehend;  gekiülit  mb  8./10.  11.  Am  Sl./ia  11.  ätm  bCKtcn 

Starker  Aiiss.-lil j^-  m  M.^nlo;    AllK>'iiiei[it>e(indon  schlecht. 
Ton  aUoo  Tiaren  am  moisUn  kraok.   S<Mt  80.10,  11.  k»ine 
FManuiAiahroe.  Euterkan&le  zur  Zeit  der  .M<  Ikun?  r«r 
klebt;  starke  HautS'-hftlunir  »in  K'itiT. 

EuterkAoUe  zur  Zeit  der  Melkunc  verkleht:  keine  Futter 


Eatukanftto  rar  Zitt  der  Melkuo«;  rerklrtt:  k«in*  Fatter- 
aufnaiuue. 

AJIr«iulDbeCad«n  bwNr.  BBttOnduBt  m  Vkule  aod  an 
dan  KIm«  Meotond  turQckpes«ac«ii:  Eatsr  «IIm:  Frefi- 

last  gut, 

Futtcraufuahiue  fiit. 


AttSBKliBUWoiBe  worden  von  dieser  Kuh  uittar«  I'-  L'hr 
Ar  die  Kllbtr  Sl  li«rtihirefliolk«n. 


1,0322 

20,8 

10,4 

(4sJn 

10,4 

1,0272 

25^ 

IS,2 

f46.Sl 
•> 

I3|,6 

10,0 

1.0271 

2S.S 

«.7 

1,03-28 

1842 

5.6 

1,0334 

15,0 

■\4 

9fi 

1,0.334 

15.0 

9.7 

1,0332 

14.1 

4,0 

1,0332 

14^ 

4,8 
(41.71 
•) 

0,6 

1,0323 

13.5 

4.3 
148J8] 

3,8 
[4UI 

9.2 

1,0328 

13,0 

0,2 

1.0342 

13,1 

3,6 

im) 

0,6 

1,0340 

14,4 

4.7 
14091 

».7 

Kuh  Xr.  12,  Rasse:  Komii* 
Nouauloheod;  gekalbt  am  lö./ll.  II.  War  im  Oktober  verwiegt.  Probemelivung  fanil  im 


1  I  SlvU. 

4— bmckoi. 

2  :     ^'  11-     I  -2,/ 

i  r.  ri.-i.'hm.  ' 


3 
4 


Ii,  12. 
4— fijiadiiiL  I 

4— &n«cbia. 


Die  Knh  iat  top  allen  ein  atfttfcstw  AiBknok.  EnterkaoAle 
titr  Zelt  der  Melkunr  aicbt  verklebt. 

Die  Knk  {>!  noch  stark  f^Okraok. 


Hat 


noch  einen  ktaaken  Fat  (reo  der  Seack*  her- 
rflibieDd). 


1.033Ö  ir..2 

,         I  144.61 

im»  .M 

1.0309  12.1» 

'  142/.) 

1.0302|  I2,ö  I  jj^i 


0.7 

0.0 

8,8 
8.Ö 


In  den  .Schlußfolgenuigen  wird  von  den  Veria^ätm  folgendem  ge»$agt: 
„Aue  den  UntermohungacrgefaniMeB  bei  der  Abendmilcb  der  einaelnen  Kfihe  l&Bt  ekjli  tot 
allen  DInien  erkennen,  daS  der  Biaflnfi  der  Seuche  auf  die  Zueammeneetsung  der  MÜdt  weder  bei 

Jon  Tieren  der  gli  i<  hi  n  Rn.v*o  tiiM  li  do^  gli  irhen  LactAlions^^tadiunH  der  gleiche  ist,  violmebr  ge- 
winnt niun  den  Eindruck,  diiU  der  Einfiuii  aicher  individuell  verschieden  iat.  Am  häufigsten 
beobachtet  man,  daß  ku  B^inn  der  KraoJdieit  die  Konzentration  der  Milch  insbesondere  itinnichtlich 


•)  Die  Untersiirhuflß  des  Fftt«  lieferte  fcniff  folßtrul^'  Wert*: 

Hr.  2:  VenKlfungasalil  S12.1;  Bclchert  ■  Meieisch«  Zahl  14,8;  Puleutkescbe  Zahl  1,8. 
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I 

m 

B 
1 


2 
4 


bei  15* 


i-g  e 
e  *  ** 

I« 

«  *  -c 


=  9 


E  - 


f  ff 


EiaC  Alko- 
holiirobe  mit 
Alkohol  Ton 


e 

0 

> 

« 


8 


II  2 

3  S 

•gm 


k  «  H  , 

Ä!f8 


.1^ 


SinuMntalei; 

FkotNOwIktage,  Ueferto  die  Kub  fooignis  5 1,  »beod»  8 1  liilob. 


1 

3.M 

1 
1 

0,M0 

4.66 

0^070  i 

1 

0,1  S2 

6^12 

3.50 

l,()CMi 

5^ 

1 

0.106 

0,291 

4.r>y 

3.42 

0,050 

4,00 

0,1 045 

0.274 

3,0i 

4,18 

0,810 

.*,00 

0/218 

3.88 

4.42 

0,700 

2,20 

0.08_» 

0.210 

S.lttj  4,42 

1 

1 

0,097 

2,äü 

0,004 

o,-247 

3.45 

1 

4,m 

0.720 

l,(k) 

0.0U7 

0,224 

3.88 

4,06 

0.810 

1,35 

0.105 

0,212 

ZM 

4;» 

0,750 

1^ 

0.007 

0.216 

3,95 

4,28 

o.my 

1,30 

0,090 

0.230 

1,0347 
t) 

1.0341 


1,0327  1,0313 

1,0303  1,(^200 

1.0308  1,0301 

1,0308  1.0302 

—  1,0299 


1,0288 


—  1,0306 


38.4 

37,7 

37,1 
38,4 
38,7 
38,9 
30,1 

39.4 

38.9 
38.1 
38.9 
30.8 


•* 

tt) 


0 

3,1 

3 

i, 

•• 

0,1 

12,5 

2 

:  8 

0,1 

«f. 

9,2 

3 

0.1 

ff. 

ff. 

2,1 

3 

4 

■  5 

4,5 

13 

0 

3.2 

17 

7 

0 

0 

:  8 

i 

0 

0 

ff. 

1.8 

4 

•i» 

0 

ff. 

2,0 

,  10 

0 

0 

2.2 

0 

Ui 

ff. 

1  «■ 

3,5 

4 

12 

itemer-Simnienteler  Kreuzung. 

Oktober  nicht  etoU;  leit  dem  Kftlben  gab  die  Kuh  morgeiiH  und  abends  je  3  1  Milch. 


0.60  4.89 

0.822 

2.02 

0.094 

0.269 

—   1 1.0310 

37.2 

amph. 

0 

0 

0 

17,5 

1 

1 

3.45  4,12 

0,7-20 

1,15 

0,079 

0.230 

38.3 

0 

0 

II 

3.5 

i  2 

3,30  4.24 

0.740 

1.3.-) 

—  I.OJ73 

38.(i 

1» 

5,5 

9 

3 

2.98  i  4.12 

1 

0.724 

1,40 

0^065 

0.218 

}  1,0277 

38.0 

t> 

6,6 

6 

4 

des  Oehaltr«;  an  Fi  tt  und  S  t  ic  k  - 1  of  f  -  S  ii  ba  t  anr .  oft  auch  hinsiehtlich  dcrAsohe,  deflChlors, 
der  Phosphorükure  sUiigt,  wahrend  die  Milchmenge enUprcchvnd  zurückgeht.  Mit  der  «lUuähUchen 
BeeeenuigdeB  Befindens  dwTieiv«l)eairirdaiut  vteUlMh  die  MUebmettg«  «ad  den  MtlohKneker« 
gehalt  iteigen,  den  Gehalt  an  Tel t  und  Stickstoff-Substana  sinken.  Was  die  MilchmengeaD- 

belangt,  eo  kam  «  in  Ti  il  flf  rTifrf  wührrnd  hzw.  nach  der  Krankheit  wieder  auf  die  Mi-ngr  vom  letzten 
Probemelktage,  innncbc  kaiiieu  jedoch  nicht  mehr  darauf,  andere  überKhrittcn  sie  ttogar.  Der  höoiiste 


Das  tMoannssfiim  llltfiarto  vist  sebbriKer  als  tad  dar  Umllch  iqm 

Kuh  Xr.  18. 

tt)  Unntnde  nach  Boxhlet  M  Probe  Wr.  S:  OjO  «nd  Ul  K».  t:  4^4. 


Mfleb  Kr.  t  ven 
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van  den  Verfawern  (bei  einer  tiiehtigen  Kuh;  beolMelrtete Fettgehalt  betrag  2 !.(>%.  BenOTlcMiniwt 
ist,  <IaB  vielfach  mit  dem  Sinkoi  dci  iMtgdiAlte»  auch  die  Re{r»ktion  dai  Fettes  nnktimddaB 

oft  flie  hö<  1  sfoii  K  H  f  n  läse  werte  den  niedrigsten  R  cmI  u  k  t  a  hp  werten  pepenriljcnitehen  und 
umgekehrt;  auch  Reben  wir  neben  hoben  Kstalawwerten  öfters  hoben  Leu  kocytengehalt.  Von 
einem  typiachen  EinflnB  der  Ibul-  und  Kltaenavuelie  UnelehtHoh  der  „VcrwieiMwng"  Milch 
liBl  deh  eleo  Mich  hier  dober  oiehi  ledeot  Tietniehr  wird  naeh  irie  tot  in  fftladmagdillen  mflg- 
liohst  bald  entnommenen  Stallprulivii  stets  eine  ungeerh wachte  Beweiskraft  belzumeanen  sein." 

Von  großem  Interpcsw  sind  niirh  dir  Schlußfolgerungen  von  A.  Vnglcr'),  der  im  Jahre 
1890  die  Milch  von  8  an  Maul-  und  Klauenseuche  erkrankten  Kühen  ujiter»uchle;  er  fagt: 

m1<  Die  ZuiAmmensetsttng  der  MÜch  vonKOhen,  die  M  Maul'  undKlmienfleaebe  erlcnnki 
•ind,  wadieelt  mit  dem  Grade  der  Krankheit.  Im  höchsten  Krankheitfistadium  sind  die  Abwei- 
cbangen  von  normnler  Milch  am  tirößten,  mit  Abnahme  der  Krankheit  nimmt  auch  die  Mileli  all- 
mählich wieder  ihre  normale  Beacbaffenheit  an.  2.  Die  Schwankungen  im  Gesamtgehaltean 
Inten  Stoßen  (11.36—81,1%)  «in^  grSfttcnteib  duioh  Sohwaiiknngen  im  Fettgeh»lte  bedingt» 
3.  Am  atirkiten  macht  «ich  der  Einfluß  der  Krankheit  bat  dem  prozentisehen  Fettgdialte  (2,5  bis 
!2,S",,)  geltend,  weniticr  intensiv  tritt  er  beim  Protein  (2,0 — O.f^"',)  lu  rvor,  und  sehr  geringe  Ver- 
änderungen zeigen  dich  beim  Milchzucker  (2,3— 5,0%)  und  der  Asche  (0,6228— 1,0684 4.  Der 
Oehalt  der  Milch  so  den  eiuselnen  Bestandteilen  der  Tiookenmasae  iat  nioht  proportional  5.  Das 
speiifisohe  Gewicht  ist  meiataiii  niedrig;  es  kann  bis  IjOlUS  herahainken  and  geht  selten  Shtt 
l,03iO  hinaus.  6.  Die  absolute  Fettmcngo  erfährt  bei  Jedem  Versuchstier  in  den  meisten 
Fällen  etnr'  Ahnahme.  7.  Der  Einfluß  der  Erkrnnktmg  auf  die  Beschaffenheit  des  Milch- 
fettes  macht  sich  bei  sämtlichen  Verauohsküben  während  der  eigentlichen  KiUukheitspctiode 
durch  eine  deutliobe  Depression  im  Gdisite  des  IGldiÜBttes  an  flüchtigen  Fettsäuren  be- 
merkbar; die  Reichert  •  Meißische  Zahl  kann  Li.s  auf  12,73  (em  >/,o  X.-Alkalilaugc  (Wollny) 
sinken.  Am  VauIo  drr  Krankheit  findet  eitie  starke  Erhöhung  der  Menge  der  flüchtigen  Fetfsriuren 
•tatt  (Hücltötwert  .'iO,03  com  Vi^N.-Alkalilauge).  Diefle  Vermehrung  hält  aber  nur  kurze  Zeit  an.  und 
einige  Tage  nach  der  Wiedergesandung  nimmt  das  Ifilohfott  wieder  seinen  normalen  Charakter  an.** 


IV.  Mili-Htter«  (riOe)  Mlfeh. 

O.  Alle  mann*)  fand  für  eine  salzig- bittere  (räBe)  Itfiloh*)  folgende  Zusammen- 
setcung: 


Nähen  Angabsn 


1 1|  Oemelk  A,  auageptigt  sshig- 

bitter  

2  I  Ciemelk  Ii ,  'l  i  ugo  naehher, 
I   weniger  salzig  -  Litter,  Aus- 
sehen fast  normal  .... 


3 Normale  Milch 


In  der  natarileben  Ulfeli 


Ii   Ii       5  I  I    5  i 


%  I  %    %  i  % 


1.02^,  9,03  3,07 


I  ! 

1,0314  11.60  [2,98  2.00 


I.8Ö  2.86,0,83  4^)*' 


1,0990  12,60  3.80 !  3,50 


4,85 1 0,69  7,0< 

,  i 
4,60 '  0.70  7,0» 


In  Pn^teiiU'n  den  (tosamt- 

l'rotpins 


1 

i 


I     Is  I 


59.38  10,83  18,  Id  ö.C4 

I  I 

73,75,14,00  4,94,7,22 

81,12  12.19  233 '3,93 


«)  A.  Tftgler.  I]iaiic.-]>la.  Lelpsig  1900. 
•)  MOcbwIrtMliatÜ.  SaaltsIM.  IM»,  44,  Itt. 

*)  Die  von  einar  «ntmali  laetiemadeB  Kah  •tanunead«  Mlldi  hsttt  dl«  abaorms  BewIiaCtaAsIt  vea  dar 
eoloBtraten  Periode  her  b«llieha1tMi.  IH«  Proben  A  aad  B  wnntos  na«fa  der  ilebentaQ  Isctatloanroriis,  inid  swsr  B 
Z  Tage  na<  h  A  enttiotnnicn.  Pl>'  t'r-.i<  ho  der  anormalen  MilchabMonderuns  Ist  In  patholacUclMn  VarlllttaiiNa, 
vermotltch  m  etner  vor  dem  Kalben  aufgetreteoen  Euterknuikbelt,  zu  suchen. 
**)  Mnngtad«  aadi  Soslilet>Keakel. 
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Di«  Aaohe  eingab  foigeade  promiiiMiie 


%m 

KM 

■tot 

tüMr 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

1  A.  Salzig  bittara  llÜoli  . 

12.89 

14.83 

14,16 

1,49 

16.88 

7.09 

27',Ö7 

3  B.  Dw^.,  2  Tkg»  hmU 

7,84 

3.16 

80.31 

4,43 

1436 

20,44 

8;48 

26,40 

3.68 

13.49 

AvOer  chm  «n»  den  ZaUm  wlbat  li«rvof;gelMiMl«n  UntMMUadco  c^gto  «ieli  aooli  darm  ein 
Unteraobied,  daß  das  Gamclk  A  mit  Lab  keine»  dagegen  B  eine  deutUche.  wenn  anoK  vendgerte 
Gerinnung  ecjgabir 


V.  SUsIg 

I>i'-  MilrJi  ciiifr  Kuh,  die  arigolilifh  fi  Jahrr  nicht  gckjilht  Jiiittp,  :i\>or  trotzdem  noch 
ininuT  niaOif^i'  Klengen  Miioh  gab,  hatte,  nachdem  die  Kuh  wieder  gekalbt  hatte,  sal- 
zigen Geiichmack  angenommen.  Die  Zusammenzctzung  der  &Iilch  war  nach  S.  Hashi- 
moto'} folgende: 


1.03-1,64% 


7.70-0^%         439-6^13%  0,00^1.40% 
XKe  Asohe  seigte  folgande  abnonne  Zi 


lOkb 

K.O 

0- 
/o 

Na«0 

tu 

CaO 

% 

MgO 

% 

Fe,0, 

.o 

SOa 

O' 

.o 

P.O. 

rO 

Cl 

fO 

Samme 

% 

AbO 
für  Cl 

% 

RMt 

% 

Tac;cs-  .  .  ' 

3fi,r>44 

7.440 

1,738 

0,212 

1,338 

17,S80 

33,C27 

107.21-2 

7,.-R9 

99,653 

Morgen-  . 

8,742 

1,402 

0,297 

2,120 

13.(>28 

37,lü> 

108,l>i>:. 

Ö,38ö 

100,273 

Mittag- .  . 

7,003 

39,910 

6,640 

1,628 

0,371 

2,003 

13,270 

38,275 

109,090 

8,037 

100.463 

Abend-  •  • 

MST 

38^9 

6,2m 

1.678 

0.042 

2,008 

16.642 

36J39 

106,920 

8.200 

100.720 

Hii  rnitch  int  in  der  HalzigeQ  Milch  der  Gehalt  der  Atioho  an  XaU,  Kalk,  MuKUeaia  und  Phuephor- 
»äur«  wetieiitliuh  vc-rmiadeit,  der  an  Natron  und  Chlor  weacuitUcb  erhöht. 

R.  Sieinegger  und  O.  Alle  mann*)  fUmn  die  ealalg-bitiere  Miloh  in  den  meiaton  lUleo 
Hilf  Euli  rlaankheiten  zurück  und  bcatiltigen  dan  vonitchcnde  Verhalten  der  Mincralstoffe  in  der 

Asche;  femer  warrn  nuch  Fett  nnd  Milehrnckcr  mch  ihren  Uii(er'<iichungen  hcrabcf 'setzt ;  (lif«<c 
Veränderungen  der  Milch  machen  sich  auch  bemerkbar,  selbNt  wenn  nur  einzelne  Zitzen  denselben 
Rnten  Mlitg>bittare  Uüob  lleCera. 

VI.  Träge,  soMeoM  aufralimende  Miloh. 

TrÄge,  d.  b.  »r  Ii  locht  n  n  f  r  a  h  m  "  Tide  Milch,  die  iinist  zu  btobachfon  war  Ixi  Fütte- 
rungawech^l,  wenn  die  Kühe  Hübt>n  und  S:iohnitzcl  erhielten,  war  im  N'erhältnia  zu  nor- 
maler Hileh  Ycioh  an  Ttookenrabatans  und  Fett,  wie  folgeiide  von  L.  Harca«*)  bekannt- 
gegebenen ZaMen  dartun: 


Normulr  Milcb 
Träge  .Milch  . 


1.0301 
1,0930 


11.02% 
13»63% 


reii 

3,30% 
6.69% 


lal  Liter  f 

7,17  n        1,26  g  1,76  g 

6.31k       M7g  1.88  g 


*>  iouia.  of  Um  6awiM>ve  Africoltanl  Colleie 
•)  LaadufrtadwM.  Jahrtncta  der  8cliwili  IMt: 
ISO«,  II,  «ao. 

')  R«v.  g^'n^r.  du  UU  1W)4.  3.  3«t— 146«.  IM«,  6, 

inlttel  IflUS,  ».  55«  u.  IWIT,  1),  »2. 

König,  .NatuuDgunlttcL  N'achtias  su  b«i.  I. 


leot,  s.  1. 

'.  f.  VntenHidiaaf  4.  Hahfiiiiai*  «.  OanuBmittcl 


t;  MUehr.  I.  UBtenadiang  6-  Wahnnio»  a.  0«H4a« 
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Die  Aunahmc  von  iSchrodt  u.  Hauacu,  wonach  schlecht  aufrahmende  Milch  inner 
an  FluMplMmftiire  «ei,  konnte  Uaroft«  hiMnadi  nidit  bcrtitigeii.  Dagegen  wtrktra  Uhm 
Tnttpevaturen  (80^)  gonatig  auf  die  Entrahmung  der  tilgen  Ifildi. 

Milch  von  scheidekatarrhkranken  Kühen. 

H.  Ale ß Ufr  u.  F.  G.  Kohn')  untersuchten  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  Milch 
Tou  gesunden  und  an  infektiösem  Soheidenkatarrb  erkrankten  Kühen  mit  folgtti* 
dem  Ergebnu: 

KiüM  MiwiHMfs    Nw^aHrtsM      ntt  'tnSSSmm 

CJüöund  .  .  .  2,53  kg  1,0330  3,5%  9,21%  40,2 

Krank  .  .  .         1,80  kg         1,0912         4.3%  8,dO%  39.4 

vm.  MInlnl-  loi  B«ldi|tliilt  iar  MWl 

K.  Teioheri^)  gibt  einen  FMl  bekannti  in  dem  die  MUeh  von  KuIibd^  die  mit  alko» 
helhaltiger  Sohlempe  geffittert  waren,  naohwelBbare  Mengen  von  Alkoliol  cntludt, 

währt  ivd  dio  Milch  anderer  Kühe  derselben  Wirtschaft,  die  nicht  mit  der  Schlempe  ge- 
füttert waren,  frei  von  Alkohol  war.  Dif  Milch  besaß  einen  widerwärtigen,  an  Fuselöl 
erinnernden  Geruch;  nach  ihrem  (JcuuU  noilten  Kälber  und  nach  Verfüttcrung  der  Schlempe 
anoh  Limmer  auf  dem  Gute  eingegangen  sein.  Teiohert  erinnert  daran,  daB  H.  Weller 
bereits  1897  nach  Vcffvtterung  von  Seihlampe  0,97%  Alkohol  in  der  Milch  naek- 
gewieHen  hat.  VüUz  u.  Paccht  iicr^)  konnten  iiide.«  in  Milch  von  Kühen,  die  Schlempe 
mit  0,1 — 0,2%  Alkohol  in  den  üblichen  Mengen  verzehrten,  kernen  oder  nur  einige  Milli- 
gramm Alkohol  naohweisen;  auch  Frauenmilch  enthält  nach  mäßigem  AlkohoIgcnuB  nur 
•ehr  geringe  Mengen  Alkohol,  die  dem  Sftn^Ung  nioht  eofaaden  eoUen. 

J.  RoIIe^)  beotiaohtetc  nach  starker  Rübcnfüttcrung  einen  bitteilioben  (.icnchmack 
und  tinanprnohmen,  widorlii  hrn  bot  ai n ii h  n Ii  rhen  n<TU(  h.  Er  leitet  diese  Kig^pnschaften 
von  den  botainhaltigen  Hüben  her.  Das  i:^taiu  soll  auch  die  Milchsäure  binden  und 
dadnroh  die  Gerinnung  aotohec  Mileh  hintanhalten. 


AihMg  iH  Kihnitak. 

KMuklafteprobe  Im  Yer|fl«lch  zu  anderen  milcbhyKtenlBchen  l'ntrrsuctaunrHX  erfuhren. 
C'hr  H  l  rthel^)  untersuchte  im  Laufr  tini-.s  Jahres  137  Milchproben  auÜer  auf  spei.  G**- 
wicht,  I  rockenitubstauz  und  Fett  vcrgU-icheDd  nach  den  verschiedenen  hygienischen  V'^orfahreo  *) 
und  fand  große  Untersohiede.  Hier  mögen  nor  die  Ergebnisae  von  27  Rxiben  mitgeteilt  weiden. 

*}  Mtidir,  f.  ndtch-  n.  MUclüijrgitna  IMS,  W,  M. 

•I  lUkfa-Ztir.  tW)l,  M.  14S— 14«;  SeMschr.  f.  ünteTfaehenir  d.  KahrunsB-  a.  OtniiBaittt«!  IMl,  4.  Ma 

•)  lUücheni.  /Ucbr.  1918,  3?.  7.1, 

*)  Zcltsdir.  f.  UnUsfHUchmi^!  .1.  .Naliruu^--  u.  CicimUmiltel  1»I6,  3*.  30l. 
*)  Ebendort  I  UI.  ZI. 

•>  Das  gpe«.  Gewicht  wurüe  iitit  Hille  Ues  So xliletsthe«  Hllrbarftoiueten,  da.«  Fett  mittel»  des  LiiiJ- 
st  rötii»L'hcn  Btittyruracturs  ber^tlinivit.  ilie  TrückeDüubstanz  nach  FleUchman  iih  Korinel  berechnet.  Ik-r 
Schmutzuchnlt  wiiitlo  au.s  dem  beim  Stehen  gebildeten  Bodennatz  crineitsen  und  die  M>'iit;e  ilurcb  die  S^trhcu  -i , 
^  '■■  US«-.  anKC)(ft>eii.  Zur  F«»tJtt«lluiiB  des  Pa^^teurislerunKXKradcü  dient«  die  Uinjak-  uiiJ  ."ituichicbt 
Prolw,  ni  der  Alkohol  probe  dl«  Mg.  „«intuhe"  flob»,  d.  b.  6  ccm  wordoo  nüli  den  gteklMn  Votameu  Alkubol  voa 
ea  Vol.-Prai.  oder  W  0««r.>Pnw  venetst.  DJs  Olrrednktaae  -  Pfobe  wurde  aadi  Orla  Jeoaea,  41*  Katalaie* 
Probe  naoh  Henket  (2  Standen  bei  22*).  die  Sch^rdingersche  Probe  mit  lOeoa  WUb  +  9Ji  eem  B*h»t- 
dlnaorKheni  Keaoena  (5  rem  koni.  atkoboliiche  Methylenblanlfisnng  4-  S  ecm  Formaltn  +  100  Wsiwr)  tw- 
Kefiilu-t.  Zur  Hcxtiiiiiiiiii  -  !<  r  T;  i>;tiTionkciino  diente  der  oi  la  .IimKcnf^oho  Xihrboden  (UKM)«  Lcltunv»- 
wa-sstT,  2,5  g  Xut'l  J  a  K  IU  I».,  i  g  MtSO,  +  10  H.O.  10  n  i.lyk.  x-,  10  u  Lactosn,  Öl  r  Wittes  Pepton  und 
120  t{  Geliitlne),  wiilin  liir  <lir  Ke'iukt  aite  -  1';  'Uf  .Ii  r  %  ..i  in  t  iL'i  in-s  Vi-rlnliriTi  .iiiwciKlLto  '-n  cm  .Mi'  h 
«erden  mit  1  cvm  MelJiyi<^abiatil'>.'iim((  ver*otxt.  und  die  MiiH-hung  wird  un  «iiium  Frobieirulirdunl  Itn  W-^a-t- 
badn  bei  45 — S<> '  »tehengeljfsen.  l»ie  Methylcnblauit'>!>unit  wird  in  der  Welse  lubereitet,  daß  man  nnigx-  (inin.'i 
Methyieublau  (itry&ljtiltniw.hwi,  grttn  glaosendeeSlnkcbloridduppekuU«  der  B:k«e  Tetniinethylentlouiil  mit  Mprui. 
Alkohol  flbeigiefit,  unter  Ofteiain  VtMCliBttsla  elnic»  Stunden  ttehea  UBt,  ilke  Uberitebende  klnn  kons.  UStm^ 
abulellt  und  von  diewr  Stammloettn«  i  rem  mit  195  com  deattlUcirtam  Waster  vaidflnot. 
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Chr.  Barthcl  bemerkt  hieran  über  den  Wert  der  hygienischen  Uutersiichuagsvorfdhreu  kur« 

1.  Alkoholprobe  i»tfür  eine  Hiadimiloh  vorwiegend  «In  ttibMthm  Ifittd,  um  die  b«gi  n  ne  nde 
Sincrnng  der  Mildi  nachziiwti.scn. 

2.  Die  Katalaseprobe  hat  haupt$iächUch  udtu*  ia«t  die  eiiuü^e  Bedeutung  lun  in  einem 
gKofien  Bertande  t^bnorm  «d«r  krankhaft  vuindRCe  Ifildi  Mnielnw  Kühe  mekaeweben. 

S.  Die  Reduktase  probe  aldit  im  allgeroeinen  im  YerblUnis  cum  BakterieDgekali; 
im  iiHtjcnicini  ti  >  -if  ju-i  lit  eine  RtHluktionszcit  von  weniger  als  citur  Sfnnfli'  oitif^m  Balcterienpehalt 
von  ungufulu  IDWHJOOO  in  1  ecm  und  dariiber.  Bei  einem  liakteiiengehsilt  von  4 — lOfXHXKHi 
geht  die  Entfärbung  bei  etwa  60%  der  Milchproben  ebcufaU»  noch  innerhalb  einer  Stunde  vor  üicb. 
bd  einem  noeb  garingcnn  Gobalt  dauert  ne  atets  liqger  all  3  Btandcnp  bei  einem  Clehalt  von  10  bie 
■20  000  000  zwLsdwn  7—36  Mbiuten  nnd  bri  dnem  QebeH  Ton  über  SOOOOOOO  in  der  w»|ger 
als  15  Minuten. 

Die  Reduktion  der  formaliuhaltigon  Methjlenblaulöaung  (F.  M.)  bietet  keine  bnuich- 
ber»  Gnindbge  ffir  die  Beurteilung  der  bygieniioben  RrenbefltmbMt  einer  Mifeb. 

4.  Die  CHr probe  gibt  keinen  Anhalt  für  die  Monge»  eondem  nur  für  die  Art  der  Bak- 
terien und  stimmt  dtilit  r  niclit  ImintT  mit  den  Er^r^'^>ni««^■n  der  drei  ppnnnntt'u  Verfahnn  uW- 
ein.  £iue  Mikh  mit  viel  Milcbaäurebakterien  z.  B.  kann  ein  gutes  tiärbUd,  aber  ein  schichte« 
Bigebnis  bei  der  Rednkteeeiirohe  Heiem. 

BeiieilunieB  xwlticheo  Säar»irrnd  und  Alkobi^liirebe. 

Über  die  Beziehungen  zwischen  Säuregrad  der  Mih-h  und  dem  Aiiafali  der  „doppel- 
ten*) Alkoholprobe"  niachten  G.  Fendler  und  C.  Bordas^)  unter  vielen  anderen  folgende 
Fwitiitri'lliinjp'iii 


Art  der 

Aujcithi  dtfr 
ProlMa,  wekshe  geronnea  lind 

t 

rr.il-cii. 
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S  0  ,\  b  1  e  t- 
rienkel 

wetlcr  mit 

<(' iifCHi 
nixli  mit 

Alkohol 

„  mit 

,    ..ml  nnt 

ll.ll  1 

Sii  iirf!)ri  ade 

äoxhJet- 
HoDkel 

1 

wciU-r  mit 

1  70 iu'<.'üi 

1  noch  mit 
1  r>0 ijfem 
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1 
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70%  (gern, 
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1 
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1 
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0 
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0  0 
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*)  Zettachr.  1.  Uuterkucliung  d.  NiUiruiiK»-  u.  OenuBoJItcl  Itül,  ZI,  477. 

•I  .J>a»p«lt«"  Alkobolptobe  bedeutot,  dafi  auf  1  Raamtdl  MUch  t  BaomtoUe  voa  «8-  Imv.  70  nA.-pM. 
Alkohnl  vetWMidet  duä. 
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ifinoMh  int  dw  doppelte  Robe  init  fiO%igMn  Alkohol  für  die  BearfeUimg  dm  Frieda»-^ 

zuhtandcs  der  Marktrailch  mr  V'uprüfung  bei  der  ambulanten  Kontrolle  geeiguet;  eine  aus 
HcblaggcboQclo  Bedeutung  darf  ihr  jtHloch  nicht  zuerkannt  werden.  Feste  Beziehungen  zwi- 
schen Alkoholprobe  and  Säuregrad  bestehen  nicht. 

W.  Grimmer  1)  hat  zuerst  darauf  hingewiesen,  daß  in  der  Milch  von  Rind,  Schaf, 
Ziege,  Seh^veiii  und  Plerd  ein  oxydierend  wirkender  Stoff  vorkomme,  der  tdoh  dorch  dtte 

Storchsche  Rt'agi-n.s  (vgL  III.  Bd.,  2.  Toil,  S,  229)  aLs  ein  kcnnzcichiu-iulfH  Enzym  nuch- 
weibc'u  lasse.  Zum  Naclnveist-  difsr;^  Enzyms  ist  von  Rothenfußcr  (vgl.  JII.  Bd.,  2.  Teil, 
8.231)  auch  ein  Gemiacb  yon  einer  Lösung  von  1  g  p-Phenylendiaminohlorhydrat  in  15  ccm 
Wmwt  mit  einer  Lönmg  von  2  g  Gnajacol  in  136  com  Alkohol  imter  ZnntK  einiger  lupfen 
von  0,3%iger  WMMntofCiaperoacydlSenn;  voigeaoUagen,  wekihee  Reegens  «n  aidi  farbfee 
ietk  durch  friscbo  Ikfilch  aber  infolge  einer  OxydationHwirkuug  violett  gefärbt  wird. 

W.  D.  Kooper*)  bzw.  A.  Hesse  und  W.  D.  Koopcr')  sowie  van  Eck*)  bebniipten 
aber,  daß  diese  Violettfärbung  des  Bothenf ußerüchen  Reagenzes  auch  allein  durch  die 
alkaliaobe  IhwehaffetdiMt  der  Mikk  hervoigemfen  irerde^  ohne  daß  hierbei  ein  beeondeiee 
"Btuyni  wirksam  aeL  Die  Frege»  tmt  deren  Entiri^ung  hier  nicht  nälur  rltigegangen 
«erden  kann,  ist  zwar  zugunsten  von  W.  Grimmer  entechieden  (vgl.  III.  lid.,  2.  Teil 
8.  232),  hat  aber  zur  Fulge  gehabt,  daß  W.  D.  Kooper  da«  Bothenfußer^che  Htagcnr« 
BOT  Bestimmung  de«  Alkelitiiiiigittdes  der  llilch  verwertet  hat. 

Unter  „Alkalitätsgrad**  der  Mileh  versteht  Kooper  uSmlioh  die  Menge  Vis 
Sehwefclsäure,  wilclu»  orfor  l'  rÜrli  i«t,  um  die  mit  dem  K  o  Mi  e  üf  u  ß  crschLii  Reagens  ent- 
Htandeno  Vioiettfurbung  in  100  ccm  Milch  zum  Vernchwinden  2U  briugeu. 

Mau  fügt  zu  10  ccm  1(>~20°  C  warmer  Milch  iü  Tropfen  det»  Rothen! ufleraoheo  It«« 
ageniss  tmd  10  TmfUn  einer  0,S%igen  WsssemtoffmipwnpxydlSeung.  Daranf  eetst  man  ao  lang« 
1/4  N.*8ohwcfcl8üure  zu,  hin  die  violette  Färbung'  durch  Dunkelgrün  in  Grau^TÜn  üU'rguht 
lind  «-in  weiterer  Tropfen  dir  Sr  liwi  fi-l-ittre  keine  hellere  Fnfl>«  mehr  er/euirt.  Die  verbrauobten 
Kubikzentimeter       N.-Sohwcfeistiiire  werden  «luf        N.->SvhMefeUäure  umgerechnet. 

Auf  diese  Wci"e  eifaben  x.  B.  Kab*  nnd  Zie;(ennii]efa: 


Uikb 


ccm  ','ia  N.-Alkali 


Alkulitiilsgrade 
'/i*  N.->icli«ef«'l«&nra 


Kuh-  (.30  Proben)  . 
Ziegen-  (21  ProU.n) 


SchwankuiiKsii    Mittel        ScbwanlBHireu  Mittel 
.     16,5—20,0      17,4  108,0—112,2  U0,1 

12,0—18,0       14.1  IQ2,&— 130.0  120.0 

Ih'tx  höhereu  Aik.itirrit.^i  ^ii  <!•  r  Zioj^enmikh  erklärt  Kooper  aus  Ihrem  durchweg  höheren 
Ancbengebalt  gt^vniiber  der  Kuhtnilvh. 

Die  ColoHtralmlloh  der  Knh  zeigt  bc<teatend  höhere  Nuure*  als  auch  AlkaUtKt<«grnde, 
tiumlich: 


1011 

^.,'7.     2»./7.     :»./7.  I  31./4. 
Befiia«e       2  ^«^  ^       18  Std.  70  Std. 
!  »or  d.  I  


MÜH. 


2.  'S. 
tlBStd. 


:{./a  I  4./8.  6./8.  J 
I42Std.  ie6Std.i|808ti|IS 


7./a 

RRtd. 


Sfti  Sta- 


ll ach  dem  Kathen 


reu  

Spss.  Gewicht. 

!<6uregraile  •  . 
AlkalitatwfrMdl- 


9»  S3& 

um  ijmaai 

a^.«)  27.0 

i>io.o  ir/..«» 


27.0 


3.10 


9»  \  3.« 


a,2o 

a,4o 

a.to 
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\  mii 

21,0 

21 .0 

19.0 

19.0 

m 

:y>,o 

122.0 

Ul.U 

im 

«Ucbwiitacli.  ZeotralbL  IDU»,  S,  248;  isil,  Y,  SM  u.  italtadir.  L  Untenuchnng  d.  .XahraiMi»  u.  ()e> 
miSolltel  ist«.  M,  SS. 

*)  Mt»q^.  L  Vnt<.i>iichuii«d.  Nahntisi»  tt.  Ctoeaflodttet  ISIS.  V.  1. 
■)  Ibeodort  1S1;C.  »4.  301. 
*>  KbrtHloft  ISII,  IM,  SM. 
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326  JAil^  und  Milcbeneugnime. 

T>ie  Colojitralmilcli  -^vht  hi»»rnach  ir-t  nacb  10 — 11  Tagvn  auf  den  QeLail  der  nor- 
lualen  JSIüob  an  Säure-  und  Alkalität»gradc  licrul). 

DwAlkalit&tBgrsd  derHUob  btdahcr  eboiflo  wKderSiiwqgndSchwMilraiigeB  unterworfen. 
Dui'di  Zaaatz  von  WaBser  zu  frischer  Milch  steigt  der  Alkafitit^gMd,  während  der 

Säurefirad  abnimmt.  Bei  SUtrvi  Mildi  lilt  iht  i^i'  /uTubrnrnflpr  Sänorunü  Toi  einem  gewin-«^ 
Säuregrnd  die  Rothcnfußersche  Reaktion  au»;  die  Ziegenmilch  gibt  noch  eine  »t«rk«  Violett- 
fürbung  Lei  einem  S&uregrado,  l>ot  dem  die  Knhmiloh  nioht  mehr  reagiert. 

nt«  BeNtlnidlKlioU  des  (iolialtes  der  MUeh  «n  Idsllfhen  Stotf«n. 
F.  Cornalbai)  bat  zuerst  darauf  aufmerksam  gemacht,  dali  der  Gebalt  der  Milch  an 
löslichen  Stoffen*),  <L  b.  IVoakeniiulMtaia  —  (Ommh  +  Fett),  viel  bortuidiger  wi  ele 
der  Ml  CSMein  +  Fett  Er  IkuMl  &  &  in  verMhiedenen  Milehproben: 

 T.nslkbo  Stoft   Ci^sein  +  F«tt 

ScbwanltunKen  Mittel  Schwankungen 

H.  H6!t*)  hat  dieee  ünterauohnng  bei  10  Ktthen  wlhiend  l&ngmr  Zeit  lortsnFQbrt  und 

z  ]'..  I  i  i  f<  Kiihen  gefunden: 
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11.27  3,00 

2.12*6.06 

13.4514.38^2.84,6.23 

13.07 

4,47  2.90 
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•)  Sev.  Oto«r.  du  Lalt  IWM.  9.  498;  MUdiwtrtgcluiftt.  Zentralb).  190»,  6.  SO. 
•)  Mlldiwlrtachattl.  Xoitnlbl.  1011.  Y.  SOI. 

*)  Cornalbft  Wlte  CaKln  -i-  Fett  mit  XaBtK-aiuro.  HOft  nach  ScbiosamaaB«  Terfahteu. 
**)  In       2wlflchnisrit  frlorbniHrheiKl  flpvonlpii. 
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U.  Droop  •  Richmondi)  glnnbt  aus  seinen  ▼iclen  Milchiintenuchungen  scblieOea  zu 
dürfen,  daß  1.  fli*-  T)ifferfnz  zwischen  fettfreier  Trockensubstanz  und  Milchzucker 
nicht  unter  4  und  daO  2.  die  Differenz  zwischen  der  Sunune  der  Lactodensimetcr- 
grad«  +  F«tt  und  der  ifaolwn  Menge  des  Milobzockerz  nieht  unter  16  fallen  darf, 
oder  68  muB»  in  Fonneln  an^gedrückt: 

100 

1.(5—/.)---  5>4;      Üt,Q  +  F~4L^lQ 

•ein,  worin  8  »  fettiirrie  Troekenattbetanz,  L  =  Milohzucker*  f  ss  Fett  wai  G  »  Laotoden- 
riinetergnule  bocieutet. 

Zwi.'^rhen  <\cm  Gclialt  der  Milch  an  fi-ttfreier  Trockensubstanz,  MUchEUoker  und  Stick* 
stolf-Substan/.  findet  H.  Droop  -  Riebmond  folgende  Beziehungen: 


Fttttrtit  TraetMiiMkttMS 

ANN 

Schwan  kuogeD 

■Uttel 

etwa  10% 

10% 

4.79% 

4.37% 

0,84% 

9.00-9,26«„ 

»,10% 

4.77% 

3.57% 

0,76% 

8,75-9.0000 

8.87% 

4.75% 

3.39% 

0.73% 

8,flO— 8,75% 

4.00% 

^,35% 

0.73% 

8.40-^00% 

8»W% 

4.48% 

s,w% 

0,72% 

8,20—8,407,', 

8>30% 

4.18% 

0.73% 

8,00—8,20% 

.  8.10% 

W% 

3,41% 

0.76% 

Hicrnnch  wird  ein  Sinken  des  Gehaltes  an  fot  f  freier  Trockf  nsnbsta  nz  \u\U't 
y''(,  in  der  Hauptsache  durch  einen  vermiudcrten  Mjlehziukergehait,  ein  Steigen  über  9% 
hingegen  iiauptsächlich  durch  einen  erhöhten  Stickstoü-Substnnz-Gehalt  bedingt. 


Der  Erfinder  der  refraktotnetriscben  UntersuchunKsverfahron  der  Milch,  Wollny. 
vr  rfoipf  c  von  Anfnn<r  an  die  Aufgabe,  mit  Hilfe  de«  Befraktometi-rs  außer  Fett  auch  den 
Milchzucker  und  dio  fettfreie  Trockensubstanz  zu  bestimmen,  hat  aber  seine  Erfah- 
rungen und  UntefeoebungseigobmaBc  selbst  nioki  veiöttentlicht.  Die  wntere  Ausbildung  und 
VertlbBtliolMtag  dieeer  VeriUiran  Jet  anderen  ngefallen  und  hat  sieh  hierüber  eine  groOe  Fülle 
▼on  Arbeiten  angehäuft.  Dae  Weil  ny  »che  Mi  Ich  fett  bestimmungsverfahren  wurde  zuerst  von 
Naumann')  mit.  Zusätzen  veröffentlicht,  wiihrend  IT.  Braun>)  sowie  spättr  F..  Baii  i  und 
P.  Neu  mann*)  die  rcfraktometrische  Bestimmung  des  Milchzuckers  für  prakti!«che  Zwecke 
weiter  aaegeUMet  haben.  Die  buden  Teifehren  haben  aber  bis  jetzt  keine  aUgemeine  Vtr- 
Wendung  gefunden,  dagegen  lehK  das  Befitaktometer.  naohdom  A.  Viltier«  «nd  W.  Bertanit*). 
Fr.  Ut7*).  Matthe?  und  MHIUr')  u.  a.  darauf  hinL'ewiescn  haben,  daß  «ich  ein  Wasser- 
Zusatz  zur  Milch  durcli  den  Brcch ungüi ndc x  de»  iSerums  (der  Molken)  zu  erkennen  gebe, 
in  fast  keinem  Laboratorium  für  Milch-  und  XabrungsmitteluntiTsuchuiigeu. 

Zur  Aratelluag  des  Semme  sind  venebiedene  Vcrfahien  vorgeeoUagen,  so  die  natiirliche 
Säuerung  mit  und  ohne  Zusatz  von  Sauermileh,  Zusatz  von  Es^igMauri^  und  Erwiinnen,  Fällung 
mit  Lab.  Zusata  von  Aaaprol  (/}*Xapbthol-a-flnlfoeauies  Calcium)  von  E.  üaier  und  P.  Neu« 

')  Analyet  ItOO.  M.  SS6 :  IIWI,  M,  »0;  Mtadir.  f.  Uatersuduuif  d.  Kahrun«f  u.  Genufiinlttel  1901. 4,  »IS; 
tOOS.  S.  771. 

•I  mUl-JStff.  ItOO,       M.  W  V.  84. 

•I  micMi«.  ifol,  8t.  m,  m  o.  «i». 

*)  Beltedir.  f.  ITatMflaehaac  d.  Naimmai»  n.  GeauSnltlel  1907.  13,  s«». 

•)  Monit.  BdeTitlf.       H],  IS,  I,  270;  Zeitaclir.  f.  UtitenndMiag«.  Nahnin««-  u.  QenuBailtttl  le«S,  I.  «61. 
•}  Öst«rr.  Chem  -Ztg.  1001,  4,  509;  1002.  5,  7äO. 
•)  Misalir.  f.  OMmtl.  Chemie  iflOa.  I*.  ITS. 
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Hildi  nnd  T>lilih(iiiiiiiii[iiiwio 


mann'),  ZiM»(»  von  Tetrachlorkohlenstoff  (T«tf»iieroinliiiiidn)vopRPf^ 

sowie  Zusatz  von  Chlorcalciuiiilösiing  (tqh  1,1375  spez.  Gewicht)  von  E.  Ackertnano*). 
Letztcroit  Yc  rfahrcn  i^t  jetzt  wohl  allpeniein  in  Ck-bniucb  und  dient  vorwi«  >'<  n'!  Tura  Nachweise  eine» 
WaeserzusatzcB  zur  Milch.  Für  den  Zweck  moOten  in  erster  Linie  di«  Größe  der  Licht- 
brechung der  nAtfirlicbcn  roinan  Miloh  und  ihn  SohwMBkungpn  «nnittolt  nwden. 

OSeM  GmndhgBB  hahea  bawHideiB  C  II»!  vaA  8.  RothenluBer  gdiCfiert;  sie  er» 
luittfltcn*)  nämlich:  !.  bei  Untt'rsuchung  von  Stull  proben  der  Milch*)  einzchicr  und  nuhrcrer 
Kühe  verschiedener  Has«eu  zunächst  folgende  iSchwaukuogen  der  Zusammensetzung 
und  der  Lichtbrechung  de«  Chlorculciumäeruuis: 


Zahl  ood  Rium  der  KOho 


taut 


|!jao./2.— iS./3. 


4  friaciiuieikeiKl«'   Kuh;  .  oberbayu 
riachc»  Utbuü^sVieh 

4  friMbmelkende  HoUftndrr  Kühe  .  ■J(i.j2.—  l3./:l 
3  Bimtuentulcr  Kühe   ;j  14./3. — 7./4 

1  8imniontalcr  j  Trockenfütteruog  |  4./5.-^16./5. 

Kuh        \  Griinfütterung.  .  1 17./5.— 27./«- 

1  Sinuowitalet  Kuh,  im  2.  Ltlcta-ll,.  ,  .  ■ 

I  iiiiisliiuri.-.f  I  ' 

I  .StünMualokr  ivuli,  nach  I 

dem  KalbcQ  ) 

II  Bdbeukiihc  (OIk  i  Ilaycrisoh««  \ 

ru«kvieh>  \ 

i(|  Hi.liriikiifn  

l  Kuh,  sfir  s  MorhUi-ii  tt.utiti.- 

I  Tjiilui;^!.    Kuli,  Ihm ii iiu  lkc  ni|    .  . 

<i  biuiuicntaler  Kühe  

A  Höhenkühe  

5  K.äbe  {Fleckvieh)  !  n./3.-^,/:J. 

lU  Kühe  (einfarbigeH  G«bir((Bvieh) .    |  n.ß.^»}./A. 

II  Kühe  (Landachliig)   •  17./3.— »0./3. 

13  Küho  (Ffeckvieh)  17./3.— 30,;'3. 

im  Höhenkühe  ]■  13./*-— 30-/5. 

'2  kiuiiki    Knill'.   l''l<fk\-i.  li,  i'uid.  I 


MorKMttiliJi 


Ucht- 


rett  1 1  ^ 

I  •  S  a 

%  % 


Abendaflch 


•llMg 


LOMS-i»,«-  S.6- 
1.0a40|      40,1  6,0 


9,15- 
0,52 


17./2.— 1«./8. 
I7./3.— 30.  :!. 

1  !.  7. 

_*.s.  't,.  ■.(.  7. 
j28.yC..      11..  7. 

;  17./3.— 30.^;! 

17./3.— 30.;;i 


1  |j 
1,0315— 

1,0330 
1,0S09— 

1  osso 


3»,2— 

40^ 
S»,S— 

40.0 


2.8 
2,1- 


«.Jl  - 

a,7  ■.».;.io 

9.01- 

0,15 
8,54^ 
0,54 


4,6 


i.oaii— ,4i,i  j~  1»,«—  iv,n — 
1,0870       <1,7      4,7  10.5« 


'  -     ■■.,(■-  -       11  - 


1.0314 

1 .0331  - 
1.0S4« 


3,03i 


3,» 


krank  (öi1ihi-ii>  .M,i.-tjiis) 


5,4!  0.04 
40,0—    4,1—  0.35— 
40,2i      4,«l    ''.7  7 
1.0324- '30  05-  |2,5—  ^:.>:. 

l.HiMJ        4i"l,."j.">         4,(1      !.*  :!7 

l.i'oJ.'i       .i'.i,:!.'.  u.'js 

l.iji^.H—               !,7  .s. ::.'>  — 

1,1'. <1H  ^.r  ^.Tn 

I       I  -  ;)■,(,•'..,-  .-i.^ii 

i.ii::.-       .pi.i  4.1  M..-- 

i.<i.;i'.'     ii^.::.  >,'i7  - 

:-;'...!  a  ,a  •i.-:; 

1,0300— |38.W  -  -.1-- 

1.0812      3y. ;      i.'i  ^x.'.\ 

l.OSUS—  39,16-  \t,fh- 

l,032Sl  S9,7|  3,7  <J,»i 
1,0S0»- 130,4-    13,2—  k«4— 

1,0342'     39,66       3,9;  9,61 

I.'J..-'!  4,,j  -.4 


1.1m  4— 


«0,»- 
40,1 


9m 

% 


4.» 


SÄ- 


l.OL'im—  M.*—  S,0'.>— 
1.(1341  40,0         4,«  y.7l 

i.oii.'ii—  '^,4-  ii.io— 

i.iKi;;b       4u,u       4,ft  »,47 


1,0308— 
1,0390 

1,0306- 
1,033« 


30,2— 
40,0 

99, 

40,0 


44 

S.1 


8,0- 

0.61 


l.ifijur.—  :i;>,G —    2/j —  .s,o.s — 

l,i):!^7         4L»,4  1I,U7 

1,0354—  140,00—  14,3—  19.Sto— 
1.0376|     41,0      4,0  10,U 

l  ,u:;ii4--  J>,4  j     j,i  -  -,  ii,  - 

1.0311—  30,0- 

1.0320  39,2 
1,0344-  140.0— 

l,u:t5T      40 ,2» 


_4,3 
4.3 


0.«l^.— 

lO.llJ 

i.<i:ir,>-  4<.).i>-  2.9 —  ^ 

1.Ü.14Ü        411, .•).".         4,^  i",:!4 

i,'i:;i)i>  a.-<,,HO  H,4--  — 
1 .0  127       :i'J  ;i  ;t,'.i 

i.itu'.u  -  ii.-j.tij—  j.s —  .■<,4;t— 
i,ii:;:;i) 

ii  7  -  ■i'J.':  -    ;i ...       ~  .K> 
I.m:;.;;  4(i,0.'. 

i,ii;i<.t  ;-,7       :!,7—  S>,U4- 
;UM       4,1  u.iT 


1 


J.n  ;ii3— ■39,0— 


1  .«»820 
1,0312— 
1,0326 
1,0312— 
1.0337 

1,02M— 


M,3 

30,2- 

O0J»i 
30.4— 
S0.05 


3,5— 

4,0j 
«.9- 

3,0- 
4,4 


8,«o— 

0,01 
8104- 
0,90 

9M 


ii'i.T'--     4,'»  ^.::0— 


4iv6ft 

0.4 

i 

(MS 

im 

M 

0^ 


,,Di»?VVr»uchM;rgeljniH'4oht'W(  i^i  Il,^iu|j(i,l^Licll  t  brechunji^vt-rinöpf'n  <lehChlorealci»n»«erumi» 
derjenige  Wert  ii»t,  der  von  für  die  biurteiluug  der  Marktniilch  in  Betracht  kommenden  Faktoren 
den  geringaten  mitUrljcbcD  Sohwaakungeo  unterliegt  und  der  dahor  für  die  Erkennung  und  Ab 
leitung  von  WaiweniMätieB  uir  Mlkh,  faMbemmdere  auch  von  aolchen  geringer  HSfae*  die  «eiteui« 

')  XatUchr.  f.  ValenuKbung  d.  NalmuMpi-  u.  tiMUftnlttel  1907,  IS,  380. 

"I  Arbclum  a.  d.  Kate.  GesondtMttMmt«  1912.  49.  246  (vul.  auch  III.  Bd..  'i.  Teil.  a.  'i54). 

')  Z«lt*ihr.  t.  riit«rsuehiing  d.  Kahrani»-  u.  OenulSmittel  190(5,  II,  405;  191)7,  IS.  18«;  lOUH,  10,  &d(t. 

')  'MtM'hr.  f.  I'iitvn»uihuo8  d.  NahruuK»-  u.  l«>nuUii)itt«l  19i)U,  18,  737. 

*)  Ul«  t'iit«n«Uiliuug«u  uiuden  iu  dem  auii«»tc«-Uiu'ji  'MU*tH\  Umtt  Tue  (ür  Tiuc  mu\  GeoAintgc iiteUv,  daa 
unter  Anfikht  der  V«r(l.  eriuvlken  war.  aaawfOlirt. 
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gröBte  8iclu>rh«-:t  hirr<-t.  Es  und  damit  noch  Wiaieniiigni  eritcimbar,  die  fliok  lUMih  dm  ioiiat*g«n 

Vorfahren  der      ui>üchtuiig  entziehen  würden." 

2.  Weitere  Vensucbe  von  C  Mai  imd  S.  Rotbcnf  ußer  ^)  erstreckten  sich  auf  die  Kin- 
vrarkung  acbrofion  Futtcrwcchsels*)  auf  die  Lichtbrechung  des  Chlorcalciumaerums. 
Untenuoht  wurden  die  Gemelke  tcd  18  tmhlloe  tosimgegriflcnen  Kttbeo,  sftmt&oh  gewOfui« 
liches  oberbajreriiolMB  Hedcvidi;  die  folgpnde  TklMUe  entUIt  die  S«h««iik«iigen  vor  und 
oaoh  dem  FnttenieoliwI: 


I 


Morif«^nniiI'.h 


dwKeb 


Art  des 
Fattoi» 


L  ftJohn»  alt 

iL  4»Ja|iT»xlt 
in.  «Jahiealt 
IV.  »Jobroalt 

V.  llJ&hroalt 
Vi.  iJaiirvalt 
VII.  «Jahre Mit 
VIII.  ISJehvcHlt 
IX.  6J*hn>ti< 

X.  6  Jahre  alt 


tlofkt  tl 

L'i  iin 
tun  kfii 

tiucken 
^rün 

trocken 
grün 

tfockea 
grun 

trocken 

crün 
trocken 

t  fviikfii 

Uli  UH 
Inn  kell 
fniin 


-  •  s 

^  M  S 
So«» 


AbeinJmilcb 


fitwlent 


% 


:t0.ii 

aa.-j  I  4,ft 

39,0-  , 

S8.e—  s,4- 

39,3  '  3.7 


l,nri:,';<- 

I  IJ0S14 
11.0807- 

1  y^<Ml-         ■  -i,^  ■ 

l.n:!üs       MiX  .'.,1 

l.Oii'.iti-   38,8-  .  -,7  — 

ai>,(iö—  -1,1- 

J,n:!-.'()l       40,1»  1,1 

A'.\,:>  I,:, 


1,0302- 
1.0S20 
1.0312— 

1,0326 

r  — 


30,7— 
S7.0 

38.5- 

;;.s,j.v-- 

1  ;;',), II 

j  o-_".i,s— 

l.ii:;!:; 
l,o;<nl—   IIS,:».') — 

i.<i:;i(;     ;.;'j,7  - 
1,0325  1  40,0 

l'aiO—  80.46— 
1,0325  89.9 

i.i>:t2»— '  S0.1-- 

l,ip:l:'I  ;!s,7 


3.8- 

4.Ä 
3.3— 
3,6 

i," 
1.^- 

1.1- 


3,U 


,1 


.1 


Xl.  lUlbcrkuh 


gruu 


trookem 


l 

•2. 
2. 

3- 


-i,j— 
M 

6.2 
4.2— 

•4,7 


Art  i!iT  M;m-1i 


Abendniilch  nach  tli ui 
Saufe»  d«fl  Kalbes 
Frltbniilch  vor  dem 

S«oren  d  a  K  <Ibrv 
'  Ahfmiinnch  nm  h  ilcm 
Snuli'n  Jrs  Kiiliifii 

Kl  Uli  •   Ullll    A  tilTnl  null  h 

■  13.       1'  il-  v.ir  ti  iN  tiarh 


3i 

•  *  S 

k  J<  2 

2;  u 
s  •  « 

% 


i*  "  r 
.  _  -  * 


1 ,0  !;i3  — 

"j— 

4  ,0 — 

J.<  — 

'.',C-4 

'■■>'.),■> 

4 

y .1)4  - 

1 ,031!  — 

;!!),(>  ■ 

'■ ,  1  -  ■ 

1  .<i;! 

;>(),4 

4  ,- 

'.*.4ö 

S,.''*>  — 

I  ,ü;iüM  - 

S0,2 

■'s  ^  

— 

.^,70 

1 ,03S3 

J  O 

t>,9Ä 

8.6H  — 

1 ,1  r>01— 

la9,ao — 

'lO— 

8,49 — 

1  .ou-J 

4.Ü 

S.(57 

h , 4''  — 

\  ,1 '  -iO'J  — 

l 

,11 4  — 

8,05 

4.:; 

.■^.lO  - 

l.UJif-'  — 

.1,1  - 

8.41  — 

M,.".f> 

i.- 

"U.s- - 

'.i.'hp— 

1 .1  ):(.!■: 

40,0 

4,.", 

:ijS 

,s,7ii... 

I.'.I.'IOI- 

4, II  - 

^.7"'  - 

'.»,00 

1  .v.ii-) 

1,'' 

>».i).'j 

^.71  ■ 

;i7.H  - 

4,1-  - 

y,-i 

1  ,u.;i:. 

ü7.7ij 

4,'t 

4,a- 

;»,;,) 

8,60— 

1,0$03— 

38^- 

8.SO— 

0,14 

1,0310 

87,1 

4,9 

l.O.UT— 

1 M  U 

1  ,«>n:'.8 

0,4J 

1  ,'>:;i)s  — 

;;>,('i  — 

.7:1 

;>.n 

:;h,7,'. 

s.'.t  ; 

.S.74 

1 i:«l7  — 

:;8,7.>- 

»•.WO  - 

)  ,'i:n,s 

.".,:[ 

ii.-i'' 

i^.'ll  -- 

)  ,1  i-.;".iit 

l.<',-  ■ 

>.71  — 

1  1 

;!■.».  II 

.".,) 

ay.L'— 

^,(♦'.1  • 

Hi.t.-l 

1  .U*.i!Ht 

II— 

- 

K,r,4  - 

4.  Ii 

!^.?'7 

'J.IO- 

0.3} 

1,0»M 

40.0 

7,1 

O.08- 

i,osie— 

so.e— 

9,04— 

0.27 

89,95 

4.8 

9.53 

9,20— 

30.0— 

<,1- 

9,SfV-  - 

'.».44 

i9,3 

4.7 

'•.'.1 

it,i;:i 

i.iKii.i- 

:W,7- 

.l'U 

i",:t.". 

1,032»! 

39,0  1 

5.0 

i.  i.;iis 

/.'.Ii 

■'•,■1 

't  II.' 

:  .'.ij.s 
89,7 

1'  ,.i 

6,99 

1,02»«- 

iioa&t 

«8.0- 
»0,6  < 

S,0(^^ 
0.37 

] 


I  <>,r> 

j  0,3 
j  0,4 

I  0,4j-> 

j  u,;i.» 
j  o,ä 

o.:t 


•>  Mtwlir.  f.  VatomioluiiiB  d.  n.  UcoaBmltlal  1011,  II,  W  «.  C. 

*)  Vom  1. — 7.  TuK  wurde  aiiKNcliItefilicb  frlKChar  Kice  »vfUtlcrt:  um  7.  Taü  ubeads  wtinli;  dem  lirUiilulter 
et»)»  Htck»el  und  Konibnich  bciu«'a>'l.<4;n  uml  vom  9. — 18.  T.^u  «UMcliUtsUlkli  tivcken  Kefüttcrt,  und  iw«r  er- 
hleltfii  die  Tiere  f.<i.  Ki  i  f  iin  i  I  ik  >  l'fiind  elnrr  MUchunu  Viiii  Haln^liad  Kocnbnich BiKBagSMltlBi« **>  Kl^lchm 
ToUen  «uuUi       l'ftiiid  Hückiwl  »n-  ltu(cr>>Uulk  und  (iriimiiHt. 
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TiigwiioligeiBd»SohwiinfcnngHi')wif; 


Knk 

Nr. 


xm 


XIV 


XV' 


XVI 


XVII 


x\  in 


1 .03üH 


J 


vom  linLa 

"ij^lt  3^2—^.1  8,03-  8,78  l,2ü 

liiBtMi  link! 

*^^!jm*  ;  38*4— 3»,l  1 3,1—4,1  '8,71—8,74  1 

Tfirn  links 


IjOtOS- 
1,0810 


;38,4— 38,ftö  2,4—2.9    8,4    H,4y  1-1.2.» 


^  binUo  liolui 

?''?Sö  38.+^.i    1.6-3,4  8,40—8,64  0,75—1,25 

\'irn  link« 

il^'^liw»  38,y— 30.4    :i,i~4  rt  H,y4^»,l3    ü,7*— 1 


hinten  links 

,  „33^  38,0-'a»,l5|2,7— 3,5|8,«fU- 0,16  1—1,35 


1.0.121- 


i,on7 

i.<»;i32- 


1  03a2— 


hinten  f«etaU 


,  „33y   39.0^-38,3  -2,«— 8,0;  0,06— 0,2  0,75 


Torn  links 

38,3~3ii,2    3.5-  3.7  9.05—9,39    ü,7ö— 1 

hinten  link* 
30.0—89,7  2,7— 3,3 19,14— 9,20  0,75 

Toni  links 

'•^^gji>i39,4— 3J».8    3.f;-4.2   9,3—0,5  0,5—0,75 

j  hinU>n  links 

>■  *'"f .^"^32    311,5-  39,8  3,8 — 4,2  »,23^   !»,32  0,.V^.7Ü 

Torn  liDkn 

'  -         I  ^8—*.*     »—».35  0,5-4».7« 

hint«n  links 

4.  Bei  der  fruf inig  <ies  EinfluHäCi^  de»  l  utlerwrcliselb:  (am  l.  und  2.  Tag  CJnus  >''om 
3.  Tag  an  Heu  und  Kiele)  und  der  Arbeit  auf  die  ZmammeiWBtaung  und  Idchtfaredrang 
iU'n  Cliloraildumserunu»  der  IDleh  einer  Zugknh  (6  Jahre  alt,  gekalbt  31.  V.  10}  wurden 

f. Werte'-)  erhalten: 

( Alclkzcit«u  früh  ö'/j,  initt.  II'/,  und  ab.  ü'/4  Uhr.    Milchk'i»timg  früh  ü  l,  luitt.  und  ab.  je  2  I.) 


1 


rom  rechts 

i  38.-  -^iM«  3.i— »,1 ,8,57-  8,71  O.iä-l 


vorn  re'^ht'i 

'  '"^^Üb  !  38,0—38.85  2,ä—  2,9  «,  1 6    8,4 1  0, 75  I 
hinten  recht« 

^"''i'SSü'  |l,7— 3J»:8,3l— 8,73!o,7Ä— 1^* 
Tom  rechts 


hinten  rechts 


'  *^i.?:m  ««.»-»©.S  18,7— 3,6 |9,0K -0,21  0.75 

vom  rechte 

^'^,i»jÖ   38,«— 39,2  3,0—3,2  8.8-^9.12  o,tö 


^''^mIwÖ  i  30,25—39,9  3.7—3.9  !9.3I— 0,48  j  0,5— 4I.:3 

hinten  rechts 

'•",'^3~^  j  39,5    39,ü  3,7— 4,2  9,31  -9,48  _  0.75 
f  com  Rchti 

»•«JJJ^!  38,2^39,0  3,O^0j0,22— 0,88 1  0,5-0.73 

hinten  rechta 

'  ••^f^'".    38.2    38.7    3,5— 3,7  !9.20    9.30  0,.%— <>  75 


e 

Morgtomikh 

Mittavmilch 

Abradmikh 

*  f 

Tl 

13 

M  f 

c 
9 

Ziiffloistinitf 

m 

CS 

• 

M 

s 

1 

*  c  •* 

'-'  n 

fl  ■ 

*i  1 

s 
• 

1  s  " 

in 

<• 

.  *  s 

H  «     ,  3 

*i  i  s 

5 

f  g| 

III 

Vurui.  3  8td. 

1,0313 

39,0 

2,9 

8,(>9 

I.0313  39,0 

4,0 

8,87 

1,0310,38,9 

4.0 

8,79 

•> 

♦» 

»»     2  „ 

1,0312 

39,1 

2.4 

8,54 

1,0311  39.0 

4.0 

8.83 

1,0312,38.0 

3,7 

8,79 

3. 

keine 

1,0912 

39.0 

2,6 

8,58 

1,0311  38,0 

3,6 

8.75 

1,0315  38,0 

3.7 

8.86 

4.  „ 

1,0317 

2,4 

8.07 

l.*>:!i<>  3"».-i 

3.6 

8,74 

1,0312  39,2 

3.3  8,72 

ö.  „ 

Nach  in.  2  Std. 

1.03 14 

3!M» 

8,0(i 

l.uMtJ  39,0 

1,0306  38.9 

6.  ,« 

•> 

t$  f. 

1.03it8 

39,0 

1,o:RKI  38.7 

3.9 

8..-i3 

1,0310  3h,». 

3.4 

8,09 

7.  „ 

keine 

1,0300 

38,5 

-2.7 

8,46 

],0296  38,7 

3,0 

8.45 

1.0306  38,75  3,1 

8.65 

8.  „ 

♦ . 

l.o:ij5 

3S,75 

1,H 

S.73 

1.0304  39.0 

3,H 

S,li2 

l,o3o<.»  38,75 

4.7 

■s.t»9 

9.  .. 

Vortn.  3  Sid. 

1.0317 

3S.7 

3.0 

8.79 

1.030»  38,(i5 

4.2 

8,1.9 

1.0311  3S.45 

3.3 

8,71 

10.  .. 

3,»»,35 

2.4 

8,39 

l,(r290  38,5 

4.H 

8,01 

l,o;io5  38,.'.5 

4,0 

8.07 

•) 

1.  c.  M. 

•)  t.  c.  s.  as. 

*>  Um  s«kii<t  rthirltter  Htrlrho  kAnii  nicht  nU  MllrJi  iin  okhninptiilttelrlii'mlacheQ  )Mnne  fdtoo. 
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GröUU'  Schwatiknn.'  «In   liiKhtniL'  von  i-iiu-n»  Tny  ztim  nnricrrn  0,5,  in  10  Ta^on  0,8ö. 

5.  Die  GleichniäUigki-it  der  Lichtbrechung  de«  Milchseruins  beim  8teheu  di-r 
Mikli  erfaeDt  iiadi  C  M*i  und  SL  Rothenf  uBer^)  »US  folgenden  VeimichMi: 

Li  aiMMtt  Am  Buden  mit  Tubus  und  Hahn  \'cn»ehcnen  G(>fäß<'  \\  iir«1t  n  '2  I  Milch  längere  SSrit 
ziim  Anfmhmcn  rutiitr  -tcbengeliuaen  und  darauf  wurde  I  1  durch  den  Uidui  »m  Boden  »bgelaawn. 
Die  Untersuchung  ergab: 


ümprünghche  Milch  .  .   30.6;    ai>,6    4*1%  I!  mmmm  wntmm  ^ 

Unten  Milch  39,6$    39,6    8^%  1^  Ahond.  .  1,0311     8t,0    ^9    I8»9  9jSt> 

Obera  Milch  39,6;    39,6    9,6%  'l  Morgen-.  1,0309    39,0    3,9    12,66  6.76 

In  einer  j'ruüen  Molkerei  wurde  dern  700  1  fa^sciult-n  Suinmelbehülter  nach  ctw.i  drfittiin- 
digcm  Stehen  der  eingelieferten  Abendmilch  durch  einen  am  Boden  befindlichen  Hahn  die  Probe  I 
ohne  vorheriges  Umrühren  entnummen.   Darauf  wurde  vom  Molkereipersunal  in  übhchcr  Weiie 
mü  «iner  HdikrOebe  nrngnülvt  und  dmuf  wieder  dem  Hahn  mm  Boden  die  ftobe  II  und  dusth 
von  oben  dir  Tirobe  III  entnommen.  Die  Untenuehung  der  drei  Proben  eignb: 


1   1.0330  30.1  -i.S".,  11.747,,  9,24",,  . 

II.    ....  1,0327  30,1  3,5%  r2,«3o„  0,13% 

in   1.032.«»  30,1  3.0«;,  I-2.70",,  9.10% 

Bei  uuterschiedhchem  behalt  war  ah>o  die  Lichtbreehiing  gleichgeblieben. 

6.  G.  Fendler,  C.  Borket  und  W.  Beidemeister*)  teilen  die  Ünterauohungaergeb* 
ntBM  von  435  Jlilchproben  aus  ilin  Siiiigling»<fiinMll!gB8teUen  der  Stadt  Berlin  sowie  aus  den 
Kuhhnltiin{r"n  do^  V«  n  iiis  Berlind  M olkerei bcflitzer  mit  und  g^iben  folgende  Übermcht  über 
die  Kefmktionen  des  rhloi-cakiumserums: 

Unter 

Lieht  brechun«  .  37     37.0  37.4  37,.">-37.0  3«,0-3S,4  3K,.-).38,0    30,U-30,4  30,.'.  30,9  44Ju.  mdlT 

Aüzahld.  Proli  n  r,*)         r,  27  114  I.V.)            83  28  14 

U  U  r  Prozent  .   .1.1'  „     1,1",,  0.2"',,  '20.3",,  10,1%  0,4%  3,2% 

7.  Weniger  giinstige  Übcreinatinimungen  in  der  Lichtbrechung  fand  H.  Lührig^)bei 

der  Untetaucbling  der  Morgen  -  und  Abend  mit  ch  von  53  Kiiheo  eime  Moiiterstetlee.  nandich: 

Utitf-r  Clu-r 
Lieht  l.ri^hnng   3U   30,1—37.0     37,1— 3«,ü     3K,1-3U,0     3y,l— 40,0  40' 

Anxahl  der  Proben: 

Morgenmileh   I         8  0  22  14  2 

Abendmilch   I         6  10  20  16  2 

Eine  H('gclmäßigk«  il  zwischen  der  Lieht lirechiijig  und  der  Dauer  der  I^ictuticMi  \^  u  ni'  ht 
■/II  iH'mprk.n     !>ie  t.'lLrlirhrn  t>ehwankiin_'tt)  drr  Afurt-cn-  und  A^etidniilch  übt'r'^ffi'rfn  Im  i  1 
«iler  iVoben  cicn  Wert  von  0,5  Skalenteilen.    11.  Lulirig  ist  der  Ansicht,  daÜ  ein  \\  U!^s«TZUjtata5 
siir  Miloh  nnter  10%  durah  die  Uohtbivchnng  ntoht  naoligewieeen  werden  Jünne. 

8.  Nach  (j.  Kühn*)  liegt dM  Licht  brechungs  vermögen doe  nachAolKermann  her- 
gestellten Chiorcnli  itimBeruntf'  der  norni  ili  n  Milch  von  Xip<lpr!int"'rasaen  y.wischen  37  und 
40  .Sludeuteileu  des  Kintauclu-cCruktoiucters  von  Zeil}.  Von  den  mitgeteilten  jr alten,  in  denen 
der  WMMttuintz  snr  Milch  eingetttanden  oder  durch  Zeugen  boatütigt  wurde,  mügen  hier 
die  8ehwaiil(uiigi>n  der  verdächtigen  und  der  Htallprobcninilcb  folgen: 

M  ZoitMhr.  f.  ÜnterauchuBR  «1.  XalmuiiPi-  u.  tteniülnittel  IKM.  IC,  T. 

*J  SattMhr.  f.  Unteimduini;  A.  Nahnincs-  a.  OwaamltM  mo.  M.  IM  u.  64». 

•}  Miilk.-2tc.  Rlldwhdm  1014,  »t.  741. 

*>  ZelUchr.  f.  t'iitprxiirhans  d.  Xahrun(ri<-  u.  GenuBtulttnl  IMU,  M.  ft7S. 
*)  Di«M  Proben  wareil  t.  T.  twriMhn  «fwk»*«Tt. 
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Mfldi  und  MildieneagDiMe. 


Verdiehtige  Hnndelsmilch 


1 1  Refraktioo 
2  -iX  dwSwnnf 
|£  b«117j6« 


I 

o 

3 

(> 

7 

I 

9  ! 

12 
13 

14  Ii 

16 
17 
ID 

10 
20 
21 
22 


34,0—36^ 
32,0—36,5 

35,2 

34,7 

35,0—35,3 
33,75—34,9 
32,8 
31,8 

32,a-  ;j3.-2 
34.0— :j:.,3 
34,7— :iö,i 


I  I  333 

i  lU  23,75 — 3«,r> 
3  30.25—36,4 
0  [  35,4—30,8 
12  |3Q.S6— 34KO 

6  I  34,1—35,2 

3  '  rj.',r»  -  30. 1 

3  :  l«,0 — 38,3 
«  i  31,3—32,5 


•fO.  «mrlcM  bei  15* 


d«r  Milch 


des  S«raiDS 


X 


1,0248— 1,0268 1,0210— 1,0239  1,65—2,60  2 
1.0233— l,0284'l,021fV"1.0250  2,50— 2.9C  2 
1.0215      i      1,0249  2,65        1  i 

1,0202      j      1,0240  2,70  3 

1,0270— l,O2rai4l04i&^].O25€  2,70—2,85  2 
1,0266—1,02701,0243—1.0246  2.40  -.'.no  1 
1,0258— 1,02721,0227— l,02öo|2,Oö—3,4c|  6 
1,0234  1,0220 
1,022«  I  1.02M 
1 .0-ia!»  1 ,0251  ■  1 ,0200—  1 ,02221 1,80 
1,0261—1,02841,0237—1,0255 
1,0250— l,029ai,0226— 1,025« 


FaH 


2,ö<) 
2,25 

■im 

2,90 


8  131.75— 36,<M  l,0219^l,02»l  1,0206— 1,025^  1,70—2.011  8 


1.U240  r  1.0222  2,80 
1 ,01 1 6^- 1 .0320 1 ,0098—  1 ,0262  0, 1 0—0,63 
1 ,0278—  1 ,0285 1 ,0252^  1 ,0257  2.75-  2,90 
l,02ol— 1,02861,0238— 1,0266  2,80—3,40 
1.0109— 1.0280;t,Ol7O— 1,0257  2,00—3,00 
1,0240— l,02fi-2  I.f>225—  1,0237  2,20—  3,60 
1,0274-  1,0286 1,0250—1,0256  2.10—2,25 
1 ,0035—  1 ,0298'  1 ,0032— 1 .028aO,CO--4,06 
t,O206— I,O224'l,0183--l,QS07t2,lO— 2,60 


Stallprobeomilch 


»  a 
II 


Refraktion 
des  Soruma 
b«i  ITA* 


37,1—37,4 

37,5- 

3b,5 
37.1 
37.0—37.1 

37,15 
37,0—37,6 
39,0 
37.5 

38,0—38,3 

38,0  3S,35 


2,10—2,80  11  38,30—38,9 


t»«.  «mrtokt  bei  Ib* 


der  Milch 


dM  S«niiM 


1 ,0298—  1 ,030«  1 ,0269— 1 ,0270 
'  ,n:>l3— 1.0316 1.0279— 1,0287 

1,0316  I  1  0284 
1.0806—1.03081  1,0S90 
13900— 1.0WM  1,0270 
1,0305  1,0270 
1 ,0297—  1 ,0308X0266— 1 ,0275 

1,0330      I  1,0297 
1.0316— 1,0917^1.0« 
1,0303— 1.0320[  1,0280 
1 ,( i;u>2—  1 ,03 1 7  1 .0277—  1 ,028(! 


4 

8 
11 
3 
3 
3 
3 


38,4—39,2 
37,66—39,2 

38.6—893 

39,35—40,0 
37,0—37.» 
39.0—  39,5 
38^6—80.0 


1,0307—  1 ,0323^1,0276—1,028912.85 — 


37,2^-37,5(1 1,0206— 1.0900|l,O23O—I,0278%8O—^« 
30,0-^3  1*0900— 1,082»1.0285'I,02«  230— 3^911 


1  ,U30ü-  1 ,03 1 7, 1 ,0280—  1 .02901 3,05—  S.*- 
1.0302-1,03081,0280—1.0290  3,40— 4.2ü 
1,€288>-I.0938|l3280— 1.0S04|3,00— fi^lO 

1.0313-  1.033*.  1.02fM  1.0207  3.00 — f,4<' 
1 ,0294—  1 ,0300  1  ,<J2GJ>— 1,0270  2,00—3,1»» 
1,0310-  1,03181,0292—1,029613,40 — 1,40 


3,60-^70 

3,10—3,-0 

3,25 
930—3.1.^ 
9^90 

4.:?»> 
2,73 — 3.7 
3,SU 
I387«(S;70— 33t 

2.80 — 4.31 

■>  TO-  -  4.'«' 


1,0300— 1.031011.0281— l.O280|; 

0.  B.  Ackor  rnftim  und  Cb.  Ve  noien  aind  der  Anaiobt,  d»8  auch  gKux  geringe  WMaenaa&ta» 
Mir  Uikh  UMh  dicMm  V«rialiicii  nMhgeiriewa  Verden  kfinnen,  wenn  jedemud  alle  in  Betracht 

k<»innH  rulf  iNiuniolniilch  auf  Refraktion  untcr»uclit  werd«-;  für  schwoiieriscbe  Vcrhältni*80  iat  nach 
iliiu'ii  i-ine  Milch  Bchon  eini-ä  Wasnerzusatzr!«  verdächtig,  wenn  die  Lichtbrechung  bei  38,5°  liegt.  In 
demstelben  Sinnu  auOcrt  aich  ü.  Köstler^);  bei  60  ciuzclnco  Kühen  lag  die  Rciraktionszabl  io  keinem 
FUlo  unter  87,6,  nur  in  einem  lUle  nrieohen  873 — 38,0,  in  2  FUlen  swtaolwD  40>— 41,0  und  in 
k(  ineiu  Falle  über  41,0;  der  Ci  sjinitdurchschnilt  von  463  Ucntimmungen  betrug  39,20.  H.  Witt«*) 
liult  )<  ilc  Müch,  (lt'rt>n  Lirhtlirecliuiig  unter  38"  l!»'L't.  für  vcrdaolitijr.  lui  (Kr  die  8frtllprobe  heran- 
gezogen werden  hoH.  >ittch  ei^'inen  umfangreichen  Untersuchungen  kann  die  K<<fraktion  durch  kein 
andere»  Vetfabren  emetzt  oder  fiherlroOen  werden. 

10.  Sunätige  Angaben  über  Lioktbceohong  finden  aicb  *uoh  in  Tocelebenden  Unterauofanngen, 
s.  B.  VOM  K.  AIp.  i  .s  S.  227. 

11.  Aueanderen  Untenuchoogeamag  nur  hervorgehoben  werden,  daU  die  Milch  kranker  Kühe, 
wenn  in  dendben  der  IGIebxuokc^gebaU  enüedrigt  iüt.  eine  »bwdchende,  meistens  geringcte  Uebt- 
bfwbmg  xdgti  vgl  n.  «.  M.  Bi  pper  (Mihdi>Zlg.  1908,  99,  010).  M.  ReneoTnl  und  O.  Hnilie 
(Rev.  G^D^r.  du  Lait  1905,  4,  5-20;  ZeitMihr.  f.  Untersuchung  d.  Nährunga-  u.  GcnuOmittel  1906. 
II,  611),  J.  Witt  mann  (Osterr.  Moikerei-Ztij.  1906,  19.76;  Zeitaohr.  L  Untenniobuug  d.  Nahrunge- 
u.  GenulimitUl  1906,  II,  611). 

12:  0.  Wiegner  und  Q.  Tab uwa'')wtteennaeh,  daß  zwiadMn  Breebunge vermögen  und 
Mfea.  Gewiobt  de»  Serum»  eine  beetimmte  Beriebung  besteht,  dl» in  der aUgpmeinen  gorawl  f flir 


')  Milch wirt«chatll.  /^iitralbl.  1914,  4S,  846;  Zelt»chr.  \.  t  uten.  «1.  NahniniD-  u.  UeiiuOni.  1016.  30,  L>57. 
'i  24.  Jahresberirht  d.  Uem.  Molkereiachule  RatU-Zalllkofen  IttlO:  Milcbwirtachattl.  ZenUalbl.  1U12,  41.  47. 
•)  Zvit«chr.  f.  ojfeiitl.  Cheiiüe  1912,  le.  349. 

«)  MJkfawictecbaftt.  2«ntnlbl.  tMM>,  S,  473  b.  621;  Xdtacbr.  I.  Uatanuchung  d.  Mahnrngt-  tiennAndttel 
t9l«,  M,  70.  •>  Manemillch. 
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/  Xt  —  l\  1 

dw«  spt-Kifischu  Refraktion  Ii  =  (  1  x  —  ihrvu  Aufiiiruck  findet,  in  welcher  Formel  A 

il«  n  Breehungflexponi  iifi  n  lu  i  irtr«  ndeincr  Temperatur  und  il  die  Picblf  U  i  derselben  Trmpon»tur 
bedeutet.  Die  rpes.  Bciraktion  ist  ebenso  wie  das  spcz.  Volumen  oino  additive  Eigenschaft,  d.  h. 
beide  bwen  sich  ko»  der  Summe  der  dsa  Seram  zanmmeneetaenden  Beetandteile  bereohoco.  Die 
apes.  Befruktioii  ist  iDnethalb  aeliT  nvitor  Gmnaea  kooetaiit  and  wena  N  der  fteehungeirinkel 
de«  ChlorcalciumMmniii  hei  17.5*>  dcven  epei.  Oewiebt  bei  15*,  heatogen  ml  Waaiier  fon  lA*, 
iet,  eo  gilt: 

iV2  -  1  l 

„         X  — -r  =  ^8086  . 

Wild  iV  Ix'i  ir^(  luiciiu  r  T*  niperatur  (,  daa  »pez.  Gcwioht  d—  bei  deraelbeQ  Tempentor  br- 
!$timmt  und  auf  Wamer  von  4^  l)ezogen,  ho  ergibt  sieh; 

—  I  1 
4 

Da«  spec  Gewicht  det  Iteckeniuaai«  dva  C'lüorcaleiunuenuus  iitt  bei  j^ohmiitiigei:  llerttieUuii}* 
de«  Semin«  «efeneheialioh  »aeh  koostMit»  and  swk  gleiob  1,089  bei  80*,  beugen  mI  Wmmt  toh  4*. 

Mit  Hilfe  diesea  kon«tanten  speL  Qewiohtee  Uifll  eich  die  Trookenrnfttte  dee  Chloret  lei  um- 

eernmR  (^rechnen,  nämlioh: 

a)  aus  dem  spez.  Gewicht  de«  Chlorcalciuinserutn»,  bestinunt  bei  '20*  und  bezogen  aut  \V'a!«»H-i 
von  4*  nMb  der  Formel: 

«  =  «4«,3Ö"244,W^^^  , 

oder 

b)  aua  dem  Breohuiigsexpooenten  de»  SeruniH  lx>i  20"  uaoh  der  Formel: 

l«24ft.30—  X  00.406. 

A'a  —  I 

|{.  !  ^^tfichmäliigeni  Arbiiin»  n.icli  Arkurmanuf«  Vorfahren  ist  aueh  da^  ^'uliältoiH  der  fett- 
tit:i«-a  Tfocltenmagee  der  Milch  zu  der  'IVoekeiuuaaae  dea  ChlurualciuiUMerum»  ein  kon^taates,  näm- 
lich nach  M4  UnterBuohongen 

fettfreie  Trockeumaaao  der  Milch 


IVoekenmaMe  dee  Ciiloroaleittineerai 


i,40U. 


ist  da«  »(iez.  Gewicht  dee  CSikirceloiiuiuenuiuii,  beetimmt  wie  oImb,  d<^,  der  DrechuiigM.-xponeiit 
bd  20*3f.  «o  ergibt  noh  I9r  den  GehAlt  der  MUob  «n  f  et  (freier  Troelten  messe  T: 
ft)  Mu  dem  apes.  Oewieht  dee  Semmi: 

T  «  S44.83  —  341.23  x  : 

b)  aua  dem  Urechun^aexponeoteii  de»  Serum»: 

•_• 

T  ^  34433   X  70,840. 

.Y^'  -  1 

Die  B«*f imiiiun'f  d«»r  Rffruktion  »mii  die  dr>  ^[h-i.  (Jrwithtt's  niiid  hiernach  wiHscuKchaftlich 
;(loiohwertit{ ;  euier  Schwankung  von  einem  tikaivnteil  im  Eiutauch  •  Keiraktumvter 
entepriebl  eine  aolehe  Ton  0,0010  in  apesifieeben  Oewioht 

Wiegnor  and  Tnkttwa  untenuchten  auch,  om  die  spez.  Refraktion  der  Einzel bentand- 
t  eile  dee  Berums  su  rrmittebi,  daa  Chloroaloiaauemm  tweier  Milche  mit  toh{end«m  lfin{rbnia; 
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Milch  und  lliktneraengniaM. 


Mild.  WMMc  ..j^,  r«tt  «•^« 

ÜÖttinger  Mischmilcb    .  —  O.S-«^,,  0.0'i'^„  5.21%  —  O.Ol 

Von  Kuh  „Dea"    ...  —  0.27%  0.03%  5,32%  —  O^SS 

(Sonstige   03,85%  0;iO%        —  SfiO%  0,10%  0^ 

Der  Ge«aint-8tick«to(f  de«  Serums  (0,0430g  in  100  g  Senim)  T«rtMite  sieh  wie  folgt: 

FUlbar  durch  ^     Durch  Do- 

Vannt  ...         .......      ««rtelBre      Pii«rflMr«on>      stillatioo  Ii«« 

..  .  s      (höh"«      r.mair.(„ie-      mit  MgO  (imide) 

(ÜJ81.N)    (Albu.aoi«n)     peptonc)      derc  Peptone)  (Ammoniak) 

In  100  g  0,00271  R    0.00726  g     0,03321  g      0,00011  g       0,00048  g     0,00013  g 

Oder  in  Pro«,  des  Ge- 

«mt-N    0,2%         1M%        76.7%  0,3%  1.1%  (»,2% 

C.  Mai  und  8.  Rotheuf  uszer*)  weii^en  darauf  hin,  ümO  die  Berechnungen  von  Wiegnt-r 
und  Yakuliiima  nur  theoretische«  Interesne  hätten,  'lnß  für  div  Praxis  im  Lulxiraturium  di.-  T-i«  ht- 
brechung  nicht  durch  da«  spez.  Gewicht  erseta^  werden  könne;  außerdem  gelte  die  Gcflctzmättigkcit 
xwischen  Lichtbrechung  und  apez.  Gewicht  nur  für  diM  (Thlorcakiumaeruni.  Im  übrigen  mnO  auf 
die  Qoclkn  ytmnemi  wcidm. 

Kryotktple  der  illok. 

Die  kryoskopische  Untersuchung  —  iher  die  Aoafiihrttng  des  Veifihreiu  vgL  HL  Bd.. 
L  Teil,  8. 57  ^  ist  snerat  von  B.  Beckmann*)  und  spfiter  in  GemeiDsdbnfl  mit  Jovdia*)  zur  Kat* 
ateUoog  eines  Waaserzuftatzes  zur  }dilch  vurgeflchlagcn  und  vielfach  nachgeprüft  worden.  Wenn- 

?leifh  »l««  Wrfnhff'n,  wie  schon  III.  Bd.,  Teil.  S.  256,  auHeinanderpesetzt  ist,  keine  praktiMthe 
Bedeutung  hut,  m  mögen  die  >(Hchx>riifungen  über  daaselh^  hier  doch  kurz  aufgeführt  werden. 

J.  Winter  und  B.  Pnr rae ntier^)  Luiden  bei  reiner  Ifileh  Gefrierponkte  Ton  — 0,54  bis  — 0,67, 
in  den  meisten  F&Uen  — 0,66  bis  — 0,66^  im  lOttel  — 0,555,  und  stellen  sogar  eine  Formel  (vgl.  IIL  Bd.» 
2.  Teil,  S.  'i'*)?)  iuif,  wonach  ein  WasHerzusatz  zur  Müdi  l>rn'c)iiiet  Werden  Itann.  Miloh  Ton  ktBokcB, 
beijonders  cuterkranken  Kühen  zi-igte  Abwcicluingcn  hiervon. 

L.  Nencki  und  Tb.  Podczanki^)  gelungen  zu  denaellien  Werten  (— 0,5S  bia  — 0.56)  und 
swar  Boiwob!  bei  Knfaen  Teraobiedener  RasMo  und  Tcnehiedenen  Alten,  ab  atiok  bd  Bülob  in  wr> 
schiedenen  Melkaeilen  lind  bei  erster,  mittlerer  und  letzter  llKleh  dcrsi-Itien  Melkung. 

Auch  A.  Boiinema*)  d'it  nach  rivnrn  Uiiti  rstuhuriKen  den  Gefrierpunkt  der  Milch  im 
Mittel  zu  —  0,555  an;  nach  ihm  hat  Laui  fiu-  friscli  ermolkene  Milch  —  0,55',  nach  10  bzw.  24Stun> 
den  —  0,63'  gefunden.  Bonne  mm  {fihrt  diesea  auf  eine  Bildung  von  MüchsSoin  ans  ICkbancker 
xurnck. 

Nuch  P.  Dueros  und  H.  Inibert')  Uegt  der  Gefrierpunkt  der  Milch  im  allgemeinen  zwischen 

—  0,54 "  und  0,57",  im  Mittel  Ix-i  — 0,.155'';  bei  der  Milch  einer  vermutbch  kranken  Kuh  wurde 
einmal  der  Wert   -0,533*  und  bei  der  Milch  einer  trächtigen  Kuh  — 0,535"  erhalten. 

J.  8.  Bonistein*)  findet  für  Vollmilch  aus  der  Uaige|;end  von  Moskau  SohwanicungeB  von 

—  0,65"  bis  —  O,."»*"  und  empfiehlt  zur  Bereohnung  der  Höhe  «le.^  Was.'verzusatzes  die  Winterwche 
Formel.  Zu  deusellx-n  Ergebnissen  gelangten  und  in  derselben  Weise  äußerten  nch  IL  Lajoux*) 
und  Ch.  Barthol  10). 

')  MUchwirt«duUll.  ;&«utralbl.  1«IU,  S.  146. 

')  Mllch-Zt«.  1804,  tS,  70». 

*)  Jordls.  Inaug.-Diw.  Erlangen  18B4. 

*)  B«v.  Ofn&t.  du  loit  1M4,  3,  t93.  317.  241,  S<M;  Keftsclir.  f.  Untersuchung  d.  Ifahnui0i'  u.  OeottOiuHtd 

190»,  »,  ir>u. 

<■)  Zeitaolir.  i.  L  hUtsiic  Iiuiib  <1.  NaJu-urii;s-  u.  «ietiiiUiiiittel  1903,  S,  1130. 

•)  Pharma/.  \Vevkl)Uil  190«.  8.  434;  .MiU-hwirUehaftl.  Zcntralbl.  IWU.  t.  4iw 

")  Bull.  Sf  iefK-.  Pliarmaifil.  iwi5,  T,  65— Zeit^ehr.  I.  Uutensuchuug  d.  Nahrunsi-  u.  tiauuOiuitt«!  1905, 

if,  aie. 

*)  Rimki  Wrutsob  ioo4,  3,  'Mi-,  i»05,  IS,  ui;. 
*>  Joum.  de  l'luiriii.  <  t  <lc  f  hliii   imh,  tt   bll,  1006,  II,  40S. 
'•I  Bev.  Otntt.  du  L«it  190».  4.  »Oft;  190«,  II,  «10. 
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Nach  A.  Schmidi)  schwankt  der  Opfrierpimkt  «Iti  Milch  Wi  raschem  Arbeiten  zwischen 

—  0,54  bis  —  0,57;  er  halt  den  Nachweis  von  ö%  Wa«scnu8atz  nach  diesem  Voifahrcn  für  möglich. 

0.  Alleinftiin>)  findet  dm  diiidiMliiiitUichen  Odrierponkt  vom  23  MkhtirolM»  ta  —0,571* 
and  bei  Zusats  Ton  2%,  5%,  10%,  20%  Weaaur  Ctt  —  0,554«,  —0,696*,  —  0,fiOO*  law.  —  0,457'. 

1.  narthtS)  fnnH  für  normale  Frauenmilch  —0,86*  bis  —0,01%  iür  die  Hikh 
kranker  Fratien  — 0,56'  bia  — 0,59"  Gelrierpankt. 

F.  L.  3Iuiocco*)  untenuohto  auüer  Frauen-  und  Kuhmilch  auch  die  von  Stuten,  Baelin« 
neo,  Sohaien,  SQegm,  Hnoden  and  Kaimo  auf  Cefirferpttnkt. 

Nach  V.  Bertozzi')  Hchwankt  der  Gefrierpunkt  der  Milch  gewunder   Kühe  zwischen 

—  0,540°  bis  n,r>n  \  der  c  iii/rlm-n  Kühe  zwischen  — 0,64°  bia  — 0,57";  wenn  die  Milch  kühl 
aufbewahrt  winl,  ho  ändert  sich  der  Gefrierpunkt  in  10 — 15  Stunden  nicht;  bei  Idilob,  die  beim 
Kochen  grrinDt,  aind  di«  Angnbvn  nicht  mahr  »aygrläwig. 

L.  Pina«)  lindei  tilr  140  HUehprobai  nm  36  KObon  Sohrnnfamgen  von  —0,529«  bia 

—  0,569*;  BÖßc  ^fftKrTmüch  hr««itzt  denselben  Gefrierpunkt  wie  flif  Vollmilcli,  lüc  Hor.ibmindc- 
nm'^  de»  fli  ftierpunkte«  durch  Wasscrztisatz  kawi  durch  gleichzeitigen  Zusatz  cincü  Elektro« 
lyten  (Salzes)  wieder  aufgehoben  werden. 

Weil  aber  daa  nun  VerfiUMben  der  Milch  verwendet«  Wasaer  mHaoter  nioht  unweaent- 
licbe  Mengen  Salze  enthält,  ho  wird  das  Vecfahrr ti,  aliutvscluii  %-on  der  umständlichen  Ausfüh- 
rnnir,  für  <icii  Nfuliweis  von  WaHSPirn?<nt7.  ntr  Milch  iinmcher.  Auch  nifuhcn  vcreohiedene  der 
vorstehenden  Untcrsucher,  lerner  A.  Deamoulidre^)  o.  a.  darauf  aufmerksam,  daß  die 
Krjroakoiw»  tanfioliat  iteta  neben  anderen  Verfabran  angewendet  werden  aoU. 


Die  Bestimmung  der  elektroly  t  i  r-^  Iif  n  Leitfähigkeit  der  Milch  behufs  Xtu  liwcisc.,  eine» 
Waaaerzusatzea  von  Milch  ist  xuerst  von  ThÖrner^)  vorgeschlagen  und  dann  von  Beckmann  und 
Jordia  (vgL  nnter  Kryubkopie  d.  Miloh»  8. 334,  Anm.  2  v.  8)  teilolgi  trarden.  (Ober  die  AntfOh- 
rang  dei  Verfkluem  vgl  IIL  Bd.,  1.  Teil«  6.  62).  ThOrner  fand  den  Lritungewideratand  der 
natürlichen  Milch  zu  180—210  Ohm,  Beckmann  und  Jordis  zu  204,2—221,8  Ohm  oder  die 
elektrolytische  Leitfähigkeit  im  Verdcith  tn  i N  f'hlorkaliumlösung  zu  L^'^'  L^TT. 

Nach  Fr.  Puteracn»)  achwankt  der  Leitungswiderstand  der  MUoh  von  einzelnen  Külieu 
awiaefaen  186—30«  Ohm  und  beträgt  im  Mittel  231,64  Ohm  bei  16*;  bei  Hiiehmileh  iatdieSehwan- 
kung  geringer,  nämlich  204 — ^265  (Nun  bei  16*.  Die  zuerst  ermolkene  Milch  hat  den  Kcringaten, 
tüe  zuletzt  ernKilkcne  den  größti-n  Ixitunpf widerstand ;  dicsi  r  lileilit  in  di  i Co]  i,  s  t  ra  I  tu  i  I c  h  meistens 
unter  dem  Mittel,  steigt  dann  an,  um  wiotler  zu  fallen  und  im  letzten  Monat  vor  dem  Trocken- 
stehen  besonders  abzunehmen.  Zwischen  den  einzelnen  Raasen  und  der  Fütterung  (Weidegaüg 
und  TrookenfOtterung)  steUten  sieh  keine  Untetsehiede  heraoa.  Zwischen  apes.  Gewieht,  l^ken- 
Substanz,  Sinregllid der  Milch  und  dem  Leitung»widen<tand  bestehen  keine  bestimmten  Bi-/.iehungen; 
letslerer  ii^t  nur  von  den  SalJ^cn,  l)esonder»  von  den  Chloriden  nhhiin'^'i<i.  ZuJ^atz  von  \Vns*er 
erhöht  den  Leitungswideratuud  der  Milch,  jedoch  nicht  in  dem  .Mabe,  daU  durch  lUc  MeüsunK 
des  Widetstandee  der  Zuaata  dner  gewissen  Menge  Wasser  naehgewieeen  werden  könnte. 

Letalere  Anrieht  ist  durah  Untersuchungen  von  C.  Scbnorf     u.  J.  Th.  PlobiMt)  sowie 


*|  Bsrfcht  Uber ishiesvenanimlang  d.  SdiwsiMr.  Vsnlas  anal.  Cbsm.  Chor  1M5,  tl,  577;  IflOS,  II,  10«. 
')  Laudwirtaehattl,  Jahilnch  d.  8«hweb  190«,  Zeltseht.  f.  Oatetsueliang  4.  yahraags-  v.  OennSmlttel 

lt.  477. 

•)  Joiim.  de  Phann.  et  de  Chla.  1904  (0],  tM.  SSft;  Mtscbr.  f.  UnteisiidMUig  d.  Nahrungs»  u.  OsattOialltcl 

i»oe,  II,  010. 

*)  raoniale  della  K.  Swittü  lUll.ni»  <rit:icaft.  It.  Vt.ii  UUcbWirtSChsftl.  JEentnlU.  1906,  3,  ISa. 

*)  Hegxio  aeir  Knülla  1900:  1007,  3.  444. 
*)  MUrhwirtscIuiftl.  Zentralbl.  liU  '.  41,  1». 

*)  Jeoni.  ds  Pharm,  ei  ds  CbUn.  1004  l«|.  M  «W;  Zeltacbr.  L  Unten. d.  Nahrgs-  u.  Oeonfim.  1908,  ll,4«o. 
*)  MDeb-ztg.  imi,  xe,  ii7fl. 

>)  Fr.  FeterHeii.  Inuue.-I>lv<<.  Kiel  I0o4:  /.«.Itschr.  f. üntertnchong d.  Nalmmgs- n. OeUUBmittel  1904, S, 899. 

C.  ächnurf.  lßau«.-l)i&i.  ZUricli  l»o&;  Zeitsrhr.  L  L'iiterK.  d.  Nahnings-  U.  G«nnllMi.  190«,  II,  467. 
**i  Chsm.  WsekU.  1911,  8,  «OB;  \9lt,  U,  99S. 


Eiektrolytische  Leitfähigkeit  der  Milch. 


Milch  und  Milchorzcugaleac. 


R.  T?inur;hi')  lirstätict.  Reh norf  findet  die  riekiriaobc  T^eitfälu^keit  der  Kuhmilch  im  .Mittel 
7.n  50,3  X  iO  *,  Flohil  Ixi  HandcUmilcb  zu  45,7  X  10  *  bi»  54,2  X  10  *.  im  Mittel  ebeafalL« 
zu  50,2;}X  \0-*;  R.  Biuagiii  für  Kahmiloh  im  Miid  ku  48,7  X  10~S  Ziegenmilch 
w  49,00  X  10~*,  fttr  Sehftfmileli  EU  003  X  lO*-*.  Dnieh  Entrabmen  nimnit  das  LeHver- 
mQgen  so,  durch  Kochen  ab,  weil  ia  efitarem  Falle  durch  Entfernung  von  nichtleitendem  Fett 
und  Ca»ein  die  Konientration  der  Elektrolyte  pröBt  r  wird,  in  letzterem  Falle  durch  Entfernung 
der  Kohlensaure  und  Citratc  die  Elektrolyte  geringer  werden.  Durch  sjrantane  Milchaäuregärung 
wild  —  in  GegiBiuäia.  nHbn  ScMnflifolgMniiigm  Poteraenii  —  das  LeitTennOgeD  «rbölit,  ««1  dar 
nichtleitende  Milchzucker  in  Milchsäure  geapalten  wird  und  letztere  lösend  auf  Oaaeincaloiam  and 
Calci  III  11  jihiiHpliat  wirkt,  wodurch  die  lonenkonzentratioi)  line  Erhöhung,' »rfiihrt.  Müeh  eiitcr  kran  k»?r 
Kübe  zeigt  fitetü  ein  crhöbtea  LeitungaTermögen,  weil  eolobe  Milch  meistens  reich  an  Salzen  (vor- 
wiq^d  CUorideii)  i^t,  wiediu«h«sg««idi  die  JGldi  alt  melkender  Kihe.  Br  amtt  Folter  uair. 
1^  olma  Iiiiiflv&  Bai  Znaafes  von  Waaaar  wat  IGleh  «iid  daa  LeitvermSgen  «ilidlity  aber  nidit 
proportional  der  Meii;.'c-  drs  Zusatzes,  weil  durch  \V;i«serzu»atz  die  Dissoziation  erhöht,  da«  Calcium- 
t-asiein  gespalten  und  aulierdem  die  hemmende  Wirkung  der  Nicblelektrolyte  herabgesetzt  wird.  Zuiiatz 
vuu  Saliteu  (Soda,  Borax  u.  a.)  erhöbt  das  X«it vermögen  entsprechend  der  Menge  des  Zusatzoi». 

Ana  dem  Orande  hann  aaeh  die  Beatimmung  der  elektcolytlaohcn  Leltfthlgfcdt  der  MiMi 
behufs  Nachweises  eine»  Wa>^i  r/.iisataeB  ebetwmenjg  wie  die  BeeliiDiDiiiig  des  Oefinerpanklea  die 
jetzt  für  dic  Mrii  Zwi'(  k  üblichen  Verfahren  ersetzen. 

Anmerkung,  i^jchuorf^)  beatimmto  auch  als  weitere  physikaliAcbo  Eigenschaft  der  Milcb- 
die  ap«tifls«he  Wirme  mittel«  des  Bttnaentohen,  Ton  Bolittller  und  Wart*  abgeiaderteo 
Biscalori  raeterip  wekshee  auf  dt  r  Messung  der  Volumändcrung  schmelzenden  EiBaadarch  Wägnng 
t'iner  der  Ändrrnnt;  cntsprechemlt  n  Mt-nac  Quecksilber  iH-niht,  und  fand  Werte  TOn  1,004—1,1086, 
während  W.  Fleischmann  0,0351  bei  '28,2^  erhalten  hat. 


Die  PratoiM  der  Milch. 

I.  !H<'  HiuuU  Iscast'i iif  Ijesitzen  je  nach  ihrer  Hcrstrllung  niittils  Lab  oder  Stiuri-, 
wu'  M.  Doruic  und  M.  Dacnc')  ieaUteUteu,  eine  verschiedene  Zuaammeiuetzung,  nämlich: 

WaiMf  Ffti  üsbIm 

LabcaM-ine  (5)    ....  8,7«— 12.02*;,,  1,00—3,40%  6,40—7,70 

Süun-caseine  (4)  .  .  .  .  0,47— 10,|-2%  1,25-4,20%  2,20—2,91 


DI 


1  nri'C 


»seine  siud  hiernach  ärmer  au  Asche  ahi  Labeaseiuo  und  lassen  sich  ev, 


u(kU  Uuich  lUu  Nachweis  von  Milchaäurc  (durch  Uf fclmaanscliea  Reagens)  erkennen. 

JÜmliohe  ünterschiedo  erhielt  H.  Bdft*)  bei  eig^r  DAnCeUung  der  beiden  Caaeiae 
(Lahcaseine  durch  Di(  k!<  g(  n  der  Uileh mit  lab,  Säurecaaeitie  durch natttiüehe  SStierttiiig 
deraellien),  nämlich  tiir  9  ProlKMi: 


Wauef  im 
I  U«riM»el 


In  4«r  TroekeiianlMtaas 


Astlit 

% 


t  nwpiwr- 
slar* 


Lab-.  .|e6.00-81.47ll,3O- 9.30  i  0,08— 3k34 
Säni«-  .!07,a0-81,«l|2,87—0k28l 0,02— 1,61 


Ptttfrcia 


RHk 

% 


PlMspiMr- 
Uart 

% 


4JB& 


,03—3,04 


4.71—8,90  1.12-2,71 


2,40-3,06 
1.48-1,74 


Kalk  in  Pn». 
de 


16.40-^40 


1,70—3.85 
0,01—1.46 

T.  ßobbe^) stellte  selbst  aus  Magermilch  durch  Fällen  mit  Essigsäure,  wiederholte« 
Lüsen  in  Ammoniak  und  Fällen  7  Caseine  her,  die  nach  dem  Trixkni  n  mit  Alkohol  und  Äther 
5,29—14,84%  Wasser,  Ü,U7— 0,26%  Fett,  nur  Spuren  AmHc  enthielten  und  deren  ötickatoü- 
gehalt  dem  tob  Hammarsten  gefundenen  (15,6>-15,<.^„)  entsprach. 

')  Itev.  tivn«r.du  Uli  1911,  ».  411;  ZrlUchr.  (.  Lutcrauclauti»  il.  Niüu^uuiiii- u.  UuuuCuuUcl  IVIU.  M,  40. 
')  Ebendort  1905,  4,  313;  '/alU-  hr  t  l'iit«^^n<uchuDg  «1.  Nittintuipt-  u.  UenuBinlttei  IflOA,  lt.  117. 
•)  EHcndort  1909,  1,  328;  Milcbwtrtaciiaftl.  ZeatxmlbL  itfvtt,  V  &is. 
*)  MlkhwlrUclutltl,  /•'iitnülll.  1900,  t,  t0S. 
')  Ebrtidort  190».  S.  SSä. 
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2.  Hydrolyse  des  Caseiti.s  und  Albumins.  Über  die  von  K  Abderhalden  hei 
der  Hydrolyse  des  Cascins  und  Albumina  der  Milch  gefundenen  Aminovcrl>i!i(luiiprf»n  vgl. 
S.  40.  Th.  B.  Osborne  und  H.  H.  Gue&t^)  fanden  )»ei  der  Hydrolyse  des  nach  HatnniRrst  t  n 
du]geflteUten  Caaeins  mit  Salziäure  folgende  prozontualo  Mengen  Aninoiaurait 


GlykokoU  .  .  . 

.  .  .  0"  % 

Olutamineiiirc  .  . 

.  2,50",, 

^  .  ■  iJS%  i 

i   Aspaiagliieftttfe  .  . 

.  .  1,86%  1 

.831% 

.  -  .  7,2  % 

.  .  0,50%  1 

Tryptophan  .... 

.  1,50% 

Prolin  .... 

.  .  .  6.7  %  J 

Tyroüo  ,  .  ,  ,  . 

.  4,60%  1 

Diaminotrioxydodc. 

Phenylalanio  .  . 

.  •  .  3^  % 

.  0.23% 

i 

Aminoniak  .... 

.0^7«% 
.  l,«i% 

Ffmer  0,7('t",,  Schwefel  tmd  O.ft^  Phosphor. 

Vcrff.  ttprcchen  die  V'cniiutung  aus,  dali  der  Phosphor  de«  C'af<einN  wahntcbeinlich  ein  Teil 
eines  organischen  Radikals  ist,  dag  mit  dem  Protein  verbunden  i^t.  Trifft  diese  Annahme  zu,  so 
müOte  dieewoigaatodie  BadUuiIungeifiUirdicaBlbe  UengeStiolwtolf  «otludtenwie  dieMonaniiaoeBaieii. 

3.  Über  die  Zerlegung  der  Proteine  des  HilehBernme  von  Wiegner  und  Taku* 

hama  vgl.  S.  334. 

4.  0.  Uenzold^)  hat  die  fadenziehende  Substanz  der  langen  Wei  untersucht. 
IMeBelbe  wurde  aua  fadensMieDdett  Hdken  dnrcb  Alkohol  und  Atfaer  geiÜlt  und  durch  «iedetw 
holtefi  A  II riusi  n  in  Salzsäure  und  Ausfällen  mit  Waaeer  gereinigt.  Die  Snbatanx  enthielt  0l,184% 

Aaohe  und  in  <lf'r  asclKMifrr-im!  Sir!i-f;i!iz: 

MMtmtoff      Wan«rtt*a       tticiiawc        tümUM  Iwwilrt 
03^%         8,18%         14,42%  1,61%  S2,S4% 

iNe  wiaeerige  Lösung  diebte  im  100  mm-Rohr  60,88*  naob  linka  Die  Suhitana  gibt  die  mekten 
filweifireaktionen,  wird  ao»  Uirer  sauer  reagierenden  wieaerigen  LSnuig  nieht  doreb  Koohen,  »ivr 
durch  Salze  ßof&llt  und  i«t  Terrnntlich  ein  diirkh  Zemetsnng  de«  MilohriweiBoi  entatandifncr  piwriO- 
artit^  Körper. 

Ammoniakgehait  üer  Kuhmilch. 

N.ifh  Angaben  von  Raudnitz  und  Bu.>^ch  in  ihn^m  Werk  „Chemie  un<l  Physiologie 
der  Milch  °,  Wiesbaden  1903,  68  S.,  fand  Söldner  in  Fraucnuülch  0,0182','p,  in  Stutenmilch 
0,025%,  Lataohenberger  in  Kuhmilch  0,081%  Ammoniak,  Sommerfeld  dagegen  be- 
hauptet in  K(  in-  III  ..Handbuch  der  Milehkuiuli  ",  Wiesbaden  1909,  S.  93,  daß  fri.sche  Kuh« 
rnilt  ti  gar  kein  oiler  nur  Spuren  .Xniiiioniak  mfhalte  und  diesps  nm  drr  S't.nllnft  hrrrühi'pn 
könne.  Berg  und  Sberman'),  ferner  Sherman,  Colwell  und  Whitman*),  welche  da«* 
Ammoniak  durch  Deetillation  im  Vakuum  unter  Zusats  von  siotvlreiem  Methylalkohol 
(50  ccm  :  M  ccm  Milch).  10  g  Kochsalz  unfl  Ql5  g  wasserfreier  Soda  bestimmten,  geben  an, 
daß  frisch*-'  nnd  tialtbar  pi  iniK  litt*  Kiiliniilfh  nur  wonip  Stoffo  enthalte,  K  ho  .\nimonh(K 
freimachen,  daß  dagegen  mit  zunehmender  Säuerung  auch  der  Ammoniakgehalt  der  Milch 
AUäteige.  In  mcbtpasteuriflierter  Milch,  die  bei  15—20  aufbewahrt  wird,  steigt  der  Am- 
mooiakgehalt  in  den  ersten  2  Tagen  xieralieh  schnell,  in  den  2  folgenden  Tagen  langsamer 
an,  nimmt  dann  ab,  um  schließlich  wieder  anzuisteigen;  ähnlich  verhält  sich  manchmal 
ßr'"  pnstciiri'«ierte  .Milch,  während  eine  bei  85"  pas;t(  tirisi'  rf ^  Milch  ein  stetigi*»*  Ansteigen 
7x-igt.   I>a8  Pasteurisieren  verhindert  mehr  die  Saure-  uU  die  AmmouiakbUdung. 

Auch  Trillat  und  Santon^  die  sich  cum  Naohweiw  de«  Ammoniake  in  der  Btiicb 

')  .i'Atftu  Ol  Blol.  Chenüstry  101 1,  9,  333;  Z«itirhr.  f.  Untersuchung  tl.  .NatiruiiKs-  u  (Hiiuüiiüttel  1»13. 
')  MlkJi-Ztg.  liMI,  U,  262. 

')  Jaum.  Amarir.  Cham.  See.  IMM,  II,  1S4:  Xattaclir.  t  nDtaimebung  4.  Kahmaiet*  u.  OentiBtidtMl  ixoa. 
II,  ist. 

•)  ElMiMiurt  IO<»H.  SS,  12HS;  cbenOort  100».  IC.  &23:  1VO0.  IT.  333. 
•)  Aimalci  de  l'lnitt.  I'ast'tur  1on.S.  IS.  494;  elMOdort  1M7,  IS.  aa. 

König,  MtltmagsmltteL  Wachtn«  lu  B4. 1.  22 
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Milob  und  Mtlobeneognisse. 


wie  beim  Waiser  de»  JodoUorid»  bedienten,  kennten  in  roher  wie  eterilinerter  Slilch,  moohte 
ide  «aner  oder  mit  Beotmiiun  t jpbi,  B.  coli,  Vibrio  ohobnM  xl  e.  gnmpft  enn,  kein  Amiuoniak 

nachweisen;  dagogm  wurde  nacli  lOHtündiger  Einwirkung  von  !\Ti(  r.  urcac,  Klookcnwas-sor, 
faulendem  Harn  ii.  a.  Amtnoniuk  gefunden.  Ijctzteret*  Verfahn?n  eignet  sich  aber  nur  f»' 
den  Kachweis  von  mehr  als  10  mg  Ammoniak  im  Liter  und  nachdem  auch  da«  Xeitiiienicb«,- 
Reagens  auf  Ammoniak  mAi  bei  Milch  als  nicht  geeignet!)  erwiesen  hat»  haben  J.  Tillmans» 
A.  Splittgerberund  H.  Riffart*)  die  Frage  über  das  Vorkommen  ▼an  Ammoniak  in  frieoher 
Milch  einer  erneuten  Prüfung  nach  fi)l:,'cndtii  Bestimmungsverfahren  unterworfen: 

Zunächst  wurden  die  Proteiae  der  Milch  durch  QueckaUberohiond-fiaizsäure  oder  durch  Bki- 
eaaig  und  Natriumpbosphat  ausgefällt  ond  in  dem  finitefafreiin  FQtrat  4fitr'*"k*'  entweder  im 
Vakuum  bcw.  bei  gewShsliehem  Oruek  unter  Znaata  von  Magnewa«  naeh  yothei^er  tnnliehatrr 
Ä'Mtumpfung  mit  Natronlauge,  abdestiUiort  oder  da«  Ammoniak  wurde  in  dem  ßleiphospbataeran 
durch  Zusatz  von  Mnioiesiumehlorid  als  Mngiie«itiniamtnoniujnphospluit  abgeschieden  und  all^ 
dem  Niederschlage  dua  letzteren  das  Ammoniak  durch  Magnesia  abdeatilliert.  Dadurch,  daU  zu 
dem  ROdutaad  von  der  MagnteiadeetiMatlon  bei  gew6hnliohatt  Drnok  festee  Kalinmperaiaaganat 
aowie  überschämige  Natronlauge  zugemtzt  und  weiter  deetUIlnt  trurde,  wurde  da«  sog.  Albami- 
noid  -  Ammoniak,  in  eini^'cn  FitUen  durch  Verbrennen  deaFUtrate  der  fUiungen  aaohKJeldabI 
•uob  der  Gesamt  •  Stickatoff  boatimmt. 


Auf  dieae  Weiae  erliielten  die  Verfl.  u.  a.  folgcude  Ergebnimet 


I       Alkoholprobe  mit 

Aeri»«. 

u . 

c  ♦»  — 

•  • 

Ml  K  b 

(•«fiiDoeii  Dij;  NHi 
in  1  1  Milch  nai  h  VvrfebrM 

Ar»  Milch 

daiiehim 

doppelteet 

wehninie- 
wM  4er 
Mikk 

a 

c 

o  ^ 

e  s 

1    Tel.  W%lteB  Alltoliola 

Staalon 

<  ? 

JC  — 

>  s 

^  £  a 

Uli 

I' 

Natürlich«  Mileh  i 

0 

6.8 

3,4 

'  19.7 

74.8 

unter  gewShnBoherJ 

48 

846 

119,9 

122.4 

^  172,7 

Aufbewahruug  [ 

78 

36,« 

128.4 

136,0 

Vor  der  Erhilzmig 
nioht  koaguliert 

'  Erhitzt  nicht  koaguUert 

sofort 

7.6 

6.1 

4,1 

17.7 

115,6 

firbitate  Milob  1 
nach  dem  AbkObleu  ] 

sofort 
21 

7,7 
7.7 

46,3 
48,9 

4,8 
4.8 

67.3 
65.3 

112.9 
104.7 

1 

46      f  8,0 

51,9 

8.2,  80.8 

104.7 

Nicht  vcr- 
lioluDutzte  Milch 

mdit  koaguliert 

0 

6.6 

4.7 

4.8 

13,6 

81.6 

j  koaguliert 

7 

30 

7.2 
8.1_ 

4.7 

8,6 

0.1 
8,9 

15.0 
10.0 

61,2 
01.2 

f        niobt  koaguliert 
Vemdimutate  J!| 

  \\\                   »»  M 

0 

6,ö 

~4,7 
5,2 

ir»,6 

17,7 

77,5 
63,0 

Mikb  1 

koaguliort 

SO  1 

8,0 

11.6 

10.8  1 

26,5 

96.6 

KAinialil  i 

CoU-Zahl 

1 

1 1 1  (>no 

0 

8.0 

4,3 

4.1' 

19,7 

72,4 

Haodelamilcb  von 

verschiedenem 
Bakieriengehalt 

,  Uluou 

■  UÜtXKJOUÜ») 
183000«*) 

250000 

960 
578000 
104480 

8000 

7,2 
7.0 
7.J 
6,8 

ß.l 
31,5 
8,5 
3.8 

4,8  1 
32,9  1 
7,1  1 

27,2 
54,4 
26.5  1 
22.4 

12.5,8 
81.6 
•2.8 

98,7 

1 

1   1 ifioooo  ; 

800000 

■  -  i 

7,2 

14»6 

13,6  { 

fiO.3  ' 

112,0 

'J  VkL  Pfyl  und  Turn  au.  Arbelteu  a.  d.  Katsi-rl.  (icMiiidbcltoanit«  1912,  41,  346. 
•)  ZWtiwhr.  f.  Unterxuchuni;  d.  Nahrung»-  u.  UeuuUuiitt«!  1811,  t1,  59, 
•)  lii<-  Nlil'h  ^^ar  b<-l  der  .>Mli\  1'ubLaupiolio  nach  !*/•  Stoodcn  eetOrM. 
Die  MIIlU  war  atatk  vcntchniut«t. 
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HMtuMb  lieienk  das  Äusf&Uverfaiiren  und  die  Destillation  im  Vakuum  gleiche  Ergebnisse, 
dagegen  die  DectilUtkm  bei  gewöhnlioher  Luft  ku  höbe  Werte. 

Die  Ammonj«km«age  io  frieober  Miloh,  wie  eie  d««  Ettt«r  det  Kab  TerltBt.  be- 

trägt  3    4  mp. 

Mit  fortschreitender  Zersetzung  (äducrunj;)  der  Miloh  nimmt  der  Ammoniakgehalt  ut,  und 
xwmt  bei  vcreehaatiter  Ifildi  lehnellBr  ab  bei  anveraebmiitzter  lliiob.  Diueb  Erbitten 
der  imeb  biUeA  aiob  «miBioniakbaltige  StofEo,  «eiebe  bd  dm  AueÜUvecfiüireD  ulbgmeMedm  vad 
dann  bei  der  Destillation  unter  gcwöhnliebam  Diuok  Ammoniak  afaqialteb  und  bdbere  Werte 
liefern  aU  bei  der  Vakuumdestiilatiun. 

Mit  steigender  und  hoher  Bakterieazahl  muimt  auch  im  allgemeinen  die  Auimonialunenge 
M  daS  etna  NOeh,  nddm  im  liter  fiber  10     Ammoniak  «ntbilC,  als  atark  bakteriell  Teroncei- 
nigt  KU  betraebleo  ist. 

LMlthingebatt  der  Mitch. 

1.  W.  Koch*)  widerlegt  die  von  einigen  Seiten  (vgl.  Sehlossmann,  Archiv  f.  Kindcr- 
heilk.  40,  18)  ausgebprochene  Ansicht»  wonach  Iklilob  keia  Leoithiu  enthalte,  indem  er 
dam  Woodaohe  Veridmii***)  anwendete  und  fond: 

Art  der  MItch  Ltclthla  Oaphalln  Zuummen 

Kuhmild.     .      .  0,03Ü— 0,049%  0,027—0,046%  0,072—0.089% 

rraiR-nnulcli  (1)  .  0.041%  0.037%  "  0,078% 

2.  Bordaä  uud  de  Raczkuwsky')  verfolgten  die  Verminderung  des  Lecithin* 
gehalte«  durch  Erhitsen  der  Mileh  mit  folgendem  Ergebnis  fOr  1 1: 


Mii.h  1 

Mi  Ith  II 

Miicli  UI 

M  I.  h  IV 

LacHhin- 

Dicht  erw&rut 

80  Min.  anf  freiem 
Feuer  erwAnat  auf 

«•!»♦!  vs* 

nicht  erwärmt 

-  f  't; 

—  a  « 

.E  5  E 

95" 

nicht  erwftrmt 

•i  -  = 

~  c  ^ 
S  V  * 

1 

nicht  erwAnnt 

■y  — 

-     L.  B 

—  ÖS» 

- 1;  3 
£. 

^  o  a 
—  "* 

G«balt  in  g  ....  , 

0^2 

0,216 

0,180  O.lbU 

Ü.SÖö 

0,310 

0,252 

0.1  ßO 

0,365 

0,255 

Almabme  in  An».  . 

28  %    28  % 

12  % 

30% 

30% 

Da  dem  T<wiiüiin  ^e  große  Bedeutung  zugeechrieben  an  wefden  pflegt,  so  balten  db  Tefff. 
en  niobt  fOr  «iniNubkimen,  dafi  die  naobtelUgen  Wirkmigen,  welobe  naeb  atindigem  OenuB  von 
oterilirieiter  ICloh  beobaebtet  weiden,  dem  Vertust  an  Loeitban  beim  Sterifiaieran  sumsebietben  aind. 

Cbolwtertes'lMlt  dm  MitahfMtet, 

N.  Kirsten*)  veranstaltete  mit  KOhen*)  hoUftndisober  Baase  verschiedenen  Alters 
und  T^ctationsstandes **)  Uatenmohungsn  auf  Choletteringebnlt  des  Milobfettes  und 

erhielt  folgende  Ergebnisse: 

Zettarbr.  f.  nbyilol.  Chemie  l»06.  4T.  327;  ZdtMhr.f.  Unten.  d.]fafafunsM  o.  Gsantialttel  lOlS,  T,  SSS. 
*)  Annale*  da  CUm.  analyt.  appl.  1S4)3.  8,  168:  fliMmdort  1M4,  T,  M. 

')  Zeft«chr.  f.  Untorsiu  huut;  <l.  Nahruns»-  u.  GenuQrnittel  IWZ.  S,  8SS. 

*)  Üie  KUhe  hatten  für  lim  Kopf  und  Tnu  folxeiuiu  Futtcrgaben  erhalten:  30  I  Schlempe,  5  kg  Malsstroh, 
b  kK  Welzeiuitroh,  SksSpre  i,  l.-.">      KI*  «  li«-ii.  l.Jjkw  Hafer-  und  Gcrston  tmii  mul  h,.'.  k^' >'>anenblumenkuchen: 
Nr.  16 — lö  ertife1t«»n  nnOerdeiu  eine  Kraftlutterbeigiib«  von  1  ks:  eltic^  <  .cineimes,  i  c^tclw  tkI  aus  3  Tin.  Jftuufea- 
t,  3  Tin.  (ierst^iisohrot,  8  Tin.  Futtermehl,  i  Tin.  Bauiii\vnl!(  ri-,i.>t  m.  lil  uml  i  11  t:i'>|iu  tsohtem  BapS. 
Oaa  Qioleateria  wurde  im  wcaentUcfam  nacta  dem  Verfahrcu  vun  A.  liflitu-r  beitiinmt. 
**)  Ab  dem  Mt  elnar  «inwlnm  Kuh,  die  da«s1be  Fnttv  «faMt,  wurden  folgende  FestcteUungen  gemacM: 


Lactationszuit 


•  BoitcbotesterlBiwbilt  dsa  Fette« 

liaefiiaden  hi  S  Pi(4Ma  mg  to  10  g  V«tt  1   In  Pioi. 


0,414% 
0,510% 


Zu  Uciiimi  des  vorletzten  Monate  der  Lactatlun    ....  41,5  41,2  41,4 

..       .,    letxten  „         „        „  ....  60,5  61,2  61,0 

***)  Nach  dem  Woodseben  Verfahren  werden  100  g  Milch  mit  dem  doppelten  Volumen  Alkohol  '/t  Stunde 
gakocIK,  Oltdcrt;  dar  Miadeiidilag  wird  nocb  Sinai  mit  AUtohol  gekocht,  dia  alkolioUacltan  Flltrat«  wacdaa  tua- 

22* 
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Mil>  Ii  luni  AlikhcrzcujpiisHf. 


1 

1 

( it^- 

Inirts- 
jaJir 

I.;ii.l;i1.it»ü 

rruUwtisiliun.' 

.Rohcbolettoritt"«  ««btlt  <M 

Milrhfotfcs 

Nr.l 

1 

J 

1  

/.Mt. 
Itr  i.'  i  II  11 V 

im  Ii 

llt'ü 

1902 

der 

1902 

tfttioliii- 

(tiiidoii :  Hilf  l^niltc- 
i:lH>IrsUMin  in  10  K  Kolt 
Trobe     Prolie  1  Pri.lio 
1           II     1  III 

in  Ti" 

ZPII  t    1 1 

1  IMa 

fiTiV      •     *     ■  . 

I  n . '  1 

.i".  1 1. 



7./I. 

«w 

41.0 

40^5 

.....  A 

A  .AI 

•  > 

1  ii-r 

1  S')  1 

-  /  .  II. 

:5i>.:( 

40,0 

30,7 

;[ 

1  1     k  M  1 1  j  1 

1  SiMt 

■  >  4  U 
** 

in  M 

HF-  /  J  . 

1  4U 

— 

4 

1  T^rri)! 

-LVUJiS       ■       •      •  ■ 

1  S!l| 

II  r 

1  j  k  .'1 
lu  1 1. 

4Ö,3 

— 

— 

/} 

1  sss 

.  K  >    '  K 

a  /I 

8./I. 

Z33B 

S0.3 

51.0 

A 

V 

1  ,S'.I(I 

.51  f.'S. 

t  / 1 
f'.  / 1 . 

7 
1 

.litki'lirtili.- 

1  Sit,'/ 

Jl  1,   1  ! 

- . ) 

:<7.'i 

:i7.:i 

37.3 

lt..»  • 

o 

1  st  I  i 

K!.  n. 

10./ 1. 

:{;.,.". 

g 

0 

4UUUO  »     •     *  • 

1  Sil.'! 

i:.  '8 

9  Ii 

^  §  Mm 

148 

4:jJ 

0,44 

m 

XrciiM) «  •  ■  > 

1  V  1 

1  n  ,'.> 

H./8. 

14/4. 

•254 

9./L 

157 

80,2 

0,39 

1 1 

IS'.I" 

:io  1 ! 

7/1. 

30 

3C..7 

:tii,s 

o.:iT 

An(;rlltv.r       .  . 

1  S'.t? 

■_T>  /II. 

7  ']. 

44 

:i'..-2 

().:{.". 

13 

Fugv       ■  ■ 

.s. , 

öi,j 

.>(>,U 

14 

Venub*  .  .  . 

1  S'.t? 

i;.;'4. 

)->./J. 

•2Hr> 

i>./i. 

270 

44.2 

46»S 

45.4 

0.46 

15 

Distel  .... 

1  S'.l'.t 

7.  1  1 

fi./i. 

64 

30,0 

ris.ti 

rw.s 

Ii. 

( 'aC'jli,-     .    ,  . 

1  S'.ltt 

»■-.■'7. 

■js,  V,, 

ISO 

40,  s 

41..-. 

41.'^ 

0.4  1 

17 

1  S'.t't 

7.  ! 

l"  ! 

> 

•js:, 

:<7.l 

H7..'. 

:<7.3 

0.37 

Kirsti'ii    »chlieilt    liiemiiH.  «iaO  <let 
iMMD<1e  d«r  I^ctotion  al>Iinngi^  üt. 


l'l.uUäUringi'tiaJt  üen  Milchfetteit  vomiegciHl  von» 


CltroRentiuragtltlt  der  Mllfifc. 

I.  M.  Hfuii*)  l,c  sliniinti'  tl<  n  ritrotini  riurcgchalf  clor  Mildi  iwu  h  (Um  Verfahrt-ii  von 

l>enigd82)  (Überfuhren  der  Cilroncnsiiurc  in  AcctondicarbunMiure  mitU.*ki  Permangamt- 

lütiuug  in  der  mit  Mercurisulfat  gefülltou  Milch)  und  fand  in  1  1  .Milch: 

Kuhmilch  (6)  Reharmilch  (1) 

1,81-2.24  g  2,10% 

■2  C.  (>) .  riiM'icr^)  \crfolgte  die  Abnahme  do8  Citronensäuregehaltei  dwMUoli 
beim  Erwärmen  mit  folgendem  Eigebnis: 


Alt  <!«•  Venttcb« 


Ihiiii-r  der  Ertiitziiiif; 


Im  Wttwrbade  erhttttc  Wkh 


)  bei  75°  bei  75 
AljiiaJimc  dejj  Citruiu>u-|  ^ 
Hiun^ehaU^H  in  Pro«.  | 


j  l.^).Miii.  :WMiij.  (»O.Miu.  :t()Min.  (KJ.Miri. 

Ik'I  7.>"  Vi  Ihm  UM)' 

Zu-  ,l7,y3— 
nähme'    30,15  20.41 


i  lj«r  fr«iein  Feuer  auf 
100*  erhiUte  Milch 


Min.  10  Min.  15  .Mm 

i 


Im  Auto- 
klav bei 
1»* 

Milch 


31 V  .2D.7d 


ißMiit. 
23,07 


Udwt  bei  W*  »Iii  doiu  WMterbade  vwduiiat«!.  der  HOckitud  wlid  mabrnMd«  tuH  Äther  «oiaeMgao.  die  ItlMT' 
lOeong  fUtrteit  od  werduaatet.  Der  ftthetlikllrfae  KUfkstand  wird  ndt  40—60  ocm  Wuaer  emnlgleit  und  mit  cUon»* 
ftaniibaltigerO,Stiim.  Salufture  nlcNlerircM  hluttm.  Der  Nte«U r!><  hlax  wird  nbfiltriert.  in  Alkoliul  ft.vhmi,  dai  Cepba- 
lla  mit  auinmolakatl^chrr  UleiiuckerlcMUUK  Kcfällt.  hiu«  i'liüephorHturo)>e<Uii)iiiung  im  Klltnit  liefert  die  Menffe 

VOO  leritliiii,  citH'  -ul.  Iii  im  Nii-'|. TM'hlaK«  <lle  de«  Cephatiri«. 

'i  Rcv.  ti.  ii.  r.       l.jiit  11HI4,  3,  ;i85:  Zcit*(hr.  f.  l  iit^rsuthuu«  d.  Nülirunin-  u.  GcnuOmtti.  l  6«) 
ZeiUclir  1.  riitiT^m  Inmi;  d  N.ilirunL;>-  u.  ( l.nuür nit f*l  I8»>>.  I.  «41  (V(tl.  auih  III.  Bd..      T>  il.  S  -'21). 

'f  Archiv  (.  HfKleue  IViH.  M.  52    06;  Zeit«:hr.  f.  UnUrtucbiuig  d.  NAhruQRi«-  u.  U«aaCiulUel  1905,  »,  34. 

* )  Bei  denlenlim  KShen,  bei  denen  die«  Aaaebe  nicht  aeniacbt  Ist,  iru  die  LeelatlaoepericMle  nodi  nicht 
beendet. 
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3.  Na<h  Liii  iii^  van  81ykc  uiul  Alfred  W.  ]?os\s  ort  h^)  vertvilen  sirli  für  eine 
Milch  mittlerer  ZusammcDsetsuog  die  citroncneauren  Salze  und  somtigen  lieetandteile 
wie  folgt: 


FuU   3.90%° 

IGlebsiieker   4,M% 

Mit  Ckdcium  verbundsM  BroitilMtofie  3.20% 

BioalciuniplioMphal.   0,175% 

CVilcdumihluria   0,119% 


Mononiagni'niiiniiihoHphut  (MgH^fjOa)  U,l03% 

XAtrinmeitnit  0.228% 

Kaliumcitral  0,052% 

BUaüuinphosphaKK^HPO*)  .  .  .  ■  n.230% 
Im  gMusen  12.901% 


Ober  ZoMiniiMiDieteuqg  Ton  HfldiMehe  vgl  auch  vimtehciid  ä. 
1.  A.  Trnni*)  fiad  die  prosentisebe  ZasftmmensetBung  d«r  Asobe  d«r  Milob 
xwcier  KlUw  imob  vier  LwrtatioDwtofep  geoidiwt  wie  folgt: 

Robesebe: 

SimmeAteler>Norder4HhmArteher.     |  Originel-Vrieeenkub. 

CokMtmtn    I.Por.   II.  Per  II r.  Per.  '  Colostrum    I  Per.    II.  Pfr.  IIL P«r. 


A»*chf    ,  .  .  . 

0,774 

0.059 

0,704 

Aöche  .... 

0.758 

0,709 

0,764 

0,826 

Darin  ciuc 

ciü  halten  in  Prozeaten: 

KaÜ  

22,33 

25,51 

25,10 

Kali  

'A12 

•25,71 

24,47 

20,31 

NatroQ  .... 

0.51 

5.58 

5.32 

ö,»0 

\Nairon  .... 

6.71 

5,8Ö 

0,05 

10,34 

Kelk  

20.61 

20.48 

20^03 

26,42 

•Kalk  

2336 

23.36 

23,67 

22,93 

Megne<ifc  .  .  . 

3,26 

2,82 

2,77 

3.35 

iRIagoeeia  .  .  . 

8,72 

2.77 

2,70 

2.98 

Eisenozjd   .  . 

0,13 

0,34 

0.43 

0.37 

Eiaenoxgnl    .  . 

0,2! 

0.24 

0.23 

0,26 

Chlor  .... 

10.63 

11.34 

10.58 

12,87 

Chlor  .... 

13,23 

13,78 

17,05 

20,23 

Pbottphoraiare 

30,34 

28.83 

30,16 

28,71 

rhoaphursäuru 

30.36 

28,7Ü 

27,26 

25,58 

Rohwciplaänrr  . 

2»oe 

2.68 

2,47 

2.42 

SohwebUlaie  . 

1.76 

2,46 

2.50 

1,64 

Reinesobe*): 

A»«'bp  .... 

0408 

0,660 

0.676  1  Asehe  .... 

0,664 

0.661 

0,701 

o,ni 

Darin  »inc 

enthalten  m  Prozentcn: 

K*li  

24.61 

28,06 

27,57 

21,80 

Kali  

20^66 

28.51 

26,62 

22,28 

Metmn  ,  .  .  . 

7,M 

6.00 

6.08 

7.05 

HatitHi  .... 

7,46 

6.76 

6,63 

11,86 

Kalk  

28,03 

•28,29 

32,83 

26,48 

'24,73 

25,74 

•..'.-.,17 

Magnesia  .  .  . 

3,58 

3,11 

3,06 

3,75 

Magnesia  .  .  . 

4,15 

3,00 

•2,92 

3,27 

fc<iwiio:gM   .  . 

0.48 

0.40 

0,48 

0,42 

0,23 

0,26 

0,25 

0,28 

Chlor    .  .  ,  . 

11.67 

12,60 

12.00 

14.76 

Ghkir  .... 

14,70 

10^21 

18,76 

22.10 

Pho^hwainw 

26»66 

21,00 

26,16 

22,66 

Phosphonäure 

24.60 

24,88 

23,30 

20.64 

Hientdi  nimint  der  C9«haU  der  Atohe  an  Kali  und  Pboipbor«&ure  mit  fortoohioitaDder 

I^tation  ab,  an  Natron  dagegen  zu,  Kalk**),  iimi  Magnosiagehalt  der  .\>rli.  liiHi-n  sich  aul 
aiinShcrnfl  L'Ifkher  ITolie.  Auf  die  zlfich'-  .Mi  njr  Kalkftalze  entfallen  im  Anlanuf  dir  Lactation  2, 
am  £ndc  3  Teile  Casein,  worau«  »ich  erklärt,  daß  tlio  ÜJilch  altrailchendi«r  Kühe  wciuKor  leicht  \<>n 
lab  gefiUlt  wild  ab  die  Mlleb  friflobmikbender  Kühe. 


•)  Jonni.  of  filotog.  Cblnirtry         M,  134. 

*)  Mtoehr.  f.  phjraiot  Cbend»  im»,  44,  «6S— SlO. 

*)  Zur  FMitAtcliunK  <ler  Helna^chc  wurde  Jer  (.-ehalt  in  .m  i>  Nnui  ^ov^ it- lU«  au«  d«nt  PhtMphur  <ii»a 
C«Mtit8  entirtebendc  Phosphordturc  von  «Jer  Rülmiiche  abgc/,om:u.  DItai«  Hrklikrunx  weicht  von  dt-r  Ublii-Iu'ct  nb. 
Ilcnii  HOiMt  vrr-t<'tit  niuti  unter  KciimtiL-ho  diu  v<iu  Sund  •{  l  'H,  Kohiv  und  KuhltiiiiAitro  frviu  .Ahctie. 

'  **)  L.Frank  (Chcitu-Ztg.  lOlU.  34,  U7S)  teilt  uilt,  daü  durrh  r!vlt:.iU'  voii  Sr)iltiuiiukr>>id<'  xu  kalkariiivm 
rntter  da  Kalkaahalt  der  XI Ich  nicht  eriittbl  wlnl. 
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Mikh  und  MtlehamBwigniMp. 


CkterielMlt  der  Wleli. 

Paul  PoetBohke*)  hat  zahlrot  che  reine  Hilohprohen  auf  ihren  Gehalt  an  Chlor  (he- 

rechnct  auf  Kochsalz)  und  Asche  untersucht.  Es  ergab  sich,  daß  der  Gehalt  an  Kochiwlz  zwifcben 
0,112  und  0,33r>%  schwankte  mit  einem  Mittel  von  0,173%.  Das  Verhältnis  von  Asche:  Koch- 
Balz  betrug  im  Mittel  4,5.  Über  den  Chlorgehalt  der  Milch  kranker  Kühe  vgL  S.  309, 
313»  314  II.  321. 

Sehwefeltiure-  und  SchwefelgehaK  der  Milch. 

Die  Frage»  ob  Milch  präformierte  SobwefeUfture  enthalte,  prüften  R,  Steinegger 
und  O.  AUemann*)  in  der  Weiaa,  daß  aia,  um  die  sohwefdhaltigeii  Fkotdn»  m  entSenMo, 

Milch  durch  Chamberlandeche  Kerzen  filtrierten  und  im  ealzsauer  gemachten  Filtrat  die 
Schwefelsäure  mit  Chlorl  nrium  füllten,  nnflcrcrseits  die  Gcsamtschwefrlpönre  in  der  Asohe 
bestimmten.   Für  1  kg  Milch  (10  Proben)  wui-den  gefunden  Schwffcläüui*e  (bü,): 

Prkformiprte  Sfhvrvfeltfnre  In 
Iq4«rAiebe  Im  TonwUeatltfat  Pi  <>;r.  >l<  r  Kf^Amtcnlio  der  Asche 

bestimnit«  ii)SchnflfiIii4are 
O»2IW-^.3038  0,0883-4)^1311  g  «»3-^3% 

Aneh  J.  TiUmana  und  W.  Sutthoff*}  haben  ia  der  HÜch  ebenfalls  prübrmierto 
ikdiweCek&ure  nachgewiesen,  wenn  auch  in  Prozenten  dea  GeeamtachnreielB  etma  ganague 
Ifengen  nh  Sfeinopppr  tind  Alirmnnn. 

TilimauH  und  tiuttlioif  fallteu  1  1  Milch  mit  Kttsigsäure,  üDgien  das  Filtial  Licrvuu  mit 
4  g  Tannin  ein,  filtrierten  die  ahgekQblte  Flflsaigkeit  durch  GlaawoUe  in  einen  literholhen,  «etsten 
7,i6g  klj»t'illisiirUs  Kupferchlorid  lind  so  viel  Natronlauge  zu,  daß  die  Flüssigkeit  nocli  ^'eliwuch 
sauer  reagierte.  Im  Filtrat  liiervon  wurde  dann  die  8chweieis&tu«  bestimmt  (rgL  auch  III.  Bd.. 
2.  Teil.  1014.  S.  217). 

Tillmans  und  Suttb off  erhielten  folgende  Ergebniaee: 


Art  der  NUdi 

bchH«ii;i  iu  1  1  Milch 

In  I  fii?.  den  (ii"innit-S-  liTfcls 

l 

1  Ic-ts  tiit- 

1  Schwutei 
j  tng 

l'iotcin- 
i>cb«i«iil 

mg 

air 

(t.i  r!i'(  rto 

alure 

tng 

Ol)!  II.  S 

Schwefel 

Mchi- 
rroteiS' 
S«h»erel 

% 

als  [>ti- 
fo. inicrte 

tkitwetei- 
% 

Kuh.  fSchwank. 
auleh(0}\  Mittel 

riiiK[i(:i||  ^lilltl 
ätut«tirii:!<  )i  .    .  . 

338,9-305.8 
^  347,7 

337,8-;!:.:.  i 

■SM  7 

271.0-305,9 
294,0 

■J'.U,8-3in,s 

6.6—31,4 
17,0 

l'J>  -30.8 

i:i.s 

34,4—37,2 
36,1 

IC-,--'-  L'.-,.K 
!>.") 

80,2—88,1 
84,7 

s.  >,  J  ■  'M),0 

1.0  0,3 
4,0 

3,7-0,1 
6.3 

5,8 

0.7—10,8 
4,Ö-7J0 

4,0 

Im  Mittel  ergeben  «ich  hiemacb  in  der  Milch  folgende  Mengen  fertig  gebildeter  Schwefel- 

»Hure  in  1  1: 

Kuhfiülch  Ziegrenmilch  SI<it<>BiBlIeli  Frauenmileb 

92.1  mji  fi0,4nig  22,8  mg  23»7  mg 


BtMgekalt  d«r  Milch. 

F.  Edelstein  und  F.  v.  Csonka^)  weisen  nadi,  daß  der  Eisengdialt  je  nach  der  Art 
der  Gewinnung  bzw.  Aufbewabninig  und  UntCTfcachttog  vevscbieden  ausfiiUt»  indem  «le  a.  B. 

für  1 1  fanden: 

H  Joun.  vi  iDd.  ud  Engbi.  Cbem.  lait.  4,  SS. 

•I  Lsadwlitieliaftl.  Jshibudi  d.  Schweiz  ISO»;  Zelttchr.  f.  Votcnucbuag  4.  Jfsbrungs»  o.  Oeaiitolttal 
ISO«,  II.  4M. 

•l  Zritodir.  t.  üntmnchuttu  ü.  .Ntthniug»-  u  Genuflatltt«!  leio.  tS,  4V. 
M  Btodwm.  Mtada.         ».  14. 
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N'ncTi  firftnem       Nach  Vcrfahran  tod  Lac  hl 
Yerrahran*)  uii4  Friud^aibal*) 

I.  Uilol^  dInM  iu  OIm  genelkea  ....  OySM— 4»,e9  mg        0,90^1,05  mg  Fb 
&  lüadiiDiloh,  «tu  Beh&ltero   0.64—1,26  „  0,46—1,10  ^ 

Die  reine,  ins  Gla.-;  ni-ilkr^:!?  Kuhmilch  enthält  hiernach  zwischen  0,4—0,7,  im  Mittel 
0,ö  mg  Fe;  der  Gebalt  der  Kuhmüch  au  Eisen  ist  luu  etwa  '/« — ^J^mal  niedriger  als  bei 
Frauenmilch. 

Nftch  dooi  tjtrimctifacfaeD  bew.  oftknimotilMboii  BMtimiBwiigBwrffthfca  wurdoii  vom 

V.  Soxhleti)  in  100  ccm  Milch  0,025—0,12  mg,  von  Pendler,  Frank  und  Stüber«)  0.4  bis 
1,2  mg,  von  Hilary,  Lachs  und  Friedenthal')  0,10  mg.  von  C.  Mai<)  0,14  mg.  von  F.  E. 
Nottbobm  und  G.  Dörr*)  (nach  dem  Verfahren  von  Nottbobm  und  Weisswange*) 
0^03—01,13  (metetens  0^03— 0,0?  mg)  Eiaenozjrd  in  100 

ten  auch  den  BÜnfluß,  den  cvtL  der  Versand  der  Milch  in  rostigen  Kannen  auf  den  Eisengehalt 
hnbon  könne-,  indem  sie  einerseits  Stul1iiro}H>n,  andererseits  Marktaulcbpiroben^  die  in  eiaeniM) 
Kannen  versandt  waren,  untersuchten  und  fanden: 

flflfim   Ehenoxyd  

Milch  Fl«  Trocimi-  ;_fJl??_        .hu(«uxui         u.  lio/,. 


MtotaM  hl  100  t«.        ■     jj,,^.^  der  Asche 

8taU-(18)  .  2;e6-6b30%  7,79—10^00%  0i72-0;82g  OlO»-0,07  mg  3,4-7,7% 
llarkt-  (12)  .   2JB0—9J»%    8.60—  9.84%    0,69-0^79  g    0.06-^13  mg  6,9—17.3% 

Ober  den  Einfluß  der  Bisenfütterang  auf  den  Eiaengelttlt  der  MUdi  vgl  8.  299. 

Gasgehalt  der  MIloh. 

Ch.  £.  MareehalP)  erhielt  fOr  HDeK,  die  unter  Teiechicdenen  Verliiltniaeen  gewonnen 
wuide,  fdgeode  Ga^gelialte: 

,  „          .         .                                               Gohal*  des  Mii-'hra*»«  an 
Alt  dea  laffaoitea  der  Mlleh  

KwhlvMkAuie  äuupi>tuff 

Ifidit  gelüftet,  »ue  dem  JCutv  snmittolber  unter  Queekattber  geleitei  .  81,60% 

In  der  üblichen  Wriao  in  ein  Ct-fnO  pcmnlken  r)9,(li%  13,18% 

Ober  eine  ö  Fuii  lange  Gloaplattctrupfenwciise  kufeu  gclaawn  4Ü,,>7"u  20,^0% 

£be»K>  über  Zinn  und  Kupfer  laufen  gela«  {  ^J^^ 

Ober  Gleawdle  and  Kupiaiefine  hwfen  galeann  2831%  28,81% 

B«jm  Anflowahrtn  vnn  Milch  in  GcfäGcn  nimmt  der  Sauerstoff  der  rinLO'chlo->icnfn 
Luft  sel.hcil  ab,  dio  KohleuHauie  tu;  bei  »torilisicrtcr  oder  präner vierter  (Trinitro- 
krcsul)  Milch  tritt  ein  «toluLur  Ga&auatausch  nicht  oder  in  geiringem  Grade  auf.  Ein  Kohlen, 
•guregebelt  von  6S;9%,  nioht  aber  ein  aolcber  von  32,9%  hemmt  dea  Waohatun  der 
meiaten  ^Tilcll^;lktrricn. 

In  <1uiaIi  LiiftuM.:  •  r/i^ltir  ><aaerstotfreieher  ^ch  wird  Torwiegend  dar  Milch* 
xuckor,  itiuht  ithiM'  diut  L'ruluiu  rersetzt. 

')  MUnrh.  ii>«d.  Wochenschr.  1912.  S»,  16)». 

')  ZeltMChr.  1.  Untersuchuiiti  d.  .NuhnUBi-  U.  GcDDlIinlttal  101».  1»,  9$9. 
n  Blocbeio.  IMUebt.         n,  ISO. 

*|  Mddir.  t  VnteniKfaaog  d.  Kahrunin-  u.  Oeooßmlttal  teiA,  It.  U.  •)  £beQ«lort  1911,  M,  417. 

•J  Bbendort  lOU,  »,  »1«  (tsL  auch  UL  Bd.,  Z.Teil.  iai4,8.tie).  —  Nottbohn  nad  Welaawaes« 
taeDutieD  Xuplerron  fAmmonlunuuüi  des  NltroaophenylhjrdraxyUunhui)  tot  Tttmtlon  daa  Xliaaa  hl  der  aotf 
flUtIg  barfleatelKen  Mllchosch«. 

n  CirDtralbl.  t.  bukt.  u.  l'uniMtenk.  n.  Abt.  1902,  9,  31».  372,  429  ii.  it>3. 
•)  EbelsLelii  ii  Csunka  vrrtUiii|iftcii  1  l  MlKli  iu  i  inr  ^üdcr- oder  TlatiiiM  1  il.  ,  vriiMUt^n. 
\U«i  A*fhe  lull  Salz^'iure  auf,  oxydlcrti-n  iii>t  9al|  ettr.Miur«  ui;  I  i  i  h  n,  leiten  die  Lösuiiu'  I  um  n.n  h  i;i  n  ViTl.ilircu 
vu-i  N  ü  II  muiiii  (III.  Ild..  I.  Trll.  S.  -IT«)  mit     cciit  k  11/      trs  .ji  I  /Iure.   I>ii<  Ki»t  i  ui^rl.   in  ~  '  i ;icll  aatttw 
Luiuiig  nach  doiii  jodoiiwtrisclicii  Verfahren  (vgl.  TrfHdwcll,  l.ehrb.  il.  iinalyt.  tlieiHiri  ix-^liiiiint, 

Lachn  Mild  1' r icile ii Diu I  I Hl<x'li«'iii.  ZeitMchr.  1911,  St.  13U/  vera»<'hoii  (&  com  Milcli!  el^cnfiilU  in  einer 
PUtitucbaie,  oehniea  nüt  1  ccm  Waaaer  und  1  ccot  atacli  N.-iialuaure  auf,  aetxen  1  ccm  kons.  ItbodaukaliuiB- 
IBhub  zu  und  aehUttein  da«  tiaiue  mit  1  ccm  Xtliar,  DI«  Farbenatlrln  daa  Atbm  winl  dann  mit  einer  Farbeii- 
vacglklHO. 
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Besondere  Kuhmilchsorten  und  milchähniiche  Zubereitungen. 

Säuglingsmilch. 

Vier  Ih-ubea  Säugliagsiuiloh  (Mischinilch)  hatten  naoü  Uutersuchuxigim  der  k.  k. 
luiidw.'ohem.  Venaolurtation  in  Wten*)  folgende  ZawmnMiiiMtBung*): 


Cctamttlart 


Wu*«r 

OmHn 

F«tt 

■Star 

AkIi« 

o.Sox  h  le  t  • 

all  Mllek- 

%imn 

»• 

■  o 

O' 
'O 

© 

0' 

,o 

% 

Honkel 

1  1,0255 

91.äO 

1,02 

0,10 

1.36 

i,7ü 

3.58 

0,'2ö 

1.80 

0,04 

2  1,0072 

90,78 

1,00 

0,82 

2,00 

2,45 

2,70 

0,30 

2,70 

OJM 

A  1,0283 

89,23 

1,99 

0.27 

3,08 

3,15 

1.70 

0,48 

4,20 

0,09 

4  1.028Ü 

88,79 

2,10 

0.27 

3,36 

3,41 

1,50 

0,50 

4.30 

0.10 

An  den«IbeQ  Stelle  ihi  aucli  die  ZusammeasetxuQg  «iner  Diabetikertuiloh  mitgeteilt, 

die  folgende  Zu^mmeii^tziing  hatte: 

1,0117     87,14     4.44**)  Spur     7,75      Spur       0       0,00        2,00  — 

Die  Ifikb  «atUelt  In  der  Aeefao  90^3%  Fhosphoniiire  und  Imtte  den  Geschmeek  naoh 
ftbgdnwhter  Mildi;  die  Storeheohe  Reftktioa  var  negativ« 


Laoteiiallote  «nd  deottobe  Malimiloh. 

Die  Laotomaitose  (Nr.  1 — 3)  wird  nach  Mitteilungen  von  A.  Koasowios^)  iu  der 
Weiee  befgeetellt,  AkB  umxl  Milch  nnter  Zuaate  vom  Malzcndier  einem  beeondeven  G&r- 

verfahren  unterwirft,  bei  dem  vorwiegend  Bacterium  Güntberi,  Oidium  lacti«,  fertier  Bac 
siibtiüs,  eine  bewiglKhi  Buttersäurphakterir  sowie  Saerharomyceton  tütig  sind.  Die 
deutsche  Malzmilcli  (>ir.  4)  wird  iiaeb  A.  Höhrig^)  aus  trockenem  Malzextrakt  und 
Vollmilohpnlver  eu  gleioben  Teilen  hergestellt» 

Dm    7ij-;it;iM, i/i;;-  .].•.■-'  i    T']  r  /  ■  ■ ,  i   1 1 '  ■  -    v..ir  f:,!-,  iol-. 
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j  .  >  _ . 
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'S 
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M 
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s 

«/ 

-o 

+  • 

s  s 

% 

• 

O' 

.0 

II  s 

% 

! 

9 

% 

1 

IV 

lt)u  00,00 

3,08 

3,01 

4,24 

0,74 

0,86 

Spur 

3.00 

3.22 

0,30 

3.M 

2,30 

2,20 

0,88 

0,80 

Spur 

Spur 

3  It  88,12 

r 

3,42 

3,12 

0,26 

0,05 

3,22 

2.02 

0,82 

Spur 

Spur 

4   Ii   7.04  I  10,00 

8,07 

00,00 

4,70 

- 

1,33 

- 

Inf()li.T       liutii  ii  Säuregvkaltee  hatte  die  Laotomaltoee  ciaen  eaurerao  Geechnaek  ab 

^'i'wubnlichü  Sauermilch. 


Bauers  Milcbvermebrcr  bcöteht  nach  Beylluca  uud  üenipol'*)  am  einem  G«»- 
nuMih  von  Reiamebl  und  Zucker,  daa  zn  Kfeintcr  Teikoeht  ist. 

•)  Zcittchr.  f.  d.  UadwbUclMltl.  Vereuchswesen  In  Otterrekh  IBU,  14.  3?>. 
')  Mrd  lort  1909,  II.  771. 

»)  /i  it^  hr  f.  i;nt*>rsuch<Jtij(  ij,  Ntthrun«*- II  iJtMiiic.:  uu«5<  lul3,  SC  3Ö0. 
*r  l-lHTnl..rt  IVIO,  .IS,  I.'S. 

*)  i>i«  {itiugiiiiteriiiiili.il  vtiir  utiViilHiT  viiio  unt«r  iiimtx  you  UuhrzMckcr  verdiiuata  Kuiujtllcb;  die  blurch- 
mIk'  K«akUoii  uur  brl  allpti  4  l>rt>l>«n  ihmIUv 
AI»  »Utk>to»-SuhsUtiz  bcMichnet. 
***!  Gi-samt-iütlckMloffiiubHtanz  uiudc  dureb  MttItIpUkatlou  dos  ujirb  K)<-Idahl  b«»tinitatc-a  »Uck- 
Mi4te  mit  A.S7  b«r«clinet.  C»»eio  und  Albumin  nitcb  J.  8fib«U«D.  Fet»  a»wlclitMOi4ytl*cli  nitcb  ausblet 
tartlnimt,  Mllebsuckor  uimI  MaltoM  la  dar  Wda«,  daO  der  ndeslomede  Sndnr  m  uad  flach  der  Inventoa, 
dia  MalUiM  daftflw  durch  VargKcuos  mlk  dur  daa  Mlldniwtar  blcM  vonlcaadaa  Spititaaliato  aus  d«r  ■»Utdcftaa 
KoblaiiiAai«  wniittalt  minia. 

tl  STr.  1  tat  vqo  dar  landwlrlarluittl.H!liainbclieB  TanuchatCathin  lu  Wlaa  aotamieht  wontou. 
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HRdiilMiHclie  ZnkereitaiHiM. 

1.  Dm  iMineneil?  von  venohiedeoeQ  Hblkaraiini  aus  Ibg^rm^loh  imgiNtellte  Milehlin 

iiiul  aiirU  n;  ICtzu\ign'i«so  hatte  nach  mehreren  Uatersttohottgen  folgeade  Zunmmeiuietzang: 


•p«z.  G««leht 

Trecken- 

Stickttofl- 

Milch- 

, S>>riirii« 

tabttsnz 

tabttani 

zucker 

Untenacht  voo 

■r. 

D  ■ 

M  ■ 

.  r) 

 ^.  ,  . 

1 

1,04.^ 

10,78 

3,72 

1,03 

4,82 

0,91 

f 

2 

1,0370 

]ü,32 

3,73 

0,11 

6,21 

0,82 

3 

1.0372 

9,08 

9>8S 

0,11 

4,S8 

0,87 

1 

A 

4  m 

0  or» 

4'» 

0  07 

6 
6 

MilchÜD 

1  i,037U 

12.00 

3,*2Ö 

4,30 

Öptir 
0,10 

Ö.IÖ 

1 ,01 ) 

0,30 

Jlehrttld  , 

7 

1  1,0372 

5.:<7 

»MI 

(:i.33) 

0,H7 

/'.  r»v.'A')  -  • 

9 

1,0430 

II, SS 

4.GI 

lt.  30 

t'»,lll 

0,87 

A.  Seh.! t fit:  -1 

y 

'  l,i>n!> 

1.m:5}8 

10.7t". 

:{,i7 

0,04 

r>,4!) 

4Ö.I 

7/.  H'i//#"i 

10 

Ki  Lmuliii .  .  . 

ii,3i 

3,7j 

U,SO 

4.1)7 

0,ÜU 

11 

Krtftalbumin 

1  1,0460 

11,97 

4.32 

0»lfi 

3,27 

0,98 

Dm  Milohlia  iat  als  eine  «ohwaoh  eingediokto  Mag«rmiloh  »nroaehen,  welcher 

durch  eine  gewisse  Behandlung  unter  !^i].=i;itz  rini^'rr  MinenJatoffe  ein  VOlllllilcfaKrtigeB 
Aiwschen  lind  ein  voümrlchartiger  Geschmack  crtuHt  wiul. 

2.  Eine  Kuustmilch,  welche  au  Bäckcrcieu  zuiu  Enatz  der  Kuhmilcb  vertrielicii 

war»  hatte  nach  M,  Raoiue"),  eine  Nähraalzmiloh  nach  F.  Sohwaia  u.  0.  Weber*) 

fdgptide  ZuMiiiinetwetsttiig: 

Sf«s.  Trotkan-        tUckttoll-  Zacktr  als  MinertN 

a««lclit         tabttmt  •■bttau 

1,0070         3,02%  0,315% 


1.  Kunatnüloh 


2.  Nährsalzmüch  .      1,03'Jl  »0,4%  3,5% 


3^% 

0.5% 


la«trti«ekw 

2^7% 


0,032% 


■tollilrlaurli-i 

6,10%  0  94"j 


Die  Kttiutmilch  eathieit  iu  konzentrierter  Form: 

—  85,90%        4.51%  47,10%         84,0%  0,1Ö% 

Die  Kttnittmiloh  war  duroh  Bfiaclien  von  Invertauoker  und  SeaamOl  mit  HiUe  eine* 
«•molgiefendcn  Eiweißstoffes  hergestellt;  die  Nübrsalzmileh  war  anscheinend  ein  Gemieeh 
von  etwas  eingedickter  M;v'-'<'nn'lch,  2()^^,  Vollmilch  und  glycerinphosphorsauren  Salzen.  Die 
A«ohe  der  lotxtoren  enthielt  in  Prozenten  22,5%  Kalk  und  31,8%  Phoephor»äuru. 

Nadi  einem  franzäsieobem  latent  der  Hohalia  HUk  Co«  eoU  man  ane  einer  Euttbioii 
von  C^in,  Zucker,  Fett  und  Hefe  unter  Zuaats  von  Ammonimn<  und  Natriamearbonat 
«ine  Kunsfm  Ii  h  erhalten. 

>iach  anderen  Angaben  verwendet  man  ein  aus  Kleber  dureli  beliandeln  mit  .Siluiv 
oder  Alkali  hcrgefltelltca  Protein,  Zucker  und  ein  pflaualiohes  Ol  und  erhält  durch  Honio> 
geniaicruiig  in  einer  geeigneten  Uaeohine  eine  miloh&bnliehe  Emulsion. 


')  /cilM'hr.  I.  t'iiliT?iurhmig  (I.  NuhmnuA- ii.  <>cnulimitt«i  ik>H(,  "io,  in. 

')  Mll('h-/th;.  I'ilo,  39;  vgl.  vorxttfhninlo  Abhaiiitluiiu.        ')  V^l.  iha  AbhaiiUliiiiK  \<iri  v.  Hu  tibi- 

•)  Müi-ltwirtadukOI.  ^oiitmlbl.  lull,  7,  U«7.        ^)  tUiU^t.  f.  IJutera.  «1.  ütht.-  U.  (icnufim.  1011.  tt,  iü. 

•)  Kbt'ii.lort  liMl.  Sl,  6^7.        >)  Mollrerel-Zt«..  HtldvthelB.  IUI,  M,  7—0. 

*)  Z«ltadir.  f.  öffeaU.  Ctiemie  1008,  I«,  1«7— 16». 

•)  Zaltwlir.  f.  VoteiMcbiins  d.  1labnui«t- «.  Aooeutiiitt«!  lUa,  sei. 

•)  In  der  Aache  wurden  t7.4»«;  Kalk.  2»jeo%  FlMtphoninr»  md  1,95%  Schwefel  gvftuden.  «too  W«rt«, 

wie       iMtttrl  cbe  Milch  erfordert. 

**)  Der  Mtlchcucktir  i^t  nat  'Irr  IMffvixiiiz  aii(t<^n<iiiiiiu'ii;  iliinh  din'kte  l!i-»tlii)iiiuii>>  wiir.li'ib  -l.j^' ,, 
Milchzucker  Kcfunileu.   Vou  der  Am-lt«  warmi  U.34%  Ui  W»iuer  («milch  uud  U.&3%  in  \\'A»*ef  wnlMWU. 
•••>  I>lo  atlclutofr^ubfltang  «ctsle  »leb  atit  t,4»%  CMein  und  0,7bV„  ANmmln  Enwnrai«». 
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Miich  und  Milcherzeugiwwo. 


3.  Nach  T.  Katajama*)  erhält  luau  durcii  Aiukuchen  von  gemahlviiei^  in  Waimr 
«iiigtireiobteo  Sojabohnen  eine  kuhmilcliähnlklic  Flüssigkeit  von  dfrr  Zniwimmutinttlgmuf 

wantr  t,b»Uni  Extniktotofft     "••»«■•'  ««■• 

»2.53%  3.02%         2,13%  1,88%         0,03%  0.41% 

Die  Sujabohnenemubion*)  soll  mit  Zucker  und  bfluifn  Hintanhaltung  der  Aiis^chei- 
dung  von  E^weifi  mit  KaLumphosphat  versetzt  werden.  Wie  Sojabohnen  können  auch 
wnutige  Bohnenarten  verwendet  ivetden. 

4.  A.  Fischer»)  (Nr.  1--2)  und  K.  FaraateineH)  (Nr.S)  teUen  für  sog.  PfUaten- 

milch**)  folgpndo  Zw   ■'!Tn'-Tt"'"t7iir"'  mit: 

t|wi.       Trecken-  lückttaff- 


1.  Manrlclmüch   .   .  . 

2.  Paruniißmik-li     .  . 

3.  Lahiuaunn  Veguta- 
UliMl»  Uiteh  .  .  . 


1,0037 


12,07";,   :?.r?i%    8,10%  i,0fi3% 

i4,tK)%    2,88%    10,70%  0,7Ö2% 


-o  0.0067% 
0,02%  0JäOM% 


0.49«' 


Ol 
114 


-      Mte9%    7.80%    19,80%   87,28%    1,W%  - 

Ziegenmilch. 

Colostrum  und  Übergang  desselben  in  Milch. 
(NdcLtiag  zu  Bd.  1,  1903,  iS.  254.) 


M 

e 

• 

In  der  imtorlirhen  Milch 

Nr. 

Ntiiere  Aof abeo 

•  S 

• 

s 

e' 
• 

II 

i 

*»  M 

• 

e 

» 

i 

o 

i§ 

3 

.  o 

% 

/o 

% 

% 

% 

l 

\  Zicjje  im  Alter  von 

I.Tag  ,  . 

lOOC 

1,0335 

71.84 

3.G8 

8,10 

14,70 

2.94 

0,99 

2  j 

8  Moll,  frrdcckf. 

2.  Tag«») 

9* 

1,0330 

84,85 

2,16 

4,14 

Ö.IO 

4.45 

0,84 

3 

(hatte  zum 

cr«t«n  - 

3.  Tag»«) 

tf 

1.0330 

84,40 

2,28 

4,46 

6,50 

4,42 

0,88 

4 

J    mal  gelammt 

Narl, 

tt 

87,96 

1.91 

2,06 

3,80 

4,83 

0,75 

L  Gemelk.  .  . 

1908 

1.070O 

00,05 

20^02 

16.40 

8,00 

1.27 

3  Jahre 

n. 

1,0348 

82,«) 

636 

0.91 

7| 

alte  Ziege 

m. 

»•      ♦  .  ■ 

i.03r{;« 

«2,07 

7.40 

i\ 

IV. 

n      ♦  •  • 

♦  » 

1,0333 

84,00 

5.50 

■ 

ü.iK) 

aHebOMDicc 

cna 

iNach  dem 

2  Std.  1  1200 

1,0554 

71,30 

4,88 

4,43 

10,04 

3,07 

1,03 

10 1 

1  Lammen  * 

[27Tkge\3fiO0tt) 

1,0313 

87.11 

2,00 

1,67 

4,46 

4,09 

0,72 

In  der  Trock 


a 
i 

e 

% 


% 


!  II 


s  8 


10,-14 
29.37 
•28,42 
40.11 

8.79 


13.04  -20.31 '52.20 
14.26  12.01  33.66 
14,60  14.03  35,39 
31.56 

41,05 
39.30 
41,27 
34,60 


17.00  15,43  1  34,99  12,79 
16^51 1 12,96  84,92 1 81,78 


CBtar-j 


i'.l 


M  BeU.  CoU.  A«r.  Tokyo  1006,  t,  IIS— US;  Cbetn.  ZeatnUM.  1*0«,  D,  »40. 
V  Anhlv  f.  Verdau  II  ri(.>Hkrniikh.  1914.  St.  13. 

*)  Zeiti»chr.  f.  Unterau c  luinu  d.  .N.ihnintcg-  u.  OenuOmltt«!  IM4,  OA. 
«)  lt«rifht  d.  Mllchw.  In>«titiiU  Hunielii  1906,  27;  Milcliw.  Zentralbl   lonr..  jiio, 
')  Kbendort  lOiiö;  Mllfh-Zt«.  JiH»s,  31,  315.  •)  MIttIg.  d.  I>fut*clj.  Land« .  (ii-vil^.. h  i.^>^.  ir- 

•  I  ik"  .Soi  a  l>«»li  HC  !i  III  il  (■  Ii  -oll  In  fiilt<eii<lcr  i-r  liuiisbar  »ein:  Nntriuinr.it boii.it  zcitrt  duri  Ii  <  .ell>- 
UrbuiiK  .VijAinih'h  an.  Wird  verdilo|iMc<\  mit  (l«>r  doppelt«*»  Mviiki*  WuiW^-r  vordUiiiit«  MilcJi  nacti /.u.vitz  von  wenig 
ScIlu'iMelsliure  destilliert,  so  inarlit  kk-Ii  der  eleenartlee  C>erucli  i)er  ruhen  Dohnen  bemerkttar.  Fillt  imo  die 
CaMln  mit  Lab  uaU  fügt  cum  Flltrat  «renlg  Calctumnitrat.  ao  tcliligt  Bich  da«  goiairlobiiliD  «Ujrdolal  nieder. 

**}  .Je  SAD  R  aOSer  Haodeln  od^r  leMblitar  Paranfltae  mirdeo  mit  koduadem  WiHer  irMttit,  nad 
oaeh  AbiWhen  der  Haut  cetroolHMt.  Daeo  wurden  lie  lo  ^oer  UaadeliDlUile  Ruiebea  eod  In  IKhiBr  mit  kaltem 
WMMr  aa  fdn  ats  irKitiiii  h  ».'estoOen  und  venMien.  Hleroadi  warda  die  lUirliwiB  S  Standen  kalt  geetellt  «ad 
durch  ein  feines  Turh  getrieben.  i>.i  sie  lelcbt  vetgirt.  «Ird  iie  am  bciteo  Mtf  SU  auflwwalirt"  Orlmmer. 

MllehwirUrhattl.  Zentrnlld.  lOM.  4.1,  4iil. 

•••)  D.i'i  llntt'  rfott  aus  der  Mileli  vom  iweiten  iiiitl  dritten  Lmv  /<  iL-to  ili.-  Werte:  Ii r  i t  lier  t  ■  >!■  1  Lilsclw 
Zahl  2M.7I),  roh' n»ke-r]ie  Zahl  6,15,  Vcr»i:i<ung»uiiü  iL'27;i  uu«l  uiillka-a  Mulokukrgewictit  der  idcht  liachtüi«« 
Fttt^uruii  -2:>o.7:  Cholesterin  war  0,042%  wid  lectthin  0,V9l%  vorhanden. 
tM>ie  2iesB  gab  nur  V4 1  Mitcb. 

tt>  Pi<*  Krönte  Hllchmenge,  nlrollch  4.6 1,  gaben  die  Zieffen  i  Wocben  nach  dem  lAmmen. 
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ColMtnia  md  Mmtle  Hlleh  einer  4  Jahre  alten  Zkg»,  die  vferaia],  «detsfc  am  3.  Mai  1905 

abends  7  Uhr  gelammt  hatte.  Ton  C.  J.  Koning.') 


FlrobeentimbiD« 


H  i 


5  Jsl  ST!« 


% 


Min. 


Mio. 


sl  JB'  I 
it  liU  I 

Hin.  c 


Hin. 


2g 


500 ,  r»hinf«lb 

desgl. 

500 


1,077U 

74,42 

10,20 

25,30 

52,4 

1.0474 

78.80 

8,40 

14,80 

31,2 

1,0426 

80,52 

6,20 

13,28 

25,0 

1.03-)3 

84,25 

6,15 

io.no 

19.4 

1,0379 

82,73 

6,80 

11,47 

24,8 

1,0340 

82,55 

7,40 

11,05 

21,0 

1,0365 

82.7« 

6,25 

10,90 

223 

1,0354 

83,4« 

10,70 

•>->  g 

1,0342 

82,72 

0,50 

I0,7(i 

22,0 

1,0338 

83.28 

0,35 

10,37 

21,2 

1,0342 

84,27 

5.40 

10,33 

22,4 

1,0318 

82,48 

7,20 

10,32 

•22,4 

1,0318 

6,10 

9.91 

20,8 

1.0342 

84,ÜÜ 

4,U0 

10.14 

22.0 

1,0332 

84,15 

5.70 

10,15 

21,4 

1.0325 

84,58 

6,70 

9.72 

21.0 

1,0338 

85,30 

4.00 

10.01 

22.8 

1,0312 

86,05 

5,20 

8.75 

19,6 

1,028« 

83,83 

7,4u 

8,77 

18,6 

1,0285 

84,00 

7,60 

8,44 

16,8 

1.0309 186»14 

6,00 

8,86 

18,8 

1  ,n'2sn 

sj.nr; 

s 

17,6 

1,0271 

85,  lO 

ü,«jO 

8,30 

16.6 

1,0304 

87,15 

,  4.40 

8,45 

19,8 

1,0272 

«,00 

8,26 

16,8 

1,0286 

86^ 

!  6,10 

8,70 

17,8 

3,  — 
1,  ßp. 

1.  +  + 

0,'2.-.  ; 

0.25. + 
deagL 
0,88,  + 
deagL 

0.2Ö.++: 

dcflgt  I 


10.  yp. 


0,25,  +  ;!,+  + 
[0,25,  4-1.4-1 
0.'J5.-l-r4-, 
dc«'^I.  — 

1.  +  ,2.+ 
18,8  to,25,++t-H-+4 


desgL 


dcsgl 


~2ö  0,040 -f  9(^0,867  76 
I63p.|  0,020 
16.4-0,090 


25. 


0.030 


r 


180 


10,Sp.iO,010i— .-JOO  0.106 
10,— !  0,010.-300  0,187 
ia-H-|o,Q9oUl80  0.119 
10.++'  0,OIO'-180  O.O'.lö 
5,  Sp., 0,020  — 180  0,064 
2,Sp.|O,01oI-180  0.060 
2,8p.{o.0lo[-160  0.047 
8,  -H-  i  0,020 1 80  0,045 
desgl.j  0.015  -180  0.064 
„  0,010  —  180  0,040 
„  !o,02oUl80  0.045 
10,-f  |0,010|-180  0,045 
d.  8-1  0,007 1^180  0,045 
15.-1-+' 0,010 L72Ü  0,066 
10,4-  0,0151-540  0,063 


des-L 
5,+ 


dMgl.  0.015 
0.017 
0,015 


4.4- 


6,+ 


0,020l-180|0,115 
0,0lOhl80  0,054 
180  0,068 
180  0.110 
I801 0.070 


d«agL  0,026,^180  0.000 


mnlmBi 

1 
1 

76 

96 

i 

|83 

104 

4- 

;7i 

90 

4 

45 

S! 

-j 

41 

78 

■) 

34 

50 

^- 

30 

47 

+ 

.>.> 

•Jil 

14 

:w 

1 

13 

28 

^ 

8 

13 

-1 

14 

13 

12 

20 

8 

12 

4 

t 

]•_' 

15 

:t2 

-t 

14 

28 

1  30 

4« 

( 

12 

14 

4 

16 

20 

+ 

26 

27 

}- 

IH 

24 

i 

20 

28 

4- 

äB 

■i 

Die  7i<  ).■(  nmilib  unteischeiilit  sich  beziKÜi  h  <les  KiizyiiiKelialte;)  vorwiegend  nur  «lailurcb  toii 
der  Milch  »tiderer  Säuger,  dafi  sin  kviiie  oder  nur  Spuren  Hudulitase  entb&lt;  nur  in  den  üntteii  l'rnben 
dar  Bi««taiileli  ti«6  aidi  d«utlieb  Rsdaktaa«  nacliwvlwp. 

JiiagflNiiileiainilcli.*) 


t 

w 

Iii  dt'r  nfttarlichen  Siticb 

lo  der  TrockpnsuiHttinr 

NihereABfabw 

i 

J  «  i 

%  '  %  .  % 

Mllch- 
laekM' 

e        -S  • 

titU'r- 
^  iichi 

UCi7 

% 

%  i  % 

%  \  %  '  %  \  % 

Ziuge  Nr.  4  . 

21. /7. 

1.0307 

88,01 

5,80  0,39  3,20 

1,83  0,77 

48,33  3,25  26,60  1  15,25 

a.  i'u 

raucht- 

2  H  V<m  3  Ziagen 

•J.  ;». 

l.(r_'r,4 

86,38 1 2,84  *  0,36  6,101 3,65  0,  •  ^ 

■-.">.85 12.67  [44,79;  26,79 
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S.  1B7  u.  198. 

*)  Dte  .Milih  von  Ziegen,  die  noch  nicht  »eiaiiinit  tiRben.  winl  bettn  rMMitivben  Volke  ibbeUkrtltlgaaiieiielif«!, 

•*S  Vgl,  .Xnro.  1  und  Anni.  •,  folgende  ^\W. 
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Milbfa  und  MilckienmgDWW. 

(Nachtrag  sti  Bd.  I,  190S,  8.  256.) 
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!  (IM7) 

_ 

(j'iitiTüDi'huiiRHlaburalorluirm  zu  Jar(^I.i\s  iIUiül  i  Itt<)7,  *|  /<'it»i  !ir.  t.  riitcTSKhllBl  d.  Kabnuill*  11>  Oe» 

X.  Iii -19:  Mlictiwimch.  Zentralbl.  1U07,  3,  &U7-50H.    nuQiiütt«!  luu6,  I»,  1. 

»)  Mlkh-Zt«.  JÖÜ5.  34.  404.  »)  MUchwlrUch.  Zcntralbl.  1«14.  43,  -.»07. 

*)  Das  Fett  der  JoDttfi-rnziegeumitch  und  der  Ziegenmilch  hatte  nach  2  bzw.  S  .Vtialyttfii  (olgi'iKle 
Kimttaiitvn; 

Eeichert»       „    B«{n»kto-  H«liD«r-  SpcaU. 

MeiaiKliB      ^"Ü^T^        Jodxald         inttemlil      tOm  Ornkfat 
Zahl  b«i40*       Zahl     bei  100 

1.  /uneHamdeiniinllclilMt  SO.W— «S.Z»  SSS.W— 238,40     S4,8S— 31.1S  43,7  —  — 

S.  ZioKeninilchfclt  .  .  .  .      .'O.OO— 2«,4i»      2.15,31  -Jl.',  11      24,7S— 32,UU       40,0—42,5       »7.«  0,8037 

**i  Der  U«halt  an  Wasoer  und  UUchaucker  weicht  ao  «ehr  von  deo  Befunden  der  Milch  inUudiacher 
SSkaoB  ab,  daü  die  ladtadiea  ZtogMi  outwedar  eliM  vttlilg  andern  Milch  Uelgni  nfiawii  odar  ein  Vetadiea  In  dn- 
Analyia  vorUegt. 
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tera*  VerfUnna  llefMte  dorchweg  bBliei«  SraalHiliM  ab  die  direkte  BeaUmiiMUic.  «eil  twieehen  der  Bntaahaw 

und  Unt«r«adititif{  Zeit  vergln«  nnd  Mikroben  «Inen  Ten  der  TNckeD«ib«t«iu  \-eratinet«».  Aua  detn  «ininde  war 
il«r  l'iiterhi  hitnt  zwitcheu  benM-hn<-ter  und  dirrkt  ba»ttmmt«»r  Trorkenjnibstanx  bei  Aufiwwahmag  In  «ariitcr  Lnft 
atOO'T  als  bei  Hticber  in  drr  KalU'.  Su  wunlr  iieAiudrn: 
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M  l  ,Hii]>v   V.T-111  hvstatloiien  IW'l,  fil.  I     l'J'K'.  «t,  11  U.  261;  vgl.  uuch  .S.  35». 

•J  I.:in.lw.  V.TMf  li,..(;illünen  l'.>i'<.,  64,  H  l:  li*'i7.  tS.         TW7,  «T,  I  if  'il".'?:  IWi»,  II,  373;  lOll,  14,  1(53; 
tM8.  1»  II.  He. 

*)  Iilf  hekil«!)  /Wucn  Nr.  üti  aud  äl  t;rliietu<u  titiarficltiitUu  M«-*tsiju  .SLluut^li'utCcr  (*',  Stroh,  '  ,  Trocken- 
•dmit/*-!'  Huben  den  ersinsenden  Nfthntotfen  In  auareichenden  Mengen. 

**)  Die  beiden  Zleg«>n  Nr.  28  und  S»  toa  35,3  taw.  34,7  kg  Letwiidgewicfat  «rhleltm  ein  reiilcwea  MiM^btuUer, 
iMtobaad  uu  iM~6O0  g  Stroh,  100  g  BMkMt,  170— «00 g  Btlrlw,  180-<400g  Ttopoaali^  »g  BfdaviBI, 
Mg  liiMeikalk  otiil  10g  HmHuelw. 

Die  aegm  Nr.  41  md  44  von       tew.      kg  Lebeoilgvwldit  aeMeiteo  WO  g  anegeUtigtee  K«« 
uhI  800  Imr.  SM  g  Matakelma,  dam  noch  ▼ontehawlB  Mmim  tnpaualbhU,  Btbto  ttnr. 

t)  Die  Ziegen  B.  0  und  D  too  38.8  bsw.  S».f  htm.  UJt  *9  lahradgeirlclil  eilitoltmi  gewOneelelwe  FoMir 
Nlechfntlw  «n 
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Vgl.  Anm.  2,  vorlse  8«ite. 
■)  BygUne  de  U  Ttaode  dn  Uli  1»1U.  4.  90»:  MUcbwirtMfa.  2entr»lbl.  I9tl.  9.  67. 
•)  VfL  Am.  t.  vorige  Seite. 
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I        IV.  HircQ«  hiapftnus: 

7Ü  ;  DuivbMhn.  einer  Herde  von  Hur«ie 
TT     Mikh  von  der  Ziege  ('lii<)uita  .  . 

70  ^     ,.      ,.     ,.      „     Dona  8ol  . 

\.  Uircus  uiulitaeuh; 

HO  Dufehachn.  mnee  Hwdo  WiJtcuer  Z. 
Hl    Mikh  voD  der  Zieg»  Ald&   .  .  . 

H2f  „      »,     Mascotte.  . 

VI.  IlirriiM  in  H  ni  tirious: 
M3     S>ri><  lic  Zu  LT  .Jiiditli  

Vll.  M  i  I  T  u  s  M  LI  Ii .1  Ich-; 
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[      pioen,  ipMiaebeD  u.  M«lt««or  Z. 
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Gehaltoftchwankungea  der  Ziegenmilch  an  den  wichtigsten  Bestandteilen. 


Amikhl,  Art  und  HftHunr 

d«r  Zii*g«u 


|,'6l2i«t«ii.  nU  Kraunmr.  3  t>ia 
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')  Vgl.  Ann.  S,  vodiB  Ikite. 

■)  Zeltuchr.  f.  TTntemicliuiiR  d.  Kahmnit«*  ii.  Oenußmlitel  1909,  IS,  I. 

*  i  !>;■'  <'lnuekUtiiiiiiTt«ii  ZHhlvii  llir  \Vitb»eri;chalt  kIiiJ  aim  ilttr  Uilferi  iu  .iru«  !i< nLnu  n. 
"t  1'^  iiii(lli;re  »IM.-Z.  Gcwirht  euttprliitt  ukht  d«ii  Uelnüttt-MltUrlMt-rtcn,  wnl  c»  bli  hl  VfUi  lettXeta  U» 
uut«niui'tit«u  l'roti  H  t  <  -iiuiiiU 
Vgl.  Auio.  •,  (uigvnilc  ö«!lt«. 
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1.0306 
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4,18 

9.56 

7.90 
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12,68 
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4.42 
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3.73 
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.  3,Ö0 
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3,60 
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7.66 
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12,71 

•)  ZfiUchr.  f.  l'iil<-rsu< huuK  (t.  N'iihruiiK»- u  OeiiuümltUI  loos.  15,  1. 

Kt-  n  ii.rt  t3,  &U. 

')  Mi>lk.-/ts.  Ilildeshelm  m>9,  X3.  345:  Mllch-ZtR.  IVOU.  31«.  M'i. 

*i  Von  jri|<>r  ZieKe  wurdf.'ii  tfcwöhnllch  3  Ptoljen  In  Zwi»clienrAuni<-ii  von  ■•tv\:i  ;i  Woc-hrii  eiituoiiiiiien  und 
iiiiti.'r^ucht.  Jedp  l'robc  ist  die  l>nr<-lLichnltt»>probe  des  Konzen  Tnce^genif'lke)».  I>u»x?i  wurde  Alter,  Kji!**e,  LaktA- 
tioiiAzrit,  Fitttonmu  u^w.  vennerlct.  Der  Oe»anitinilch«rtrnK  in  der  vorlierkiehendeu  LAkt^itloiiszeit  schwankte 
swkclwa  S09 — 747  1.  Übel  die  UnteniichiuigsTefialirea  vgl.  vonttt-hend  ü.  34«,  Adql  ***.  Nach  obigen  Unter* 
mclMiiiaeii  tat  dar  Oabalt  ao  TrockananbitaDi  nad  Fatt  Im  Winter  (Fabniar)  bri  TmdEanfattRUiiff  bOhar  ab 
Im  flOBanar  C^utt— aaptenbarl  bei  QrOalOttennig.  Dkaer  üntafaeliled  tat  alnr  nlebt  doieh  dte  nttanuiv  be> 
dingt,  da  aaeh  anderen  tTDtenadnmgBn  dar  Fattgtbalt  dar  Uegaoiaildi  bei  OrOnnKterang  liBher  bt  als  bai 
Tro(>k<>nfQttentng.  Der  UnterM-liie^i  ist  ^volü  dutanf  surfl^tttttOhreo.  dag  die  Ztogen  Im  Febiunr  allseniein  in  der 
letKten  Zelt  der  Lni  Uttlon  üirh  ^finden  und  dann  wie  die  KObe  eine  gefanltreicfaefe  llllcb  Uetem  aia  in  der 
MIttH  d4^r  La  t.iti<.[). 

Retraktion  ilf-s  l  lih .n  alc  iutn-^prum». 

\       -I»  Zi.'^ien  wiirili-ii  In  /rit rtituni'i»  .1.  .•^l^lt•■I  ^  S>  i-rtifii  rrMlicn  i|i  1   1  tui  -iml.  h.  iii<t;i  ^-.iint 

j«d<^r  Zle««  16  l'ruben.  uiii«rBUciit;  die  ux-i.tteH  Jium  miuaii  bti  Beginn  der  Prolioitatime  sction  niehr»To  Monate 
milchend. 

Der  Aachongebnit  acbminkta  bei  1«  Proben  awiadwo  0,7«  nnd  O.M'^o<  a««!  volMAndig  unlenucnte 
Froben  astUalteB  g,9l  and  g.4l%  Stleki«iffbttbatatis.  SjD7  und  t,M%  caealn.  «,lft  md  *fi7*'i,  MMimekar. 
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micliwlrtach.  Z^ntralbl.  1010.  C.  4ü7. 
•\  Vgl.  Anin  vnriKc  Seite. 

Kunlg,  NahrunguniUoL  Xaclitrag  in  Bd.  1. 
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i. 

!() 
1 

.V.M),.-i 

•2.0  -:«.() 
1.1t  :\,r> 

Engwbir-  [ 

giteh«  . 

Zi.ir..  1 

:u.4 

rtii.LT) 

1 

•j 

7 

4 

•JIS.K 

:un.7 

•2.7 

l.(>-  3.S 
1,1  —  3,7 

2,7 

i:,0-4.7 

ToKg.-n  1 

l> 

47-2.3 

2.*M 

binriKlie' 

44.05 

540,6 

2.4 

1,5—3,1 

burjrer  | 

61,1 

3f<7,'2:. 

2,7 

1,7— a.» 

06.4 

611.7 

2.5 

l.r.-:i.4 

S.iBner  | 
MKiltrrl  1 

m\5 

10 

622,25 

•2.t>.'> 

■1:1  3,0 

61.*; 

.>. 

1 1 

SK.-),  1 

1 . 1 

'..".,4 

10 

734.7."i 

■2.t> 

12^/4 

1  t»l7,ü 

2,9 

1/2 

,  3ti,ü7 

i*^4 

37ö,7 

■2,40 

j  1,6— 3,H 

ZitfemiMk  n  vanoMeitoiwi  TaiMiittM. 

*)  S  Metkseiten. 


Nr.- 

Aller  ^«rZlair« 

SlQlkKit 

Milch 

.  J 

1 

r 

•  _ 

u.  _ 

1 

c 

III 

•_  --^ 

15  ü 

 — — 

l'TiT.«niiclii 

«r 

r- 

7. Vi 

;f3.t; 

1,12 

1 3,()2 

'.',.'iO 

\n,i:y 

;i 

16.  IV. 

miltag» 

18.-. 

;*'i,4 

0,18 

15,28 

0,lo 

40.44 

abends 

-  _  -  

24  r. 

;»:i.8 

4.2! 

13,77 

ö,5<; 

*»..'i7 

in<  i|-;;i'tl> 

1  l*Nt 

."..st 

14.34 

41». 7.'» 

6  Jehl«.  .  .  . 

iiut  f  ai;.^ 

■-'7.1 

ti,4!» 

1  I.H2 

S.33 

43.S2 

• 

1 

23.  IV.  1 

71" 

2"».» 

ö.c.'t 

14.37 

X.74 

31».  18 

-1 

morgen« 

:4t  ".4 

:i.72 

12,33 

S.Iii 

3<i.I7 

'> 

J 

3  J»hrf.  .  ..  . 

3.  V. 

mittags 

2H.9 

5,54 

14,13 

8,öy 

31t,  21 

»bende 

ai.O 

4,48 

13,39 

8.91 

83.4(i 

UM  ir  ri> 

1 

S'.Nt 

H:{,:t 

1-J.:m 

1>.-2.'. 

2f.,lS 

4 

1  ilahr  .... 

"1 

'  1 1 1 1 1 1  ;i '/  - 

■.>,\\:> 

;t.-«'i 

rj.it 

S.74 

2S.UI 

a  1  ;1 

;!,:!.. 

12,  S3 

H.-ls 

V 

94.5 

2R,8 

3,«0 

12^ 

s,43 

•21»,  112 

c 

■1 

10,  V. 

mitt&fi» 

'  4H0 

2fi,Ö 

4>21 

12,71 

33.12 

l 

i 

't 

nhendfi 

510 

»>,2 

3,76 

:  12,32 

8,50 

30,52 

1 M '  r  r" •  ■  1 1  - 

1  1  "pi  1 

.Hl.O 

I.-Jl 

' 

'.'.1 

ru.72 

 j 

ö7o 

ai.s 

:u,2ti 

32,8 

4.<j2 

U.ül 

:v2,'.i7 

j  mors^ns 

H80 

33,1" 

2,96 

12,09 

9.13 

24,48 

i 

!  l»/,J«hn',  .  . 

•>».  V, 

mittels 

740 

29,2 

5,33 1  is.oe 

8,63 

38,18 

; Hbcndn 

1  790 

33.3 

4,04 

,  13.44 

9.40 

30,06 

•)  MUcliwtrtM h.  Zeittrnll)!.  IkKh).  S.  103  Di«  Tter«  b«Uu<i<-n  oi«  h  Im  RiuwoMaII  iUt  Tiertntllclien  Harh- 
■duite  In  Draden.  Xtas  Fett  wurde  nacfa  U«tl*er»  VetUhna  bettlmmt.  Der  Vacf.  gtaobi,  <UB  rau  nerh  oMgee 
fnt<il*11eiitBa  4m  tebaadftwtrM  dunlMrliBlttllrb  m  M  kc«  dm  MUelMrta«  «Uwmd  dar  LwlstkaaA  in 
tm  kg  (dem  infubMi  dM  Lebendstwichtii)  und  die  LaetatiwWMli  n  dwchedmittllfll  10  Monatan  uiMliaM« 
köon«'.  n«r  FettRithalt  der  MIMi  M  »biw  vsen  eoMtJite  BeAinde  ao  lerfiiB,  d*ft  ee  srheint.  deC  hier  ebaorae  ?«r- 
Iilltniv-rf>  obffewalU't  haben. 

■)  ZeltM-br.  f.  N«hruuii»-  u.  UenuAinlttci  t»u7,  14.  3hu.  7>Kei)  vtun  .Nicderrlmin. 
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Altar  d«rZi«ff« 

Tavier 
BntnabBe 

HUcb- 
menge 

■g  j-o 
c  •  • 

.5- 

2' 

e 

% 

«  a 
III 

<^  SC 

-  ^1 

ti 

1907 

f 

% 

% 

«/ 

i  1 

,  8  Jahre.  .  .  . 

1 

r  ! 

i  6  Mm.  .  ,  . 

3.  VL  1 
 ' 

morgens 

mittags 

•bmdi 

1280 
510 
790 

28,0 
26,6 
27,6 

4,70 
5,50 
5,33 

12.90 
13,51 
13,53 

8.2U 
8.01 
8,20 

38,00 
40.71 
39.47 

.1 

iql  vi.  I 

moigeiw 

mittags 

abendt« 

1000 

620 

900 

26.9 
26,0 
27,5 

3.96 
4,15 
4.58 

11,73 
11,73 

1-2,63 

7,77 
7,58 

8,05 

33,76 

10 

1  1 

..  ..  1 

17.  VI. 

morgens 

mittags 

abends 

lÜÜO 
700 
980 

■31,6 
29,6 
30,8 

2,73 
3.95 

3,78 



H.44 
12,40 
12,40 

8,71 
8.45 
8,72 

23,8b 
31,85 
30,48 

„1 

1 

6  Jahre  alt,  vier- 
mal gelammt  ' 

1913  l 

murgons 

mittags 

abends 

*«.  h. 

0,78 
O.70 

0,78 

28,5 
29.6 
29,6 

3,Üö 
3,06 
3,55 

11,10 
11.60 
11.64 

8.00 
8,00 
8,09 

27,47 
26,98 
30,49 

3Jahr«alt,Tocb., 

tcT  von  Xi .  11,1 
einmal  gelammt 

..u| 

morgens 
1  abends 

0,82 
0,81 
0.80 

31,0 
31,0 
30.5 

3,85 
4.10 
4.40 

12,48 

1-2,78 
13,38 

8,63 

8,68 
8,»8 

30,81 

3*2,08 
32,88 

&üttol 

i  

'  morgens 
1  mittags 
j  abends 

•«8  K 

3«.5 
29,2 
»•,» 

3,85 
4,15 
4,31 

lt,49 
I3.S3 
1S,IS 

8,C« 
M8 
8,84 

30,S6 
33,9« 

Uotanmeht 


b)  2  Melkzcilin*). 


Nr. 


der  1  Altor 
Jl  Jalu* 

i  i 

u 

'  { 

III 

IV 


V  2 

 iL- 


liiiiehveiiDitt»- 


Melkteit 


morgens 
abends  . 
mo^MU 
•benda  . 

niorg«M 
abends  . 
morgens 
abends  . 


Morpf-nmileh 
Abendmilch  . 


I,aii'Hl<a!iini«t«r- 

\   ■* 


Schwan- 
kung«ii 


Mittel 


1 


26,5—27,8 
2fi.4  27.1 
•29,0—30,5 

28,ft-»>.l 

•28,1—29.7 
28,7—29.« 
27,9-30,0 
90»7— 31.9 
28.9— aO,A 


26,8 
26.8 
29,5 
29,6 

«M 

29.0 
29,2 
28,8 
S1.5 
89.9 


29.3 
28,H 


Schwan- 
kaafen  | 

%  1 


Mitt«i 
% 


2.1  -  -2.5 
•2.3-2.8 
2,5—3,4 
3,0—3,9 
3,*-3.7 
4.0^.7 

2.0-  .3,0 

3.1-  3,4 

3.8-  M 

4.9—  6,6 


2,38 
2.57 
2,78 
8,45 
3,57 
4,30 
2,85 
3.22 
4,18 
3,83 


3.15 
3.77 


Fttttr«« 
Tr*ckifiialMtaaz 


Schwan- 


7.13  -7,71 
7.37-  7.5'J 
8.01—8,43 

8.18—  8,52 

8.19—  8.58 
8,11 

S.O-i— 8,-i3 
7,91—8,38 
8,82-9.07 


Mittel 
% 


7.44 
7.4« 
8,20 
8,36 
8,34 
8,37 
8,12 
8,10 
B»90 
8.81 


8, '21 
8.22 


UntManoht 


i 


s 


■>  V«t.  Aam.    torifs  fldta. 

*)  lUlcfawIrtaeh.  SentnlU.         4S,  MT.  3i«tsu  sus  Haanover. 

•)  Zoitaehr.  f.  UotefMKtang  d.  K«faroil|il>  u.  «.enuBinlttel  1904,  1.  271. 

*t  nie  Ifllrh  der  S  Ziegen  wtxnle  wlhrend  9  Taxe  lAtcUrh  «ntenucht :  <lle  Knhieti  riml  daher  nn*  je  n  Eini«l- 
bfAtiinniiiniPin  Kewonnen  Ilei  ivfiiiialluT  Mclkiiiik'  Ix-tnit:  <1u-  Mcrti:)-  <l>'i  u'>  »"iinriiL'ti  MlUli  am  M»rKen  0..S4 
bU  1,28  kg.  am  Abend  0,47— 0,7&  kg  tur  da»  einMine  Tier;  «tet«  war  die  .MilrhnienRe  am  Murgeo  aiuUUierad  <l0ppelt 


2a« 
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MÜah  und  IDlehfMigniMe» 


Unter  Berücksichtigung  der  durch  Wüpimp:  festgestellten  Milchmetige  wt  au»  den  Ana> 
lymn  der  uimelnen  Tiere  die  Zusammenuctzuug  der  Mischung  der  kleinen  Herde  an  aedt» 


M 

!     h  in  i  1 1.  1. 

drr  fin, 

'  7  i  p  j»  f  •  n 

1 

MoiveiiiRileh 

AtMdirilcli 

Nr. 

im; 

r«tt 

F«ll 

MMmt 

•Mm 

% 

% 

% 

1 

1.  ^fai  1903 

8.03 

3,80 

8.05 

2 

5.  Mai  1903 

3,uy 

8.12 

3,70 

8.17 

6.  Mai  1903 

3,12 

8,33 

3.66 

8.28 

7.  Mai  1903 

8.11 

8.87 

5 

8.  Mai  1903 

2,88 

8,18 

3,6r> 

8,13 

0.  Mai  1903 

3.03 

8.U 

3,r,8 

8,»2 

■   •   •  • 

8,15 

».«1 

8.1t 

Durcluchmttawerte  < 

TageBmilch 

«       •       ■       a  • 

5^  , 

8,11 

Zto|«Hilloli  !■  tfw  «InMUiN  llwniM  dar  LaatalloMnit 


E.  Ujhelyi')  onterBUohto  die  Müch  von  12  Zie^u*).  die  im  auagewaohsonen  Zustande 
dmAMbniMlioh  54  kg  wo^^  vad  ngdmifilg  im  Frtth jähr  buninten,  «ihrand  der  Üo^nd«! 
9  MoiMto  mit  fo^nndaiii  E^gebni«: 


Ii!  der  iiaTflrlirhcii  Mtl^  h 

In  J(!r  TrockerAubsItiii; 

Monat 
1906 

1 

IM 
1 

.  ^. 

• 

9 

i  s 

i  sl 

*  Ii* 

%  1  % 

r 
• 

w 

Ar* 

■■0 

sä  < 

%  % 

l 

% 

tz 

s  8 

Ififtl      «     •     t     •  • 

Juni  

J«U  

Angni-t  .... 
SeptciuLcr    .  . 
Oktober   ,  .  . 
NovcTiitjcr.  .  . 
IXu-tnl-er   -.  . 
Januiir  ... 

12 
12 

12 

12 
12 
12 
12 

2U,4o 
2D.15 

19,08 
20,G8 
17.78 
J4,20 
9.!MJ 
4.13 

1,7U 
1,68 

1.53 
1.5'> 

I  »  ^ 

1.48 

1,18 
0,82 
o,r,] 

1,0324 
1.0931 

1,0333 
l,032<t 
1,0324 
1.0339 

1,0342 
l,034(i 

1  .o:i05 

8U,ä<,J 
86,09 

8t).  72 

86.47 
81,2.% 

S4,7r> 
8».2r( 

3,*".,-, 
3.73 
3,74 
4.0 1 
3,70 
6.30 

4,73 
4,99 

4,28 
4,48 

3,91 
■1.31 
4,31 

r..'23 
.■"1,7-1 

ri,27 
r.,3^ 

4,81  0.7t. 
4,91  0,79 
4.88  0.7-. 
i,2H  0,80 
l.t'D  0,7."> 
3,S7  0.91 
4,, 72  (1.91 
■1.37  0,87 
4.;Vt  0,K7 

'26.81 

28.10 
30.08 
28,01 
35.31 
28.82 
3 1 .03 
31,70 

31,71 
39.81 

29.44 
32.09 
31,85 

8434 

36,70 
34.57 
.S4,I8 

~-  "« 
35»üU 

36,7-'» 
3l,K7 
34^ 
28.7S 

28,70 
28.<)7 
28,r,H 

DurtWluutt  . 

,  11.6 

16,(M 

4." 

4t50  V,»3 

S»,2« 

83,11 

SM6 

Die  Ziegcnmiloh  hiUt  tiklk  daher  bia  zum  6.  Monat  der  Lactation  in  Mi  n;^)'  und  Zasainmen- 
sotninc  auf  gkiclier  Huhf;  von  da  an  nimmt,  ähnlich  wie  in  der  letzten  Laotationsreit  der  Kuh, 
die  Menge  ab,  der  Gehalt  an  Trookcnsubstanz,  Stiokatoff-Subaianz  und  Fett  au,  während  der  Miluh- 
nehv  keine  leflelmlfiigMi  BMiehungen  arbmnen  liBt. 


>)  MUcfawirtMb.  ZeotralbL  I0ü7,  3.  430. 

*)  Btna  «iBidBhrta  7— ~— «»«^  ^  o...^*.w.»«y..4^.  Kmuanf  und  5  gewOhBllo)w^angarlfl<>he,  pan< 
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U]  h*ly  1  und  8«  y    rteDten  saeb  fiber  ^  Oe«itti>liiMdrfitaBgai  «oa  IS  ZhgMi  10M  und 

7  Ziegen  im  Jährt-  1904  noch  Erln-buiiL''.'ri  inii  ri_.];jrri(^Tn  KrL'i  l'nin  für  ilcn  Kn|)f  f\ri: 


Jfthr 


1906 
(Iii  Ziegen) 


1S04 


T 


Geliatt 

Molk- 
tsce 

Ge- 
molkene 
Milch 

Milch  lür 
Zicklein 

1  r            III  t 

Milch 

V&tt 

Alter 
der: 

Qewidit 
Dieven 

% 

Jahre 

kr 

Höchst  

Nifldrifpt  •  »  •  < 
Mittel  

^■^■j-:  — - 

304 
MS 
270.3 

661,1 

2713 
S70^ 

217 
80 

iiue 

878.  lU 
S63.78 
488,18 

Ö.47 
3,02 
4.88 

37,741 
13.900 
21,794 

12 
1 

4.4 

60 
82 
48 

Höchst  

Niedrigst  .... 
Mittel  

320 
2Ö7 
2S4,5 

579.1 
174,4 
348.85 

334.0 
14.4 

j  97,87 

633,4 
256,7 
446,73 

4.62 
3.82 
4,01 

24,586 
10,765 
17.926 

10 
1 
6 

mter  dem  ElnflaB  det 
Von  E,  Aokermftnn*). 


1 

8 

3 


KiMluiUelt  tat  Mdan  Ziiim 

Rechte  Zitze 

Linke  Zitie 

1  "iir* 

■HL 

reit 

TreckM- 

MIMl- 

r 

reit 

TreekM- 

I  E 

Pell 

•MriMit 
% 

% 

% 

0' 
AI 

•■letani 

'O 

Mr 

FraUlea 
r 

% 

% 

i  181 

j  205 
l!  164 

ijeaoi 

1,0247 
1.0290 

8.8 

3,4 
4.2 

10^81 

11,76 

12,55 

100 

102 

51 

3.26 

4.13 
4,80 

11.16 

1I.9.T 
12.56 

76  3,6 
83  4,0 
80  4.17 

11.45 
11,76 
11,93 

]  540 

3 

1.0297 

3.3 

tob  «iti 

11,65 

ir  dorn  1 

253 
MM 

3.. 

Im  m 

12.31 

23»  I  3,9  12,36 

Gcmntmilch 


F.  G.  Kohn3)  untersuchte  die  MQob  tqo  Ziegen,  die  teils  ausschließlich  im  Stall  ge> 
halten,  teils  auf  die  Weide  getrieben  wnirtler,  nnd  fiind,  diiQ  von  den  untersoohten  Fiobfln 
in  FhWienton  derselben  unter  oder  üUer  einen  gewüieen  Uehait  enthielten: 


nttwoRf 

der  Milch 

de«  Serums 

Hl 

•IMT 

1X184- 

«lier 

10- 

liber 

8.0- 

Ober 

\m 

1.027 

1.027 

12% 

12% 

8J5% 

8JbX 

SulUatteraag 

.  .  'i40.0% 

60,0% 

28.6% 

71.4% 

42,8% 

57,2% 

48.6% 

61.5% 

42.9% 

57.1% 

Weidc'gane  . 

82,35% 

17.6% 

82.4% 

24.0% 

76.0% 

29.4% 

7O.60/0 

11.8% 

88.2% 

Hiernach  kommen  bei  Ziegen  mit  SUllhaltong  fOr  den  Oehalt  an  Milch I>e8tandtdlen  bei  «irfiMa 
öfter  niedrigere  Werte  vor  als  bei  Ziegen,  denen  auch  Weidegan^  zuteil  wird. 


FHtterfett.  Milch,  onil  Mrporfftt  bei 

Von  A-  Eineoke*). 

1X0  Versuche  wurden  bei  Je  zwei  bzw.  fünf  Ziegen  (Cocosnußöl)  nach  dem  Periodensystem 
(&  276)  angestaut,  indeai  ndbeik  dünn  Orandfutter  je  30  bcw.  SOg  Rttböl,  CocosnufiOl 
und  Leindl  in  Emnleion  fOr  den  Koff  nad       vemlwrfoht  wuidm. 

'j  Mlkh-2tg.  1905.  38,  40Si  MBAwIltufc  iwliitM.  VWt»  M,  410. 
•j  Mlkh^Ztc  1901«  at.  1«7. 

<)  OMlMte  TtertntL  WodMMdv.  Itl».  11.  Vr.  4;  WIcbwhtHfe.  SsoInlbL  ItU.  48.  tTO. 
^^  A.  BUaeke.  Inanc.-DiMert.  Bredau  190S  n.  Mittetlgn.  d.  Undw.  InsUtated.  UniT.  Bnslaa  1903,  IL  Bd., 
«.■■ft»8.iM.  iMstors  Ahhaadlmi« eoth*lt aocti eine  elnasheode gewAlcbtUche  Kntwtektang dltstr Fraas. 
•)  DUse  Hamm  h—lM  ia  4»  Htt  Twa  14.  Ms  la.  mw  itoi. 
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Miloli  und  IddMnMdgnnMi. 


Da»  Grundf  Otter  bestand  in  der  1.  VerBuchsreihe  fär  den  Kopf  und  Tag  ans  500g  Wiesen- 
hm,  aOOg  WriwBwhaleB,  72g  KartcIhliUrlw,  SSg  Gommi  MaUmim  nnd  WOg  Bankelrflbeii; 
ditw  Sitte  wurden  in  den  anderen  Versuchsreihen  je  nach  dem  Lebendgewicht  der  Tiere  nur  in« 
Aofem  ver&ndert,  als  entweder  unter  Fortfall  von  Runkelrüben  WeiV-eiimehl  oder  Kartoffeln  in 
waobselndeD  Mengen  Terabreiobt  oder  die  Heumengen  erhöht  wurden.  Da«  Gummi  arabicnm  flieoto 
AuilSning  snr  Smiilgiviing  dar  Ole.  Jeder  Venuoh  mfid  ta  folgende  Abnihidttes 


▼orfftttonnc 
10—14  TWge. 


6randfutt«r 
14  Tage. 


Olfott« 
14  1^ 


Onindrnttsr 
14  Tag». 


Die  ermolkene  Milch  wrirde  rU>(8  sofort  gewogen  und  von  ihr  ein  aliquoter  Teil  zur  Unter- 
suohong  auf  Fettgehalt  nnch  Cl erber  abpemessen.  Der  Rost  ■vnirde  abgekocht  und  für  jedes  Tier 
behufs  Aofrahmens  im  Keller  aufbewahrt;  au»  dem  Rahm  wurde  durch  Ausziehen  mit  Äther  das 
FMi  gewoonen,  da«  naeh  weiterer  Belnigung  tm  Beetimmmig  der  Konatanten  diente. 

Zur  UntecaiKlhllllg  daa  Körperfettes  wurde  eine  Ziege  bei  Leinölfuftening  am  Ende  des 
einleitende  Gnindfüttemnp!>iib'"'hn!'tf^  (II,  eine  zweit«  am  Ende  der  OUAttemog  (II)  and  Mno 
dritte  am  Ende  der  abeohlieüeadvu  Ürundfiitterung  geschlachtet. 

Die  Eig»biiiNe  wann  nntor  Berikdufaditigung  der  tMtflrüoluin  Depwaaioit  ffir  die  ICloli» 
nflBfBk  diu  IMIigeliaH  und  die  VeHUmimgb  folinide: 


1-1 


Futter 


Gmndfutter  .  .  . 
„  +  30  K  Rüböl 
»  +50g  „ 


Grundfutter   .  . 
M  +90gCüoo«ol 


-■\- 


III 


Qnindliitter  .  . 

+  SO  g  Leinöl 
I       +BOg  „ 


Gmndfutter  .  . 

•fSQgCoeusöl 
+«0g  „ 


Zisge 
I 


Ziere 
II 


512.1 
648,8  j 
700,4 
fil2.1 


1030,5 
1125.3 


733.9 
704,2 
691. r> 
733.9 


IVa 

1488,4 

1562,6 
1488,4 


lUb 
887,7 
793.3 
871.8 

887,7 

ix  : 


X 


IV  b 
230O«O 
2437^ 

2463.8 
2309,0 


3288,0  2606,0 


3172,0 

3073,1 


2610,0 


1784,5 
2092,7 


2440.9  1986,4 


3288.0  2606,0  1784.5 


lieg« 
l 


4.94 

r,.m 

4.68 
5.48 


Ziege 
II 


Tlfliskf  MHaMafft 


Ziege 
I 


Zier» 
II 


im  Mittel 


Illa 

2.88 
2,46 

Illb 

2.72 
3.16 

3,19 
2,46 

ijTi  x"  xi 

3,3013.7712,83 
3,27,3.9213.93 

S.nn'n.RH  3.87 
3.16  3.191  3,"2« 


5.14 
5.41 
5,07 
5,76 

IVa 

4,80 
4.32 

3.Sr. 

IV  b 
3,61 
3.63 
3,71 
2,61 


25.08 
31.40 
31.36 
25,04 


Ulm 

32,41 
29.81 
32.41 

lllb 
24.12 

24.68 

27.17 
24.12 

IxT 


37.22 
37.83 
35.01 

37,22 


IVa 

71.56 
77.31 
71.56 

Tvb 
80.44 

96,94 
103.48 
80,44 
X  ^ 
1 08,58 1  08.16  68,27 
106,27 1 106,00 176,84 
106,10  104,-^0 '  72,06 


(181;0l  0.09  100,2 1  07.8)  * 

231,6  19.6  '  36,1  62.1 


228.0  18.4 

223.5  18,5 

236,0  22,4 

(258i6)~6i9 

236.5  29,3 

'247,3  '22.8 

232.4  -2.1,9 


41.7152..'. 


46,1 
33.1 

31,7 
21.1 


54,0 
49.8 

34,6)' 
40.1 

47..'. 


25.9  1  48.0 


(192,3    0,4  i  172.5  73,.^J 


233,7  264i  35,5 
225.6  23.0  I  43.3 

21S,.')  'il.tl      tT  4 


48.7 
S0.4 


234.3  24.0  34,:ij47.!l 


(•257,2  7,6 
•235,1  27,1 
•2373*26,0 

238.0  '26.3 


8,5:. -14, .5) 
33.1  - 
32,61  — 
34,7  — 


108.58    HK.I  J  m.'jrj  *236.6  26,0  i  32,1  — 


Die  Krgebnis-M-  in  diesen  Vcrsurhcn  sind  nieht  eimlcufi;,' ;  Ix-i  etw.i  der  H.-ilfte  iler  neun  Tierr 
itit  durch  die  Olfütterung  die  Milch-  und  Fettmenge  bzw.  der  prozentuale  Fettgehalt  erhöht,  bei 
4m  WUtm  ÄA  «ya  Wate  erniedrigt  bcw.  maliir  odw  weniger  gleichgebUebeo.  Dagegen  hnk  aioli 
dia  BMobdEbnlicit  de»  MUebfattea  aaehr  and  BMhr  dar  BaaoluilBnlieit  dea  VUierfeMea  ganiherl, 
baaondert  an  dar  Köttatorf erMhen  VaneiiangpiaU  und  dar  Jednid  sieh  btmerklMr  aoMuditei. 


■)  Konstanten  des 
••J 


n  RUbölct. 
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Bei  dem  KÖrpcrfett  machte  sich  jedut^h  eine  üulche  Änderung  der  FettkiOMUatan  nieht  fBÜMld. 
So  betrug  die  Jodzahl  de«  Körperfett«»  d«r  dm  gwehkchtetcn  Ziegen: 

Mach  d«r  aaAnstidica       .    Schlot  dar  firand- 

Griwdflttiwiniff         UlnWIlkttoMiit  ttttorw 

«Ml  80,06  40^70 

während  die  .Todz&hl  im  Milchfett  nach  der  Leinölfütt«rung  rawih  von  34,03  auf  46,02  gestiegen  war. 
Eineck«'  HohlnUf  hieraus,  daß  die  ÖIk^i'^*'  itn  Futter  krint»  Absthiebung  di>9  KörjX'rfpttes  in  die 
Milch  bewirkt  haben  kann,  wie  dieses  Fr.  !>oxhlet  seinerzeit  behauptet  hat.  JJas  Futterfett  ist 
aW  «raifBlIcM  vi»  «ndete  NUintoffe  b«i  dar  BiUlQiig  von  MfloUaU  IwteiKgt;  dM  Iffildatler  loum 
swdfelloa  »ua  aOen  Nähnttoffen  (Phytein*  Ertt  und  KoUenhydratcn)  Milchfett  bilden,  und  wird 
b»'i  cinpiri  atiffpiclicniK-n  nrid  viclwitig  ziiKammcnpesptztcn  Fiittrr  <Iie  Hölip  dvs  Milch-  und  Fpft- 
crtragee  allein  durch  die  Individualität  des  Tieres  bedingt.  Die  nachstebcndea  Versuche  bei  Zi^cn 
und  Kutit  sohAe  M  Sohaini  haben  iadiM  d«m  Futtorfett  cfaie  baftoodera  Wvkoiig  bei  der 
MUdaleitbildniig  sucrkaont. 


EinfluO  von  Nahrungsfett  und  Reizstoffen  auf  die  Miichteiätung  der  Ziegen. 
Von  A.  Morgen,  C  Beger  und  (].  Fingerling^). 

Die  Versuche  wrtrdcn  während  der  .lahrc  liWHJ  1(H)5  gloichtnäßif?  bei  Ziegen  und  Schafen 
(Vgl.  Schafmilch  8.  3öO)  angestellt.  Der  Plan  bestand  darin,  ein  2sormalfutter,  welches  im  Ge- 
haH  an  Terdaoliofaen  Nfthratolfen,  bewmden  an  Fett  neieUiioh  beroeeeco  «ar,  mit  einem  an  Fakt 
Jiwßcnät  armen,  aber  an  attokstofffreien  Nährstoffen  MMttt  gleichem  FtatCor  besOgUoh  leilier 
Wirkung  auf  Milchmengo  und  Milchbeschaffenheit  zu  vergleichen. 

Ale  Normalfutter  diente  beste«  Wiesenbeu;  demselben  wurde  xur  Ergänzung  der  Nähr- 
«taffe  Kleb«,  TtoponabOUe»  fitirke»  Zaoker,  Ol  oder  Talg  (in  gewdbnlidwm  Zoetande)  und  Kodli« 
«eis  rageeetct. 

Das  fettarme  Srhnitzi'lfuttir  bestand  nun  zwvi  I>ritteln  Sttoh  und  «iitem,  drittel  Trooken* 
sohnitzel  unter  Beigabe  von  remcn  Nährstoffen  zur  Krgänzung. 

Das  fettarme  Futter,  kurs  Hiaohfutier  (Mf.)  genannt,  bestand  aus  Stroh,  axtnhierleia 
BtroheUrff »  KarCoOeletirlwk  Tropooabfall»  Fattcrkelk,  neutnüiiierter  HeoiMebe  and  Koebtals.  Doa 
venrandetc  öl  war  Krdnußöl. 

Ah  Heizstoffe  wurden  Ueuextrakt,  Fenohel,  Maiakeimo»  Palmkemaehrot  und  Bookahorn 
angewendet. 

Der  Gehalt  der  FutterHllw  ISr  je  1000  kg  Lebendgewicht  lehwankta  iwieoben  rund  9—4  kg 
RfliaproU'in.  1.5-^20  kg  Btickstofffreien  ExtraktetofieB  und  0,00— 0,23  kg  Fett  bei  fettarmer  und 
<J,6~2.0  kK'  bti  f»-tt  reifhor  Füttcrnne. 

Bei  der  Fütterung  wurde  das  Periode nsyitteni  (vgl.  unter  Kuhmilch  &  276)  augewendet. 
Die  cinaelnen  Vereuobaabao'bnitte,  abenao  die  Übergangsfatlenmgen,  danarton  0—14  Tage,  mit» 
aater  auch  ]ing«r. 

Die  Tiere  wurden  zweimal  im  Tage  gemolken,  die  Milch  wurde  anfänglich  an  jedem  Tage 
untr'r«iiirht,  b««i  Versuchen  mit  mehreren  Tifron  wtird*»  dir»  MtK  h  von  allen  Tieren  gemischt  und 
als  MiMchmüch  untersucht;  datuielbe  geschah  für  die  Miioh  einzelner  Tiere  in  einem  ganzen  Vcr- 
mehaabaehmtt,  indem  die  MUeh  haltbar  gemaoht  wutde.  Bae  Fett  wwda  gawiehtaanalTtiKh 
und  naoh  Gerber  bestimmt.  Bei  der  Ik>r«chnung  der  Erträge  an  Milch  und  Milchboetandteilcn 
in  der  Troc kf  n>i  ti h.<tt nnz  wurde  dii-  durch  die  Fortaohreitttiig  der  LaotatiOMteit  bedingte  De- 
presaion  in  folgender  Weise  berücksichtigt: 

Aus  der  mittienn  tigliehen  Hflohmenge  und  der  Analyee  der  Hiaohprobe  wwde  die  für  den 
Thg  enddte  Menge  der  einwlnen  MUcbbeetandleile  ermittelt;  dieoa  Zahlen  wurden  durch  Binau« 
füprn  der  täglichen  Dipn-j^-^ionsjuihlcn  korri^-icrf  und  au»  diesen  Werten  die  airf  lOOlbileTroekan* 
•  ubstanz  entfaltenden  Zahlen  für  die  einzelnen  Milch  bestand  teile  berechnet. 

')  JUodw.  VsmeimtatlooeB  190«,  M,  1*  IM».      11  n.  Ul;  itnt,  M,  t*. 
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UOdi  und  MildMfWiigniMi. 


lo  den  Venoolwii  ld04  bestand  da«  Normalfutter  aas  Ueu,  Starke  und  Troponabfall.  das 
ÜMohf  Otter  var  «fe  in  dan  Jabm  ItOO— 1908  PHammwigewtrt;  bei  den  fettreielieii  Gebea 
bebvg  die  Fettmeng«  lyOg,  in  einipB  KUen  1,5— 2,0  g  für  1  kg  Körpergewicht.  Die  dmoh  die 
]>epreseion  bedingten  Korrekturen  wurden  bei  den  Vecmclien  1904  uieb  bei  den  proienti* 
•oben  Fettgehalt  der  Milch  angebraciit. 

I>ieafla  Versacben  fügte  O.  Fingerling^)  noch  einen  zu,  in  welohem  er  neben  einem  reiutoff» 
rekibem  Futter  (000g  Heu,  200g  MelklBaim«  und  280g  Stiunmehi)  10g  IWwbel  ▼mbfetehtc 

C.  Beyers)  ergänzte  die  Versuche  dadurch,  d«ß  er  dM  T«tt  in  vollkommenster 
Emulsion,  in  Vollmüoh  und  weiter  in  Subetan?:  in  Form  von  gpsch  mol7:cncm  Buttor- 
fett  in  Magermilch  verabreichte.  Daneben  erhielt  die  Ziege  ein  aogemeeseoee  Grund* 
fnliier  (bertdmd  tm  Sirob,  Strohstoff,  Stärke,  TroponafaKül  und  Minenblafien).  Di« 
ZwisobeiiifUteningneit  und  die  eigentUoben  Verauobeabflobmtte  datierten  je  10 — 20  Tuge. 
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>)  Laodw.  Venachaatattaeen  lOQC,  Iß,  II. 

')  Kb.  nJurt  1*37.  et,  1. 

•)  l'nt'  r  Iii  ru(       .'lÜKung  der  durch  die  LactaÜond£<*i(  l>o<iin(rt<'i'  I>cpri''vsiijn  berechnet.  firfuiide 

(DUferauen)  »ua  «totn  entao  und  letateo  Veruichaabachaitt  ibzw.  aua  den  beldeo  Venocheo  mit  dem  Orundfutter) 
■f  dl»  swlsthmliitiet—  Atsduritt»  Je 
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15 

deseJ-    HeinlestilJat .  .  ■ 
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7  1  # 
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11 
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0,94 
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1  A 
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5.8Ü 

32.2 
33,4 
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28.6 
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70,83 
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K  AA 

O.dO 

0,08 

28,8 

29,0 

d«sK).    l,0  901flIkffL.O. 



11 

1342 

548,4 
815,1 

9,87 
10,71 

2,20 
2,85 

4,01 
4.17 

0.79 
0,77 

0,4ö 
0,48 

192,0 
208,2 

46.34 
56,86 

79,14 
84,27 

14,86 
14.94 

8.02 
8.27 

29.4 
29.3 

desfL  +  0*  »  Ol  +  Prot«!» 

1118 

\'l 

«56^4 

985,6 

12,30 

3.59 

4,27 

0,81 

0,59 

188,2 

53,83 

73,62 

12,96 

7,35 

30^4 

12 

GmaiAitier-i-Tollialleh  . 

1967,6 

12,11 

3.75 

4,77 

032 

0,47 

238,3 

73,78 

98,86 

16,13 

0i21 

37^6 

12 

Marermtlch    Buttarfrtt . 

1513,4 

438.6 

10.25 

2.80 

4.44 

0,78 

0.37 

209,1 

60,61 

88,22 

l.-,68 

7,51 

.38,8 

11 

Mar«miilch  

I0.>0,1 

9,93 

2,45 

4,44 

0,61 

0,38 

189.8 

64.53 

79,93 

12,54 

7,01 

38,4 

11 

HiKbfbtter  

1144,8 

831,5 

10,48 

2,40 

4,53 

0,73 

0,48 

222.4 

62,05 

91,74 

15,72 

9.14 

37,9 

10 

desgl.  +  YoOndlch  .  .  .  • 

885,7 

1081,9 

11,85 

3.25 

4,74  j  0,74 

0,51 

238,3 

73,78 

93.86 

16,13 

9.21 

37.8 

Aua  dan  inaliriilicJmi.  in  der  vatflshiedflitttai  Waiw  ftbMftadBCtBii  Ywriwifihfiiii  tob 
hier  bot  ein  Teil  aufgenommea  llt  {"Wfß,  «ach  unter  Schafmilch),  gjskt  eindeutig  herror,  d^O: 

1.  Hno  Zulage  von  Fptt  zu  einem  fett-  und  proteinarinpn  Futter  bis  zu  einer  dem 
Individuum  angepaliten  Menge  —  durchweg  1,0g  für  1  Körperlulo  —  den  Ertrag  an  Milch 
«od  ]lilehb«ateiidteilen,  bMOii4«ra  bb  erhebliob  «teigevt  und  die  Beaohaf- 
lanbail  dea  Ifitohfatlwi  Inaofem  beeinflnflt,  ala  die  BefrBktom«tarB«hl  daa  Brh8hiiiig 
•rfnhrt ; 

2.  eme  Zulage  vuu  Protein  zu  solchem  Futter  ebenfalia  den  Ertrag  an  Milch  und  Milch- 
beatandteileu  erhöht,  dagegen  auf  die  Menge  wie  Rcfr&ktometerzahl  des  Fettes 
ohn«  EinfluB  iik 

Sb  dia  glaichaeitige  Zulage  von  Protein  und  Fett  eine  mehr  odar  WMugcr  große  Er- 
trBgaataigerang  tmd  auoh  eine  gOnatige  Wickting  auf  die  f  atterseugniig  aar  ¥iAgd  hatte. 


*)  Vgl  Aarn.  *.  wn^8«lte. 

**)  Bas  reizlose  FutUr  bestand  aiu  400  K  StBOh,  ttOf 
KrdnuQol,  20  g  Fatt«rkalk  uad  lU  g  Heoaache. 
•••)  UOOk 
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Wleh  und  Mi|oh«naugnia*e. 


4.  Bei  Br*Ats  von  Protein  durch  «ine  thermieeh  iqoiT«lente  Menge  Fett  ver- 
mindert sich  der  Ertrag  an  Milch.  SticItstoff-SalMteos  und  Hflolixaokflr»  dl«  gflnetige  Wirkung 

»of  dio  Fettcrzpu^f  ung  aber  bleibt  bestehen. 

6.  Bei  Erüat;^  eines  Teiles  der  Kohlenhydrate  in  einem  protein-  und  ieturmen  Futter 
dureh  «ine  thermie«h  Iqnivalente  Menge  Fett  wird  «owohl  der  Ertreg  «n  Milch  nnd 
Milchbestandteilcn  als  auch  besonders  der  an  Fett  crhShL 

fl.  Das  Fett  in  feinster  Emulsion  als  Vollmilch  wirkte  zwnr  auf  die  MilchleisdinR  der  Ziege 
etwas  günstiger  aU  in  Substanz  in  Form  von  Magermilch  4-  Butterfett.  Indvs  mnd  die  Unter- 
Mdiiede  nur  gering,  ao  dnB  «•  hei  «inet  G«h«  von  1  kg  mt  Cor  1000  kg  Lebendgewicht  nur  «mig 
•vemedLt,  in  «eleher  Form  dne  Fett  den  ZiagBO.  Tembnieht  wird. 

Das  Futttrfftt  besitzt  bei  '/Acg^on  eine  hr-jondcrs  eigi-nartipo  Wirkung  auf  die 
Bildung  dei  Milchfettet*  welche  Wirkung  dem  Protein  und  den  Koblenbydreten 
abgebt. 

Dn  die  l>ei  MilehkQhen  ttlNr  dieee  Frage  «ngeilellten  VereiMhe  8.  278  «ndeiv  firgebniaee 
geliefert  hah  ii,  lo  M»beincn  sich  die  Ziegen  (und  nudi  fiohefe»       weiter  unten)  den  Fütt«fetten 

gegenüber  anders  zu  verhalten  a!^^  ^lilchkQhe. 

Die  Reizstoffe  anlangend,  so  erhöhen  sie,  wie  gleichzeitige  Ausautzungsvemuube  zeigten» 
die  Vetdnvliehkeit  nioht:  dagegen  Icfinnen  sie  in  einem  reitetoff«rm«n  Fetter  die  TitiglBeit 
der  Milehdrüsenzellcn  unter  Umständen  anregen,  in  einem  an  sich  reisstof freieben  Fetter  sind 
eie  dapopen  ohne  Wirkung'  (vgl.  die  Versuche  derselben  Verfasser  unter  ,,S t- Ii  a  f  m i  Ich"). 

Es  sei  noch  erwähnt,  daß  Morgen')  in  einer  naobträglicben  Abhandlung  begründet,  daO 
e«  erwieeenemallBn  hi  der  Tat  Fütteraiittel  gibt,  die  dureh  ihmn  Qehalt  an  Reiaatoffen  eine 
gfinatige  Wirknog  auf  den  Milehertrag  auafiben  und  duioh  ihren  Fettgehalt  die  Beecliegenheit 
des  MüeUietteB  beeinflumen. 

ElnflnO  von  ReiistolTen  auf  die  MIlohleistung  der  Ziegen. 

O.  Fingerling*)  hat  die  seiion  vorstehend  (S. 360)  au^eführten  Versuche  ülier  ubige  Krage 
■ellMtindig  weiter  fortgeführt  und  in  einer  Vefeuobareilie  einen  wohlriechenden  Stoff  (Fenchel- 
aroma),  einen  m  liMrf  nehmeckendcn  Stoff  (Koohealz)  und  einen  weder  auf  Geruch  noch  auf 
Geschmack  wirkenden  Stoff  (ArM^n)  in  ihnr  Wirkung  auf  die  Milchleistung  der  Ziegen  geprüft. 

Ais  reizloses  Misobf  utter  kamen  in  diesen  Versnoben  mit  zwei  Ziegen  (Nr.  28  und  39)  jo 
naeh  dem  Leben4g«wiaht  480  fasw.  500  g  Stroh,  90  baw.  100  g  Strohitoff,  180  baw.  2W)  g  Tro|>oa* 
abiall  (baw.  Kleber),  810  bcw.  900  g  Stärke^  16  g  EidnufiOl,  80  g  FUtterkalk  nnd  10  g  Heuaeehe 
zur  Verwendung.  Dieses  Mischfutter  wurde  in  einem  Verfsurhfah^chnttt  mit  Fo  ndn  ln  ro  ma 
bcduftct,  indem  frischer,  gut  riechender  Fenchel  in  Papiertüten  längere  Zeit  zwischen  das  Misch- 
futtcr  gelegt  wurde,  infolgedessen  letateree  deutlich  den  Geruch  nach  Fenchel  annalun,  ohne  daÜ 
ihm  FMieliel  in  Svbetana  luerteilt  wurde. 

Von  Kochealz  wurden  in  einem  Abiehnitt  ttglieh  lüg  und  von  Arsen  nach  allmählicher 
Angewöhnuog  SOTrojilen  Fowleracber  Lösung  (=:  ungefähr  0,007  g  areenige  Säure)  für  den  Tag 
verabreicht. 

In  einer  weiteren  VereuehereÜie  verwendete  Fi ngerli ng')  800  g  dureh  Waaeer  « nsgelaugtea 

Heu  eis  Grundfutter,  worin  er  durch  Zugabe  von  läO  g  TroponabfäUeo,  320  g  St&rke,  16  g  Erdnußöl, 
10  g  Fu(t<Tkalk  und  5  p  HeuHsclir  ilic  fe)  Irrtim  N' ihr  toffe  i>rt;iin7.te.  Dazu  krinu-n  dann  als 
Reizstoffe  Malzkeime  (200  g),  Palmkemkucheu  (lUO— 100g),  CocoünuÜkuchcn  (12U— lüUg)  und 
Fencbdaameo  (10  g).  In  einem  Abaehnitt  wwde  aui4  normal««  Wi«a«nh«u  lum  Vergleich  vw* 
abnidit.  In  einer  leisten  VenniehirBihe«)  wurde  einefeeit«  dae  votatehead  ang^bene  reialoa« 
Mischfutter,  andererseite  ein  g«wBrsr«ieh«8  V«rgleiehsf  utt«r  (bestehend  ans  800g  Wieaen« 

>)  Laadw.  TensdiistotloaaQ  ttlS,  n,  IT. 

•)  Ebondort  1007.  CT,  2S3. 
•)  Kbeodort  19U0,  II,  373. 
*l  KteMlort  teil.  14.  let. 


Digitized  by  Goc 


363 


Iwii,  flOO g SnwmltwolMiii, 200 g Mtlikdmett,  lOgStlrk» und  10 g Koelmis) ab Ctrundfottcr gewihli 
und  bisn«  wurden  ja  180— 200  g  HelAMe  verabreicht. 

Die  sonstigen  VmuehauioKliituigpn  waceu  im  •Ugemeiiwii  diaaalben  wie  bei  den  8. 350  mit- 
geteilten Versuchen. 


Ans  den  Veraucben  mtigcn  hier  folgeude  mitgeteilt  werden: 
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0.56 
0.,'jft 

99,9 
68.3 
91.2 

102.5 

100.7 
100.1 
99.9 

3-2.21 

•20,',I3 
'28.81 

32.83 

32.64 
32.09 
3-2.21 

35.28 

i.'4,.S<j 
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Ans  diesen  Versuchen  ergibt  sich: 

1.  Dm  Fsneliel-Aromn  nUein  in  einem  an  Mch  faden  Fütter  iibt  einen  günstigen  EinfluS 
svl  Erttsg  SD  Mileh  and  Biilolibmtsndteilen,  beeondeis  «uoh  sn  Fett,  aus.  Das  Koehsals  kommt 

dem  Fenchel.  Aroma  in  seiner  Wirkung  gleich  und  gilt  als  du  natfirlicho  und  allgemein  angewendete 
Würzmittel.  Das  gcnich-  wie  ge«ichmackloae  Arsen  dagegen  ist  ohne  Einflufl  auf  Ertrag  und  Zu* 
samntenaetzung  der  Milch  geblieben. 

2.  fo  einem  reistosen, faden  Putter  vermSgen  bei  gieiebein  Qehalt  an  verdanliebem  Protein 
und  Stärkewerten  Mallkeime,  Palmkernkttoben  and  CoeoannOkuchen  den  Mehrertrag 
an  Milch  und  MilcliWstandteilen  erhrblirh  zti  striiTcm;  «"if  müs.s.fii  daher  iicVk-ii  dn\  vrrilauliilii  ri 
Nihratofien  noch  besondere  Stoffe  enthalten,  welche  einen  anregenden  Emfluß  auf  die  Tätigkeit  der 
IffildidrHse  ansfiben.  Der  Fe  nebe  I  bat  in  dieser  Uinaicbt  keinen  Vorzug  vor  den  drei  Fnttermitteln. 

3.  Die  Uelasse  entfallt,  nnabhingig  Ton  Ihrem  Qekalt  an  veidaulioben  NÜuitoflMi,  sonstige 
Stotfob  wdeh«  einen  anngendso  EinflnB  auf  die  Xüokblldttng  aussuaben  vermögen  and  deren  Bin« 

*)  Uiitar  BerttckalcbÜRung  'li-r  n^itürUcben  Almahn»e  der  Mlkb  flurch  da.-,  FortM'tirrlt«  n  rirr  IjictAUua 
In  der  WoIm'  t>er«clu>et.  daA  die  Aixahl  der  von  der  MItt«  des  ersten  und  totsten  VcniKliNibst  imitu-^  \<  rri<>^^<iu  ti 
Taee  lo  die  DUfomu  dar  atluütaiien  mttUenw  Werte  in  dieaan  AbacbalitM  dividiert  und  der  Quottont  mit  der 
Anuhl  dK  Tag»  nNiMpliilMt  iraids,  wakbe  die  Mltis  des  «nma  nnd  vocbaifdModM  Abedmltt«  tiMals. 


Digitized  by  Goo^^Ic 


364 


Mikh  und  IGIdieraeugiiiMe. 


fluß  besonders  bei  einem  teizloiien,  faden  Futter  hervortritt.  Einem  an  sich  g«<wiir7.(*ich*«n  nnd 
wohlaohroeckendea  Futter  (z.  B.  Wiesenheu  -i-  Malzkeime}  ist  die  Mdaase  in  ihn-r  Wirkung  auf 
die  Tftti^cMt  der  IGldidrüae  akhi  dbnfafen. 

EiaflnB  das  Protein«  auf  die  MileMeletie|  der  Ziege. 

Von  A.  Morgen«  C  Beger  und  F.  Westhausen'). 

Die  Verfasser  fanden  die  Mi  ml  est  menge  an  Pu  tt  er  -  Protei  n  t>ei  Ziegen  in  früheren  V'i>\!ih«»o 
SU  4 — 5  kg  (vord«oliobem  Beioprotein)  für  den  Tag  und  lOOU  kg  Lebendgewicht,  also  dop|>elt 
«o  bo«li  all  bei  Kfifaen.  8i»  tUägfittm  disaa  Oabn  am  je  2  kg  täglich,  indaai  aia  in  eaiam  Gmad- 
fntter,  dae  ans  Stndk  und  TtoebeneehnHaeto  neben  BidnnBSt,  Kleber  und  nofwiiablell  beetand, 

behufa  Ergänzung  der  fehlenden  Nährstoffe  die  Gulxi  an  Kli  b«T  entsprechend  steigerten.  Im  übrigeo 
war  die  Versuchiüinordntinp  dieselbe  wio  in  den  vorstehenden  Versuchen  S.  359,  3tU  und  363. 

Ein  Versuch  bei  niedrigcni  u^d  gleichbleibendem  Fettgehalt  lieferte  folgende  Ergcboiase: 
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TAtrI.  Milch- 
menge 

Gehalt  der  Tef  emlleh 

Tt(ltc]M  •Iwalate  Itcnc««  a«Mr  »«it»* 
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11  — 15  Tage: 

3.0  kg 
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1227.3 

11.77 

3,50 

4,33  0.81 

0.53 

144,5 
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53.15 

9.94 

6.51 
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1902,0 
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10,87 
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7.0  kg 

rf 

1499,2 

222,9 
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2,13 

4,18 
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0,57 
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4-M9  73,03  1  13,98 

9,39 

9,0  kg 

1329.5 
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10,14 

l.f).-» 

3,96  0,S4 
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ö.ükg 
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8ü7,ft 
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2,05 

3,86  0.83 

0,60 
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10.49 
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3,0  kg 

M 

642,3 

585.0 

11,57 

2,50 

4.04 

0,92 

0,67 

144,5 

42,96 

53,15 

9,94 

6,51 

Bfaie  EtbölMiDg  de»  Proteine  im  Fntter  liat  «ine  Steigerung  aa  Jlileh  und  iluam  Gehalt 
an  tteoinnaubetanB  (BtiekBCoff-Sabetaaa.  HüobanolHr  und  Aeebe)  anr  IVdga  gebabt.  Der  praaen- 

tische  Oehalt  an  Trockensubstanz  und  Fett  hat  aber  mit  der  Steigemng  der  Proteingabe  im  Putter 
abgenommen  und  hat  die  absolute  Fettmenge  in  der  Milch  durch  die  Erhöhung  des  Proteins  eb^- 
falls  eine  geringe  Erniedrigung  erfahren.  (tJber  den  Einfluß  des  Proteins  bei  schwankenden  Feit- 
gaben  iai  Itrtter  vgL  unter  Unbafmileb.) 

ElaflaB  dea  Aaparagins  auf  die  Erzeugueg  der  Milch  und  Ihrer  Bestaadteito  Im!  Hi&gim, 
Von  Th.  Pfeiffer»  Ä.  Einooke  und  W.  Sebneidei«). 

Dem  Asparagin  aL*  alleinigem  Amid  i.st  von  O.  Kellner  jeglicher  Nährwert  ab- 
gesprochen worden.  Nach  verschiedenen  Versuchen  —  vgl  die  Qurün  —  hat  daa  Anpwagin 
bald  eine  Erhobung,  bald  eine  Erniedrigung  der  Aülchieistuug  bcnirkt. 

Die  yerfaaeer  baben  daber  die  nagen  noehmala  bei  TLtgm  naeb  dem  Periodeo^yntem  (v)^ 
S.S76)  geprüft,  indem  sie  als  Gruttdfntter  I3r  den  Kopf  und  Tag  1200  g  Wioacnhea,  180  g 
Weii*n!«chaleuk]eic,  180  g  Leinkuchen,  60  g  Aleuronat,  3G0  g  Kartoffelstärke,  120  g  Rohrzucker, 
10  g  Kochsalz  Terabmchtcn  und  in  dem  Abschnitt  mit  Aspangin-ikigabo  die  60  g  Aleuronat 
(1,0  g  Flett  und  4,9  g  Stirke)  duiob  die  tbemneBh  IquiTalente  Menge  Asparagin  (45,0  g)  und  Robr- 
tucker  (3ö,0g)  «netzten.  Die  einzelnen  Vennebeabaehnitte  dauerten  doiebweg  nach  einer  eobt» 
tig^lgen  Vorfüttemng  12— MTkge;  die  IS««  wurden  sweianl  gemolken.  Sie  TkoBkenaafaetann 


>)  Uadw.  TenBCtaMtoBM  leOT,  «.  61. 

•)  MMdlaiiini  d.  Laodw.  iMtitots  d.  Vatvaeritat  BksUu  Bd  m,  Heft  t,  S.  ITe  u,  Bett  6. 8.  T«r. 
*)  Vgl.  aber  die  fierechnun«  der  DepiMSkm  8.  MO.  Anm.  *. 
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das  Tagwgnielkai  winde  im  Soxhl«t«]Ma  Ttoekanftypint»  iMt  wtdi  0«rb«t  bailtamt  oad 

ftotdn  durch  Multiplikation  de«  gefundenen  Stickstoffs  mit  6^26  berechnet. 

Bei  der  Veraachsreibe  1904  wiirdo  nach  der  Verfütterung  von  Asparagin  an  St*'lle  von  Aleuronat 
(Äbeohnitt  II)  nooh  ein  IQ.  Abschnitt  eingesohAltei,  woiin  nur  dn  Qiuuüfuttor  ohne  Aleuronat 
und  Asparagin  TcrabrMoht  wanfeb  BeidenVemichen  1904 wurde  fmier  die  Fottennenge  dem  Lebeikd- 
genidlt  dar  Ziegen  und  der  IfUohleistung  angepaßt. 

In  rinrr  TU  Vprauohsreihe  (1905)  erhielten  drei  Ziegen  je  naoh  dem  Lebendgewicht  800  hin 
lUOO  g  Wi^aheu,  dazu  150  g  Woizonsclialen,  150  g  Leinkuchen,  300  g  Kartoffelstärke,  l*iO  g  Zucker, 
15  g  Kochsalz  ab  Orundfutter  im  enten  and  vierten  Vewufthiiahecihiiitt.  In  dem  zweiten  Ver> 
molmlNoluiftt  wwtdm  biam  je  4Sg  Aepengin  und  In  den  drifttoo  AbnliiiiM  dem  Stiekatoff* 
Gehalt  des  letzteren  entsprechend  58g  Aleuronat  verabreichti  Soaei  wmraadie  VeanolMMioad- 
nung  und  Untersiiohungsverfahren  dieselben  wie  vorstehend. 


Im  Mittel*}  der  Veieoobe  bei  je  drei  Tierea  wurden  folgende  Brgebnine  erhalten: 
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Wiltreod  die  Verlaaser  aoe  den  enrten  VenndwB  1909/04  aoUieBen»  dafi  «hl  teaweiaer  'Rrsats 
des  Protebu  in  einer  miBig  pcotofamioluo  Pattergabe  dareh  eine  oeloriaob  gleiohwertige  Misohnng 

von  Asparagin  und  Zucker: 

1.  ki  inr  Y«-rrintHl('runp:  der  Milfthmiinge  —  anter  Umatinden,  individuell  verschieden,  vielleicht 

sogar  «ine  Krhuhung  — , 
9.  eine  Abnahme  dee  pnaentiBelien  Qelialtee  an  Trookeneubetans  und  Pott^ 

3.  eine-  deutliche  Abnahme  der  abeolutan  Vetlnaongc 

wirkt.-,  fnls-fffi  unt«T  Ki  riicknichtigung  ftuoh  der  driftin  V'crsULlwrciho,  daß  das  Afpatauin 
elAntK>  wie  das  Aleuronat  nicht  nur  die  Milchmenge,  sondern  auch  dio  Menge  an  TrockensulMitanz 
und,  wenn  auch  aehwiaiher,  die  an  I^tt  eriidht  hat.  Weil  die  Tiere  aber  bei  der  Asparaginf  üttcrung 
gleiehiettiK  an  KSrpecgewiebt  abnaluMn,  ao  aeheine  die  Mehraneugnng  an  Müeh  auf  Koaten  dea 

•)  MltWwert«  IwMsn  In  dl«efn  Fall»  die  Wlrkuns  <1<"»  A»p.irav£in9  bei  dem  verM<hled«n«n  Verluiltt-u 
(i('r  Zietfi  u  hlfht  dt^itlli  ti  h<?rvortrBl<>n :  »o  lelgt  in  den  Verbuchen  100;i  mir  1  /.lege,  in  den  \un  1W)4  K-lueu  nur 
t  Zittfcu  rillte  erringe  Abnaitioe  an  Milchiiieuffs.  witirand  bei  dtm  biw.  der  anderen  vod  dta  3  Zlegsn  ela  etwas 
erhtkhter  Milt  hertrag  festOMteUt  wurde.  Nor  der  prosentlsche  Oehalt  dar  MliOh  la  fett  Und  HlWfcaiiealrtaill 
war  bei  den  Ziegen  aarh  der  Ai»ara<lnfattsnnia  daatUoh  enladrlgt. 

Vater  BerllfMtbWawag  dv        da»  Ftiitaehrittoo  la  6it  Utt^Oan  badfaidm  Dapnsrioa  bsteAnat. 
•••)  Paail.,  aber  nur  fOr  fiatm  Vt,  n  and  m. 
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liilch  lind  Mileherimigiklne. 


Körpergewicht«  erfolgt  tu  »ein.  Sic  halton  daher  das  Aaparagin  eher  für  ein  Ren  nnltei  al»  iär 
eineii  NfttirBtoff. 

EinfliO  nlohlproteinartloer  Stickttoffverbfndungen  auf  d^e  Milchleistang  dir  ZtCfCl. 

Von  A.  Morgen,  C.  Beger  und  F.  Weathauiser.') 

Im  allgemeinen  wirtl  den  Araidcn  ak  Nährut^ffoti  weder  für  Hei:  oh  nmh  T*nanzen- 
freaiaer')  eine  Bedeutung  beigelegt ;  nie  sollen  zur  FleiMih-,  Fettbildung  und  Kraftcrzeugung 
nur  wwtet  werd«»i,  man  woaat  genügend  F!rotdn  in  cbr  Naluning  voriuuMkn  küt*}.  Auf 
fUfigenraiM  fuideo  0.  Kellner  und  A.  Kdhier«),  daß  in  einem  pnofeeuiannen»  für  die 
Proteinausscheidunp  in  der  Milch  kaum  nupretrhenfl«'!!  Futter  A  m  m  o  niu  raacetat  das 
fehlende  Protein  bei  Ruhen  ho  ersetzen  konnte,  daß  die  Menge  wie  ZuaammensetxuQg  der 
Milch  nicht  oder  nur  wenig  verändert  wurde.  Man  erklärt  dieses  dadurch,  daß  der  Ammo« 
niakstiokatoff  den  Dennbektorien  aar  Nehning  dient  und  d»B  daa  von  dieaen  faiemua 
gebildet«-  Protein  vom  Tierkörper  verwertet  wird.  Nach  den  vorstehenden  Versuchen  von 
Th.  Pfeiffer  kann  man  das  Amid  Asparegin  wonigatens  ak  Beüunittel  fttr  die  Mifeh- 
ci-zeugung  auffassen. 

Die  Verfaaaer  haben  daher  die  Fkage  in  einer  Reihe  von  Vennehen  bei  Ziegen  und  Sdulen 

weiter  geprüft. 

A.  In  <  inrr  »'rstc  n  Verf!Hrh.Trihi-  \  ri  «  rtulitcii  ^ir  .ils  ainidrcii  lu-.-  Fiitternnttcl  einen  durch 
Auakochen  von  zerxchnittenem  Heu  mit  Waener  erhaltt-iien  lirei  und  verfütterten  diesen  gereuiigten 
and  cingadioktan  Ananig  ha  Wedtael  aait  Protein  (Kk>lx*r)  und  KoUenbydiaten  (Sttrke)  in  der 
Wdae,  daß  die  Snnuie  von  Rohprotein  +  KeMenhydnten  naiwea  «ar  and  1  kg  Fett  anf 
1000  kg  Lebendgewicht  entfit-l. 

Dah  Grundfutter  boütand  aus  Strub,  Struhutoff  und  Tnicki  iii^i  hnitzeln,  dem  zur  Ergänzun^r 
-ier  NiUu'Htoffe,  Kleber,  Erdnußöl,  Zucker  und  Stärke  icugenvixt  wurden.  Die  Futtersätze  in  den 
einaptnen  Abadutitten  enthielten  fOr  den  Tag  und  lOQO  kg  Lebendgewicht: 

Pnteia-           Anid-  ICohknhjdrat-  ^lüSüÜL 

Reinpcotein                         2,37  kg           l,fiOkg  1,80  kg  2,33  kg 

Amide                                  ^17  „            0,7C  „  0,14  ,.  0,19  „ 

Stiekstofffreie  ExtraküJtoffe    19,»"  ,.  19,42  ,,  l<»,90  ,,  19,42  ., 

Die  eigentUoben  Veraucheabachnitte  dauerten  9 — l'J  Tage,  die  Zwit»chenfütterungeQ  17 — 37  Tage. 
Die  aoDstigen  Versuchaverkiltnitae  und  Unterauehnngaverfahrm  araten  dieselben  wie  vor» 
stehend  S.  359. 

B.  Pi<      i  Schufen  iuit*>r  B.  durchgeführte  Versuchsreihe  mißlang  bei  Ziegen. 

(\  In  der  Versuchnreihe')  lÖOS  wurden  als  nieht proteinartige  Aufzüge  solche  au»  Main,  (Jras 
und  Fütterrübeu,  ferner  außer  Ammuuiumacetat  noch  daa  Tartrat  und  Pboaphat  verabreicht. 
Die  verabreiehto  Menge  des  vordanliehen  Proteine  war  siemlieh  gering,  nimlioh  2,3  l^g 

(ür  lOOO  kg  Lebendgewicht;  hiervon  wurden  bei  Rüben-  und  Graaauszug  28%,  bei  Mal/kriniausziijr 
44"'  durch  Amide  ornctzt,  m  dnO  die  Menge  des  Rcinproteias  in  den  AfaadUlitten  mit  Amid.  und 

KuhleDh)dratfütterung  1,3    1,7  kg  betrug. 

')  Land«.  VenuchKtationen  1IK)7.  SS.  41.1:  19^*'*.  SM,  333;  mi9.  II,  1;  IWtU,  13,  »':<:  1910,  IS,  285; 
1911.  IS,  2M. 

*i  V.  6tru*ewkts  UMtachr.  f.  Biologie  ISO».  4t.  14»  und  V«Ux  inittam  Anbiv  f.  d.  fea.  Physkikwie 
IM«.  IIS,  413)  habon  ctoe  attasUae  Wirkung  der  Amide  «ul  die  FMsch'  nad  VattMIdiiBg  futaMleltt. 

•l  Ba  anchdoft  dlaaos  um  so  anlfllllaBr,  ab  aecli  den  Venadiea  von  LOwi  (Zeltachr.  f.  Blolaifs  IMM.  4t, 
110),  Hearfqeea  ud  Hansen  rMtaehr.  f.  physiol.  Cbatnte  ISO».  4S.  417;  loo«,  49,  113)  sowie  Abderhalden 

und  Ruua  (Kbendort  laOI,  4t,  »28;  1005.44.  10«.  100«,  4«.  647)  aus  den  dorch  Tr>  |<^irivt-nlautiiib<  aus  ProtWnrn 
erhaltenen  Amlden  Protein  ImTlertörper  wieder  aufgebaut  werden  kann.  Freilich  »ulicu  nur  alt-  dun  h  Kniy  mc,  iilrlil 
<lio  ■iurch  Hyilr(il>«-  mit  .Suur.n  jirLIUfK-ii  S{>altunBM;rx#UBniMe  zur  ProteinerzeugunK  Im  Tlerkuri>^r  liot-lunet  v-ln. 
An(ierer>^tit«  kitnii  u.irh  A b.i •  r Ii n I <u n  uuJ  Schltteahelm  (Zdtaciu'.  f.  pbystol.  Cbeaiia  1907,  Sl.  323)  auch 
»in  and^i-  ><>ir)iri  Afniiit-  lum  rrou-iij:iu(bau  inHwIiksa,  weHR  aakhes  dem  vefdavten  FroMn  tÄlsn  aaUte. 

•)  PttliUDipi  Landw.  Zt«.  1007,  M,  660. 

•)  taadw.  VscmehsiUllaBsn  1«09,  fl.  1. 
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Dm  Grundfuiter  facatand  »us  Ben,  ThMkMuohnltflflln,  Stnh  imd 

Klcl*r,  Zucker,  Stärkt-  und  Erdnußöl.   Die  Frttmpnge  war  wif^cnim  1kg  für  1000  kg  Ix^beod- 
gowicht.   Bei  i*init;<>ri  Tieren  wurde  die  Futt«nni«cbung  auch  auf  Verdaulichkeit  gepröft. 
Im  gauKcn  wurden  zu  den  Verauchen  »cht  Zi^a  verwendet. 

IL  Die  an  vontehenda  VenaobKeUke  1909  aioh  aiuohtteBeoden  VeCMiebe  Mlhaa  vorwiagMid 
»vdk  fiber  die  durch  die  FuttcraiMSlige  bewirkte  Verdauungsdepreesion  AttlMllfalB  fvlMl»  mH 

dib  vorj  thrirrn  Ergebnisse  nicht  als  einwandfrei  sageeehen  werden  konnten. 

Betreffend  den  £iof  luO  der  Amide  auf  die  Milchleitung  wurde  eine  Änderung  in  der  Weiae 
TocgiooiBiDMi*  dftfi  dM  AttiiioiiiiiiiM««l»t  «fauiMl  $h  E»i*ts  Nr  FMtoin  und  dai  andeie  Mal  ab 
Zulag«  ftt  dar  tigUeh  gegnbaoMi  Iboge  von  8^  kg  Bciapvotaia  im  OtwidftittMr  venibveielit  ward». 

Vm  featzusteUen,  ob  die  ungünstige  Wirkung  der  Futtermittelauszüge  auf  ihren  Amidgehalt  oder 
auf  ihre  sonsti^^e  Beschaffenheit  zurückgeführt  werden  müßte,  wurde  neben  den  «midhaltigen  Aus- 
sügen  BUB  Gras  und  .MaUkeimen  auch  der  amidfreie  Auszug  aus  Trockenschuitzeln  bei  stet«  gleicb- 
Udbendam  Gehalt  an  Reiaprotein  geprüft.  Die  Vwwiehe  wurden  bei  netm  Schafen  und  fünf  Ziegen 
ausgeführt.  Das  Grundfutter  l>e.Htand  aus  Heu,  Stroh  und  Trockenschnitzeln  neben  ZnlMigon  von 
Kleber,  StÄrkernehJ,  Zucker  und  Erdnußöl  zur  Ergäriiung  der  Nährstoffe,  nämlich  mif  stet*  2,55  kg 
Rohprotein,  2,4  kg  lU'inprotein  und  1  kg  Fett  für  lUOO  kg  Lebendgewicht.  Im  übrigen  wurde  wi« 
bei  den  früheren  Versuchen  verfahren. 

E.  Die  Vernnchsreihe  B,  die  noch  bei  Sohnfen  unteroommen  wurde,  wurde  bei 
SKcgen  nicht  durchgeführt  (vgl  unter  „.Schafmilch"  S.  385). 

F.  Hieran  anschließend  mag  noch  ein  Versuch  derselben  Verfa«ser M  mit  ei  ni;»'"'i 'let  t  e n 
ZuokerrübenblAttern,  die  auch  reich  an  Amiden  siad,  mitgeteilt  werden.  Den  amid- 
fdeheii  RflbenUfttteni  wird  towohl  im  liiaehen  wie  eingequellten  Znetuide  eine  fOnatige 
Wirkung       den  Miloh-  und  Fettertnig  zugeeohrieben. 

Die  Versuchsanntellcr  prüften  dirKc  Frage  in  der  Weise,  daß  sie  als  vergleiclunfl«  x  Grund- 
f  Itter  Wicflenhcu,  Stroh.  Stärkemehl,  Zucker,  Kleber  und  üi  (mit  1,36  kg  Reinproteiii  und  0-  10  kg 
Stärkewert  für  1000  kg  Lebendgewicht)  verabreichten  und  darin  einerseits  Wiesenheu  in  Versuchs- 
reihen I  und  II  durch  ao  Tiel  eingeaiuerte  RubenfaUtter  (2— S  kg)  enetaten,  da8  in  Vennioheraib»  I 
ein  Teil  des  Roinproteins  des  Grundfutters  durch  da»  Reinprotein  -f  Niehtprotein  der  Blätlt-r  ersetzt 
wurde,  in  der  II.  Vcmuchareiho  nur  das  Reinprotrin  der  Blätter  als  Ersatz  des  Reinproteins 
im  Grundfutter  gereciinet  und  da«  Niehtprotein  ak  Zulage  gegeben  wurde.  In  einer  III.  Versuchs- 
reibe wurden  unter  Alnug  von  etwas  Heu  nur  50  g  der  eingesäucKen  BliUar  verabreiobt,  um  feet> 
suateDen,  ob  letstere  vieUeiebt  nie  Rcimtoff  wirkten.  Zu  den  Yeteueben  dienten  lOSehafe  und 
2  Ziegen.  In  den  .Mjechnitten  I  und  II  wurden  auch  Ausnutzungsversuche  angestellt.  Die  ein- 
ffpfiSiierten  Rübenblätter  enthielten  in  der  frischen  PulwtAnz  2.3",',.  in  der  TroekenHuhwtanz  10,0",, 
freie  Säuren,  als  Milchsäure  berechnet.  Von  der  Stickatuff-Subetanz  waren  56,2*^^  Keinprotein.  in 
drei  VUlen  wurde  dem  Grundfulter  an  Stelle  von  Rnbenbiftttem  eine  deien  Slure  entepreebende 
Menge  Milchnäure  zugcU^gt. 
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Aus  diesen  umfangraiaheii  Veimiolwii  engeben  rieh  naoh  d«D  VenuohiaiisCdlem  km 

folgen«  Ir>  Kndprgcbni.Hse : 

1.  Das  Proteia  im  Futter  lieferte  in  allen  Vorbuchen  die  höctiston  Erträge  an  Milch 
und  MilobbeaUadteilen  (in  «iozeloeo  FlUen  mit  Aoanfthm«  dee  Uilohfettea). 

2.  Wirknng  der  A«»&ge  «o*  llslskeimea,  Qraa,  RAbeniflhiiiCselii  lovie  Wir* 

k«ng  von  Koblcnbydraton: 

a)  Boi  teil  weise  m  Ersat  2  des  Proteins  durch  die  Auazüge  von  amidhfiUicon  Malz  kei  men, 
(trae  und  amidfreipn  R 11  be nacbnitzel n  oder  durch  Kohlenhydrate  wurden  die  Erträge  an 


•)  VgL  8.  3flO,  Amn.  •. 

ObM  BOTMnidillHQiig  d«  Dapnarioa. 
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Zicigvnniildi. 

Miloh  emioclriiirt.  und  smr  bei  aHen  siemlieh  gMfllt,ao  d»B  dm  Anidea  ksine  we— ntliali  hemetu 
V^kuAg  ala  «Ilm  Kohlenhydraten  zugeschriebe  n  werden  konnte. 

T>a|!:eern  ülx  n  die  AuRzügo  auH  Ct&h  und  K  übenacbnitzeln.  t  csanHvni  am  •ntONIIli  tlneil 
guittftigen  Einfluß  auf  den  Fettgehalt  der  Milch  und  Milobtrookenaubetauz  aus. 

b)  Ein»  Zvlftg«  der  genaanton  Aussige  mm  Vtaltar  untar  BdlMÜMltong  dM  nnprfingUolwn 
Pniteiogelisltw  Ikferte  «twaa  geringen  EMiigs  als  das  Onrndfuttw.  jedooh  rind  die  Untersdiiede 
Stt  klein,  um  irgendwelche  Sehlußfolgeningen  zu  j^estatten.  Die  Erträge  sind  aber  wesentlich  höber 
«!•«  in  (h  u  irst<-n  Veniuchen,  in  denen  dio  Auszüge  »Ih  Ersatz  des  Proteins  dienten.  Ein  günstiger 
KinfluU  auf  den  Fettgehalt  der  Milch  und  MilchtrockenHubstauz  trat  in  dicaem  Fallfi  wieder 
beBoadera  Mm  Grsssussug,  dann  siieh  bsim  Mslskeimsttssag  barror,  beim  flobidtaelaamig 
«lagegen  nur  in  einzelnea  P&Uen.  Trotsdem  glautK-n  die  Ver^uchsansteller,  daB  nicht  die  Amide 
(Niohtproteine),  sondern  andere  Hestandtcile  der  AiiasQge  die  FetlbUdoBg  bsgOasligen,  da  der 

SrhnitzelauBzng  fii)<t  frei  von  Amiden  ist. 

3.  Wirkung  von  A m moni u maretat,  Aüparagin  und  Kohlenhydraten: 
«)  Der  Eraats  eiaea  erhebilebea  Teiles  des  Profceias  doiab  Ammoaiamaeetat  oder 
Aaparagia  oder  Kohlenhydrate  bat  einen  Rfickgaag  im  Ertrage  aar  Folge,  so  betrug 

in  Prozenten  d(<  Protei  n  f  Utters  der  Krtrag  an: 


Futter 

Korriirierter  ({«halt 
der  Milch 

FM  is  der 

Troekra» 

Mbttsas 

•ii£a  * 



Tretkaa- 

feil 

Ammoniumncrtat  , 
Aaparagin  .... 
Kobleabjdrate   .  . 

'  19,0% 

i  «r7% 

72.6% 
7fi,8% 
«8.4% 

72,0% 
75,0% 
88,4% 

71.7% 
7M% 
«>.*% 

97.1% 
95.9% 
W.1% 

96,5% 
M.0% 
».»% 

99.4  o^ 
98.9% 
101.7% 

Hienadi  belxigft  bei  teUweisem  Bisata  des  Pratsias  dnroh  Ammoniamaeetat  nad  Aspa- 
ragia  der  R&ekgaag  rund  26%,  bei  Eraats  durch  Kobleabydrat«  nuid  36%  Daher  baben 

A  ni  mn ni  ti inacetat  und  A.^spnra^in,  die  .«ich  ziemlicb  gleiob  TOrbalten,  eine  geirisse 
günstige  Wirkunj;  auf  die  Milchbildung  auBgeübt. 

Eine  günstige  Wirkung  derselben  auf  die  Beschaffenheit  der  Milch,  besondere  auf 
den  Fettgebalt,  konnte  niobt  bei»baobtet  «erden. 

b)  Eine  Zulage  von  Animoniuinacetat  zum  Orundfutter  mit  dem  erfordeHicben  Vto* 
taängehalt  hat  keine  weitere  Steigerung  des  Milchertrages  zur  Folge  gelialit. 

e)  Ammoniu niaoetat,  Asparagin  bzw.  Amide  (in  den  Fflanzenauszügen}  können  das 
Proteia  ia  der  Nahrung  nidit  enetaen;  sie  irarden  aber  in  eiaem  proteinarmen  baw.  den 
Ftatciabedarf  nicbt  ausceiehenden,  aber  genOgendein  Stirkewert  entbaltenden  Fntter  sn  S2,S% 
im  Mitte]  verwertet,  und  zwar  ttowohl  für  die  Erhaltung  do8  Lebens  als  auch  für  die  Erzeugung 
von  Milch  iHler  Fleiacli  oder  Wolle.  Di«  Verwertung  der  Ammonaaise  ist  durchweg  um  »o  höher, 
je  ärmer  die  Kation  an  Protein  ist. 

4.  Den  SinflnS  der  genannten  Stoffe  auf  die  Ausnutsuug  anlangend,  so  ist: 
e)  beim  Proteinfutter  die  Proteinmengo  im  Kot  am  geriagsten.   Eine  Beigabe  von 

Kleber  zn  einem  aus  Stroh  und  Malskeimextrakt  bestehenden  Futter  erhöhte  die  Ver- 
daulichkeit deH  Oe:4amt]>rotein8.  Ein  teilweiser  Ersatz  des  Proteins  durch  proteinartige  Ver- 
bindungen, beeouders  von  Malzkeimextrokt  steigert  die  im  Kot  ausgeschiedene  Proteinmengt-. 

b)  eine  Bildung  von  uaTerdanliohem  sog.  Bakterien  protein  ans  dem  Ammoniamaeetat 
oder  Asparagin  findet,  wie  vlelfaok  angenommen  wird,  mebt  statt,  da  bei  der  TeriMtening 
derselben  keine  größe  re  Menge  Protein-Sticktttoff  im  Kot  zur  Ausscheidung  gehingte  als  beitu 
Kohle  nhydrnt  futter.  Die  nach  der  Kohlcnhydratverfütterung  etwas  erhöhte  Stickstoffnlienl» 
im  Kot,  im  Vergleich  zu  Proteinfutter.  muU  teils  auf  eine  geringe  Verdauungsdepreesion,  teils  auf 
eine  er  flöhte  Ausaobeidung  von  Stottweeheeleneugniasen  surOobgef  Qbrt  werden. 

'KSalf ,  Kehianganlttel.  Kaehtra«  la  Bil.  1.  24 
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o)  Dio  U«ng9  dar  8toffweoluelcn«iigiii«e  beim  Ptotetnfiitler  wie  beim  Ere«t»  dordi  Am* 
moniumfteetai  oder  Aiparmgin  itt  eine  normale,  beim  Ersats  duroh  KoUeohjdiato  eine  etvai 

höhere.  Ein«-  Zulage  von  Amrroninmacet at  zum  Futtor  voa  nORDllem  Proteillgehalt  «ar 
ohne  Wirkung  auf  die  Verw«>rtung  de«  Stickstoffs. 

d)  fiei  den  Versuchen  uiit  Pflanxenauszügeu  (Qraa,  Malakramep)  w\mle  im  Kot  zwar 
etwaa  mehr  Stiekatoff  aaigeaehieden  tHa  hti  den  lum  Verg^cioh  dienenden  Bationen  mit  RvteiD« 
ftttter  oder  OrandliitCer.  A\n}r  am  )i  liirr  I.st  eine  Bildung  von  unverdaulichem  Protein  aus  Amiden 
nicht  anr.nruhmpn,  weil  das  .Mehr  an  Kot-Sficksfoff  ztitn  Teil  durch  den  höheren  Cfhalt  der  Aus- 
züge an  unverdaulichen  Stickstoff- Verbindungen,  zum  Teil  auf  vermehrte  AuMohcidung  von  Stoff- 
umnhnrifiniwigninmui  (Verdanungssckrete,  Sohleiiiietoflie  u.  a.)  zurückgefQltrt  mvden  konnte;. 

«)  Daa  Rein  protein  elnee  in  atten  Vewneheabeehnitten  i^ioli  saaammengeeetsteii  Hiacb> 
futtcr»  wurde  sowohl  beim  Acetat-  uh  auch  beim  Auszagfutte  aaDabierad  gleich  hoob  Vordaut 
und  in  ziemlich  gleichen  Mengen  für  die  Milchbildung  verwertet. 

5.  Ein  besonderer  Einfluß  der  verschiedenen  Fütterungen  auf  du»  Lebendgewicht  konnte 
nifhf,  '«>8tffC8tellt  werden;  im  allgemeinen  nahm  das  Lebendgewicht  während  der  Dauer  dea  ganzen 
Venaeliee  etwaa  in. 

ft.  Bi«  eingeeinerten  RQbenblitter  haben,  eei  es  ale  Eraatx,  let  ee  ab  Zulage  tum  Gmnd« 

futter.  in  gleicher  Weis©  wie  andere  amidreirhf»  Kuttermittel  bri  Ziepen  und  Schafen  den  EIrtrag 
an  Milch  und  Milchl>e.otandteilen  wesentlich  hcrnbgcdrückt.  Aucli  nach  AuBSchaltung  der  Wir- 
kung der  Nichtproteiiiätoffo  lieferten  die  Rübenblätter  noch  geringere  Erträge  als  das  Grund- 
fotter.   Aufier  den  Amidwi  mOewn  daher  in  ihnen  andere  aeb&digend  wirkende  Stoffe  Torhanden 

sein.  Eine  dio  Milchbildung  t;ün8ti(,'  beeinflussende  KeizHtofTivhlkilng  konnte  in  den  Raben- 
blättern  nicht  festgestellt  werd*  ti.  Am  Ii  die  Milchsäure,  in  Moncen  v^Tabrcicht,  wie  sie  in  den 
eingesäuerten  Rübcnblättem  vorkommt,  hat  nicht  günstig  auf  dio  Milchbildung  gewirkt. 

BiilliiS  kalk-  UMl  phosphortlirMTiier  Ntkrmg  auf  41«  MilohUidvai. 

Von  G.  Fingerling.^) 

Zwei  Ziegen,  A  uiid  2sr.  31,  erhielten  in  einem  Versuchaabechnitt  ein  an  Kalk  und  Pboa- 
phoninxe  reiohea»  in  dm  wdteren  Abechnitton  «n  hiefan  annet  Futter;  eratcroe  bestand 
für  den  Tag  und  Kopf  ans  1 2i  '*i  ^;  TIeu,  200  g  Scsamkuchen.  KK)  g  Stärke  und  10  g  Kochsalx* 
l.-tztcreö  aus  400  g  Stroh,  lÜO  g  I  nx  k.  nsohnitzeln,  235  g  Klebt  r  ,  280  «  Stärke,  100  g  Zu-ker, 
25  g  ErdnuUol,  10  g  Kochsalz  und  dcstilliorUsoi  Wafltier  nach  Belieben.  Xuch  der  längereu 
Verabreichung  dee  kalk-  und  phosphoiMUTBannBn  Fitten  wurden  letzterem  in  einem  fünften 
VenncbBabeciinitt  25,65%  Dicabnumphosphat,  in  einem  aechBten  Abachnitt  anBeidem  nodi 
10  g  Caiciumcarbonnt  zugelegt.  Nach  einer  mf  sprechenden  Vorfütterung  wurden  etwa  14  Tage 
Iiinf;  Harn.  Kot  unrl  Milr^h  gesammelt  und  hioria  wie  in  sämtlichen  Einnahmen  Kalk  und 
l'hosphoriMiurc  bt'stimmt.^) 


')  Landw.  VersuchMtationfrn  1911,  )5,  1. 

*)  Die  VertcUang  voa  Kalk  und  rhocptioniur«  io  dto  tAgUcben  Etntwlunni  und  Attascliciidiiiigan  nflfe 
dttrdi  foiCMda  Zablen  erlantact  wetdan: 
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Di«  Jj^rgebouBe  bei  der  VenuobHi^  waren  Idgende: 
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Bai  der  Tenndiniege,  die  aufinf^h  nur  1011  g  Mileli  täglich  lieferte»  worden  gant 
ihnlicbe  Ergebniase  arbaltain. 

Fingerlinff  schließt  ans  Hieben  Versurhon,  daü  inilchcrlxiule  Tiere,  denen  eine  unsu- 
reichende  Menge  Kalk  und  Phos phorsäure  im  Futter  zugefüiirt  wird,  diese  Stoffe  aus  ihrrm 
Bestände  in  ihrem  Körper  zuschießen,  ohne  daß  die  Tätigkeit  der  Milchdrüse  anfangs  beein 
Uiebtif^  wird;  ent  bei  längere  Zeit  fottgeeetater  kalk»  and  phoephonivreannar  Futternng  wird 
such  die  Milchabaonder u ng  gtachädigt.  indem  mit  der  ninkenden  MüchnMUge  Weniger  Milch* 
bc«tandteilo  —  cinnchlii  ßlieh  Kalk  und  Phosphorsaiirc  —  abgei^ondert  werden.  Werflf-n  dnnn  wieder 
genüge ado  Meogen  Kalk  und  Pboaphorsäurc  im  Futter  zugeführt,  so  ergänzt  der  Körper  den 
Vorinrt  an  Ka]k  und  Fhoaphoceiare  wieder  raech,  and  die  IDlch  steigt  alfaiiHdieb  wieder  an.  Aal 
die  proientiaohe  ZneameMBiwIawng  der  Uiloh  bat  die  italk*  and  photphoralnieanne  FGtterang 
nur  einen  schwachen  Einfluß  ausgeübt,  namentlich  wird  der  prozen tische  Gehalt  der  MBeh- 
lache  an  Kalk  und  Phosphorsäiin-  nicht  vemnflcrt,  «ondcrn  rhor  erhöht  a!«  rrni(  <ltiL:t 

O.  Fi  iijjt  rling')  hat  ferner  verschiedene  Pli<>s}ilii>rvorbindungen  auf  ihre  Aus- 
natxungsfuhigkeii  und  Wirkung  auf  die  Milohleietung  gejirüft,  indem  er  diose  neben  einem 
phoephoia&urearmeo»  noa  Stroh,  Blntalbninin,  Stürke  und  beatebendan  Grnndf  utter 
verabreichte.  Die  TersudM  dauerten  10—15  Tkge,  im  übrigen  waren  die  VerhiltaiiRe  wie 
sonst. 
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86,68%,  87,450o 
92,10%.  91,59% 

97.61% 

96.00% 

84.30 
84.97% 

88,54  %  90.18  %  8(i.r,.-, 

'              93,«1  % 

Die  organischen  Phusphorvurbindungen  werdeji  hiernach  so  hoch  auägttiutzt  wii  die 
tnineralische  Phospbors&ure  im  Dinatriumphosphat.   Wenn  die  Phosphorverbinduugeu  in  den 


')  Moehenk  Mtniir.  laiS,  1«.  U»;  Luidw.  VwrodmUttewn  IM«.  »  a.  M.  847. 
•)  Dar  «Hiie  Tenaeh  «narts  vom  IB.  Jan  He  ti.  DeMmbar  leoi. 

**)  Unter  BfirOckstctatigong  der  nattoUchse  Abaabme  dar  mkli. 

***)  Die  Ziflsen  hatten  alMn  Im  ILaX,  mbi  Plueplianlate  aimmoMediM,  ab  rie  IMter  aallworameB  hatten. 
eimkkA  t.m8.BMiOtMial,Maf  Vho«limin«eiia  Vafclw. 
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Milch  and  Mücbenaagiuaw. 


Baulif  utterDtoffcn  mir  zu  50 — 00%  verdaut  zu  werden  pflegen,  90  wSBmmu  llkfffSr  UuSmt  Ur- 
MMiliea  als  die  Art  der  Bindung  des  Phosphor«  maOgebend  sein. 

Im  übdgea  hat  keine  der  PhosphotTerbindungen  —  weder  eine  organische  noch  eine 
«nrnfMÜMb» — di«  M«  oge  der  H  ilob  und  Hilehboct»ndt«{l»  «t  afedigm  oder  di»  pros«iitit«he 
Zusamm^BMtzung  der  Milch  zu  ändern  vennoeht.  Auch  haben  die  aufgeführten  Phosphor» 
vf-rhinflnnuen  weder  den  absoluten  noch  den  prozentisclir- n  rjfhdlt  der  Milchafchc  an 
Katk  und  Phosphorsäure  beeinfluiJi.  Zur  Deckung  des  Bedarfs  sehr  milchergiebiger  Tiere  «in 
K«lk  und  Pbo«|ilioniiin  nnd  dalwr  sowold  otgrolMhe  ib  unoqmiMlie  Verbindungen  geeignet, 
wenn  da  nn  «iob  »ufodunefikfaig  sind. 

A  n  merkung.  Ührr  bcsondore  UnUTsiichiiiigcn,  Ij^lrcffond  t-inzolnr  B<-'<tnnrlteilc-  der  Ziegen- 
milch, si;.  B.  tK*treffend  die  Stic  k^toff  -  Verbindungen,  rgL  Anh>«i,g  zum  Qosamtabsoliniu 
„Milch",  betreffend  das  Fett  unter  „Butter". 


Schafmilch. 


ColtilrM. 

(Naohtng  sn  Bd.  I,  1908»  &  S65w) 
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*)  Vgl.  Anm.  2,  vorige  SeHo. 

•}  ZeitMhr.  f.  physiol.  Cbem.  1012.  1«,  148. 

•)  Die  Probe  Nr,  l  und  5  a  war  einer  Zltie,  Proben  2a  bis  3  b  und  5b  ans 
Schaie  m.  t,  3  und  &  hatten  schon  mehrmals.  Nr.  4  hatte  einmal  gelamnit. 


Ober  den  Bnsy  mgeh*U  — 
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Sobafmlok.  (NMhtrag  zu  Bd.  I,  1903.  S.  266.) 
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Tfiilieiisiibst. 

•r. 

'  s 

*  2 

M  ^ 

e 

tt 
19 

8 

S 
8 

c 

a 

u 

c 
E 

1 
« 

i 

SS  ® 

s 

M  N 

«  % 
S  3 

Ss 
S  - 

i 

Milch- 

% 

% 

% 

% 

% 

- 

% 

1  % 

110 

1  .SüdsiirJuii-   jjiipilrig^  . 
.  V  he  Stijale  ( 

1901 

1 ,037<i 
1 ,038.'. 

81,00 
82.21 

J.(>0 
4.66 

I.^HJ 
1,Ü3 

0,04 
7,53 

4,05 
4,8S 

,0,SÜ 
0.06 





- — 

—  - —  . 

l  Altdna 
f  ammm^t 

I2U 

1 
' 

1 ,03  ")0 
I,04_'<) 

81,50 

«•.,00 
7,50 

1,00 
2,00 

6,1» 
IQJOO 

4,40 

J  ,-20 
1.2<» 



1    Corsisrh.1  |Ni«^Jn!?^t- 

l'.tor 

- 

•"».1 

7") 

7.34 

ö.O!» 

0.91 

, , 

n  1 ,( Ky 

-»♦•) 

1 .22 

j 

0  08 

."),04 

<VS7 

f» 

KI,44 

6,80«*) 

9.28 

5,75 

1,22 

— 

1  _ 

[  {WIM 

•    »  ' 

»• 

80,24 

6,52»») 

8.43 

5.41 

i.oa 

.33.00 

42,66 

27,38 

1 

Nr.l 

llMC.I 

i,<t;j70 

B0.8I 

6.12 

7.26 

4.92 

3!, 89 

87,78 

25,64 

l:i4 

.  2 

»  » 

i.o:j7T 

H0.74 

0,J3 

7,1.'-. 

'>:2r, 

o.8<; 

32.3.'i 

37,12 

27,20 

-.  3 

l,n.'{*;."> 

H<\/.U 

o.3r> 

7.02 

4.71» 

0.93 

32.2.'-. 

39.10 

24.33 

128| 

vai.  Milrh  von  Kb- 

tl«r  Kuxsn  Lachte 
tlMlalhirebiciiant 

„  4 

n 

-  ^^^ 

l.o.Sds 
1,030*1 

1  .,o:{.'{7 

7!),H1 
7l),9l 
81,30 

0,14 
6,07 
5,77 

8.-2(i 
S.IO 
7,00 

4,b9 
4.70 
4,81 

•  ».92 
0,83 
0.80 

31,94 
30,21 
3^),86 

38,77 
40.32 
37,43 

24,20 
23,39 
26,72 

n  7 

i.o.sr.s 

7S,0!t 

0,-J 

1 

y.io 

4.7r> 

0.83 

20,14 

42.70 

22,48 

.  K 

I  .IXW-' 

7,07 

4.22 

0.80 

33,6-1 

"^9.70 

'21,94 

Zij>«k«l  (Onv»)  .  ■  Mit  1.1 

1  (i:(i;:> 

«i.n 

1,73 

4,19 

0,H3 

3I,3D 

Nr.l 

i,o:!.').> 

«1,17 

.j.o:i 

0,87 

4,94 

0,87 

29.*»0 

30,,  48 

2f\23 

i;i-2 

Z«<-k<'l.  Milrh  Voll 
tiniclioliafon  wfth- 

♦ » 

1,()30H 

82,30 

ä,r> 

ü,2ii 

4,.V2 

0,8<i 

31,03 

2,1,02 

ISS 

-  :i 

i.o:{r.i> 

81,14 

5,70 

7,42 

4.M 

0.80 

30,, '•»4 

;i9.34 

25,60 

KU 

'  renJ  «Ivr  (ranieti  I.ar- 

.  i 

i.daw» 

80,32 

5.85 

7,58 

4.89 

0,87 

29.73 

38.. -.2 

24.85 

tatiw  im  Darch' 

-  "> 

t » 

1.0371 

80,08 

(;.■,'■> 

0.4'» 

.">,•)! 

0,98 

3 1 .22 

32,13 

'Jö.lT) 

•dinitt 

»  t> 

i,u:j»!o 

S 1 

s 

O.HO, 

0.H4 

31,41 

30,0.% 

'20.1  >i( 

'1 

,  -  7 

i.o:»s-2 

HO.  80 

0.84 

0.96 

4.771 

0,9t 

3...  7.! 

.30,20 

24.92 

ZKfcal  Wittt^ 

1.036] 

5.99 

7,9t 

4.93 

O.HH 

31.3« 

39.YS 

')  La  Lalterie  191U,  XI,  ^r.  1;  L'Jndiwtrie  lai-  •)  Journ.  Fbarto.  Chinu  1000  (öj,  U,  1»»  .  I  n  Lal- 

Utn  1910.  a»,  470.  teile  1W>6,  KID;  lllkb>Ste.  1910,  St.  470;  Z«it.-M  ht.  L 

1  8(M.  apMtm.  tnt.  Itel.  im»,  39,  U»;  midi«  1  pnten.  d.  lialirai«!*  v.  OnvAntUd  IMW.  IS.  as. 
lt|.  ItlO,  99,  «90.  *)  9ÜÜ>>  da       1«09,  T.  IN,  «1*,  MT. 

*)  MUdi-ttc.  1910.  9»,  470.  I  Ml  «.  991:  MUdk^nsc  1910, 19.  470. 

•)  Soll  wBhnchaliiltdi  0.41  1mI9m. 
•*)  Ak  CMdB  bmieiiM*. 
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Milch  und  MilcheneugoiiaB. 
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188)  \  WaltMhenschafo  f  |  f  S  - 

139  I  (Zackel) 

140  Uirki  lAbartZackeU?  &'|  5  | 

i^ijCi».,.  I^p 

142j!flaB»b»«  J'f-S 


IÜ09 


• 

CS 


1,0365 

1 .04(  tr» 

l,03Hü 
1,0424 


In  der  natürlichon  Milch 


i 


o  « 


%l% 


% 


Ix 


80,00  I 

7;j.7!> 
75.97 
74,90 


6.08  I  7,3a  {4,86 

7,75  i  9.0014,00 

R.W  i  !  1 ,50  '  4,72 

8,Jü  10,5U,4,36 

8,08  1 10,70 1  4,59 


0,86 
0,96 
1,00 
0,96 
1.01 


In  der  Trockensubst. 
%    I  t 


i  B 


31,34{98,04 125,05 

33,59  39,01  I  17,34 
32,81  43,981  18.01 
33,96  43,70 1  18,14 
32,27  42,73 1 18.33 


Unt^r- 
sodtt 


I 


O.JLtn  'j 


Schafmilch  m  vertcbiedeien  Ta|«sieitei.*) 


SchKfl 

Schaf  2 

Milch 

8|MZ.  Gewicht 

Schwankungen  Mittel 
f           %  1 

Fttt 

Scbwankuii)ireD 

»' 

Mitt«! 

Ipei.  eewitht 

Schwnnkung't'n  j  Mittol 

a'  a- 

.0              1  ,0 

F<tt 

Schwankuugei) 

Mittel 

■ — 

Morgen-.  . 

1 1,0380—1,0410  1 1.0390 

l^dS.'VO— 1,0400  1.0370 

6,85—0.90 

7,43 

1,0380—1,0420 

1,0401 

7J00—  8,M  ; 

7.98 

8,70—9,80 

9,25 

1,0360  -1.0390 

1,0380 

9,15—12.45 

10.23 

Abaitd-  .  . 

1 1,0365—1.0410  1 1.0388 

6>75— 9,10 

7,80 

1,0380—1,0405 

1.0393 

7,25-10,86  ' 

8.917 

Sehatailoh  In  veraekleitonBi  Monaten. 


Art  dar  Schtf« 


X)  -E 


Dichte 


I 


I 


1! 


igg;-i|i 


8 


Uoter- 


■J«  25  Kreuzungen 

von  Tu.s  Muttcr- 
tiercn  mit  Rankn 
tt.Ciagj-i  (Ungani) 


21 

23 
23 
•>r. 


1,0370   J.03.t8  I  1.2563 
1.0374  1,0335  1  1,2428 
,  1,0370 1 1,0327 1 1,2349 

1,0372   1,0328  '  1,2283 


April  . 
Mai  . 
Juni  . 

19      Anglist.    1,Ü3(V1    1,03.30 11. 2087 

Schwanktinut-n  im  Gehalt  der  ticbikf milch  dott  Keeskemeter  Marktes*}  (Uayaro) 

nacli  262  uutirsucblen  Probtu: 

Niedrijnt  i'  1,0320  ,  1,0302  1,1597 


I 


15,57  0.34  I  11.23  40.72  0.78 

18,40  ,  6,84     11,78  37,17  0.80 

19,17  j  7.41  I  11,76  I  38,65  '  0,72 

19,56  7.63     11.97  39.01  ^  0,77 

20,63  9.(r2     11,.-).-,  43,72  0,82 


Höohftt  I>  1.0400 

Mittel   1.0361 


i,0Ci55 
1,0930 


1.2649 
1,2210 


17.09  5,65 
22.98  '  10,46 
19,70. 


9,48  33,06  0,68 
13,82  I  45,47  0,88 
11,85  I  40,00  0,75 


Irl 


i'ljor  den  Gehalt  der  Milch  in  den  einsdlneti  Monaten  der  Lactation  teilt 

U.  Lnxa!^)  folj^'eude  DurobschnitfH werte  mit: 


F«tt 


April 

Juni 

n 

Juü 

S<iit. 

0 

Okt. 

7,07 

6.80 

8,25 

8,5)5 

10,62 

9.67 

4,'2ö 

6,95 

6,33 

7.93 

7,79 

9,04 

9,6Ö 

4,66 

5,32 

5,26 

6.72 

6,52 

7,43 

9.33 

'I  Vjjl.  Auni.  5,  vnrlße  Seite. 

•j  Vieth,  J«hr«abe;.  U.  Milohwirt«cU.  lastitut«  in  Haiuelii  1009,  t». 

*)  Ann.  d«B  rulaifiwtlonH  C,  38.1;  ZeltiKbr.  f.  I  nt«  r«iichan<  d.  Kikmiivi'  n.  GenuBmlttel  19U,  tB,  SN. 
J>to  Monmi-,  Mittat-  wid  AbeniliiiUeb  «imie  In  proportlomtan  VerhlltnlMcti  gsniiidit  wmI  untanurliA. 
*)  ZdlMbr.  f.  UntmiuelHug  d.  NnhnwsB-  v.  OaimllinltUI  1M4,  tt,  S97. 
•)  Rewa  ttatt.  da  kit  IMO.  8.  Nr.  IS;  MUch-Zt«.  1»10.  9».  t9t  n.  tri. 

•)  IHe  Srfaafmlldi  Dlktot  in  d«Q  StMten  der  grölten  nngarliebea  Tiefebene  einen  Hünaigen  MArkt|{egen«t«ad. 
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Die  Menge  dw  Milch  in  den  t  in/.clni'u  Monaten  wunlc  wie  folgt  gefunden: 

Apiril        M*i         Juni        JnU        Aof.      S«pt  Okt 
Dur.  h^chiiiU  einer  J  Moaftt       1  10.W0     MjtU     lg,470     13.229    8^237     «.237  1.983 

Ärtefa'ÄSS«  ..  1   0,866       0,W1       0.M5       0,427     0.28«     0,174  0.064 

Kodiczky*)  fand,  wie  O.  Laxa  an  derselben  Stelle  mitteOl,  für  eine  Herde  von  181  Zak- 
Icein  Trarnwylvaniena  folgende  Mengen  Milch: 

Durchflchnitt      täplirh      .1      —  0.(V70       0,480       0.330     0.210      0.120  — 

Die  Milch  der  Schafe  hat  während  de«  Saugens  der  Läuimeir  den  geringsten  Gehalt;  n&oh 
dem  Abeetieii  dee  Lemmee  nimmt  der  Gehelt  an  Fett  wie  Stickstoff  •Subttftni  ilimihlioh 
zu  und  «reioht  ia  den  leteton  HoiMteii  dee  Bfilchendeeine  den  tificbsteB  nm.-Oeiimlt. 
Die  Menge  der  Mileb  ist  im  lUi  »m  heehaten,  um  von  d»  «n  regelmiffig  Sa  fdlen. 

vsa  drti  friesischen  Milohschafen  bei  WeideBtlQ  Im 
wiliread  der  einzelnen  Monate.*) 

Von  A.  Kiraten.*) 


Monat 

Barecboater  Tag«adiuch- 
achnUt  .  

Si    1  ZmiioimeDaetxaiii; 

führend  der  Beobachtnngvlauor  er- 
mittelte höchste  u.  niedriinte  Werte 
der  Gosamt  Taict^niilch 

In  s«ei  Aulrla&nü«rfol(«ii<]*t. 
rnUrwbiri)«  1+  ^ZuBAbutr, 

tupsatt 

von  Ms 

! 

IT 

N  O 

St 

9 

ürade 

Fflttgthall 

i: 

Mlklim«n|«(K)  Syti.  Qew.((;r.) 

•=       »  &            ■  .*  & 
«■       'c i     -z     \  'b'S 

Fttt(«lialt(%) 

IS     .    c  •- 

ja 

MHc»-  1  afti.  Ntt- 
BiMci  !Qa«kht;  iMMI 

i;    1  Grade  g 

ii  1 

Mai    .   .  . 

18.— 24. 

3380 

41,0 

4.49  1.12 

3520 

3240 

41,4 

:  40,7 

4,07 

4,33 

(  150 

10,5 

+o,:u 

Juni  .  .  . 

16.— 22. 

2569 

40,1 

4,88  125 

2835^ 

23.->0 

40,4 

;  39.0 

5.20 

4,05 

—  190 

—0.8 

+  0,32 

— >  2 

Juli   .  .  . 

19.— 25. 

2115 

39,7 

4,96 1  106 

2240 

1960 

39,9 

39,2 

5.23 

4.81 

n  150 

^0.3 

—0,33 

August  .  . 

18.— 24. 

2169 

40,6 

6,18!  113 

222ßi 

2130 

41,1 

'  40,2 

6,43 

4.96 

+  66 

+0.6 

—0.34 

September 

14.-20. 

1953 

41,9 

5,43  100 

2055 

1840 

42,5 

41.3 

5,76 

4,99 

1  110 

:0,7 

-i-o.f;3 

=  - 

OljfoWr.  . 

19.-2-). 

l-)45 

43.9 

0,93  107 

101.- 

1145 

41.7 

7.24 

0.07 

-  n.- 

0,6 

+0,4.-. 

o  ^ 

November 

±2.-28. 1 

UOl 

44.7 

8,2«  93 

l20tJ 

lulö 

45,0 

44,0 

8.70 

7.47 

—  130 

-1.2 

—0,8-' 

Dezember 

19.— 2S.  1 

905 

44.8 

7,82  71 

1010 1 

800 

46,7 

1  43,8 

8,71 

7,16 

■f  -  80 

-1,4 

+1.25 

Januar  .  . 

17.-23. 

378 

4.5.2 

9.10  ,35 

410 

345 

46,8 

1  43^2 

12.04 

0,80 

—  30 

+3,0 

—1,84 

Ifittol .  j 

,1991 

6,68  191 

1 

- 

"c  • 

Juni  .  .  . 

10. —22. 

3r»83 

40.4 

.'>,70  210 

3845 

35-20 

40.8 

40,2 

6,05 

5,38 

—215 

rl.2 

—0,3:5 

-Iß 

Juli    .  .  . 

19— 2r.. 

2041 

39.0 

5,48  145 

2750 

2495 

39.7 

37,9 

5,91 

4,93 

245 

-0,7 

— o.4:{ 

Aaguat  .  . 

20.— 2ö.  j 

2192 

39,2 

5,90  131 

2335  ( 

!a>45 

39.9 

38.5 

6,07 

5,88 

—235 

^0,8 

-0,27 

s  =  * 

September 

21.— 27. 

1621 

41,1 

8,08  123 

1600 ;  1450 

42.0 

40.4 

8,58 

7,85 

—160 

-10.8 

1-0,47 

Oktober.  . 

22.— 28.j  1104 

41.6 

10.00'  117 

1305 

925 

42.3 

1  40,5 

12,28 

9,46 

+216 

-1,6 

+1.71 

SS 

^November 

23.— 29.i'  784 

43,1 

11,11 1  87 

875- 

710 

44,8 

y  42,0 

12.12 

9.86 

+  65 

-2,2 

—1,10 

Mittel  . 

jl987 

8,81  [138 

1 

1 

1 

E  • 

Mai    .  .  . 

19.-25. 

3930 

42.4 

5.29  208 

4230  < 

3640 

42,0 

42.2 

5.61 

5,05 

-  398 

-0,2 

-  o._'r. 

Juni  .   .  . 

10.-22. 

335« 

41,9 

0,62  '>>2 

3055 

3155 

42.2 

41,5 

7.03 

0,27 

—  220 

:0.7 

-  0,  ">4 

Juli    .  .  . 

19.— 25. 

,  2625 

40.5 

0,52  177 

Tim 

2.M5 

41,2 

39,4 

6,85 

6.27 

—205 

-+.8 

+  0,.-.2 

•  -  ^  s« 

August  .  . 

20.-20. 

\  2061 

41,2 

7,611  154 

2130' 

1950 

41,6 

>  40,2 

7,77 

7.08 

+  140 

-1,3 

—0,48 

September 

21.-27. 

1232 

44,3 

9.42  110 

1320 

1140 

45,1 

43,3 

9,86 

8.77 

110 

•-0,8 

-I-  0,s! 

Okfohcr.  . 

22.^28. 

559 

46.0 

12,42  09 

070 

445 

4f..'^ 

ii.n 

I  I.I  J 

—  100 

+  2,2 

NovcmUM' 

23.-29. 

300 

42,9 

12,70  3<» 

319 

300 

45.0 

40,4 

13,()K 

12.»m 

-10 

—2,0 

—  1,U4 

Mittel  . 

«,91  140 

Molk.-roi-/ 

t,-   HMii.  Xr.  7.         «1  Mit.  h»lrtS4'h.  Zentral»)!. 

mK'i,  1,  145 

193  -  211 

*    |„  vi,.),. 

1)  t'ulliTi  V.W 

Milrli  wegen  ihn-r /„i 

a  ilir.'^ 

Itt'-  zur 

Bc»llti)ii)ung 

»pez.  Uew.  und  dea  Fett^clialtcs  zuuac4iat  mit  VTa^^r  zur  llftlfte  vcrdUnnt  «erden.  Dt-r  TrockcnsubiitiintgehaH 
«tat Milch lMtnigM9cliatI  In  <ler  enten iMctatioaairorba  1».84— l«.M?ö.  )o  der  letsteu  Laetatlomwodie X0,«7  Ms 
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Einfluß  von  Fett  und  Reizstoffen  im  Futter  auf  die  Milchleistung  der  Scliafe. 

Von  A.  Morgen,  C.  Boger  uiid  G.  Fingerling.*) 

Die  Anordnung  und  Ausführung  der  Versucho  waren  genau  die  gleichen  wie  bei  den  Versuchen 
derselben  Verfasser  mit  Ziegen  (S.  369).  Die  Versuche  mit  Schafen  waren  nur  weit  aiugo- 
dehntcr  und  verliefen  regelmäßiger,  weil  die  Schafe  das  aus  Struhstoff,  StlLrketnehl,  Zucker, 
Aleuruuat  uud  neutralisierter  Heuasehu  bestehende  Mischfutter  (fettarm)  viel  besser  und  voll- 
ständiger  verzehrten  als  die  Ziegen.  AuUer  Malzkeimcn,  Fenchel  und  Heudestillat  wurde  hier  auch 
liockshorn  als  Reizstoff  verwendet  und  neben  dem  Mischfuttcr  als  reizstof&reies  bxw.  -annes 
Futter  bcn'gnctcfl  Heu  hinzugezogen.  Das  Normalfuttor  war  gutes  Wieaenheu,  gegebenen- 
falls unter  Zusatz  von  Truponabfall,  Kleber,  Stärke,  Sesamkuchen  u.  a. 

Axin  den  vielen  umfangreichen  V^crsuchsrcihen  mögen  hier  folgende  wiedagegeben  werden. 


s  und 

2 

1  j= 

- 

Ticlich« 
Milchmtni« 



• 

•» 

E  . 
e 

z 

m 

Gebalt  der  Tagesmilch 

Tigl.  abnohite  Vi-Ofrcn  unter  Be- 
rflvkaivhtifiiDit  der  Uepreaaion*) 

m  • 
—  • 

St 

• 

«  « 
<ä  - 

a  £ 

—  > 

1 

Futter 

wirklich 
crmolken 

ti 

?  c 

3  S- 

M  a 

M 

s  s 

o  tm 
e  £t 
■ 

1 

w 

,a  S 

• 

M 

ü 

• 

V 

w 

s 

m 

•  M 

Ii 

! 

i 

1 

W  M 

~  u 

M 

1  _ 

M 

X 

< 

'  s 

Jt 
s 

% 

e/ 

1  " 

% 

% 

f 

g 

f 

1  f 

14 

vin 

lUOü 
Mai 
bb 
Anglist 

.\"iia.i,;u!.t«r  )  .  .  . 

478,0 1  - 

33,4 

l.">,47 

5,21 

'4.10 

0.89 

0,81 

73,61 

24,67 

19,73 

4,24 

3JU 

»•> 

1  iX 

1 
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•)  Vgl.  Anni.      vorhergehende  Seite. 


*  **)  Vgl.  Anm.  t.  Saite  SM. 

J>aa  reiiktte  Futtei  be»t*nd  aus  «00  g  8tnb,  S60 1  StfOhttoff,  SOO  glMpooiUdl,  16  C  MSfllSi.  M>  « 
»tiifee.  »  f  Fatterfcalk  und  10  g  Hmaadw. 

fi  Die  Olownet  hMM4  Mi  «al  1  KUo  KOipcrfMiIclit. 


Digitized  by  Goo^^Ic 


Sofaafmiloh. 


383 


Mehr  noch  wie  bei  Ziegen  (S.  361)  liat  aich  nach  den  vorstehendeu  und  anderen  hier  niclit 
awlgaffthrtco  Venudbtai  der  VcffMMr  bw  8eli»fen  du  Fett  im  Futter  ein  besondere  gün- 
a  tiger  Nfthretof  f  für  die  Milohleletu  ng  erwieeen.  Wenn  das  Futter  fett  in  einer  dem  Individtnim 

angcpnOton  Mm^rc*  —  mristrns  I  p  für  rin  Körpprküo  —  vprabreieht  wird»  eo  wirkt  ce  eioMitig  er- 
höhend  auf  die  Menge  und  den  Fettgehalt  der  Milch. 

Eine  Beigabe  von  Lecithin  zu  fettarmem  und  fettbaltigom  Fütter  Mheint  den  Ertrag  an 
Milch  and  IfikbbeitBndtoüen  ebenialb  sa  eteigmi,  wirkte  »ber  Aal  die  Fettersengang  nur  bei 
fettarmem  Putt^'r  günstig.  Auffallend  d«g«geii  ersdiefait  die  nioht  nnbedenteode  ZwMbine  Mi 
Lebendgewicht  bei  der  Lecithinfiitferunfr. 

Eine  Erhöhung  dea  Proteins  im  Futter  hat  auch  eine  Erhöhung  der  Menge,  nicht  abcr 
•ine  solflhe  des Fettgebnltes  der  lifikb  snr  Folge.  Das  Asparagin  wirkt nacb  swei  Vennicben 
eber  erniedrigend  ah  eriiSbend  »tif  die  MibihUiiiiUing.  Die  etiekstof {freien  Extraktstoffe 
bleiben  bei  einer  Erhöhung  im  Futter  ohnt'  Wirkvinp. 

Die  Reizstoffe  bewirken  weder  in  einem  reizstoffreithen  noch  roizatoffarmon 
Futter  eine  bcbäcre  Verdaulichkeit  der  einzelnen  Nährstoffe.  Sie  erhöhen  indes  die  Futt^-r- 
»nfonkme  nnd  können  daher  infolge  einer  gSnstigen  Beeinfhiasung  der  Titigktit  der  MikshdrfiM 
bei  einem  reizstoffar  men  Futter  den  Ertrag  an  Mlloh  und  Milchl^estandteilen  steigern.  In  einem 
an  si«'h  r  i  i  ■/ s  t  of f ri>i  che  n  (hIso  vorKir»cpn<l  piitcm  Hon)  Futter  sind  sii- iilior  anrfi  nach  dieser  Rich- 
tung hin  wirkungslos;  daher  kann  man  nur  selteii  die  Verwendung  von  Reizstoffen  (Gewürz- 
enmeo,  wie  Anis»  Fenebel,  Kfimmel,  Bookshorn  u.  a.)  empfehlen.  Ton  der  Yerwendong  der  viel- 
fsoh  SU  teoren  Freisen  angepriesenen  Freftpnlvor  muß  dagsg^  aUgemein  abgeraten  werden. 

Eiillill  dM  ProMM  ftof  Ab  HIMUtlttmi  dar  Sditfb. 

Von  A.  Morgen*  C  Beger  and  F.  Wasthanaen.') 

Dia  Schafe  verlangen  wie  die  Ziegen  (8.  359)  nach  den  Vereuchen  der  Verfasser  als 
Mindestnicnge  an  venlaulichem  Reinprotein  4 — 5  kg  für  UMW  Tyt  lM  iifigewieht  und  d«'n  Tag. 
Die  Verfa».Her  steigerten  diese  Menge  in  vrrschiedencn  Versuch«  u  um  je  2  kg  bis  zu  9  kg  im 
ganzen,  indem  sie  die  Fettgabe  gleiubzeitig  von  0,1 — 1,5  kg  veränderten. 

Ab  Orundfntter  dienten  Stroh  und  Troclcensdinitcel,  zu  denen  bdiufs  Erginxong  der 
tehiendeo  Nähr;<t<  rfe  Kleber,  Troponabfall  und  Erdnußöl  verabreicht  wurden.  Der  Bedarf  hieran 
wiirH<«  ^(inäehst  liun  li  eine  Probcfütternng  ermittelt.  Die  Zwisehenfütt»  rnnren  y.wiochen  den  ein- 
zelnen Versuch sab«ichnitten  dauerten  14 — 20  Tage,  die  einzelnen  Versuchsabecbuitte  11— 14  Tape. 
Die  Steigerung  des  Pkotdns  wvrde  durah  Kleber,  die  des  Fettes  durah  ErdnuBiH  errdobt.  Im  äbrigen 
waren  die  Vcreoohsanordnong  nnd  die  UnteisnehungsTMÜshran  dieselben  wie  früher.  'Von  den 
bd  10  Sobafen  angestellten  Versuchen  mögen  hier  nur  folgende  mitgeteflt  werden: 
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Aus  dieecn  und  andrron  Versuchen  der  Verfasser  geht  folgendes  heixor: 

1.  Bine  BrhShungdet  Proteina  hn  lütter  hat  rine  Steigerung  d«B  Ertrage«  an  Milrh 
and  MilchbcetAndteilen  zur  Folge. 

Die  StcigiTiiriK  mnoht  »ich  aber  111  dt-r  Rfpfl  rmr  \w  7ii  pinci-        i,-4.«en  (treoze  der  Pn.triti 
gäbe  geltend,  nämiiih  von  etwa  3 — 4  kg  auf  höchstens  5—7  kg  für  lOUO  Lebeodgewioht;  darüber 
Unaaa  tritt  in  der  Rcgd  eine  Alnahiiie  im  pnxantiiaihen  Oehalt  an  Fttt  und  TroolunmiNtaii*  aat 

2.  Di«  ertngirtcignniida  mrinuig  d«»  Firoteiiis  naebt»  aidi  am  nedsten  bei  eioam  gleich, 
zeitigen  mittelhoben  Fettjrphftlt  von  I.O  kj:  für  1000  ku;  I/f  l)rmigewicht  geltend;  sowohl 
hei  einem  niedrigeren  (0,1 — 0,5  kg)  als  auch  bei  einem  »ehr  hohen  (I..)  kg)  Fettgehalt  waren  keine 
regelmäßigeo  Ertragssteigerungen  su  verseiebnen.  Im  übrigen  hat  sich  auch  bei  diesen  Versuchen 
geseigt,  daB  der  noaentgelialt  an  Fett  nnd  MOehtroelMnsiibetans  meentlicb  Tom  Fkitterfett  ab* 
hingig  ist. 

3.  Die  Btschaffcnhrit  dpfi  Milchftt t f>s  winl  nicht  vom  Protein,  sondern  wesentlich  >-on 
dem  Fett  im  Futter  bedingt.  80  betrug  die  Refraktion  dcM  .Milchfett4-8  bei  einer  Gabo  von  Fett 
ftir  je  1000  kg  Lebendgewicht  im  Mittel: 

Fett  im  Itattcr  0,1-0,2  kg       OU^kg      1,0  kg       1,5  kg 

Reftaklioii  de»  Hikhfettee  .        39,6         40,0        42,8  44,2 

4.  AuLk  r  auf  Uüeh  «^kt  «ine  «riiSht«  Proteiiigabe  aueh  «eaentlioh  gOnatig  auf  die  Lehcaid- 

gewichtazunahme. 

5.  Uoter  gleiobzeitiger  Berücksichtigung  der  i:>tär kewerte  hat  sich  ergeben,  daS  Kust- 
«itR«  mitgleiebem  Btlrkawertnnrdaan  gleiohe  Erträge  liefero,  wenn  in  ihnen  diesnr  hdehat* 

•)  Vgl.  Anm.  *,  B.  S81. 

••I  In  Tefgialdi  s«  Atedmllt  •  von  tt.  Joll^tt.  Aug.  vad  -von  ts.  f  idl— ift.  Rep». 
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möglichen  Milchleij^t  ii  njr  urfürdcrtichcn  Protein-  utid  Fettmengen  vorhanden  -iiiul.  f 
Untcrlwlb  dieser  Grenze  ist  der  Milchertrag  um  so  höher,  je  höher  der  Gehalt  de«  Fiitten»  un  Frotein 
und  IWlt  iiL  Diese  Nährstoffe  achmcn  daher  bei  der  MUcherzuugung  seitetu  der  Schafe  gegen- 
fiber  den  stielutolffaeiflii  BztMktotolIni  (Kohlenhydmten)  «ine  SondenleUmig  ein. 

EiolliS  iiiehtproteinartiger  Stickstotfverbindungen  auf  die  Milchleistuns  der  Schafe. 

Von  A.  Morgen,  C.  Bi^ger  und  l'\  West  hauscr.^ 

Ik-T  entv  Versuch  A  (liKMi)  übvr  äiem>  Krage  wuide  genau  so  ausgeführt  wio  bei  der  Ziege  39 
(8.  366)  und  lieferte  auch  dasselbe  Ergebnis. 

Bw  Im  Jahn  1007  wurden  die  Vemiobe  B  bei  7  Schafen  mit  «inem  aus  TrookeiuohaitMlii, 
Sirollt  Strobstoff  und  etwas  Heu  bt>-(<-}ii'ti<Uii  Orundf utter,  dem  die  fehlenden  Niihrstuffe  in 
Porm  von  Kleber.  Stärke,  Zucker  und  Erdnu(j<)l  /.uixewtzt  wurden,  fortgesetzt,  indem  die  Meng« 
des  Proteins  »uf  2,^  kg  für  l(KX)  kg  Lebeodgcwicht  gebracht  und  hiervon  0,9  kg  durch  Auüde 
(Ons',  linbkeimMieiag,  Asparagin  oder  Ammottiumaeetat)  enetet  winde»  «o  daß  bei  voUctn  &Bats 
im  Fbtiter  nur  kg,  bei  Dnivierlel-Emts  nur  1,82  kg  Protein  voriianden  waren,  ebeneo  in  den 
Abschnitten  mit  Kohlenhydraten  als  Ersatz  des  Proteins;  dir  Fett  menge  betrug  in  allen  Ver- 
^>uch8abflohnitt«^'n  1,0  ks»  für  1000  kjr  Tipbpndixewirht :  die  Dniifr  des  eicentlirhen  Veri;leiehRver«uche9 
10—15  Tage,  die  der  ZwiHchcnfütterung  dagegen,  je  nach  der  Aufnahme  de»»  Kutters,  — 45  Taga. 
Über  die  aonatige  Aaeffthnuiig  vgl  voMtehend  B.  36ft. 

C.  Die  VerHuch.<<reihe  C  1908  bd  13  Schafen  wurde  in  derselben  Weise  ao«gefflhrt  wl«  die 

Veieuchsreihe  ('  S. 

D.  Die  Versucbsrcibe  D  1909  de^tgi.  wk-  Imi  den  Ziegen  (S.  367). 

E.  Die  Yerattehareihe  E  1910  bei  7  Schafen  «oUte  stur  nochmaligen  Prüfung  der  Frage 
dienen,  ob  da«  Ei^bnia  der  friiheren  Veieuelie,  wonach  AnunoniunMcetat  und  Aepangin  in  einem 

proteinarmen,  ab«-r  im  Stärkrwert  ausreichenden  Futter  sowohl  zur  Ix-benserhaltung  als  auch  tur 
MüehbildiTnj!  verwerfet  wer<len  können,  wirklich  L'eri«rhtfertipt  er?*cheine.  Bei  den  netien  \'ersuchen 
iitnd  nur  em  Krüatz  von  l*rutein  durch  AmmuniuinHcetat  oder  Asitaragin,  nicht  aber  eine  Zulage 
dendben  statt  und  wurde  weiter  noch  ein  Abschnitt  eingeschaltet,  in  wetcheni  die  gleiebe  Menge 
ftotein  statt  durch  Amrooniumaoetat  oder  Aaparagio  darch  Kohlenhydrate  ertietzt  wurde. 

Als  (;  rii  ti<l  f  II  1 1  er  dienten  wiederum  Heu,  Stroh,  Trotkenschiiit/.el  und  dazu  KleU-r,  Stärke, 
Zucker,  Erdnuiiöl  liehuf»  Erjranzung  der  Nührstuffc.  Die  Menge  an  NuhrKtoffen  und  der  Ersatz 
Ton  Protein  durch  Auimuniumacetat,  Asparagin  oder  Kohlenhydrate  wurde  in  derselben  Weise 
wie  in  den  friiheren  Versuchen  innegehalten.  Gleichseitig  wurden  hei  aUen  Tieren  mit  dem 
Futter  A  usn  II  t  /.  u  iigs  Vers  u  c  he  an /est eilt. 

F  T>ie  ViTsuche  F  mit  eingesftuerlen  Rüb«nblättem  wurden  genau  so  auageführt  wie  bei 
Ziegen  (8.  367). 


Von  den  vielen Veranohnn  mögen  hierft^gende  miiden  Hauptergebnissen  mitgeteilt  werden : 
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Al>fnil 

I,0.3ti3 

18,4.'» 

0,13 

0.72 

4.00  0.98 

1 !  .73 

0.90 

33.22 

30.44 

40.0 

17 

.  IB4 

I.03Ö« 

J7,2H 

.3.48 

7.11 

0.73  0.94 

10,15 

0..'-.5 

20.  KS 

41.20 

45,8 

1« 

10« 

Abend 

I.03Ä1 

17.93 

5,45 

7.07 

4,41 

0.92 

10,81 

0.80 

30.40 

39,44 

45.0 

KtlbM  1  VK>.|9BSt  Nr.  18-18 

1,8395 

X8,4f 

8,59 

.  7,49  3,41  9,8« 

13,99  1,31 

4!C,li 

3S,7X 

SItl 

1  M*  4tn  •^|lt3<'Mfl 

4S.1 

Uttt«r- 
aachl 


I 
I 


Bfi  aiiderfii  fUikf  Büffelkühen  lü-fertc  ünn  Colostrum  in  den  erHten  4 — 5  Tagen  nach 
dem  Kalben  folgende  Ck^haltaechwankungen: 


JS 

a 


Kri»U. 


f9 


r  E  '-^ 

.-£^ 

m  a  - 
SM. 


I-I78 


_1  5 


5 


Oehults- 
schwan- 


Niedi  i^.sl , 
Hdeh«t  , 


In  der  natQrüchen  Milch 


1.0334 
1.0745 
1,0401 


•    M      K  **t~  '  Mi.** 

II  III '  il  t  III 


% 


14,78 1  4,80:  4.99^2,40,0,887  9,54ö 
31.53  21,54!  7.03' 4,8»' 0.968 126.219 
18.31    7.18   5,99  4,09  0,944 1 12,324 


In  d.  Track«B- 
snbatans 


il 


27,37 
6M1 
38.79 


16.^ 
SM» 


■>  Bloctaeni.  ZeitM-ltr.  li>o'>.  IH.  112.  In  der  Rcwl  «urdr  die  «tikle  Protw  1  Stunde  «()er  auch  sofort  nach 
dem  Abkalben,  die  iweite  9  Standen,  die  dritte  12  Ktinden  ipttw  eatnommen.  Dieiier  iSstttadlBe  ZwIicImb- 
tanni  wvrde  t — I  Tbiib  Iur  dnnehalteii  bxw.  eo  luige,  Ua  die  HUrh  nicht  mehr  genuw.  Von  dleeem  Ta«e  na 
«nnle  in  MatUndlRra  Zwbrhenrfamen  ie  etnft  Probe  M«jiraBn-  und  Abendmilch  entnommen.  Ua  dJe  Hlkli 
die  norniale  Zuf>«iTiinH>n*rtznnu  rmirht«'.  Die  phynOuliKrhen  Kliccris(ha(t<-ti  und  dir  rhoiiti--M-hr  /.iL'unnmea" 
ertzuDg  dee  Coltiiitruou>  lirr  Uüf(«liml<-h  «nt«prerhen  Im  groDi^ii  uml  guuzeii  Uvu  bi*  jetzt  uuhtr^ui-htcu  Cult^trea 
der  Wirbeltiere. 
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In  d«r  DAtQrlichen  Mil<!li 
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3()./7. 
1  1800 

8—1:5(1 

.N'i<,'drig»t. 
Hoehst  . 
Nfittd  .  . 

1.033U 
1,0667 
1,081« 

IK.IU 
20.94 
20,11 

3,8:$ 
8,50 

10,00 
7,13 

1,5)5 
4,26 
3.70 

0.825 
0,958 
0,901 

22,.%3 
12.985 

-';i.7i 

71.82 
42.71 

•J4.S-'. 
43,44 

36,25 

Beitm  . 

j  20./8. 

1  laiK) 

1  —  113 

'! 
1 

Niedrigst. 
Höolü^t  . 
Mitt«!  .  . 

1.09331 1^86 

l,n:?!(!i  ijs,',)4 

4,39 

in,r>o 

7.  IK 

'4.96 

11,01 
«,53 

1.96 

4.74 
3.98 

0313 

0  937 
0.883 

10,415 

22.497 
12.771 

2Ü.78 
71.43 

3f>,40 

78.02 

49,39 

n 

■ 

3./4. 
1004 

1— lüH 

•1 

Niedrigst. 
HSohit  . 
.Mittel  .  . 

1,0330 
1.0678 
1.0427 

1(».04 
32.06 
21.06 

3,40    4.70  2,7'2  0.>iö7 
10,77  j  15.->0.4,.V,  1,041 
8,901  7,96{3,78f  0,009 

8.r>06 
23,524 
13.676 

20.62 
69.43 
41.37 

16,33 
48,45 
37,28 

- 

26./ 10. 
1904 

»«fort 

l.is 

Nivdrigat. 

1.0335 

1.071(1 

16^75 

•>5.ni 

3.22 

10.77 

1.25  1,93 

J».4 1,4,33 

0.904 

1  .fr.( 

8097 

18.26 

S2,n.- 

M9 

.'o.4ri 

128  St. 

MilUl  .  . 

1,0441 

l»,t»3 

8,1«8 

M3|3,43 

o.»t>:^ 

13,730 

45,75 

33,47 

Normal«  BaMaUob. 
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U  d»r  Troek«i 
■abttABt 

IS« 

C 

fi 

miebserum 

Jahn 

iiiili  h 
P 

tfifr.'ij 

—  5 

Sl 

ccn 

M 

^1 

B 

Vi 

f 
a 

M 

s. 

m 

M  17,&' 

s 

2 
m 

* 

e 

*v 

S 

" 

% 

c 
E 

9 

: 

1 

% 

Milchzucker 

•  c 

o/ 
,o 

Ii 

St 

£  S 

u 
e 

w 

c 

V.  IS 

OS    «  ^ 

»  1  2 

bfti  SO*  b«i  20' 

1 

12 

.'.20 

('.4.{ 

Ii. .44 

.">.I7 

(1  S4 

i| 

4S.:!S 

11.14 

1,1134,-. 

4:i.s 

2  1 

i.(i:{7» 

4.77 

('.:{] 

"'.■-'i> 

M.V7 

H7.:n 

1  1.04 

i.ii:?:ii 

i:$,:f 

3 

7 

3 

300 

•  » 

I,U4KS 

82.3;» 

."..  4  l 

u,;ti* 

.■.,:i2 

0,S7 

;t:t.i  1 

;ti.!ii 

IJ.O.'> 

4;!.n 

4  1 

13 

«»6 

350 

1.0307 

73.40 

6.05  0,24  15,9313,55 

0.9 1 

.':!.J7 

<;ti.(io 

in.i,.', 

1,0321 

42.8 

5 

i  ^ 

5 

750 

fr 

1,0332 

80.44 

4.74  0,27 

9.42 

4,22 

0.7t» 

:{o.2i 

IS.JI 

Ki.lS 

1,0290 

40,2 

6 

12 

2 

7t  0 

i.osk:. 

su.-ju 

I!t 

"«.Nii 

1.  in 

n.su 

:$o.<Ni 

4. "i. 

10.S7 

1  .Mitr.M 

44.:$ 

.") 

1. <•:{'''.» 

sn.,",(i 

.'.r,<i 

'  ^^2 

7,'J4 

1 .  ' 

O.S4 

:{:i.:is 

40.7_' 

1 1..VI 

l.n:iJ.". 

»4.0 

& 

s 

i,<  ;is.". 

:;t.-_'i 

.'^..".4 

1,25 

12,48 

3,"iO 

• 

1 

(il.i>4 

1  l.>J 

i.uajj 

i;j,u 

8 

3 

480 
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1,0300 
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1,0360 

80,41 
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4,27 
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20,44 

40,00 
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1,0374 

46.8 
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4 
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1.0310 

80.22 

4,44  0.42 

9,81 

4,45 

0,71 

lil,57 

40.59 

9M 

1.0304 

4-', Ii 

Mittdi 

4»f  1  6iS 

—   |l,0364,78.46  $,3S  9^3  19,35  4,3t;  0.84 

ST,t9{48,«$ 

ll.29|  1,9345 
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Die  tinterHUcht«  n  Pn>hni  .Milch  wunlcn  j«'<lfsmal  iiiUor  Aufnii-ht  durch  vol Ut&ndiges 
Au« melken  des  Euters  gewonurn  urnl  vor  der  Untersuchung  soigfältig  gemischt.  Die 

*)  Ttw  PUUpfiloe  Joum.  of  Sdaoce.  Sektion  A.  Chem.  «ad  0«ol.  Sclmiew  «nd  the  Indiutita  IftS,  9, 161. 
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Milch  und  Milcherze ugnuMie, 


Tvookonaubstanft  wurde  in  lOoom  Mileli  beBti'mint  und  auu  dem  spcz.  Gewiolift  und  dem 
Fet^ehalt  nach  derFomelvon  Riehmond  ^Tr.  S.  =  ^  +  -g-  +  0,14|  «mobnet.  Casein 

und  Albumin  wurden  in  fiblicber,  Geeamt-StielEStolf-Snbetaas  in  der  Welae  bestinunt»  daS 

liiuTwilM  der  gi-fundcne  Stickstoff  mit  6,25,  andercrseit«  die  „Formaldehydzahl"  (F&l- 
hma  ili  t  rr(it(  int-  mit  Foriiinldchy'1)  mit  0,171  (rirlitiger  mit  0.18!)  mnltipliziert  wimle. 
Fett  wurde  imch  Hubouck  durch  Zeiit rif ugicrcn  und  nach  Würner-Nchmidt  durch  Aus- 
ziehen mit  Äther  mit  dem  Butt«ff<Refiaktometer.  Hilebsuekor  polaiimeirisch  beetimmt 
und  aus  der  Differenz  borechnet.    Das  untersuchte  .Serum  war  albunünfreL 
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i    be-    1  bt-rech- 
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berech- 
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% 

% 

% 

_% 

%    j    %  1 

%  % 

% 
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1 

-  — 

'   •>!  IUI 

6.16 

5,16 

0,160 1 0.600 

0,002 

0.280 

49.2  i 

30.2 

Q 

■  " 

1  17.« 

17,42 

6.08 

M6 

0.063  0.m 

0/104 

U.USCO  1  \},£tjU 

0,260 ;  60,0 

30,2 
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5,73 

0,170  0,695 
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1  I  i  Ir             »       _  > 

49,7 

33.5 
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2}),tH 
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•»,27 

0,216 

0,140  0,774 
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0  0.54.  0  "UM 
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36.7 
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t  19,56 
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5,91 

5,98 
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5<).0 
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0,02810.314 
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40,1 
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20,04 
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0.151 
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0,0t>5 

,0,018  o.:ni 
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26.1 
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0,018  0.255 
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UngnrlK'bo  llAireikCilio 
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In  «li.'r  iinturliclK.'n  Milrli 


8  Zs 

a  2« 


2    « k 
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Ixi  der  TH!>ckea- 


20I 


(jc-liuU  mich 
mchrrrcn 
Anftlyiivn 


Höchst  . 
Mitlei  . 


I 


'  {'    in  Italien  (Hm. tut  . 


1 1  91>4  ^ 


( 


1911 


1 ,02»>1 

i.o:j.v. 
(|  1.0930 

1 .03») 
1.0335 


84,23  3,h;)  0,02  2,33  (0,70) 
72,96  6,71 1 16,08  5^60 '  (l.oo) 


82.24  4.81 1  7,60  4.62 

81.25  3.65  8,2«)  5,W. 
81.68  3.tlO[  8.28  5.20, 


0.S2 
0,80 
0.98 


§5 


—  39,90 

—  '59,40 
27.«18  46.30 


•  =  c 

5  S  5 


9,03 
10,96 
9,69 


l'iiteniicbt 


j  »WJ 


')  Kl^  rMiuyi  Ki./.lfiii-ii>«k  4.  237.  v«l.  Z«it>c  hr  f.  T  1,'.  1 -in  Inii.it  d.  Naliniiis»-  11.  GenutJiiiittrl  l'.x  «, 
H,  273  bin.  ]':>.  1-iir  (ii"<.-  <H-)u«lt>si hwunkiinsfD  hat  Uainlncr  uicht  lair  •»'ine  tagtama,  MMitlera  auch  die  voq 
■Bilen-ii  l.'iiter>u<  htuiK<-ii  zui;runi)c  xcicgt. 

»I  Alll  ilrlU  It.-iilc  Airail.  de)  Llncel  Roma  1011  |51.  W.  2«7  U.  43». 

*)  l.ic  Kinu'l.iiiiil)  «fii  yiii.l  in  <tcr  Quelle  Dicht  «utei-fulirt.  Da«  eprt.  Gewicht  wuttle  iiütdanQneTenftt- 
■rhen  l^i tiHirusiim  tcr.  Uet  Trockv  nrUckatkita  dirakl  uad  Indlfekt.  Fett  mii  dem  von  galleroa  Tiiriwmteii 
MarrhaixlMhin  l^iiobuiyrumeur,  Milcbsucker  nit  VekUngielier  Lttrans  Bach  der  FaitentKhaii  V«r* 
Bchrin  bfiillmn.t.  Masitit  enipfiehltdaimxiirtediiiliielimVat«n«cbiiiigd«rBlllfdllilk1kB«^^ 
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Iq  Proben  Büifclmilcb  vom  Markt  in  Manila  fand  £.  R.  Dovey  ferner  folgende  Gehalte: 


1 

Jahr 

Wmmt 

Fttl 

Fcttmit  TrMkwiMMaai 

Sihwunkiinij'on 
% 

Mittel 
% 

.Schwniiktuigeii 
% 

% 

.SchwankuoKcn 
% 

MittuI 
% 

1910  (84  Proben)  . 

72,7»-97.80 

8T,27 

1.78—16,08 

6,81 

-  -  -  - 

0.42—10,27 

6,42 

{M  Proben)  . 

73,04—91,65 

83,lti 

1,80  -19,40 

7.77 

J.A7--  \Cy,m 

9.07 

1912  (13  l^obcn)  . 

80.44—92,68 

86,89 

3,51—1031 

e.09 

3,81—10,17 

7.02 

Di«  BüfMinilch  war  daher  diirehweg  recht  stark  veifllMht. 

BUffWnIloh  n  vmohtetfoiiM  Tioetieltoi. 

Ri  Windiach^)  untetsochte*)  sanädisteli  Ptofaen  Horg«nmUoh  (Jaauiur  bisFobrnar) 

1008  mit  folgendom  ErgehniB: 

TrockantaMMi  ritl  (nAch  0  «  r  b  e  i ) 

17,94—20,69%   Mittel  19.57%       7,00—0.60%  Mittel  8,71%. 

In  weiteren  Untemaehungcn^)  bestimmte  Windisoh  auch  noeh  apes.  Gewidit  und  Asohe 
in  Morgen-  und  Abendiaikli  mit  folgeodeD  Eigebmasen: 


Mileb 

Oebalt 

derMlleb     |    draSenni  | 

TrMkM- 

% 

Fitl 

>  _ 

AtdM 

» 

Morgen-  1 
(M— 42  Proben)) 

AhewI.  1 
($5-42  Proben)} 

.  Schwank. 
Mittel.  . 

Schwank. 
Mittel.  . 

1,0284— 1,(K{5«)  1,0290—1,0344 
I,9S1I  I.9SI9 

1,0229—1,0398  1,0300-1,0351 

1,63»  i,«ns 

16,55—21,86 
29,l< 

14,47—21,86 

5,65—10,28 
9,2t 

4,90—10,63 

0,705—0,893 
9,77» 

0,764-1,041 
9,891 

Von  den  Mildititoben  enthielteii  rund  je  63-^66%  swiaehen  19—21%  Trookenaubetana  und 
g^io»;.  Fett.  14  20%  der  ftoben  «ieaen  noeh  einen  bOhmn»  die  OMgea  einen  niedrigetca  alt 

dieatin  Gehalt,  auf. 

AWeiofaend  von  der  Milch  6oiv«UgiT  Suugcr  iat  der  niedrigere  Gehalt  der  Abendmitoh  g»gi>n- 
Aber  dem  der  Morfeemnildi. 

Fettgehalt  und  Mllchleiatung  der  BufTeikuhu  in  den  einzelnen  Monaten. 

Ober  die  Ldstungen  der  ungarische n  Buiii*lkiibo  (der  Szamoiilavcr  Herde)  an  Miloh 
und  Fett  in  ISlftmaten  1912/13  erhielt  E.  üjhclyis)  im  Mittel  folgende  ErgebniMe: 


mlkroakop  und  dos  Cttogalaktomet«  von  aulda*Meii|wL  Denrtice  SctuwUprOiBr  ihul  Mldiitflna  flaci«D«t,  wa 
grobe  Verfilitchnngoa  der  Ktld»  mit  WaeNT  tn  erkaojieo,  nldit  Aber  peiciiet,  wto  Vaslnl  aailM,  dea  KUrwert 
daiwlbea  tartnutellea. 

•)  SMedir.  f.  d.  landv.  TemdwwMen  In  Ontenddt  1«0S,  4,  MS. 

■)  Seltldir.  t.  l?iit«rgucl)ung  d.  NiihruntcH-  ii.  (tenuUmtttcl  1904,  %.  273. 

■)  T«]t»ir  vlr^^tlAtok  blvaltehfiiUiutlKsri.  l'jticlyl  liiire.  Me*ö«d(idad»»i'gl  Sicmie  (Landw.  RandKihaa) 
19QS,  XI.  rjl  m,,l  >1)I.  U-Zt«.  1903,  3t,  :.,im 

Von  ilt  r  iiii;^!  u'rl"  ii"ii  Anisahl  Kühr  uurdr  :\m  IS  jcii  n  Monat«  Murgen-  und  Al)eD<ltiiilf h  K(^inin«U 
«od  nach  dnji  Vi  ri;cj-(  liun  dir  I_" iilcr'.u.:  liulu  iititi  rworfi-iK 

*)  Durt^Jt  <iio  tiiUTsurliiiug  suiUtiii  mich  dif  Vi-nH:hkt><k<iieii  Fettbc^tlmmuiiesverfaliicn  (dua  üt^wichts- 
uualytlüclie  durch  Verdamprcn  auf  Sniid-Uipü  und  AiuzWIien  mit  Äther,  du  I.icbermann-Sidkel  y  s<lie 
durch  Auüzklicn  der  uttvcrdünnten  liUlleiiiüteli  uud  daa  OerbcrcMii«  acldlmetrlaclw  nach  VerdOnnen  der  U (Ittel- 
iiillch  Hüt  Klek'hom  Volumen  Wanerl  nebeaelnaader  fSltriUt  wcrüeo.  Das  Llcbermann-äx £ kelyccheVer- 
bhiao  HIMadu.  L  anal,  ebenda  1608,  n.  im  Ueteta  0,M6%,  da«  Oerberwlie  0,289%  F«tt  ««al«er  ala  daa 
•nrlefateMialjrtlMb»  Verltbna.  Dia  wrvMcbeedeo  Pettbertlnrarnngni  ergabttt  i .  B.  M  11  Frobae  ha  MIIMl: 


Oewlchta- 
analyUaeb 
(fland-aipa) 


Nach  Liebar- 
maon-Saikely 


(•erbers  Vertahren 
aacb  Vetdttnnaa  mltdaai 
doppeltaa  Vd.  Wt 


Daaaolbe  Vor- 
IWu«a  nach  Var- 
dttanan  d.  mirh 

8,4«%  8.»«% 

ut*ige  Zahlen  wunkin  durcb  da*  UerbaractM  Vorlahran  In  der  am  da«  Doppelt»  ndt  W 
«ffbaltea. 


Ttookan- 


8,91% 


verdOontan  MUcb 
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Milch  iiiid  Milchcrz^iimu^se 


■  ■  ■  1 

1012 

KOha 

Darchschn. 
Milch 
Liter 

Durcbfichn. 
Fett 
% 

l» 

3.90 

8.68 

JoU  ' 

22 

] 

>          Weide  und  Luxerne  | 

>.M 

MI 

2fi 

3.74 

7.00 

•26 

Weide  und  Miachliiig  (Kukuruz) 

3.64 

7.44 

Oktober  

20 

■ 

3,87 

6,68 

Momnliar.  ...... 

25 

21 

Weide.  MbohÜDg  und  14  kg  Rfibe, 

4.14 

6^81 

1913  ' 

21 
23 

Luienie,  Haler-  oder  Roggeoatovh, 
Heu  oder  KukuruMtroh 

4,71 
4.57 

7.80 
8,19 

24 

4.82 

8,22 

24 

1  4.«8 

7..W 

Mai  

28 

WicMcnheu  und  W'eizcnstruh 

4.43 

8,41 

GcmmtdurchHchnitt    .  . 

1  " 

* 

4,16 

7.63 

Bei  den  einzelnen  Kähen  »»igten  akh  8cbw4ukungcu  im  Fettgehalt  von  4,60 — 11,60%:  32  der 
untenuohten  287  Ptoben  (oder  11%)  entbleiten  unter  6%,  61  dondben  (oder  19%)  filier  9%  Fet«. 


Dl  r  Ertra.!  an  Milch  fOr  MeUttuge  (264—313)  Mhmmkte  von  848—1650 1  und  betrog  im  Uttel 
1437  1  mit  llß.ar.  k?  F.  ff. 

Für  dasselbe  Futter  lieferten  die  Büffelkühe  10001  Milch  mehr  als  Kiihe  (im  Mittel  von 
46  Stock).  Du  Fett  läM;  mcb  aber  veniser  gut  auMehlnidera.  Aooh  eind  die  BnÜfBlköbe  Wit< 
terungnreehiel  und  eoostige  SÜSrong^  empfindKoher  ab  Kiihe. 

GltroMNaXirasahaM  iltr  BOffeloiloliu 

F.  Bnintner  ond  K.  Irk>)  fMKtcn*)  fflr  den  CiteoneMturegehalt  der  Bfiffelinileh 
MgjBnd»  Geliatte: 

InlOOcfjD  Milch  einxelnt  r  HüffelkOhe  Misrhmilch 

A>i#.ndrnilch  .  .  .      34,30  137,3  52,33  22^66  lUS,.^  33.08  m>r 

Morg.nmilch    .  .     134.40  72.27  179,41  33,10  27,55  22,05  ,. 

Dur  Gukalt  der  Büffvlmilch  an  Citroneneäute  Mihwankte  swiacheo  0.011—0,194%  und  be- 
trug im  Mittel  0,07%.  Zwieehen  S&UNgrad  —  der  in  der  BüfEeknfleli  stete  verhJUtnirataflig  hSber 
iat  ab  bei  Knhmileh  —  ond  dem  (StronenaäuKgBbalt  beet^t  keine  geaetsmlSigQ  Boiehong. 

Stutenmilch. 


Colostrum. 
(Naobtnig  zu  Bd.  1.  1903.  S.  273.) 


I        Nähere  Anieben 

1  f-* 
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m. 

1  Geworfen 

*i«oft 

Bifistmileh 

Karhc 

Kon- 
aistüi» 

Et  ^ 

V  e 

'•> 

«  1 

s  ^ 

£ 

rt 
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c 

0' 
AI 

b  •- 

»  — 

rem 

locht 
von 

1 

2 

(3JabreHl«S 

10  _ 
ks8Jahf«ll 

Brate  Hikhatu 
beiden  Zltian 

laog 

rahm- 
(felh 

milch- 
w»ia  I 

Ji.k. 
klebriir 
wAaae- 
rir 

l,0Qa6|20.57'0,8.'i 
1,0377  J0.2o|  0,60 

nt-gati» 
(151 

?^) 

neiffttiv  0,015 
-bwa.h.0.080 

0,210 +30  j  49,6 
0,187  — 

ic.J.  Siy^ 

'I  Kie^rletiigyl  Kf«leni<-n>c!k  1»>0,  |t,  568— 57;»;  »)  Mllchwlrtsih.  Zentralbl.  190».  $,  221.  l'bcr 

Eeitachr.  f.  VntemKboog  d.  Nahnutga-  u.  0«uuOiiiittel  <lie  UnterBucbungaverfalinn  v8l.nBterFmttenniUchAnm. 
m«,  Ifb  a*.  D.  19«. 

•)  ITeeh  dam  verbeaaertao  Vcifahieo  voo  ücheibe. 
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Taic  nach  dem 
Werfen 

Kochprobe 

— 
^  iA 

2 

^1 

£ 
M 

% 
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% 

Ii 
H 

% 

* 

£  g  £ 

1  £  S 
®  c'J 

8 

% 

e 

*•  k. 
< 

u 
a 
c 

UntMnoeht 
von 

•  T 

3 

Erstarrt  im  ganMD 

100 

0,35 

3,0027 

0.3446 

2jm\ 

88.5 

0.0093 

41.8 

4 

(Iroße  FlDckpn    .  . 

80 

1,95 

0,97r>'2 

0.7112 

72.» 

0.0420 

4«.2 

>  ^.  gOMW* 

Sehr  klein«  flocken 

lOU 

1.72 

0,5338 

0.1H15 

0.3522 

69,7 

o.04<a 

22.0 

£i»terrt  iiieht .  .  . 

SO 

0,7525 

0.2935 

0,4579 

Ü0,8 

19.2 

Normal»:  Stutenniiich. 


Stnt« 


l 

4 


—  -v 

I 


BcschAffcmkeit 
d«r]CtlGh 


dreimal 
fdo.  tu- 
1 07 


220  I  lAwMh  dkatlsdi . . 

j'  i?chwaeh  saa«r,  feuns 
I(K).    na<  Ii  doiii  Sniieen  iUm 
I  KohliMis 

W   I  )  orstu  Milrh 

00  J  ^lotste  Mildi 


StBte,  U  XUcb  nMtnt . . 


"1 


Ton  «iii0rSiiitc  litt  riri'  T«ncki«deti>  n 


Hittol 


5« 

e 
9 

1907 


8./4. 


IHM 


1914 


» 

« 


In  der  pstarlicben  Mitch 


'  ^    £    S  8 
■  s 

% 


*  5» 


1,0843 

1.0357 

1.0369 

l.<>:{7s 

1.0333 


89.77 
87.37 


1,92 
2.97 


1,10 


6.81 


0.40 


0,029 


6.08  lo.fKJ  10.027 


ss,<.i.'»  j.n;!  i,(ir>  r».7<>  o.o-J!» 
>v8,77  'AiT  1,5(J  t;,7ll  O.öt.i  O.U4*i 
90. 14 1 1,97|  0,2o|  7.30  ■  0,39-  — 
s;).7<i  J,-'-")  o.ir,  7."i<i  0,411 
;«).H'.t        ((,2t>  7.ir(  o.rso 


!X),76 
90.77 


2,04 
1,87 


0.36 
0,26 


91, »Hl  2.j:ro,:i(t 


7.00  0.30 
7.36!  0,2» 


!t,i:» 


!t,7'.* 
>S.!M 


S«»runi 


% 


I  S 

% 


MS 


1.0827 

i.awo 


1,8468 


c 


i 


*|  Zeitachr.  f.  ptaydol.  Ctwuit*         1t,  146.  Itea  Coloatniiu  der  Stute  unteracbeidet  aleh  dadnrch  von 
dem  der  Kflhe  und  Sphife.  daS  tm  cBBeinrefeher  iat. 

•1  Mit.  hwlrtwh.  /yentralbl.  1909,  »,  221. 

*)  MIJrh-ZtK.  IW)4,  S9.  7«n:  iW8,  31,  314  uiiil  MllchwtrtM'h.  /^ntriilbl.  IUI4.  43,  ^97. 
*)  Die  4  Mlldiprubou  wun-n  vun  wcUt-wiMerlacr  Fiirbc.  —  Cbcr  dcu  Kuzymgebalt  —  über  die  Ue- 
\  md  mdautnof  d«r  Calcium  vfl-  Anm.  8.  1*7  u.  IM  —  nuclit  Koning  noeh  fultaiide  Angaben: 


.Stuten-  I.ruk<M)tpn- 
niilcb  probe 

Mt.  1  Spnnn 
»•  i  ♦• 

4 


Alkohol- 
probe 


Fannaktlon 


reaktion 

t  Hin.  grau  —15 

—so  — Ift 

2  Mbi.  twiltfrau  —16 

dMOt.  —16 


Oiaataae 

0.010 
0^016 
>0^ 


Kntulusü 
in  2  8 

0,0K7 
0.116 
0,061 
0.14« 


B«dtllitaie 


Alizurlii> 
prub« 

—60 
—60 

"20 
—20 


Ii.'  Pri.l"  Nr.;!  iiiiirht  wie  Nr.  1  i!<ii  Kii,(lrU' k  r  Irl/ft-n  MiK'hxtrithli-ii ;  hiirfiir  ^llrililt  liir  !i>li;- 
(ichiilt  an  Fett  und  K«t«U»e.  UoerkUtrlicb  ist  der  hub«  L>iji«t«««4:geb«lt  ia  den  letzten  Mllthatranl^n.  .^iicU 
dl»  mMi  4er  .State  Nr  1.  8.  6tt  <Ool04Anim>.  telgte  «n  16.  Juli  (•  Woelien  nach  dem  Wur(e),  nachdem 
datVohlen  H^^iogen  hutt«>.  <llc*  hob«  Katalu'U'aUiI  von  0,217  bei  einem  Fetti^bnll  von  O.i",,  l'britfeiiit  rt-iuen 
die  Analysen  der  Stutenmilch  auch  wumt  Hpvzlflai'he  AbweichnnKcn  trt-KcnUltf r  il>*n  Mili  hnrU-n  von  uiidtTGU 
Mnaem  (vul.  i.  n   vonttehemit*  Anni  1|. 

**}  Oer  ana  der  Milrb  von  dkaer  State  gewonnene  Uilchaucker  batte  ein  apn.  DietouDgavanBÜgen  Von 
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lOldk  und  MAdteneugnisw. 


Eselmiloh. 

(Nachtrag  zu  Bd.  I.  1903,  S.  TH  vu  1477.) 
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er  null 
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1^1  M-r  Tr-T-c-Lm- 
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—  w 

1  S 

• 

** 
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II 

Ii 

s 

o  ^ 

||| 

IM 

1 

1 

1  'M  17 

1  ,<  t_*7l' 

H.  1  _ 

1'  i'-i 

0,.>1 

l.'i.nr» 

».'>,«».') 

iinil  auriiiale  AliicL 

,1 

I.o:!.-.:. 

st.,s7 

7,rji 

0.71 

I7..M> 

ll>,72 

3  ,1 
1 

1  .s 

1 )!{.><  • 

i.<i;!  »s 

^  f  ,aU 

SS. 71 

•-'.:!7 

o,w» 

o,r.7 

.M,86 
„M.lo 

22,00 

1  l.U 

Ufiii^.  IC» 

5  1 

1 ,1  i.'i'»-? 

S7,90 

"2  4U 

2ü,öt4 

1 

9  Jnhre  alt,  dreitnaU 

mm« 
er» 

1  1-1.  : 
■  .il 

■2*.  \. 

geworfen,  aiu  beiden: 

800 

17  f. 

l,ii;u<) 

',»o.5r> 

1,07 

0,85 

7,2! 

(t.:vj 

11,32 

9,00 

8,60 

7  .J.il.!i.    all ,  jcfslv   .  , 

1 

'i, 

jyoö 

'•1  .'jj 

\;.i:> 

0,10 

7.or, 

(V-'T 

s,Ga 

1), 

dm  mal      ■ !  mittlere 
Würfen    t  letzte  .  . 

50| 

Jl  1 

i(>i  k; 

!  .<•;[;;■_' 

'«1,20 
tO.GÖ 

1,20 
1,55 

1,15 
0,00 

7,16 
6,86 

0,30 
0,30 

12424 

i6,es 

11,75 

8,66 
8,71 

in 
11 

Mitt.'l  .r  K  ()  Atinl  V.~ctj 

l'.H  K'. 

i'.iit;; 

1  ,o:tr._' 

sv,7:i 

!.'•:! 

.".,tN> 

1 :  f"' »; 

o,.%} 

'\n7 

■3  t.:!.". 
17,47 

I4.I'-' 

}<M 

j  ff  ;)  • 

Nr, 

1 1 

1,13 

11,58 

10,93 

9,S3 

A  n  iner  k  11  np.  1.  (^hcr  dt  n  Frttgchalt  <\vr  Milrh  oiner  Ht-rde  von  '^  -10  Eselinnen  in  Bad  Sali- 
bninn  in  den  8omnierniunaten  (Mni  bi« September)  bei  Weidegaug  und  Fütterung  im  Stall  mit  Gfüi> 
futtor  und  «twas  Hafer  wfthnnd  fi  Jahn«  toOt  B.  Wagner*)  folgende  ndttleran  Ergelmtaae  nit; 


0.23?,, 


0,18% 


lt«>4 
0,10% 


0,11% 


0,10% 


hwankunifti  Mittel 
0-^,7%  0,125% 


Fett  .  . 

Dieser  hvhr  geringe  Fe Itgchalt  bei  der  £selinncnutilch  erklärt  »ich  wie  der  der  Stutciunilcb 
darnua,  daß  die  Tiere  verhiltniamtBig  apat  nach  dem  Abfohlen  lum  Helhen  gdaagen.  Im 

der  I^ctation  Ut  die  Milch  verhültniHmäUiK  fettreicb,  der  Gehalt  nimmt  a>x;r  mit 
in  der  Lattatian  mehr  und  mehr  ab  und  kann  {"»»'.»ar  bis  auf  Null  heruntergehen. 

2.  Kamoot^}  pibt  fnlyctide  {>ro7.  Z>isa  luiut  iiai  t  iung  der  Asche  der  K.-i  Unilcb  aa: 

tiar«  vmwm 

28,:i5%  11,17% 


Kali  NaUon 

"4  51 "         4  12" 


Kalk  MafnMl« 

31.08%  2,10'},. 


Elienoiytf 


*)  MtMbr.  f.  Untenodiuag  d.  Nabnugi«  o.  QaaaOmittel  IVOS,  IC,  174.  I»er  Fettcolialt  worde  la  itacr 
Vonmibe  nacb  dam  YetflüifMi  tob  Qerber .  dann  nacb  dem  von  &<tae«Oettlteb  mit  HlUa  dar  BOfann  vaa  EMrIg 

votenttcbt. 

*)  Mllchvlrtsch.  Zentralbl.  IWiO,  5,  217. 

•)  Aruilyst  H>i.iC,  31,  170. 

«)  Mulktm-Ztg.  Ii>ü3,  St.  **. 

')  Zeltschr.  f.  UtitcrsuchuriK  .1.  N.ihrmi^^-  u.  GeanSoilttel  1906,  1%  OM. 

•)  Molkcrei-Ztg.  Ulldcsltcini  imi,  ht.  44. 

*)  Die  I'roben  N'r.  7,  8  und  0  konnten  nur  mit  vieler  Mühe  entnnninten  werden;  bei  der  iotzteo  Milcit  Nr.  9 
•l.iuerte  es  sogar  einige  Minuten.  Nttcii  dieser  Probenahme  ben»nu  das  FulUeu  ebenso  wie  bei  Nr.  0  einige  Mlntrten 
B|>Ater  au  den  Zitzen  eUrlg  lo  wugen.  Die  Farbe  der  HOch  war  bei  allen  Probeo  bUnwelS,  die  R#a  k  t i o n  acliwaci 
alkaltecb.  Oer  BnijrmiebaU —  Aber  die  Be^itininttm);  v«!.  Anm.  8.  197  a.  108  —  wurde  wi«'  foli^ 
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Kamelmileh. 

(Nachtrag  cn  Bd.  I,  1909,  m) 
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12 

9.  Jan.  .  . 

190S 

131,9 

30.05 

58.W 

30.84 

0.42 

1   

27.78 

44.00 

23,38 

7 

^           (Ol  Uli) 

.")'r:i^r  ,lai(. 

If.»..". 

4J.|i« 

Tii.s.", 

T.'.'f' 

.Mt 

4;i.<i7 

Mittel 

1   

SM,tS 

sii>  lit 

tron 


«f.  'k 


Renntiermilch. 

(Nachtrag  zu  Bd.  I,  1903,  S.  272.) 


N4b«r«  Angabitn 


Hiiwihiiiileb 


mit  Bonäure  1  haltbar  t 
mit  Fomalin  J  gsinacht  | 


I 

1906 
1911 

i'.n  1 


In       r  .itm  li'.ln.'ii  Mi 


I         .  o 

ti2,lU  — 

61,90  — 


—  o 

m  S 


Iri  iit;rliüiki-ris:ili<.i 


Ii 

II 


I 


i  3 


t'l.li' 


10,02 

1  l.ls 


1.'<-|,.jO 

22,80 


l..y2 
1,42 


(28,27)!  2,21 1  — 

2n, ."..■>  2,s:i  l,;n 


2S.l'i, 

2;),;i;i 


59,84  ~ 

r,:\:2 1  7.2'> 
r.i.ci  it;.oi 


T. 


K'»^^  ;  »1,01  l,4<X1,45i>M9i  1^,01 


I 


Uiiteraucht 

▼AD 


rhr.  l}<trtkd 


•)  Jm»b.  de  nann.  et  de  Cblm.  iMM  (7),  tl,  W«.  IHelaalyiea  von  Chapnt  und  Bellne  riod  aal  Vec^ 
voB  M.  In.  Bartfae  la  Algtor  auaetOlut  uad  von  ttua  betaufi  VergtelebM  mit  Mtaeo  elaeaan  Aaalyien 
oiltfetdH. 

•)  Zeitachr.  f.  Untersuchung  <I.  X.aininis-  ii.  UenuOniittel  1013.  t«,  238. 

')  Keirti«lui  Statloncim  Alisnri»  ir  U'os    M  ilmü  1W)9.  lö;  vßl.  voMtohenile  Quelle. 

•)  Die  aufat-fiilirfvii  /..iMi  u  U-.u  ntvn  wühl  (rr:imui  in  1  1,  da  bei  den  Mltier  il^t. iH.  ri  (Asche)  «r  hinzaKefUgt 
bt,  z.  ß.  bei  Nr.  l  heUit  7,1*  ut.  i>ie  .sti<  k^UtiHiib^tanz  (CaMviiip)  ixt  uus  der  DiitctL-iu  berechnet.  Die  Schwan- 
kuug<rn  tui  Gehalt  werden  auf  die  wechselnde  NahninK.  eine  reiililirhe  Im  WlnUT  und  Krühjulir,  eine  karge  tni 
Summer,  und  auf  sonstige  Drechen  zurilckKeführt,  tiei  >'r.  7  liandeit  es  Btdt  wohl  um  tcUweiae  ColwUalinilfJ».  — 
Die  Farbe  der  Kuineiinilch  wird  als  aui^iieüprochen  welB,  das  Btttterfett  ab  welll  beMidUMt.  Die  PloteilN  iOllea 
dmcli  KatlflBluie  Mcbt,  aocar  in  der  KAlte,  luwsuliert  vecdui. 

Die  OrOBe  der  Fett  kttirelehen  eebvaiiMe  bei  Nr.  1  und  Z  swiactMi  1—14 1»,  bei  Nr.  S  und  4  iwleelMa 
l'— 10  und  betrug  Im  Mitf.  t  h>  i  Nr  1  =  6,6  /t,  M  Nr.  S  ■        /*  und  htÜ  Kr.  S  und  4  nind  S  t», 

hlks  F(>tt  hutto  k<l'.:>M>de  KuutitauteB: 

Eeletaart-  Poleaeicteclie     ,  .  Babaktioa 
VenMjUunawaW     Meitüeiia&M  Zahl  '""^  bel40* 

SU4  S4,«  1.1  ttfi  41,4 

Die  Aaebe  «otliiilt  Ja  Froieaten  dcaelban: 

K.U  N^,0  CaO  HoO  P.U.  80.  Ci 

14,64%  18.20%  M.S8%  30,44%     .     l.M%  4.17% 

•••}  Aoe  der  Dillmmiui 
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Kaninchenmilch. 


rx,.<  Ii!  IM 

S.  2 

8-2.) 

"II 

C 

In  der  mitArlicliMi  Milch 

In  dwTroekMMiUt 

Nr.^            NAhere  Angaben 

1 

Zelt  der 
Unteriuehu 

w 

« 

O 

M 

t 
m 

*       M  1 

O'               O,  0' 
jl»             'O  -o 

il 

i  B 

z  III 

*  II  » 

U'      1  O' 

ü  Iii 

O-'                 O'  ft* 

CatMndt 

'i  - 

1903 

60,60 1 16.54  10.45 1 1 .95  2.fi0'  20,06 

60,06 134;26,  U.3t« 

Schwei  nemiich. 

(Nachtrag  SU  Bd.  I,  1903,  &  278  u.  1477.) 
Colostnim  ind  Oberiufl  !■  Mlleh. 


1                    Nat  ti  dem  Wujnt) 

( sofort  ColoRtrum*) 

Sau  mit  1 

„  r,     ,     ,     l          l  .... 

0  Pvikcln       .„  * 

|l'.tT;t;r.    ,   .   .  . 

70.13 

15,66 

9,53  3.84  0,85 

20.33 

52.13 

31,97 

12.7.» 

ff 

1.0348 
1,0298 

80,43 
89,26 

12,88 
5,68 

3.1 11 
2.81 

•-'.7!i  0,71 
1,59  U,ä7 

1»>..18 
7.93 

ti.">,87 
.V_»,H!) 

\i\m 

14.31» 
14,79 

|r  <  .  «MO 

u 

Nortuaio  Mikh : 

1 

T'.'.M 

1 

3,89;  3.07  0.74 

10,76 

Ib 

1  Mi'l 

s:i,i3 

7,30 

8,53  6,20  [  1,32 

18,23 

» .  .1 

2 

Mittel,  4  Sauen*»),  7  Proben 

IS',*: 

<.,J<> 

7,' Mi 

4.7'»  I.07 

1 1 .98 

:}■_',■><> 

1 

:i7,07 

- 

24,<ll 

j     /   » . 

3 

M  4 

1  s'.iW 

Sl.t!» 

'>."•'> 

♦>,*'.(  j 

.'».11t  o,<i7 

ii.;»i 

:{i,iKi 

.<■..(  14 

27,4!l 

4 

l'MI 

s-.',:.! 

«i.;u 

.>,78 

4,:i7|  l.Wt 

11,71 

3<  ;,•->.-. 

33,(14 

•>4,<W 

5 

.  Mlkhertr«.' 
fflr  oeo  TafT 

1  ,o:{'.m; 

so,4l 

5,74 

7,25 

1 

ö,63  0,97 

12,34 

29,30 

37,01 

-IS.  74 

6 

Robnd-Cfaina  .  .  2,19 

i.'Ml  1 

so.sl 

5,94 

6.79 

5,74  0,98 

12,40 

30,96 

35.3H 

7 

RAzorbMh.  .  .  .  2,26 

1  .H4:io 

H0,30 

0,60 

0,64 

6,5«:  1.01 

13,06 

33,00 

33,71 

1 

MitI«!  Nr.  3—7 

cfs;  €,ss;$;M;i,Hjia»tt 

SSiM|«t«8l| 

ZuBammensetzung  der  von  Ferkeln  angesaugten***)  Sohweinemilch  nach 
Oatertag  und  Zuntz*): 


1 

• 

Gewicht 
d«!  Ferketi 

1? 

M 

•b  5 

ff 

1^  «> 

<^  r 

g 

* 
•9 

O' 
ri 

s 

If  ^ 

3.2  = 

S  =  i' 

st  5 

1  «'S 
8 

Ii? 

c  S 

j«  — 

c 

• 
8 
■ 

c  c 

»-  § 

•=  2 

o  a 
«S  X 

c 

M  S 
< 

^wkkitn  Maftnlnlialtei 
? 

i  H 

Iii 
It 

m 

O  ' 
-  <k 

si« 

■1 

% 

•  i 
X 

1  % 

4« 

8 

MBO 

0726 

75 

/UlJ(>(iiHt61JBS«M«lm\ 
\     u>d  4,SStroli|  / 

8,2807 

11,041 

0,7765 

1,086 

10,082 

13,44 

3^814  1,3» 

48 

3 

7677 

7732 

\    (mit  34,8  Schleim)  f 

9,6634 

12,751 

0,6979 

0,831 

8,632 

11.51 

>  3^546  - UM 

M  Molkerei-Zt«.,  HUdeahelm  190S,  Mr.  lt. 

*)  nevae  avair.  du  lait  ltM)6,  4,  099;  Z«itM;hr.  (.  Untcr.MK  Iiiidk  d.  NuhniiicK-  ii.  (jpriuOiuittcl  19«)«,  II.  6(ii. 

*l  Wliicon8in.  Kxper.  8Ut.  Kep.  1897.  14;  1890,  14,  2«7;  1904.  S4.  MS.  Xeitsrhr.  f.  UiitvrHiirhutie  d.  Xab- 
rungs-  II.  GenuOiiiittcl  IMM),  3,  OST.  l'M^:>.  i.  ti,   Hllch-Zte.  1907.  M,  605. 

•)  WUcotmiti.  Expcr.  8i4it.  Itull.  IM,  8.  |  M  L«ndw.  Jahrbücher  31»,  201. 

*)  Diu  CcihiHtrutii  wnr  clU  k,  khiberi«  und  r«ich  an  ('<>l4K>tnitiik6r|icrchen.  Du-  Sau  licd  rte  12.2  tf  SilMl  lUr 
1  kg  LebeiidKcwicht;  die  Meiiae  wurde  durch  WiKeii  der  Ferkel  vor  und  nach  dem  iSaugen  fe?itiie«t«llt. 

••)  4  Sauen  lieffrtfn  dun'h.<iohnittltcb  M4— ks  Milch  tftKlirh.  ndt  Si-bwankungen  von  n.54  bi« 
S.91  kg.  FOr  B  Proben  Scbweinenülch  wurden  Im  Dnicliactanltt  «etunden:  «0,W%  Waiaer,  «M%  Fc<t  uad 
11,41%  fett(r«l»  TMckensnlMtans.  IM  weltereo  M  untManditeD  Pmlieo  achwankte  der  Fettgehalt  awlieha* 
1^0— l».l"o  und  betni«  Im  MHtH  6.7«%. 

***>  McDKe  und  ZuMuiiuen^lzung  wurden  aul  dem  aua  der  Tabelle  endcfatllcben  ÜMiirektea  Wese  —  vgl. 
Anm.  •**)  B.  ig«    ermittelt,  und  daM  wurde  inabeaimdere  ein  viel  hMimr  Fettgehalt  getoadaB,  ala  nach  Mherca 
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M 

C 

3 

• 

s 

• 

S 

iNPwktti 

£  =     ?  = 

M  i  |l 

• 

h 

e«  wicJtt  in  MagmIiiliaHtt 

6  S 

e  :^ 

•  la 
E  J= 
S  .5 
Z  = 

•  M 

a 

<^  S 
TS  9 

s  Sa 
• 

^  =^ 
II 

« 

a 

i 

% 

t- 

2 

«  o 

o 

N  ^ 

2 

■«  * 

«  ^  .-4 

*  ^ 

S  r-= 

2  f  S 

3  'S  c 
•  :s 

% 

t 

A 

% 

• 

M 

41 

% 

.Vi 

10 

7ft50 

7710 

60 

/            l'J6.n  \ 
\   (oiit  57,3  ScnleilUi  r 

9,0776 

15,129 

0,6798 

1,133 

w  

16,87 

3,468 

•"»7 

1 

6195 

62'>5 

ou 

/           81^  \ 
\  rnHSIJ&bSchMm)  / 

1  noi 

if,BW 

.V* 

2 

6JiOO 

«Ö80 

80 

/           97JB  \ 
X  (mit  ITjISeMelM)  f 

4.7200 

5^901 

10,020 

12,02 

7 

57».0 

5820 

«0 

1             1W,4  \ 

\   (mit.  »6.4  S4;hloim)  / 

8.WI8 

14.320 

0,7214 

1,208 

6,583 

10,07 

<w 

9 

6140 

6-210 

70 

/             UiT.f.  \ 
\  (mit  37.6S.  hl«;im)  / 

19,000 

1,1403 

1.642 

11,276 

16.12 

3,64« 

1.240 

Mittel 

- 





1.110 

13,«4 

3.331 

1.I66 

Für  die  Asche  der  ISch weinemilcb  gibt  Kamoot')  folgende  prozeutinche  Zusammen 
•etsung  an: 

Kall  Nalivn  Kalh        Magncila      ^Iwipbariiart      tcJiwittItiara  Chlor 

7,75%      8,16%       37,42%      2,10%         32,08%  1,97%  11,06% 


Hundemilch. 


(Nachtrag  zu  Bd.  I.  1903.      270  u.  1477.) 


« 

M 

C 

In  der  natOrlicheii  Milch 

In  d<r  Trocken- 

ImU  tat  Prabenafene 

«1 

E 

x: 

u 

i 

IS 
s| 

£  1  J 
«  1  * 

% 

i  Ä  e 

si| 

% 

«  S 

B  a 

<• 

% 

s. 

6. 

TOIt 

1 

3U.. Ü.  und  ].,7  

77 

3.91 

:!,:•' 

1 '1» 

IS, (lt. 

2 

4« /7«  ««««««' 

2J.96 

11.81 

6.71 

3.42 

1.02 

51.44 

29,18 

T 

6./?.  abend«  9  Uhr  .  . 

J.3Ö 

0.51 

«774 

2.99 

I.O« 

42.64 

39.19 

* 

»)..  7-  früh  9  I  hr    .   .  . 

".so 

1.0.-) 

IJ,74 

.17.7.'. 

5 

»).  '7.   Initta^N    i  Ulli  .  . 

s:i 

7.24 

I.O'.t 

:i7.t>(i 

:{;{.(Vii 

•ri 

8 

ri./7.  iiüi  hiiiitta^i«  ü  L  Itr 

JO.II'.I 

7,yi» 

7,.'»tl 

4.(>2 

o.y7 

37,li3 

3i),73 

6./7.  abend«  0  Uhr  .  . 

■-'1.40 

7.44 

7.74 

5.30 

0.92 

34.77 

36,17 

8 

■:> 

7-/7.  

:i]\< 

l'i,39 

7,04 

7.10 

4,26 

0.09 

36,31 

36.61 

9 

■_'o.:,ti 

(i.SS 

s,.",r. 

4.1  1 

:<:{.4ti 

4i.tt:! 

10 

W/7  

lH,7ü 

«,«3 

Ü,(i7 

4,1K 

1.02 

3ti,52 

Analjrwm  aeaciÜOKK«n  wenlcn  kAnn.  Dien  nuttt  viellrlrht  daher  rühren,  <laO  ein  vollstilndise'«  Aii.>iiielken  beim 
Schwein  fast  nie  gelingt,  no  daO  sich  der  fettretrhite  Teil  der  Untenucbung  entlieht.  Aodereraelta  wird  «la»  an  aleh 
«jutchere  UatcmichiiniDiverflüuen  hietaa  nSt  idrald  Min.  Dat  Sdiweiiieadkhfett  «athleli  0fil96%  Plioaplior, 
«ntq^cechend  0,BSO%  Ledthbi. 

M  MbUnnd-Zt«.,  HUdeahclm  1«».  Ifr.  44. 

')  Blochem.  Zcltochr.  1015,  «8.  311—31»;  Mllihwirtitch.  %entruU>l.  191-'i.  44.  34—40. 

•)  Die  3  Jahre  alte.  18  kit  whwer»;  Hilndtii  (er^nphärciid)  warf  am  Juli  1912  von  2'  ', — 7  Uhr  iiA''hitiitt.'tkfH 
4  Junge,  dli-  *')fort  nach  der  Oeburt  von  der  Mutter  entfernt  wurth  t-.  In--  i-r-tt-  l'r.  Ix  riahur  •  ri;>tgte  un  deinturltifii 
Taxe  um  '.•  l  lir  lil  cnd«  nw.  Die  Milndin  wurde  .im  ersten  Tiiitc  nat  ti  iWm  WiirJ  4iital,  Mm*{  dnial  im  Tnw  tte- 
moikeii.  Si  Ii. in  irn^lircre  Tage  vor  <li  iii  Wurf  lieUeii  »ii'h  iierlnKr  .McuRen  dIckllusslKer  MlU-h  aus  ilen  Mll<  hilriiseii 
auMlrürken.  Diei«  Mitih  enthielt  uthlrelrhc  Coloxtrumkörperchen  und  gab  !M-hwarhe  Heaktion  mit  Cuajartitiktur 
und  Rothenfu  ürrHchent  RejiKenx.  Alle  anderen  Milehprulicn  ersuben  nur  die  Reaktion  mit  Paraptienyleu<li.^«iiiiii. 
Vereliuelte  CokietrumkOrperciMo  traten  nur  noch  »in  9,  Juli  auf.  In  den  eraten  S  T««en  naeh  dem  Wurf  war  die 
Ukb  gm  «efferbt:  am  «.  Juli  m  betefi  die  M Uch  «Ine  «elOe  Farbe  mit  etaem  Stich  bw  Oelbe.  Der  .JCIlch« «r  her* 
bedeutet  die  DUiefein  der  Sumnie  der  andeten  Beetnndteüe  von  100. 
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Jfileh  und  Hiloheninigniiie. 


1 

9 
M 

e 

In  der  iiatOrlirhcn  Mikli 

In  «U  r  Tr*K  k,*-u- 

Nr. 

I, 

1 

41 

E 
« 

i 

II 

^  1 

1  s  S  9) 

•  "  — 

1 

5 

-  S  e 

i   ■   M  £ 

1  2 

1  < 

1 

1 

i  5 

1 

"•VW» 

von 

0/ 

o 

1  % 

O/ 

/o 

/o 

.% 

/  10./7  

20, 

i.\n 

8,23 

4,38 

I.W 

34,40 

39,50 

-  — ^ 

12 

U,G3 

7.81 

3.91 

0,9» 

34,28 

40,38 

13 

12./7  

337 

19.20 

Ü,G3 

7.57 

4,09 

0,96 

34,44 

39,32 

13/7  

326 

20.31 

6,66 

8,39 

4,20 

1,00 

32,79 

41.31 

15 

U./7  

323 

21,W 

G,04 

9,32 

3.90 

1,08 

31,02 

44,30 

16  , 

I5./7  

284 

20,2.5 

r,72 

8,21 

4.'20 

1,12 

33,18 

40,54 

■>■>•) 

•:»,oo 

6,ÖI 

8,34 

4,02 

1,03 

33,05 

41,70 

8 

17./7.  .... 

342 

21.23 

0,57 

9,28 

4,30 

1.08 

30.04 

43.71 

1/1  : 1 

20  1 

Normuit» 

18./7  

•21/7  

33Ö 

2ü,3r. 

20,83 

G,29 
0,81 

8,07 
H,72 

4,31 

4.->2 

I.MS 

1  .<^'^ 

3O.0I 

:52._M 

»2.»H1 

}J.80 

ir.  (.>.». 

21 

Milch 

22. /7  

1«»7 

20,90 

7,04 

HM 

4,lö 

l.l". 

33. 7o 

4(>.tKt 

23./7.    ,  .  .  . 

■JTi'« 

•20,98 

7.04 

8,61 

4.22 

I.Ii 

33.55  ■ 

4I,04 

4M  ii 

23  ij 

2Ö./7.  .... 

2»)S 

20,74 

7.29 

8,17 

4,13 

1,0» 

38.15  1  39,34 

■n  4  1 

27/7.  .... 

l.sy 

20,89 

7,79 

7,91 

4,13 

1.00 

37,2!> 

37,85 

2!)/7  

1  :K» 

21.38 

7,95 

S.-23 

4,07 

1,13 

37.19 

:j8.r.o 

26  1 

30./7  

178 

22,08 

8,07 

8,95 

3,95 

1,11 

30,.V» 

40.53 

27  2 

l*/i8^    «  •  ■  • 

237 

•22,01  ! 

8.04 

8.77  ! 

4,11 

1,0» 

30.53  ' 

.19.84 

28 

141 

22,39 

8,27 

9,1  l 

I.lo 

3i;.93 

40.S-2 

29  |t 

7./S  

119 

•23.(!4  1 

9,60 

9.31 

3..>l 

i.i;; 

40,82 

39,09 

30  1 

^  y./8  

HU 

23,«8  1 

9,87 

9,18 

3.4n 

i.i: 

\  1 .08 

38.79 

HU 

«2,51 

iS.35 

5^1  , 

3,&H 

l.UCi 

.•»i.SS 

23,79 

d)  ColottnlnUeb&'^JnU.  . 

141 

S0,6H 

9,82 

4,18 

1,31 

37,81 

37,38 

KorjiMle  Hilcb  ia/7.-m  ■ 

7.39 

4,i» 

l,t3 

34.»  1 

43,33 

Verteilung  der  Stick»toff-Vcrbindungen**)  der  Hundemilcli  während 

•  Irr  L  ;l  :■  t  :i  *  i  n  n  -  Z  '■  i  t 


Gesaml- 

l|    II  i 
'1  % 

« 

% 

Cateln- 
N 

% 

Albumin-  Globutln- 
N  N 

%    !  % 

Pret»ln-N   Cueln-N  AlkaHlA-Nat*>alln-N 

1  i  II  Pf  02.  «1.  ■  iu  l'f  Ol.  d.^  io  Prux.  4.  io  VnM-  d. 
lOentmt-N;  Pratoin-N,  PirotoinA  Protdn  N 

30./6.  imU  I./7.  .  . 

2,424 

2,002 

0,093  j 

1,309 

85,0!)  \ 

34,34 

65.63 

4./7.  

1330 

0,762  1 

0.499  1  0.329 

83,22  { 

40,33 

23.38 

33.28 

6./7.  abends  0  Uhr 

1.92»  1 

Tim 

0.6461 

0,420  !  0.45Q 

78.91  1 

42,43 

27,61" 

~29!96~ 

0./7.  früh  9  Uhr  . 

1.790 

1,412 

0,*M2 

0,395  '  0,375 

78.S7  1 

4ä,44 

27,98 

20.58 

«./7.  mittagä  1  Flu 

1.435 

1,^21>0 

0,530 

0,448  0,318 

l«t,33  ' 

40,80 

34.59 

24  ..V» 

6./7.  nachm.  5  Lhr 

l.iOl 

1,-2«H 

0,555 

0,415  0,-294 

90.33 

43,90 

32,82 

2:1,28 

6./7.  abend«  9  Ubr 

'  1.317 

1.191 

0,600 

0,361  1  0,230 

90,43 

50.35 

30.35 

19,30 

1  1.289  ! 

1,126 

0.633  1 

0,363  1  0,140 

87,30  1 

56,22 

31.34 

12.44 

8./7  

1.224 

1,110 

0,597 

0,305  0,-208 

!»O.02 

53,79 

•27.53 

Ih.ix 

9i/7.  .  .      ♦  .  •  . 

1,152  i 

1,092 

0.683 

0,227  ,  0,227 

94,7Ü 

58.92 

2(».7« 

,  -20.69 

•)  V'izl.  Aiiiu.  2.  viirlji iücliiiKlc  Si-itc. 
•I  VkI.  Atiin.  *   vorluTgeliciiilc  Ssit*. 

••)  l»er  (ii'Mu  ml -Sl  IC  W-«t  i)f  J  wunle  durch  Vc'rbrt-uiieii  vuii  5  rem  HuuiU-iiiili-h  iiui-ii  Kirldalil  l)i'>tliiiiut . 
Casoiu  iu  5  cciii  uai  li  lOf.K-lier  Vcr<l(iuuuiiK  mit  \V.i<s«t  und  durch  trt)pfcnwiM*iiii  /us^itx  von  .»prvx.  K*i(ii5i4ur« 
M  ZtmiMitempenkturi  im  Filtmt  vom  C'Mein  wurde  Albumin  uud  Ulobuliii  durvb  U«rb«iun  gofUlt.  In 
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 1 

PrattliHN 

o 

O 

CaM4n*N 

^ 

Alkimlii>N 

o,' 

BMbaUa-N 

/a 

PraUln-N 
in  Proz.  d. 
'•csamt-N 

Caitln-n  Aibumin-N  CilpknUn-N 
in  Pmz.       1  i  '    .  .  d.jiQ  Prox.  d. 
Prtit«i«-.\,  l'rutfia-Si  Prot«iiD-N 

I0./7. . 

"          ■  Ii 
* 

I,-21U 

1,145 

0.717 

0,2.52 

1,170 

94,55 

02.55 

22,03 

15,32 

ll.fl, . 

1.1-21 

l.OOl 

0,075 

0,193 

0,193 

94.63 

63,67 

18,23 

18.10 

12./7. . 

.    .  •! 

1,100 

1,061 

o.eo2 

0,162 

0.187 

»1,42 

66,78 

17,17 

16,05 

13./7.  . 

1 

*  • 

1,140 

i.iHtri 

0.709 

0,1/1 

0.185 

^"2,01 

66,58 

10,05 

17.37 

N  n 

1 1  1  ~ 

1  n<t't 

n  RA± 

0,Ht;5 

o.isn 

64,30 

18,18 

17,52 

15  n 

■  1 

0,'2Ü5 

0,195 

62,84 

19,03 

18,13 

1  IWft 
I,UOO 

0,207 

0,204 

Uli.  Vi. 

61,19 

19,60 

10,21 

17  /7 

1 .l<>4 

' ' ,  v^v,«? 

0,210 

0,202 

60,34 

20,63 

19.13 

•  -  :| 

1  tun 

0.119 

0,241 

66,27 

19,78 

23,96 

21., 7. . 

J 

.  .  '1 

1.149 

1.090 

0,(WJ8 

0.4S2 

94,88 

55,98 

44>2 

22. /7.  . 

•  ♦  \ 

i.iy« 

1.12« 

0.«50 

0,1  S2 

0,-2l>4 

94,15 

57.71 

10,17 

26.12 

25./7.  . 

•  ■ 

1.227 

1,1  (iU 

U.072 

0.247 

0,247 

94,98 

57,09 

21,15  . 

21,16 

28L/7,. 

«  • 

1,384  1 

1.283 

0,076 

0.2M 

0,213 

62.71 

66.48 

22,93 

16,50 

•i7./7.  . 

.  .  1 

1,299 

1.247 

0.712 

0.303 

0,232 

<)«,32 

57,08 

24.27 

18,66 

30./7. . 

«  ■ 

1,351 

1.2!  »2 

0,700 

0,291 

0.29.-) 

95,04 

54,03 

22,.-»0 

22.81 

I./7. . 

•  • 

1,37» 

l,-2»7  , 

0,723 

0,283 

0,2»  1 

93.39 

56,15 

21.98  , 

21,87 

&/7. . 

1 

•  * 

1.3S7 

l,2ÖB 

0»71S 

0,289 

0,292 

93,43 

56,13 

22,27 

22,60 

7./7.. 

•  • 

l«fi(M 

1^ 

0.T2O 

0;W8 

0,296 

86,04 

64,80 

23.28 

22.33 

8./7.  . 

l,(i'»0 

l.iVI.-) 

0.771» 

0,401 

0,305 

93,03 

50,41 

25.93 

23,64 

iO./7.  . 

l,7ö7 

i,d8U  , 

0,783 

0,3U2 

0,406 

89.95 

09,47 

24.82 

26,71 

Hii  riiiK-h  fiilli  «K  r  (ii-tiaint-,  Protei  n-,  Caxt'iii  -  unii  Albu  min-8tir  kstoff  in  daa 
<THU>n  4  Ti-i  n  nnoh  di  it)  ftürcti  tusch  al>,  )i  iit  sich  dAiio  einige  Zeit  aid  gleicher  Höbe,  um 
gegen   Ku<lc-  li.  r   (..M  tHtitiit  wunior  etwas  8ieig<'n. 

Die  HiiiulL-iuilüti  «.-rittiült  neben  iu  dvr  UiUo  gcrianbarum  Alüutuiii  Hii^h  hilzugcrinnbarci» 
Globulin:  im  OoiMtrum  überwiegt  leUtem,  «Unifalteh  evhilt  aber  daa  Albumin  d«a  Cb«r* 
gowiebt,  während  «ogen  den  RchluB  der  lAotetion  beide  Ptotoine  in  Rnn&herod  gleiehen  ÜMigen 
auftretcii. 

DiiK  ••(•.'«■iitlu-lu-  (  oliistr  II  III  cKr  Hiindomilch  bii  nur  von  kurzer  Dauer  und  ontcncbeid^t 
pich  von  <i<T  gi  wöhiilichrn  .Milt  li  weniger  als  bei  anderen  Saugern. 

Die  Viveoaitilt  ~  luicL  Suxhlct  -  Heiachauer  bestimmt  —  ixt  infolge  de«  hoben  Guhaltva 
an  Sticlwtoif-SubftUiiz  und  Fett  rtwa  Ay^fmal  bdlier  ab  die  des  Wasaen  und  etwa  2%tuA  höher 

al»  die  der  Kiilinnlcli.  während  die  OberfiäehenApann  iiitK  entapredlMld  niodrij^er  Ict.  Be* 
•ondern  die  Prutcine  .s  lu-inun  eine  Krniedriuun<;  der  Otx>rlläelien'i}Minnuii^  zu  (.«'wirkten. 
Da.s  «pt/.  fJcw'clif  (b-r  Mimdemilrh  wJtwrinkfe  zwist-hen  1 ,0345  - 1  ,(»3«M1. 

C.  J.  Jv u u I II g  * )  erliiclt  f iir  U  u n (i e  in il c h ,  die  er  (i  Tage  nach  dum  Wurf  aua  vci-M.-hiedeneii 
Zttien  einer  HQndin  entnommen  hatte,  folgende  Werte: 

u  ..  ^  Giiajak- II.  Pan»'  .  ,  r.  i  •  ^ 

3<K'  ilifk  L'.IMi.li  li,3'^'„  nei'ativ    (-5)  (M'42  !  18 

fUr  die  Ii*-Hiiininnii^  der  lünzyiu«  und  ikdoutung  der  Zeichen  vgl.  unter  „Frauenmilch", 
Aom.  S.  197  u.  UM. 


weitr.n^ii  .'>  L'<  III  Hllt'li  wiiriti'ii  r  it  M  l  II  Ii  lob  ull  ii  ilurch  Mat;>i«^iuiii«ul(;it  ulittcHCiileilvii.  und  in  üi-iii  Flltnit  iler 
FiUlUig  iiiit  Masue«4iunMl(»l  wurd«  ilm  Albaatlo  durch  QorMure  gefUlt,  wAhrsad  U  lob  all  n  aiu  «i«r  liUfe- 
MDS  der  xwdteii  ««■(  kutan  VMlaog  bencboet  wurda. 
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lAiloh  und 


Walmiich  (Blauwal). 

(Balnenopcrft  iSibbaldi.) 


Ii 

Rr.jj        NAhor«  Anir&bea 

Ii   _  

c 
e 

a 

t9«i.  Otwicht 

Iii  <1er  natfirlicheo  Hileb 

In  der  Trockannibct 

1 

X 

o 

Ii  1 

%  !  % 

i* 

% 

1 
% 

II 

% 

I 

1     Von  eint'iii  süu<i'tidei)  Tier. 
II    Milch  rOtlich  achinmieriid 

1  Jl.  V 

J  lltOI 

-1 

,-,,47 

2.4-2 

20.00 

5.63 

1,48 

31.42 

14.24 

Walfischmllch. 

Farn,  der  BaUMnideii  (Bartenwmfe). 


I  '  ladftr  12.  Lnrt^itiouswochc: 
',  Qmvch  fischig:  rarb«  rOt- 
'  Itrb  


194)8 


IN.  6,37» 


09.80     9M  !».40 


(0^)' 0.901 31. '2-2  U4.-24  ;(1.20]|^. 


Anhang. 

Vergleichende  Untersuchungen  verschiedener  Milcharten. 

1.  Milchert  rii>;(»  vo  rsch  i  cii  c  n<"  r  Säuger. 

A.  Murgen-*)  frinitU-lto  die  Ertrage  un  Miichfett  von  Kühen,  Ziegen  und 
Schafen  für  je  1000  kg  Lebendgewieht  mit  folgenden  EigelniiflMn,  denen  der  Njamtoff' 
bedkif  für  je  1000  kg  Lebendgewicht  zugefügt  werden  möge: 


Siuger 

j|        flIr  Laetatlomieit 

ftHirlnii 

fOr  den  T«f 

iilknt>Mtesrf 

fardcnTet***) 

iNMrlgRt 

HOcltft  1  Mittel 

Nielriitt 

BUcItot 

Hitt«! 

Kuh  

1:^9,7  kg 

323.8  kg  [  223.8  k^ 

(».471 

1,019  kg 

0,7(12  k^ 

1.7—2,0  kfejlO— 12 

Ziege  nnd  Schaf 

i'  178.7 

383^8  ..  1 284.3 

0,«V87  „ 

1.339  ., 

1.047 

3,6—4,0  „  i  19—«  „ 

Wührend  »ich  aisu  die  tägliche u  Milehfetterträgu  vun  Kutten  :  Ziegen  und  Schafen  wie 
100 :  149  verhalten,  stellt  aieh  da«  tigliche  NihmCoCfbedürfiiis  rund  wie  100 : 180  bcw.  200i  IN» 
l-^rzciignng  einer  Qewjebtaönheit  Müehfctt  stellt  »ich  daher  hei  Ziegen  und  Schafen  höher  als  kd 
Kühen,  was  dAiiiit  /ti»>«mnu*nhängt,  daß  der  Stitffwrchsil  Im  !  Kli  invif  Ii  für  die  Kör{)ergewichti«ein- 
heit  gröUer  i^t  als  Im  i  «iroUvieU.  Wenn  «i«'nnoeh  der  Ziesieiixiielit  da«  W<»rt  ßere<let  wird,  »o  läßt  sich 

*)  3lolkerai-Ztg..  Iterlla  1M4. 14,  4Si;  Zeitachr.  f.  Untennehun«  d.  ^abTungii»  n.  0«iuiaHiiU«l  IM». ».  SM. 
*t  MOuehener  Hetfisi«.  Wochonaehr.  1908,  fR.  TW;  Mllrbwirtwili.  ZentnIU.  190»,  4.  834. 

»1  l,Miit1w.  Veniiu  hwtntinnen  IWi».  «»,  2M. 

•i  Her  NlutfeiKlc,  niclit  trichtlue  Itlitiiwal  war  am  21.  AtiRiwt  1904  an  der  «ntkftete  von  IsUiid  erle«t  nnä 
21.5  III  laiiK-  l'if  Mlli-h  (ctviii  20()  rnu  «,ir  <liir<  Ii  -••1  l>-tiiiiclii.'i-  Kr.t l,  t  rcii  «li-r  Hni-t,lrii^  ;:••« Diiiii-ii  iiiiil  lul.li-t» 
ii.vli  Fciriiuiliiuu^.it/.  t^liie  Uiillttttc,  die  un  ilrr  l.iilt  liald  tu  eiMt  lM>rii.Htektiartl>;pn  Mawe  v(in  groUer  Spr(Kll)tk'<t 
zir<iMiiiieii<4  }iriii>ii>ft<>.  Du  Fett  wftt  «wnerlilsr,  toeh  «n«eiiebni  •UUMi  nach  Ttu  md  «unle  bol  i^wiBtaalkter 

Tciii|>er«tiir  iildif  fi-M. 

**)  Dits  S(  riini  uiitlik-ll  mir  H|>nrcn  von  Kupfer  rcdiuii-rc iidm  Stoffen;  die  Walfltdimllcb  M  didMV  frei 

Von  M ilchxiii' krr.   in  der  .Ar«-!«-  wiirdp  in  l'rozi-nt  dcrwlben  sefiinden: 

K;ili  .Nutn.m  Kulk  MaantT^ia         Phr»ph<>rsäure  Chlor 

l>i..-,<i"„  2<i.W„  14.».=.",,  ♦.7n"„  20,<W".,  26.5<»"„ 

Daa  nach  Tran  riaehendD  Jlllehfrtt  hatte  die  Konaiitt«»!  des  Kubmilcbfetti»  und  Im  Vwgkicli  cu  Waiflacth 
trau  foJitende  Ktinstaitten: 

s<  liii)<>l7.r,iiTikt      EnitiirninuNpunkt     Releliert-llellllarlie  Zahl    VaraeifiiniMahl  .),,i£jhi 

Mllrhfett  32.11  21.0  1,«  186  »51» 

Tran  ~  —  7.8--S5.0  188— St4  80—180 

•••)  Fftr  mittlen  anlehertrlee  berechnet. 
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da«  damit  begründen,  daß  sieh  auf  diese  Weise  Abfälle  aller  Art  wanwfften  Imwu  Und  ftUfdl  UeilkMW 
Pamflien»  die  keine  Kuh  tu  halten  Tetmdgen,  sioh  «eltwt  mil  Hfloh  Tenorgen  kSniwB. 

2.  Stiekttofi'VerteQang  in  Tertoliiedeaeii  Mileharten. 

Die  Stiektioff-Vertailnng  in  der  Kuh-,  B&liel*,  Ziegen«,  Fnoen-  und  Eaelmiloh 
bei  Sinn-  und  lAbfällung  fftod  W.  Friedhoim^)  wie  folgt:. 


In  lUO  ccm  Uileb 

In  Proz(>nten  des  t;«äsanit-Stick8t<5ff'! 

«r. 

PMI 

! 
1 

1 

Lab 
Mslkt-N 

DItsrsns 

zivtschoii  Säurr 
molke-N  n.  L:\h- 
inolk«>N 

1 

1 

1 

LalMitta-H 

Dilltrm( 

twinchonSiun 
nolke-N  ii.Lab- 
]iioltie.N  ] 

Verhältnis 

von  ,S;iiii e- 

luolko-N : 
iftbiDollte-N 

% 

mg  [ 

n« 

% 

% 

% 

% 

1.  Kahniloli. 

2,9 

517  0 

125,0 

192,0 

07.0 

24,2  ; 

37,1 

12,9 

1  :  1.63 

887.0  ' 

116,0 

167,0 

61,0 

22,0  j 

31,7  ! 

9,7 

I  :  1,U 

S 

2.7 

.491,0  i 

113,0 

168.0 

66kO 

23,8 

34,4 

11,2 

1: 1,48 

4 

2.5 

454.0 

113,0 

154,0 

41,0 

25,0  1 

34,1 

9,0 

1  :  i.sn 

600,0 

U4.0 

141.0 

27,0 

■ 

22.8  1 

28,2 

6,4  1 

1  ;  1,32 

II.  BMhM 

IlOh. 

1 

1  MO 

11(7 Jk 

1  12,6 

1  23.1 

1,9       1  1  :  1,12 

II.  Ziegenmilch. 

1 

3,9 

I57,r» 

'  35.0 

27,5 

6,1 

1  :  1,22 

3.9 

,  80.0 

22  2 

364 

14.2 

1  :  1.14 

3 

3.8 

1216.6 

•  <*W|4F 

166  O 

1  «8,0 

2^6 

SSO 

10,4 

1  :  1.46 

IV.  Fraueamiloh. 

1 

5,5 

126,5 

.06,0 

85,0 

1  19,0 

52,17 

67,2 

16,0 

j   1  :  1.22 

2 

1  4,6 

74,6 

86.6 

1  11.0 

80.0 

66,7 

8,7 

1  : 1.IS 

S 

■ 

1  201,0 

90,0 

181.0 

82,0 

40,3 

65.2 

,  16^9 

1:1,32 

4 

5,n 

170,0 

53,5 

76,0 

82.5 

30,4 

43.2 

12,8 

'    1  :  1.42 

Si 

«,i 

222,0 

»4.5 

120,0 

26.0 

43,0 

54,7 

11.7 

l  :  1,27 

5u 

i  «'^ 

,  220,0 

94,0 

110,5 

16,5 

47,0 

55.2 

1  8.2 

1  :  1,18 

M 

1  213.6 

86,6 

103.6 

17,0 

40,0 

48.0 

8.0 

1  :  1.20 

7 

[  M 

'  210.0 

110.0 

132,6 

22,6  , 

52.4 

I  .06.1 

10.7 

1  :  1,S0 

V.  Eselmiloh. 

1 

385,5 

I4«,r» 

1  159,0 

12,6 

38,0 

,  41,2 

1  3,2 

1   1  :  1,08 

,  307.6 

1  1«8,0 

1 

42,0 

3 

387,5 

13!>,5 

164,0 

24.5 

36,0 

'  42.3 

1  :  1.18 

4 

{  390.6 

.  144.5 

1  171,0 

27.5 

37,0 

1  44.0 

1   1  :  1.2 
■ 

:i. 

Durch 

H  v'l  r(ily«e  d« 

r  Proteine  g 

chiltlcfc  Spaltuiigscrzenjfnissc. 

Für  die  Proteine  vei-scliitMJeiier  Milcharten  wurden  durch  Hydrolydt«  nach  dem  Verfahren 
•von  KFieoher*}  folgende  Spaltungsfm»ugniH.se  gefunden: 


*)  Biodtem.  Zdtschr.  1009.  I»,  132—155. 

n  Bericht«  d.  Dsutscbeo  ehem.  Gewlluhatt  l»oo,  19,  MO, 

X  ö  n  i  B ,  dlahmiicsinlttel.  Keehtng  nt  Bd.  1. 
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ICkh  und  IfUolwneHgnbve. 


Art  des  Proteins 


Koagulierbarc 
Proteioo  dets 


Untersucht  tob  

SpslIungiefieucolaM 


W  i  n  t  e  r  ■ 
sttiin  und 
Strick  Ivr«) 

% 


VbUh  

Leucin  

Ptolin  

Phenylulaüiu  

Aqiftragiiuäarp  

QittUuttiiiwaTe    .  .  •  *  . 

Cystin   . 

Serin  

Tjrosin  

OiTpfolin  

PyrolidincarboDiäure .  .  . 
HiAtidin  ........ 

Arginio  

Lydn  

Try^tofthm  

DiBminotrioxydodelttiiatore 


2.0 

1.4 
10,0 

1,9 

2.3 

2.0 
0,05 
0.1 
3,7 

3.5 
0,9 
3,7 
2,1 
0,7 


KdliMiidi-CMiiii 


Osboriie  <It  F.n  ire-l  van 


ii.Qii»>i*) 
% 


Und*) 

% 


0,0 
1.6 
7,2 

7,2  u.  9,4 
4,7  u.  0,7 
2,4  u.  3,2 
1,4 

» 

0,5  j 
3,9  II.  4.5  I 
0.2S  j 

2,5»)  ' 
3,8»)  i 
3,8*)  I 

1.6  ' 
0.76  ! 


0,15-0;» 
0,5 

15.0 


0.4 


«.7 


1,9 


4,2 
7.5 
7,9 


KflhaHck 
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4,(>«»»)  I.Ä 


4.  Fott-  uud  Leci  thingebaltc  vf  rschii'dencr  Milche. 

J.  Ncrking  und  E.  HaenseP)  t«ilen  für  deu  Fett*  und  Leoitfaingehaltt) 

Hchicdeiier  Milcbo  folgende  Ergebniäse  uiit: 


leebt 


M  ZclUcbr.  (  phv>i<il.  ('Iienüe  19U6,  47,  58.  Die  Aiits>  liUi-ünii^  init  Salu&ure  ergab  außer  obl|ieii 
t«ilon  1,14'Xt  Aiiiiiutniuk-  uud  1,43",',  Humlii-StickstoK,  somK'  1  .<v  ,  leicbUüftUcbe  AiniaoniurBH. 
')  VkI.  S.  337.   Die  Aufsclilicßting  enthielt  ferner  1  'U",,  AmmonUllt. 
•)  Berichte  d.  Dcutachen  ehem.  Oesellschaft  190»,  4t. 
>)  Ebeudort  1910,  43.  3170. 

Vgl.  a.  8»,  aS7  und  Zdtechr.  f.  »Itfriol.  dumlo  IW»,  «9,  «W;  IW7.  tt,  40«. 
•)  SMtaehr.  f.  phydol.  Owmle  IMO,  M,  8. 

')  UliH-hein.  ZclUchr.  Inns.  |3.  nis;  Cheni.  /.entralbl.  190«,  II,  16U. 

*)  Au  auderer  Stelle  (Aui<^r.  Juurn.  of  l'hyslul.  190M,  X3,  IS3)  geben  Oaborne,  Lea  von  vor  t  h  und  lira  ut> 
Geihalte  «n  HexonbaMn  fOr  dm  Iqrdroly&ierta  CMcin  (lOQ  g)  an: 
MMMla  Arfiiiln  l«ria 

tJU-*,9t%  ;W—7JK%  9jn~-7M% 

*'I  D.is  Prolin  wurde  vun  v  u  sly  ki  m.i' h  l  imMu  In -^i imleron  elip-nen  Verfahren  bcMtiiuiut.  I>le  Zahl  für 
Tryptophan  »chUeOt  die  Mence  Oxypruhn  niii  luu,  Uouii  (ür  die.sc  beiden  Spalterzeu^niMe  -i-  Prolin  uetdeo 
tn  0HIWQ  UgeglibeD.  Weiter  wurden  in  Prozenten  des  Geaaint-Stlrkittoffs  gefunden  Stickstoff  in  Fora  TW 

MtlMln        amal-AalM-  AaliiMiBir»- 
(Humin)         VwftHMniM  MyatarM 

10,4:1",',  1».4'<",',  44.«0'',', 

•••)  üel  der  Hy(lruly,«c  einer  an*it<tt;ii  l'riil»«  irraucnnutch-t.a.'seiii  taiid  K.  Abderhalden  4,7r'„  Tyr»i«io. 
t)  Zur  ]t<-Ktiniinung  du»  I«ecltlliiis  in  der  .Milch  verfulircn  die  Vcrff.  folgender maOen :  100  ccm  Milch  wurdrn 
mll  MO  ccm  Alkohol  uat«r  Umrttbren  gefällt.  nachdAui  itch  der  NMwacblng  gut  abgeoetat  hnw«,  ward«  ßluiert, 
dM  FUtor  wcnt  NtedersebUg  In  dJa  HQlw  etoM  Soxblet-ApiMmtM  gebracht  nod  nun  odndnaitom  — giWIir 
30  .Stunden  mit  (tdoroforin  .<kUf^Kezotfcn.  Da.s  alkoholische  Ptltrat  wurde  bei  50 — 00°  vcrdonstet,  der  ROckftand 
mit  Chloruforrii  bU  zur  Er-ichöpfunR  ausgezosen  timl  dieser  Aufzug  mit  dem  zur  Extraktion  des  Filters  und  Xfeder- 
«clilani's  Im  I 'lilciroformauszug  vereiiiit't.   In-  \  i  r.  tiiiL'ti  ii  Aiiszilgc  wurden  in  <ier  riutin-i  ha!e  \erdun.5f«<. 

der  RUi:k»t-uu(l  mit  -Hoda<(al|«^ttirnilschuug  vurskhtig  vera*«  ht  und  In  der  Asche  die  PhosphorKiiure  ab*  pyropbMptior- 
•»ar»  MMnwtft  bettlmmi. 
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Alt  (!f.r  Milcb                  .  :  .  „- — ;  ;  

Mitt«l           SehwankUDfen  Mittel  SchwaDkuncren 

Frauenmilch   4.947%  4,303- 5,849«o  0,050%  0,024-0,080% 

KtihmiHi    3,052,,  1,800—4,150.,  0,0ß3„  0.036—0,116.. 

Eflelinmiich   1,107  „  0,609—2,158,,  0.010,,  0,00«— 0,40  ., 

Schafmücb   7,874,,  8.013—0,818,,  0,083.,  0,051—0,167,, 

ZiegviUBilch   4.096,,  3,320— 4^705.,  0.043»  0,093-0*075  „ 

StotoanUeb   0,102.,  0.167—0,840..  0.011,,  0,007—3.017  „ 


IL  V'agelor*)  hat  dichc  tk.stiiiiniungcn  wiecierholt,  indem  er  wie  bei  allen  w««ser- 
reiohieD  Stoffen  behufs  Entfernung  des  Wuseia  di«  Substata  (moistwis  400  g)  erst  mit 
34|iroc.  Alkx^l  (80Q  g)  Am  RttdEfluBklUüftr  kochte,  filtrierte  und  den  Bfiolntand  noch- 
niaki  mit  denselben  Uenge  Alkohol  8  Stunden  am  ROckflußktthler  erwjirmte.  Er  fand 
auf  diese  Weise: 


 Kuhmilch                 itieir«oiuildi  Ewlmilch  Ülcbarinilch 

%                         %                                                           9t  9t 

Fett                   3.4           3.2           0,2           4,0                 t  7,5 

(zeatrifiigisrt) 


Phosphor  .  .  .    0,0&22       0,0553       0.0S04       0,0502  0,0400  0,0586 

Vu geler  schlieBt,  dafi  der  Lscithingdialt  der  Mileh  nicht  Ton  ihrem  Fettgehalt  ab- 
hingig  ist. 

Im  Cii'gensatz  zu  Vageier  findet  VV.  Glikin^),  daß  dsw  Lecithin  clem  Fett  der 
Milch  angehört  und  das  SiTum  nach  der  Eutrahraung  nur  sehr  wenig  Lecithin  mehr 
enthält.  VoUnileh  eigab  s.  B.  0.0516%,  das  Serum  nach  der  Entrahmung  nur  0,0015% 
Lecithin. 

Weiter  weint  Verfssser  nach,  daß  mit  dem  Locit  hinge  halt  der  an  Eisen  steigt  und 


fällt;  so  fand  er: 

L  »kl  IJpoid-Plioi»li»r       Qmmt^ClMS   UfSW-ilws  (FsiOil 

Milch  .l'.O»»  iFcO.»  '    jofunJ.m  hsrechtist  * 

Xk'  O/  0  0/ 

fr*  .'O  »i  o  'O 

Kuhmilch  (3)  0,0316— 0,1173  0,0045  0,0103  0,0008—0.0098  0,0022  -0,0058  0,0020—0,0038 
VteuenmUeh      0.1329  0.01169  0.0071  0.0033  0.0944 

Hierzu  ist  zu  bemerken,  daß  R.  Burow^)  nehon  10(N>  darauf  hingewiesen  hat,  daß 

der  Leeithtugehalt*}  der  Milch  im  Verhältnis  zu  ihrem  Proteingchalt  stehe;  er  fand 
s.  R: 

InlOOeemMttch  Fiauenoilleh  <7)         Kshmitcb  (0)         ündsutldi  (4) 

Fi  tt   3,14— 3,80  g          3,68— 3,90  g  10,28—13,48!^ 

SUckstoff-.SuUtanz   1.08  -2,19«           3.40    4,72  i;  7,30— 9,18  g 

Leeithin   0.057— O.OÜÜ  g        0,049—0,058  g       0,16—0.18  g 


Auf  lOOlWleStiekstoff-Substsn«!  3,06«^  1,40%  2.11% 

Nach  den  mitgeteilten  Zahlen  steht  aher  der  L.eeit hingehalt  hier  eher  zum  Fett-  aU 
Ftoteiogehalt  in  Beaiehung. 


•)  Biüchem.  Z«lt*chr.  lOOfl.  IT,  1S9.  »  ,      •   .  . 

»)  Kbendort  190»,  tl.  348. 

•)  //••it-' hr.  f.  pti\  -h.]    <  lii'-iii-  P-MMi,  30.  4B5. 

•)  Zur  llfstiininitii.:  LetitiiiHii  wurde  die  Milrli  mit  üiiiem  (mnu-Hji  von  ük-ii-hni  Itaiiiatttilvn  Äiiier 
und  Alkohol  aiHCi  ^o;.'!-!!.  );^■^  mit  elnlsen  Tropten  l';«*i2»Aure  aiiue^iiert  wurde.  Iii«?  Antzilu*^  wurden  Jiur  Trockne 
verjAntpft,  der  Rückstand  wur«l«  roehrmAl«  nüt  AUier  auBgeicnieo,  Ictctem  venlaroptt,  der  JüicksUud  hiervon 
imH  N'itrininosrboast  vaTbnnnt  ond  Id  4«r  Ltetmg  dIcMr  Atdw  die  Phoaphoniiira  bertimmt.  Hs.PtO,  x  7.27 
*-  LeetUiln. 
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Milchdauerwaren. 
Kondensierte  Vollmilch. 

a)  Ohne  Zusatz  von  Zucker. 

(Kachtrag  za  Bd.  I.  1903.  &  282.) 
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*>  KJHTletOayl  KtfdMMnyek  IM»,  II,  U4— aa«:  Pflügen  Archiv  1.  d.  fsiu  Phydol.  IM.  Sa4. 
*)  ArrlüT  f.  Anal.  n.  Pbyidcil.  1W8,  8uppl.-Bd.  813;  ZfiUchr.  1  UnteTBUcbung  d.  Nelinili0i>  u.  Q«o«8« 
mittel  1904,  1.  397. 

*)  /.«-itArhr.  f.  rntiTüilchuiitf  il.  NaliruncK-  u.  (>i-nuDiiiiUel  IMS,  ODft. 

«j  B    l'.iir.u.  IiiaiiK -nUserl,  Bii»el  Mll' li«irt»i  h,  Zontralbl   1»<)7,  J.  77— 7f«. 

'I  4.  Itpru  hf  li.  Hyaifii.  liiatltuU  Haiuburx  ÜMhi  i»J,  ;9:  Mil«  h-Ztc  1W»3.  «.  695:  Z<>tt!irhr  f  t  iit<>rMii<  huni; 
ü.  Xahniiitrs-  ii.  <;pnußiiilttcl  imH,  1.  97. 

')  Ki'vue  Kviu  r  du  I.4lt  U«i«,  S,  5(mi:  Zeit«  lir.  f  1  iittTHnchiitiB  i\  Nnhnmci«-  ii  tn-uuUimtU'!  li»i»7,  M. 
♦)  Bull.  .Hoo.  rhiin.  de  »«-litique  lOio.  14.        HM;t.  t«.  3ii.i. 

*)  Di«  CaaeilW  warm  nat'h  dem  Vorlahit-n  von  H;imninr^ii-ii  ilarK^^(«'llt;  tdc  eiiUiielten  ..auch  nicht  die 
itprini;.sioa  SpUMa"  P«tt.  Altutiiiri  und  Vif  stirk^toffliotiiiitrninii  gesrhab  na«>h  Duma«  und  nadi  Sf«l- 

dahl.  die  Btt^tininraiiK  wn  SehvtM  nnd  Fhosptior  in  der  nai-h  Hatnaiarsten  bornNtallten  AjwIib. 

**)  Xr.  9  «ntliiflt  In  1  crm  «1.  Xr.  10  la  1  ccm  3»  000  Keime  von  Mikroben.  Pntbosent  Keime,  Beet,  coli 
itnd  Bert,  enteiltidi'-  »vurof.  konnten  In  Icriner  Prob«  nachtewicuen  werden.  tttrpirtokakkBa  «nniga  aUofdlnff» 


Digitized  by  Goc)',!K 


Kondeosierte  Vollmilch. 


406 


I  !<  <  ht«iwteiiiMh*n  M»iorei 

I'iri7pÄ'l  ■  .  .  . 

l<t>  I  Au>  ^iof  wif  t3l  

Jsl  (taUllilk  

J4  I  OolnubiiiB  •••*•*•>■ 

'■>      KTcrTtliiy  .    ,  •  

16  liiiliiniilk  

SUr  

Höniliw  Qlory  

CwiUktl4II  <«••..... 

f<<-iiiifv  .   •  .  . 

Vau  CiuDp«  ,  ,  .  , 

WUwM 

MoDMieb  

l'i.iilt  II)  ••»•..«... 

Kciii'it  t-ii  

DobAm  .  

Yor-^-  liifi.  u«  Soriftn  {&)  v 
Mi^l  « 

IlöLhftt  .  .  . 
Mittel.  .  .  . 


kl 


l'.M) 


-  •'c'S 


—  u 

—  a 


'>:!.;»> 
•■-7,72 
70.7Ä 
75,37 

7:i.s<i 
7-'.s_' 

4>8.»2 

7  I  .'".2  ■ 

74,77 ; 
73,90 

7r.ju 
7:'..:i) 
7 


8.44  0.42 

7,41  7,45 

7.:'i  s.\r, 

7,:{',»  u.o' 

7.si:.j  s.3j 
8.20 1 10,4« 

^..■'.',1  S.17 

7..VJ  .«s.ii'.i 

0.53  8,70 

6.77  8.09 

7.0('i  s.Mi 

0,88 1  ^  .ns. 

fi.80  H/.il 

7,21  8,73 


f 


I4.-'*1 

9.75 
8.57 

iu.;i7 

10,47 

M,  I  I 

8,68 
10.35 

7,'.i- 
[il.-Jl 

3,30 
9,28 


-.1*; 

1,7  t 
1.54 
1.36 
!.J7 
i.r.t 
i.i*..' 
1,67 
!  1 
i.-,<; 

l.-Vl 

1,37 
1.41 

1, 

I .  l.t 
1,48 

1.43 


7'i,7'J  1I,17|  iLl.lo 


7.7-  l.-'t 
l.'.sT^-J.T*. 

lt,H8  1.71 


Iii  der  Tph  kinisiibst 


1 

I  ^ 


«:  S 
o  « 


:t:i.tit 

29.  ly 

30,06 

>.7ri 

-'7.1-^ 
27,U1 
126,67 

■J7,'Jii 

-'•i,H7 

1 

•20,06 
•28.15 


:ii,a'j 
132,21 
^80,26 

•'<.{. .S  7 

33.72 

:;;!.->! 
1 

31, iö^ 
34.48; 
30.30 

32,28 
32,87 


:{;♦,.".«> 

33,36 
34,79 

rf(.7:? 

33.j;t 
33.71 
32,61 

3i,i>;t 
34,40 
38.7« 

;jl.7:5 

34,01 

34.91 


33,64 
S6,6T 


35,38 
30,91 


4t>.y5 
3€.«7 


i>.;i:! 
MI 
l.ol 
1.07 

l.-'X 

l,on 
1  .-'7 
I  ,-21 
I.Ol 
I .  I 
].;<:! 
i.i'.t 
I .  I  ■ 
!.I7 
I.I'.i 
1 .2 1 


1,1« 


["utemuclit 

TOD 


/  Mdf/rfit'tfr*} 


O.  F.  Mim- 
zikerunä 


1  LMRmdt  CMtinnilcti,  dBiia- 

flQsxiir  

2  Dabist  sterilisierte  und  homO' 

(«nc-  BQcbäenmilch  .... 


13 


Teilwils*  ertfMttl«  «tageäMitt  MUoii. 
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08,94 1  8,33 1  6,30  1 4.03  2.3 1 


tt2 


1904 


81,03  j  7,31  j  3.70 1  6.96  (ö,«l) ! 


20,82  -20,57  44,85  0,77 

[ 

38,53  19,01  30,09  0.51 


I  A*.  h'anutri- 


r«cht  hiufiR  Kedintirn.  —  Mi  ht  Kexuckcrtc  Koudi-tisiiükh  »«oll  selesoiitlirh  mit  Ikirax  kuü««rvlcrt  werden,  ilucll 
iMiMn  V«ff.  In  keinem  der  von  Iboen  ontenachtea  Probeu  Kouaervieningiiaiittel  (Bonftiue,  SaltejrMura. 
rtsrimüdeliyiili  nadtwetoen  kdonen. 

'    Z«  it»rhr.  f.  «I.  hiiiil«    Wr-ii.  Il-^^^•>l■n  Ii»  ÖÄt*>rrolch  19f)4.  1,  "97. 

')  Chcro.  Newtt  1V07,  M,  -Ith;  /.citüihr.  f.  UuU  rsuchiuit:  «1.  Nabrung»-  a.  GenwOailtlel  190».  18.  432. 
■1  PnrdiM  Univ.  Aiiric.  Exper.  Station  IMW,  Bull.  1S4;  MitcbwIrtHk.  Zmtmllil.  Ittl.  T,  M. 
*>  ygl.  Adiq.  S  ▼ontohend  unter  Kood.  ToHndlcb. 

*)  M  der  AnMlyn-  Nr.  11  wwil*  der  WaMtrt«li«U  vm  der  IHffeiw»  uifeiionmeB.  DI«  Stlekstoff« 

•ubtttns  tot  «1«  »mi  R,oh"o  Cttseln  und  tf*A^a  Albumin  Iwsttbend  aitfeseben;  Phn«pbor«xnr9ir«h«It  <>  n,4i% 

oder  l^.Vo  <l*^^r  A-  li- 

**)  I>le  Verfl.  lMt>eii  utirli  rerxclileileiie  Verfnhrpn  zur  FettbcütiDUUUng  in  kund.  .Milch  (icprtUt  und  tiefundrii. 
daO  weder  da«  Kabrocksthe,  noch  (iorbrrx« he.  noch  das  ExtnktloiiBverfshren  hierfür  zwcrkinilOia  Ist. 
8«lbel  eine  lange  Autdebnoug  der  Auulebang  liefert  nur  ein  gerlngM  Mehr  nn  fett.  Sie  empfeblen  folgen- 
den y«rMina:  Von  der  mit  der  SfndMn  Mcofe  Warner  vierdOnnten  kond.  lllMl  «odea  ft  g  auf  fatciMee  Pnpler 
■elimetat,  dieae,  ohaa  m  tfocknen.  In  einem  Boxhletedien  JExtiaktianinppBint  t  Standen  ndt  I  praa.  Bnig* 
«liR«  aiMnesosen  und  darauf  wird  der  Apparat  nebit  Htllee  and  Paptenolla  ndt  atwaa  kalBem  Waaier  ge* 
waAchi-ii  Die  Im  h.iti<lrlle  HUUe  mit  liitirUt  linl  n  1  i  1  'itnndrn  In  rlnem  WawMffrorkanif krank  iitTwInwt 
und  welter  in  gewohnlicher  Wels«  8  Stunden  intt  Äther  auiigczugon. 
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Milch  und  Müc  herze  ugnii«sc. 

b)  Kondemierte  Voltnilch  mit  Zisatz  von  Zucker.*) 
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')  VrI.  vorstehciKl  Anm.  5,  S.  unicr  koml.  Vollmilch  ohne  Zusatz  von  ZiK-kvr. 
•)  Vgl.  vor.*t«;ht'ii(l  .•\nni.  7,  S.  4m4,  unur  kond.  V<illinllc'h  ohne  /iiMtz  von  Zocker. 
*>  VkI.  vorütfhciid  Anin.  1,  H.  405,  unter  kund.  V<illniil(4i  olme  ZuMtz  von  Zuckpr. 
*)  Vgl.  vontehend  Anm.  2,  8. 406,  unter  kond.  VoUinUch  ofane  ZumU  von  2uck«r. 
»)  Cbein.-Zlv.  1«04,  »,  1«. 

•)  Zcltwhr.  f.  d.  landw.  Versuchswesen  In  Österreich  14,  S78. 

*)  Kondeiibiert«  Milch  wird  im  allßeineinen  durch  Baccharoncznsatx  haltbar  semacht:  man  rechnet  gewöhii- 
11. ),  >t  •.  kk-  /u.  ki  r  :tii:  4  ;-.  1  .Mil.  Ii  wi  r  2-  2.r.  kß  Zucker  nul  4— S  l  kondensiert. -r  Mürh.  ni*-  »er-u-lluin:  «inl 
iKc  Ii  \eni<  iiitMi«  iit;t«  \  i  rt*vl4ri:;i  l"  tn<  ln  ii.  N.n  h  Scherff  (in  DpMt^chland  iibiirh  uinl  diu  MiU  li  ilurrh  1 — '.:-liin- 
(liu'<>  Krhitzen  auf  10(» — 1|3"  ln-i  1;  1  Atiiii.>vlii»iLii  l'riiik  ft'Tili-n-rt,  il:iiiri  m;  \';ikuiini  Ih-i  ('..'>  — Tu  üiif  .lie 
Uilltlc  oder  ein  l*ritt«i  des  nrspriinßlirh^'U  ViiIuiik-u^  eiiiKt^laiiipii.  SuvU  Can)|ibell  (buKl»ud>  »ird  die  Mikb 
Im  Sepaiatcir  7.uuilctli^t  entrahmt  und  vom  urOUtvn  Teil  do8  isdiniutres  befreit,  dann  konstant  auf  <Xi  erwlmt 
In  gnWS«n  SdUUt«m,  dnrch  die  filtriert«  hvdt  geblaaeu  wird,  bi»  die  Maaae  auf  V«  dM  utsprtkasUcbea  Voimmni 
•tofadldit  tifc.  D«u  vbd  der  loswtacbeQ  ebeoaills  uf  «0*  gnbaUoi«  Bahm  dam  Kondauaat  wladar  baisantoctt 
UDd  (Heaaa  ia  Plaadien  gafttlit.  Aadm  Veifahna  lind  Uudlcih,  kivflg  irird  abar  dar  Xahm  atelii  «fadar  iiifluwlit 
übar  die  Baktvrkmketme  vgl.  voiatehend  Anm.  **.  8.  404. 
•*)  Eine  zweite  Probe  crßab  8,02';;,  l'ett. 

•••)  I>ie  Proim  Nr.  16  enthielt  0.17",,,  die  Probe  16  0,10%  »orsäur«. 

II  HäureKrnd  i  i  h  s<       t  ii,  i, kel  i«;2;  OaaamtHiMa  ala  BUkhuun  o,ae%. 

ttl  Au»  der  Üifferenz  angeDoiuiucn. 
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Eifiiediekte  Maiermiloh. 
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Anmerkung,  über  „Milcblin"  (etWM  etngedickto  31agermüch)  vgL  unter  ..MilchAhnlicfae 
Zubereitungen"  S.  345. 


EinflnO  des  Erhitsons  (Pseteurisiorens)  »uf  Miloh. 

Durch  du  Erhitsen  (Pasteuriaieren)  gehen  mmhatte  Veränderungen  in  der  IGleh 

vor  «ch,  nainlich  unter  andorcin: 

I.  Dil-  L.'K  talbuminc  nehmen  ab.  Steiner«)  fand  z.  B.  >K>i  \ rr»chi(Mlpncr  Höhe  und  DuMT 
dcM  Erhitzeoe  folgende  Abnahme  in  Prozenten  der  uraprüni^lioh  vorhandenen  Menge: 


■)  Uc\'ue  g^n^r.  du  lait  lOOG  fi.  5(>ii;  Zeitsvbr.  f.  UntrräurhiiiiB  d.  NnbruDe«-  ii.  (ienuOmIttel  1907,  14.  9$9. 
Die  ohne  Zucker  |ier|MteUte  aingedickte  Mik:h  muB  toi  120*  ateiUMari  werden,  um  aie  liaUtor  m  macbea. 
•)  Vii.  Aaoi.  7.  Tontehend  «.  40«. 

•)  V|L  Ana,  8^  venrtdiaod  8.  40«.  * 
*)  V|t.  Aem.  2,  votatebend  B.  405. 

*)  SS.  Jahresbericht  d.  UntersiichunKikansUlt  (.  NalirunKs-  u.  GenoBmfttet  d.  Alloem.  a<rterr.  ApOtlMlM(« 
Tetcbia  190910,  lo  -U;  Zfitncht.  l  rii(«!ryuchuui{  d.  Nahruima-  u.  UenuBmittel  19U.  XI.  424. 

*)  Mib-b-Ztg.  194)1.  30  4  'i:  Zeitüchr.  f.  UnteiwndraDc  d.  Nabnmga- n.  aeDoBiDietel  IQOS, S,  IM, 

•)  V«!.  Anril         Vof.sU'liend  H.  404. 

••)  Mit  Zill  k.  r,  Alkohol  Und  i;--- n/m  xorwstzt,  lilbt  dlp  kondcn.Mertr  M.ii;rriiilU  h.  wir  I'  Ituttcuberg 
bemerkt,  achmackbafte  liltüre,  die  ala  „Milcbpuoacb"  ued  unter  der  lalctit  xutrctfcndca  Dczelcbnung  ..Schlag- 
aalina"  TtrtflalMiii  «Mden  und  vtatetOtucb  wla  Mgt  inaaniinepfMNiiat  find: 

MibaUna  MIWOTckar   Ftoteln     .tig,  Bxlmktlvitofre 

Mi'  :     II  .h.  .    3I.H0°„         0.04°;,         0,3H"„  6,70°o         3,93",,  20,85% 

4Ji iiUS'^^iime  .  .    34.l»"„        U,97'.'q         U,SU%  2»,*3%  4,14% 

•**)  Kinsedicktc  eaUabmta  MOeh  ndt  Siuatt  \on  BiMMMixsrdttlbrdfat  (0.1«%  BlMnoiydt 
Aua  der  DUferaaa 


14.40% 
Jl,38% 


^  ujui^od  by  Google 


408 


Mibh  und  Milohnw^gnine. 


Höbe  der  Temperatur  .  .  m°  70'  80*  90'  9fi*  100» 

Dauer  des  Erhitzen»  ...  25  20  16  10  A  3  Mio. 

AlwAhwe  —        6^«»%        88»74%        76^%        78.74%  82.54% 

Solmiii*)  «rbüli  aluiiiolie  EifobniMe,  tmd  C  J.  Koning^)  sohliellt  au»  seinen  dogeiMiidBO 
Unterauohiuigen  über  diwe  Frage,  diJ)  eine  Srwmrmiing  dw  Milch  Auf  68*  »ohon  AnUB  xn  etner 

mtlirnehm hären  Verminderung  der  Lat  f .il^umine  piM. 

2.  I>as  Casf^in  roH  zu  r-inrm  kleinen  Tril  iiicderL'esciila^ri'n,  ziuii  Ti  il  in  v'me  YerbindunK  über- 
geführt werden,  die  durcii  Sauren  leichter  gefüllt  wird.  Daa  hiuigt  vielleicht  damit  zusAmmen,  daU 
AMh  Sfildner*}  die  IdsliehenKftllc-undPhoflphorsftnreTerbinduagen  vermindert  werden, 
währciKl  die  unlddiohen  Verbindungen  suspendiert  bleiben.  Durch  ZoMls  voo  Phosphonftnre  odtr 
durch  KohlenHfture  soll  das  Casein  seine  Kigensehaffcn  wieder  erlangen. 

Laan<)  und  Hots')  fanden  im  Ztiaammenhaog  hiermit  einen  Unterschied  in  der  elektrischen 
Leitfihigkeit  und  den  freien  Ionen  bei  roher  nnd  orbitnter  MOfib. 

3.  Der  Lecitbingeb*lt  der  Mflek  wird  neoh  Bordns  und  Rneskowsky  dordi  Erwimm 
vermindert  {y^l  8.  338). 

1.  Die  Fett  kfi  irc  Ichon  liegen  nach  RiiM«ell  und  BabcocK  bei  pnrteiiri'»iert«*r  Milrh  nw-hr 
frei,  bei  roher  Milch  kleben  sie  mehr  au,  infolgedessen  die  Viscosität  (Iwi  iiber  65°  erhitzter  Mikh) 
«bninunt.  Der  Zostand  der  Fette  muUion  wird  Gerindert,  indem  «ie,  je  nneb  dem  Grad  des  Br> 
lütien%  so  gcdteren  Kflgetoben  suanmmeneohnielien. 

5.  Der  Milchzucker  knnn  unter  UmMänden  schwach  camni.lisiert  werden. 

Der  eigenartige  fN  riirh  und  Getscbniack,  ebenMo  der  Cehalt  an  löslichen  Gnsen  treten 
nach  Erwärmen  über  7o   nicht  mehr  so  scharf  hervor  als  in  roher  Milch. 

0.  Dto  Bakterien  anfamgend*  eo  geben  naeh  C  J.  Koning  dnreh  das  Fsstenrisieren  von 
eaul^er  gewonnener  UUoh  die  Keime  auf  wenit'er  als  62  für  1  ecm  MiU  h  zurück;  bei  un.-««uli(<r 
gewonnener  Milch  kann  aber  die  Zahl  der  Bakterienkeime  viel  höher  sein,  jedoch  soll  sie  die  Höhe 
von  lü  000  nicht  übersteigen. 

Bei  Yernnreinigungen  der  MOob  dureb  Kot,  Erde  usw.  kftnnen  bei  Brattemperstar 
so  heftige  GMrangen  in  der  Hüoh  anftnten,  daB  das  spes.  Gewicht  nnd  der  BreebnngS' 
index  der  Sera  we«eutlieb  benbgedroekt  werden  [apes.  Gcwieht  bisanf  1,023,  Breebnagrindes 
(n  D)  bis  auf  l.:ttl.sj. 

Durch  Zusatz  von  Hcinkulturen  (l^ac.  acidi  lactis,  Htreptokokkeu  oder  som<tigen  .Mikli> 
savrabftkCerieo)  eriifilt  man  Sera»  die  wenig  Abweiebnngen  im  spec.  Gewicht  und  BNcbnng»« 
index  M%eni 

7.  Von  den  patbogenen  Bakterien  sterben  ab: 


Tuberiiel-  Typboi*  Diphtherie»  Chelera*  llyseaterie* 

bacillen  baslHen           bacillen  Tibrionon  baciUen 

bei  Temperatur       60»                60*  55— flO*  56— flO*  80* 

in  Minuten  .  .       20                   2                    —  —  10 


8.  Die  Hnzym«»  nnlangend,  so  wird  T)infita«r  in  dvr  R<>l<1  IkI  fyh"  vernichtet;  Reduktase 
und  Katalase  werden  vielfach  erst  durch  30  Minuten  langes  Erhitzen  bei  73 — 75°  vernichtet: 
Temperaturen  von  65—70"  vernichten  in  manchen  Fällen  nicht;  es  aeheint,  als  wenn  dieae 
Bnsyme  in  einem  thermostabilen  Znstande  in  der  ICich  vorkommen,  so  daß  eine  poative 
Reduktase-  oder  Katalassreaktion  nieht  immer  einen  Beweis  fSr  eine  nmenreichende  FiMleari- 
sicrung  abgibt. 

*)  Aimif  t.  1«97,  M,  4». 

■>  lOMfhtoiiisItt  tabalU.  IMO,  t.  m,  171.  m  o.  S«4;  »11.  f ,  M  n,  Itf. 
■)  891doer.  Die  Salsa  der  Mhlh  ead  Ihm  BmiabanaMi  sam  Veriwltcn  dm  fisiiM  lBsai.>]H».  8^ 
Isafen  188" 

L&au,  Inaug.-JJLas.  Utrecht  1800. 
•)  JeModi  t  KtndsMIknate  IWt.  M.  Wt. 
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4.74 
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0  44 
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1,07 
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24,71 

•/3.75 

36,72 
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•20,15 

•25,13 
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15 
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johne  nähere  Angaben  .  .  j 
FUl  C^m  Laktog^  aus 

190« 

(3,60 
2,70 

27.28 
25,60 

21.38  39.35 
29,97  37,21 

5,39 
0,20 

'2f<,*21 
•2li.3l 

30,80 

42,13 
38,24 

0,78 
1.17 

/  F.  Jmufn  mnd 

,i 

Ü 

Holland  t)  .  . 

•  •  *  ■ 

5.65  >  25^48 

23,42138,90 

6.46 

27,01 

24.82 

41,33 

A.  am/WM") 

'i  V^;l.  Anrii  .'>  iiiilfr  Knudiüi^jrit»   \',-lhi,il<  h  S.  404. 

Mil<  h  >  r  41 ;  vkI.  »ucU  «Ii«  ZiuamuieiwteiiuD«  vuli  A.  Krru  iui  MilchwIrtMiluilU.  Z«atmlbl. 

IMl,  1.  ii>  y^  itichr.  f.  l  nt.  rsuchuac  d.  MihmniB-  «.  Gemißmittel  IBM,  I,  «SO. 
MUcb-2tfl.  1«04,  33.  «Ol. 

*)  ■kaodoiti  lUv.  8«D«r.  dm      l«H.  S,  400. 

•1  PiAUe  fltalth  1906.  18:  HUdiirfrtMlwtU.  SentialN.  t»U,  T.  12«. 

*)  Vtldi-Kt«.  190«.  U,  se. 

')  The  an.ib^t  \'.m,  31,  210;  Zeit    I  r  ^   riii^  rMiihung  d.  Xahruncra-  u.  OenaBiitlttal  1007,  IS.  40. 

•)  Zeltfwhr  i.  \  !\U  rmeh}im  <1.  Xaiuaiiys-  u.  UvuuOmltt«:!  10Ü7,  13,  285. 

•)  JahreübcFK  ht  >irs  Mii.  hwirf-.  ii.utL  inetltata  1»  Hamelii  für  laoo. 
'»>  Molk«ei-Zt«.,  Berliu  mi5,  >r.  48. 

"1  Annoar.  della  S.8taiiaii0  SperinMnt  dl  Cuelfldo  dl  t^idl  1008/00.  70—00;  Mi]«liir.  KmtnlbU  1010. 
«.  «6— «7. 

*)  ffadi  Jusi«Batmak«r«  Verfrimn  weiden,  wie  O.  Jeaaen  (Melltatei-Stff.,  Berlin  1005,  IS,  sao> 

KOKitit.  d«r  Milch  behufs  HemtellunK  von  Trockoiiniilch,  um  die  Quellbarkcit  de«  Caiselii»  zu  erhSh^,  0,1 — 0.8% 
NatriuinbicartKjnst  zugesetzt  und  nach  Kkenberi;  2"o  Rohr-  bzw.  Rübcuzuckir:  undere  setzen  etwas  Zurker- 
kaUi  zu. 

B«i  eiiieoi  4  Muuat«  alten  Kinde  wurden  Im  Veralclch  zu  Mutt«rmlKJi  vuu  dem  lu  Wasser  gelosten 
iBMi^lver  la  Pioeeattn  der  omoMMnea  BettandtcUe  vefdaat: 

•VikMett-tekttanz         Fttt  MHckzacktr  talzt 

MattOTmUcb  »s,0O%  »3,8«%  100  7(».2U% 

MUdquilTer  07.41%  n,W%  100  T1.6g% 

Dai  Hydiatetieatwaaier  tot  aue  dem  Oelialt  an  Hilduadker,  d«  dureb  Polarliatlon  baitlmmt  winde, 

berechnet;  itnter  Berftck^lrhtlRnnR  de«  Hrdratatlonawaseers  n&hern  sirh  die  Werte  atif  100.  Daa  Feti  eoU  am 
zweck riiAtilgitteik  nach  dem  Verfahren  von  Werner  -  Sch mid  tte^timmt  werden. 

t)  Das  weil}«  Pulver  liattc  »  iiii  ri  -i  ti\v;ii  (u'ii  stj-  h  ins  <.»-ltit'.  c-i  li  ste  .Hlch  in  \Viix~<t  \iiU  <.h  Tu  zu  ehier 
wie  Mil<  h  auHsehcnden  FIlkMtgkeit.  die  gegen  Lacknms  schwach  alkalksdt  reagierte  und  d«u  Ucüchiuack  8«wi4to- 
ikcher  Milch  besaü,  der  allerdliiKs  nicht  frei  voB  Ke«lig««dunaek  «ar.  Die  JlOHtgkelt  bildete  beim  fttehea  wüiiand 
dolser  Standen  keinen  NioderscIilaK. 
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jbrikon  [Könißslicrg  i.  I>,  .  . 

«• 

»,r>3 

24,78  [  25,17  40,27 

6.25 

26,09  20,09 

41,77 

IJ'2 

»)  MnlV.*  I.  i-Zt«.,  HiKlcslirlm  ttüH-,  Nr.  2:.. 

•)  K..  it  iiituTt .  Methotl«'!)  zur  1  ntiTmii  huun  >li-r  MiL  li  iiiid  Molk.  r.-iiiriKliikli-.  .^luti -:,rf  8.1*^: 
Jahresbericht '1.  Milch^\  irt -itiAftl ,  I  Ht'Tsiirhiins'siii'^t.ilt  im  .All^j.iu  in  >li'iiimiii>;rn  HHi'.'.  II;  .ML-iiiicr  Mi>n.Tt.«ilir- 
f.  Milrhwirtf^thaft  u.  Viehzucht  1103,  1,  äl.  /•  itr.rlir  (.  L ntergucliuug  d.  Kahnuca-  n.  GeDuflDÜttet         XS,  ««1. 

•I  Chcin.-Zts.  lOUO,  33,  647;  Molkerei  /.tL^  ,  lUlde^ilwtiD  IMM»,  Nr.  4». 

•)  Vgl.  A.  Kurr.  Milchw.  Zeatnlbl.  lou,  7,  118. 

*)  ZdUehr.  r.  I  nt^  rhin-huiig  4.  Nfthruntps-  u.  OeuiiDmittel  1010,  It,  764. 

^  Joorn.  of  Ind.  and  Bugia.  Cbem.  1912,  4,  ft«S;  Zeitictar.  f.  Untenadiing  4.  Nahmiiia«  u.  QflB«0> 
mlttd  ms,  SM.  45. 

Zi-itj^ohr.  (.  l'iititr.siirhiiiiK  <1.  N:iliruiit;A-  u.  ricnuDiiiittd  1013,  2S,  44S. 
•)  Nach  dem  Verfahren  (auch  Tniford  Company  LiniSt4>d)  wird  Milch  us<w.  n  tiner  Vakuiimpfanne  rin- 
(tod.mipft.  Die  elnBe<liiinpft'-  M  i--«-  wiril  ilun  Ii  k' inipri inicrtp  J.uft  zfr^taiilit.  ki  I-hik'  iriticr  IO-iü-o  in  vjii 
hci<U-r  Luft  durchströmte  Kiiiiiuiefii,  wird  hier  vollütAndig  gtetriKkiict  uud  Midteiitich  witNier  In  Sauuiielkaiiunero 
nl-i  l'ulvcr  »ufKefiincen.  Die  aiiH  dem  VoUnülchpulver  nach  Vorschrift  mit  lo  Teilen  W.iMtr  hcnfttellte  Wktl 
hielt  die  Koch-  und  Alkuholprobe  su.s,  bildete  keinen  IVcxieuKatz  und  rahmte  rdcht  auf.  • 

••)  Das  Was«er  wnrde  in  2 — 3  g  durch  Trocknen  bei  100*  bis  zur  Ge\vi<-ht*l)e.stAndißkeit  bestimmt:  Fett 
In  1  g  nach  BOs«  •  GottUob  durch  Atutlehen  mit  PetroUtber;  Sticicstoff  'äubaiana  dnrch  Verbrennen  narb 
XJoldahl  In  t  g  und  Maltipllkatina  das  Stkkatofii  mit  A,S7;  Nllehsncker  imiateiia  aua  dar  Dlffenns  bertduial 
oder  cewtchtMoalytlfKi)  nach  dem  Rednktlonaverfahraa  baiUnmit:  Aach«  dvieh  Vcrkohlea,  Audaagaa  dar  Xobla 
mit  Wnascr  tifiw.  in  bekannter  Wei-s.". 

Iii.- k~t<ii'iM.ili-t. 1117,  Im  M, Ulli  :uis  2t,OÖ"„  Caseln  ui>l  1  Albumin.  Zur  ['..■-tiimiiiiuL-  >!c-  F.tt.  . 
erwiesen  .Hich  iil.i  unbraucliUaf  liic  Vrii;i!iri-ii  von  Adams.  Bab<  uck  und  die  AuH/.ichu)tü  iiut  \» .i!«scr(r!-ii-ni  Wiwt 
und  Clilorofonn. 

fl  Zur  Be^tiininunB  des  Wns-icrs  «iir<len  2«  Milchpulver  mit  Sand  verrieben  und  30  Minutt^n  bei  H'ä" 
In  Soxhietftchen  Trockcnschnink  setrocknet:  der  TrockenrUckstand  wurde  d:iitii  12 Stunden  ndt  Äther  aus- 
■aaogan.  OWidiaeiUs  wurde  da«  Fett  nach  Jl«a«  -Oottliab  beattromt.  wodurch  atwaa  b8bem  Wert«  enMt 
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wuriiet»;  '\um'  mh'I  in  zitier  l:il>i  lii-  ;iuf,v  inlirt  ])i  r  8tickst4>ff  wurtlc  nach  K)(  Ivlulil  ixütttniiiit  und  mit  6,37 
llinlti|>lbi<  rt ,  «tpr  M  i li  h /,  u i  k(  r  wnnl!-        .Kr  ]Miu-renz  berechnet,  Asrhi-  iliir' Ii  Verbrenne»,  im  MiiUelofeD. 

Die  Mildirmlver  Nr.  3i> — 41  lieUcii  »uh  nur  tlurdt  w  ar  nie«  Whk^h^t  —  .Nr.  3D  und  40  bei  40',  Nr.  41  bei 
—  rniuleicren.  Dait  Fett  war  inf<>l»:v  dtrs  Trockni-ni  «U-fumilert,  die  .Stirkstotf^UlMtMiS  «UCh  TOiliidvrt. 

'1  2«itw3hr.  t.  iJittersuctiung  d.  Nahrang»-  n.  tjenußtnittel  1010,  Sl.  »7. 

•)  Zettachr.  L  d.  Undw.  Vetaurhiwcm  tn  Oitenvlch  IMl.  14,  S7S. 

•)  mtebwtitesliaftl.  Zentnlbl.  10t4,  43.  US. 

*|  Bericht  d.  Verinch«it«tloii  mw.  f.  H<dlitT«lirt«en  In  KftnISMberB  I.  Pr.  IQIS,  S.  8;  ISIS,  8. 9. 

Iti  l'roz.  der  K-^rh-  enthielt  Nr.  5(1^2«, 17".,  CaO  und  3(t,53".,  St.  ft7=tS,SS%€ftO  ttad  M.Sl%  F/)«. 

*>  Zeit'-rhr.  f  <l.  I.indw.  Vcrsuchawe«»n  in  östfrrcith  1904,  1,  797. 

•)  iti  r:<  ),t  !•  r  l  iitt  r-ii.  iiiinKMiiat. KQmIwrglSO?,  IS;  2elt<ctar.  f.  Uiil«m.d.  Nalir.-ii.Q«iiii8iD.lS0S,  lt,$SSi. 

')  t.  Iieui.-/.li£.  ItftU,  Zti,  1». 

*)  125  e  der  Trr»  kenn\ilrh  Nr.  42  auf  1  1  Wassrr  u.iben  eine  mllcMgiB  Siottlilon  voo  normalem  Amnhen, 
•agenchmen)  (ierueh  und  (•e«*ehmack,  rahmten  jed'x-h  bald  auf. 

**)  Waascr  und  A»che  wnrdeo  «le  üblich  beAliniiut;  der  Milchzucker  wurde  au'  der  Ditferenx  bervih- 
iMt:  fttr  dl«  Bflrttnunttng  det  P«t(«t  wurde  mit  ROckalclit  «nf  dl«  Vaalctaerlielt  KKuUgnr  V«rteliien  dM  fSr  KU» 
vofgeaehlagni«  Vertahren  Tim  Bondsyntkl  •  Ratsltf f  gvwShlt,  Indem  1  g  TrockeMnUleb  »ogewendet  words. 
Zur  Destluiniuug  des  .Hiiurearndeg  nnrh  Soxhict  •  Henkel  diente  dos  von  A.  RAbrig  empfohlene  Verfahren 
des  UnteriucliuoipMuttc«  der  LandHirt^t  luift~«-Kamuicr  fUr  Braodenburg-BcrUn  u«w.  (Zftlt«chr.  (.  UntcrsuchuuK 
d.  Kahnuiti-  n.  OenaOmlttel  ISIS,  M,  SSO)  io  Mgender  AmfUlmiig:  10  g  der  Trackenmllcli  wurden  mit  ciw» 
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Mil<>h  und  >(ilf-h<»r7eiipri!»«»r. 
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l'    %ot(  •••••••••• 
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4  UnhekanntiT  norlfimft  .  . 
6|  Just-Hatmakc rü  Yt'rfjih- 
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7  i  Ju«t>H»tin&k«ra  V«rf»h- 
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13 
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M 
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üatofwcht  V«« 

.'..Ol 

38,31» 

I.J.-26 

34,07 

— 

0,07 

40,41 

10,06* 

36,70 

0.40 

ö.OO 

33.30 

15.10 

39,75 

6.90 

35.05 

15,80| 

41,79 

0,45 

l!K)7 

7.44 

L'n.or. 

I-2.r.,- 

43,!>.'". 

ti,tKJ 

31.40 
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17,48 

0,44 

Vi'fth') 

30,94 

11,51 

41,13 

7,,'il 

32,75 
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43,.>4 

0,37 

1  Versueiuita- 
Mlonf  Molkrrri- 

lwe«niiiilUrl*i 

4,05 

20,4a 

17,00 

41,72 

0.78 

30,87 

I7.8y, 

43,75 

0,.58 

2.03 

32,02 

16,86 

45,92 

6.47 

32,68 

16,191 

46.88 

0,49 

ltS.FUmkm: 

5.31 

29,14 

6,63 

52,57 

6,35 

■JV,  f  f 

7on[ 

1 

o,_>:i 

1914 

H.OO 

2S,'J0 

14,80 

41.0.-. 

•>,2o 

.*  1 ,44 

i 

10,09 

4.).'i<' 

»>,5l 

(},G!)  •JH..-,4 

14,05 

43,80 

0,'2(. 

30,58 

1'».70 

47,<»<i 

t>,51 

7,31 

27,0.1 

2t>.30 

38,8!» 

.-.,21 

2y,i»o 

•21,99 

4'2,I4 

U,77 

5,73  31,9«  14.13 

41,5« 

6,64 

33,83 

15,03 

43,88 

9.44 

Magermileh-Pulver. 

7.4« 

31.37 

3.41 

49,69 

8.05 

33,96  ;  3,68' 

53,71 

0.11 

um 

4.60 

3.5.08 

0.68 

61.85 

l.flO  7.79 

36.70 

;  0.71, 

54.23 

0.1  r_> 
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um 
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38,3») 

0,.'>8 

4.J.00 
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O.Ol 

0,01 

.">.3ö 

[  37,14 

f 
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1 
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8,98 

1 

39.24  .  0,59 

1 
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0,01 

7.40  37.28  i  l,€e 
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4,96  8,00 

40,26 

;  1,10, 

mfio 

0,03 

) 

III 

9,80  '29,06 

3,76 

42,98 

9.45 

31,86 

■  4.12, 

47,15 

0,13 

7.00 

37.00 

1.00 

47.00 

«.»X> 

39,78 

50,54 

n  01 

F.  Kntt**) 

4.17 

3.5..-.0 

Ißr, 

-.2,37 

7,51 

37.11 

i ,  i  ~ 

.'>4,tl5 

O.OÖ 

G.  Baumert 

19*>4 

H,ü(ii30,51> 
3,35  35,45 

0,57 
1  2,55 
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8.10 
739 

33,»>0 
36.68 

II,««  5:J,41 

!  2.64'  50,08 

0.02 
0,07 

M.  ilaiultU^'t 
tu.  Drwp'Rick' 

7.(13  31.95  1,98 

52,67 

5,77 

34,59 

1  2.141 

67.02 

0,fM^ 

I  fwMv 
1913 

K..>4  32,71 
7,40  32,50 

1,3t 
1,50 

.".0,24 
52,27 

7,-2(J 
6,27 

35.7*> 
35,09 

1.43  .54,93 
,1,08,  56,49 

0,0 } 
0,05 

9<»  ccm  neutral«iii  Äther-.\lkohol  üb<Tjto.is<;n  und  unter  öfterem  l'iii«thiitt<  lii  J4  siiif.'lt  n  ^t<  Inn  jj.  n. 
wunic  auf  i(K>c<  iii  .iiifjtoftnit  und  In  bOcrm  der  ßlt<tort«ii  I/iciing  dl«  aiMn  mit  '/m  N'.-I^uge  Utrkrt. 

'»  Vgl.  uhtvr  VoIlinllchpolTCr  Ann.  4,  8.  40>. 

'»  l>Mgl.  Anm.  0.  8.  40». 

•>  InbMbMtebt  4«*  NUdnrtftidMfU.  InatitaU  In  BnmelA  1M7. 
*|  Vgl.  unter  VollmllebiNilTCr  Ann.  4,  S.  410. 
»I  Vgl.  unt«r  VonmOcbini1v«r  Anm.  «,  S.  410. 

*)  Jaltr(t!tli«ri<'ht  <l«;r  Milrhwirtiu  lutftl.  L'ntcr«urliiinK^nhtalt  im  Allfftu  xu  MriiiinioflBn  19W.  II. 

')  Vgl.  unter  VoUmilflipulver  die  AualyBen  do«»eHx'n  Verfas^i-r*  Anni.  3,  S.  «II. 

\  t'K  Aiiiij,  K - 'H'l.'ii-i'Tf >■  Vulhuil,  Ii  S.  404. 

')  U^rultt  ut>t.'r       XW-^vuwi-.iK        teUuiig  iur  hyRienlAche  Mildivcnorguns  im  Mal  1003  lu  Hamburg, 
lUAKceehen  vom  I)«ruU<  heu  Mllrhwlrt.^-  haftJ.  Vereiu.   Vcriae  CBomm,  Hanbnxg.  8>  Sft— 4S. 
"I  Vßl.  vorstehend  Anm.  5  unter  H^lbfettinilch-l'ulver  S.  411. 
")  Vi£l.  Aiim.  (*  unter  einiwllt  kter  Vulhiillch  .S.  40«. 

")  Ulm  dla  (^o^Om  vgl.  dte  Aogabeo  von  daiuelben  VerfsAMra  iwt«r  VoIlinUcbp4llver  tt.  400  tt.  410. 
•)  Udplima  tat  ein«  otafMllekte  «ntnUintn  MUeh  nUt  liWiUiinnnnti.  In  d«  Atete  woPdan  «,»%  Aneb* 
I,  vom»  O.S4%  laeUbtaiphnpboniwe  www. 
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tt.n.'i 

33.2.-. 

.'.(t.2(l 

6.87 

3().5ti 

0.69 

55,19 

0.02 

■ 

Nivdrigsi. 

— 
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Milch-Pulver 

mit  Zusätzen. 
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3.24 
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I9I-2 
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A.  Röhrig*) 

Nr.  1 — 3  «ind  oiine  /.wcifcl  aus  MaKerniili-ii,  Nr.  2,  3  u.  5  aus  nicht  oder  wenig  entrahnitf  r  Mil<-h  unter 
den  ansetfpbcnen  /.UHjtzen  b<TKf*ti'llt. 


')  (j'ber  die  Quelk-n  vkI.  dltf  .\uKabeii  bei  den«ell>en  Verlaa»eru  unter  Vullinllchpulver  8.  410  u.  411. 
*l         Anui.  f>  unter  K(in<lc-ri.<i.  V(illniil('li|iulv<-r  S.  404. 
•I  VkI.  Anm.  5  unter  Hall»f>  ttnülrb-Pulv<-r  .s.  411. 
•I  VrI.  Anin.  iJ  unter  Vollniilibpulvcr  S.  410. 

M  i'hllipplne  Jnum.  o(  Scienrc  I9fl8.  S.  87;  t'heni.  /.t-ntralhl.  IWW.  II,  815. 

*)  Tlericht  iler  Cheniisrhcn  rnterKurhiinKHanstalt  LelpziK  191^,  24. 

•)  IHe  .StickHtofr-.Sul.<itanz  beMAnd  aus  32.31",,  Ca»eiM  und  5.H.S",,  Albumin. 

Milflx  war  ein  gelblirhweiües  l'ulver  von  schwach  Miurt*r  Ileaktioti.  I';.4  l<Mt<«  nlch  leicht  und  vullutantliit 
in  kaltem  wie  warnietii  Wanser  zu  einer  Kliiv'ilskelt  vom  Au^vhen  und  (icruch  iIct  Mauernillch.  l>ic  l'rolH>  enthielt 
1,S6%  tUuro  --  Mll<  li^aiiri'  ***)  5.(MI"„  »lud  iiI;«  Mnlt<Mk>  nriueiteljen. 

t)  (V4.47"o  lind  all!  I<inll<lu-.  '.i.i^i",,  aU  uiil<>^ll<h<-  Kohlenhydratp  auliii-fuhrt. 
tt)  Ltie  venrandet«  Milch  wird  aL«  nicht  „vtilMctt"  liezeiclinet:  Stärke  war  nicht  vorliandcn;  (leMuitpliu«- 
pbonftore  wurde  1,M%.  Refraktion  des  Fettes  44,5'  ««-iimden. 
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Molken-Pulver  (Swent-Whey-Powder). 
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•)  Vgl.  Anm.  6  unter  VoUmUchpulver  8.  410. 

'1  14   J :ihn  ~l  .  rii  lit  li.  r  rTit,  r-U(:hung3aiHt.itt  des  Allgein.  Österreich.  Aputhekerv er.  in-^  l">il  v>l.  10. 

•)  AJMätiuf  MoiiatÄschnil  i  Mit  liwirtAcluft  u.  Viehzucht  Ittl3,  1,  31 ;  Zelt«chr.  (.  l'ntersuchnnui  <l.  X.Oining»- 
«.  GenuOmittcl  1913,  «4,  lt«l. 

M  Zeitwhr.  f.  Utiterj'nrhung  d.  Natiruiißs-  «.  (JenuDinittel  IVütt,  18.  13 — 29. 

')  K.  Tci(  licrt .  .Mt-thD^loii  zur  Untcrsuchunß  von  Milch  usw.  fttutt«iirt  IPM,  S.  198. 

')  Vgl.  A.  Barr.  HiichwirtartwfU.  Z«Qttalbl.  iftu,  7,  4d  u.  vonteheod  Aitm.  4  u.  •*.  ä.  4to.  iuit«r  VoU- 
mUcbpulver.  wo  «ucli  die  UDt«siidiiuiB)v«rfhlir«ii  «n0eB»ben  find. 
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12,31  30.23 
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■.■vn-tcitt  fiir  M,il- 

KtelM 


1«.  Ä. 


Nibtn  An^ben 
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Hand«brrob«n 

Mit  .Majofirm' 
^Ibstziib«- 
/  rvitotiMcti 


\  Sclbslziibe-  1 13  St.J. 
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0.473  0.044 


0.003 '0,013  0,026 

0,«»0I  0,017  0,010 
0,004  0.0 19  ^0,025 

0^004 1 0.016)  0,021 

0.rM>2  0,017  0f)24 


11,69         »,489  »,•43  ».»»S,»,»!«  ^»j», 
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0,7.-> 
0,77 

o.so 
0,7.S 


0,28 
0,31 
0,11 


0,}H  0.14 
0.7« 
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')  Vgl.  Anm.  7.  vorher^ielirmli-  ."<i.-it<-. 

')  Jouni.  •>(  Ind.  iukI  Kukjin.  (.  Iicin.  191Z,  4,  ^43;  ZeiUdir.  f.  Untom.  ü.  Xiilit.-  u.  Oonuaui.  1913,  M.  4S. 
*)  MikfawtrtidMm.Zentnibl.  I»1«,4S.  US:  v(I.ftiichvaiRtelMDd  unter  Vdloi^^  »a. 
«)       Anm.  4, 8. 411.  Mittel  von  4  Protwn  Im  Vidi,  dn  Aiche  «ano  voriumdm  tt,79%  OiiO  n.  S8.ä7  *^  P.O,. 
')  Festschrift  der  Mt^iz.-Natiirw.  a«teUldttft  In  MUiutBr  nir  84.  Tmammlirag  dOUtMÜlW  V«t«irfo«tcll»r 

a.  Ärxt«,  Müii.Hter  l.  W.,  1»12.  S.  112. 

•)  Aus  der  liilfi  ri  n/.  \  ii  KM»  iuk;  ■,  ii. 
•*>  nip  Troc  kl  »1»  übst»««-  und  A*Ltjtii  •  i;>-^tiniiiiung  wurde  in  fliuben  rUtütsoimlcn  aiiiiijcfuhrt,  1  «tt 
III  dfT  riiit  s^uid  und  Gips  eingedunftcten  Mll*h.  Milcliziicker  naih  .Scliolb«-,  Gt-itu  itit  .4ä  iir*-  nuch  Suxlrth- 
Ucnkci  beittiiiiriit,  C:a<tp||i  in  d«>r  i;oku('))t<^ii  Mili'li  diirrli  Kssif^vüure,  Albutno^m  dun'li  /.inl\siilfitt,  Peptoti 
dndt  Phoophoruolfr.tniHfturc  cpfüllt. 

Die  HMctoliiprobe  I  war  niittAl»  ].ar(iobarilUa  MetHcbnlkoff,  Jl  iiarh  Dr.  AxelroUt  hergestellt.  Oorwh 
und  Ocachraack  war  M  «Ihn  Froben  «n«an^m.  ali«r  bot  Frobe  1  und  II  in  «auer. 
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Ana  «iDicdicktAr  Milch  .  . 
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Ind<Mh«r  TochRrt**" 
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11,40 

2»70 
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<K«7 

4 


Sttckft«fl- 
Siibitaaz 

IN  -  »vi?» 


AoinerkungeD  xa  Yoghurt  1.  H.  LQhrig  und  F.  DoApmftiiii*) 
Miigeinnilch  ütkI  Rohixuckcr  hergntettte  koadonsierta  M»j«ininmiloll  (l 

folgendem  Kf.'rliiij'«: 

Rühr-  mlL.      JIMM  ■''     '  -    "  'f 

Jer  Verirtninz 

25.80",,     4.9()%    0,10",,  44.2,-»%  0..395%  1,96%    0,414%      |  22,4*  H-4,2'8.V. 

Di  r  P.uc  }MilL')iri(  u>  lii  ß  uii«  der  Probe  nicht  mehr  n  in  züclitcn;  dagegen  enthielt  <lie 
Prube  eine  Menge  sporen  bildender  StäbchcD,  welche  vioUeicbt  den  Jiac.  hulgaricua  abgetötet  haben. 

2.  P.  TS n  der  Wiele  n')  fand  in  einem  von  ihm  Be)b«t  mit  einer  ans  KonsUntinopd  bwwgtawi 
Kiiltiir  frlteh  suber«iieten  Yoghurt  0,6%  Hileb«8ure  und  0,25%  AIkob«L 

3.  Oehler  und  Till  man«*)  fanden  in  Yo^urtproben  de«  HandeJa  folgende  Q«hall*: 

TreektnuMwit  Slur«  Mllchtiart 

10,68—16,76%  0,76— 1,1  GOo.  M>"ei  0,9ö»i^ 


M  Zdtwhr.  f.  VnlcnochaBg  d.  Nabrama«  und  Oenafimlttel         IS.  ftM. 

•)  Annale»  de  l'Inat.  l'anteur  llXtfl.  tt,  977;  vgl.  mich  Anni.  4.  8.  415. 

*)  lierirlit  ilrr  (  hcni.  Untt-rHiK  hunirtunüUlt  Leipzig  m)7,  .S.  23.  Zeit«cbr.  f.  VnleiMchiUig  d.  Nahnup- 

n.  OM»U<>.itr<'l  IC,  52(S. 

't  l'liitisuitt  rentrnlh.  IWJl,  52.  J.t.il,  1.(71.  1401. 

'i  Zcit-srhr.  f.  l'titertiu-hung  d.  Nnhrunßs-  ii   GenuDnitflel  10H»,  I».  7*7. 

*)  Jahn  .«Ih-h<  ht  dr«  (  hcni.  I  titrri'nrhimgMinitea  Breslau  Itflü.  13,  S.  12;  Zeitachr.  f.  Untennicliiuig  4.  Kall- 
nngK-  u.  OenuÜinittel  1014,  ti,  472. 

')  Pharmax.  Weekblad  1006,  4t,  S26. 

•)  OotralU.,  Baktffriol.  Abt.  11,  IM»,  t»  1. 

•l  Vgl.  Anm.      \^rhcrgehende  Seite. 
**l  Diiü  Caitei  n  wurde  direkt  cewii  htsanub'ti.'^rh  hestitnntt :  die  Aich«  Im  Caaeln  Qabm  VW  OjINM  «af  0,000% 
ab,  «U  die  \rn..i--.  T  :iiiT  .  iii<  S(nikturvrräi<')<'nn.L;  <ir.  >  .,,.  hih  Infolfe  dC»  B«kt«fteawaclUlniM 
•■•|  Die  ^  »gtiiirtiiiilch  hatte  eiii  siwi.  Ui-«|<  ht  von  I  n-Jin, 
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4.  IL  Piorkovikii)  ermittdt«  in  seliM«  lMi«««tdltMii  Togkare  0/31^-9,91%  Mflehiiura. 

5.  OuerkeM)  züchtete  aub  einem  P&riDer  Yoghurt  TrcKkenfermont  die  einzeln«  n  Bakterien! 

und  luid  in  drei  aus  eiiuT  Wüch  mitO,0ft%  Mi!(  hHHtirc  }uTge8ti'll(on  ErzeugniHson  folv'ciide  Gehalte: 

MoUieoreinkultur  tob:  Bacillen     Str«ptob«ciJJ«Q  Mikrokokkeo 

NmIi  StSlniideii  ....      0^%         0,1»%        0,15%  Uilehaiize 

»SO    1^%         0,46%  0,S1% 

litt  einer  mit  fünf  MikrooigMifaoien  heigMldlteo  Robe  «ad  in  Bwal  BMaMbpn^nMk  Yoi^uirt 

•iob  foigOlde  Gehalte: 

Mikhs&ure 


Yoghurt 
Selbst  hergestellt 


KlulUdur  I 

n 


FlOebtlge  Star» 

-  Kssijrsaiire 
0,011% 
0^012% 
0.010% 


Alkohol 
0,012% 
0.017% 
0.083% 


  0,340% 

  0^500% 

  0.480% 

Dioaedrd  Proben  enthielten  auch  Spuren  von  Aldehyd.  Eine  weit«ra  mit8treptob*oilleii 
bei  40'  hpryp^tellto  Prolx;  Yochurt  intliielt  0,99%  Milchsäure  und  0.15%  Alkohol. 

Beim  Umimpfea  des  Fermentes  stellte  Querbet  fott,  daß  zuerst  Hefen-  und  YoghurtbaoUlen, 

dann  aueh  die  Kokken  venoihvaaden,  et»  deA  eehlieOliBh  nur  die  SlnptoUwUka  übrigblieben.  Die 

mifc  dieeen  Knltucen  betgeelelltan  Ikoben  lielerten  folgende  Gekelle: 

Nr.  1  2  3 

Mikbaäons    ......    0,34%  0,41%  0,38% 

Alkokol  0,012%  0,019%  0.016% 

Ober  die  Boeeheffenheit  und  Untenoobung  von  Toghnrtfermenten  d«e  Handele  vgL 
W.  Haoaeberg  (Zeitauhr.  L  Bpiritoeiod.  lOlI,  H  660).  H.  Hokenadel  (AieUv  t  Hys.  1013, 
78,  103)  und  C.  Griebel  (Zettaebr.  f.  U&temwbnng  d.  Nabningi-  n.  GenuBndttel  191^  U,  441V 

Koffar. 

(Nachtrag  zu  Bd.  1,  1903,  S.  395.) 


Itiher»  Awebee 
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.r>.')  1,  tV) 


0,60 
0,70 

o,r.2 


—  n.4:5  0.07!  ii.OJ  :S.7o  O.tj?  0,23  o,fi4 


—  |2.S6^  0,40 1 0.120 


3,63 


1.67 


0.90 


3,3g;  3,i8|  0,911  f^t,«1| 


Qntenncbt  ran 
M.atimtdtt*) 

L.A.tbtm**) 


Kumys. 

(Nachtrag  zu  Bd.  I,  1903.  8.  391.) 
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Aii*T«llaiIebi.Wien 
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88.82 

3,02 

2,34 

0,27  j  0.39 

3,6O|3,40 

0,71 

1,19 

0.71 
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Ans  eiitrahnit«rl)zw. 
Tefdauutoj' Milch . 

1010 

0,80 

0.30!  1.04 

1,12  0,39 

0,9<5 

3,19 

0,33 

3 

Ideifi.  ITayalt  .  ■ 

100» 

»1,43 

0,77 

0,25!  0,96 

l,16J,63 

0.77 

2,67 

0,36 
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91,12 

0.8.-> 

0.27  0.7G 

1,12  O..-)«! 

1.08 

2.93 

0.3-) 

I     •           r            .  . 

92,07 

- 

0.83{0.24  0.77 

1,30  0.23 

1,27 

2,98;  0,35 

/  VersttciiMta' 
\  tfaii  Wiaa*! 

M.  SaikMMM«) 

Ii.  A. 


»1  T'.frichtf  t1   T^i'iit-rhpn  ph.iriraz.  OeMilldchaft  190S,  18.  W». 

•)  (  oinpt  .  rt-riJ  In  »xlMti,  h>':uu'<-'«  Ah  la  8oc.de  Hlol.  19O0,  M.49S  (Vgl.  A.ScboU.  vonteb.  .Viiio.4,S.41&). 
■)  /.«-itThr,  f.  <i   laiidwirtsi  haftl.  VmiicliKW<>»ca  in  östemicb  IMl,  14.  STS. 

Ftaarirm.  Zontmlhaile  l«>n.  h.  1337,  1371.  1401. 
*)  Z«itactir.  f.  Untersuchung  der  Nahninit«-  u.  OeDuOiiiittel  lOin,  19.  747. 
•)  D«p.  of  the  Uurcau  uf  .Anlinnl  Tmtti^trv  1»09,  8.  133;  Waalilngton  V.  S.  Dspart.  o(  Agric. 


KOaic,  Malirangsmittal.  Maebtng  zu  lid.  I. 
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Mflbh  und  HUohMwagniaM. 
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O.lHl 
0,212 

1.18 
1.  KS 
1  18 

2.32 
1,19 

0,327 

U,OVO 

'  " 

0,306 

0,54 

0,41 

1 

ü 

3 

0,418 

1,0331 

6.00 

1,66 

0.200 

0.2B3 

l!l8 

0,06 

0,671 

0,530 

0,82 

0  frifloh 

1,0280 

11,28 

2,96 

0,260 

3,20 

4,34 

0,67 

Vollmilch 

1 

0,571 

1.027R 

10.47 

2.70 

0.281 

0,3(12 

;i,2i 

2,r.i 

0,51 1 

0,471 

n.C7 

2 

0,683 

1,0-270 

9,88 

2,02 

0,342 

0,4 1:> 

3,1s 

1.86 

0,589 

0,520 

0,96 

3 

0,802 

1,0202 

0.20 

2,47 

0,362 

0.442 

3,16 

1.21 

0.815 

0.736 

1.06 

Mittel,  abtror.  < 
btv.  TefdQaDt«r  { 
-  Milch  i 

2 
3 

f,im 

f,3M 

•,45 
6,5«  1 

r 

M9il,f» 
1;»  0,35 

J 

0,46 

0,78 

\M 
1,62  . 

0,47 

Anmerkung  /. u  Kefir.  E.  Deroide*)  berichtet  über  das  von  Saliires  zur  Bereitung  von 
Keiir  angcwondote  Verfahren,  weloht  s  in  clor  IIaui)tsa<*he  darin  besteht,  daO  entrahmte  Milch  »*olmell 
auf  120'  erhitzt,  ebeiuo  acbnell  abgekühlt,  dann  in  verxiuuten  Kupferachalea  mit  den  aua  Kefir» 
kStiMn  rein  gt^uohtetm  Balrterion  ywaatet  und  vcrgomi  wird.  Weab  der  IGMimoker  hu  auf 
eine  geringe  1^1  ngo  verschwunden  ist,  wird  die  gegorene  Flümigkeit  in  itortliaierte  Flaschen  gefüllt 
und  niicli  hcrnictischi'tn  Verschluß  iltT  letzteren  der  Nadij^.inink'  iihcrln^RPn.  IXt  Luft^laub  wird 
wahrend  der  Herstellung  sorgfältigst  abgebalten.  Sokber  Kefir  soll  sich  im  Winter  zwei,  im  Sommer 
einen  Monat  unveräadevi  halten,  dun  mU  (kriuiang  und  FinlniB  eintntan.  Der  Kefir,  eine  gleich» 
mUlge  nflinglMdt,  i«t  etwM  «antgar  diuelirielitig  ab  Ifileh,  aobaiimt  und  liwitat  einen  Idcht  ilner« 
liehen  erfrischenden  Ge«chmack;  beim  Kochen  gerinnt  er.  Die  Zusammensetzung  ist  woacntlich 
anders  al^  dt-r  mit  dem  Ferment  direkt  hergestellte  Kefir,  nämlioil  nach  Aoalyaen  von  £.  Deroide 
(Nr.  I)  und  Grandeau  (Nr.  2)  folgende: 


•pn. 


%  %         %         %  %  %  % 

(1)  1,01.^0  4,10-4,36  3,96—4,06  0,20—0,23  Spur  0,00-0.71  1.8—2,0  0,075—0,080  0,226-0,246 

(2)  1,0135       _  2,43  —       Spur     0,244         2,7  —  — 


•)  Plittrm.  Joom.  t«W,  4t.  Nr.  ».  U—t»:  Seltadir.  t  VntennchmiK  d.  Nebransi*  a,  OemiSailttel  190«, 
lt. ««. 

•)  Rupert.  Pharm.  1900  13],  IS,  481;  ZeiUchr.  f.  Untimuchan«  d.  Nahrunm-  q.  GennOmittel  1001, 
4,  «I«. 

•)  I^r  K  iiniy'  «iinlo  In  der  Welaa  hrrsre-^tt  llt .  ilatl  Mir  Ht.Tili.-ili'rtc  Milrh  in  stvrilisi.'rt«  Kliv«  h<"ii  uefflllt, 
mit  einer  l'latiiiu^"  vull  einer  Kciiikiillur  \  H.u  .  1  n  ii  Ii  Lir  tii  i  iirnl  ium  Ii  t  lit  titiuom  Srliiittclii  uii'!  f'tolifiilaÄ.v-n 
Wetter  mit  Tt>eluii«ln  voll  (rtmiicr  Bierhefe  versetxt  wurde.  Das  Schütteln  wurde  alle  dtunde  rotte- 
nomoten.  Die  scheinbare  AbnahiikQ  dM  OMeUw  b«l  4«r  Oinunt  «oD  4anuif  bemlMa,  daO  dl»  llcll  MMmde  lOlcb- 
•am«  SalM  vom  Cesebi  abspaltet. 
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Magermilch. 

(Naohtrag  zu  Bd.  I.  1903.  S.  350.) 


1 

■ 

In  der  natürlichen  Milch 

In  der  Trocken<«ubstKnz 

ir. 

N&heroAuKaben 

•  « 

e 
3 

M 

-« 

1  1 

1 1  ^  sa 

o/        a'  <v' 

% 

1 

% 

• 

i 
■ 

3 

% 

i 

% 

i  S 

% 

Uattnueht 

TW 

Durch  Handbetrieb 
nittob  Aira>LaT»l- 
wpumtor  b«1  SO* 

gewonnene  Mftger- 
J  milch 

3.  Okt. 
10.  , 

17.  . 
.24.  , 

IMlM 

•  t 

0,182 

0,139 

0,138 

0,1  ai) 

91,58  kse 

91,44  2,20 
91. .11  2.23 
1)1. t:j  2.2.') 

0,63  0.20 : 4,28 
0,92  0.-20  4,28 
0,90  0,20  4,27 
0.91  0,13  4.25 

0,69 
0,69 
0,60 
0,60 

29,75 

•_'ti.4<> 
20,27 
27,-25 

7.44 
10,75 
11,31 
11.00 

2.36 

2,^4 
2,35 
1,57 

ÖO.-W 

50,29 
51,39 

1 

\  lletu  und 

'1 

Mittel  11-4) 

0,131,  »,31 

2.15 

S«,3S 

Ultlim90i  VM  KrmftiMrtriftiiti. 

P.  Vieth  hat  vcrbchiwlcntlich  die  Kraftzentrifugen  im  Laufe  der  Jahre  auf  ihre  Leistungs- 
fähigkeit geprüft  und  die  Ergebni.sae  im  ^ifiMiwli  haftl.  Zcutmllil.  1905,  I,  481;  1906,  t 
270;  1908,  4,  289  und  1900.  5,  233  veröffentlicht.  Hier  mögen  nur  die  zuletzt  vuröffentliobtea 
Ergebnis^  (ebendort  1914,  43,  387)  au^zügUch  mitgeteilt  werden.  P.  Vieth  fand  ztmiohst 
im  Laufe  der  Jafave  and  der  Monate  eines  Jahre«  folgende  mittleren  proxentnalen  Fett» 
gehalte  der  ftb^armikh: 

Jalw  .  .  .    I9M/0S     1906      1907      IflOft       1900       1010       1011       1912  1918 
Fett  .  .  .      0,161     0.121     0,125     0,105      0,109     0^104     0,096     0,089  0i0e3% 

Monat  (1913)  Jan.  Ibbr.    Mftia  April    Mai   Juni    JoU  Aug.  Sept.  Okt.    Nov.  Dea. 
Fett  .  .  .     0.067  0,090  0.066  0.074  0,079  0.066  0,088  0,079  0^078  0,090  0,064  0,074% 

Hieniaoh  Iit  ee  daa  Beetreben  der  Tedinik  geveaen,  die  Zentrifugen  atetig  leistiingirfäbigier  su 
g^talten,  und  zwar  sowohl  wa«  die  MeQge  dw  in  der  Zeiteinheit  zu  entrahmenden  Milch  als 
ftueh  wa«  die  Schärf««  der  Entrahnniri"  u  K-Iangt.  Oh  mit  einein  n.  hult  von  0,08",)  Fett  in 
der  Magermilch  die  Uöbo  der  Eatrabuiun^  crrnoht  ist,  muß  die  Zukunft  zeigen.  Die  ein- 
ceinen  Jahresseit«ii  liaben  keinen  Einflnfl  •«£  die  Entralimiuiig. 

Über  die  Leistung  einzelner  Zentrifugen  eriuelt  P.  Vieth  folgende  Ekgeb« 

niaw: 

')  Jubttitor.  <L  MUcliwirt«cbaIU.  ZcntnUrtelto  ia  GtttUow  1910;  Mlkhwli1«cti«m.  Z«aU«U>l.  lOU,  T 

•)  Die  Mjnfrrmilchprobon  cnthlplten  0,132-0,180%,  im  Mttt«!  0,187%  Milchsäure. 
Cber  dk  pbyslkaltachen  KiKeuacbatten  und  den  ED*ymgebaU  der  MaiieniiUcb  Nr.  1—4  ro&chen 
Hc«M  aad  Kooper  nocii  loliiade  Aagibea  Im  Mlttal: 

Tropfenzabl  Rmtalu*  Kfldilktaie 

irr.     Spei.  Oew.       .I"!^      ,       (100  Tropfen)    siuregriid     (ccm  Baoantott    {ratnr(>t)  pcrt.xyda«« 
(..HP,  rni  hl  Min.  In  2  Stunden)        in  Win 

"l  l  ii  iJ-t      .fi.  Min  JT  S.  k     .iMiri.  37.Sek        15.«  6,14  ccin  2«',,  Min.    sofort  indlgobtau. 

Die  A»cb«  dleüec  M<igeniuU Ii  hatte  foigenile  proaentuale  ZuAainmenselxunK: 

Kuli      Natron    Kalk      Mauneala    EisenoiyJ    Phoepbon&ure   Schwe(eb4uro    Chlor    Ab  Idr  .Hauerstoll 

«M«%     Ml%    «.4»%  0^%  <>.••%  U.«l% 

t'l.i  rilii'  /iis,ttnn>i*niiet(ting  <I'T  .^ii"  ili  n'^-lin n  V.illniil- hon  crlialtetini  liutt«riiilli  li(>  vk'I  <U<--<)  uiittr  N'r  1    4  .1.  485. 
l»ip  VlHko-nUftt,  der  Geli;iU  M\  K  .1 1  II  1 .1  s  i.>  wv\  K(;d«kta«e  »lii'l  1><1  Mu.;.Tiiiil.li  etwas  ulclrU-i-r  i\U 
lluttcrmllt'h,  hellt«  aun  dorMltM-n  iir-iinmulit  Ix'ii  Vullinili'h.    Zur  Unti>rsii<-htiii^  wiir'lfii  die  Obli'  h>'ii  Vcrf.ihn'ti 
ai>ae««nd«(,  «Im  C«s«Id  wurde  aach  äebellen  beatimmt,  Albamin  Im  Filtrat  biamw  durch  F&Uea  mit 
OwMon  and  MaltlpUlMtlon  das  SttdotoMi  mit  M«.  Mllehiaekor  polailaMUlKh  aadi  8ehelb«. 

27* 
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Milch  und  Milcbetzeugaiaae. 


Nlli«i«  Angab«« 

^\ 
£  'S 
=  £ 

^& 

«2  's 
i ~ 

^  t>4  ^ 

•  • 

.2  SS 

'Hz"- 
Sil 

%  ^>2  ^ 
^  ^ 

Baltic- 
Torbinen- 
Soparator*» 

*  gl 

.2& 

C   ^  Z, 

t  Z  m 

120O 

2000 

2000 

800 

2000 

2000 

200O1 

16600 

67610 

66106 

16600 

62  680 

68970 

49  490  ff 

1 

70 

7S 

4^ 

68 

78 

65 

TrfitiiiMclitilialt  währentl  dr«  BetrieVi«) . 

3,75 

2,75 

6.00 

1.35 

2,75 

6.10 

2,S0  k^r 

Verweilen  der  Milch  in  der  Trommel  .  j 

n 

5 

11 

6 

5 

11 

5  Sek. 

16 

21 

33 

10 

25 

13 

60 

DttUier  OM  BetneoM»  DuiCMMiiutt  .  . 

66 

150 

142 

48 

129 

155 

131  Min. 

Trommrliimläufe  in  1  Minute  .... 

18  000 

6800 

6S0O 

8000 

6700 

6000 

7000 

Wärme  der  Milch,  Durchachuitt  •  •  « 

40 

43 

41 

46 

42 

40 

40» 

1170 

177» 

1786 

543 

1246 

1944 

1971  kg 

10,2 

7,0 

11.0 

W 

10,2 

18»1% 

F«tt|«hatt  der  M«ff«niillcb  (<re-iGorbcr 

0,112 

0.058 

0.082 

0.103 

0,108 

0.078 

0.074% 

0,122 

0,061 

0.061 

0,102 

0,066 

0,077% 

H.  HOft*)  eiliMt  bei  ▼•rgletoliendeii  Enirahmungsversuchen  mit  Zentrifugen 
Sytit«m  Alfa  (mit  55  T«l]«m)  und  GerniAnia  1906  (mii  56  Hellem}  lolgnude  Donhachiutt*» 

eig^bmaae: 

a)  Versnehe  mit  pastearisierter  Milch: 


iicntrifuge 

|i 

ptundcnlcistun; 

|>ur<.h<^  hnitti- 
wflrinr  drr  Milch 

Bahmauiibeute 

Fett«ehalt 
derMafaraikb 

Tonr«w^ 

Alfa  

Gertnania  .... 

.   1      1406  k« 
.   f      14311  .. 

ÖI.O^C 
51,3°  C 

14.54% 
lß,ö4% 

0.081  % 
0.069% 

b)  Veraucho 

mit  nicht  pasteurisierter  Milch; 

Alf«  

.   1      1425  kg 
.  Ii     1438  „ 

36.2»  C 
36,8»  C 

15.07% 
H,Ö7  % 

0,004  % 
0.097  % 

58iH 

Die  Hcharfo  Pintrahmung  der  Milch  wird  für  beide  Zeolariiugni  dmuf  EUrÜBkgeffihrt^  dafi  die 
Xellcrrahl  \<>n  "fi  mid  r!7  nuf  M  55  erhöht  wiinip. 

Die  mit  «lern  Aliaitc(>aralor  unter  den«vlbcn  Verlittitnitscn  im  äepteraber  und  Oktober  ent- 
rahmte IfOoh  enthielt  noch  0,10—0.11%  FHt,  was  Höft  darauf  surSckfuhrt,  dafi  <•  ileh  in  diann 
Fall  tun  Mikh  alt  mi  lebe  nderKfiho  handelt«,  w&hrend  eratere  Mileh  von»  faxend  von  friaohiiiikbeii- 
den  KiiV.in  ««tammte. 

l{<-i  dt-r  Prüfung  eiiic-s  Kraf  tsoparators  „Zanz"  zu  2000 1  Stundoaküatung  mit  8chaur- 
antrieb  fand  R.  Eichloff*),  daß  die  bei  einer  Undrehungasahl  von  7065  in  der  Stunde  und 
bei  einer  Verarbeitung  von  2077  kg  Milch  entfaltende  Hagermilch  0,044%  Fett  enthielt. 

Einflufl  der  Lactationsttufe  auf  die  Entrahmung  der  Milch. 

H.  Hilft «  iifrilinito  die  Mil  Ii  von  13  ultmilchcndrn  Kuln  ti  (9—11  Monate  nach  dem 
Kalben)  und  3  fri.H<-hmilch<>ndeti  Kühen  (2 — 3  Munatc  nach  dem  Kalben)  unter  denaelben 


>)  MilchwirtM-hafU.  ZentralM.  IMS,  I.  UX—tn. 
•)  Kbmdort  IM»,  44,  t. 

•)  MUrihttg.  IMS,  n.  tU;  1WM.  M,  SM.  8». 

*t  Vom  Tubulär -Si'  par»tnr  wint  ^nvX,  daß  *>r  schorfl  vw*chl*inmte  «nd  UMh  fato aadutlMlb- 

stUitilisem  Betriebe  ucrelulgt  werOen  inaitte.  i>er  Baltt  •  bcparat«r  anll  vnrwlevend  Ittr fclal—  MoBtewtbeWaha 
RprIlOMt  aelB. 
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Verhältnissen  mit  der  Handzentriluge  „ücrmania  uud  erhielt  iuigcude  Ergebnisse  im 
IGttd: 

 Ftfldimlkheilde  Kftbe   Altmilchonde  Kflh* 

Tupc>*mil<h 


Monrcnmileh 


Ati-ndniil'  h 


YoUmilch       H&Kariuikh        Vollmilch        Mttgenuilcb        Volluiilcli  ermi  Ith 

3,187%        0.908%         3.139%        (»,1M%         3,444%  0.276% 

Wihniicl  dofa  der  Fettgebalt  der  Magennilch  sa  dem  der  VoUnuloh  bd  den  fcisehmUohen- 
den  Kflfaen  wie  0,37  : 100  veriiBlt,  betiigft  das  Verfailtnie  bei  den  altmilohenden  Kühen 
8,01 : 100. 

Höft  gibt  an,  ti.iü  Dean  iK'ira  Eiaa  uf  rah  m  u  ngsverf  ah  rc  n  .ifmliohi.'  Rczichungt-n 
im  Fettgehalt  der  Magermilch  zwischen  alt-  und  frischnulcht-nden  Kühen  gefunden  hat, 
nimUdi  naeh  84etttndigem  Stehen: 

Altmilchend  2—6  Mon.  milchani  weoiltr  als  2  Muri.  miklMlid 

0,70%  0,60%  0,41% 

Bei  Zentrif ngenentraluMUig  wuen  die  Untenohiede  niidit  so  groB. 

ZiMbiM  iar  IMtfralea  TrtokMMiMtau  itr  Wieb  bd  dar  EMrabMOig. 

Hi  Höft^)  maehte  1808  darauf  aufmerinam,  daO  naeh  den  Untennohnngen  von  Eteh- 
loff  das  spez.  Gewicht  der  fettfreien  Trockensubstanz  durch  Zcntrifugiercn  so  bedeutend 
verändert  werde,  daß  der  Trockensubstanzgehalt  der  M:i^ormiI('h  um  0.2 — 0,4°,,  von  dem 
nach  den  Fleisch  mannsuhen  Formehl  bereohneteu  abwiclu  Kigeuo  Untersuchungen  gaben 
alleidingB  nur  0,19%  als  größten  Untenehied.  CL  Formenti*)  hat  aber  nacfagswieBen,  daB 
bei  der  Entrahmung  der  Milch  nach  venoUadenen  VenCahren  stets  mid  mitunter  eine  nicht 
unbedeiiUiidf  Zunahme  der  fettfreien  Trnrkensubstanz  stattfindet;  er  verfuhr  wie  folgt: 

Kleinere  Proben  von  Handels-  und  Stallmilch  wurden  in  flachen  Porzellanischalen 
oder  in  mit  Uhrglaaern  bedeckten  Bocherglasem  oder  in  zyUndrischeu  Glasgefäßen,  die  unten 
mit  Hahn  veneben  waren,  18  Stunden  Strien  gehuMu;  aua  letsteren  wurde  entrahmte  lüloh 
abgelaasen,  während  bei  den  ersten  beiden  Aufrahrnwcisen  der  Rahm  abgeeohöllft  wurde. 
Weiter  wurde  1  1  Milch  mit  der  Zentrifuge  ,, Alexandra  \r.  14"  «■nlrahmt. 

Das  spez.  Gewicht  wurde  mit  dem  Loctodeusimeter,  das  Fett  nach  Gerber,  die 
Trookenanbatans  dadnnh  beatinunt,  dafi  5  com  Milch  rasch  in  PUtinechalen  abgewogen, 
mit  einem  Tropfen  Esaigpfture  venetst,  auf  dem  Waaaerbade  eingedampft  und  SStumlen 
im  Wassertrockensohrank  getroolmet  wurden. 


[ 

AnfkaharaBpart  ;  Hileb 

Ipaaawkht 

([«actoden- 

TrMkan- 

rstt 

Twilwa» 

Zunahme  der  fi'tt 
freien  Trockeusulmt- 

simeter- 
rrade) 

% 

% 

% 

Schwank. 

0' 

Mittel 

% 

naohe  Sehalen 
(4SFtoben) 


(41  Ptoben) 

Soheidetriohter 
(SSPtobm) 


{, 


Marktmiloh  (Mailand): 


VoUmileh 


30.2—38,9 
32.8-37,1 

VoUnileh  88,3—34.2 


Magormilcb 

Vollnilloh 
Hagermilch 


29.0—  35,3 

27.1—  34,3 
28,6—38.6 


11,80—13,01 
8,96—12,06 

11,02-14,61 
10.23—13.27 

10,80—18,65 


9,36-11,85  0,85-2,60 


2.60-^17 
0,40-2,86 

2,15-6,70 
1,00-4,40 

2,46-4.70 


8.0S-*)-8,61 
8,70—10,00 

8.07**)-8,80 
8,68—  8,86 


7.80-)-9,a0 
7,86—  9,46 RK05— 0.66 


0,06—1,04 
8,02-0,47 


0,30 

0,86*) 

0.27 


»)  MBdl-Zte.  18M,  M,  M». 

•)  MtMhr.  1  Oatnadwat     Kahmap*  u.  Oaaoiaittal  MM^  li^  «14. 

•>  Bd  iwei  Proben  war  der  Othnlt  u  tettfMiarTrockenaatNtAns  nnvntndert,  M  drei  Proibea  a«l 
«riiöht. 

**)  DI«  Vollinllch[>rob«u  mit  deui  uledriKcn  WcIiaU  un  fettfreier  TrockentubstMU  waren  gewtMIt. 
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VUikdi  und  MllcbenB»«|gni«e. 


AvftmlinnaiaMt 

Milch 

I^LGtwieiit 

(I.u«:t4>«l«9n- 

8iinet«r- 
grade) 

% 

Fttt 

% 

Fttttritt 
% 

ZuahMtolMi- 
rmlniiTlnfliMitl 

Schvmak. 
% 

% 

Zentciflige     l  ■ 

VoUmUeh 
Mtgarmildi 

90.8-  34,2 

83.9-  37,2 

11,61—13,81 
8,88—10,09 

2,80-4,70 
0,01-0,17 

8,«8—  9^71 
9,02-1^04 

0,4S 

VoUmikli 

80.7- 

-85,0 

12,02— 14,S3|  3.10-4,00 

8.62- 

9,77 

Magermilch 

32.8- 

-36,6 

10,20— I2.r)f!'n,CK)-  3,05 

1 

9.-20 

10,17 

0,ll-a68| 

6.29 

I  VoUmilch 

31,2- 

33.2 

1 -2,2«  ^13,35 

3,30—6,07 

8,8S— 

5>,55 

M»K«'nnilch 

3-1,8- 

-3ü,ü 

9,-2l—  9.R0 

0,02—0,20 

9.19-^ 

9,77 

0.16  O.ös 

< 

0,37 

Stallpro  benntlob: 

.     {SO  ProbeD) 
Zentrifuge 
(26  Proben) 

Aus  dieeon  Untoreuohungen  ziebt  C  Formeuti  folgende  Schlußfolgcningeu: 

1.  In  den  metolm  FiDen  beobiditet  man  bei  Ifilob  infolgo  der  Biitabiittuig,  mag  üe  voll- 
otfindig  oder  nur  mm  Teil  naob  einem  der  angegebenen  Verfahren  autgeffibrt  aein,  eine  mandma] 

batrftchtlicbe  Zunahme  der  fettfrcion  Trockensubstanz. 

2.  Ee  iflt  nicht  mötilich,  irgcndcinr  nfsetzmäDigkcit  oder  ein  hcKtimnitos  fcstos  Vcrhaltni» 
zwischen  dem  Grade  der  Entrahmung  und  der  Zunahme  der  fettfreien  Trockenaubetanz  aul^> 
findeii,  da  dia  Heima  der  ktetom  in  $ßm  tmregel mäßiger  Weiie  wliwaiikt. 

3.  Die  ZmiabiM  der  MUukm  I^lunenlMtons  irt  weit  konatanter  bei  den  beetinunt  im. 
vrrfälM'liU-n  Milchprobon  (Stallprobenmilrh)  »h  bei  df>n  Haaddaprolwill,  irril  diese  last  Immrr 
eohon  irijendwie  eine  sog.  ,,B<'hnntllung"  erfahren  liiilxTi. 

4.  Aus  der  Erhöhung  der  ietlfreieu  TrocketuiubHtatue  entrahmter  Milch  ergibt  »icb,  daä  drr- 
aitige  UUcb  iMt  immer  mit  5%,  ja  Mgar  bie  mit  10%  Waamr  TeiAlnbt  lein  kann,  vHute  daB  man 
dies  mit  ffiU»  der  ÜBttfreien  IVeebaiinibrtan«  oadiireiNn  kann,  da  letateie  dadnroh  nisbt  nntar 
9%  ainkk 

Anhang  su  Zentrifagenmilcli. 
ZentiiftiflMtclili 


Int.T 

Nähere  Augabcu 

WaiMf 

rtM 

Treckte* 

Ii 

Nr. 

mMmi 

■1 

£ 

!(Uctlt 

%_ 

n  ■ 
•  u 

o  ■ 
,0 

O,' 
iO 

o 

o 

1 

750 

70,24 

5,48 

3.015 

24,27 

1,79 

2 

AohMnsddamm,  innerer  Könne  .  .  , 

'20 

63,09 

4,44 

2,97 

Dicht  b# 

32,47 

lO^lU 

3 

TVttTwIihnMii  ^^n  diir  Af ha»  w.  danTUItnt 

20 

20,61 

76,60 

•llnscai. 

2,89 

0,13 

67.47 

2,85 

Kiltt'  M 

4 

001 

6.5 

2,72 

27,03 

^  Li«}- 

5 

AolHnmUamm,  innerer  Könne  .  .  . 

17,5 

0,85 

3,01 

33,88 

9,63 

NMMiM 

0 

10.7 

74.77 

3,80 

3.32 

21.43 

1,93 

7 

651 

3,3 

8 

1003 

3,9(3 

Milrlirück- 

•  1  ind 
hrt*  1  linrl 

HoB«ti<rr 

(rttfri-lrr 

KUt  Ii 

S 

..  % 

1  f 

70,«Ü 

1.30 

7.-20 

17.50 

3.20 

1,28 

B.  Droor 

10 1 

72,50 

4,10 

7,40 

13,70 

2.30 

0,94 

BMk- 

II, 

ji^eparatorcnitcblamm,  England  .  .  .  .j 

73,80 

8,90 

7.00 

12,80 

2^ 

0,91 

*)  mtcb-zt«.  im.  u,  13t. 

■)  The  Aaeljnt  im,  M,  1«7{ 


f. 


4.  Valrnnti*  n. 
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P.  Oordani)  teilt  ftber  di»  Meofd  des  »1ig«K>liied«ma  ZBBtrifagemchlftmiMB  and  Minen  iMt- 
g«bftlfe  folgende  ZeUen  mit: 

Pnt«idiii||t6  Milch  G«eiebt»  Milch 

VemidVr.     1  2  8  4  5  ß 

VemrU.Jtete  Menge  Milch   28231     2795  g    3794  1     3900  1     3627  !  37101 

Menge  de«  Zentrifngenachlamnies  .  1200  g  1185  g  980  g  715  g  7'Ä<  ^'  740  g 
Fett  in  1  kg  Sc  lilanim  ......     15,0  g      15,0  g     10,0  g     10,0  g     lü,U  g      12,0  g 

Die  genelrte  Mikh  üeferb  hieruMh  n»iQigein&0  venigar  ZeatrifagflDBohlAinm  ungMiebte 
MUoh. 


Molken. 


(Nachtrag  zu  Bd.  I,  1903,  S.  3S7  u.  HSKk) 


Hü 

Id  der  nktQrHchftn  Milch 

in  derTrockaimbrt. 

e 

o 
t* 

Nr. 

e 

* 

IS 

S. 
m 

m 

a 
1 

% 

£ 

% 

m 

1  % 

«*  M 

Ii 

% 

• 

% 

'S 

'  ■  - 

a  ^ 
m  — 
L  eA 

1  % 

1 
1 

% 

1  * 

1  % 

,  Milch« 
'  zuckir 

c 

i 
P 

Mülkein  Ton: 

1 

i 

1 

Tilsitor  Kiee 

l,f>--»7-J 

<«2,74 

0,;-»0 

4,;» 

0.50 

10,8 

I2..''' 

t'1.98 

O 

iitWMJHIIIf) 

(*2,ri0 

O.iK) 

O.Kl 

0.44 

10,4 

12,00 

10,80 

ff 

1,0273 

0,10 

r,,iyi) 

0,44 

13,4 

1,49 

14.67 

74,18 

BaefateinkiM  

4,40 

20.0 

60.00 

6 

Qdwlt 

1  .(►•27.') 

»3,44 

O.Ol 

0.76 

4.S0 

0,74 

78,0 

0,16 

11,58 

68,60 

(> 

O«>scon/,iv  

)  oor. 

l,0->82 

5>2,;)0 

u,82 

(».48 

.^.HO 

0,61 

0,89 

10,93 

6,40 

74,67 

Graim,  uavh  Abacböpfung  des 

QnarkB  

1 .02W 

!).1.2f) 

0,43 

0,f>2 

.".,'.4 

0,54 

0.18 

6.41 

0.29 

82.64 

;i 

0,78 

0.2<) 

.">.!«) 

0,  .■>('. 

0,12 

in,.32 

2.04 

78,07 

1 

j  EmmenteJer   | 

» • 

1.02r.S 
1.0270 

t>2,0(; 
'.r2,Hl 

0,89 
0.91 

(KQ''> 
U5, 

.■'».48 

O.iVI 
0,51 

0.08 
0,00 

11.21 
12,10 

ll.l>7 
15,Ü9 

6t».02 
70,91 

GOTgomwl»»  unttilugitrt  .  . 

1,0287 

02.91 

0,87 

0,08 

5.61  [0,ö7 

0,11 

12,27 

0.43 

77,74 

Qoigoiiiob  >..««,••. 

l,<r28r> 

^>2.^)7 

0,94 

0,30 

iV)l 

0,.V> 

0.12 

12,65 

4.04 

74,16 

1.3 

Ann  Uuiui- j vori:<~l>rc<'h<-n  .  . 

itnj 

1,<>27<1 

»3.44 

0.41 

0.07 

r,,(\: 

0.4(> 

*•...'> 

H.2.'» 

1.07 

80,4<t 

14 

kisemeo  Izentriiugivxt    ■  ■ 

1,02*;2 

9;j.h:j 

0,23 

0,03 

•\4I 

0,,">0 

«',;'> 

3,73 

Ü,49 

87,011 

15 

Aw  fettenJnjdittetttrifuKKrt 

1  .<)27Jt 

1»3,17 

0,'M 

",23 

4,96 

0,75 

18,0 

13,91 

3,37 

72,62 

16 

Wflkhkfteen^sentnf «giert  .  . 

l.(r2.-.<» 

1»3,94 

0,43 

0,08 

438 

0.«7 

7,5 

7,09 

1,3S 

80,52 

17 

Ani  magerem  WeiohksMs.  .  . 

t» 

1,05^70 

03.88 

0.72 

0,00 

4.87 

0,48 

1 1.70 

0.98 

79,67 

Mittel  (Nr.  1—17) 

l,Mf4 

MS 

•»44 

•bM 

t.4d| 

*)  MlkbwlrtKbafa  ZentnübL  IHM,  I,  «04. 
•  MIkllp»»  1904.  ».  T«0. 

•)  Ebendort  1906,  U,  17«. 

*)  26.  Jahresbericht  der  Milrhwiit«cli<titl.  ÜntersuchnnRsanjitAU'-ii  im  Wlgt»  1912,  ».  \i;  7«Mtj^  Mr  (.  VaU-t- 
enchung  (I.  Nahrung*-  n.  (iniuDutlttel  1918,  M,  407. 

*)  Oeieer  ichlieOt  mm  dao  Untenurhiiri(n>n,  <l*0  elu  u-esienUicher  Unterachled  In  der  chemkchen  ^uaammen* 
HtamiS  zwtochen  TorgebrochMNV  mul  lentrirneicrter  Molke  nicht  besteht  AacJi  die  zentrifugierte  Molke  von 
Mten  WelchUnn  und  die  von  mmtma  Wekhklm  «etwo  to  der  ZnMianMowtaan«  keine  waMnitlohea  Unter- 
riihih  eal  fO;  Mall. 
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Mildi  and  Mikbei»eagniww 


— - 

~,  — —  

Spei.  ä«wicht  (I. 



Stickitotl 

-  — 

(■ 

1  1 

"8  "5 

Nr. 

NAbera  Aogtben 

rett- 

l«tt- 

Aalen 

C  c 

« 

» 

E 

8 

c 
« 
e 

w 

• 

i 
< 

• 

u 
M 

•  •  S 

^  3 

c 

'-'  3 

1 1 

1^ 

) 

Molken 

O. 

Aj 

i 

0/ 

a 

1 

[S 

l'VllJJ     i'^L'^IiJ     lllllM'ilIHttll  , 

■?  ".1 

-  ■ 

•i 

u  -III 

in 

2  Min.  1  1 
~  „.     1  nach  tirrn  (Mmt  | 

l.<tj(.r, 

0,1 

o.i.y 

0.014 

1,— 

o,.>_ 

20 

L'l 

1.0268 
l,<)263 

1,0271 
l,02(i*- 

7  ( 1.1 
7  (fl 

0,156 
0,145 

0,134 
0,112 

0,022 
0,033 

0  ISO 
OJM 

6  43 

•2'J 

T  '-yl           411   Jl<  1  «ftUBUOiUJJHria  vll  r* 

1. 

0,114 

U,112 

o.oa-J 

0  7  1 

23 

fi  Min  nju^h  fl*m  tlh«  rL-ir^'n 

W  VUUa    imitwll    UOUA  U  IL/t^  i  JL^t.  J  i 

1.0273 

1,0266 

0.148 

0.148 

— 

24 

Beim  Herausnebmoo  ».  dem 

ff* 

1,026s 

0.138 

0.137 

0.001 

0l7I 

>'jii  'iii    1  11  ~     '   1,1*  ■  1  i  1 1  1  [  -  1  *  r  i 

1 

7  1  K 

0.111 

O.ÜIl 

K 

26 

ATnP  dflin  ItfärilnAn 

w  vm  ucut   TT  ivcuwll   *    «    •  » 

1,0260 

0,128 

0,099 

0,028 

O 

S.A 

27 
** 

mj:js 

'M(»:} 

O.O.'l.") 

0.59 

3.4 

\  uti  li'  r  1.  rsfcn  l'^^:'^;s<•    .  . 

1.0L>s;! 

o.ir.s 

o.i;iH 

O.üN 

0,3 

29 

I.U31i 

n.l74 

(•.o:<J 

l-\4 

30 

Vor  dorn  Setsenf)  ■  .  •  • 

l.02G(2 

1.02<!7 

7, IUP 

0.137 

0,110 

0,021 

0.56 

6,44 

31 

Itt'irn  HerauanehmoR  d«6 

! 

K^i^i'^t)  

i.O-'iil 

1 

7,nl 

o.i:«; 

n.m 

O, (■)',» 

6.32 

i 

Mittel  (Nr.  18—31) 

ItIxis 

1,19 

-1  - 

G.  Koestlcr  verfolgte  auch  weiter  noch  beMundeni  du  Verhalten  das  Fettes,  der  8&or«, 
der  Ancho  und  der  Btiekitoff  -  Verbindungen  im  lAuie  des  KiMieiTOfg»&gee  und  fmai  unter 

anderem : 

1.  Verhalten  von  Fett  und  S&ure: 


Probe-Molke  roin  '£>.l\.Oß 

Molke  nach  dem  Überl^en    .  0,804% 

Beim  Setaen   0.737  „ 

Beim  Hereuenehmeo.  da«  Kiees  0,732,, 


0.658% 
0,696,, 


11./1.06 

0,697% 
0,496,, 
0,607,, 


9.;i.  06 
4,2 
4.4 
4,1 


nadiC.  Bichler 

4,02 


3.80 
3»61 


(*1 


dtrVotDMl:  « 


')  MllchwlrtMhaltL  eoatialbL  1900,  X,  193. 
*)  Des  epes.  Oewtoht  der  tMbMkm  iMtun  wmd» 

100.9  -ff       93JS  -  /r, 

100         '  «^  -^^ 

<l,',<3 

Mülken,  /  r  -  Urauiiu  Fett  In  100  ccm  Molken,  /  g  ^  Fett  ia  GewldiUiirozi-ateu,  apet.  Uewicht  von  Butter- 

ÜBtt  bedeuten:  Trockensubstans  wurde  durrh  Eindunsten  von  &  ccm  Molken  mit  felDKeriebeuem  BimwteiD 
aod  swcUtUndigea  Trocknen  im  UciSwamenchnok  iwsttinint,  Fett  naoh  Scbmtd  und  Bonsyoski.  Mlirb- 
aucker  RewichtaanaJytlidk  eadi  8ezhlet;  Aiebe  und  ABchenbestaadteOe  In  flbUcfaer  Wcim;  8tick*tof(  n»rh 
KlcIdahL  IMo  BMtlumui«nralie  für  tvHMn-  xmA  AmMaUdutoa  M  an  anderv  Stdle  (LaadwtrtMhaftL  Jafer- 
blieb  dar  Sohwda  IM»)  mttsrteUt.  AmU>N  bt  Jedentelli  aoa  der  IWIeNni  anfeneauma.  IMa  Fmbon  Molke» 
mirüen  «tcts  durchgeacllit  oilir  filtriert. 

•*}  Die  AMhe  rathlelt  ia  Proseuten: 

Kalk  (CaOl         VaRnatta  mgO) 

n.ts",',  2,44";, 

***}  Cberlesno  bedeutet  Vuiwoodeo  der  ElacinaaM  In  der  Welse,  daO  die  uatetea  gchlcUteu  aul  die  oben» 
telBft  weiden,  dandt  leliteie  aueb  die  erlafderltehe  Tempefatar 

t)  lOMel  TOB  Je  aedw  Proben. 


Phmphenlon  (P,0,) 

17,2»°' 


Digitized  by  Google 


ButtennHoh. 


D»r  Fi  ttgfhiilt  <!tr  Molken  nimmt  beim  Kä'^fn  ftufandiili  <'tw>i.s  alj,  um  Ix-im  HerauH- 
nelunen  des  Käaeo  wieder  ctwaa  uueuoeluiien.  Die  Säure  uimmt  beim  Vork««eo  (Kraaeliiiolke) 
atvma  th,  ateigt  aber  «rMiUdi  bd  der  Preßmolke,  s.  K  bei  der  Robe  Tom  971. 1906  vom 
CMten  bii  som  vierten  Wenden  von  M  euf  16i,8  StuiegHider  wSbrcnd  die  mietet  ebgepreßte 
Molke  nur  0,278%  Fett  enthielt. 

2.  Auoh  der  wasserlösliche,  nicht  koagulierbare  Stiokatoff  nimmt  in  dt-r  Prrßmolke, 
und  swar  infolge  Umaet2ung  des  Caseini),  zu;  er  stieg  z.  ti.  von  U,U48 g  in  iUO  ocni  der  Kciusclmolke 
euf  <K081  g  in  100  eem  der  Pkefiuolke  nach  dem  Tierteo  Wenden  dee  KMeee. 

3.  Für  die  Asehe  und  A«obenbe«tftndteile  werden  für  Molken  and  Kieebmeh  u.  e.  firi- 
(K'ndc  Bvzifhuti);;cn  gefunden: 


OeMMt- 
AmIh 

% 

In  Pruzent««  der  Gesamt- Asch« 

EmnKoie 

1 

Lfttliche 
Aseet 

% 

AKh« 

% 

Kalk 

% 

•Aart 

% 

«Her 

<V 

^^jl^   (Naeh  SSenobneideii  dee  Koagtdon» 
^Nedk  Henuanehmen  eoa  d.  Keeeelj 

0,fiOt 
0.489 

69.3 
68.1 

40,7 
36,9 

12.44 
10,67 

ao,o6 

18,19 

18.02 

18,70 

Bruch- j Nach  Zerschneiden  dea  Koagulumsj 

8,77 

91,23 

44,01 

42,17 

ItaaaU«« 
MlncrKlitoO* 

8.83 

: 

l.ß5 

98,35 

47,96 

47,71 

4.33 

Bei  der  Verarbeitung  de«  Käaeä  nimmt  die  Gesaraiattciie  (der  Kalk  und  die  Pb<Mphor8ä«irc)  ab, 
der  Qebelfc  »n  lüelkber  Aeche,  die  aue  dem  Kieebmch  anatrittv  mehr  und  mehr  tn. 


Butiwroileli. 

(Naohtng  IQ  Bd.  I,  1908,  &  884.) 


ir 

Ib  dernatOrHehea  Iflleb 

In  dvrTrockenmlMtaai 

II 

1 

Nihere  Aogabeo 

4 

<l 

§1 

rm  ^ 
c 
3 

IS 

% 

i 

i 

% 

e 
1 

JS 

% 

i 
% 

u  S 

% 

Z 
X 

% 

c 

1 

O 
% 

B 

e 

i. 

1 

il 

% 

Untentuckt 
von 

2' 

3 

4 

Dnreh  But- 
tern von 

Vollmilch 

erhalN'n 

3.  Okt. 
10.  „ 
17.  ,. 
.. 

1910 

*• 

0,132 
0,130 

0,138 

0,1.37 

91,01 
91.36 
91,44 

91,02 

2,33 
2,06 
2,-22 

0,74!  0,27 
1,06 1 0,37 

n,*>7  0.30 

4.28 
4,28 
4.27 

4.L'.S 

0.65 
0,69 
0,65 

27,70 
'23,84 
'25,94 

25.42 

8,82 
12,27 

11.33 

11.69 

3,22 
4,28 

3,60 

2.98 

51,01 
49,54 

49,Slt 

5 1,0  7 

1    0MM  «1. 

1 

1 

Mitul  JSr.  1 — 4 

•.131 

91,51.3.18^  MJ  »,3« 

«5,73 

U,f3 

4,4» 

ia,38 

1.  m. 

•)  Ober  die  ebyetkalUehea SlaeoMliafteD  ned  den  Bosrmsehelt  dar  Bnttemllch 
end  Keeper  aoch  Mfnde  Angaben  Im  Mittel : 

Kr.    Spet.  Qeiriclife      iMninli        ooo  Tropfe»  MiincMd    fccfiiSni.  t.t..n     f  litiuw 

'  '  in  Min.)  lu  2  MUH. Im:       In  Mm.) 


IMl, 
Beete 


34  Jün.4.:f*«'k 


;i  Min  17 


12V,  Min. 


Chior 


1,032« 

Die  Ai<  l]>'  (It-r  Butt«nnilcb  haxu-  tolti<ini<;  proz.T.t n.ili-  /u."_uuun!a»«,'t*ung; 

Xr.      Kall     Natron     Kalk    Macue-iU       Elaenoxyd  Mm 
t     M,4»%    11,0»%   11^«%    «.11%  «.18%  — 

t'ber  <Ue  xuMtnmeniietianK  der  aus  dwelbsa  VeHadldi  erbalteeaa  Megvodlclie  md. 
daci  audt  die  UDtereuchimcmifahiea. 

IMa  aibaltan«  Bettannllali  muda  aoch  aeiibMagUeh  «tdalii  end  M  90*  aanftittUglint,  am  ilaen 


■ofurt 
IndlooMea. 


Für  Hauer- 

•totf  ab 
l»,tl%  «,»% 

Vr.l— 4  8.«».  Ttf. 
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Miloh  und  MilohensftugniMe. 


mmml  m/m 

Ii  N.- Lauge 

nach 
Soxblet- 

Trsk- 

Fttt 



FtCHnis 

Oklsr 

SiTiim 

Nr. 

Nähere  Angaben 
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TrstftM- 

Mb«tenz 

% 

Sdiz. 
flswicM 

Rarraktlon 

(nll) 

f.  5 
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♦-• 

Henkel) 

% 

O' 

/O 

or 

mg 

bei  17,5* 

s 

1    jDurch  Impfen  mit  H<.'lü6tbereitet«r  1 

OQ  Q 
00,B 

H,43 

0,40 

8,0j 

II  4 

1,0251 

1,3423 

1            Jjutlerinucn  ncrgeswilt  l 

37,0 

o,uo 

Am 
U,4ü 

8,1J 

1  *if\ 
1^ 

1.0262 

1.3428 

j  t 
)  1 

1^  A 

II  AK 

o 

A  .tfA 

ö,70 
o,8>> 

IXif 
IIA 

1  Iii 

1.0268 

1.0270 

13429 

1.3431 

y 

Aus  Rahm  und  Vollmilch  hergestellt  . 

1.4  A 
o4,U 

A  AA 

o,4y 

1,0260 

1,3429 

lO 

1  Aus  saurer  l  obersto  Schicht  l  aus  dem  J 

Q  fiO 

A  4  ^ 

ö,»ö 

1.0269 

1.3424 

II 

1  VOuinilOII  ■  BllBera CCDMIDB  J  JÜHXCHaDI 

aO,0 

V,3SC 

8,8« 

1,0265 

1,8490 

■S 

IZ  1 

 ^*   JAJ — 11  Mm^L     il  ■  MM  ^SmAAmmm 

jjHigii  ummcMiinr  ummi  cwm  JSttccenii 

9A  A 

A  Alt 

8,86 

1,0266 

1,3432 

§ 

1  DUvM^rmucn^  tiurcn-  luiiH  riiinm 

Qfi  A 

7 

I07 

1.0279 

1.3424 

"    frisirij n f      v  r in         •  f  t  _     '             \T  i ! r •  Vi 

37  2 

K  7-i 

0  30 

R  44 

123 

1.027 1 

1.3433 

j  klütu|>chcn  beireit  ^  „    Kahm  .  .  . 

36,4 

9,01 

0,25 

8,76 

123 

1,0288 

1,3428 

Am  Rahm  bei  80*  pMtMniiiMi  .  .  . 

«,01 

0,» 

8,21 

1.0248 

1.8^ 

17 

Aus  "\'oUmilch  

9,16 

1,70 

7,46 

l.OL'Cl 

1.3426 

18 

Ava  hoch  pasteurisiettem  Balun  .  .  . 

7,90 

0,40 

7,50 

5  (  )231 

1.3419 

"1 

Mit  Wasser  versetst  

36,8 

7.73 

0.30 

7.43 

M.Kn. 

1/>24I 

1.3421 

1 

1 

Mittel  Nr.  5—15 

»,« 

Ml 

8,44 

t,l«3 

1,34S8 

Anmerkung.  1.  CLJ.Koning  untersuchte  noch  eine  ganze  Anzahl  Buttemifleb  4m  Baatfeb 
lind  iius  Molktrt'ien,  von  denen  aber  die  Gcwinntingsweise  nicht  hinriirlit-rid  Ixkannt  war.  Sie  mögen 
daher  hkr  nicht  aufgeführt  werden,  weil  nicht  nur  em  Zusatz  von  Wasser,  sondern  auch  das 
Pa«teuriBi«r«ii  des  Rahme»  da«  «pw.  Ctowielil  und  den  BnelwBgriiidaz  dw  fionuiia  iwantlkh 
bsrabdtttokMi  kann,  nindish  etatana  um  0,00^  ktetorai  nm  0,0011,  ao  daS  maa  bei  einer  Bottet^ 
miloh  ana  pasteurisiertem  (80 — 85^)  Ralm  (also  bei  Abwcoenheit  von  Albuminen)  erst  dann 
auf  einen  Wasserzusatx  znr  Buttermilch  schließen  darf,  wenn  das  spez.  Gewicht  niedriger  al* 
1,023,  der  Breohungsindcx  niedriger  als  1,3418  ist.  Auch  sonMige  (scheinbar  geringfügige)  Um- 
etSnde  habn  SmiiaB  auf  BeaohaftBnhcit  und  Znaammenaetzong  der  BottemUlieh.  Wenn  s.  B. 
saure  Miloh  and  aanrar  Rahm  nicht  völlig  nif  nind  bzw.  der  Sinenrnganoiigaag  nicht  ji^ut  ver- 
läuft, so  könnrn  Ocri  nn»e1  Ac\\  1>i1il«'n.  dir  von  der  Butter  au^eiMfnmen  werden  ond  SO  den  Gehalt 
der  Buttermilch  an  Trockensubstanz  hcrabeetaen. 

Der  Chlorgehalt  guter  Battemdkih,  die  ohne  Zniugung  von  Waaaer  hargeateiK  iet,  liegt 
nach  Koning  In  der  Begel  nicht  vntcr  0^110%  mg  (für  100  g  Bnttermilcli).  mecboi  iafc  indea  su 
berücksicbtigen,  daß  die  anr  Verwendung  getangenden  Wimer  «inen  ««hr  vemehiadaDaa  Chkigdialt 

auf  weisen. 

2.  über  die  Veränderungen  des  Trockensubstanzgehaltes  der  Buttermilch  bei 
Aolbewabmiig  bat  H.  Bdft*)  «bjge  Untenuehnngen  angeetellt  and  a,  B.  gefunden: 

Pwbe 


Oaver  der 

Anfbewahnuv 
Tage 

0 

4 

6 

18—26 


1 

».30% 

8.23,. 
8.18,, 


8 

7,23,, 

6.36.. 


8.81% 

5,66 ,. 
6.42., 
6,21  „ 


6^79%  TVoekenenbataim*) 

6,51 ,,  „ 
6,46 ,.  >, 
6.19.. 


')  MllcbwirtArhaftl  ZentrmlbL  IMO.      U7.  171, 
•)  Bbsndort  IWM.  1, 
*)  Die  Troekeseabataai  wurde 
Ttoeknea  dM  ftiekataato  bei  100*  bis  lor 


«Ig  SM. 


von  10  g  BuUsnpileh 
bnllmmi.  Dar 


WasMibade  und 
von  Amaoalak 
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Inden  ersten  vier  T»j:f  ii  tlcr  Aufbewahrung  findet  dnhrr  nur  pinr  porin pr  Abnahme  an  Trocken- 
HubistAnz  stAtt,  um  von  da  Jin  /u  >4ft>ie<»n.  Dnrcli  Zusatz  von  Ammoniak  läl3t  sich  der  Trookcnsul)- 
stauzgcbalt  von  Buttermüuh  uml  auch  sauren  Mulken  drei  Wochen  lang  aui  dtrscllica  Höhe 
hAltML 

3.  Betriebsergebnis.se  nhvr  d'u'  Verarbeitung  der  Milch  au  Butter. 

Hierttber  teilt  U.  Höft^}  folgende  Ergubaiitae  mit: 

Venmcb  1903 


Versuch  ItfM 


Bfbiltene  Menge 

Wrarbeitete  Menge  SDIoh  893,0—2430,0 

Rahm   122,0—  271,5 

Ma^sermilch  und  Verlust  .  701.9—2165.4 

Buttemubh   110,0—  S40,0 

Bntiv   3a,5—  91.1 


Fettcebalt 
% 

3»15  —  3,7s 

0,100—  0,207 
OpSll—  0368 
88,10  —87,29 


Henge 
kt 

999,4—2855,5 
160,0—  466,5 
839,4—2389,0 
133.0—  419,0 
40i8—  108.0 


Fettcebftlt 
% 

9,92  —  8,74 

0,087—  0,197 
0,828—0.094 
82,90  -87,00 


Serum  der  Buttermilch. 

Über  die  Zusammensetzung  des  Serums  der  Buttermilch  im  Vergleich  zu  Voll-,  Mager» 
milfllk  «od  Bahm       8. 431. 

K.  F*r na t einer  und  Mitarbeiter fanden,  dftBdMilMML  Gewicht  des  Serums  von  nagewäs- 
«f-rlt  r  "ni'fffT'nilrfi,  selbst  bei  elftfij^iger  Aufbewahnmp,  nicht  unter  1,0260  ^inkt,  nur  mit  einer 
Auhuahint-,  wo  da«  »pez.  Gewicht  am  vierten  Ti^e  1,0258,  am  sechsten  Tage  1,0266  betrug. 

Bei  gewfttMrtor  Battndkli  nnluB  du  wftm.  QMmUkk  ffin  Zneamnwmhang  nrinhcn 
Säuregrad  und  spts.  Gewicht  des  Senuue  lieB  nah  nicht  feetateUen. 

A.ReinaeI|S)1>eobMd)tete  für  das  durch  freiwilliges  Gerinnen  (6  Stunden  bei  40")  gewonnene 
Scrnm  einer  gcwisserten  Buttermilch  ein  spez.  Gewicht  von  mir  1,0173  bei  lö®,  das  nur  durch 
eine  schnell  verlaufeade  Gärung  hervorgerufen  sein  konnte,  während  H.  Lührig  und  A. Sartori*) 
darauf  anfmerkaam  tnnnlNin,  daß  bd  Anwendung  von  Beinkulturen  cur  Säuerung  dee  Rahmee 
sprunghafte  Verioderungen  dee  ipes.  Oewiohtee  der  ButtennOeh  auftreten  kSonen. 

Rahm  (aus  Kuhmilch). 

(Nachtrag  zu  Bd.  I,  1903,  a  291.) 


N&her«  Angaben 


a  r  Cow»  Heed  Cream  Soc-. 

gl  laitiAre  Yverdon  . 
2     3 1  Zuckerfrei,  WcstT- 


3 


^  ^\  marsch. Neueniaude 
SolrmAnr  Atpanmhm  „Bä- 


si 


1904 


In  4eriat«rK(^a  Milch 


i  1 

% 


ö7,57 


68,18 
1907157.60 


2,26 


630 


34.20 


■  w 

• 

1 

ig 

% 

a,' 

3.11 

0,48 

Spur 

0.02 

1,90 

W  1 

In  der  Trockensubst. 


51 

M  2 


% 


86.17 


7.33 


032 

0,94  99.02;  — 
80,06 


13.68 


4.49 


Untersucht  Ton 


•!  Mlhhvvlrffirh.lftl.  Ztut r.ilbl.  1Ö06,  I.  171. 

0.  licrirht  hwr  Niiiiruim'<ini(tellmtrallB  In  Hanbufg  IMiO*,  S.44;  Mtadir.  t.  UateiradMUic  4.  Kali« 

rungg-  u.  UeuuUiiiUt«!  lUvH,  II,  1^9. 

»)  Bericht  des  rhem.  Untersuchunesamtes  Altona  1«05,  8.  17;  ebendurt  1906,  II,  41)--. 
*)  Bericht  das  cbem.  UntetsacbungMimtes  Breslau  10oe,07.  s.  l«;  cl^nrlort  iwn  n,  700. 
1  Zsttschr.  f.  Vntemicbuiig  d.  Nahrungg-  u.  GenuBmittel  1904.  h.  >i;h 

•I  BeiMil  4er  UntefwichnnaMnitelt  XQmtisrg  1007,  8.  i»;  Zeltscbr.  L  y^twsuciiiuig  d.  Mataniavi»  n. 
OeMriinilttal  iMS,  it,  m. 
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BfUoh  and  MiloheneogniBM. 
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lii.r  iKiti 
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tü  (l<<r  'rr<M:koii8ijlj»t 
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S  * 

% 

£ 
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il 

% 

L'at<inrU'.-bt  «^n 

4 

Diiroh  Zflotrifufierea  «rhAlten*).  . 

4:..s(i 

1,16 

OU,öö 

0.28 

V8»8o 

A  M 

) 

.'i<i 

1   17  Prof.» 'H  \'jri)  Kt.s/t-  1  Nu■<ll■iL'^•t 

1  ;»;;.■; 

i;'.».47 

(  i  W> 

[  lulytT  .Miirkt  in  Un.'ani      H(y  li.-t  . 

.. 

71  *,<.•<"• 

_'!,r)7 

S,4I 

fi.7o 

71. n 

-  . 

r 

1  Wmttrhaibj.  ISXJH/üU      [  AhiUl  . 

f* 

71. '».3 

7.7.> 

0,,><i 

) 

"  1 

11)1 1 

tut  1 

21.00 

0,60 

70,00 

7 

1903 

r.s,2i 

•>:,.\\ 

7,tl4 

79.49 

11.49 

8 

\Vinf<T  (Novcnibcr-Mai)  

»* 

•J.17 

:{;j.r>-2 

'i.41t 

5,.'>0 

Sl.Olt 

S.2() 

9 

t* 

•2,42 

30,31 

3,30 

82,9U 

St,M2 

10 

Zentnfug.-Rabm,  Mittel     9  Proben 

1907 

74,02 

2,81 

18.76 

3.89 

0,.V2 

72.2. 

14.07 

Mittel 

68^6 

3,52  0,53 

ll.lf 

ZiiMmMtiiMtzni  vM  Miloh  Bid  dm  darut  itiMMiiMi  Hahn,  wnAp  dtr  Batlarnlleli. 

Joh.  Siedel*)  erhielt  durch  Tergleichende  UnterBucbung  hierüber  folgende  Ergobniwe: 


II  1 

f 

t  §^  = 

<!  1  .  i 

MIAvIMNMCiMg      Ii   1  ^ 

■ 

1 

il 

i| 

r 

• 

.5-5 

r 

1 

M 

Ii 

Ii 

• 

1 

S  S  _  e 
f  "8  g  • 

1  %  '  % 

o/ 

% 

% 

O.' 

% 

% 

Soinmer  (Juni-  Oktolx-r)  , 
Winter  (Novtjmbcr— Mai) 
JahfMdurcbachnitt    .  .  . 


87,73 
,87,93 
[87,85 


3,55 
3,04 
3,60 


Ml  Ml 
3,'23  I  4,74 

3,07  4,62 


0,75 

3,14  I  4,67  j  0,74 


23,37 
22,67 
22,80 


F«ttfroie  Mil<  h 


U0,96 
91,25 
91.13 


3,34 
3,19 
S»2S 


1.47 
I,ö0 

4^10,701  1.4» 


4,K  '0,7S 
4,79  ,0,76 


*>  Aan.  düm.  aittlyt.  IMS,  «,  Z7ti  ebwidort  190»,  t,  »94. 
•)  Zaitadv.  f.  d.  UadwiitMliaftL  VerradinvaNn  la  Ortvnldi  1910.  IS.  «86. 

*)  ZvltAclir.  f.  Untersuchung  d.  Nahrung«-  u.  G«nuBuilttel  1011.  tX,  207. 

'I  Molkerei-Ztg.  Berlin  1004.  14,  ISO— 171,  181— IM;  ZdUchr.  f.  Cuteraucbuog  d.  Nabrnnai-  o.  Uwott* 
1005,  »,  154. 

•>  VbI.  Anm.  1   8.  427. 

*)  Aus  '<,::  1  Mlkli  N^urdeti  2,6  1  Mae«riiiili  Ii  n:i<i  0.37  1  Rahm  erhalten.  Die  Verfikaaer  bistiumiiou  .tucta  naeb 
b«<s<>[ulerciii  Vt  riahn-ii  Conipt.  rr-rui.  lo<)2,  iH,  a.  ZelUchr.  i.  Untenuchuog  d.  Xahruuss-  u.  UaanS- 
lujttvl  im3,  c,  &ii7  b/.w,  .1.11  i..  .  Lthingehalt  und  Auidcii  folneode  V«irt«iloii(  diWMlliMi  onil  dar 
B«taiHU«Ue  ia  Voli-,  JUgermiicii  und  JUhm: 


MUcb- 


Oriianl84-h  gebuntleoe 
Plumpborv&ui« 
berechnet  al« 


IUI 


urganiNch 
gaboudien 


Olycerin- 

phoiphor* 
SA  u  r.« 


Ledtbin 
indttor 

7,27) 


% 

o 

*> 

1  ► 

Oy 
/O 

o 

n 

1S.41 

0,80 

4,00 

2,88 

0,176 

0  0044 

|>,U124 

u,u4«t 

10,2,1 

0,72 

0.00 

5. -28 

S.24 

0,184 

0,0013 

0.0037 

0  018 

51,20 

0,2  R 

.'n,ss 

•i.-is 

1,13 

0,0252 

0.334 

Vi 

BAblD 

**)  H.  W  indisch  (KlBcrle  tüsii  közlciuäuyek  1000,  IX.  085)  untsnucbte  nucb  03  ander«  Baiunprabett 
aacb  dem  Verfahran  imii  LI«bena«nti'St4k«ly  «if  Pattcahftlt  und  fand  Sohwattkniigaa  voa  a.M— M^Ot%; 
davon  aatbielteB: 

UDtar  10%  10— 1S%  15— «0%  »— «»%  PeCt 

Proben    1  36  30  17 

•••I  Kr.  ft  bildet  daa  runda  Mittat  ana  S3  Piobwi,  bat  deoBQ  dar  FaM«abalt  voo  M,»%  aotawaakta.  Dia 
BaifMktonMtanaia  bal  40*  batro«  Im  Mlttal  42.ft. 
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Zttfammenseisitng  de«  Rfthm«. 


Rahm 

Koltfroier 

Raliiii 

Soiumer  (Juni — Oktober). .  ^ 

ti8,2J 

20,11 

2,51 

3,62 

0,66 

22.69 

91,09 

3,35 

4,84 

0,73 

1,46 

Winter  (NovemlNr— Hai)  . 

60,56 

33.52 

2,17 

3.26 

0,49 

21,82 

91,09 

3,28 

4,89 

0,  74 

1,51 

JahnadoraliMltiutt   •  •  •! 

e8»7ö 

80.02| 

3»41 

0.S1 

122.18 

91,09 

3,31 

4,87 

0.73 

1.4a 

AugiMt— DecemlMr.  .  . 


ZDMmmeiiaetiang  der  Bttttermiloh  und  de«  Rahntft 

i  H'itt.Tiiii !•  Ii  l'i  tt freie  Buttermilch 

89,73    1,66   3,17  |  4,6y  [  0,73  j22,46  91,24 J  3,23  i  4,77  l0.75|  1,48 

Rahm  Fettfreie  Milcli 

63»44|30,31|  2,42  j  3,30  j  0,53  |22,63  91,03|  3.48  |  4,73  |0.74|  1,36 

Hiloh  vmA  Bfthm  nntenohetden  «eh  nur  durch  dm  Fettgebalt,  sotut  ftber  durch  kein* 

regelmäßige  Änderung  ihrar  Zusammensetzung.  Die  Bnttermiloh  enthält  etwas  weniger  stick- 
stoffhaltige Stoffe  als  der  entsprechende  Bahn.  Bieee  EtgehoiiM  finden  durch  die  nachatehende 
Unterauohung  eine  Bestätigung. 

VerlMltei  der  •ttektteffhaltigM  Betttadteile  ta  «lieh  md  Rtkn. 

H.  Höft^)  berUckBichtigte  bei  neun  Entrahm ungs versuchen  (Zientrifuge)  auQer  ThMAen- 
«ul)st)iiiz  tnul  Fett  auf  Ii  dän  Verhältnis  der  Htiekf>toffhaltigen  Bestandteile  in  Milch  und  Rahm 
und  unterwarf  auch  deren  fciera  einer  vci;glcichenden  UnteFsuchung.  Die  verwendet©  VoU- 
mileh  hatte  im  Mittel  falg^de  Zusammenaetzung: 


Trockm- 
MMani 


11, 64»' 


/o 


LMIebM 

Et««tt 


TraekanraHtai»  takitai»  ^***''' 

2.97%        8.67%  3,31%  -J.r.y-  (1,57% 

Die  hieraus  gewonnenen  neun  Kahmproben*)  ergaben  folgende  Zusammensetzung: 


11  n*] 

Rahm  6») 

Hr. 

II 
II 

0' 

o 

,'ü 

»     '  M 
III 

H  5 

V 
.  u 

«  »  ? 

■o 

e 

1 

% 

'S 

•  M 
J 

% 

1 

% 

Iii 
Hl 

% 

• 

•  • 

«Ii 

% 

E 

« 

a 

e 

% 

s. 

- : 

3- 

% 

1 

31,48 

24.62 

6.86 

2,54 

2.10 

0.40 

2 

27,85 

20.38 

7,47 

.  2.82 

2,23 

0,55 

: 

26,26 

18.88 

7.38 

1  2,79 

2.25 

0.46 

24,93 

17,77 

7.10 

!  2,85 

2.17 

0,52 

'22,tr2 

14,53 

7.4» 

2.89 

0,51 

14.«»2 

<5.32 

8,60 

3,>2 

2.57 

0,52 

6 

24.11 

16.81 

7.30 

2.91 

2.1h 

U.57 

13.67 

.5.12 

8.55 

3,26 

2.59 

0,59 

20,72 

13.32 

7.40 

2,98 

o  07 
• 

0.57 

14,00 

.5.65 

8.41 

3,27 

2,45 

0.62 

8 

28.13 

21,08 

7,05 

.  2,74 

2.11 

0,50 

20.31 

12.06 

8.25 

3,10 

2,45 

0,53 

0 

1  28,33 

21,44 

6.89 

i  2.81 

2.11 

0,66 

18.52 

10,<M 

8,44 

3,17 

2.40 

0.66 

Mittel 

IM« 

1  Mi 

9,4$ 

S,S« 

')  Mllchwirt«chaJtl.  Zciitr:»lbl.  1007.  3.  S'Jl. 

•)  Der  Batam  a  wurde  in  ttblldicr  Welse  durch  ZcntTifiigleren  erhalten,  der  Bahnt  b  bei 
dadnicli,  iaB  dss  BabnaaffluiMilia.  venn  die  MUcta  aus  dem  ZolautgellO  ahjirilomB  war. 
In  dar  Ttomnel  l>eftn«illclw  Itwtnüim  durch  aacbgaaebam  Maaermilrh  vanlrlo«t  «Qvde:  BahiD 


VenucbM 
MÜiwIt  md  dw 
» Ist  dalMf  mit 


^  uj,  1^  od  by  Google 


430 


Mlkb  und  MUcheneugiusse. 

Ziegenmileh-Ralim. 


M 

In  der  mtOrlfchen  Milch 

Ji>  tUrTrwkf  a- 
•ttbctatix 

! 
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Nftbei«  ABgabra 
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CL 
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1 

o  ■ 

«  s 

o  s 
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ll 
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% 

i§ 

% 

n  S  ^ 

•KS  ¥ 
Jim 

%  i  % 

Uotamelit  tod 
• 

1 
1 

SftiMtTahma.  Ziegenmilch 

1906 

0,96 1 

57,77 

2,03 

36,8ö 

2,11 

0,34 

1 

0,96;  87,23 

Iii.  Grukog  rnttd 
\  JfflefMMri) 

Schafmilch- Rahm. 


I  d  Aus  Ungaru 


fNicdrigtit, 


\(     Üesfloich«n      .  ^ 

2  J   6        r'roben     HBehilt.  . 
';)  fom  Kecsketuer  i  . 
;<(  Merkt  (UofunJ  (UlUel  .  . 


1911 

48,8 

Trockrn- 

41,0 

Mücfa- 

O.ÖO 

1912 

ö,0l 

21,20 

0,48 

0,46 

66.81 

08.37 

11,68 

46.40, 

1,18 

0,69 

1» 

Mr,ii| 

M» 

^.  Adorjin*t 


Der  Sohafmiloh-Reliiii  bildet  in  den  Rädten  der  großen  wipinacheu  Tiefebene  einen 
beständigen  Marirtgegenatand. 

Wenn  man  beim  Kuhmilch -Rahm  mindestens  15%  Fett  fordern  soll,  so  muß  man 
naoh  vorstehenden  Untersuchungen  für  Schafmilch  Rahm  mindestens  20%  verlangen,  ond 
»war  um  so  mehr,  als  der  letztere  immer  reicher  an  Fett  ist  und  stet«  einen  höheren  Markt  • 
preis  bat  ala  Kiifainil6h*Balim. 


Masannileli  veidttnaittf  Baba,  «tiinDd  die  M  den 
bddtr  floftea  wann.  Dia  Art  dar 


ersten  Venoctien  ertulteneu  Raluaprobaa 
Bd  die  AnrtMüte  «cbaDk  ans  fsigändea 


Tcnndi 

1  MildinienKe 

wanne  der  Milch 
•C 

Karbel- 

niadrehuDKeii 

Rahm  o 

Hthrn  b 

)>ense  k«t 

in  % 

Meose  kg 

. 

»ja 

41 

SO 

1,01 

10.86 

t 

10,2 

37 

M 

1,680 

16,49 

 PUl 

9 

100 

97 

«8 

1,&M 

16,30 

*  ^1 

4 

«• 

eo 

1.41 

14,t4 

» 

10.6 

S4 

» 

1,55 

14.76 

0241 

MS 

« 

».9 

S7 

64 

1,283 

12,8« 

o.m 

7 

10.6 

37 

60 

1,««7 

IM» 

0,241 

a 

10.0 

39 

n 

i,im 

1U,Q« 

0,101 

» 

11,0 

0.M0 

;n 

0.1SS 

Ml 

Dl«  Trockcnsubstan»  wurde  diurh  Klndampten  im  Wasaertrockens' Itrank  bectimnit.  Fett  narh  Köce- 
Oottlieb,  aeaamiatiekatoff  nach  dem  von  Oaanlsf  aliseindarten  Kjeldahl  -  Vetfiüueii  <F«ktor  e.S7), 
CasalB  nach  SeblefmaBB  deich  FaitoUiin,  Idalfcliea  BlvaiS  (AUratuifi)  Im  Ftttrat  der  CeuinttUaac  dttRh 

AlBtenarhe  OerbstotriiwunK    PI»*  Metler^rhläge  «mden  ebenfalls  verbrannt. 

100  Teile  NIcbUett  (Pia» mal  battpu  im  Mittel  fol^de  ZuMiunieawtuing : 


Mll.  h  . 
Uabm  a 
b 


Trortcen«(ibstaBK 


8tlcki4oir«8alMtaBa 

3,39% 
8,47% 

»,4d% 


CaMln         LMichw  EI«el0 

2,<W°o  0,59% 


l)^-  Niriiti'M  iri  Mildi  Mint  RhIhii  liat  hiernach  all 
i>tlckstotfverbin<luugeii  ist  tlari»  tmt  gleich. 

')  M.  Ort' <iliof(.  W.  Meyer  Cl  u wen  u.  C.  L  De  Fonw,  Zusaminensetzun);  von  .ndischnii  NiitirunK«nutt«ln 
peeb  Untenuchiiiig^n  aus  dem  Laboratorium  des  Kolonialmtueuia»  /n  Ha.irli m.  ^prle  VIII  (351 — 400). 

•)  Kdtachr  f.  Uatannciiitiig  d.  N«hruiic»-  a.  OenttOmmel  191 1.  SX  iü-.  Die  Uebaktometeiiabl  de«  7«tt«a 
bti  40*  twUeg  46.7. 

■)  Kbaadort  IS»,  94,  «Id. 
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Anhang  su  Bahm. 
Analysan  von  Zuokerk*1klOBangett,  die  tarn  Verfähcfaieii  voa  Bfthm  dieiMii; 

(Oramm  in  100  eom.) 


BwtaoAMI« 

II     Nach  Reiß>) 
t 

Lührig*) 

Nttcli  Hiiie  r  Htid 
Neumann*! 

Nach 

Rothen- 

I 

II 

I 

II 

f  II  ft  n  1 

BIUUIOD 

IHaMWCu 

stark 
alkalisch 

Btark 

alknliHch 

stark 
nikaliauh 

i 

1.1686 

1,1461 

I,12r.:5 

1,1042 

1,I5»5 

1,1593 

Alkalität  (ccm  N.-AUwIÜaiige)  .... 

196^5 

144,9 

189,0 

186,6 

[ 

26,696 

22,37 

3ö,l4 

38.4 

Glührückstand.  

7,3fi! 

'JAS 

Kalk  f  gewicbtaaoaiytucli  bestimmt .  . 

5,66 

5,63 

.3,43 

'),'Mi 

6.44 

(OftO)\  aoa  der  Alkalitit  borachnet  .  . 

1 

M7 

4^205 

3.41 

5.29 

6,21 

■ 
1 

7.49 

6,10 

9.70 

M«tmr'sia  (MgO)  

i 

0,(>20 

Bpuron 

ü 

Spuren 

1 

Spuren 

0 

0 

Swochroee,  gpiriehtwmalytMPh  bwtfanint 

10,80 

10,45 

19,70 

17,88 

28,41 

2Sw66 

VerbiltaJa  too  Kalk  m  SaoohucM  .  . 

1  :2 

1:2 

1:5 

1:5 

1:5 

1  :5 

VeraMoh«nde  Untersnohnmeii  Sker  die  Sera  von  Vollmilch,  MaBermilcti,  Bnttermiloh  und  Rahm. 

Das  spes.  Gewicht  des  HDohaemnui  ist  aohon  lange  und  wiederholt  als  Uilf«mittci 
aur  FntateOang  eines  WaeeeniuatMe  nur  Wkk  erinumt  und  wgeeohlaeen  worden.  F.  VietM) 
htit  hierauf  xnenst  hinj;rwii-si  ii.  ind<  ni  i  r  fi  stfitcllt«-,  «laß  das  spci.  Gewicht  dea  Serums  dt-r 
unverfäkchten  normairr  VWvh  in  (l»'r  K<-gcl  nit  lit  iinti-r  J,02S0,  Hit  her  aber  nicht  unter  1,0270 
«inke.  Gleichzeitig  fand  Vieth,  daU  da»  spcz.  Gewicht  bei  längerem  Stehen  des  Serums 
akDehne.  Seit  der  Zeit  aind  über  dieee  IVage  aaUnAdie  Unteisnebiingen*)  ausgeführt  woideii 
und  hat  man  aick  jatst  für  das  spes.  Gewicht  des  Spontanaerama  natflfliohar  reiner  Knh* 
nükh  auf  eine  unterste  (»renzo  von  1,02()0  ^rtcinigt. 

A.  Bialon')  macht  darauf  aufmerksam,  diili  da»  8er um  der  Milch  je  nach  »einer 
Gewinnung  und  der  Zeit  der  Anfbewabrung  eine  recht  verMhiedene  Zusammensetzung 
haben  kann;  er  stellte  aus  vier  Proben  klikli  mit  folgendem  Gehalt: 

tpti.a«wteM  -.  „  Trocken-        Fsttfrtto  Track««-       Fitt  in  der         SH>-a*«lcli(  .i.  i 

der  Milch  ^  Mkttani  Mlilaaz         TrockeoMitotaiiz  TrookcnKubstanz 


1,0229—1,0819%  8i25-4,00%  11,75—13,06%  8»31— «,05%   27,80-<|,30%  1,809>-I,a42% 

duzdk  spontane  Gecmnnng,  duroh  Einwirining  von  20pn».  Eaeigeiiire  und  Lab  das  Serum 
her  und  fand: 


Stiruui  durch 

ipn.  ewwWrt 

% 

TrMMn- 

Mbrtsni 
•/ 

aiMs 

% 

Ptioiphorttar« 

w 

% 

O.  O' 
o               1  » 

Nattri.  Gettamung 

FiSiigrilupe 

Lab  

1.0276-1.0284 

1.0266.1,0277 

1,0261.1.0291 

6.19-6.55 

5,91-6,40 
5,82-6.70 

0.770-0,890 

o,r,(V)  0.050 

0,.'>30.o,S7« 

0,166-0,177 

0.120-0,131 
0.0H2-0.18» 

0,1704>.173 

0.087-0,095 
0,039  0,0}(1 

0,110A137  1  0348-0.849 

0,04 1  O.OS.-i    0.082  O.JlWi 

o,otK,-0.141  o,l.?i).0,19".» 

In  den  ersten  drvi  Tagen  naoh  der  Gewinnung  hielt  sich  das  spcz.  Gewicht  de«  .'lierumü  uu- 
vcrindsrl,  von  da  an  nahm  es  mdir  und  mehr  ab,  wie  auch  Reinsch  und  LSbrig  gffundsn  haben. 


*)  Mtachr.  t  tJattnadntsg  d.  Nahnuis>'  a.  Oonußmlttel  1004,  t,  SOft. 

'i  Hkldciihelmer  Molkerei-Zta.  1006. 

•)  Zeltüchr.  f.  UnteniuchunR  d.  Nahninns-  u  Oenuamlttol  1008.  K.  63.         <|  Bbendurt  l»0«,  fi,  ISO 

')  P.  Virtli.  F')r«-liiU)t.'fii  niif  liern  (I.l.li't»-  lUr  VirlitialHini;  IS'^i   2.  SrTU\  Heft  16.  S  JJi 

*l  Vici.  A.  ßurr,  K.  U.  llerberich  und  Fr.  Lautprwald.  Hllchwlrtacbattl.  ZenUalbl.  mü,  4,  Uö,  wu  »ti-ti 

eine  smfOlitHetas  BoisuiBnMtsUaDg  der  «Inschlfgism  Unlenmebosaeo  flsdst.        *)  Bbmdoct  teos,  I.  MS. 
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Milch  und  Müohenougniue. 


Die  niedrigeren  Werte  beim  Essigsäureaerum  —  cum  Teil  auch  beim  Labeerum  —  mÖMOi 
wohl  wef^entlich  atif  die  Art  der  Gewinnung  der  Sei»  znräckgeiöhrt  wwden;  denn  •ndece  Unter- 
suchungen lieferten  keine  so  hohen  Unterschiede. 

A.  Bnrr,  F.  M.  Berberioh  und  A.  Lauterw«ld*)  haben  diese  Untennchungen  aiiBer 
auf  Serum  aus  Volltnilch  aooh  auf  die  Sera  von  Magenailch,  Buttermiloh  und  Balmi  aus- 
gctklint,  iiKlrm  sie  dius  Sonim  vtrgkichond  durch  spontane  Goriiiiiung,  Essigsäure  und  Lal» 
bfild  im  rolu'ii  o<ltT  pasteurittiertcm  ZiL'^t-mde  der  Milcherzeugnisse,  bald  bei  Zimiiierteraperatur 
oder  im  BruUjchraiik  bctstelltcn  und  bald  »ofort  oder  nach  längerem  Stehen  untersuchten. 

Die  Spontonser»  worden  in  der  Weis»  gvwonnen,  d»B  ToHmikli,  Utgamdloh  oder  Bahm 
in  Reinkultutflaeelieo  mit  Patent  Verschluß  naob  vonagegaQfBiner  Imi)fung  mit  wenig  Reinkultur 
bzw.  Meiorpi!»ä)rrewecker,  um  keine  Xeliencarunp^n  aufkommpn  z.u  lusisen,  Ins  zum  iiSohfleii  Tar»» 
in  den  Brutschrank  ge8t«llt  bzw.  lici  Zitninertompcratur  aufbewahrt  wurden.  Die  Proben  wurden 
nadi  der  Gerinnung  auf  10*  abgekühlt,  um  ein  Vtum  lUtimt  wa  «tbalten. 

Die  EeeigeS  nreeern  wurden  duieh  Znsfttn  iroo  0,4  eon  Bieeeelg  »uf  100  eem  Voll*  oder  Mager« 
milch  1»w.  dea  Bahnea  nach  Impfung  mit  Meiereisäurewecker  und  durch  Erwärmen  nuf  CO  65* 
hergestellt  oder  durch  Zusatz  von  2  ccra  20  proz.  Essigsäure  ( 1 ,02S2 — 1,0292  spee.  üewicht )  a  uf  1 00  com 
Milch  und  Erwärmen  auf  40^,  um  eine  Ausscheidung  des  Albumins  tunlichst  cu  vermeiden. 

Zur  Gewmnung  der  Labeera  wurde  MOeb  oder  Babm  auf  85*  vorgewännl^  mit  einer  UeeMr- 
epitie  vollLabpQlver  'vermieebt  und  y^Sbaada  »tehengeleeoeni  die  diobgeiegto  Elüengkeit  wmde 
auf  10*  abgekühlt. 


Die  Verfasser  führen  unter  anderem  folgende  mittleren  Ergebnisse  an: 


Art  der  Terwendear 
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3,57 

a.e3 

29.57 

91,04 

Im  natBrlioben  ( 

Uegenoikb 

1,0343 

0,14 

6,81 

1,53 

91,18 

Zustande  | 

Rahm    .  . 

1  0051 

25,90 

6,76 

76,22 

91.37 

Buttermilch 

1.0297 

1,25 

8.34 

14.98 

91,55 

Vollmilch  .  ' 

j  1,0277 

0,05 

6,35 

0.79 

93,65 

0.98 

24,8 

äpontansera  .  . 

Magermilch 
Rahm   .  .  i 

1.0276 

I,02«2 

O.08 

0,04 

6,36 

6,09 

0.44 
O.GO 

93,64 
93,91 

0,97 
0,95 

23.7 

21.4 

Buttermilch 

I,02«4 

O.U 

6.18 

l.S.I 

n:?.«i 

0.98 

21,5 

1 

Vollmilch  .  ■ 

,  1.0285 

0,24 

6,60 

3.47 

93,39 

0.93 

26,9 

Magermilch 

1,0284 

0,04 

6.58 

0,66 

93.42 

0,93 

•25.7 

Eaaigsäuresera*)  j 

Rahm  .  .  1 

1,0284 

0.21 

6,47 

3,1« 

83,68 

0.96 

30.4 

VoUmüeb.  , 

1,0274 

O.U 

6,51 

1.67 

93,48 

1,09 

4.4 

Labeera*)  •  •  | 

M  icrermilch  l 

1,0274 

0,09 

6,51 

1.42 

93.48 

1.11 

4.3 

itiilim    .  .  1 

1,0212 

0.12 

6,55 

1,86 

93,44 

1.14 

4.6 

Ferner  eigaben: 


1 

! 

VollDlilch•i^*■rllIll 
(«poutan  gü- 
•leert) 

V  il  iiDuh  Nrnim 
mit  SAurewecker 

Rahm  am  pasteiiri' 

sicrttT  Müch 
i>porit.«ii  irt'süuorti 

Hiitiiii.ii.'ist. "irisiert, 
mit  .Niurewccker 

Botter* 
miteh- 
Ssreei 

roh 

p»«^tt'U- 

nsiert 

1,0277 
26.6 

bei 
ZiBiuier- 
teniiienit. 

im  H rut- 
sch rsuk 

1,0274 
27,6 

bei 
ZinuBSr- 
temporat 

im  Unit 
schlank 

Ziiiiiuiii'- 
tsrnporst- 

im  Brut- 
«cbnnk 

Spee.  Gewifibt    .J  1.0281 
Säuregrad  (8.  H.)  ^.2 

1,0275 
24,9 

1,0270 
23.4 

1,0263 
30.0 

1,0208 
28,3 

1,0267 
26k2 

1,0271 
21,3 

n  XUchwirtMihaftl.  SsatnlM.  19Q6,  4,  210.  Wt.        •}  Für  Bottemlieh  dad  dlM  a«ia  akM  ünreoam. 


Digitized  by  Google 


Anhang  so  Bnlmi. 


433 


Beim  Aufbewahren  des  Serums  »eigte  da«  apes.  Qewioht  unter  Anderen  TeiwiohS' 

zeiiien  folgende  Veriuiderungen: 

.  n     1       •  T  bei  der  (Älter-    ,  „  .  t       .1.  ^ 

AnnK  wnlirunsr  in  Tagen  sucbunif         18  5  7  llülage 

Serum  von  VoU-Jbei  Zimmerteniperalur  1,0275  l,027ö  1,0273  1,0271  1,0260  1,0244 
nikh,  geroBB«i\im  Brateduank  .  .  .     1,0272    1,0871     1,0270    1,0006    1.0208  1,0265 

Aschengehalt  und  Breohungsvor mögen  der  Spontansera  stellten  sich  wie 
folgt  henuB: 

Vollmilch-  Rahm-  ButtermilchSerum 

AaohengebAlt  (je  7  Proben)   0,790—0,861%    0,783-0,844%  0,780—0,851% 

Sknlwatwile  des  Wotlnysohen  Rclrskto- 

nwlen  für  Müohfettbestinunungen.  .  .       8,7  u.  8^9  8,1  u.  8.2  8,0 

Beim  swOtttä^gem  Aufbewahren  nahmen  die  Skalenteile  nur  um  ab. 

Aus  diesen  Untorsur Illingen  ergeb<'n  .sich  in  der  Haupteaelic  folgende  SchluBfolgerungen: 

1.  Für  spc7..  Gewicht  uml  Sauregrad  gelnn  die  Egsigsä urcsora  die  höchsten,  die  Lab- 
sera die  niedriggteo  Werte,  die  Eätögsäurcflcra  siud  durchweg  etwas  fettreicher  uud  proteia- 
irmer  ab  die  Labsera.  Die  Werte  für  Spontansera  Uegsn  dnrohweg  in  der  Mitte. 

2.  Die  ITerstelluag  de.s  SpontantiprumH  bei  Ziminertemporatur  oder  im  Brutschrank 
hat  keinen  nierl%l>aren  KinflnU  auf  das  m(m-z.  Gewicht;  evstevss  Serum  hat  allerdings  2 — 3  S&uiegrsdc 
(Soxhlet-  Henkel)  weniger  als  letzteres. 

8.  Das  spei.  Qewioht  des  Spontsusenuna  pasteurisierter  Ifileh  ist  dudiw^  0,4  Spindel- 
grnde  nisdrigw  ab  dss  der  gleidienlffileh  im  rohen  Zustande,  w8hrend  umgdiehrt  das  spn.  Gewieht 
der  letzteren  Hclhot  etwas  niedriger  ist  als  pasteurisierte  MiUh. 

4.  Das  fipcT.  rjewieht  der  Sera  vnn  Ralim  und  Butter  111  i  Ir  Ii  bleibt  unverändert  bei  Ver- 
arbeitung von  roher  V'oUmilcb  bzw.  rohem  Rahm,  wird  dagegen  etwa«  kleiner  bei  Verarbeitung 
von  bei  86—00*  pasteurisierter  YoUmUeh.  In  letaterem  FaUe  kann  ea  unter  Umatinden  um  so 
viel  niedripr  awiallen,  ata  einem  Zosata  von  annihemd  STeikn  Wasser  su  100  Tailen  rainsr  Butter- 
nileh  ent«preehen  würde, 

5.  Einem  Zusatz  von  je  6  Teilen  Wasser  100  Teilen  butterungsreifem  Kahm  ent- 
spricht eine  Erniedrigung  des  spez.  Gcwicbtee  des  Serums  der  daraus  gewonnenen  Buttermilch 
um  1,08  Spindelgcade  und  einem  Znsats  von  5 Teilen  Wasser  au  lODTUlen  reiner  Butter- 
milch eine  Kmiedripung  um  1,4  Spindeigrade. 

Ck  Dns  i^pez.  Gewicht  des  Serum»  reiner  natürlicher  Mischmikh  f=inkt  nicht  unter  1,0260; 
der  Aschengehalt  der  Spontansera  uicbt  unter  0,7ö%.  das  Brecbuugs vermögen  nicht  unter 
8^0  SkalenteQe  des  WoUnjseben  BelraktonieterB  für  Hildifettbestimmungen. 

7.  Die  unter  dem  Eiuflofi  vanehiedeoer  llikraorgamsmen  ans  pastaarideiter  liikh  abgesohie- 
densn  Sera  webken  in  ihrem  Asohengehalt  nbht  waaentlioh  voneinander  ab^  wb  folgende  Unter» 
soohungen  leigent 
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:=     ■   ..^  g   .  0 

O'                     0/  0/ 

/o                     /o  Vo 
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Aschengehalt  des  Spontanserams. 

A.Kcinsch*)  hat  wohl  zuerst  vorgeachlagen,  den  Atichengc  halt  de.s  Spontan  »er  ums 
snr  Beurteilung  eines  Waaserzusatzee  zur  Milob  mit  hemnausiehen.  Auoh  H.  Lührig>),  femer 


'}  Jabreibertebt  des  DaterwchiuviamtM  Altona  1906.  8.  le. 
•>  ]fo]k«nl-2lg.  HUdaabalin  tM»7,  «,  Kr.  41:  IMS,  »1,  Nr. «» 
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Miloh  und  HildMifengniiie. 


A.  Burr,  und  F.  M.  Berbericb')  habcu  diesen  VorBcblag  gemacht.  H.  Spriukmeyer  und 
A.Diedrioha*)  haben  dioM  Frage  dann  noch  MOgehender  Terfolgt*)  und  folgende  EigebmiMe 


Milchoneutnis 

der  Milch 
bei  If.' 

ntt 

% 

FettfrO« 

TfMkM- 

% 

des 

Spootanserums 
bei  15* 

Vollmilch  {r.3  ProlM-n)  . 
Magermilch  (15  Proben). 
Buttermilch  (3  Proben)  . 

Je  7  Pro  [^«»"«"^  •  • 

'  ISahne.  .  .  . 

1,0308-1,0344 
1,0342-1.0358 
1,0332-1.0335 

i,oai».i,o8is 

1,0340. 1,0352 

2,t>5-  4,70 
0,05.  0,12 
0,10-  0,80 
2.75-  S^ÜO 
0.05-  0,12 
33,40-51.06 

8,61-9,68 
8,77-9.23 
8,68-9,57 

8,77-9.08 

1.0270-  1,0294 
1,0267-1,0279 
1,0263-1,0274 

1.0271-  1,0279 
1,0270-1,0277 

der  Milch 


0,667-0,809 
0,690^743 
0,741-0,770 

o,6«M>.aw 

0,690-0,743 

0.330-0,482 


Schwank. 

Mitt» 

% 

% 

0.704-0,875 

0,754 

0,708-0,763 

0,739 

0,756-0,814 

0.779 

(l.7184>,743 

€i788 

0.708A756 

0,703-0,706 ;  0,72^ 

Die  Verfasser  setzen  hiernach  clK'nso  ■wie  H.  Lührig  den  X icdr i g.stgchalt  doe  Spon- 
tanserums auf  0.70%  fest  und  konnten  ebenso  wie  H.  Lührig  bei  längerer  (2 — 7tägiger) 
Attfbewahrui^  der  genHmenen  Miloh  «im  AlwmhmB  der  AachmbertudtaUe  der  Spontanseim 
niobt  feststelfen;  vielmehr  trat  eher  eine  eohwaobe  Znnahme  an  Asohe  ein,  die  sweifdloe  darauf 
zurückgeführt  werden  muß,  daß  organische  Stoffe  (Milelizucker)  bei  der  Aufbewahnuig  des 
Serums  abnehmeu,  d.  h.  der  sauren  Giining  anheimfallen.  Die^nelbe  Beobachtung  mnehte 
Saar^)  bei  2 — dtugigcr  Aufbewahrung  d&s  bpuntamterumii  vuu  27  MUchprobe-o;  nach  ihm 
hegt  der  Aaobengehalt  des  «dort  untersuchten  Spontanserama  durchweg  einige  Hondeitrtel 
Fhjaente  niedriger  als  der  der  Miloh. 

Gehalt  von  Milch  uod  zugehörigem  Serum  an  Fett,  Ascha  und  AschenbestandteheiL. 

W.  Bremer,  W.  Greifenhagen  und  IL  Sauerwein*)  dehnten  die  vorstehenden 
Untenvohungen  aveh  nodi  auf  Kalk  und  Pliaaplioniiira  dot  iUolienbartandtala  aas  and 
eriilfllteB  falganda  mittkran  Bigebnine***): 
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ro  derlutOrf.SabKtanz 
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MilcherMOCDi* 
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u  \  m 

%  r  % 
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II 
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^  ^  ^ 
•  HS 

dB    C  ~ 
< 

In  Prot.  d.  Aseh« 


2'^ 


Ii 


a)  Vollmilch  und  zugehörige«  Serum  (16  Proben): 

 .  .1(1.0274 

Größter  f  Vollmilch  n.on:?S 
Unteraohied  \Swum  .  0.0029 


3.17 

12,00 

0,71910,194 

0,206 

6.00 

«,62 

5.74 

0.781  |o.aos 

0,107 

11.97 

1,95 

2  22 

0,143  0,118 

0,038 

1.21 

0,89 

0,9ö 

0.196 1 0,1 12 

0,039 

3.42 

27,03 
25,92 
13.98 
8,67 


28,G0 
21.33 
9.31 
7,1H 


ILantetwsld. 


'1  (  lirtii.-ZtB.  IdOi^.  Jt,  liir    vgl.  auih  vor>t<  hl  h-ie  Abh.itulluriK  von  Burr.  Bstbtrlch  i 
•i  /.  it'^i  iir.  f.  L'iil»(%ui.hui>g  d.  Nahrungs-  u.  (jfuufliuittd  ls*u3,  II,  Wä 
•   MriIWr«!l-Ztn.  litin,  W,  73.  »5 

*)  i^ciUrhr.  (.  Ctitrrtuchuüe  d.  N'ahruuitH-  u.  (•eiitiOtiilUel  101:!,  t4,  &07. 

*)  Die  äpontetnatTa  wunloti  üurrh  frclwllllKi  H  (>friinieulA«Msii  der  Milrli  In  feKtrerachloueocn  Flaacben 
b«4  ZiaiinerUiuiHsratur  erlwlteu.  äte  wttrdcn  nach  «IngeUeteaer  Qtftonuiiit  und  FUtnticHi  nofort  Mif  AMtiuiaeh&lt 
uoeaetst.  i&  g  8«runi  wartfcrn  auf  dem  WaanerbiMi«  einN«daiiiipl(  md  saUocknet;  der  ROdotand  wncda  dann  vor- 
richtig  veritoblt,  die  «erkblnerte  kolülfl»  Maaie  mit  WaM«r  »uaaudgien  und  das  UnliSaUche  via  flblkh  mU  ae«Hlh» 
asw  Das  apvi.  Oevieht  der  Mikfa  wurde  mit  dem  Lactodesaimeter.  das  de»  Seruma  mit  dem  Pjrkaometer  lw> 
■Ummt;  Fett  M  Vollmilch  naeh  Ocrbr-r,  M  Matn-rmllrb.  BHttermll<'h  und  Sahtip  nach  Ooltlieb;  Trorkcn- 
aabatans  wiird«  nach  der  Flfts<-limai)ii'^-h«'ti  l-'oniwl  brrcrhiiet.  l)le  Vollmilch  war  Ml&i-hniikh  von  ver- 
acfaladeix^n  Ti' nn  und  (ietnflken. 

M.i^rriiirl  h  und  ;>a(itip  wurilpn        ilfusf-llH-n  Mililipriif>f r>  »«»»Dnneri 
•••i         -[M  /  G«-»icht  der  \'  Ii   -1'  I  M      rniJlrh  wuriU»  mit   1<  la  1  iitoden.iiiiMter,  b«lni  Scruui  uill  «Icr 
West  phaliM-heu  Wa^  uder  dem  Pykiioiueter  besüitiiut;  »U  oaih  Ucrber.  Trucken»ub*taot  ia  &  g  Sab« 
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In  4*r  BfttttrL  Substanz 
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b)  VinMmfliih,  mgiliBrige  llRgermilch  and  SQgeliSirigM  Serain  (5  Ftobea): 


MUoh 


1 1,0310 

2.94 

11.57 

<l,«06 

0.162 

0.216 

5.97 

23.43 

'  1,0^43 

0,05 

8,69 

0,715 

0,1. "VS 

0.2  IT) 

H.I7 

•2lM1 

1,0278 

6,31 

5.57 

0.7f?« 

0.177 

0,17.1 

1 1  ,m 

•24.04 

1 1,0277 

6.30 

0.739 

0,177 

0,179 

U.CS 

24.(M1 

30,16 

2.''>,7,'-. 
24,32 


f  Vollmilch 
*  *  '  ^  Magermilch  j 

Die  Verfasser  sind  der  Ansicht,  daß  auiier  dem  spez.  Gewicht  des  Serunu«  für  die  B<-- 
urteilung  eine«  etwaigen  Wasserzusatzes  zur  Milch  auch  die  Bestimmung  der  Trockensubstanz, 
des  SenuiM  nfltig  ist»  iraQ  bCsten  gMingaren  Stdiinuikniigm  nnterlwigt  ab  bei  der  naittrlieben 
Mfleh.- 


Butter.*) 

1.  Deutsche  Butter. 
(NaAhtiag  m  fid.  I,  1913»  &  296—313.) 

Allgemeine  Zusammensetzung  je  nach  Herkunft. 


1 

1 

In  der nraprQDr'- Snbitans 

v> 

O   _^  »0 

Ul 

1 

1         Niliai«  Angabm 

^  3 

c- 

■a  „ 
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a 
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£■»  • 
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1  =  1 
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iE 
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—  -i;  y 

tl 

 " 

.  =5 

-  _  r>; 

V 

*  3C 

c  >: 

UuUifuuclit 

von 

% 

%  J 

__%_\ 

% 

% 

" 

\m 

J«a. 

13,30 

84,14 

1,17 

1,09 

97.39 

27.20 

il 

14.34 

83.63 

1.07 

OM 

97.1):; 

i 

Febr. 

13,00 

84,44 

0,09 

1,07 

97.*>2 

27, 1 3 

4 

13.44 

S4.t>4 

1.12 

! . 

97.09 

27.22 

Mirx 

14,70 

S3,18 

1,12 

97,:V2 

27.28 

6! 

Rej;t'lmäßif,'  pntnomiin.'nc 
Probfui  der  in  der  Mol- 
kera  Hameln  bergwtaD-. 
trn   Buttfr  in  den  wr» 
•eluMleiicii  MoBAtoD 

1 3,43 

83,66 

1.17 

1.7 

or),(;3 

2f>,71 

7^ 

8 

f» 

10 1 
11 

Aprü 

Mai 

Joni 

13,76 

13,  '.K) 

14.  K0 
14.10 
14,16 

84.18 

S4.40 
K2.7.'. 

83,86 

1,09 

O.'K) 

l.is 

l.lü 

1,09 

0.98 

0,71 
1,27 
0.89 
0,89 

97,«K) 

98,13 
97,13 
97,(18 
97,f.t» 

2<,/.T 

20.  S5 
2.1.8,-. 
•Jti.Ol 

Mllchwirt- 
aohaftt. 
IiwUtat 

Hmb«Iii*> 

12 

13.26 

84.85 

1,06 

0,85 

97,KI 

27.'>*> 

13 

14 

JuU 

14.12 
13,5(1 

s:t.s,-, 
S  1,37 

1.12 
o,99 

0,91 
1.14 

97,04 
'•7, '.4 

2S.20 
27,3.1 

lü 
16 

1 

Aug. 

13.S2 
12.92 

S>,31 
85.31 

0,93 
1,20 

0,94 
1,20 

"»7.S3 
97.97 

2'i,7»i 

2';.S'j 

■Uai  dacdi  MaidMiiptoo  aof  dem  Wiwwrbade  «od  «liwtandiiw  Ttocknen  bei  IM*  Im  Lulttoockimiirhnuik .  Asobe 
durch  Veikolitoa  der  cfegatiocineen  Mmm^  Awdalwi»  der  KaIiIb  ndt  Waaear  Mir.  la  thHdier  Welae,  Kalk  dateh 
Fillm  mit  Anmoidaiiiittalat  In  eengiaMHir  Lüiuiic,  PhooplioreAare  nacii  dem  IColyiidlimilbliieB.  Daa  Sar mn 
wurde  in  der  Weiaa  nawamwa.  daS  £50  «nn  Mtlch  Im  Waiuwrbad«  oder  Thermoataten  14 — ^fO  Stundea  bei  S7— 40* 

«iin><-w;ihrt.  al.Mlaiut  schneit  alitr-'küliU,  kr.lftit;  liurcfik''  -  liHtti  lt  und  ilurili  eia  finf.nrhes  Flltor  filtriert  wurden. 

l^ilUHte  waren  stetii  kLü.  Liic  Kiitrahuumu  k.-<  li.ili  durcti  eiueu  /e ti im u nse poxator  für  kiciae  Milch» 
UMBKen. 

*)  Jabrwber.  d.  Mikhw.  loat.  a.  Uamelii  für  1904. 

•)  tfbar  BaaebaffMhelt  too  FlBneBmUcbratt  vgl.  6.  tOK. 

28* 
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Mikh  und  WLihntmupiiam, 
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."{O.O 

2!t,."i 

81 

s;!,|K 

1  <  b  1 

'.»7. '.IS 

2S,7 

82 

ir..i»7 

0,01 

;<o,  i 

SS 

.Ti 1  II  1 

1. •!.:«) 

84,76^ 

1  in 

97.75 

2S.  1 

- 

SJ 

i;....'« 

.s:i,(H» 

(1.70 

1  ,Oii 

IC  ' .' 

,  .7 

H". 

.lull 

Iii.. -in 

sl.di! 

1  1  1 

J.Ii 

!tr,.,s] 

27.2 

— 

8ü  1 

1  t.ü3 

HJ.  II 

1   1  1 

'.»7.0-J 

21  i,  4 

87 

Au.. 

1  ».:iO 

83,51) 

A  ai 

U,HI 

'.»7,.">.l 

27.1'. 

88 

M.«i5 

83,a4 

t  fln 

A  Ol 

97,64 

27..") 

<«i 

S.-|.t, 

l().ir. 
lt. II 

sj.:ti 
.s;t.r,s 

<  1.  s  1 

l.ls 

('.7"J 
1 1,7(1 

>»S.|S 

•J*i.7 

•2* ',.4 

Öl 

le 

( tkt. 

i:{.77 
1 

Sl.U'J 
83.0« 

l;_'ij  , 
1.40 

0,49 

i«:,:.-' 

97.72 

•2S.<i 
21'.  l 

98 

0-1 

14.97 

83.2.'> 

1.26 

0,52 

97,91 

ir..iö 

>-J..HS 

i.:u 

l.M 

r'7,ii'' 

0511 

1 

1 

I.<i7 

•7, 1 1 

21 '.2 

96  II 

1  :..:;<• 

S2.81 

1,10 

ti.7:{ 

"-»7,77 

21»,  1 

Mäne,  Aprii,  M>i 

I.(.!>4 

H3,43 

1,11 

9,9ti 

WM 

•4.4.1 

Juni,  Juli. 

S.  j,f..  Okt.,  Nov. 

i:i.dt 

84,94 

1,99  [ 

1.93 

n.s-7 

97,fil 

•47,40 

•4.10 

lA/  .  .Tati. 

«:5.44 

IXi 

*jj.4rt 

( ;.'-;initii)itti  1 

II.«»'»  1 

«H.II 

•4,«."; 

UoteMDCbt 
von 


.Miicdwirt  - 
<^t-li.ifll. 
IwUtut 

HaiMln') 


*)  Jaluwber.  d.  MUcbw.  Insi.  su  Hftmela  lOi  ie09.  *)  Mitchuixtsch.  KenUalbU  1»14.  44, 

*l  Die  mtMmmU  dw  FoleHkeMbw  Selil  «ntnclMm  lich  mir  »nf  4m  Jahr  IMM. 
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In  der  ur»prnn|fl.  Siil).- 

£  c 

Ci£ 

■  VI 

Hr. 

Klben  AactbeD 

Unter- 

• 

i 

*> 

u. 

M 

7t 

r- 
t* 

e 

~  ^  % 

j 

Z  c 

9  «-* 

1  » 

Bulttrini 

rfaucf 

— 

<  2 

UuKr- 
m 

; 

% 

%    1  % 

n 

Min. 

'  l> 

r-' 

f'7 

1014/15 

S3.i:. 

I.7.S 

1.27 

!»(;,4t; 

O..'-.  -12,75 

71 

98,8 

!ts 

1  t,<t 

l.stl 

1.44 

'.K\I2 

9.2:.-  13 

57 

98,4 

m 

ii.a 

S2,31 

2.21 

1.15 

IO,ö  -12,70 

3Ü 

97,0 

100 
101 

Um 

104 
105 

Mir  iU'in 

ButtorfoB  her- ' 

gestellte 
Butter 

■• 

•  » 
<» 
»• 
91 

14.3 

Ul.n 
U.4 

12,0 
14.2 

^48 

S 1  .'AS 

s_>,3] 
S2,24 
84.71 
82.19 

1,98 

l.dl 
l.'iil 
1,»j7 
2,43 
2.72 

1.24 
I.II 
1.33 

0,87 
0,6<* 

'  II '  1 
!»<i,7ti 
fHi.l« 

( ij  '  i\L> 

'  1    ,    "  1  1 

9  —11,6 

K  —13 

7  --10.7."> 

C'             1  1  r 

8  — ll.ö 

8  —1^76 
7  -U,7'> 

37 

m 

U 
60 

98.0 

97,4 
98.8 
98,9 
98,4 
98.4 

>» 

1  ä.-> 

S1,!»S 

2.27 

o,6:i 

'.'•'.(17 

13    -  I4.r. 

30 

90,8 

107 

i:..!» 

f<  1 ,32 

13     — 14,.'> 

34 

95.4 

108 

II.-' 

l.isÜ 

1,3:. 

m>:2(> 

H.o  1.')..5 

28 

98,1 

Mittel  97^106 



t,«3 

9«.aa 

?,0  -15,5 

4C 

97,9 

1914;  1'» 

):!..-. 

sj.ot; 

).:.( 

H.!H» 

(.»7,11 

9.:.  -  11,5 

(120) 

98.9 

HO. 

f  1 

13,2 

63,46 

*i 

1.<'7 

w.ir. 

y.ö  —13 

(lOH) 

98,7 

III 

1» 

16.0 

82.06 

2,03 

0,W 

92,7:. 

11  —13 

(80) 

06,3 

112 

V» 

13.6 

83,67 

1,60 

1,23 

!«i,74 

9.26—12,6 

60 

98»4 

1 13 

»» 

in,o 

82,30 

2.(r2 

n,r,.s 

1H'.,S3 

II     - 1 

CO 

97.2 

114 

*• 

M.<; 

8i,:)i> 

2.14 

1.70 

9:>,r»o 

9,."  —13 

00 

98,4 

116 

•  • 

13,0 

H3,ö7 

l,7ü 

1,13 

;»fi,74 

8,5  12.75 

47 

98,6 

116 

14.1 

83,71 

1,39 

0,8*1 

'.»7.4G 

8,75^14 

64 

97,8 

UfUi 

1 17 

t* 

ir...- 

82,o:> 

0.9Ö 

I.3M 

;»7,io 

I2..>  -17 

70 

98,0 

1  is 

14.2 

S3.r.3 

i,:.2 

0.7^ 

!t7.3»". 

12,5  14 

45 

90,9 

ll'J 

14,ü 

83,32 

2,Ü1 

(»,  11» 

12,ö  —14 

30 

95,5 

120 

■  » 

13,2 

84,55 

1,05 

1,70 

'.♦7,43 

13  —15 

60 

89,3 

121 

Mit  dem 

13.7 

79,09 

6.14 

1,07 

•.tl.«V| 

13    -  16 

60 

96,7 

I 

Kiit  tiTfi-rUL'iT 

!:!.:{ 

S3,2ti 

3,31 

1.13 

97.14 

12     — U 

n.ü 

97,0 

13.:. 

N2.3'J 

3,»>tJ 

y.tio 

;t.">,2»'. 

M.5  --  N 

7ö 

98.2 

124, 

hergt^tellte 

U,3 

«2,65 

0.90 

2,i:. 

!»n.4.". 

10  —12 

HO 

97.9 

i'in, 

Butter 

13,0 

84.41 

2.64 

0,o:. 

97.03 

11  —12,6 

H*» 

98,1 

1 

M,17 

0,99 

<>.1i4 

97,77 

1 1 ,5      1 2 

15 

W.  1 

1  -7 

*  • 

ij.j 

s>;f- 

0.-.- 

9S,(il 

12       ■  13..". 

:.o 

9*i,0 

i  J-S 

l> 

12,:. 

h<>,73 

1.31 

't.H. 

97.99 

11  —13 

.".."> 

98.3 

i2d| 

f» 

12.4 

85.0Ö 

1,76 

0,77 

97.12 

11,5  —13 

■ ).') 

97.8 

130 

t» 

12.8 

84,40 

2.06 

0,74 

9' .,7» 

12  —13.6 

50 

9U.4 

t  ;!1 

I» 

1  i.t« 

Si.s-2 

3.1  '0 

'  i.'J^ 

1 1.7:.  13.,'. 

40 

90.0 

rr 

it.l 

03,l>4 

1,63 

M,73 

o7,:i'i 

12  13 

3."> 

97.0 

m' 

1» 

12.5 

84,77 

2.36 

0.37 

',»•>, 'N  1 

12  —13,:. 

,3:) 

9s.  1 

134 

fp 

13,3 

85,01 

0.08 

0,71 

9S,I  tri 

11.2.^—12 

3s 

9S,7 

r;!.V 

PP 

1  (.:) 

l.l  1 

97,  ('.3 

11. 'j:  14.7: 

;t(» 

91;. 2 

i:ti, 

•  f 

I2.;t 

s,-,.l(i 

".7'.» 

97.7it 

II  11.7: 

,33 

99,0 

137, 

»■ 

13,0 

0,1- 

0,71' 

14.0  10 

22 

9^,1 

>|  Mfung  eine«  BottacfartitBn  „TlMlauii''  Mt  Hudliftriil»  rom  Albom  -  BVdMhrim.  MikbwMiA. 
ZwttndM.  i»is.  44.  22ft— 2a«. 


BaMmr, 


4B9 


( 

Iij  der  ui-siiföiigl.  Sulp 

1 

& 

•  • 

Nr. 

NAlMr«  Angmbw 

Zeit  ctf 
V  iit?r- 

1 

• 
1 

r- " 

o 

>    £  V  CS 

E  —  u  " 

f  Z  S  3 

m 
ff 

4J 

o 

'  J  5 

0  ' 

f  =  t 

•  ^ 

S  S 

•  m 
• 

ca 

Min. 

r., 

u.' 

.••iichf 

138 

— ^— ^—  ■ —  - 

1914/1  r> 

13,!» 

84.03 

l.31> 

— 

07.00 



14,5  — 14,75 



37 

05,7 

im. 

>• 

12,7 

l,»ki 

94.08 

15,ö  —10,5 

20 

!>'2,7 

146 1 

»» 

13.4 

94,12 

1.28 

1,20 

07,14 

14    — 14,/ 5 

32 

00,0 

141| 

13,6 

84,29 

142 

0,99 

97UJ6 

14    — 14 

22 

05.6 

1 

Mit  ilriii 

'• 

i;i.4 

S4.31 

0,75 

1,;>4 

07.3t') 

14,5  -  14,5 

18 

03,8 

BuU<'rfrrli;.'cr 

•• 

i:m 

83,30 

2.40 

0.90 

0*),  1 0 

11,5  —13 

22 

06,5 

lu 

„Vicrkjuif 

f* 

15,4 

82.33 

1.41 

<>.S(» 

07.32 

1 1,25    1 5 

33 

04.0 

und 

145| 

*  ^  -ttA  - 

IIOTglMieUtS 

12,3 

86.51 

0,36 

II  i>> 

J\' 

Olli 
1*4. 0 

Klottßi 

\H) 

Butter 

13.0 

85,30 

0.30 

O.SO 

08,73 

10  —13 

35 

06,5 

147 

12.8 

84.00 

1.37 

00,02 

0.5  1.1 

44 

0.5.7 

14ä 

13,1 

84,l<t 

1.27 

1,43 

00,88 

10,7^13 

31 

»1,9 

149 

12,8 

83,98 

1.60 

1,60 

00,3! 

10  —12,5 

48 

96,6 

m 

» » 

13,3 

83,42 

1.70 

1.21 

00.22 

7,5  -  12 

73 

08.5 

Mittel  10»— 160 

IM 

SM» 

1.» 

99,98 

M  -IM 

49 

9iJ 

Durchschnittswerte  für  Mr> c  k  1  <' n barger  Sommer*  tmd  Winterbiitt«! 
in  den  Zeitiiimieii  1900—1903  und  1910—1911: 


Probezahl 

1 

» 

% 

i 
% 

• 

IS 
si 

m 

% 

<  • 

i| 

% 

|2 

% 

S 

! 

M 

o 

% 

% 

Reichert-  ' 
MeiSlsche 
]  Zahl 

M 

UDtemieU  m 

SooUBflr.  r  1900-1903 

i  184 

12.29 

85.36 

0,57 

0,60 

1,28 

1.17 

07,32 

2^04 

43,87 

btttttt  1 1910— 1911 

^  172 

14,12 

83,92 

0,46 

0,31 

1.21 

1.11 

97.72 

26,06 

40,00 

Winter-  f  1900-1003 

;i75 

12,61 

84.70 

0,08 

0.59 

1.64 

1,40 

96,92 

30,25 

20,25 

butt«r  \  1910—1011 

179 

13,90 

83,44 

0,66 

0,48 

i,2r> 

1.14 

96,91 

28,05 

28,80 

Hiernach  bat  die  Sommerbutter  geg^über  der  Winierbutier: 

a)  eiuen  höheren  Obalt  an  Fett, 

b)  einen  niedrigeren  Gehalt  an  Gesftmt-Niohtfett,  etieketoflliaUigen  iowie 

stickstofffreien  Stoffen  und  Gesamt-Äsche, 
r>)  eine  niedrlgr-ro  Kcichert>Meißlache  Zahl» 
d)  eine  höhere  JodzahL 

AafhUnd  eher  kt  neiter,  dsB  dit  Butler  von  1910^1911  dnen  tarn  1,42%  höheren 
Wnisergehalt  im  OoiehMluutt  aofiieirt.  ab  die  Butter  vcn  1900—1903.  Der  erhShta  WaMec- 

gehalt  konnte  nicht  etwa  einem  erhöhten  Butt«rrailchi;«halt  zugeechrieben  werden.  Denn  wenn  mnQ 
die  Wprte  nut  Trockenmasse  umiechnet,  so  bleiben  sie  fiir  Fett  und  ÄAche  gleich,  nur  dos  orgiinische 
Nichtfett  der  Butter  1910 — 1911  zeigt  eine  geringe  Abnahme.  Weitere  Erwägungen  fütu-ten  in- 
dee  Bu  dem  Ergelnifl,  daB  der  eiMShte  WaMetigehalt  in  der  Bntter  durah  die  Art  der  Butter« 
hl- reitung  Terursacbt  war.  In  den  Juhren  1900 — 1903  war  für  die  Herstellung  der  Butter  die 
H  o  I«  t  i  n  i  s  c  h  e  H  u  1 1  <  r  f  i  U  ,  in  den  Jilircn  1010—101 1  dai?r{?pn  waren  die  Buttfrf  crtiger 
(System  Optimus,  Astra,  Fortschritt)  verwendet.  Durch  letzteren  muüte  daher  der  höhere  Wasser- 
gehalt der  Butler  Temreacht  werden  lein,  mil  andera  UnteneUede  nieht  in  Betnoht  kamen. 

<}  Mltai  ito«  taHaiteltpn  „nrnkuHf  Nr  Haadtetrfeb  voe  A  hora>BIIMMi^  MldiwtrtMk. 
ZtatialM.  101A,  44.  m— EM. 

1  MMtu,  t  UntBiMiQlnBg  d.  V^arngh  n.  GsoeBeilttal  Mit,  M,  IMft 
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Miiiiit  und 


UntersHchungen  Ober  Butterfetl*) 

b)  Bntterfett  aas  der  Milch  einzelner  Külio  verächiedcutr  liaseen. 


Art  des 
Kutten 

1 

Rawe  ier  Kuh 

tt 

^  es 

am 

,    ..  .,  j 

<^  c 

1 

-5  T 

c 

s 

'S 

a_ 

- 

5 

a 

■L 

c 

i 
> 

0 

1 

r. 

L.  — 

Unter- 
PKllt 

rm 

) 
1 

ff 

Ab<rnl 

— 

3'2,8 

:i:5.5 

41,4 

41,3 

3  I.e. 

32,6 

233,8 
233,9 

2<i.O 

2r.,7 

K4.1 
84,9 

*f\lavT   XV Uli     .  , 

1 

'  1 

18. 12.  00 

" 

Abend 

l!7.0 

:*7,1 

41.3 

40,4 

27,8 

2S.7 

232.0 

233.0 

22.1 

20,(i 

8r.,8 
^■>,f> 

Wtntor- 

•^igMIw  Jvllil  •  . 

10.  11.  9U 
«1 

AIm  nii 
Morgt'ii 

40.'.» 
40,  ü 

2!t.4 

:i(),4 

233.S 
233.ti 

23.  S 
•2-2.4 

S4.9 
84,7 

tättr- 

Osttrkmaoh»  Kuh 

•  • 

15.  61.99 

:iö,2  46,0 

22,8 

22l,S 

45,5 

89,3 

King 

I.impurger  Kuh 

3.  9.99 

-  1 

1 

35,8 

44,5 

25,3 

226,4 

39.7 

fi8,7 

|{i>s<  n.Ht<.'iiHT  Kuli 

10.  II,  {)!) 

:j7,:{ 

4M.  4 

•20,3 

•220.4 

45.  S 

00,.') 

binimi  titHlor  Kuh 

I 

■1,  s,  m 

.•tr,.7 

4.1,3 

2I.M 

2I7.S 

43,0 

89,0 

II 

1 0.  ö.  m 

37,8 

4ü,l 

22.li 

218,4 

44,4 

80,3 

nr 

V&.  iO.  UJ/ 

1 

*  . ,  < 

36,4 

44.3 

25,6 

224,0 

39.7 

80.2 

W  FW 

Ii  Woiit't 

A  ligler  Kuh  .  . 

1 
{ 

9. 12. 99 

•> 

Abend 
Morgen 

i 

aa.o 

33.7 

4o,0 
43,7 

31,1 
29.7 

220.9 
227.4 

40.1 
37.6 

87.7 
87.2 

J.  rs<  y  Kuh   •  . 

i 

'\ 

IS.  12. 90 

1  • 

Abend 

37,2 
3H.-_> 

43.S 
4-_'.S 

2.".:! 

2.5,4 

■J-24.0 
•224.4 

37.2 
31..-> 

80.4 
88,0 

<il  Üll- 

fiittc- 

AlgftQw  Kub  .  . 

( 

lü.  Ii.  9U 
n 

Ab«  ad 
Morgen 

30.2 

14.1 
42,3 

20,2 
30.9 

226,'J 
229,8 

30,5 
33.1 

85,8 
87.0 

OstEriesischo  Kuh 

*  • 

16.  6.99 

■f 

35,0 

46,6 

26,6 

224.0 

41,2 

89,7 

Linipiir^^cr  Ku!i 

;i  9.  !>9 

Kt)!^en.sifiii'T  Kuii 

10. 11  '.);♦] 

37.1 

4(i,l 

22.0 

■2'2'2  4 

41.3 

90.3 

Siiumcntükr  Kuh 

i 

4.  s.  m' 

37.<; 

J4,S 

23,0 

223,ü 

38,0 

00,0 

u 

16.  9.00! 

36,1 

45.1 

22.1 

226.1 

39.0 

90,1 

„  ni 

/1&  9.00\| 

1' 

c 
M 

96.3'  43,3 

26,7 

228.6 

38.6 

8».a 

b)  Die  Konstanten  des  Buttorfettes  betrugen  lür  Butter  der  Molkereien  Eseiu 
and  Hameln: 


E 

ische 

3 
S 

Mittleres  Molekultr- 
fewieht  4er 

Nr. 

Klhers  Aii(ab«n 

1904 

ja  u 
u  * 

«  ja 

n 

V 

■-3 

a> 

0 
ß* 

1 

e 

0 

M 

'S 

,S.sp 

-1 

2  g 
«.SP 

c  2 
e  ™ 

a  ° 
|ll 

S  ■=  'S 
S  "  c 

g.« 

Differenz  i 
;  Juckenac 

1 

4.  10. 

1,86 

'223,1 

44,6 

»8,3 

194,2 

265,3 

^1.7 

•j 

Butter  aus  der 
Molkerri  Emus 

10.  !0, 

21,77 

1,75 

222,9 

45,4 

00.8 

■203.7 

2fl3.2 

rl.Ö 

3  1 

17.  10. 

21,53 

2.10 

224,6 

44,5 

101,1 

•200,6 

•260,3 

—0.! 

4I 

25.  lü. 

24,2 

2,03 

218.9 

41,6 

103,1 

197,8 

265,8 

+  5,3 

»1 

< 

31.  10. 

24.87 

1,88 

21>i,<i 

41,7 

101,8 

208,2 

268,4 

+  .'5,8 

Unter- 


it.  Sue- 


M  Z4>lt«olir.  f.  Untersuchung  d.  Nnhniiii;^-  u.  OoDuOmittel  1002,  S,  6»tl — 71«. 
')  Mil  hwirurh   /entralbl.  I9ttö.  1,  ir>5— 171;  1906,  t.  14S— 161 
*)  leUwfltoa  »aoh  In  den  fltelsea  InbeUan  entlialten. 
*•)  Vgl.  btanm  audi  ftbsr  Bei chert  •  Helfilidw  and  Polenskesetas  laUam  von  Buttetpeobea  dar  MoDtMsi 
von  inidiwljtsdi.  Aist,  fitnmnln  tJnhnsber.  d.  Mlictnr.  last  10  HaiMln  IMMK 
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Nr. 

Niber»  ABffBli«D 

Zeit  der 
Untersuchung 

1 

•  « 

•  • 
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1.  12. 

28,73 

S.78 

74 

'I'" 

:vA.7 

2(n  ,(■; 

■  1-1 

Mittelwerte  Kr.  41—74 

Im;« 

»kl 

|ltM 

M.  S  i  0  p  f  I  (1  )><:  spricht  die  BedeatoDf  dir  etaMlaaiB  KoulutBD  ffir  dt«  fiwvlailiiBff  ätt  BotUr  wd 
zieht  u.a.  folfrende  Sebiiißfolgerungen: 

I.  nie  Schwankungen  der  joder  Reichort-Meißlschen  Zahl  entsprechenden  Polen 8k eachtn  ZiUlo 
lind  Ti«l  grOSer,  alasie  Folensk«  unprOnilicta  rafund«D  hat  Bei  K0i4enmff  von  vid  BtbenkO^ftB  rmA 
B6k6Bbtftttern  In  fIftiitiilB  war  mit«tii«r hoben  IL^IL-Zabl  aneh  ain» bokaP.-Zabl  reriHmdm;  fllr dl« Frtli- 
jAhnbuttor  in  Bmo«  teigt*  ilrb  dagegen  bei  einer  aoA  hSherea  R.'IL<Znhl  elae  anfTallend  niedrige  P.-ZaliL 
Vielleicht  halt«  letxttire  Tatsache  ihre  ürBaebe  Im  WeMegang  oder  darin.  daS  d(o  Kfibe  friMshmikbaad 
wann.   Zuckerhaltire  Fiittcrtnitt.  t  fFiitt>'ri rilx-n  und  l)o>«ondi     PH^itinaken)  «>rliJ^>hfn  die  R.-M.>Zabl. 

2  Zwischen  dttn  Konstanten  finden  Üeziehungpa  statt.  Mit  steigender  K-M.-Zahi  steigt  die  Ter 
^•cifuntfszMhi.  d>tir>  (r>'n  sinkt  dl«  Jadaabl  (anch  BafkBkeuMtenahi)  nnd  das  mittlere  MolaknJMsawfebt  d« 

oicbtClt^Mxi^en  F«tt«iänren. 

Die  erst4>  Zunahme  ist  natiirgemlVli.  weil,  je  mehr  flOchtige,  also  niedrifmoleknlaTt  Siaren  fOgegsa 
üind,  desto  gr<^Dcr  die  Anzahl  der  Sgiireaiolükllle  in  der  tiewichtseinheit  ist. 

Die  letzt«  Bozlebvng,  dl«  Abnahme  der  JodzRhl  mit  Hteigondnr  R  -M.-Zahl  macht  en,  «nrattf  inant 
T.  B.  Thorpa  Unffaaineen  bat.  wnhiidielidich,  da6  die  Bildang  der  flOobtigen  Fetteinren  rar- 
ivterand  auf  iroflt«n  der  OleSnre  erfolgt  Unt«r  Toranaaettnng  der  genannten  BeffehnngMi  erhilt 

man  dof' h  dl."  !'>  ■'  iiii:  i'  iT  aHcr  iliesi  r  WiTt'>  rii  fit  nn  lir  A tiliHttsiau.lifo  für  dio  Vfißls<'huni: ''iiior  Hüttw. 
als  durch  diu  Uc^liiuuiUtx;  Kine»  einzelnen  Werten,  als  welcher  die  ii.-M -Zahl  der  wichtigste  ist.  Die  Ü«- 

atinman«  der  andiven  Weite  kann  nur  di«  Richtickait  dar  «inen  awgnfbbiten  Beetiniauing  bentfttigan. 
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Milob  und  lülohBneugiuiM. 


fl)  Eigcuschaf teil  vuii  Butter,  die  aus  Milch  bekannter  Herkunft  ge» 
wormen  war  mit  besonderer  Berfickftkrht^ninK  der  Cadmiumcahl*)  Ton  C  Paal  and 

C,  A  ni  bcrjier  M. 
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199^7 1 137,1 


■>  o 

-  2,1 

-  2,4 


224.5 
•224,9 
'222,7 
•220,6 
224,2 


+  1.7 

-  0.7 
4-  0,6 
+  2,5 

-  2,1 


130,9  ~ 

il7.9|  - 

91^9' 

89.9|  - 


71,9'  IH3 
§l,9<  111,9 

88,7!  HM 


88,9  133,9 

81.3  — 

79.4  I9flt9 

99.1^  I0%9 
»>9|ll<^ 


Die  Cwimiimisalil  trinl  ude  die  anderen  Konitanten  durdi  die  Art  der  Pfftterniig 
beeinflufit.   Die  Oadmiutnnhlen  der  meisten  Batterproben  liegen  zimdwn  den  WertcD 

70 — 90,  solche  zwischen  dt-n  Wert<>n  70 — 75  hauptsächlich  hfi  a  It  nii  Ith  ende  n  Kühen 
oder  auch  tniter  dem  Einfhiö#<o  p  r o  t  o  i  n  re  i  c  h  «' r  Ernährung  (Mabtkeimo).  Die  Wirkmi? 
der  Oocoskuchen-  und  Kübenfütteruug  macht  aiüh  ei-st  hei  großen  Gaben  benierk- 
bar.  Die  Gadmiumuhlen  endclien  dann  den  Wert  100  nnd  darttlipr.  Die  Polenskesebe 
Zahl  steigt  raaeher  Aber  die  Nonn  ab  die  OulmiuinzahL 


■)  Zeit«chr.  L  Untenuctuing  d.  NabnmgB-  u.  üeauAmittol  190»,  IV,  2S— »l. 

*)  n.  I.  (Iju  Gewicht  der  uut  Mo  cem  neatrallsiertain  DampMxondHtnial  von  5  g  vtxmWbtm  Botl«dMt 
«rlialtwim  FiJlung  mit  Cadnloninilfie. 
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Battcr  ist  (vorbelwlttioh  weiterer  NachprUfmigen)  als  mit  (Joooafett  vermisoht  na  be> 
AUHtanden : 

„1.  Wena  die  C«i(iiuiuiuzaiil  über  iOO  liegt  uitd  die  J  uc kenack-Paster nacksche  DiffMens 
sieh  innerliAlb  der  OremnverCe  +4j2ff  hSa  — 9JS  bewafl 

2:  Wenn  hd  eber  VerHiiiiiigiiiiilil  tod  liöohstaw  235  iumI  einer  Jvekenaek- 
Pasternackiohen  INfleienz  von  bSelnten«  bis  sa  — 8  die  CMnianiftbl  den  Wert  110 

Abersteigt. 

3.  Wenn  bei  einer  Verseifimgioshl  von  höchnteas  'Si^  und  einer  Juokenacli-PaHter- 
naekaofam  DiBanaz  tob  mehr  sie  — S  die  Cadminm«nhl  fiber  120  Hitgt. 

4*  Wenn  bei  einer  Teneiftmgaahl  von  fiber  2S5  die  Cadminmsahl  den  Wert  ISO  fiber« 

8teigt> 

5.  Schlit  ßl! -fi  läßt  sich  mit  Riuksiclit  auf  die  Praxi«  sagen,  daß  Btitfrr,  deren  Reiobert* 
Meißlache  Zaiil  28  und  darüber  beträgt,  nicht  ntehr  beanstandet  werden  sollte." 

Untersuchungen  über  einzelne  Fettbestandteile. 

t  )  H.  Liihrig')  fand  für  das  Jahr  1007/08  folgende  dorciisobiiittUohe  Beiohert» 

Meißische  Zahl  bti  schlesisoher  Butter: 

April  Mai  Juni  Juli  August  Sept.  Okt  Not.  Dez.  Jan.  Febr.  M&rz 
27.48    25^    26^86    26,45    27.73    26.35    27.21    27,32    26.7d    27,72    27.00  27.68 


f)  lleichert-Meißlsche  Zahlen  von  Molkereibntter  der  Pn>vinx  Frietland  in  den 
Jahren  1001^1012  (Mai— AprU)  von  M.  Siegfeld*): 


1901—1902 

190S2— 1003   1908—1904  1904—1906 

1905—1906 

1006—1907 

Anxaiil  der  kontrol* 

36 

46 

76  101 

117 

127 

■dt  kg  Butter  .  . 

—  10968300 

11646700 

13  628100 

RMZ.    Niedrigst  . 

23,85 

23,8 

21,1  23.1 

23,4 

22;2  , 

Höchst  .  , 

32,7 

32,7 

32,5  32,3 

32,6 

32.9 

Mittel    .  . 

28,70 

28,30 

27,23  28,10 

27,91 

27,85 

Jahr  

1907—1906 

1908—1909 

1909-1010 

1910-1911 

1911—1912  • 

Ansaht  der  kontral- 

liertcnMoIkGTCien 

122 

116 

127 

1*27 

121 

mit  kg  Butter  ,  . 

14  809  700 

15  380  300 

14  333  600 

14  794  300 

13  im  300 

RMZ.    Nifdrigst  . 

20.1 

20,2 

21,4 

21.0 

20.4 

Höchst  .  . 

32,2 

34.4 

3-2.6 

31.9 

32.9 

Mittel  .  . 

27,66 

27,62 

27,62 

27.69 

27,96 

g)  über  die  Höhe  der  Reichert-Metßlschen  Zahlen  von  Butter,  die  bei  Weide« 
gang  in  Höhen  von  1400 — 2250  m  über  dem  Meeri'jwpirgel  bei  verschipflrnrn  Wittenings- 
verhältoissen  gewonnen  war,  macht  G.  Köster')  Mitteilungen.  Er  fand  di«-  Zahlen  21,85 
bis  29,85, 


M  Jahresber.  d.  ehem.  üntenacbaagBamtes  d.  Stadt  Bratlau  1907/08,  SO — SS. 

•)  Zeltsrhr.  f.  Untereurhuii«  d.  NAlmingB-  u.  Oennflinlttel  1913.  SS,  68» — 708.  Am  den  VerOffentUcfaaOKen 

<t.-r  fri'-sis.  h^-n  (.:ll>a^^  irt>.  h.iit^-.'<--'ii.>'h.ir(  zu^auitiicniteMt^iit.  ~  Die  Arbeit «iitbiltwelteiasaetfllMkliMes Material 

über  Bolclierf-.M<>IDI- Zahlen,  auf  das  hier  nur  ven»1r«eu  sei. 
■)  MOchwlrtMdL  ZeetndbL  1*10,  f ,  SI. 
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h)  10407  Refraktomeienftblen  (1895—1900)  m  Knklwittor  *)  vvrteilteii  ndi 

naeh  Unteisuchongen  E.  Baiera^)  im  fcdft; 

R.-Z.48       R.-Z.44        R.  Z.  45      R.  Z.46       It-Z.47        K.  Z.48 
Wiutcrbutter  (November— Mai)       2  26  67  11  4         0,1  v.  H- 

Somnwrbotter  (Jani-— Oktober)      0  0—1  0  27  43         29  „ 

i)  M.  Fritsche')  bespricht  die  »amtlichen  bis  19(8  vurüogeiiden  Erfahrungen  und 
Urteile  ülw  r  die  Polcnskescht!  Zahl  »M-)\vi('  diiii  ViThiilfiiis  «It  r  Pule nsk e. sehen  Zahl  zur 
Keichert-MeiOischen  ZahL  Auf  die  P o  I  c  n s  k  esclie  Zahl  und  ihre  IJewertung  kann  die 
AK  der  Ausführung  der  Bestimmung  von  Belung  sein,  ferner  die  Fütterung.  £iu- 
eeitigB  andauMude  Fütterung  s.  B»  von  Bjibenkdpfen  und  Rfibenbl&ttern  beein* 
flußt  die  Polennkesche  Zahl  in  .stärkcrem  Grade  als  die  von  Kokoauußkuehen.  Fritsche 
faßt  dann  die  Ergebnisse  der  Untersuohmigen  von  355  hoIlAndisohen  Butterproben 
wie  folgt  zusammen: 

1.  */4  Fcoben  itiner  hoHindbcher  Molkerei-TenHUidbatter  idgteo  iiiedng^ 
Polcnskcsche  Zahlen,  als  die  Dnrohiohnittiverte*  welche  E.  Polenake  in  Miner  T^» 
belle  B2  im  Jiihre  1904  feftgpsptzt  hat. 

2.  Eine  UbeTHchnatuiig  der  höohstxuliliwigeu  Polen» keuchen  Zahlen  wurde  nie 
beobachtet. 

3.  Die  Hehnahl  der  unter  den  Polenakesohen  Normalwerten  liegenden  ZaUen 
tritt  im  Sommerhalbjahr  auf  und  die  der  höher  liegeruleii  im  Winterhalbjahr. 

4.  Butter  fist  aller  Provinzen  der  Niederlande  v>vi^i  die  ni adrigsten  Foleuske- 
scheu  Werte  im  März -April,  die  höchsten  im  Oktober  und  Februar  auf. 

k)  IXe  Sterinaoetat  probe  eigab  bei  10  Proben  reiner  Butter  versclijedaneir  Her- 
kunft nach  A.  Börner*): 

De»  CholeaUiriiu  S.  hmolxpunkt 

RohchoU'äterin  Schmelzpunkt  Krjstallronu  de«  gereioift«a 

fsHmtl ich  diel  EsuiirsAureesters 
0.2266— 0.400Ö         148.4^160,3  {  in  leiora  >  114.3—116.1 

ICbolwteriaaJ 

1)  Über  Glyceridab  Scheidung  aus  Butter  durch  Kr\'stalIi.sation  aus  Äther  .stellte 
0.  Amberger*)  Untersuchungen  an.  Er  erhielt  aus  reiner  Butter,  .sowohl  fristher  wie  alter, 
gäiudich  „vertalgtcr"  nur  Abitcheidungen  von  0 — 0,07%,  dugegeu  bei  Zua&tz  von  lü%  ^'•'t? 
Mengen  von  0,05—1.30%.  Bie  angewendete  Substaas  betrag  20  g. 

Weiter  unterwarf  C.  Amberger*)  (naeh  den  Veifahrea  von  A.  Börner)  die  Glyee- 
ridgcmi.sche  des  Butterfettos  uAh  vor,  teils  nach  Hydrierung  der  fraktionierten  Kiy- 
stallisation.  Aus  der  Untersuchung  geht  fo^eodee  hervor: 

Das  Battarfett  enthilt  entgegen  den  bwherigeD  Angaben  nur  2,4%  Triolein.  Bie 
weitaus  größte  Menge  der  im  Butterfett  voriBomnModeii  Ola&are  ist  in  Furm  von  ge^ 
mischten  ölsäureglycerincstem  vorhanden.  Gleirhfalls  sind  die  flüchtigen  Säuren  wie 
die  8tearüi»äure  nicht  als  Tristearin,  Tributyrin  oder  Trioapronin,  sondern  ebenfalls  als 
gemischte  Glycerinester  vorhanden. 

Aus  den  isoliereen  Glyoerideo  des  gehftrteten  alkohollMieben  Teiles  des  Butterfettes 
laßt  sich  schließen,  daß  (li<>  (^lyeeride  B  u  t  y  r  od  ioleiD,  B  u  t  y  r o paloiitoolein  und 
O lo  o  «1  i  p :i  1  m  i  t  i  n  als  li'  -fan'lieil«-  iie>  Biitfei-f»  ttf^  .'»nznaehen  sind. 

Dajieben  ist  auß«r  den  bi±ther  auigefuudeneu  Glyceriden,  wie  Palmitodiätcariu, 
nodi  ein  weiteroa  Glyoerid  von  noch  unbekannter  Zusanuneoaetzung  vorbanden»  denen 
Schmelzpunkt  bei  67,0*  liegt,  und  dessen  Säuren  bei  55,5*  schmeben. 

's  it-  l.f.  f.  Uiitcrsiichuii«  d.Nfthrunm-  u.r.iMii n  ttcl  l!>iiJ,  5,  1115.  »>  Ebemlort  I1»»S,  IS,1M— «S. 
»>  EU-mii.a  iLKj2,  »,  lOIM.  •»  EbeDdort  1«16,  31.  »)  Ktxrn.lort  lOlS,  M,  ."!I3. 

*)  Ilel  deu  hier  anseführt«n  Proben  WAr  eine  VcrfilUi  liiina  iiiieh  lier  clR-tiiiiM  h«ti  l'iitfrsiirhtiiie  au»a«»cMo4«en. 

A.  van  Rkaltc  und  Fr.  A.  J.  I.u  lif cnfwit  (Zeltsclir.  f.  rntcruichuiiK  d.  NahrunB.s-  u.  GenuOinitt«!  iwa, 
tS,  Hin.)  Ktellt«n  M  SSO  niittorpruben  Kefraktiotinziihl«ii  diM*  Ffttt':^  foKt  vuii  41,2 — 4^,i);  die  lUrfrakUnMter» 
nUm  der  aicbt  flOcbUgen  FsttaAonn  lacea  swtscbeo  91,0  and  88,4.  Bei  15  Mantutncprobaa  Ugm  (He  «nt* 
spiecfasaJea  ZaUeo  swltdien  u,9  uod  M,7  bsw.  wofi  uad  4t,6> 
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^)  Ifllclnrtrtoch.  KeatnlU.  IM»,  S.  447;  IMO,  «.  450— 4<0;  T,  «14— »9. 

•j  I>ie  Werte  lür  \V.i>ni  r>;''iiiilt.  SiiUn-!ialt,  Rerraktoiiieter/.-tiil.  Min  l..r( -Meißlsche  Zahl  und  VcrM'Hiiiin^- 
übt  wurdet»  an  allen  Probuii  lur  diu  vter  Jahrw  — 10!O  efi>iitU4t.  Uie  Wert«  für  die  Jodiulil  nur  lur  die 
Jahre  l»n7— llHt»,  die  abrtscn  Wert«  nur  für  ill.'  .(.ihr.-  ii"i7  und  IWm. 

Der  Bezirk  von  SmelmisorRk,  deMwn  FlAi  he  etwa  die  H&lft4«  (k'rj«>iiiit<.*ii  vom  KönlKrekli  Preußen  ausmacht, 
UOt  sich  naturwüMensrhaftllch  in  fünf  charakterbtUrhe  Oebietc  einteilen:  eio  BerggwMei  <AiuUnfer  dea  Altail, 
«in  8topp«iw*blei  Im  wMtUclwn  Teil  das  BuirkM,  «ib  Übeiaugagebiet  (vom  Bci8>  lum  SteppanfoblaO,  «in  Wi«MQ 
f»bleC  mit  llbenebwammtaii  Wtoaen  Unipi  dsm  AMitrom  nnd  «In  WsMstappengvMvt  Im  nordweaUleiMO  Telta. 

I>en  aiiJ-  fiilirl«^!!  W<-rl<'ii  ^.  br  ahnlicb'-  für  Tlutt.'r  ;iiih  ilmi  B<'zlrk«  Smcluognrsk,  den»  Oinucri.i-nient 
Tomak  und  der  i'rovins  i^eniip.iUtlusk  «>rhlclt«u  auch  »rtii  balin  und  Kriloff,  aui  die  hier  verwiesen  üci. 
Vgl.  HilebvtotKlk  SgntimlbL  »l«,  tt,  »1.  IM,  SlO,  S04,  S»l,  4*1,  48T. 
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Nit'drifist 

7 

S'J.O 

•'7  () 

1 1  fi 

•22.0 

212.0 

•24.9 

0  0 

1  HR 

TOD  MolkereiPii  Ici 

Höchst  . 

{W>,7 

:{7,o 

245.0 

4(1.7 

4,48 

6.S3 

B. 

.miUl  . 

1  (),.■) 

;{i,9 

17,ö 

20,  fi 

33,0 

1,.52 

2.82 

In  dCD  iJoiiv(.-r«>'in>Mits 
Koirno,  XarlMid,  Li?- 
iMd,  If  imk,  Hobileff., 
Snwalbi.  Wilna  uik) 

Xiiedrigst 
HSohflt  . 

\m 

(Aug.  bis 
bez.) 

4,3 
15,2 

— 

— 

— 

— 

41.5 
46.1 

20,4 
31.6 

1 

! 

— 

- 

- 

UklMtoL  I*- 
1><««IV*M  Ii 

•niMiirtH 

Höchst  . 



]'.¥f.< 
|l<-7.l 

7.1 

17,'-. 

— 

- 

-  — 

— 

— 

4M 

46,2 

19.9 

30,7 

214.9 

241. r» 

— 

— 

-- 

— 

Butter 

l;tn» 
febr) 

'■K\ 

1 1  ,-2 

2,1,  S 

211>.S 

•  3 

- 

44,1 

•231,0 

ad 



Man 

N  iciingst 

II*! 

.11  " 
41,1 

218,3 

ü  • 

49,0 

0,8 

April 

1  *■>.;{ 

— 

— 

!.'>.."> 

<i0.0 

3,7 

— 

II 

Mal 

27.4 

•22r..t» 

Juiü 

Niedrigst  I 

Au-, 

!0,.l 

•20.9 

217.0 

4."..0 

0.7 

a  8 

J3  S 

JuU 
August 

Höchst  . 
[Mittel  . 

27.8 
25,2 

232.1 
223,6 

Ö8,3 
63,6 

Sept. 

1 1.7 

- 

42.3 

1Ö,1 

216,0 

49.0 

1,1 

— 

IC  tft 

Okt,.lMT 
(\.n-.)«) 

lfll3 

17.0 
H.(t 

•^\» 
1.-' 

Ki.J 

27,7 

2."..;! 

2;vj.'.» 

222.4 

(iO.O 
4.").(^ 

4.0 
1.8 

— 

3  3 

(1.V/.,]») 

10,7 

4<.>,1> 

24.(, 

219.0 

48 

0,8 

— 

Januar 

Höchst  .  -. 

17,S 

44.4 

232.2 

56,5 

3.8 

t  Fcbruor 

[Mittel  . 

) 

14.1 

4S,4 

27,.T 

228,3 

ÖI.0 

2,0 

4  * 

H  _ 

k  r  «h» 

Ii;? 

|: 

OberWindau-Rambunr^ 
«lns«fAiirt«  «ibirivchif 
Butter  •«) 

Hochfit  ,  j 

7.14 
15.74 

0,1) 

:iO,5 

l'Xl  JI.l 
24,5  45,0 

21,:iÜ 
29.31 

220.U 

231.7 

l,-2;i 
1  2.95 

0,8 
7.6 

103,7 
20S.O 

12.3 
IM 

Mittel 

iie,3S 

1,54 

l*f 

1 

M  lll]cli>ZaItan8  IM»,  M,  IM—lSft. 

*)  Mlit.  iiilli  h'.?irtBchaftl.-bakt«riol.  Lal>>rati  riiiniH  in  liurp.it;  Mtsdir.  L  UntanodinDg  Vabiwnfi- 
u.  GeouSmlttel  1909,  18,  236,  u.  äooderabdr.      Balt.  Wochenschr. 

•)  KmiIi  AntoNfImten  Im  Mlkhwtrtsdi.  bntnlM.  int,  «I,  IM,  $S6.  M6,  673;  IM«,  41, 16. 

*)  Zeitachr.  f.  UntereuchuiiK  <1.  Nahrung«-  u.  (■»iiuOmlttsi  1M4,  ff,  ASl-^^Oft. 

*)  Für  diese  Mniiafc  «.ttm  kHnf  RrgcbniKM  nilt««?t<!ilt. 
**)  Der  vcrhiiltniüiniiUig  nWtrige  WoAiKXsetuilt  verteilt  •Icti  aui  (iic  l'ruben  wie  folgt: 

WoMcrsehalt        unter  9  |   »—10   |  10—11  |  11—12  |  12—13  I  IS— 14  •  1«— M  i  1fr— 1«  |  Bbn  I« 

p^w_        /AimdÜ  .       1        I       12  21  35  45  4:t  17  4  (» 

■        -%  ,,     0.6      1     «,7     I     11,6     1    20.0     ,     25.0     .    24,0     j     8.6     ,     2,2  0 

M.  Frlt<trhc  (ZeKachr.  f.  VntflnucbiUlt  d.  NAhnup-  a.  OenoDnilttel  1910.  M.  40« — 146)  «rmlttelte  dm 
Waaiergebalt  noniruMlscbw  Batter  (ledenfilla  imi—liim  —  nlcbt  n&hcr  anizesobw)  w|«  folgt  (nach  dm  monat- 
IlfibBü  Bariditea  dM  Beidutnlleliwlrtsebsfttlcbro  VntsfmielniiigHamt«  zu  JarosUw): 

(Fortaetning  der  Anmerkung  lulgeod«  ä«it«.) 
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S.  HoHändiscbe  Butter. 
*  1.  AnaljnseneiisetMUiw  von  587  Proben  Uber  Cleve  ein^tthrtor  Butter*). 


Herkunft  der  Bulter 


1  I!  Nofd'BlftbMlt  Niedrigst 

2p  „   Tfnrfi^t  . 

3  '  Drenthe  Niediigist 

4L   .  Höciut  . 


^  S 


I  37 


{| 


■ 

I 


^3 


*'ja 


ja 


9 
0. 


43.2  -24.2 
46,6  !  30,7 


44,0 

46.8 


23,3 
3I.I 


1.9 
3.5 
1,4 
3.0 


!_ 

I  o 

!  DC 

I 

c 


«  ■  M 

S  "  « 

«  B 

M  B  k. 

E  9  « 

C 

*  ü  •» 

S  9  « 


215,8 
228.9 
217,1 
226,0 


38,0 
43,0 
37.Ö 
47,5 


+  0.4 
+  8,4 
+  3.3 
+  10 


Untcnndit 


(FortMtxnog  der  Aomerkiinf  von  vorigi«  Beita.) 


Antabl  der 
1  Pzoboa 

Prosent  der 
Proben 

1  Wunergehalt 

1             %  1 

Ansabl  der 
Proben 

Prnreiit  der 
Proben 

7.1—.« 
84—  • 
t,l— W 
10,1—11 

0 

17 

10% 
1»„ 

13.1— 14 
SM— 10 
16,1—10 
10.1—17 

10 
1 

s 

14% 
Im 
«* 

1J,1— 12 
12.1— IS 

Sl 
t« 

2<  ,. 

3U  „ 
4 

In  «UM 

08 

100 

Die  Schwankungen  der  Bei  eher  t-MelOlecben  Z«bl  nordmniaclier  Molkerelbutter  betrufen  lutcb  gleicber 


Qnelto  Im  pt 

nnn  Jahn: 

lau 

Heichert-MolBlBcho  Zahl 

Nie- 
drigite 

i 

4tr  PMbeo 

'so— k'sS— tl'tO— t4'M-^5!26— Ss'z«— 27 

1           1           I  80 
27-28|28-2«  2»-»0 

Höchste  ^Htttlcw 

1 

616 

3     '    10       47    1    76    1    76    1  84 

84   1   »7   1   40   1    82  1 

«1^ 

88.7  1  U.M 

Dc^.  der  BeinktomeUnnlil  dendbaD  Pioben  M  iO": 

lUilrtiktonwtertaiiil  bei  40' 


Anzahl: 


41 

1» 


«t 

106 


40 

123 


44 

121 


48 

130 


40 

10 


Den  Kpiclicrt-MeiBltchen  Zahlen  entsprechen  die  folgenden  Refraktometeraahleo : 
lAtü  der  Analysen  ...       9      21       «6       76       74       00      78       47       S«  14 
Relcher(-]|«10l8d» 

Zahl   22      :28       24       86       20       27       28       2«       30  31 

Mittelwert  der  BifnMo« 

meterzahl   46,«     44,9     44.7     44.«     43, ö     43,4     42,0     42,7     42,0  41,0 


4 

SS 

41  ,^ 


2 
S3 

41,0 


1 
84 

42.0 


l>ie  Btittor  fitatninte  aus  den  tioaveniPinotiti^  JjiroKlaw.  Kustroma  Mrnl  Woldtrdji;   IS  l'roU'ü  waren  als 
„Holst«"iii-l)<ittx'r"  l'eirichnet  und  waren  vcrnintlii.h  in  NtinlniUland  aiw  .Milrh  hoUtoiiusclicr  Kiilic  hfrKi'«t<'llt, 
Die  inofiatllclien  Schwankungen  dtr  Kou-hert -Melßlscl)«n  ^hl  iu  der  butter  de«  uorülich«u  KuBiaods 
waren  nach  8.  Paraschiüchuk  (Vortrai^  nuf  doin  III.  AUgvnieinen  MilchwIrtAcliafUkongreQ  in  HaaK-Scbeve> 
a«Ot,  1907;  Zeltscbr.  L  Untacnicbuo«  d.  Nahmiip-  «.  OeauOmlttoi  lOOO,  Ii,  6»— «4)  lOr  1004—1000 


Jannar            Februar             M8n  April  M:\\ 

27,6— 31,8         27,7—32.2         2«,^^— 30,6  2«.$— 28,4  24,2—30,0 

Jalt             August         Heptember  Oktober  Kovembet 

22,4— 00.0         23,4-20.4         22.3—20.4  20,2— 06.0  10,7—07,6 

nrenx«n  anderer  Konstanten  sind  folt^enilc: 


Juni 

22,8—27,8 


Spei.  Gewicht  bei  100*  0 
0.0014-O.OMO 


Beirakiometcrgrade  bei  40  ' 
40,0—46,4 


Jcxtzahl 
00.68— 46.00 


04.1-00.0 

Uehnersche  Zahl 
04.01—00/10 


')  Zeitschr.  f.  Untersuchung  d.  N 
•J  Vßl.  Anm.  1,  folgende  Seite. 
VkI.  Anrii.  *!  folgende  Seit«? 
••*)  Vgl.  Anm.  **,  folgende  Seite, 
t)  TOL  ADm.  •*«.  Mfnde  Seite. 


1010. 


KOals. 


NftditiM  g«  Bd  I. 


29 
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Ifiloh  Und  mtii*M'ft"gFyi*ff*- 


Herkaoft  der  Butter 


6 
6 

7 

8:1 

9 
10 
11 
12 


CMdarkad-Owijnel 


.  Nbdrigst 
I  ,  ,  ,  Höchst  . 

 Niedrigst 

 Höchst  . 

>•  Niedrigsi 

 HSobi» 

N«cd-8ad-EollM»d,  Utteokt  Niedrigst 
M  M  HiSohrt 


.1 


-s  r^T" 


•ja 

'   L-  - — 

;  or  • 


O 
(X. 


Iii«  Jv- 


41.8 
4«.l 

42.9 
4H,0 
42,5 
40»0 


25,1 
32,5 
23.4 
32,6 
26,2 

Hl 

23.1 
91,4 


1.4 

3,4 

1.7 

3,2 

1.6 

4,05 

1.6 


216.4 
231,4 
218,6 
229,2 
218,0 
231.0 


32.2 
44,2 
33,8 
43,5 
32,r. 


+  9,8 
f  1,3 
+  9,4 
—  0,0 


46,3  + 10.3 


216,0;  33,1!—  0,5 


3,8     231,2 1 43.1  j-h  9.3|^ 
M»  Klein«  und  GroOl>etriobea  de« 


2.  Unterauchang  größtenteils  BcIlwthergeMtcllter ' 
südlichen  Teilee  der  Provinz  GelderJa  nd  und  des  angreiu^nden  preoObcheu  Gebietes  mit 
besonderer  Berttokfiiohtigung  der  Schwankungon  in  den  cinaelneo  Monaten: 


Aaserkmig  tu  vorbere^nder 


PiM  fA-t  a,!-*  «,1-10  10,14t  11,1-U  IV-U  St.1-14  14.1>M  l»,l<ld  I«,l.t7  lT,Ma 

1900— IW>» 

<1  %  «.FlOto 


UDgea»Ii«a            —       —      —  — 

<l 

S 

27 

SS 

2« 

« 

genliea.  .  .  .  0.7S    0.7S    0,7fi  « 

9 

28 

B6 

1» 

10 

0,7S 

MO» 

S 

W 

«4 

8» 

4 

4 

n 

VT 

tu 

4 

•)  V«!.  Ann-.  1,  vr.rip.'  ^ielt-'- 

*)  Cbersirbt  Uber  Bi  in  E«lcbort-Mei01»ete  Zftbtoa  dtm  Buttwfettw  der  8t»»triiontroUe  ontersteUter 
Molkereien  ai]^  Provlaten  der  N lodttrUode nwh  dw  MwtebeTlehtm  dar  BirtclMlliullMWlwuMlMrttllOii  ■ 
(DuchMhalU  d«  Jahr»  mo— man 


Aiu^  der  Belcbert-Melfiltdien  Zalilan  von 


fl 


U—U   £4—2»   U— 2«  2»— tr  t7— tS  tS— t»  S»>-SO   30  u.  melir 
1M4      tlM     MM     4141  4m 


GeMiDUurch- 
•cfaaiU  dm  &1IZ. 


iiaoAT  bu  Min 

28,8 


April  bia  Joat 


lall  bis  Septembtt 

27.« 


Okiober  Ms 

27,6 


Limburg 
i9,i 


Nord-Bnbant 
Ml 


S8,S 


FrieslMld 


27,S 


Ocldaclaad» 
OvetljMt 

27.7 


Uruningen 
«T,4 


S-l,!-  ui,  1 
Nonl-Hollanil 
Utrecht 
27.2 


AuOer  Frit  zärhr  h.^it  Aiioh  J.  J.  L.  v»  u  K  >  n  (BeModere  Schrift, London,  by  BaUl^.TtndaU  &nd  Com  1902) 
eine  rbet^iolit  über  die  Haiifiskcit  iler  vcrs<-hieilonen  Reichert-Mei Olschen  Zahhu  in  400  HOTlNitllMIUltaö  M 
itH  giius  einwandfreien  Proben  hoiländlscher  Butter  Begeben,  worauf  verwiesen  f^i. 

Die  Relchert-Mei  Bische  Zahl  der  nlederllndischen  Butter  von  April  bis^Dozeinber  1912  aus  den  der 
Staatakontrolle  untoratellten  Molkereien  (Besondere  (ichrift,  herauaftegeben  von  der  Rdchsuiullcereiveniuchsstatioa 
•a  Leyden  (Dr.  van  Silievoldt]  im  Auftrage  der  lioneraldlrektion  fUr  Landwirtschaft  Im  Miolsterium  für  Laad- 
«btHftitft,  HMdel  und  0«w«rbe.  —  Dm  BMg.  Oebr.  J.  dt  B.  tm  LtafenluiyMo,  IMt  und  1*11.  ~~  VcL  Mtadir. 
f.  UtotsnodiiBf  d.  Vtluunp-.  a.  OeanBnltttl  in«,  lt.  lat— iTi.) 

K>Mclt<  rt -Mei  Ulftche  Zahlen 


Monate:  Zahl  der  Proben  20-22  Z'^-ii  24-2:.   25-20   20.27   27-2«  28-29  29-80  SO  O. 

April  bia  Deieiuber  14  17t  10        lo        öl       3ÜU     »69      1903    2712     28M  281» 

**)  Joduhleo  wurden  legelni&Olg  nur  bis  <uni  April  1906  bsstimiut. 

***)  b  dn  OifglMlailtteUvBc  sliid  dit  W«rt»  «nninUdi  momtiveiw  «ogsfelMD,  wonnf  uin  niir 
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1 

Up 

lumulii  iwr  JUKU 

Zabi 
der  Kühe 

1 

Zeit  der 
Untor- 
sudiuof 

1  Zah.  der  Proben 

8 

3.1 

<  Sf 

m 

1  . 
« 

.c  o 
c  >- 

•  c 

^  « 

■3 

Kl 

1  a 
1  -2 

«! 

•r: 

c 

0     m  c 

£  *  0  « 
—  "J^ 

2 

^ 

Gros  Hcttecden  1 

Weidegang 

Juni  ' 
1M4 

U  j 

Nit^drifTHt 
lluciiüt  . 
Mittel  . 

— 0..'i 
+  1,4 
+0,2 

•jt;,3 

32.6 
29,8 

223,0 
233,0 
228,9 

2.-.-.  ^ 
2i;i.i 
200.1 

4 

fi 

Oraft-Netteirden  | 
GendrtegviL  Cm*  J 

Weidegiuig 

OberSSu. 
Molkerei- 
butter 

August 

Niedrigst 
Höchst  . 
Mittel  . 

— 1»3 

+2,0 
+  U 

23,3 
29,1 

25.8 

219.9 

225,7 

221.9 

38,2 
44.3 

40.7 

266,4 
271,6 

2r.7.9 

7 
8 
9 

WaaIs  j 
]  Groß  Nettt  rdt  n  j 

Wdd«g«iig 
and  Leinlctiehen 

Ober 

Septbr. 
1904 

Niedri;:sf 
Hü<jhi>t  . 
Mittel  . 

i  1,1 
•3,0 
+  1,8 

21,4 
2!t,<J 
25,2 

218.0 
227.*; 
■221.S 

4:{.o  2t;4,7 

49.2;  271.0 
40,1  j  268.1 

10 

.  11 

'    «'Hcert'nlx  rs:  | 
j  [ 

j  H0U,  BauiDwoU- 
•ulmebl»  Stroh, 

17 

Oktober 
1904 

i 

N'iedrij^t 
Hocket  . 

+0,8 
+2,3 

20,9 
31,6 

217,3 
233.2 

34.0 
47,0 

267.8 
267.2 

.,j 

1  tiein-,Rapekucti«n 

-  - 

Mittel  . 

+1.3 

24,9 

225,2 

41,0 

262,5 

13 
14  1 

Hi'U,  Strub, 
1  Jxin-,  Rapf^kuchen, 

CU-r  15 

Novbr. 
1904 

Niedrigst 
HcK  h.-*!  . 

-3.0 
•  2,1 

22 
29,9 

222.  l 
232,(i 

33.1 
43.3 

2.%4..^> 
27 !  .9 

15 

BaomwoUso&tmehl 

.Mittel  . 

-0.8 

229.0 

37.N 

2t)2.0 

le 

17 
18 

Zedduni  j 
UüliiulU  1 

)  Heu.  Strob.  Weift- 

rübtn.  I^itikuchen, 
üauiu  w  oll«aa  Uueb  i 
II.  «. 

- 

10  und 
Molkerei- 
butter 

iVzl.r, 
1904 

Nietlri^'Ht 

HötlLst  . 

Mittel  . 

—  l.Ü 
+  1,0 

19.Ö 
31.H 
26,6 

214,9 
234.3 
222,9 

32,9 
43,8 
39.4 

256,8 
272,1 
260,2 

vs 

20 
2! 

UtHhnm 

Uobekaont 

Molkerei. 
buUer 

Januar 
1906 

2 

NiiMiri^'Ht 
Höchst  . 
Mittel  . 

r  O.ti 
f  0,K 

;  o.T 

LT..  7 

27.*; 

224..'t 
•224,9 
224.*; 

39.4 
.39..-» 
.39,4 

2i'>l.l 
2»">t;.(> 

2ti.'>.4 

»" 
83 

Hüthum  1 

Unbekannt 
und  Heu,  Btroh, 

28  und 
Molkerei- 

Frliruar 

Niedrigst 
HöohBt  . 

o,:i 
+0.7 

2!»..')  ■-'■Jl.ti 
30,1 1 227.7 

34. Vt 
38.8 

2<;7.7 

268,7 

S4 

Leinkiicbeii 

♦ 

butter 

l 

Büttel  . 

+0,4 

29,8  226.1 

.  -  _!      - 1 

36,4 

268,2 

2.'. 

HStlmai  1 
Zevenaar  | 

Unbekannt  tinil  Wv-. 
Str(>h.  I.L'inkui  h".-ii. 

tMrr<t(iim>>til. 

HuDkelraben 

und 
MolkiT*  i- 
buttLf 

März 
190B 

4 

XledriL'^t 

Höehnt  . 
Mittel  . 

-1.4 

■  \  J> 

2.->.H  JKU* 
34.»;  237.7 
31.9  229.2 

32.7 

41.4 

37.1 

2.'>l,f) 
274.9 

2t;.'>..'i 

» 

ITntkuin 

\ 

MolkcTci- 
buttef 

April 
lUOö 

1 
1 

Xifdrigst 
Mittel  . 

-  0,5 

-LA  7 

+  0.1 

27,4  2l8,ti  3Ö,4  2G2.4 
31,3;  231,9  42,0  271,0 
29.9!  225.3  38,7  267,0 

:« 

Hatliam  ) 
s'&MNnbfifi^ 

3H  luid 
butter 

Mai 
1905 

4 

1 1  '  >l   Ii >  L 

Ml!  tri  . 

-  M.7 
1  1 

'    1  .  1 

24.7 
27,4 

2ii,:t 

•2-21  >.7 
22_'.ti 

■-r2i,:. 

4.-..  3 

47. H 

4«;,4 

2t>t;,8 
27).;» 

2*''».S 

:;i 

Büthiuu 

Molk«rel> 

bi;t«.T 

Jiuii  I'Mj 

1 

-  i  —  - 

—  *  1  ■  * 

■2-J>,'.t 

4  4.1 

27l.<" 

«J 

Bftthur  j 

a'Heeraiiberg 

1 

(j  und 
Molkerei - 
butter 

Juli 
1905 

1  ' 

Ilöcbst  . 
Mittel  . 

+  1,1 

+  0,3 

23,ti  220,."»  42,9 
2.V  223,7  46,9 
24.4  221.9  34,8 

270,8 
276,8 
270,8 

38 

Molkerei' 
hntter  ' 

Aug.  1905 

1 

26.4 

222,2  43,4 

f  Juni  1904 

Nicdri«»t 

-3,0 

lÖ.-'i 

2 1 4,9 1 32,7 

254,5 

Infigeflamt  Nr.  1—38  . 

i'ia 

58 

H.H'let  . 

:t.ii 

4»;,!< 

27i^s 

1 

.füll  M'"."" 

Mirt-t  . 

•g 


')  ZeltMhr.  L  Uatenacbiuif  d,  >aluungii>  o.  Qe&nStnittel  IfW«,  II,  81. 
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Hilbh  und  HiloharaiagäiMei. 


3.  Bt'ziehungpn  zwischen  lieichcrt-Meißlscbcr  Zahl  und  Rofraktunu-lt  i  anzeige 
bei  Ol  077  Proben  reiner  holländischer  Butter*),  die  in  einem  Zeitraum  von  4  Jahren 
xor  Uhteranchttiig  gelangten,  von  L>  Hoton^): 


R  I-  i  <■  1)  e  r  t 
kl  "  i  G 1  Hclx' 
Ziifil 

40  41 

43 

44     1    46     1     4»;     :     47    1  48 

IK 



2 

15 

0 

23 

t  ik 

.> 

14 

24 

4 

44 

•  >i  i 
Ji 

2 

66 

4t)   1  3 

t 

1 

14 

139 

102 

I 

235 

1 

8« 

340 
803 

08, 

,  1 

Si9 

23 

515 

76 

1 417 

SM 

5 

271 

1505 

1  220 

02 

OK 

Ol 

1201 

3215 

1278 

25 

S  810 

•  Ii» 

61 

576 

~3]29 

5012 

972 

9 

9  (49 

27 

7 

283 

1760 

5  504 

5277 

558 

13  308 

86 

337 

1280 

2^3 

3585 

7746 

3  770 
"  1776 

176 

1 A  A40 
10  QW 

2D 

5 

6  447 

8174 

37 

18  549 

30 

17 

497 

ruo 

4  011  5r,r,:, 

4  346 

459 
93 

15  002 

:n 

27 

isiii    L'-jr,.-)!  1028 

5  572 

74 

T 

2»«j 
23 

21M} 

97 
6 

11 

773 

^  3:t 

17 

1 

53 

 1 

I 

1 

4 

58 

J  3üt;  j  10  520 

ly  717 1 31  027^21  b2ii]  6  002  | 

447 

15 

91  077 

4.  Dlflloofei  %Mut^ 

1.  lUitteliahlen  von  7834  d  ii n  iaob«n  Btit t<>rpro1>on  von  700—800  kleineren  und  grOfiecen 
Meiereien  nach  F.  llnim.  A.  V.  Krarup  und  V.  F.  Petersen«):  Befraktometenahl  61 A 
Roichert-MeiBlacho  Zahl  29,8,  Jodzahl  37,2. 

2.  ImriMrait  die  Sclrveiikiingen  der  Komtonten  des  Bvttoffettee  Ton  änBeran  Verfa&lt- 
nieeen  abhängig  sind,  erbdlt  atu  folgenden  an  je  6  Ktthen  auf  di«i  dftnieohen  CMitetn  an- 
gestellten Versuchen: 


Art  des  Kutters 

Zeit  nach 
d.  Kalben 

Rrfrakto- 
■B'tenabl 
hrl  »• 

RMZ. 

Jod- 
uhl 

ArtdwFtttten 

Zeit  nach 
d.  Kalben 

Retnkto- 
mrlrruhl  RMZ. 
bri  ]»•  1 

Jod- 
sakl 

Lliiter- 
sucht 
vea 

Frahjahrläyb 

Herbat  \m 

Periode 

Mon. 

Periode  | 

1  Von. 

8tall-    )  Vorletzte' 

50,0 

32.3 

30.2 

Stan-  fVorletzte 

t\ 

ffitterun^l  Letzte 

4 

50,2 

31,8 

30,0 

füttcrunia;!  Letzte 

53.3 

20,2 

43.2 

VVeidf-  1  Erste  , 

4 

52,4 

29,3 

30,3 

Weide.  1  Erste 

51,8 

28.4 

37,8 

gang    \Zw«ite  [ 

4 

«i«5 

30,4 

36,6 

gang  (zweite 

!i 

50.8 

20,9 

33.6 

Stall-  rVoi1fltato| 

IS 

61,6 

».6 

36.2 

Stall-  fVorfeiste 

52,9 

27.0 

41.6 

füttertanc  1  Tx<tzto  ' 

13 

51.8 

2S,9 

34.0 

fütterungl  Letzte 

'  13 

r.3.7 

24,1 

44.8 

13 

63.7 

26,6 

43,9 

Weidetant  Krste 

1  13 

52,8 

21,8 

40,8 

kl  K 

M  Breondere  Schrift,  24  Seiten.  Zelteohr.  f.  Untersuchnntr  J.  Kahrunß!*-  u.  OfmiDiidttoI  UVifl,  |H,  STU. 
■)  46de  Beretnins  fra  den  Kii!.  Veteriuir-      Landbuböj«l(olea  Laboratortum  for  iandtilconomiake  ForwO«. 
KKHMBhavn  1»0U.  A.  lun^.   4ii  s.  ltt  ri  un.l  M  Si  iieq  TabdlM. 
*)  SuaammeogeateDt  von  van  äillevutdt. 
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3.  Wie  »ich  du-  Zu,saniinen«etiung  des  Biitterfi'ttes  im  Laiffp  (Ur  Lactationi«- 
periode  ändert^  gebt  aus  naclutehender  Tabelle  hervor,  in  welcher  die  Mittelwerte  für 
11  einielne  KOhe  gMammengeetdlt  sind: 


Motiüt«  nach 
L&cUtion 

Kefraltlo- 

iiiHtersahl 
1   bei  25' 

RMZ. 

JodzabI 

Monjiit'  vor 
Si  liliiß  iIlt 
LactatioD 

RefrukUr 
bei 

RMZ. 

JodxabI 

mutemAht  Ton 

1 

51,3 

31,8 

36,4 

5 

51.7 

28.8 

36,9 

2 

31.8 

34.0 

4 

51,7 

27.6 

37,3 

3 

MM» 

32,6 

31.6 

3 

52,1 

26,8 

38,1 

A.V,  Xnniy  u. 

4 

803 

31,4 

33,7 

2 

82,4 

26.1 

38.7 

P.  V.F.PtUmm 

5 

61»1 

ai.i 

3iM» 

1 

82J 

223 

30.3 

Die  ftufleisten  Werte  für  die  Komteiiten  der  Herbstbatter  fflfaien  Verf.  *iif  die  Lact»- 

lionsperiode  zurück,  weil  in  den  Herbst moriüten  die  altmilchenden  KAhe  in  den 
dänischen  BcHtänden  vorherrschend  bind.  Die  Crenzwert«^  für  18  einselne  Kühe  wnlirend 
eines  Jahres  und  von  800  Proben  diiniwher  Molkerwibutter  während  4  Jahre  waren  folgende; 

Brorhungviahl       B«icbert-Meißl»che  Zabl  Jodxahl 
ButteilBM  einzelner  Kühe  ....      49,0—56.1  16.8—40.0  25.1—53.8 

»       ftu  Molkeraiea  ....     48,6-84,9  22,4—33,3  28,1— 48.0 

5.  Norwegt&clie  Butter. 

Um  einen  Überblick  über  die  ijchwankungcn  in  der  Zusanunensctzun^  de»  Buttcrfettea 
winden  ▼(»  November  18W  bis  Beeember  IMI  die  ButterprdbeB 
einer  grftfierqn  Amabl  Heiareien  meiet  in  Zwieebeniiumen  tob  14  Tegen  von  F.  Weeren* 
■  Iciold,  8.  HaU  und  H.  Oregg*)  einer  Prüfung  unterzogen  mit  folgendem  mittleren  Ergebnis: 


Nftbeie  ▲ufaben 

Spez.  Gewicht 
bei  873*  C 
aOO*PMiMiiheit) 

Refraktion 

Reichert- 
Melftleeke  ZaU 

Jodsalil 

Anzahl  der  Proben  .... 

280 

676 

651 

368 

,.  Meieieien  .  .  • 

98 

229 

237 

160 

0^9082 

38.7 

21.1 

0,9130 

43.7 

4r.,! 

8.911S 

483 

383 

353 

6.  MMMr«)  BsHir. 

Die  mittlere  jäliriiche  Zueemmeneetrong  war  naeh  H.  Svoboda<)  folgende: 


>- 

D««  F«tt«a 

Mliw 

1 

» 

< 

TS 

c  % 
—  a 
««  « 

5  o 
«i  ■»■ 

Ii 

«1 
•g 

; 

2 

N 
Q 

s  i  1 

o. 
■  n 

% 

Scbmel: 

s_ 

•  • 

••  c 

« 
© 

j  Veraeifu 

Geeemtmittel 

l  Febr.  1*)7  ] 

.4.« 

84,19 

98,99 

1  1 

33,5,0.8686 

1 

43,49 

27,35 

236 

222.60 

36,82 1 1,68 

M  Honderabdrwk  au«  „Baretnlng  om  Stat«n«  ketniake  KontruliUtluii  i  KrlsUauia  mU",  Oritadabl  u.  Sßn. 
KiMlanIa  I^C   ll  Scit'-n  und  iw  TiiU-lIrn. 

•)  Mlkhwutitcii.  Zentralbl.  1»I2,  41,  630. 

•)  K«  koninwn  hanp^tidütch  K6he  der  PrianMi-MlUlUlw  «ad  der  Heftehuf*LavHillaiw  tBloodviel»-) 

Kmm  ta  BetnchU 
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7.  Ungamche  Butter  nach  K.  v.  Fodor^): 


■-  •  >J 

Fett 

1 

Zelt  der 
QntenHcüani 

3 

s 

• 

—  r 
u.  ■  ^• 

0 

c 
«3 

t: 

4.  jr   

J=  ~  ^ 

t,  ^  * 
—  —  CS 

^  fc" 

OS  3 

t 

B 

E  " 

►1 

O 
— ^ 

£ 

$opiX)n    Stfiiinicrhuf t4T  • 

2t) 

.\ti:,Mist  UmiS 

14.0 

41.7 

2f..r, 

30,6 

Okt<)U>r  IlM'K 

13.:$ 

sr.,0 

1»S,()4 

41.0 

227,6 

2Ü.1 

Moton                   .  < 

ToloÄ  

10  1 
21 

1  \'.nt\c  Atitf.  II  V 

Febiniar  IflOO 

13,S 
14.3 

.S4.3 
S4,l 

;i8,i3 

42,4 
42.8 

^6,4 
27,6 

228.6 

37,0 
81,1 

2,1 

3<l 

Jiituiar  !!«>!» 

14.1» 

s:{,4 

43,0 

26,8 

228.1 

30.5 

13 

■/Ma     .    .  ... 

ns 

)  L'i-'zoiiil»' I'  l'.x'St 
(  Januür  I'Jiit  1 

15,0 

'^3.4 

1 3 

i-2X, 

2().4 

230,1 

29.2 

2.4 

Sopfoii,  «i\U'ii'  i*n.)lH'n 

•>i 

1 

'.tS.lO 

i  :\ ! 

.» .> 

8.  Dio  Zusammenüetzung  italienischer  Butter  aus  der  Provinz  Reggio  war  für  das 
Jahr  1907  nach  V.  Bertozzi*)  im  Mittel  folgende: 


1 

Zfthl 

der  Proben 

Warner 

/o 

% 

Fremtf«  Sttte 

% 

fatt  in  der 

Trockensubstanz 
% 

Nie<lrig8t  .  .i 

ll.Ofi 

83.87 

0.56 

97.75 

33.7 

HöeliKt  .   .  .! 

1- 

15.28 

87.2« 

1.99 

99.36 

34,6 

Mittel    .  1 

l!t.57 

86,3» 

1,04 

»8,81 

9.  Butter  aus  Tripoiit  und  der  Kyrenaika  ergab  nach  Giovanni  8alomone>) 
folgende  mittleren  Werte**): 


; 

— 

... 

Fett 

ArtderBntt»r"*> 

,Prob«i- 
1  sabi 

Koch- 
lals 

e- 

 - 

1  Spezir. 
Gewicht 
bei  15  • 

Schmelz- 
punkt 

t 
P 

t  ö 

3  B 

'S  A 

u 

=  22 
XI  "o 
u  B  a> 

kl  u 

-  —  S! 

"Z 

«a 

S. 

c 

f  s 

j  Judzahl 

SM 

OB  C 

—  j: 
O  " 

5^1  gl 

Kubbuttvr  .  .  .") 

2.r)<( 

o.i»37;» 

31.0 

22.Ö 

39.6 

28.1 

228.7 

33.1 

53 

250.7 

Miflchbutter 

3 

2.39 

0,9267 

33,2 

22,8 

40,6 

29.2 

239,1 

32.8 

47 

253,1 

>)  KlBftrMOot  KMmKiqwk  IM».  II,  SSO;  HOB,  II,  014—601;  Zeitaeht.  t  üatanaefHnc  d.  Ifalina«* 
o.  GmaOmMwl  IW*.  lt.  »47— M8;  1»I0.  It.  M. 

*)  L'InduMtrla  Lattlera  e  Zoot«<-nlca  10<)7.  S,  10. 

*)  Boll.  Chitn.  Fariiwo.  1013,  SS,  460^408;  Zelt*chr.  f.  Unt«raucbun£  d.  Ifahnin«i-  o.  OeBaOmUM  1014, 
SO.  4SI. 

•)  Nach  Winklers  Bromkninir'vcrfiihriTi  Ucrfiinnit, 
••)  Für  Ägyptische  Butter  huM\  H  I).  I'ar.nii  iKpv  intcrn.it.  fiüeific.  l«07,tS,  16  -Ii»;  Ztlfsclir.  f.  l  nter- 
«uchunK  <)'  NahninRs-  ii.  (ienuUmittel  10O9,  1),  64it)  bei  mti^n  au»ü<>il>'hnten  Unt«nQchiitii(t  ti,  daß  die  Most  all- 
(ieni«in  für  r^ine  Bulter  als  (irenzxahlen  anseoehenen  Werte  nicht  maßgebend  sind.  Von  S$0  Proben  hatten  nur  2 
eine  &eichert<)leiSlselM  Zahl  von  und  S8,02,  bei  allen  anderen  betrug  ale  niefai  unter  92.  13  als  Belsplela 
angeeBlMiw  VMImb  iriew:  Beteherl^MeiOladlM  Zahl  se.7S  Us  43.51,  KOItitorlataelM  Zahl  20B  bb  23S,  ](•• 
fnkUon  bei  40*  <Z»IO)  41,0  Ms  44,B.  Bis  IfljrptieelM  MUcfavlah  eriiUt  rar  twm  DtmnlMr  Ui  Min  OrflDfotler, 
eliM  Kleesrt  (TrUMliun  Alosndilirani).  in  den  flMflin  heUen  rad  tracfeanen  HcNuitMi  amscldteOUek  tradMiMa 
HSckiM-'l,  etwas  Bühnen  otler  Baurnwollolkuchen,  wobei  es,  da  an  den  Futterratiooen  mfifflichst  geapart  wird, 
«tark  ubnuigert.  W Alirend  dieser  Trockenffltterungsperiode  sind  die  Reichert  -Mel  Biseben  Zahlen  am  niedrigsten, 
iw;hi'n  ;ili<T  iiirlil  uuttT  Ti  lirrati.  Hie  Russe  .iiilcU  bot  dfii  .Srliwaiikunifeu  der  Werte  keine  Rulle.  Die  Verttlschong 
UiittfT,  lKiti|it'^rii  hli<  h  mit  Miiri.'.iriij('  und  tnlt  ('<H-ri^(rtt,  wird  In  umS^fn  IJmfiLiiue  uud  sebT  offen kundlK  be- 
trlt  t>i  ii.  l.<  ts-,1clit  keine  i'mi'ntlli  de  Kotitrnlle  iti  \«yiit<-ii.  <la.s  La!« .r.it<irinin  der  ()<~«undtaettabebörde  entnirnnit 
wohl  Fnibpii  )'ei  eirilielrnuchen  Handtem,  die  auch  belanict  werden  können,  doch  tot  das  .Strafverfahren  umständ- 
lich (AaslSniier  können  nur  durch  V'emdttlunit  des  betreffenden  Konsuls  verfolgt  werdenl.  Verf.  führt  die  wkh- 
Usrtan  aeeetiUcben  Bettimaumsefi  Uber  den  Handel  mit  Butter  saf,  die  eine  TnUstandige  Änderung  demnächst 
•rtahtM  sollen. 

•••)  In  TripoUs  and  dar  Kjrfaaslka  «bd  die  Butter  nsMeos  ans  ebuw  Oendadi  Knta^  md  gHwamllrti 
(Mtachbatterl  ■iwopiieB  Jedoch  fbidet  ilcb  awii  letas  Kabhatlar. 
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10.  Butter  von  den  AnriMllM  IhmNi  nuA  C  ▲  Pereira  und  A.  J.  F«rr6ir»^) 

Refraktion   JVltt'üchV  ^''^hf"'^ 


D«r  Batterr 

o 

Eingesandte  (4)  Proben  .  .  10,60—17.0 
t>elbethergc8iellt«  (3)  Pruben 
tarn  dngwwwidtem  Rahm  — 


Des 


FettM*):     bei  25 


UM 


3,3—5,1 


(3,2—53,4  18.6-20.9  210—211 
« 

82,2—83.0  — 


II.  ilarktbutter**)  tarn  Tenohiedenen  G^gendMi  der  V«rtlii|lM  tiMli« 
ISOO,  mtob  Lee  und  BeriihArt*)s 


/>abl  dar 
PrubSB 

«/ 

Zahl  der 
Proben 

68 

11,22—19.03 

77,23-186,41 

25 

0,80—4,46 

WiiKoiuin  .... 

103 

9.8a— 2033 

76,42-87,20 

60 

1,39-4,23 

HiniMaote    /  .  .  . 

ISl 

6,40—17,68 

11».44— 89,94 

84 

0.8S— 8.82 

Iowa  

109 

10,80—17.62 

79,13-Sfi.27 

85 

0,82—3.79 

Hnkonft  oiibekaniit 

16 

11,21—16,04 

80,72—86,03 

4 

1,43—2,97 

216 
'),  lihte 


0,61—1,48 
0,43—1.39 
0,28—2,81 
0,31  —  1,46 
0,73—1,27 

tMM  des  FiHirs  iwf  dl«  liiwiiiilnii  dar  BatlirtV 

1.  Über  den  EinfluB  der  FQtternag  und  der  Witterung  muf  die  Beeohaffenheit 
der  Butter*)  teill  Ä.  J.  Sw»ving  naoh  den  Untenoeluiiigen  ren  Kr»p{{,  Slnie  und  Ver* 
bentel  folgende  Eigebniaee  mit: 

Verenohaanordnung  und  Zustand  der  Veranobeküke. 


 Aft 

^jjjjj^  _^  der  Fütterung 

Ort 

der  Füttentn« 

Nr. 
dar 
Kab 

Altar 
Jabta 

Lebend- 
(enicht 
Ut 

Wie  oft 
fekalbt 

Zalatitfalalbt 
MOOaa' 

NldMfeaXalbiait 
1801 

.  '  1 

^  Weidefutter 

Wkms  1 

134 

92 

7 

6 

401 

501 

3 

10.  Mira 

26.  Fc  bniar 

lOrt-Apifl 

«» 

I 

da«gl. 

8M1  { 

60 
81 

5 

509 
500 

2 
2 

15.  Marz 
7.  „ 

f  t 

Februar-März 

m 

< 

StaUfatter 

Düngeratütte  | 

58 

62 

: 

5 

523 
519 

2 
2 

12.  Juni 

4.  April 

lOn-April 

IV  : 

de^gl. 

SlaU  1 

69 
67 

5 
9 

927 
612 

2 
2 

20.  März 
12.  Mai 

M 

ttr  KoatioU- 


>i  Mil<  h»irt-u  h.  ZentialM.  IM«,  41.  »M.  Maeb  Aaaljraen  Im 

atuil}'»eii  in  LishAbon. 

»)  I  f.i-.  i  r    ^  of  Illintil«,  Aiiric.  Exper.  Stul    n  Rull.  189.  Okt.  1WI9. 

•)  /^itsrlir.  r,  UntersuchunR  d.  Kahnmc*-  u.  GuuuBmlttel  1001.  4,  677—689. 

•)  Auffiliig  ist  die  hohe  Refraktion  viod  oMilta  VannlllinpiaU,  dla  aagabllefa  fai 
WttteninggverhUtnfcweB  Uv«  Unaciie  haben. 

•*)  574  «dtan  PMHan  antliialtan  dwdMcliBlMUdi:  Wanar  UJU%,  Fett  W.IQ%,'  Bala  1^%.  Caaafa 
AMlta  0,9%. 

Mr  anMiUundaobe  ,Jteiiovated  Bnttar"  «naH  akh  ai»  Mlttd  vtatar 
CramptOD  Ülvm.  Amar.  Clwm.  Soe.  iMa,  M,  SS»— 8461: 

.  _  ^  f  ,„  ™  Caseln 

a)  StisaramenRetiiinK    )  \lAMer 

der  Butter  ^ 


Ch.  A. 


H.(4 


Fett 

SÜ.ftS 


1.47 


Asche 
2,8« 


b)  Konstanten  des  Fettes. 
Retebert- 

MeiBitdia  Jodiaia 

Zahl 

29,15  36,78  41,«*  49,(V6'  6.57 

t)  VcL  takmt  aueh  Bd.  I«  1M8,  S.  1474  (F.  Falk«.  BiafloA  fittndctwr  FOttaraag  aal  die  MUdiwkiatioii)» 
Baad  8.  £88. 


8pas.  Gawtclit  Bnchonatfadax 
bei  40«  «8' 


Talaota' 
Sau 


Crlimer' 
aehaSaia 


0,910« 


l,4«08 


Digitized  by  Google 
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Dos  Futter,  welches  als  „Weidefutter"  im  Stall  verabreioht  wurde,  bestand  aus: 

m  kg  gHiiiem  Hrii^  8V«  kg  Strali,       kg  Hra  and  1  kg  LeiDkaohMB. 
Das  St-allfutter  bestand  aus: 

25  kg  ;^rünorn  Mais,  10  kg  Heu,  1  kg  KIcic  und  2  kg  Leinkuchen. 
Die  Wiesen  waren  zum  Teil  alte  Dauerwiesen,  zum  Teil  Kunst  \t  iet;eii ;  im  Spätherbst  war  die 
isnlidi  QADgdliBft  DfoTifli»  MliielCeii  täglich  1  kg  LeinkudMO  «b  BaSottoi^ 
Aus  je  10 1  der  I^geadorabseliiiittaDiileli  wwde  die  Bottor  gddmt»  vnd  «n  ihr 
fdlgende  Eigwaohaften  festgesteUt: 


Chemische  üntenueliiuig 


&SepL 


13.  Sept 


|aft8syt|aB>8ayt 


2.  Okt. 


lOkt  ll.0kt.ll7.0kt. 


84.  Okt. 


SLOkt 


Tsrsaehsraihe  L 


Xtth  Nr.Se. 

Spn.  Ctawiakt  bn  100*>  *) 
lUtekeoaMteiwhl**} 

bei  26'  

0.8658 

0.8654 

0.8645 

.0.8666 

03040 

0,8647 

0.8649 

0,8647 

0,8661 

03639 

10,8640 

i 

0361« 

52,8 

62,9 

53,3 

53.6 

63,8 

63,8 

63.9 

52,7 

62,2 

52,9 

61.9 

62,9 

Reichel  t  >  Meißlscho 

1 

Zahl  •••)  

28,9 

j  29.0 

27,2 

28,8 

27,4 

2«,2 

27.5 

28,7 

30.0 

26.3 

2a.  1 

26.1 

Hehnertdie  Zahl  .  .  . 

88.1 

1  88.4 

80,8 

88.0 

80.0 

89,5 

89.1 

88.0 

88.8 

88.3 

86.6 

Bflblsolie  Jodzahl  .  .  . 

j  39,9 

40,0 

40,4 

39.3 

39.8 

40.0 

39.6 

41.0 

40.0 

39.1 

40.8 

39.» 

Crismersohp  Zahl  t) .  . 

1  62.6 

'  52,0 

52,0 

51,0 

6%0 

64,0 

53.5 

63,0 

51.5 

55,6 

54,0 

64^ 

Knh  Nr.  134. 

1 

Spoz.  Gewicht  bei  100°  . 

0,8«60 

0,8647 

0,8649 

0,8Ü51 

U,8Öö3 

0.8651 

0.8649 

Ü,8G4ö 

0.8645 

0,8643 

0,8641 

0,864< 

Bstekfeonwlaraaklbei  25* 

54.7 

55,2 

64,8 

66.3 

66,7 

55.9 

66,2 

64,5 

65,4 

643 

643 

61.4 

Reichert  •  MeiSlaoha 

Zahl  

23,7 

22,6 

22,8 

22 

>2.1 

22,2 

21,1 

22,4 

21,8 

21,0 

20.5 

19.6 

Uebnerscbe  Zaü  .  .  . 

'  90,4 

89,2 

89,4 

90,8 

90,2 

90,0 

90,5 

89.8 

89,2 

90,8 

88.9 

90.1 

Hübische  Jodzahl  .  .  . 

.  46.1 

46.9 

44,0 

46,1 

48,0 

47,0 

46.0 

43.4 

45,0 

43,5 

453 

43.6 

Criammaok«  Zahl  .  . 

fiS.5 

64.5 

68,5 

69.0 

1  SB3 

64,5 

66,0 

66^0 

663 

66,6 

663 

▼•raaebtraih 

•  II. 

Kuh  Nr.  80. 

WiäiilHi>r«ngr 

r  im  SUlIe 

Sf».  /  Gewicht  bei  100"  . 

0,8666 

0.865» 

0,8663 

0,8tV10 

0.8025 

0,8(>46 

0,8644 

0,8647 

0.8644 

0.8648 

lieft  aktometerzahl  bei  25" 

54,7 

54,9 

54,5  ^ 

54,6 

55.3 

55,4 

j*3,4 

53,3 

62,4 

52,8 

52,3 

52.6 

Relebert  •  Mef  Slsohe 

Zahl  

28.7 

26,9 

26.3 

29,3 

22.6 

19,3 

24.0 

24,8 

26.3 

26.4 

263 

273 

Heh  iiorscbe  Zahl  .  .  . 

88.7 

87.8 

80,9 

S«t,4 

05,0 

93,1 

00,0 

8«  5 

88,0 

89,5 

88.:? 

Hublache  Jodzahl  .  .  . 

45,2 

45,1 

44.2 

44.0 

53,0 

49.0 

43.0 

42.1 

39,0 

39.8 

40.1 

39.Ü 

CriimeraaliB  Zalil .  .  . 

54.0 

52.5 

53.0 

51,0 

59.0 

62,0 

56,0 

65.0 

63,5 

46.5  i 

61,5 

Kuh  Nr.  81. 

i 

Spez.  Oewloht  bei  100'  . 

0^8607 

0,8648 

03664 

03666 

0,8641 

0,8636 

0,8680 

0.8647 

0,8643 1 

03649 

036» 

Refraktoniotorxahl  boiOö"  1 

63,9 

54,6 

64,4 

64,0 

55,2 

66.0 

62,4 

823  1 

623 

613  i 

68.7 

Reichert  •  Meißlache  { 

1 

Zahl  ' 

26,6 

26.3 

26,6 

27.6 

22.9  1 

22,6  1 

23.8 

25.8 

25.5 

27.6  , 

28,1 

HebiierKh«  ZaU  .  .  , 

8S.0 

88.0 

80,2 

88,0 

94.0 

02,0  1 

88,0 

88.7  i 

87.8  , 

86.6  ! 

87.0 

HflblsobAZahl  .... 

44,6 

44,4 

39.8  ' 

40.3 

47.3  ! 

48,2  i 

38,7 

30,6 

40,0 

40,.-) 

Criam«rMh»  ZaU  .  .  . 

64.6  j 

54,5 

53,0  i 

62.6 ; 

603 

60,0  ' 

613  i 

633  , 

54,5  I 

46,0  1 

62^ 

•)  Nach  KSiiiBi, 

B<'frakt4)mrt«'r  von       i  ö  -  A  b  t)  o. 
•••)  Nach  Leffniann  und  Heam. 
t)  d.  b.  die  kittlactie  Temperotnr,  bei  der  alcb  das  Batterfett  oacb  dem  V«rfahi«Q  von  Crismer  in  ab» 
Bolatem  Alkolwl  Htat  INs  MMidw  TMnveratnr  betilgt  M  VottnlMt  St— »•*,  M  HaigHlM  77—7«*.  M  < 
MX  »l\ 
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ML8enjailLS<»t|»8«ptj 


2.0kt 


lOlcL 

ll.Okt 

17.  Okt. 

24.0kt 

Sl.Okt!  7. Not.!  14 Nor, 


I 


T«riaehirclhe  IIL 


^ei.  €S««ioBi  bei  lOir  . 

0,8640 

0,i8o89 

l^8M3 

0,8633 

0,8634 

4^8632 

03636 

A  BAAA 

0,8636 

A  BAJPV 

03647 

0,8641 

0,8641 

efraktometerzahl  bci2o 

55,6 

56,5 

5o,o 

66,2 

56,2 

66,0 

53,3 

52,8 

62,5 

62,0 

62,1 

52,7 

e  1  c  h  e  r  t  •  Mei  Diache 

21,5 

20,1 

20,1 

21,2 

16.6 

18,2 

20.3 

20,7 

22,6 

23.1 

23,0 

23,6 

.«linwrMM  Ziul  .  .  . 

88,9 

n/V  £\ 

90,0 

88,2 

88,6 

96.4 

87,9 

88,1 

90,6 

88,5 

87.9 

AA  t 

89,1 

87,6 

ifiblsefa«  JoctaftU  .  .  . 

40,0 

46,4 

46,0 

öl.l 

46.6 

39,8 

39,0 

39,2 

40.0 

40,0 

40,4 

rismerasho  Züil.  .  . 

08^ 

07,5 

67,6 

56,0 

63.0 

62.5 

66.5 

56,0 

66^0 

66,0 

53,0 

52.0 

Kvh  Nr.  62. 

pex.  Gewicht  bei  100°  . 

0,8046 

0,8644 

0,8647 

0.8648 

0,8637 

0,8648 

0,8663 

0.8649 

0,8650 

0,8655 

0,80M 

id^ktoueAetsdü  beiSS* 

M,9 

56,7 

66,7 

67,1 

55,9 

64.8 

53,3 

53,8 

53,0 

53,1 

52,5 

leichett-MeiBlMlw  ' 

ZaM   

20,2 

19.2 

Iü.2 

20,0 

18.1 

21,2 

•24,0 

24,3 

24,0 

23,6 

25.9 

Ichoeritciie  Zabl  .  .  . 

90.2 

9l),0 

'JU.4 

00,3 

85,0 

88.0 

89,6 

88,6 

88.0 

90.2 

m,H 

läblaohe  Jocbahl .  .  . 

38.3 

38.1 

38,6 

39,5 

56,4 

44.1 

44,9 

44.6 

44.3 

43,3 

43,2 

^rUmeriebo  ZMhl .  .  . 

56,0 

66,0 

60.0 

66.5 

52,0 

50,0 

63,0 

49,5 

48,5 

T«r«aelitr*lb«  IT.**) 


Knb  Nr.  60. 

..'1  1  1  fll  r  r  r! 

Iii;  >'  * ,  L 

iprs.  aeirieht  bei  100*  . 

03650 

03646 

03646 

0,8052 

0.8648 

0,8639 

0,8646 

0,8049 

0,8647 

0,8660 

U>famktoiiw«en»bl  bei  260 

'  66,2 

66.0 

56.3 

65,6 

65,8 

65,3 

63,3 

62,6 

62,9 

52,8 

(54,6) 

<eichort-Heifilaeh» 

Zahl  

!  22,4 

22,3 

22,8 

25.3 

21.4 

22,8 

25,3 

25,4 

25,4 

26,1 

(18.7) 

iehoerscho  Zahl  .  .  . 

89,9 

88,7 

86,6 

86.6 

91.5 

89.2 

88,0 

88,1 

87.3 

86,7 

(91.2) 

ifiblMbe  JodMbl .  .  . 

44,9 

43kl 

48.4 

43.3 

51,9 

52.3 

40,6 

40.9 

40.6 

40,9 

(44.6) 

^riemerich«  ZaU .  .  . 

553 

523 

60,0 

66,5 

66.0 

63,5 

61,6 

51,0 

51,5 

(53.0) 

Kuh  Nr  57. 

'{ira.  Gewicht  bei  100°  . 

0,8658 

0.8662 

0,8061 

0,8648 

0.8633 

0,8646 

0.8647 

0.8644 

0,8648 

(0.8650) 

ScCnkkloiB«tataüd  boiSS* 

63.0 

53,9 

54,1 

54,2 

63,9 

64.0 

53.0 

62,4 

51,7 

52,8 

(51.8) 

(623> 

Reiebert-HeiSle^ 

Zahl  

2«.?> 

26.3 

24,7 

24.2 

2.'J.3 

24,4 

21,S 

24,7 

25,0 

(24.9) 

(24,2) 

H'^^h nerscho  Zahl  .   .  . 

88,8 

90,8 

9o,n 

90.3 

90.0 

89,4 

90,4 

90.0 

81,7 

80,:i 

(HT.ti) 

(89,3) 

ilii  bische  Joilzahl  ... 

40,4 

40,0 

40,1 

45,2 

42,8 

44,ö 

4Ü,7 

3»,4 

38,4 

39,1 

(30.0) 

(40,0) 

Criemsrieb»  Zahl .  .  .  | 

09,0 

6S3 

53,0 

53,0 

66,0 

56,0 

64,0 

53,0 

523 

543 

(49,0» 

(58,5> 

2.  Zuaammeosetzung  der  Bntter  von  5  KOheii  TorBchiodencn  Altert  uter  dem 
Einfluß  wechn«  I n  h  r  Fütterung  und  unter  Y«rBchiedenen  LaotfttionaTerhilt« 
niesen  nach  J.  Klein  und  A.  Kirsten*): 


»)  Zeitschr.  f.  üntenuchnng  d.  Nahruni»-  u.  G   miUii  tffl  loio.  S,  145, 

*)  I>t«  Latfo  iltir  umzäuntMi  DtttigerstäU«  iui<i  der  Wiese  war  üeiart,  daü  ilie  Xl«r«  uhiit»  U^lcutenden  Unter* 
la  gleicher  Weine  dem  ElnflaB  der  Witterung  aiugeaetst  waren. 
**)  BcM«  Kllbo  Uma  VartnolHnUw  itatd  wtt  Aaluig  NovemlMr  erknuikt;  dto  In  Kteipmern  etebeoiko 
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HUeh  und  llOofaMneiigiuiN. 


ArtderFBttMQiV 


\  UnIMklw 
nlcM' 
NHcMICl 
rfHiMmi 


Kuh  Nr.  1.  13  Jahre  alt. 
Begiim  der  LMtetk»:  22.11. 1901;  XMe  der  LMtetion:  1.2.  IWKS. 


8obl«ttp»  imd  Grfinfdtter . 

91.  ILOl 

13,07 

94,18 

84^ 

34,9« 

49,27 

9.96 

26.  7.01 

12.63 

94,3« 

86,44 

^34 

44,10 

7.92 

2.  9.01 

I2.r>i 

94,41 

86.70 

47.13 

39,57 

7,71 

1 

2.  10.  Ol 

12,57 

94.39 

87,68 

43,60 

4.1.09 

«.71 

Soldempe  und  GrOnf uttsr  .  | 

4.  11.01 
7.  12.01 

12,03 
12,16 

f>4,36 
&4,56 

87,48 
87,84 

38,28 
30,84 

49.20 
51,00 

6,88 
6.74 

Schlempe  u.  Trockenfuttcr 

8.  1.02 

"l2,37~ 

94,47 

88,58 

36.49 

52.09 

5,80 

12,56 

94,39 

86,99 

39.9«  1  47,03 

7  40 

Kuh  Nr.  IL 

10  Jahre 

alt. 

ikginn  der  Lactation:  3.  12.  1900, 

Ende  der  LaetoUon:  23.  9.  1901. 

7.  1.02 

12,57 

94.39 

87.54 

34,97 

.52,57 

6,85 

fioUempe  u.  nodBanfattarl 

7.  2.01 

12,06 

94.39 

87,3« 

32.31 

66,06 

7,03 

(8te«b,  Kledieii  and  Ow 

7.  3.01 

12,40 

94.40 

88,21 

35,60 

02.61 

6.26 

kuoiien)  | 

1.  4.01 

12,35 

94,48 

88,58 

35,84 

."!2,T4 

.•5,90 

2.  fi.Ol 

12,42 

94.4ri 

88.54 

37,58 

.W.M 

5,91 

Schl«mpe  and  Orünfutter  . 

31.  5.01 

12,52 

SM.  41 

«7,20 

40,87 

46.33 

7,21 

• 

3.  7.01 

12,44 

94,44 

87,95 

30,49  ,  51.46 
43,26  1  44,74 

6.49 

26.  7.01 

12»48 

94*43 

87,99 

6.44 

&0.01 

1^12 

94,57 

8M0 

60,66  *  38,70 

5.19 

llittd 

12,48 

94,06 

88,08 

38,62 

40.4« 

«.39  ^ 

Kuli  Kr.  UL 
Begtea  der  LMtatioo:  23. 12. 1900; 


9  J«lire  alt. 

Ende  der  LMtotion:  20. 11. 


1901. 


Schlempe  u.  IVockeaf uttcr  1 
(Stroh,  KkebM  und  Ol- 
knoh«i)  1 

7.  2.01 

;   7.  3.01 

1.  4.01 

2.  5.01 

12.47 

12.38 
12,35 
12,49 

94,43  •   87J6  j  36,80 

94.47  88.60  38,15 

94.48  88,68  37,07 
94,42       88,17  35,70 

51,06 

.'^,46 
51,61 
52,47 

6.57 
.1,87 
5.80 
6,25 

Sohlempe  und  Orünfotter . 

31.  0.01 

12,46 

94,44       87.86  40.13 

47,73 

6,58 

3.  7.01 

26.  7.01 
2.  9.01 

2.  10.  Ol 

12.68 
12,54 

12,40 

11.99 

04.38  ;    87,70  |  35,82 
94,40  1    87.52  *  40.54 

94,46  1    87.48  45,31 
»4,63       90,07  44.17 

51,88 
46.98 

42,17 

4.'^.R9 

«,68 
6.88 

5,W 
4.57 

Schlempe  und  Grüniutter  .  4.11.01 

12,22 

94.53   '    90.4f.       4i.r>l  48.8.-. 

4.07 

Ii  Mittel 

12,49 

94,46  ,    88,44   ,    39.53       48,91    |  .'>,93 

•)  DoOlyMftai  am  te  Ttndfupnld  W 

Qoaamtltttc&uren  aus  k  und  dem  Onwwlfbarcn :  F 

IMIdMn,  Blebt  IMcbligtn  F«Maftni«n  IM  aind  iMeb  dw  HehBencbn  Zabl         DI»  Meng»  der  OlOiu*  (fl 


dar  TMiBri  O  -      '.^^  -  0JW4M  *  *;  dia 

100  -  a  -  „  -      ,  =  M»  -  u  -  0.02259  m;  die  nn- 


aiglM  aidi  am  dar  OkMwai «  »  1,110«  •  <  —  «i  •     tradn  4  dja  Jodialil  dai 
chalMlertM  badaotak  Dia  fMan  nnllMUehaa, 
Udwo  md  flOelitlaen  WfUmmm  andBeli  iliid  gWcli  Imf-h 


ud  <.  dla  JadBÜl  daa  Bolf 
MMf-A-a.  dialBo 
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Fttie 

■  nIAttIch« 

Art  1er  fattennif 

Nkht- 

a.flüchtice 

iMitU« 
MMWM 

Kuh  Nr.  rV.   4  Jahre  alt. 
Bcgiim  dor  La«taüon:   18.11.1900;  Ende  der  LaoUtiun:  20.8.1901 


Schlempe  u.  Trockcafuttcr 
(Stroh,  Kleebeu  und  Ol-^ 
kaohieD) 

7.  I.Ol 
1  7.  2.01 

Ii  7.  3.01 

1.  4.01 

'2.  .'>.  ni 

12,33 
12,43 
I2.S0 

12,27 

12.28 

94,49 
94,44 
•4.61 

»4,61 
94,51 

88,79 
87,52 
88^30 

8S.M 
87,64 

37.33 
37.01 
37.60 

37,66 
40,40 

51.46 
50.51 
49.10 

50.88 
47.24 

5.70 
6.92 
02.1 

6.97 
6,87 

Schlempe  und  Qränfulter  . 

31.  5.01 

12,39 

94.46 

87.89 

~44701 

43,  W 

t'..67~' 

3.  7.01 
26.  7.01 

12,4« 
12,40 

94,44 
94.44 

88,21 
87.91 

41.01 
42,42 

47.20 
45.49 

6,23  ~ 
6.53 

Büttel 

12,36 

94.42 

88,10 

39,86 

48,23 

6,38 

Kuh  Nr.  V.   4  Jahre  alt. 
Begiiin  der  Laotation:  22.  12.  1900;  Eade  drr  I>actation:  26.  9.  1901. 


•Schlempe  u.  Trockenfiittcr 
(Stroh,   Kleeheu  und  Ol-i 
kachen)  | 

7.  2.01 
7.  3.01 
!    1.  4.01 
2.  8.01 

12.48 
12,42 
12JS 
12»42 

94.42 
94,46 
94,49 
•4,46 

87,48  37.77 
88J27  1  38,57 
88,09  1  38,42 
67,eo  .  39,32 

49.71 
49,70 
49,07 
48^28 

6.94 
6,18 
6^40 
636 

^90^ 

SoUenp»  und  OrOnfatter . 

31.  6.01 

12,46 

94,44 

87.64  ;  42.12 

46,42 

ürünfutU-r  

'1  3.  7.01 
ji26.  7.01 
1  2.  9.01 

12,51 
12,51 
12,09 

94,41 
94,41 
94.58 

87..'i6  40,1B 
86,82  42.ft4 
89.03  47,11 

47,38 
44.18 
41.92 

"6.86  ~ 
7.50 

6,55 

Hittoi  .  .  .  : 

IMittel  .... 
(Sehwanknngen 

12.40 

n.99~ 

13.07 

W.46 
•4,48 

94.1R- 
»4.63 

87.42  40.77 
8T,W  1^  SS^tl 

84.2.T—  S2.31  — 
U0.46  hO.tS 

47.06 
48.28 

 w  -  — 

3«,70- 

0,63 
•.4V 

3.  A.  Zeit  sehe  k')  teilt  über  den  EnfliiD  der  Ftattcnnittel  auf  die  Zusammensetcung 

df»  .Milchfftto«  folgpiule  Ergebnissr  mit: 

1.  llei  Verfütterung  vuii  viel  Futterfett  mit  hoher  Joüicahl  ^.teigt  die  Jodxahl  dee  MUch- 
fettes,  wahrend  die  Küttstorfer.  und  Kcicbcrt-Meißlschc  Zahl  abnehmen. 

2.  Die  RfibenfüMeriing  eiliSlrt  einem  «ehr»  viel  Kraftfutter,  luunentlioh  rhl  Mai»  und 
Rapakuchen  enthaltenden  Futter  gegenüber  den  Gehalt  de«  MUehlrttra  an  fifiehtigen  IHüAuran. 
Oem<ief«o  wirken  die  Kartoffeln. 

Trt(t7xh>m  da«  Futterfott  die  ZuHannni  ns<t7Hng  des  Milchfrttes  beeinfluUt,  können  gans 
verschieden  zu»ammengoaetzte  Futterrationen  gleichen  Milchfett  erzeugen,  da 
eioli  die  Wirkung  der  einielnen  l^itterfette  auegMehen  kann. 

4.  Gegen  Ende  der  Laotation  Allt  die  Veraeifunga-  und  Reichert.MeiBlache  Zahl 
dea  Milchfette«.  wiihrend  die  .Jodzahl,  Refraktion  und  der  .Sc h  nu  llt  p u n kt  !<teigfn. 

.').  einorn   Futterwcehiwl  erreii}it   di«    Vi  rsfifiingH-  und  Jodaahl  dn  Mikhfett««  eher 

ihren  endgültigen  Wert,  als  die  Reichert -.Mei Ulw-h«"  Zahl, 

')  Lnmlw.  VeriUfh<uUt.  1911,  14,  i:ö2. 
*}  Vgl.  Anm.  *,  vurheryctaeade  Seite. 
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4.  Uber  die  Milchleistung  und  die  Zusammensetzung  des  Milchfettes  bei  emer 
einselnan  Kuh.  deren  Fttttornng  während  der  VenuohHeil  hfiufig  goweohaelt  woidr» 
muüA  &  ParAaobt»obiikM  folgende  Idltteflimgeo: 


^1 

^  i 

1 
1 

i 

1 

■X. 
% 

 . 

-  --a.  = 
-X  — >J 

i 

£  " 
> 

^3  .^^  o 

1 

1 

BIJGII 

im 

MM 

% 

j;  — o; 
o 

4 

c 

=  s 

£  1 

_^  1 

5  3  «•  .  . 

ff  — « 
«3    n  * 

19 

1  R 

1  \JfO 

Morgcu 

V 

ADena 

21,0 

Abend 

OOS  & 

trijt  Ii 

■21.4 

218,3 

21. 

Morgoii 

'*  7 

16. 

Ab«u>I 
Murg«iu 

IT.O 
St 

5,7 
4.1 

219.4 

45,0 

•22. 

Alx-nd 
Morgen 

5) 

y 

4.Ü 

2;i,8 

223,6 

42.5 
42|^ 

Abend 

8 

33 

20.0 

45^8 

;  Abend 

9 

3.9 

24,8 

224,0 

41,» 

Ift 

Höingen 

9^ 

3.7 

20,2 

221.0 

45.0 

28. 

>  Ifforgea 

9 

4.2 

2S.9 

22»«4 

4BL.\ 

.AIxihI 

O.r. 

■20.9 

4ri.() 

^  AIh-ikI 

0 

4.0 

24,0 

226,0 

42.0 

17. 

H.:> 

4.4 

21. 1 

.>.>.>  j 

4H.S 

27. 

11 

4.7 

24,4 

22G,5 

42,4 

Ib. 

s 

4.1 

2],U 

220.4 

4^,0 

1  Abend 

u 

4.0 

24.4 

•>27,0 

43.3 

Abend 

8 

4.0 

22,5,224,0 

42,0  ' 

30. ;!  Morgen 

9^ 

4.« 

25,8 

228,2 

19. 

;) 

4,05 

221,!) 

«,5 

Abend 

4,2 

25.1 

Abend 

9 

3,7 

22,6|22.%7 

;  42,6 

&  Einfloß  des  Füller«*)  auf  dieReioliert-Meillliehe&hlvoaA.  J.Swaviag*). 


Omifp»  L  Nomifllcitter  (s.  T.  mit  FntteirGbeniagpilie).  ^ 


Arider  | 
Ffitterancc  | 

WoidefTAnir  und  ein  Leiokochen 

2  kg  Gerstenmobl 

2  kg  üonit«iuaebl  a.  GrAMOsilaf « 

Oaiiua  .  . 

'  18. 
Au?. 

8.  1  15. 
.S«ptJSept. 

29. 
|ept 

6. 
Okt 

8.  1  10. 
Okt  I  Okt 

12. 
Okt 

17. 
Okt 

22. 
Okt 

2& 
Okt 

29. 
Okt 

81. 
Okt 

& 
Not. 

11. 
Not. 

14. 
Not. 

1& 

Uttel  von  \ 
4KQhftB  / 

28.8 

; 

—  22.2 

22.6 

20.0 

21.1 1 20,8 

21,2 

20.9 

21,8 

21.1 

21,4 

21,8 

23.2 

23.5 

22.6 

913 

Art  der 
POtteront; 

1 

Ii 

Aurgeetsllt  ^ 

GrasenBilsK«  aad  xw«l  Lein- 
irachen 

Reu.GraseDsi- 
la^e  und  zwei 
Leinkuchen 

Heu,  T.uzenif- 
ensilage  and  zwei 
Leinkuchen 

HemTtMHiialBiiwii 

Leinkuchen  n.  ninliiiiHiil 

Dstem  .... 

20.      21.   1   23.   j  26. 
Nov.  •  Nov.  1  Not  |  Nov. 

aa   ;  30. 
Nov.  Nov. 

2.  Dez.  4.  Dez.  ja  Dez. 

12. 
Dez. 

15.  1  19.  :  21 
Dez.    Dez.  j  Dez. 

Mittel  von  4  Kahenj 

22,2  1  23.4  [  22,0  \  19,9 

10.6  p  - 

-  |20.4|  - 

—  1  2^1  I^JIh^ 

•)  Bezieht  Aber  die  T&Ugkeit  des  MUcbw.  UntenochnatA^wnitoiloi»  in  JameUw  in  EaflUnd  (8.  Jshzg.); 
WMm.  ZeetnlU.  1900. 1.  SC& 

■)  ZpHjThr.  f.  T'ntfrsuchunR  rl.  Nuhrunit»-  n.  neniiDmittc!  IWfl,  II,  505—520. 

•)  Dir  iiriij(|wii  erlilcUcii  neben  einem  >"orrnnlfiittrr  von  fmcheni  (Jra^e  unci  emein  LelnkiK  hcn  —  »pAttr 
von  Ueu  luul  iv,v\  Lrlnktirlicn  -  \  iTx  liicdene  lieifiitteruiiK,  VIe  GraseDÄlluge,  I.uzerneen^lU^r'.  Zucker,  Gervtes- 
rnehl  und  i>'utterrulMsii.  —  Der  \  er«iu<)i  wurde  in  funt  Perioden  durchRcfiUut,  In  welche  iedetuial  eine  Oberguig»- 
perlode  mit  clnbc(tri(fen  war,  die  dazu  diente,  die  maximale  Beifutteritabe  allmUilich  zu  erreiclten.  Von  dleeem 
Zeitpunkte  so  flog  die  elgentllrhe  Periode  an  und  die  dabei  erhaltenen  Zahlen  beziehen  sich  an!  die  maximale 
Fflttenmg  «Ihtend  einiger  Tukc.  —  DI»  POtteruiiKAvcrauclie  erstreckten  sich  Uber  drei  Monate,  und  swar  vom 
ift.  Septamliec  Ms  snin  19.  Deieniber  iPOa.  —  Von  dar  Milch  der  Venuohetien  «aide  1«^— eine 

Mengt  TOB  drei  Utv  einer  Hlsdnuig  der  Mtegaa-  und  der  Abendnlldi  des  voritta  Tiges,  Im  VertriUtalHe  tfanr 
MeBgu,  gnonmen:  die  FMbeoehiue  fuid  nralaiel  In  der  Weebe  stirtt 
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WaMogikng  und  eio  LehilittelMit 


Tntterrav  \  |  Oruentfitf* 

II  19.  '  8. 
•  ■lAuf.lSi.pt 

16.     29-     6.   1  8.   1  10. 
Septl  Septj  Okt  Okt  |  Okt 

12. 
Okt. 

17.  1  23.  1  2»^..  äi.  1  81.  a  t  II. 
Okt .  Okt  1  Okt  1  Okt  |  Okt  No».  |  No». 

w 

No». 

18. 
Nov. 

^iMM  )         W|»,aj».8|  I»,4[^U»,5|  1m|20,1 

aO»l|l9/>|lft.l|  —  |20.0|2Q,4|  - 

- 

Art  dar 

QraMiitila^e  und  nf«l  Lftin 

j  kucheii 

Oraseiiailare, 
Heu  lind  twei 
Leinkucben 

I,U7.C!nif(  U.5ilagc,  Heu  uutl  zwui  I.uiakuchen 

Oiteii  <  .  •  . 

20. 

81. 
Kot. 

23. 
Not. 

2ß. 
Not. 

28. 

N'.T. 

30 
No». 

2. 

Dez. 

4. 

Doz. 

9. 
Dez. 

12. 
Dd. 

10. 
Itez. 

Itn. 

iaiMfM4EfilMn 

|19.3 

19.6 

20,3 

20,1 

19,2  1  19,1 

19,8 

22,0 

22,4 

22,6 

Gruppe  III.  £DBilage. 


Art4«r  1 

W«ide|iiBt  nnd  ein  Lelnknchen 

15. 
Sept 

Grasentila^e 

la 

Auir. 

8. 
Sept 

29. 

S«pt 

a  8. 
Okt  Okt 

10.  1  12.  1  17. 
Okt| OktiÜkt 

2-2 
Ükt 

Okt. 

•^X  'M. 
Okt  Ükt 

0. 
Nov. 

11. 

No». 

H.  !  Ift. 
K"»-.  j  No». 

Mittel  Ton  Uoaß 

23,2 

22.6 

22,7 

21.6|21,7 

21,»j21,7|21.4 

2W 

2l,4j21,6j21.9 

22,0 

22,5 

21.0  j  20.4 

Arider 
Fatt«niiif 

Anfrp^taHt 

OrMensilni;!'  tind  zwei  Lein- 
kucliea 

Hcu  und  zwei 
L<rinkuchen 

Lu2«rnäeimlare, 
Heu  uiid  zwei  Lein- 
kachen 

Hmi 

^ibT 
I)*.. 

20. 
Not. 

fsü. 

21. 
Not. 

m  T 

23. 
No». 

26. 
Not. 

2H. 
Nor. 

30. 
No». 

2.  1  4.  1  a 

Df>z.  !  Det.  I  Pex. 

12. 
Des. 

19. 
Dez. 

23. 
hex. 

Mittel  voB4Ktk«n 

21.6 

23,3 

20.7 

20,1 

20,3 

20,9  f  22,7  2.3,6 

20,1 

21.7 

2... 

20.9 

Oni]i|ie  IV.  Zuelur  and  Snailage. 


Art  der  1 

1 

1 

Weidetrantr  und  eio  Lelnknchen 

Fbtteranr  \ 

2  k|f  Zucker  und  Granensila^ 

Datom  .  . 

la 

Anf. 

a 

15. 
Sept 

29. 
Set»i 

6. 

Okt 

a 

Okt 

10 

Okt. 

12. 
Okt 

17. 
Okt 

22. 
Okt 

26. 
Okt 

29. 
Okt 

31. 
Okt 

& 
Not. 

II. 
No». 

14. 
No». 

la 

No». 

Mitt.'l  vdii  » 
4  KQbea  / 

21,6 

20,8 

21,2 

a),3 

21,5 

21,5 

20,4 

21,0 

Ol  o 

22.0j23,5 

23,5 

21.0 

21.0 

(i 

Auficesiallt 

Art  .Irr  1 
Fattarung  | 

GrAMnsilaxe  und  zwei  Lein- 
lachen 

OrMensilag«, 
Heu  und  zwei 
Leinkut  hnn 

Ben.  LmenM« 

cnailage  und  zwei 
Leinkuchen 

LI  Uli,  I<(uemeeiisilace,  zwei 
LelBkoc&en  ani  Zuoker 

l»,'\tiim  .... 

20.  ]   21.   ,  1 
No».  I  N<p».  i  No».  1  No». 

2^1. 
No». 

110. 
No». 

2. 

Dez. 

4. 

Dez. 

9. 

Di'z. 

12.  1    1&.  1  19. 
Dez.  1  Dhz.  I  Def. 

81. 

Dez. 

Mittel  T0B4&IUMII 

1  20.6 1  21.9  1  21,7  1  21.2 

20,3 

20.1 

21.0 

22,6 

22,0 

26.0  1  26,6  1  28.6 

26,6 
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Gruppe  V.  Ueroteoiuubl  und  £naUagc. 


Art  der   1  ; 

•i«fDli«fal 

knohni 

ntttamng  1 1 

2  kr  Genteomehl 

2kKGeratenm«ti]  ondGiMeiuilar« 

1 

Z —  r'  

16. 1  aa. 

S«pt[S«pt 

6.  1  8.  !  la 
0kt!0kt.j0kt. 

12. 
Okt 

17.  1  a. 

Okt  1  Okt 

se. 

Okt 

89. 
Okt 



81. 
Okt 

& 
Not. 

11. :'  14. ; 

Not.  I  Not.  I  Nov. 

Mittel  Tou  V . 
4KQh«o  i\ 

22,2  j  22,6 

20,9|^21,l|20,8 

21,2 

20,9|21,8 

21.1 

21,4 

21,8 

23,2 

23,6|2a^6|21.$ 

Artaer      1  ; 
FnttcniDg    1  ijGrMeiuiUc«  and  zwei  Lein- 
[  R  koelMn 

Gra-ionsilaff«. 
Reo  und  xwei 
T.i>inkurheM 

HeDt  Luzeroe- 

ensilago  und  zwei 
Leinkuchen 

Heu,  l.uz«ftieeDiil«c«,  swei 
IielBlciMlMii  n.O«aUiimM 

M.h,m              *i  20.  1  21.  1  23. 
Datnm    •  •  •  •  ij  Not.    No».  |  Not. 

2B. 
Not. 

28.   1  :iO. 
Not.  I  Not. 

2.  1  4.  :  «. 

Dez.  j  Dez.  Dez. 

12. 
Dez- 

is. 
Dm. 

19.  :  21 

Dez.  i  Des. 

Mittel  ff«n4KttMii||  22,2  ]  28»4  |  82,0 

19.» 

18.6 1  — 

—  iao,4!  - 

6.  Die  Beuehuugen  zwischen  der  Menge  der  Kohlenhydrate  im  futter  und  der 
HSIm  der  Fttttkonstanian  der  Butter  eollea  iolgeodie,  Venvehe  C  Ambergere*)  mit 

swi  verhältnismäßig  frischmelkenden  Kühen  zeigen.  Als  kohlenhj'dratreichee  Futter  wurden 
Eckendorfor  Futt' nunkclrübcn  und  H&ckael,  ab  kohlenliydxatermes  Fatter  Kohlrübe  (Dor- 
schen) und  H*M;k.H<i  gcgfbfn. 


Periode 

_  Nr. 

i  . 

 :  ...^   1                    ^t—  ■- 

Köichurt- 
Meißliche 
Zahl 

K  0  i  !•  h  e  r  t  - 
Muißlüche 

Zahl  nach 
Polenske 

bestimmt 

r  u 1 e  QU ■ 
k  e  sehe 
Zahl 

Ver- 

MirUDgS- 

lahl 

JoMi 

I 

60  Ftd.  RmÜBelrtttMii  

Vor- 

1  .10,02 

S1,I5 

3,6 

8S8,9 

81,6 

Periode 

2  Malzkeime  

II 

Häcksel  und  10  Pfd.  Doraohen  . 

25.82 

26,04 

1,9 

227.8 

30,3 

lU 

.,  40  .,  Rnabelr&bett 

27,86 

27,98 

2.9 

233,2 

27,2 

IV 

29,37 

80.00 

M 

2*7,0 

82,3 

V 

»♦          »t    80  w 

•29,96 

20  92 

3,ß 

238,7 

2I,K 

VI 

Vi 

ff          f»     '  »1 

28.60 

28,90 

2.8 

236,3 

22.8 

vu 

1 

«          »»     lö  „ 

27,00 

27,17 

2.3 

232,3 

26,2 

vm 

10  ff   Dotwhcn  « 

86,40 

26,60 

IfS 

229,6 

27,6 

7.  J.  Boes  und  H.  Weyland*)  ennittelten  den  KiiifluC  litr  Zmkorrübfn- 
lütterung  auf  die  Ztuwuuneiuietzung  d««  Milohfettee.  Das  Kutter  der  Tiere  U'Htand  aiu«- 
BeUie8tiiQ]|  sn»  ZuokfinUben,  olme  Stroh,  Hen  und  eonetigo  Stoffe.  Die  Butter  war  von 
nonnaler  Bvbe,  waäg  angenehoiein  Geoobinack  und  ungewohtilioh  bort: 


Butter 


AmM  ,+«llleh-l  ""l?" 
ncker 

%         %  % 


14,70  [0,002  I    1,26  I  9,87 


Bultcrtelt 


•chmelz- 
p«nM 


m»tmr    Reichert-!,,  ,      ,    '    V«r-  l 


aiuel(e 

\m  2r. 


Zahl 


■«che  Zahl 


siflungs- 1  Joftnhl 

"hl 


{   8S    I  61 


28,16    \     6,16    1  834,6  i  84,88 


*)  Mllchwirt*rh.  />entrslbl.  190«.  4.  2». 

')  Zeltvchr.  f.  l'nU-rxiichung  d.  NabruDK*'  u.  UcuuUuiitul  1U16,  t9.  473. 
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8.  Der  Einfluß  der  Verfütterung  von  Rübenblfltiern  und  Rübenköpfen  auf  die 
Zujtammensctzung  des  Butterfettes*)  von  M.  Siegfold'. 


Nr. 


Zeit  der 
Unter- 
suchung 


•  » 

u  _ 

'Z  « ' 


•3 


I  |S 

o  u  « 


■9 


i  e  a 


Bemerkungen 


Herde  Nr.  1 


1 

11.  9  .06 

27,45 

2,35 

226,9 

41.4 

261.4 

2 

18.  9.06 

31,20 

2,40 

229,1 

37,3 

263,0 

3 

25.  9.06 

34,25 

3.20 

235,2 

33.9 

256,2 

4  • 

2.  10.06 

26,27 

2,08 

224.7 

41.5 

263.0 

Beginn  der  Rüben blattfüttenuig  am  3.  10.  06 

5 

9.  10.  06 

32,18 

4,'23 

238,4 

29.2 

248,4 

6 

16.  10.  06 

31.3.'» 

4.63 

239,2 

29,3 

246,0 

7 

23.  10.  06 

33.13 

4,65 

241,2 

26,7 

244,6 

8 

30.  10.  06 

33.13 

5,16 

240,9 

27,0 

245,6 

9  1 

6.  11.06 

31.93 

5.03 

240.7 

•27,3 

244,9 

10 

13.  11.06 

32.23 

4.93 

241.4 

28,4 

246,4 

20.  11.06 

31.30 

4.80 

238,2 

28,4 

245,7 

Ende  der  Rübenblattfütterung  am 

2-2.  II 

.  06 

12 

27.  11.06 

26,ö0 

3,08 

226.6 

39,2 

266.8 

13 

4.  12.  06 

29.68 

2.78 

229.1 

35,5 

256.6 

14 

11.  12.  06 

31.13 

2.90 

229,2 

34.3 

258.1 

15  , 

18.  12.  06 

29,95 

2,95 

230,0 

33.6 

255,4 

16 

24.  1.07 

31.30 

1.98 

•227.6 

38.8  ' 

261.4 

Herde  I  bostomd  au«  18  KUheii;  da«  letzt« 
Kalben  dereelben  hatte  8tAtt«efunden : 


Kuh 

1 

Ii.  3.  0« 

Kuh  7 

13.  6. 

00 

ti 

2 

23.  3.  0« 

8 

20.  b. 

00 

t» 

S 

11.  4.  OA 

..  9 

0.  0. 

06 

ti 

4 

20.  4.  0« 

„  10 

10.  «. 

06 

1* 

6 

20.  6.  0« 

,.  11 

3.  7. 

06 

■f 

0 

5.  6.  06 

,.  12 

21.  7. 

06 

Kuh  13 

7.   8.  0« 

..  14 

16.   8.  08 

.,  16 

1.    9.  0« 

.  1« 

21.    0.  0« 

..  17 

18.  10.  0« 

.,  18 

28.  lU.  0« 

Vor  Beginn  und  nach  Beendigun«  der  K(l- 
benblattfUttenuig  wurden  verfüttert  tWx  den  Kopf 
und  Tag: 

6—6  Pfd.  Trockeoarhnltiel, 
2'/t    .,  Baumwollsaatmehl, 
2V.    ..  Welxenklele 

und  Heu  nach  Belieben. 

Wihrend  der  RUbenblattfQtterung  wurden 
aawchlieaiicb  Köpfe  und  Hlltter  verfüttert. 


Herde  Nr.  H 


17 

1'  11.  9.0<J 

31.18 

2.80 

230,5 

36.3 

259,4 

18 

18.  9. 

20,35 

2.40 

'224,7 

41,7 

'264,0 

19 

•25.  9.06 

•28.48 

2.92 

229,5 

37,3 

267,9 

Beginn  der  Rübenblattfütterung  am  30.  9.  06 

20 

2.  10.  06 

32.68 

4.38 

'236.0 

30,1 

'253,5 

21 

,|   9.  10.  Ö<( 

31.65 

4,65 

241.2 

'26.(( 

'244,4 

22 

16.  10.  06 

33.03 

4.25 

238,8 

26.9 

'248,2 

23 

23.  10.  06 

3ä,-28 

4.60 

•242,3 

'23.9 

243,3 

24 

30.  10.  m 

32,10 

4.00 

'239,1 

•26.4 

'245,8 

•25 

6.  11.06 

•29,80 

3.60 

'233.5 

35.4 

'2.'-.3.4 

26 

13.  11.06 

31.53 

4.43 

'240,7 

•28.0 

•246,1 

27 

20.  11.00 

30.13 

4.40 

•235.0 

•28.4 

•248.6 

•28 

27.  1I.«K5 

31,15 

6.-25 

•238.7 

•25.H 

247.4 

-2» 

4.  1-2.  (Hi 

•28,20 

4.10 

•232.8 

30,<> 

'250.8 

Ende  der  Rübenblattfütterung'  am 

5.  1-2. 

06 

3(» 

1  ll.^|-3.06 

'28.35 

3,25 

'231.0 

33,5 

253.4 

31 

18.  12.  06 

30.15 

'2.63 

'2'28.3 

36,7 

'259.3 

32 

,^24.  1.07 

31.95 

3.05 

•231.1 

32,7 

•257.9 

Herde  LI  bestand  aua  H  Kühen;  iwei  davon 
hatten  im  Februar  gekalbt,  eine  im  April,  eine  im 
JunJ  und  vier  kalbten  Im  Oktober. 

Verfüttert  wurde  vor  der  KflbenblattfUtte- 

rung: 

Vi  Pfd.  Baumwolliiaatinehl. 
1    „    Bohnenachrot,  ' 
1  ■/,    „  Welzenkleie, 
dazu  Junger  Klee  nach  Belleben; 

nach  Beendigung  der  BttbenblattfUtterung: 

1  Pfd.  Banniwollaaatmehl. 

2  ,,  Bohnenaclirot, 

3  „    Welzenkloie,  wenig  eingealuerte- 

UUbenblAtter  und  Heu  nach 
Belieben. 

Neben  dem  RObenblattfutter  wurde  lange» 
Stroh  nach  Belieben  gegeben. 


*)  ZeitKhr.  f.  Untemuchung  d.  .Nalirunici-  u.  Oenufinüttel  1(K)7.  IS,  613—624. 
'i  Mittelwerte  aus  den  angegebenen  DoppelbertlmmunBeo. 


4«4 


IfOdi 


Mr. 


• 

*> 

• 

ei  — 

«»  — 

ji 

—  J= 

O  OS 

Bucbung 

Reic 

—  t< 

«> 

s 

c 

9 


-3 


Iva 

'  2  f  s 

«  s  'S  I 

,  ^  C  ja  • 


Herde  Nr.  III 


33 
34 

35 

36  Ii 


18.  9.06 
26.  9.06 
2.  10.  06 
9.10.06 


29,80 

3,43 

230,9 

32,7 

259,3 

81.90 

3,18 

231,5 

32.2 

257,3 

30,75 

3,25 

231,9 

33,0 

259.1 

32,26 

2,83 

233,0 

32,2 

264,7 

Inn  der  Rübenblattfütterung  am  9.  10. 


37 

16. 10.  nfi 

33,20 

4,33 

238,9 

28,6 

38, 

1  23.  10. 06 

33,18 

4,78 

239,3 

26,6 

39 

|30.ia06 

32,00 

4.48 

239.7 

26,9 

401 

Ol  11.06 

81,60 

6,28 

242,0 

28,4 

41 

13.  n.ofi 

32,30 

5,08 

243,1 

27,2 

42 

20.  11.  00 

31,50 

4,73 

239,1 

27,0 

43  1 

|27.  11.06 

30,08 

4,48 

234,0 

32,2 

44 

4.1SL06 

80^ 

4.25 

234,1 

30,6 

46 

11.12.06 

28,33 

4,10 

23%8 

33^1 

End»  der  BflbenUattfaUerang  »m 

l4.iaL 

46 

18.12.06 

27,93 

2,63 

«6,7 

86,4  1 

47 

17.  1.07 

30.60 

2,65 

230.0 

35,3  . 

48 

24.  1.07 

30,30 

2.68 

228,4 

35,8  1 

9.  E.  Ramm.  C. 

.\fomsen  and  TL 

06 

2^17,0 
246,2 
245,1 
245,4 
244,2 
245,8 
249,9 
249,8 
261,6 

06 

257,1 

258,3 
280,0 


Herde  ni  eothlelt  tu  Segiao  dee  Veruictwt 
18  mUchgebeDde  Kttb»;  6m  Ittato  MjObm  IwMt 
•Uttfiefundea: 


Knh  1 

..  i 
..  8 
..  4 


I«.t.OC 

17.  2.  Oö 
21.  2.  Ofl 
27.  2.  0« 
7.6.0« 


I 


Koh  e  1«.  e.  M 

„    7    22  C  O« 


6 
B 
10 


28.  6.  (>« 
28.  7.  ()6 
8.  9.  0« 


Kvh  11  Mk.  04 

„   11  tt.«.  06 

,.    It  SS.*.  M 

..    1«  28.  0.  08 

„    16  20.  ».  0« 

„  14  n.«.M 

Verfüttert  wurde  tot  Begbm  der 

bUttlUttAning  aaOer  Trockenacfanltiel  irrit  I 
hAckael,  Heu  uod  Stroh  für  den  Tau  und  Kopf 
4  Pfd.  Weisenkifle  um\  2  PM.  Krdnuemehl. 
nsrh  Beendlstir  i-^  iülj  r  l,  i  i  noch  clnK«"-iuprU' 
KilbonhUltter.  W&brend  der  BQbenbUttperlode 
wurden  an 

tmuu 


futtermitteln*)  folgende  Werte: 


Schumacher*)  erhidtefi  bei  Tecaohieiieiiea  Bei- 


Fatter  i 

Spez. 
Gewicht 

bei  100» 

EraUr- 
punkt 

ponht 

R»*frRk- 

tiOD 

Kött- 
storfer- 
■che 
Zahl 

H  (•  i  c  h  p  r  t  ■ 
Meißlftche 
Ziüd 

JodxabI 

TiieotitAt 
(Bntltr) 

Erdnußmehl  .  .  .  ' 

0,8650 

20,8» 

32,5° 

51,6 

228.7 

26,30 

36,5 

460,7 

0,8665 

22.4° 

31,0^ 

48,7 

238.6 

26,04 

27,5 

423,5 

PKlinlmmchfot  j 

0.8666 

22,3* 

38.6* 

48.9 

286.9 

24,90 

27,7 

417.6 

Lcinmchl  .... 

0,8665 

20,9' 

31,0° 

52.7 

222,1 

29,15 

47.2 

441,7 

Ricinusmehl  .  .  . 

0,8665 

23,1° 

32,5° 

62.3 

231.4 

27,05 

47.1 

460.7 

ErdnuOmehl  .  .  . 

0,8655 

18.8° 

28,6° 

61.0 

225,8 

29,  J.^. 

37.S 

la  über  den  Einfluß  der  CucoskuchcnfütteroDg**)  auf  die  Zusamuieuägtxung 
des  Botteifettee  USÜ  U.  Siegfeld«)  bei  einer  Viehhaltung  V*)  von  7  Kuben  folgende  Er- 
getmiae  mit: 


*)  mieb-sic.  1900,  n,  mi— «m.  ao»— «ii,  sw— mi, 

•)  Milchwirtech.  Zentralbl.  190«,  *,  Zj^»— 205. 

")  JHer  Versuch  dauerte  lOTaee;  die  l'r'jben.vhiue  erfulgt«  in  dea  letiUa  4  Tajicn. 
Mtt^r)  'I'ulictle  ent«pricbt  der  beim  Versuch  eingehaltenen  Reibenfolge. 


Die  Ordnung  der 


*)  Die  CoGad^adwa  taatteo  folgende 


WaM«r  10,52":,', 

Protein  l9,74"o 

Fett  H,«3"„ 

Ami»  b^/o 

K'M*  BatatanMn  49,0«% 


••*)  Alitt  und  LMUttoDuuttand  der  KOiie: 
Nr.  1.  7  Jatam  «It,  Iwtte  ftnua  fSktlM, 


1 


a. 

4. 

5. 
«. 
7. 


6  .. 
•  « 

8 

3'/.  .. 
2V,  .. 
5V,  .. 


* 
4 

t 

I 

2 


te.  12.01 
•.iLoa 

I.  «L« 

laii.« 

8.1S.M 

27.  12.  05 
16.  2.0« 
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MlUB 

 .  

MeiBlsche 
Zahl 

Poleockesch« 

VernffopnU 

Mittleres  Hole- 
kniarfawicbt  der 
nichtflfiekticeD 
FtttMnram 

2.  '2. 

31,2 

31,0 

... 
2,50 

- 

2,20 

■2l'7.4 

•227,1 

35.5 

35.0 

280,0 

•260.<i 

4,0 

6.  '2. 

31.15 

31.4 

2.70 

2,56 

226,2 

226,7 

34.2 

34,1 

260.9 

262,0 

r-  3.8 

31.05 

30.7 

2,2<» 

2.70 

225,2 

2-26,6 

36,6 

35.6 

261,0 

261.9 

Ii  2. 

Beginn  der  Cocoskucbeofütteruag.  1  Pfd.  für  Kopf  und  Tag. 

13.  2. 

31.9 

31.7 

1  2,00 

2.55 

• 

1  . 

30,85 

2,55 

232,0 

233,1 

82,1 

81,8 

269,8 

A  ft 

i9L  2. 

/ 

2  Pid.  Ooooskuoben. 

201  2L 

3M 

31.0 

3.05 

2.95 

32.05 

31,9 

3,80 

286,5 

885.9 

28^ 

28,7 

254,9 

8653 

\ 

3  Pfd.  Ooeodnietwn. 

MV  A 

31,ft 

30.06 

8.20 

2.85 

30,75 

30,45 

3.25 

«►90 

235,0 

286,6 

1  28,8 

28,3 

1  251,3 

251.4 

1  —  ft,o 

&  3. 

4  Pfd.  Ooeoekuolteii. 

6.  3. 

'29.5 

•29.6  1 

3,65 
• 

3.30  1 

Q  1 
W.  O. 

1 

30,3 

29,96  1 

3.75  i 

3.35 

236,0 

236,2 

28,1 

28,0  1 

248.0 

249.8 

A  A 

—  Vtv 

12.  3.  : 

3  Pfd.  Cocoskiichen. 

13.  3. 

30,05 

30.4 

3.5 

3.3 

Iß  ^ 

lO.  4. 

29,45 

29,5 

3,35 

3,90 

•235,7 

'234,9 

2«.5 

•2«,4 

'249,9 

249.8 

—  0,0 

19.  3. 

•2  Pfd.  Coooetkuchen. 

20.  3. 

■29.3 

30.2 

3.00 

•2,90 

29.60 

29.65 

3.20 

2.90 

•232,6 

232,4 

29,9 

29.8 

253,1 

•251,9 

26.  3.  1 

1  Pfd.  CocoHkuoben. 

»7«  3. 

29,9 

29.60 

3.20 

•2,90  1 

9a  s. 

30^25 

»,96 

3.10  \ 

3^1 

234.2 

«81.0 

88,0 

282,5 

262,1  j 

:  -4.0 

2.  4. 

Ende  der  Com 

ag. 

4.  4. 

30,60  1  30.M 

3,35 

3,30 

7.  4.  , 

29,5 

29,5 

2.75 

2,90 

28.4.  1 

30.6   1  30,66 

3,35 

3,30 

lue  CocosImchenf&tteMiiK  hat  .mf  die  Rt-  icbort-Moißl  sehe  7.M  keinon  Eitifluß  aiis(t.i,>bt  und  mif  die 
l'tilenski.'sohc  Zahl  nicht  In  i\*'m  Makie,  wi«  st.  Ii.  die  HilJionblattfiitterung  S.  144  und  4<a.  l»ii|K'.>K«n  g:elit  du« 
mittlere  M o  I  e k  u largewii' h t  der  nicbtflnchtiK^n  Kottsauron  »um  iJGl  vor  Bcsrinii  auf 'JTi'.T  in  der  araten 
■ad  919.7  in  der  vierten  Woche  heniat«r:  dieJodtahl  trinkt  von  ;&,6  vor  Beginn  aul'^.l  in  der  rwrlon  Woche. 
8at*9*B itaift  die  Verse i  fantrsttkl  von  2iß  anf  2SW.  Das  Butterfett  TerhAlirich  also  bei  Cucotkui  h'infntte-  . 
r,  wi«  nach  sou8tiircn  Fullen  fti  erwarten  war.  in  jeder  Hinsiclit  so,  als  wenn  es  mit  Coco«f«tt  femischt  w&re. 


11.  f'lwr  ihn  Einfluß  der  Cocosk  uchenfüttern  ng,  insiHsoiKicre  von  hohenOabcn 
C'ocoHkuchca  auf  die  KigeuBchaften  des  £atteriett«rs  stellte  ft^rner  ILLUhrig')  Versuche 
mit  3  Kühen  an*  Qcffltteit  wiuden  dreimal  tiglidi  etwa  2—2^/2  kg  Roggenkleie,  2Va  kg 
Wieeenhen  und  am  ontcn  Tage  1/9  kg  Ooooekuoheo.  Letilece  Gabe  wiude  an  den  «mien 

sieben  Tagen  um  je  '/«  kg  gesteigert,  wofür  da«  gleiche  Gewicht  nn  Roßgenkleie  fortfiel. 
Di(>  aun  der  Dureh£chnitt»^ti)tlph  jedes  Tages  selbst  gewonnene  Butter  hatte  folgende 
Eigenschaften  bzw.  Zusammensetzung: 


•}  IdlMlir.  1  UniMmiebaag  d.  Valiniati-  a.  Otnotnlttal  19oe,  II.  11. 
K5alc,  fsbnnaMBlUiL  Ksdiing  sa  Bd.  I. 
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12.  Über  Bezielnuigen  Bwiacben  Xabrungafett»  Körperfett  und  Hilohlett  Ton 

A.  Einer  kf*}  A'r  Veni»ioh'»(ierp  dienten  Ziegen,  derpn  Gnrndfutter  im  wesentlichen  ana 
Heu  und  \S  cizenfuttermchl  bestand;  daneben  wurden  noch  72  g  Kartoffelstärke  zugegeben, 
welche  gegen  30  g  öl  ausgetmaoht  wurden.  Jeder  Versuch  wurde  in  4  Feriodoi  durchgeführt, 
und  zwr  einer  VorfOtlanii^Iiarioife  von  10—14  Tttgaa  woae  QewOhamig  du  Tim,  einer 
Crundfutterperiode  von  14  Tagen,  der  ölperiode  rm  14  Thgen  und  dner  «weiten  Gmnd- 
fntterperiode  von  14  Tagen.  Ee  wurde  gefunden:  . 


BeMidnanff  dv  Fette 

Sdnnelipuiltt 

Hefriiktu- 
metenabl 

Reichert- 
Meifilsche 
Zahl 

VerseifaogB- 
salil 

Jodsabl 

I.  Rftbai 
Butterfett  der 

f  Gnmdfutterperiode  . 
\Rübölp«tode.  .  .  . 

28.0—31,3 
27,6-31,0 

67.80 

52.10 
53,99 

0.091 

18,47 

181.00 

.";?i.i5 
223.45 

100.20 

35,05 
46,09 

H.  COCOBÖI 

BtttterlBtl  der 

f  Gnmdfutterperiode  .     28.Ö— 3S.7 
[  Cocosölperiode  .  .  .  'I  28,0—34.7 

48,58 
47.96 

6,91 

2Ü,SR 
25,5U 

258,60 
235.46 
245,57 

9,05 
32,36 
21,96 

m.  Leinöl 
Buttwiett  der 

j  Omndfutterperiode  ,  | 
\  Leinölperiode 

28,0—86.0 

4837 
01412 

0,35 
26,00 
21.65 

192,30 
235,00 
SIMO 

172.50 
34,08 
40,02 

IV.  Coooadl 
Bllltetlett  der 

1  Grundfutterperiode  . 

\  Cocos51p«Tir«lf>  .  . 

29.0  -36,0 

28.5  35,5 

7,08 

29,65 

28,00 

287.23 

237,00 

240,W 

8.40 

31,38 
31,44 

Zur  Klarlcgung  der  Beziehungen  zwischen  Nabrungsfett  und  Körperfett  machte  Verf. 
3  Schlachtversuohe,  nach  der  einleitenden  Grundfutterperiode,  nach  der  Leinölperiode  und 
neeh  der  »beeUieflenden  Grandfutterpaiede.  Br  fuid: 

Relehert-HeiBlaehe         Tenglfbat*-  <  >  l« 

Zahl  nkl 

KOrperfett  I   1.664  182.0  03>S1 

„        n  .  .  .  .  .         1,007  108.S  39,05 

III   1,162  20fl,5  46,70 

13.  VhcT  die  Kinwirkung  rff«  Futterfettes  auf  die  Natur  des  Miiohfettes  wurden 
an  neun  V'erHucbüamtalteu^)  Versuche  angestellt,  indem  eine  fettarme  Fätterung  (Zugabc 
von  Roggenfuttermebl)  mit  dner  fettreichen  (Zugabe  von  fettieiobem  Reiafattennebl) 
verglichen  wimlc.  Der  EinfluB  letaterer  Fütterung  zeigte  sich  sowohl  an  Konsistenz,  Farbe 
und  Geschmack  der  Butter  wie  auch  an  den  in  der  folgenden  Tabelle  aucigedrOolEten  Qualitito*  ' 


unteTBchieden  des  auageachmokenon  Fl-11<.-.s: 


1 

«Venmche 
fa 

'  Befiraktonetembl 

Keieliert-Meiai- 
•eli»  ZaM 

VaiMifoagwilk) 

Jodcabl 

fiitt«rnjc:hl 

metil*) 

fatt«nuel)l 

Heisfutt-T- 
mebl 

futteimehl 

Jiui-fiitter- 

fatt«nn«hl 

kcisfutten 
mehi 

1  bei 

ffl?fill    e    «    «  * 

46,0 

49,5 

34.6 

28,0 

236.2 

223,9 

30.8 

40.8 

^^^^       «     «     ■  • 

30.4 

26,2 

230,7 

229,9 

28,9 

88.7 

bei  40'' 

WeibttMAepban 

42,3 

43.8 

28,1 

26,0 

229.0 

219,5 

32,0 

89,7 

42,0 

45.2 

29.9 

36,0 

232,9 

232,2 

30,8 

41,1 

Bredau  ... 

^4    ]  44.1 

28,7 

26y2 

233,2 

236,7 

32,2 

80,5 

')  Mltt.  <l.  lanilw.  In-tifi.t.  >\.  Kul.  TTulvt-rsItat  Breslau  1«)3,  t,  559—44». 

■)  Bericht  d.  Deiitsrh.  Lanavvirt-  Ji&ftenit»  an  das  KeichJMiiit  des  Innern  von  O.  Kellner,  besondere  Schrift, 
Berlin  iei>7.  ^  >  rl»iaburhhaii(lhins  P.iiil  Parey.  9t  S.  Siehe  auch  8.  <70b 
*)  VkI-  Mm.  *  lolKeiide  Svit«. 


20* 
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Miloh  und  MUofaenettgaisie. 


Ttnnebt 

in 

RefHtktoaMtamlil 

Reichert-MeiH- 
»che  Zahl 

Tgiwilhnimlil 

lodsftU 

fattermehl 

Hekfutter- 
mehl*) 

futtennehl 

Rfliafutter- 
mehl 

Honen 
futtennehl 

Reixfatt«r- 
mehl 

Hasten- 
fttttennelil 

Reisfutte; 

Daniutadt 

bei  25" 
02.5     1  53,4 

30.0 

28.4 

224.9 

229.8 

35,5 

39.9 

Jmft  .  .  . 

bei 

42,0 

46,7 

27,8 

21,8 

230,0 

215.0 

•26,5 

Pomiuritz  . 

29,5 

23,3 

230.0 

218.8 

37.2 

43.3 

Trics«dorf  . 

24.5 

19,7 

233.0 

•222,0 

3ö»6 

44.1 

Uber  die  Schluüluigeruiigeii  aus  du.-^t  n  Zahlen  vgl.  .S.  278. 

EiofluS  der  LaoUtion. 

Die  Sobwanknngen  im  Gehalte  de«  Butterfette«  an  flQolittgen  PettotUirat 


wahrend  di>r 

Liictatio  II  von  4 

Kiiht-n 

dvr  KfiL  T)()m;iiic  Klein 

iof-Tiii)iau 

P«rio4« 

L  Sullfütt«rnnr 

2.  WeidegMK  und  a  Wtide* 
ran?  mit  $tallfOtt«nini: 

4.  Winterstallfütteraaf 

ColMtral- 

14.-9L  ,  i.-sa, 

April  |_Mii 

«1.  Jan 

1.  Aa».- 
19.  Sept. 

1  ao.  Sept. 
i-E&Okt 

iLOkt.- 

»LNOT. 

L-8L 
Dm. 

tum 

KeIrakU)iiu)t«r- 

42.81— 

43.2- 

43,3— 

43.7— 

43,8— 

44.4— 

42,4— 

4-2.5- 

43,1- 

fahlen 

43,410 

44,02 

44,85 

45,1 

46,4 

45.8 

44,0 

43.4 

**A 

Reichert- 

1 

88,21— 

2437— 

20,18— 

20,91- 

20,06- 

24.32— 

26.96- 

91»- 

Meißlsche  Zahlen} 

!  30.00 

29,85 

27,88 

'28.68 

■29.27 

•26.81 

•29.26 

30.23 

•27.» 

Polenakeeobc 

) 

1.15— 

1,33- 

1.33- 

1.82- 

1.72- 

1.92- 

'2.38— 

2.39— 

1.70- 

Zahl 

i! 

2,24 

1,69 

1,87 

2.67 

2.28 

2.59 

3.30 

3,47 

VefMifitngs- 

219,5-. 

220,8— 

231,3— 

224,9— 

221.1— 

222,0- 

230,7- 

•230.7— 

22^3— 

zahlen 

229,7 

223,7 

224.9 

232JS 

228.2 

227,1 

23ff,9 

296,2 

3M^ 

Bie  RMZ.  iBt  im  Anfange  wr  Laktation  am  höchsten,  am  Ende  und  in  Herbat  an 
niedrigsten;  die  PZ.  verhAlt  f>h  h  mng.  kfhrt;  el>en>)(>  d'«-  VZ. 

EinfluS  der  Bearbeitiiag***). 
1.  ZuKamtueasetaung  Ton  2^ntrifugen-,  Vorbruch-  und  Rahmbutter. 


M 

e 

In  der  ursprQnfflichen  SubtUni 

«  « 
.2  i 

O 

u 

« 

Ni|i«i«  Antabeo 

Zahl  der 
Proben 

e 
9 

! 

O' 

s 

• 

u. 

II 

ip 

■ 

i 

e 
m 

o 

o 

u 

r 

m 

M 

m 

M 

m 

A' 
0 

Uater 

Zentrifugen  butt«  . 

35 

1908 

K5.32 

1,49 

0,1107 

0.213 

0,150 

21, OS 

f>8,-28 

Vorbruohbutter    .  . 

28 

!• 

1  l,Ö-i 

81,07 

1.39 

0,08-29 

0.173 

0,0935 

20,81 

1)8,32 

Molkeorahmbattflr  . 

1  3 

t9 

14,15 

84,88 

0,98 

0.0730 

0,116 

0,0769 

15.69 

98,85 

>)  mielmtetacli,  Zentralbl.  lei.t.  4S,  S57.  2S0.  3«t,  <«9.  4«i.  91«. 

•l  21.  J.-ihre«herl(  ht  i\  Molk*  r*  i-chule  Rütll  lÖOfi. 

*)  Hie  KouütantcD  des  in  Furnt  von  Reisiiiehl  verfütterten  Kelisfcttes  wurden  wie  folgt  geluacten: 
fteiehert'MelOlsdw  Eahl         Ven^lfunxiizalü         Jo  txalil         Befraktonieteruhl  bei  40* 
1.«  187.«  9U,ft-ö2  &4,0— 64,4  . 

••)  nie  Killie  k.-»lbU'n  am  7.  Mllrz,  31.  MArj-.,  I.  April,  20.  April. 
***)  VkI.  Bd.  1.  19I)  t.  S.  31&— 320  (Verauche  Uber  Kabnuauenuig). 
tt  I  ber  den  Kalkttciialt  der  Aach«  von  VAhm,  Holkeiiratini  und  Vorbm^atter  teml  Q,  KoMtIcf  flaad 
wirtactu  Jahrb.  d.  Schwei/,  um.  24?»  jr-sr 

.\rt  der  iiiitWr  /.ahl  <Ur  Aualyscii 


CakliiiiKKcrd  In  %  4ar  Aicha 


llahinbuHj-T  .  .  . 

.M'  ilkfiir.ilitii'itif  t*,'r 
Vnrtirurhbuttcr  . 


11 
20 


Mittel 

21.29 


Srhwanl(un«ea 
20,07—  2S.98 
lo.i»— r.',87 

16,91— 24,94 


<Fortcie(iiing  dw  Aain. 


lolpode  Sittai 
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1 

• 

• 

1  s 

« 

• 

S  O  M 

Dea  Fett«s 

B 

O 

1 

B«ieichDUDff  durch 
den  Verkiofer 

«  ■ 

G 

9 

• 

3 

O' 

% 

0' 

a 

■  j«  a 

'S  ^ 

5  "  2 

>« 

m 

S  * 

Heichert- 
iMeifiliche 
1  Zahl 

1 

*^  ^ 

"  M 

E 
>- 

Ii- 

'-^ 



S 

o 

Verhalt«n  zu  Methylen- 
blau nach.  Sc  ha  ff  0  r 
und  Sandor 

u 
3 

1 
B 

Vorbruchbutter 
«t 

1910 

21,54 
14.30 

76.65 
84,23 

1.8] 
1,42 

97.69 
98.28 

43.6 
43.3 

27.33 
28.32 

230,0 
2-27,1 

nach  ','t  Stunde  nicht 
entfKrbt 

n 

•• 

16.62 '80.9« 

2.42 

94.8» 

4.3.7 

27.5 

219,6 

_ 

1  , 

4 

*« 

14,28  83,4.5 

2.27 

97.35 

43.9 

27.9 

219,1 

_ 

nach  8  Hin.  cntfUrlit 

t 

5. 

*• 

•• 

1.3,6,)  84.82 

1,53  Ö8.23 

43.S 

26.7 

217,6 



V 

e 

•f 

•  » 

16,83  82.03 

1,14  98.4V3 

44.0 

26.3 

219,2 

7 

A 1 

l\ 

M 
ft 

•• 

•  • 

17.32 
16.75 

80.43 
82,tJ3 

2,25  97,28 
0,62  99,26 

44.0 
44,5 

27.7 
27.0 

•220.3 
218.7 

_ 

_ 



1    nach  V  t  Stunde  nicht 
/  entfärbt 

9l 

•f 

•• 

18,91 

78.82 

2.27 

94.97 

44.0 

26.7 

217.7 

10' 

21,70 

76,83 

1.47 

98,12 

44.2 

27.0 

218,1 



41.3 

1 

1 1 

21.53 

76.11 

2,36  96.99 

44.3 

•25.8 

2-20,6 



41.4 

1*2 

** 

■  • 

15.49  83.26 

1.25 

98.52 

44.2 

26.7 

219,5 

41.4 

n&cn  jfi>  jttin.  luv  cniiArDi 

13 

15.0 

83.74 

1.26  98..V2 

44,3 

27.4 

2-24,8 

3,76 

4-2,0 

\    Dach  V>  Stunde  nicht 

14 

M 

16,19  82.0 

1,81 

97,84 

U,6 

27.8 

223.0 

1,64 

43.5 

\  enUlirUt 

15 

M 

14,55 

83,77 

l.»)8  98.03 

44,7 

29.0 

22-2.5 

1,<W 

44.8 

nach  6  Min.  entf&rlit 

16 

n 

»• 

19,70 

80.11 

0,19  99.76 

44,5 

'21^3 

•226.2 

1.5 

4-2.3 

..25., 

17 

n 

12.30 

m,4 

1.30  98,52 

44,6 

26.2 

2-26.8 

• 

.3.5 

43,8 

.,  30  .. 

"i 

•  t 

13,01 

83.8 

2.  >9  97.34 

44.4 

•26.07 

2-29,6 

2.«t5 

41.4 

10! 

201 
21 

n 

• 

*f 

»• 

•  1 

•  • 

16,23 
11,46 
17,84 

83.2 

84.27 

80.24 

0,.-»7  99.32 
4.27  9.\IS 
1.92  97.66 

44.7 
45.3 
45.0 

•25,7 
25,1 
•25,08 

'22,'».  1 
227,2 
2-22.3 

1,86 

2,1 

1.6 

42,2 
44.3 

1      nach  :»  Min.  nicht 
j  entf&rbt 

1 

•M 

M 

ti 

12.12 

82.38 

4..T0  93.74 

44.9  25,6 

nach  aO  Min.  fast  entfllrbt 

•23 
24 

n 

16,22 
14.50 

82,60 
82.78 

1,18  98,.*»9 
2.82  9<!.82 

44,7 
45.3 

25,4 
25.9 

'2-20.6 

1.8 

43.7 

1      nach  30  Min.  nicht 
j  entflUbt 

2r» 

• 

17.05 

82.42 

(».53  99,36 

45.1 

•26.3 

2iU,'> 

1 .4 

44, H 

Mittel  Nr.  I— 2ö 

Ifi.t4 

Hl.9t 

1,81  93, K« 

1 

44.4 

tC.H 

KXiA 

t,44 

43.3 

f  V«  Vorbruch. ,  1 
{  Vs  Rahmbutter  | 

1910 

13.86 

8,'),.37  0.77  99.11 

44.6 

•27.3 

'223,3 

1,5 

42.3 

nach  20  Min.  entfllrbt 

27 

j  Vt  Vorbruch-.  1 
l  '/j  Kahm  Oll tter  j 

„ 

14.14 

84,1 

1.76  97,95 

44.7 

2!iJ 

224,0 

1.7 

42.1 

„  80  „  fast  «ntfärbt 

2H 

Rahmbutter 

14.0 

85,22  0.78  99,09 

44,5 

•27.7 

'2-22,9 

1,16 

42.5 

„    3  ,.  cntfirbt 

Jfl 

ti 

t  ■ 

13.88 

84,70 

1,42  98,35 

44.6 

•26.7 

'224,6 

1.6 

42,9 

..  30  .,  nicht  entfärbt 

30 

n 

11,45 

86,10 

2,45  97.23 

4.3.7 

•29.7 

'230,9 

1.5 

40,0 

„    5  ..  entf&rbt 

31 

t* 

13,73  84.78 

1.49  98.27 

4.',.1 

•26,4 

'225,5 

o  •> 

45.6 

32 

t» 

12.93 

84.50 

2..V. 

97.«».'» 

44.7  26.5 

'224.6 

3.3 

44.0 

..         7  .. 

.Mittel  Nr.  28—32 

I3.t«  HS,*C 

1,14  08,M|  44.5  Xt,4 

m.i 

1.05 

43.« 

Die  Methyleublauprobe  lAlt  bei  4  und  15  darauf  BchiieBen.  daß  dieae»  Rahmbutter  ist,  wihrend  die 
Rahmbutter  2i  all  Vorbruchbutter  auftrefaBt  w(>rden  mnS  und  die  Proben  12.  16— IK  und  22  all  Oemiich« 
heider  Sorten  anzusehen  sind. 

(KurtM^ttung  f\er  Ann»,  t  von  vorhemehemler  Seite.) 
Ebendort  iiuwht  ilenwlbe  Verf.  über  das  Verhaltiiln  von  Kalk  lu  PhosphorsAure  In  sehwelxcrischer  Zcntrifugou-, 
Molkenrahiii-  und  Vnrbrurhbutter  folgenile  AnK»l>en: 

l  aü                       P.O,  CaO  :'P,0» 

ZentrHiJKPnhiitt«  .  .  .     2«),2»— 22.M".,  ».«l— 41.10".,  1  :  1.3»— I  :  I.H« 

Molkeiirahnibutler    .  .     lo.l»— Ti.HT  ,.          24.24— 43,HI  ,.  1  :  I.8Ä— 1  :  4.2» 

Vorbrurhbutter  .  .  .  .     1«,4I    24.22  ,.          24.81— 4».»4  .,  1  ;  1.1»— 1  :  2.SS 
>)  .Mllrhwlrtsch.  Zentralbl.  lOIo.  C.  270. 


'  S.  Snllull  dar  BMrbeitung  (des  KnetesB)  dm 
Nestreljaeff 


a 

s 

• 

• 

*  e 
^1 
1- 

u 

B 

u 

»  1 

lo  PWWMttB 

Bearbeitung  der  Butter 
und  G&og  d«r  Venacbe 


Batter  JT,  In  doeD  rubel  mit  WiMor  ««linebi 

wurde  tmch  Verlauf  '/»  Stunde  auf  Partien 

tab  lieb  Botttrü   .  .  .  . 

Butter  A  vrurJü  am  foIt«nden  Tbgt  SUD  lW«ltoo 
M&le  g«kiiet«t  '. 

Boltar  Jf  ««de  abg^woron  and  fOMlMnr  e« 

ergab  sich  Butter  S. 
Btitttr^jrard«  gtskutitet;  üü  er^ab  sich  ButterO 
Bot*«rO   /l.  In  «iaem  B«b&ltort  (i^^uX 


wnrde  b 

rTim  fol^*>n 


0  fl 


tnit  k»]t«in  W: 


den  Tago   1      '"^    oinom    kühlon  f  'HedWTiai 


vurd« 
wied«rain 
J  ffetaittai 


duükleu  limm 
Bollir  Jt,  ia  eüMo  toenn  Kflbel  rebraeht,  wurd« 

iiarh  Vorlauf '/,Stuii<l(i  bturbeiti  t  unter  r<:i<  li- 
licliem  Besrießeii  dei-sclLt;n  luitkalttiu  Wa&sfcr; 
es  ergab  «ich  Butter  Jti,  ir«Icbe  auf  cw«i  PäT-  * 
tiM  vert*.'ilt  wurde. 
Bttttor  Üt  winde  ffokn«t«t:  es  erf  tib  sieb  Batter  S 

Batter  8  wurd«  aia  folg«nd«a  T«««  wledenu»  I 

geknetet  

fiattor  Jti  wurde  nbgewosen;  Kakii«tet  aud  ge- 
•aliaa;  «s  ergab  «rieb  Battor  T. 

Butter  T  wurdo  t,'«.km't<-t ;  <\s  t  rtfalj  sich  Bttttat  U 

l!utl«r  1.  iu  eiuem  Behilter^  .  _  , 
wurde  bis  I        "  .  ..      —        I  darauf 


1 

2 
2 


,  mtt  kaltem  WaaMr  ^„rde  si« 
zum  fnlpon-  [  '  warne  m« 

den  Taeo 

N  dnnklnn 


»«nwwabrt 


loui  krihleii 
daukieo  Kaum  .  . 


J wiederum 


Ii 


12.41  8M2 


0,14)  i  0,405 10.784 


B7.M 


1 1.42 ,  87,40  i  0,137  0,353 ;  0,020 1  88,58 


u,8d 

0.52 


85,94 
87.61 


9.11  87.87 


l;{,'j()  Sri.71 
l'i.y"  80.52 

12,03 '  8:^,38 
1  cool  87,41 
9,38  j  87,91 


13.ÖS 

12,^4 


1,156  0,39G 
1,961 1 0,330 
2.068  L.3CI 


0,123 


0,354 
0,820 


2,802  0,339 


1.767.0,310 


0,613' 88,1051  14.06 


0,569 
0,591 


90,47 
90,89 


12,38 
12.12 


0,612 '86,80 


0,542 

0^561 

0,452 


I 


89,02 

87,07 

89,94 


1,872|  0,324]  0,509]  90.02 


14,29 
13,46 

16,62 
12,59 


Aof  100  T«Ü« 
dar  Trock«a*a 


I 

15,63    15,474  'ft,!!! 


i4^lb    14.007  0,U 


16,46,  16,323  0.14 


15.38. 


19,09 

I 

14,06;   l2,O40  Ii0( 


Vertohfedene  sonstige  ElnflSsse. 

1.  Die  Zufinmmensetzung  des  fitissigen  und  festen  Teiles  des  Butterftttes  er- 
mittelten G.  i<'endler,  L.  Frank  und  W.  StUber»)  an  einem  fUr  eine  große  Berliner  Kon- 
ditorei beetbamten  Faß  Schmelzbutter  von  60  kg  Inhalt,  dessen  flOssi^r  Anteil  —  etwa 
4 1  —  tklk  Al^gpaondert  hatte: 


Refrakto- 

1  nif'ter- 
!  anzei^'o 

Keichert- 
M  e  i  U 1  sehe 

Zahl 

i 

Verseifung» 
tabi 

Joduhl 

SAiire- 
grade 

Erstftrnings- 
puakt 

Scbmeh- 
puDkt 

Flüasiger  Anteil  .  .  . 
Fester  Anteil  .... 

j  43,3 

31,0 
26,6 

227,4 

223.2 

50,0 
36,7 

7,3 
5.5 

J  4.2' 
-24.2^ 

11.3' 
+  32.5- 

Bemerkenswert  ist  die  Krhuhting  der  Relohert-Meifilsoheo  Zahl  im  £MBsifeii  Antnii^ 
die  auch  von  Röhrig  beobachtet  wurde. 


'!  Mllch-ZtK.  190«,  n,  52.  ' 
*i  2eltMhr.  f.  UatomidiaBg  d.  Vatm^  a.  OeauSofilttel  ltlO#  171, 
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2;  E:  6.  Clayton^)  miteniiohte  «ine  Butterprobo»  die  18  Jahre  alt  mr  mit  fol* 
gendem  ftgetjoto: 


SduntU- 
imnkt 

Sp«z. 
Gewicht 
bei  100° 

UoKfiliche 
FettUuren 

LfleHche 

Fett- 
h.luron 

Re  iche  rt- 
M  e  i  Ii  1  sehe 
Zahl 

VeiMifliBg«- 
nU 

Jc4mU 

Temperatur- 
erbObtuig  nach 
M  aumen«) 

33"  C 

0,8742 

85,72^  1  7,36 

22,23 

23»,0 

1 

91,6 

■  -  j.  ■  -■  j                     ■ '  KT 

22"  C 

d.  A.Ne8treIjaews}  nntemiobte  Butter  ▼ereehiedener  Herkunft  nnd  ateDte  die 
»Q8  der  lOTtägigen  Beliohtiing  berokte  Verioderang  an  der  Luft  feat,  wie  folgt  (Ifittel 

von  5  Versuchen): 


] 

BettMM 

t 

%  1 

i 

1 

o 

■ 

Ii 
Ii 

M 

• 

Spez. 
Gewicht 
bei  100» 

IS? 

'S  S-^ 

oi  a 

•  • 

1 

• 

-'S 

 -  ■  I 

6. 

a 
« 

1 
e 

L  f 

-  c< 

« 

CS  K 

Juckenack- 
Paster- 
nackscho 
Differenz 

Vor  der  B»-licbtuug: 

12,60  34,38 

1,78 

1.27 

1,52 

0,8653 

43,6 

26,25 

1,90 

225,02 

38.85 

87.73 

+  1,23 

968^31 

Hecih  6«r  Bdiehtnat: 

2,66 

0,8662 

48,0 

27,80 

2,89 

228,64 

36,08 

87,80 

-1,84 

286^4 

Die  Gewichtezunahme  in  30  Tagen  und  100  g  des  Butteifettes  betrug  im  ersten  Monat 
0,071,  im  nmilea  Höiwt  0.132,  im  dritten  Honat  0,151,  innerhalb  der  ganaen  Zait  €l,I]5  pf> 
Daa  Bnttetfett  wutde  inneilialb  8—14,5  Tigan,  im  Mittel  ^0»  11  Tagen  gaaa  weiA. 

4.  I*  Fr.  Roaengren*)  teilt 

a)  UnterauchungBergebniflae  ülier  den  Wasaergehalt  der  Butter  hei  Anwendung  der 

sog.  Butterfertiger  mit*): 


l 

BaMfltftfftiiar 

1.  Klappen  und  Ventile  gp- 
8chU'!t»en  wAhri  Iii   l«>s  Vor- 
uad Hauptknui-tiiiH.  i)a.sletz- 
teieehneUnterhrech<inga«u- 
gefftbri 

2.  Klappta  aad  Tentjl«  offen 
wiluwad  dMToT^  oad  Baupt- 
knetena.  Das  letztere  ohne 
Uoterbrechasc  ausferahrt 

a  Klappen  und  Ventile  offm 
wAlmoddaiToi'  mdHaiipt* 
kuHena.  Dai  letstere  mit 

ünterbrechunp  nr,  h  joder 
h.  oder  ä.  UnidrchuDK  aas- 
ceMkrt 

RiiH-ormwilge 

Buttermenire 

Butte  rmeng 

e 

50kg 

IM)  kg 

ßOkgr 

100  kg 

IBOks 

100  Vfr 

Wasser 

i  % 

Waaser 
% 

% 

Wasser 

% 

Wasser 

o/ 

A) 

Wasser 
% 

Wasser 
% 

Wasser 
% 

% 

Meal  

Aatfa  K  •  >  •  . 

14.66 
18,70 
16,08 

16,68 
16^60 
J8k06 

17,61 
17,91 
20,89 

14,95 
16^78 

16.88 
16^18 

15,96 
16,44 

13,30 
14,29 
14,66 

13,61 
14,69 
16,26 

13,99 
14,76 
16,98 

b)  Durctutchnittazahlcn  für  den  Wassergehalt  bei  Bearbeitung  von  Butter  mit  ver- 
schiedener KOrnehengrOBe: 


■)  The  Analyst  X3,  26. 

')  kUlchwirtocb.  Z«ntr<ilbl.  I9in,  s,  4  u.  &.  VkI.  auch  7.«ltichr.  L  Untenucbun«  il.  Nahrung»-  u.  Genua- 
ntttel  1011,  21,  431. 

•)  Milch»  irtKch.  Zentralbl.  11116,  45,  181  —  171,  177—180. 

•)  Der  Wasiwr»fh;klt  (irr  luitt.r  von  .Molktrclfti  Merklenbums,  die  früher  (1902)  mit  dem  liulatelniachen 
Bvttwiafi,  sp*t«  (1011)  mit  Buttertertlaen  (vgl.  auch  8. 43B)  «rbeit«t«i.  tatnig  nacb  W.D.  Roopcr  iMtKht. 
t.  Uatanacliaag  d.  Vabnuiai*  «.  GflnaainltM  Mit,  tt.  aofl  Im  Jataassnlttol  la  4  McikitBlai: 

1002:       it,«       12.0       is,e'  ia,s% 

IUI:  17,1  16^  —  „ 
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Üuttar- 

i  ypuä 

OrMa  dir  Butt«Mc«]eh«ii 

Boorbcitunp  ununter- 
broohso,  KUpp«ii  uo«l  Veo- 
tii«  ffAMlilONaa 

BwubehoBt  nach  i«d«r 
u.  &  UadrÄtt^  des  Batt«r- 
fassei  milOilllijikt 
PC«  QBd  T«n(l]«  flfc 

riisrefMir 

50 

Butter 
Wasser  "o 

üne<;fähr 

Kutter 
Wasser  % 

löOks 
Butter 

Wasser 

UngcfShr '  Un^ofilu 

Huttor  j  Butter 
Was5«r  %  Waaser  % 

Un^efalu 
150  k« 
Batter 

Asfr*  K  j 

Biitt«  rkiiirc-lch<  ti  klein  1— 2j!iiii 

I-).0 

ir,,4-i 

14.84 
10,13 

14.3.') 

£xcel«ior| 

Butter  kügclchtu  groU  6 — 10  mm 
ButterkuKelehen  klein  1—2  ran 

lö,43 
IS,» 

o)  Bearbeitung» versuche  mit  Butter  aus  Rahm,  der  cineraeitR  mit  Wasser  verdünnt, 
»ndererseita  nicht  verdünnt  worden  ist;  im  ersten  Falle  Butter  teils  mit  normalen,  teil» 
mit  sehr  kldnen  KdradieiL 

Astra  K  •  Butterfeitiger.   Ventile  wähn  nd  de«  Vor*  und  Htoptkneteitt  oiffeo;  das 

|t  tztfiL'  mit  Unterbrechung  nach  jeder  5.  Umdi^hung. 


Tat 

■ 

1  Fettcahalt 
dMlUhu 

'  % 

Dar  Rahm 

Terdruint 

mit  Wasser 
% 

TeEDperatur 
dar  Bntter 
i   bai  dar 
BaarbtttoBf 

1  *c 

Boltar 
kr 

Anca- 
wenaete« 
Spal- 
waaiar 

1  kr 

Waaaer- 

der 
1  Bnttar 

1  % 

19.  2. 

34.0 

0 

11-11,7 

10(),0 

200 

13,75 

•21.  2. 

33,5 

0 

11—11,5 

97,0 

200 

13.50 

2&  2. 

1  33.0 

0 

11^11.4 

96,0 

200 

13,77 

27.  2. 

32,0 

0 

11,2—11.6 

09,5 

20O 

13,50 

3.  2. 

28,0 

0 

11,3—11,8 

lOI.O 

200 

13,79 

ö.  4. 

!  28,0 

0 

11  —  11,5 

99.5 

200 

13,79 

II.  8. 

28.5 

11—11,4 

101.5 

200 

13.84 

17.  2. 

34,0 

•20 

11—11,6 

101.0 

200 

13..'>0 

20.  % 

33,0 

20 

11—11,5 

95,0 

200 

13,ti9 

24.  3. 

33,0 

20 

11—11,0 

25/) 

200 

13,70 

28.  2. 

33,0 

20 

11,^113 

102,3 

200 

13.00 

4.  3. 

29,0 

20 

11—11,4 

103.0 

200 

14,60 

6.  3. 

28,0 

20 

11—11,6 

100,2 

200 

14,78 

2.  S. 

28.5 

20 

11,2— U.ß 

103.2 

200 

14,77 

12.  3. 

1 

28.6 

20 

11—11,5 

104,0  , 

^  1 

14.6» 

Orößa  dar 
Buttar- 


Darchscluittt- 

xahlec  für  de« 
Waaaenwiult 

% 


Battar- 
kOfelchan 

TOO  DOP 

malar 
Gros«, 


Kleina' 
Battar- 
kOfelcheo 
1— Sm 


13,71 


13^68 


14,6S 


&  Den  EinfhiB  (kr  Te  m  peratur  de«  Ansbntterna  ftvf  den  WeiMigdiBlt  der  Batter 
«teilte  L.  Haroue*)  «fe  fi4gk  feett 

TbmpmtiirdflaAttalMitlwiM  «C  11  12  12.6  13  13,6'  14  15  16^0  16  16 
Durcttöchnitt  von  Aimbl  der 

Auflbutterunsen   2        ß        3        8         I        2       10        1        I  i 

Nichtbtitter  (Wa.ssrr  u.rH,s(in)%  13,41    14,91    15,53   14,74   14.15  15,17   IS.-'W  l.'.,Hr.   15.71  ir..-'l 

DiuR'ibHt  befüiduii  sich  auch  Angaben  über  den  Kmfluß  der  Teuiperatui  dt«  Reifens, 
der  Saure  de«  Rahmes,  des  Auabutterungsgrade«),  der  Pasteoriaiertuig. 


>)  MlkhoZt«.  1907,  34, 
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A.  Vergleichende  B e a  r  b i- i  t  u ng^  versuche  mit  geaftuerter  Und  linge* 
aauerter  Butter,  mit  und  ohne  Spülen  der  Butter: 

Art!«  K- Battarfertiger.  ¥«010«  ofha  irthiwid  det  Vor»  und  HftnpIkiMiteiis;  das 
letefeB«  mil  Untarlmohiiiig  nach  jeder  &.  Umdrohimg. 


dea  lUbnu 

Temperatur 
der  Butter 
bei  der  B«- 
arbeitunr 

t 

Butter 

Aag«- 

waadtM 
SpQlwaawr 

Wu«er- 
reh&lt  der 

Butter 

Duietttduiltta- 
EAhieo  für  den 
WuMrfebalt 

Hemer- 

k«acm 

L  * 

•c 

1  >« 

kg 

*  1 

19  ] 

27.8 

10,8—11,0 

53,0 

100 

14.17  ' 

h 

15.  5. 
17.  ä. 

27  0 
27,0 

geatoflct 

11,2— II. 5 
11,0— H.ii 

51.2 
50.0 

100 

14.01 

14.44 

m 

19.  5. 

27.0 

10,»— 11,9 

52,2 

100  ' 

14.44 

l 

19  5 

.10  0 

11,0—11.2 

52.7 

Ion 

1 

10.  5w 

27  0 

11,0—11.5 

52,0 

IQO 

14j21 

13,94 

sc 

1 

18.  5.  { 

*  27.0 

'  ungMämrt 

10^11,5  «1,0 

14  01 

20.  5. 

27,0 

11.S— 11,6 

40^0 

106 

la^ 

9t.  a. 

80,0 

11,6—11,8 

5fi.7 

0 

16^66 

25.  3. 
25.  3. 

28,0 
30,0 

1   gesäuert  | 

11.5—12.0 
11.4—11,8 

50,3 
51,0 

0 

0 

16,96 

15,57 

15,73 

1 

^.  3. 

29,0 

1 11,5—12,0. 

54,0 

0 

15,71 

ja 
u 

Sl.  8. 

30,0 

'lI.R— 12,2 

53,5 

0 

13,97  ' 

)  ° 

.S 

24.  3. 

30,0 

11.7—12.0 

50.7 

0 

13.90 

25. 3.  : 

28.0 

'  ungcwucrt  < 

^11,^11,0 

r>4,ü 

0 

13,47 

1  13,75 

i 

1.4. 

90,0 

11,6— lu' 

61,0 

0 

13k76 

i 

2.4.  1 

11,0—11,51  63,0 

0 

13,66  i 

1 

7.  Einwirkung  da»  8* Isen*  ttiiff  den  W*«aergeli*It  der  Bntter. 


Nonnale  Bearbeitungr  der  Butter,  w<wj  der  Butterferti^er  Ästra  K 
anfewondct  wurde,   Ventile  nffen  wihr'^nd  des  Vor  -  und  Ifnupt- 
knetens:  das  letztere  mit  l  rit«rt>rejhtiti|f  nach  jeder'».  LtDdrehnng 

Uniarlxittun^  der  Hutt«r,  wozu  eineeteil« 
eine   ((e'*<'linl)eho  Huttflrknotniaschine. 
andemteili  ein  Butt«rrert>irer  Ästia  K 
anrenendot  Trurde 

1 

■5  S 

1. '? 

m 

=  ? 

^  — 

t;  -  ä 

.St--.. 
«  <j  ~ 

=  = 

% 

Tat 

1 

% 

St 
'C 

n 

ke 

< 

■„ 

^  x< 

-  * 

d  w  o 

c=  ig 

C  >-  rj  i; 

•c 

S  a  c  1 
S  , 

% 

fe  •_  

4.  4. 
1.  4. 

I 

27.5 
•2»i.n 

11,2—11,0 
ll.H  11.7 

r.i.o 
r>4>.2 

4 
4 

1  »,'>(•, 
I  i.m 

1 14,77 

_ 

_ 
- 

- 

ä.  4. 

II 

•28.0 

1 1,0— 1 1,,-) 

() 

1  (,">■ 

i 

_ 

H.  4. 

2t).0 

11,0—11,5 

4ti.3 

: 

14.i«> 



21.  4. 

'27,0 

12.r>— 13.0 

.¥>.(( 

1 1.(17 

24 

0.5 

14, f.*) 

23.  4. 

27.0 

12,2— r2.K 

:>■*,:> 

14.58 

24 

•».2 

14,4« 

85.4. 

UI 

27,0 

12,8—13,5 

52.0 

14,86 

-14.7! 

24 

'J,5 

14,88 

•  14,t.i8 

28.4. 

27,0 

12,6—13.21103,0 

i 

14.82 

24 

9,6 

14,72 

SO.  4, 

27,0 

12,2—13,0 

99,6 

i 

14,63 

24 

9,8 

14,66 

Digitized  by  Google 


MUoh  und  wn^hmtupikOT 


Xornmlc  Roarboitunp  <\>:t  Butler.  wo7ii  der  Htittf^rfcrliKer  Astra  K 
JUigowenJet  wurde  V«!itiliL'  uffi  n  wkhrt^nd  dfis  Vn^'-  und  H(nii>t- 
kMtol»;  iM$  Ictzler«  mit  IJnttMtirnciiuQg  nach  j«der  h  L'mdrehunir 


l'marboitunjr  der  Butter,  Wüin  einestfili 

(\<ni:   K'iwChiilicbe  Butteriinetmftscliin«. 
HudertiteÜH  ein  Butt«rferttjrer  Astra  kL 
Hntreweiidt  t  wurde 


1 

'■ 

Tat 

t: 
• 

« 

's  § 

V 

U. 

o/ 

^    5  j 

!  r  ^  = 

?  ~  ^ 

*■  C 

^  ^ 

1 

1  1 

ä 

1 

1 

^  1 

i  r. 

C 

(i 

*>  e 

: 

p  ^ 

o 

n 

Iii 

-32 

0 

! 

'  ■  ,  « 
„  _5  _^ 

■-  ^  t 

-  * 

»  "!  3 

!r  * 

Iis 

5,^3  = 

"c  1-%'^  1 
C  r.  C 

_ 

•iO.  4. 1 

•27,0 

\Kr>-  11,0 

49,0 

•  > 

1  l.OS 

'24 

• 

y,5 

_ 

14,12 

•22.  4. 

2 

u,;i.:. 

24 

14,'28 

IV 

V.W       1 V.  V 

o 

14  23 

Vl4  22 

4 

24 

«.V 

144?o 

27.  4. 

27.0 

9,5—11,2 

102,5 

24 

9,6 

14.20 

4. 



27.0 

d,&— 11.0 

100,6 

2 

14.20 

24 

14,S0 



9.4. 

1  . 

2S.6 

11.0—11.4 



61.0 

4 



13.00 

1., 

24 

---- 

9,5 

1 

11,42 

i-2.  1, 

1  V 

2S.0 

11,0 

4 

24 

9.8 

12,80 

12,41 

14  4 

2Ö.0 

,  11,0— 

4 

24 

95 

13,00 

18.  4. 

 1 

VI 

i^.  , — 

"i7,0 
27.0 

n.j  -  i  j.n 

U.O— 1J,8 

,'>:<,(• 

4i»,ö 

.) 

I4.4<> 
14.;J4 

1  14.42 

24 
24 

13.B0 
13,70 

If,,  4 

1 

1  1         1  1 

- 

(* 

■ 

U,4S 

'24 

9.5 

I4.4.'j 

l^t.  4. 

•_'s.*» 

Hi.s-  II.:! 

r,:\,>) 

II 

24 

9.4 

14,58 

ICi.  4. 

\1I 

,  28,0 

11,0  11,7 

,  r»;i,ü 

i* 

14,5G 

•24 

y,4 

17.  4. 

27.0  1  11.0—11,8 

49,5 

0 

14,34 

1 

10.  4. 

27.0 

1 11.0— ii.e 

61,6 

0 

14,60 

DuH  S.hluai^Ti.'ti'n  wurd>-  i'^i  S.ii,-  [  IV  Mirint»-n.  b^i 
iS«rie  ¥— VII  IVt  Stunden  oitcb  Schluü  de«  flaupUinet«ns  vor- 
K«BOiniMn. 


Die  Butter  von  Serie  III— IV  wiinje 
in  t.'iiu'm  l!iitterf(>rti(r«'r  Antra  K.  V— VII 
in  kl"iiiHri  Stnekeii  «uf  t'it!«ir  Hutt«rkn»'t 
mMchioa  i  einem  roti«r«nd«n  BuMwtol») 
fa«rtert«]It 


8.  J.  Siodol  und  Uesie')  beobachteten,  uuU  Butter,  welche  so  lange  geknetet 


mumIi,  melir  W« 


eotliiebali 


III. 

13.85%  Wasser 
IMO%  „ 


wordmi  mr,  dafi  n»  trooken  nnd  Überarbeitet 
die  feneht  aiiMdieiide  Butter.  80  ergab: 

1.  II. 
Feuchte  Butter  14,36%  14,26% 

Tirooheiie  Botter  14,97%  18,06% 

Wurde  die  feucbte  Bnlier  im  Biaeelmuik  gehalten,  bii  «e  hart  gewunden  war,  und  dam 

geknetet,  so  war  der  Waiieeigehalt  am  Sohhuae  gefinger.  AIh  Ursache  dieser  flrscheinuiig 
fanden  (li<'  V»  rff.,  daß  Botter,  wenn  sir  ro  Jangp  gokncfet  wird,  bi.s  sie  weich  wir«!,  das  vorher 
auagepreßte  Wawcr  wieder  aufnimmt.  Da  sie  iXm  Wasser  in  feinerer  Verteilung  enth&lt  als 
<Ue  ursprüngliche  Butter,  so  sieht  sie  trockener  aus  als  diesi*. 


A.  EinfluB  von  Friaehhaltttngsmitteln. 

Die  ZueammeneetBiing  dar  Somnier^  und  Winterbutter  bei  4B  itniuittdbar  veigleiah' 
baren  Proben  aoa  angeaftuertem  Rahm  eigibt  «iob  bei  ▼eraehiadener  BaUong  nach 

Jobs.  Siede1>)  wie  folgt: 


'I  Mllch-Ztc  IWN),  m,  «M— «M  oad  tT»— ir«:  MiMbr.  f.  ratmuelraB«  d.  Sdnop-  v.  Geaal* 
mtttal  IMI.  4,  744. 

•>  MoUntbI»»«,  Bcriln  IM«,  Ii»— 171,  Itl— 1S4. 
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1 

Butter 

Fett- 

und  salzfreier  Aatall 

1 

Kt&rke  der  Sahung  | 

Proben 

• 

i 

*>•-«» 

•  s  —  1 

M 

2 

W 
• 

1 

Ii 

• 

4 

% 

VI 

% 

% 

%  1 

S' 

% 

.% 

8omi 

iii«rbnUer. 

5 

13,88 

0,57 

0.64 

0,12 

91,20 

3,76 

4,21 

0,7« 

1  g  Sals  auf  100  g  Batter  .  . 

5 

12,72 

0,58 

0,71 

0,12 

0,63 

90,02 

4.10 

5,03 

035 

8  «•      «•        M        f»    M          »»          *  • 

5 

13,03 

0,63 

0,77 

0,15 

1.58 

89,37 

4,32 

6,28 

1,03 

^  f f      rt       »t       1»    tf  tf 

0 

12,47 

0,63 

0,82 

0,18 

2.67 

88,44 

4,47 

5,82 

1 :2i 

Ctowmtduroiiachiiitt  |j  20 

18,03 

0,00 

0.73 

0,14 

1,22 

89,87 

4,14 

ä,03  1  0,96 

Wiaterbutter. 

14,07 

0,61 

0,63 

0,13 

91,12 

3,96 

4.08 

0,84 

l  g  Sak  «nf  100  g  Bntfar  .  . 

12,59 

O.fil 

0.71 

0,12 

0,59 

89,74 

4,35 

6,06 

0,85 

3  ff         i»t    »♦  *t      *•      •  • 

11,27 

0,61 

0,71 

0,15 

1  1.72 

88,46 

4,79 

5,57 

1,18 

10,65 

0,59 

0.73 

0,19 

i  2,93 

87,48 

1  4,89 

6,05 

1^ 

OeHuntduteltteliiiitt 

1  2« 

12,12 

0,60 

0,69 

0,14 

1  1.31 

89,44 

1  4,44 

6,09 

1,09 

10.  über  den  Einfluß  einiger  Prischhaltungsmittel  Mif  Haltbarkeit  und  Zu- 
aMumeusetsung  von  Butter,  K.  Fischer  und  O.  Graenert*): 


Battar 
vitZaaatetoB 
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Ohne  ZvmU 

1 

iU  im  Beginn 
l 

1  * 

'  1 

10.3-2I 
13/24 

lL',y2 

44,70 
44,66 
44.60 

44, 4r, 
44, Sf) 
43.80 

26,48 
25,30 
24,53 

•24.07 

24.r.;i 
23,r.4 

220,66 
220,66 

221.36 
2-21,<kS 
-'•21,04 
•220,87 

.9,20 

13,80 
1Ü,.W 
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32.80 

1,30 
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13.40 
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0,0801 1 
0.0068 
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0,0231 
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3%  Koobaak 

Beim  BeKU>'> 
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14.82 
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I3,r»2 
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44.70 
44,Ü0 
44.00 

44.7."i 
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0,(»8li8 
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O.OOS 

0.008 

0,1)042 
O.tKXW 
0,0058 
o,(H»:.r, 

O.tHtT 
0.000.'» 

4.88 
7,80 
6,59 
Ö.31 
7,14 
0.0 

0,30^ 

0,3'29 
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0.20/g4  Beuioeaiiin 
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3 

( 

1  OVa 

ir..:j2 

lti.0<> 

I5,«>r. 
14,70 

12,76 

44.W 

44,yo 

44.6? 
44.60 

44,0 
43.8U 

26. 4  S 
j  2ö,ö2 
26,68 
28.74 

j2;i,ä2 

'2^2< 
•223.1 
230,97 
221.62 
•2-21,94 
^22l,U3 

7.80 
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10,3t» 
18,70 
26,40 

1.70 
5.00 
8,'.¥1 
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O.OSOl 
(M»80<> 

0,U!«}2 
0,103c. 
U.lUl 

o,(M>42 
0,(M>7M 
0,0107 
0,0126 

0  'M 
1 0,0191 

4.88 
8.70 
11,85 
13,23 

ir..3r. 
llb,90 

,0.300 
{ 0,936 

■1  Baltanhr  f.  Untcriuchung  d.  Nahrungi-  u.  OeDuBmittel  U>ii,  tX.  553—582. 
*|  P«Nb  Kiqrfanmlfat^  PhotplMrrrfTrWrftnMiurr  084  OariMftun  nicht  OUbax. 
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Milch  und  BfUoheneqgniHe. 
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Benzoosäare 
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1 
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3 
4 

6V. 
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säure 
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6V, 


VI. 
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II 
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45.10 1 26,47 


220,82 
222.80 
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20.08 '222,67 
24.20  222.14 


20.48  220,00 
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44.80 
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Il.iU^ 
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14,34 

9,88 
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44.90 1 26,63  [220.06 
44,75125,03  -221.31 
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& 


—  !  2,40 
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10,50  9.80 


13,20 
13,80 
'23.80 


13.30 
13.00 
27.40 

*2,5Ö 
7,(KV  4,40 
8,20  0,80 
ü,4ü|  8,80 
13,Ooj  12.30 
17,80|  17,80 

1,00 


7.-20 
10.50 
15,05 
22.40 
34.00 


5,30 
9,00 
14,80 
'22.80 
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7.40 1    li.tH  ' 

10.'20i  !),40 
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18,001  18.40 
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26,40  ;2t.,4u 
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6.60  S,SO 
8.60  6,80 

V2.m  10,70 
-23,00 ;  22,40 


Stickitoir 
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0.0868! 

O.O'.Miti 

0,0980 1 
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0.091 

O.O'.XKi 
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0,0808 

0,091 

O.ÜöOi 
0,0668 

<  ,091 

0,0756 

0,094 


0,0042 
0,0080 
0,0109 
0,0154 
0,011.1 
0.0219 


0,0042 
0.0063 
0.0083 

0.0117 
0,0139 
<>  OIOC) 

0,0O42 
0.0063 

0,0CW*3 
0,0017 

(I  nl>;«t 

0,0U42 
0.0077 
0,0105 
0.0131 
0.01-22 
0,0204 


% 


4,88 

9,41 

11.77 
12.-22 
13,57 
19.50 


4.88 
8.87 
10.48 
9,20 
10,95 
13.0 


4.88 
9.94 
12,56 
15,94 

h;.43 

23.30 


0.902 


ojeo 


o.8oe 


0,309 


4.88 '0.302 
7.26  — 
9,52  j  — 
12,92.  — 
14.37  — 
17,10  0.357 

4.88.0.302 
7,-26  — 

9.52  — 

r2,K2  — 

14,37  — 
17,50  0,3ö7 

4.88  0,302 
8.87  — 
12,09,  — 
14.30  — 
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28,1  0,-292 


•)  VkI.  Anm.  •,  vorlterRtheiulf  .Seit«. 
**)  Das  Bydrio  stammt«  aiu  einer  Molkerei,  wo  M  bd  einer  EeiMoo  vorfetiUHlBB  «ar. 


....  13,67% 

....  7,52,, 

Xatriomcblocid  .... 

....  SS,U., 

....     9.fl2  „ 
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Sinnenprüf ung: 


L 

<NUMZwi«i 

II. 

Butter  »lta%  Kochte 

HI- 
Butter  mit  Oi2«/ft  Beozoe- 
■Iure 

Beim  Beginn  .  .  . 

Mormal,  tadeUo«  frisch 

Normal,  tadellas  frisch 

Normal,  tadeitoa  triwh 

• 

Kftoh  1  lioiiKt.  . 

l 

■  steOeawelae  wliwadMr  iralOer 

j  «reit  abgeblsUt,  U«ro(^  ftiifl«r!>t 

Aussehen   normal,    K.irhe  nicht 
nbp'Miiüt,    (lus    \V.i-><T   ist  in 
Tri'ipft  lietiioriii  in  <lt>r  Mtitt»T  ent- 
lialten,  iler  i;<"nuli  ist  ^ioiuliih 
gut,  nur  .ichwach  nach  Knuem- 
butter 
Roitt«  Probe  von  allen! 

Ktwaa  achliiiBiBlla.  fiatiieh  alaia- 

ikh  atnag 



j 

Nadt  2MoiHit«ii.  .| 

,  

(tmirli  •u'ltr  Htrcntf   VtfirMrbt,  Im 

1   Ii*-   il       ^*    III        n  L  i  V-  4ip(f       V  vi  I^BA  V«f  f  III! 

.  lnn«ni  vereinaeit  mit  Schliiiinel- 
pUzen    durchsetzt:  steUenweln« 
rötUcfae  und  grflaliche  Flecke 

Uenudi  Khr  w«il<  atcen«,  «i«ae 
nadt  eltw  Baeatnbiittar;  la  dar 
Faibe  mteliai  Infletea  iiad  in» 
neien  ScUditMi  kein  üeterMüded 
Beate  Pkobe  tod  allenl 

Geruch  und  Geaefameok  tlemllch 
ettent:  lauere  ScUohtea  hallar 
alt  die  OberiUehe 

( 

N«ob  SMoMton.  . 

Oeruch  sehr  streu ß,  eit<>rart-ig, 
'  erbeblich  stirlcer  »l.-  vor  4  Wochen 
1  außen  und  im  Innern  zahlreiche 

Ltrauikiot«  und  grünliche  Schluv- 

Ctemch  und  GeAchtnaük  atwas 
nach  alter  Baoemhutter.  in  der 
Farbe  ewtedkm  laOam  and  In- 
neiin  Schiditen  kain  üatendiled 

Geruch  ■•^tron);.  Au^hen  in  dan 
laaeran  s<'hi<-hi<>n  etwa«  beilar. 
üon.'it  normal 

Nteh  41I<iii&t«D.  . 



Ueruch  Btarlc  esterurtig,  sauer: 
im  Innmi  and  an  dar  OberflAche 
1  zahlrddw  rata  PlkwaclitniiitMi, 

j  SoMmiDellrolofileii 

Geruch  etwas  runzig  und  nach 
alter  Banerobntter,  Farbe  unver- 
kadert,  innen  and  aoflea  gleich 

Geruch  stren».  esterartie.  Aua- 
selten  tlemllch  normal,  inaan 
Schichten  heller,  loBere  mit 
oigen  gaibUehgrOaeB  odav  gcao- 
grilaea  naekea 

1  Geruch  seiir  »taric  ranzig  und 
etwas  c^t<'r;irtlk'.  im  tlcr  Ober- 
fläche lind  im  Innern  zahlreiclM» 
1  iranacfarlxTic  .Si  hlHmi»'lknli)nii-!i, 

i  im  innem  auiieraeni  zaiureicnc 
1      grUiM  ScUnndholOBlMi 

» 

j^uUerv   Beachaffenhf it   norni.il.  '                       .  . 
PlUe  nicht  vorhanden;  Geruch  ,  lÜf^^^Ü^. '^''y*. 
nottl«.  aber  nic  ht  «terartlg  oder  [        *lS5ISJS5E2r  * 
uroMuitbch  BcmUBiDenBtnoiiiaa 

• 

■ 

Butter  mit  l*/w  Benioe- 
•lUire 

V. 

Birtter  mit  7j815«/«t  Bjrdrin 
=  !•/••  Bentoeaiwe 

VI. 

Botter  mit  aS*/a«  SalierlaAum 

Beim  Beginn  .  .  . 

.  _ 

Normal,  tadellos  frisch 

Xarmal,  tadellos  frisdi 

- .  -  -    -            —  -                           '  a 

.Normal,  tadellos  Irisch 

Nach  iVoiUtt.  .  .! 

AusariND  norniAl,  Gerocil  «twat 

1  streng 

1  

lUMfeeo  normal,  Geradi  etwa« 

sireng 

Aiuaehen  ein  wenig  «chimmeUg, 
Oeruch  atieag,  eigentttniHRh  eio- 
Uta  tisch 

Nach  2  Monaten. 

(Senich   streng,   itim-rp  i^ciücht 
1  heiter   ato    Oberfllcbe,  aonai 

Geruch  cteiM  «tnag,  Avaaebra 
üMt  aannal:  der  tTatencfaled  In 
der  nvbDBg  dar  InBeren  und 
lanaten  SeUciitaa  ist  nnr  gering 

Oerucb  aehr  atnag.  eltaatanlMi 
aionatlaeb:  Im  laaen  verelaaalta 
grilnllche  BcMmmelUden,  «n  der 
Oberflldw  normal 

- 

Nüch  S  Monaten.  .| 

Geruch  strene.  Anss<>hen  nornuil, 
1               innen  heiler 

!_    _  .  

Oeruch  aleniHeh  normal,  et«a« 
streng,  Aussrhen  normal.  Furlten- 
unterschlcd  zwischen  iuOeren  und 
Inneren  Schichten  xerliiu 

Auaaeheo  und  Qerach  wie  nach 
S  Monaten:  die  ScbbanelbUdung 
hat  etwaa  lugenoniineu 

Naoh  4  Monat«».  .| 

Geruch  wie  bei  IX,  mitmttif, 

ft«ii'*  »uni-rlnli,  Au-M-licn  zioin- 
llrh  nornutl.   OberfUctie  etwas 

i          ItrUttger  «sfllrbt 

Geraeh  aebwech  raasig ;  Aoaaehen 

normal,  Farbenunternchicil  zwi- 
schen auOereu  und  Inneren  M  hldi- 
tea  nur  aerlag 

(.iTiuh    ii-lir   Ktmui,   '•.('■rirtii; , 
au  der  Ut>erfU('lie  ti»ni  wenig 
grünllch-ireiblich  e--Urljt.  Im  In- 
nern ziemlich  clarke  i^chimmal- 
,  bIMonf 

Naeh  6Vi  HbnaU  n .  | 

«ieructa  wie  tat  HI,  Jedoeb  «kMh  :  Ueracb  nadi  eHer  Kutter,  faiia .  Oenieb  esterMtl«  MonatlaBli, 
!  lieh  »chwBciMr,  tu  Innara  ver>  idiwaehnniiitrlnilonwahQcliit'iahlfeiohe  pttn«  ftrldmaMtkelo' 
,  cliizeltc  gruna  SctdamelkaleBlan  i     «eralBaalte  flrliiniiiielkoloBlaD      nlm.  beaoiiden*  Im  lAttwn 

PIllWl  IHN 

Hf8lnlniir»mirmiiMr 

! 

'  VII. 

Butter  mit  l*/i>«  Salicyliilan 

VIIL 

Bntter  mit  0,2*/o«  B<»rBlai« 

IX. 

Bnttor  mit  1*/m  Bonkaiv 

Beim  B«giiin  •  • 

Normal,  tadellw  frisch 

Normal,  tadellos  friich 

Normal,  tadelk»  frisch 

jnuMi  I  impM«  •  .<] 

AnmolKHi  nornut,  Otraeh  oMb 

▲uMetwa  normal,  Qecucli  ttnog 

AostalMn  DonnAi,  Osracia  ctw 

Na«h  2  Voiukton.  .| 



Otfneh  ikHttMeb  tlfMif,  AomImo 
wie  nacb  s  Hont«»»»  div  Otar> 
f  Mche  Jadodi  dBMiMNieFiMiM 

Owach  ftraoi;  tinorlleli«  Am- 

Oanieb  tranig  itraos.  Mtaw»" 
almillcla,AiMMlin  «I«  M  Tin 
fedochimliUMra  etwa«  ««rtiaft 

Naob  3  Monaten .  .• 

Geruch  unantienobm;  sehr  ver- 
• 

Geruch  i^treiiB.  niniiß.  ganz  ver- 
einzelt grüniictae  Schimmelkolo- 

Geruch  etwas  streng:  aa  <V- 
OberfUcbe  ganz  vereinzelt«  gtll- 
ilcb-SrtnUolie  Tiiiflilpiiiiaw_  ta 
fiman  gillM  MdamrikatariR 

l 

Geruch  itark  esterartig,  Auaseben 
siemlich  nonnal.  Im  Imiem  aber 
4mbUA  iteilc  TtTwWiPiiif'H 

Geruch  »tark  ranzig,  raterarüK, 
OberflAche  gelbUt  li-gpttnllch,  ver- 
xarov ,  uu  inneru  ocmmmeipu* 

Geruch  etwa«  «rt*r;irty;  vM 
schwach  »Auerlirh,  OK-rfli-ir 
gBHiUCn^niliiirn  uuv  »ir^rimruc» 

 .    

Geruch  wie  bei  VI,  Im  Inoem 
{ utilnifliw  ilftiHllijh  i^Qm  Bdilfli* 

Gfltttch  eaterartig  aromatlacb,  im 
IniMm  grflne  flchlmradkidoDlea 

Otiruch  wie  bei  VIIl,  im  loaen: 
frftaw  SddnmelfeolaataB 

Abnorme  Bitter. 

1  A.  Rf-^rr^i  HM  stfllte  an  Butt«T,  üw  a^js  splhst  entnommenen  Hilohproben 
gewonnen  w»r,  folgende  abnorme  Beschaffenheit*)  fest: 


1 

Rofraktn- 
meter- 
anwlfs 

Reichert- 
Meiftintae 
ZaU 

Polsntks- 
•ekeZabl 

TensIAtngs- 
ssbl 

Moleknlar» 
rewieht  der 

nichtflflclitipen 
FettaAureu 

SaiamOl 

Probe   I  .  .  . 

1  +0,8 

26,84 

2,05 

223,5 

263,6 

nicht  nach  w«aber 

«»  n  .  •  . 

+%s 

21.81 

I.« 

215.8 

268,5 

dssgL 

n  m  .  .  . 

+2.5 

19,61 

1.3 

213,7 

269.1 

^    IV  ...  ,1  +2,5 

19,78 

1.3 

2U.0 

289,3  • 

deagl. 

2.  K.  Fischer')  fand  für  Butter  von  einem  Landwirt**)  und  für  solche,  die  er  selbst 
aus  d«r  Milch  hei^^^eatellt  hatt«,  folgende  Abweichende  Zusanin^eiiäetzunK  Butt<'rfettf6; 


s 
2 

Reflrslctiuu 

€ 

w  ^ 

J3 

c 

Bvtttrbel 

orl'ro 

Spesial- 
thennoneter 

o  ^ 

Im 

•>    iC  ^ 

Zahl 

E 

c 

M 

i 

**  J  k 

Zahl  d 

höi  40^ 

w 

Ü 

s 

td 

Pole 

StaO.  ) 

0 

1 

4r>.r>- 

+3,1^ 

39,2- 

■J7.S- 

ir..4  — 

0,7- 

2o:),r)— 

.19.0- 

270,7- 

fütt^-ning  1 

47,ü 
4ri.S 

+4,0 

:  S.r,  - 

\  1.7- 

4.>,;{ 

31.4 

±2.4- 

17,0- 

l.J  - 

•.M3.0 

■209.0— 

44,4 

44,7- 

27-.^. 
•2fl7,0^ 

47,2 

-r4,U 

1  •■»— 

3*>.0 

.>•>  Ii 

.to3, 0 

^  210,3 

1  '''' 

t 

')  Milchwirt-*,  h.  Zentralbl.  lft<is.  1.  43—44. 

*)  Zeitj'chr.  f.  Uiitcr^nehMTie  d.  Nnliruaus-  u.  üeuuQmittel  1»0&,  IS,  S86. 

•)  Audi  H.  Kr-  i»  (Reri'ht  dos  knntonalen  cbenil«chen  Laboratorium»  Basel-Sta.it  U'd-,  jj — 13(  h«'rii  lii.f 
ttbsr  sfaM  itinlh-iwr  aboQinne  Butter,  <Us  im  ApiU  ans  dsni  Bahrn  der  Miacbmlkfa  von  mit  MalzabflUIen  und  Heu 
fHaama  KlliNn  Im  Isbovttartam  hmtMUt  mt;  «r  tuid:  'SAangnd  lA  IddifliiMihnng  4«,  apes.  Otwkht 
hH  100*  0«M»»,  RsUlisri-llsiaiscIw  Zahl  IQ,7,  PeUnskesehs  2abl  1.«,  JodmU  MA  MoMmtsianrictat  «tas 
nfcMflOcHtiasii  rsttalam  tTOA 

**)  Eine  Verf&Ltchung  der  Butterprobon,  die  t*nlrt  beim  Landwirt  entiiomnicn,  teils  sellMt,  teils  unter  Kon* 
trolle  hergwtellt  wurden,  war  nicht  mügUch.  Durch  veränderte  Fütterung  wurde  eine  geringe,  dodi  keine  erheb- 


^  kj  d^od  by  Google 


ZiegMibttIter. 
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3.  W.  Arnold*)  beiichtefc  über  Butter  mit  auffallend  niedrigem  Oleingehalt 
(Jodxabl),  nämlich: 


Wasser- 
fehalt 

Reichert- 
M  e  i  ft  1  sehe 
Zfthl 

Polenske- 
Bche  Zahl 

Versoifung:«- 

Refraktion 

SiimffrMl« 

BottorakAta 

bei  40*" 

32.0 

2.6 

235.0  21,0 

40 

8.1 

4.  luwiefern  Frkrankung  an  Mn-il-  und  Klauenseuohe,  Hunger  und  Ermüdung 
auf  die  Beschaffenheit  des  Butterfettea  der  Ktthe  einwirken  können,  scigen  folgende  Zahlen*): 


1 

ZuaaromeniietznnK  des  Huttnrfett^s 

B 

F10chtiK.3tar«ii 

Iii 

*  1 

M 

ei 

N 

Co  e  N 

Unt'-r- 
aucht 
voa 

iu  abaonMii  TtibAltoi«»  d«r  KlUi* 

tm  $ 

dS* 

S   4-  * 
% 

ce  «e 

ff   «  ^ 

% 

rf 

3 

'6 
>■ 

«B 

u 

i  -  £ 

c  - 

^  c  s 

u   4,  s 
Ca« 

% 

Ao  Maul-  und  Klauenseuche  erkrankt 

*  42,'J 

•27.r. 

2r,.o 

l.r>4 

r— ^ 
22«> 

57,0 

21,7 

r 

0,33 

di'h^l  ,  dooli  fast  geheilt**) 

44.9 

31,4 

28,() 

2.H(> 

2:t3 

51.1 

23,<i 

fp.O") 

l! 

'J«),4 

1S,() 

0,08 

21(5 

02,1 

10,3 

4,08 

deigL  naeh  1  'Akg  Rolie  •  •  •  . 

43,4 

•27,2 

1.16 

224 

5d,9 

28,0 

6.71 

deai^  naeb  2  Tagen  Bdin  .  .  | 

^,1 

3%0 

29.0 

1.8S 

8S9 

513 

MI 

N&bere  Bezeichnonfc  'S 
der  abnonBMi  V«riiiltai«s«  dar  KUie    ,  g 

 __J^ 

•  S 

tZ."  « 
«OB 

;=  e  B 

«  3;  >t 

« 

■e 

^  c  = 
n  c  ^ 

es  = 

O,' 
-  o 

SOS 

m 
% 

•5  = 

«  n'  V 

DJ- 

% 

•  i>  £ 
^  §  2 

% 

flfl 

e 

S 

«8 

O 

*t» 
M 
U 

c 

5 

oc 

k 

O 

Untersucht 

▼Ott 

An  Maul-  und  Kiaueneeuche  erkrankt  '  27 

22.1 

1  1.36 

3,81» 

U,2l«i 

lli.52 

222,8 

57.2 

]  H.  Imb«rt, 

19.91 

1,08 

3.5 

0.19 

18.4 

217,0 

60.4 

1  L.  Dunmä 

1  «Ml 

Naeh  langem  Ejaenbahntraiuiport  .  j  27 

I7.0ß 

0,62 

3.0 

0.091 

32.7 

219^0 

68,6 

1  Jf.OsniMfa«) 

Ziegenbutter. 

(Nachtrag  in  Bd.  I,  1903»  .S.  313.    Vgl.  auch  hier  S.  407.) 

1.  Allgemeine  ZuBammensetxung  von  au.-^  Ziegenmilch  heigecteUter  Butter,  von  Vieth*): 

tt,^^  FittIrsJe  MNck*  _  .  R  eich  er  t- 

WasMr  rett  m/tmMM»  **"  Met  AI  sehe  Zahl 

11,67%  1.20%  6,03%  21.4 


liehe  ÄiultTiiiit;  der  Werte  herb«lue{tihrt.  ri.t  auch  auf  die  Rasae  der  Kühe,  eine  Miscbrii^M  vin.  Kniu  n  It-u lii'  ir'i. 
hnlUin<li.s<  hi-n  s<  iii:t(;es,  die  abnorme  Kntur  nicht  sortkkgefUhit  werdaa  konnte,  die  Kühe  aiiiulii-lneiul  durcluiUA 
^.•HiHi.l  w  iirvn  iiimI  <lie  Bansen  Verh&ltiiK>u-       llr1lltt^fff^1m^ ^— *»'»^*  1*—*^ ****  **** 
den  Butt«rt>eM;iiaUenheit  nicht  aufzuklA»n. 

')  Zeitsc-hr.  f.  Nahnmgs-  u.  Genu0mitt«l  1004,  8.  &05— 508. 

•)  AnoaL  daa  Falatüfl.  1»1S,  i,  44t>— 460;  vgU  2«l|«clir.  f.  VotenuduiD«  d.  NalirunCH  u.  OeauSiuttUI 
ms,  M,  f\\. 

■)  Bkendoit  IMS.     IT»— IM;  vgL  «baadort  tnt,  91,  tu. 
«)  mldiwlrtaclL  ZantvalM.  1«14,  49.  Mft. 

*)  Die  ZaIUen  seieen,  daU  (iit--Jk<  Uli' h  nft  tiiniii>Klli'h  Ist,  aui  Grun<l  der  cbeniiM'hen  Kutistanteii  fest- 
siwtellen,  ob  eine  anormale  Hiitter  mit  Mitrii  irii..'  vi  rfalM  lit  i-<t.  —  l>li>  Uplmuptun«;  Vundnrta.  lO— 15?.,  aller 
II.  ir>l(r:iii/jiM-i  Ul  li  Hiittt»r  seien  auf  Orunil  ili  r  iii<  .lriL'"-ii  K.- i  i  Ii  !■  rt -M  •  !  lilni-hfii  Zahl  als  VprdachUtf  di  r  Vcr- 
üIm  hntiu  mit  Mitri/iinue  anzu»precl)en,  Ist  dagtüeii  nach  A.  Bonn  (Annal.  dm  FalüUic  Ittlü,  B.  23I^::4U  tur 
den  lu-Airk  Avr'nii  «  nicht  zutreffend.  Von  dcu  unt«naclilaii  ganintlaft  tmvafttladitatt  Piobab  haben  aar  aiwa 

b"o  Clin-  /.II  nli'  lriuc  Relcliert-Mel  Bloche  iialU. 

**j  .Mitt<  I»('ri)-  Hiu  den  nütffet«liten  Analyacn. 
***J  l>te  Xempaalur  war  nicht  antfegabaa. 


J 
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2.  UntereuchungsergebuisM;  des  Fettes  der  Ziogcabutter: 


lUfraktoraeter- 
zahl 

42 


t'ri  am  ersehe 
Zahl 

50 

52,ö 


Hehn  ersehe 
.  Zahl 
87,46 
87,77 


Keichert- 
Mei  AI  sehe  Zahl 

20,1 
21. 


Untaivucbt 


),6  1 
1.4  / 


Dichte  bei  100* 

0,8659 
0,8650 

3.  Die  Konstante»  der  Ziegenbutter,  die  aas  der  gesamten  Tagesmilch  je  eüier 
Sege  nach  Slatltndigain  Avfnihiiieii  gemmnea  war,  «iad  von  H.  Sprinkmeyer  und 

A.  FürstenbcrgS)  in  der  folgenden  Tabelle  mitgeteilt: 


1 

Refrfikto-,R  0  i  c  b  e  r  t - 
meterzahl  M  e  i  ß  1  sehe 
bei  40°  C  1  Zahl 

1 

Polens- 
kesche 
Zahl 

Ver- 
seif nngs- 
zahl 

Jü<izahl 
nach 
T.HQbl 

NichtflOcht  FettBftnren 

Differenz  nach 
Juckeaack 
QOd  P  a  8 1  e  r - 
nack  (RM/- 
VZ-20C)j 

Farn» 
ateinertck^ 

Zahl 

(VZ  -  RMZ 

Nr.j 

1 

Refrakto- 
meterxabl 
bei  40''C 

Mittlere« 
Molekular- 
se  wicht 

l' 

42,9 

23*2 

6,10 

«33,2 

37,4 

31,3 

ste8,o 

-10.0 

907.S 

2j 

42.2 

29.0 

6.00 

235.3 

31,9 

31.1 

259.0 

—  6,3 

202.8 

3 

41,1 

25.3 

6.30 

238,0 

28.2 

29.8 

263,8 

-12,7 

209.7 

43,3 

30.3 

0.10 

233,3 

38,9 

31.2 

253,3 

—13,0 

210.6 

i>  . 

41,6 

22,2 

4.60 

234,5 

26,9 

20,6 

264,7 

— 12.S 

209,6 

?i 

22,8 

0,00 

820,2 

32.1 

81.4 

267.6 

-  0.4 

908,7 

44,3 

24.5 

3»I5 

226,8 

38.7 

33.0 

266.5 

-  2,3 

199.4 

41  2 

29.1 

8,00 

242.4 

30,4 

29.5 

251.7 

-1.3,3 

209.8 

», 

43.4 

23,7 

4,30 

226.1 

33.5 

31,8 

260,8' 

-2.4  1 

199.6 

10 ' 

48,3 

2M 

6^10 

233»0 

35,5 

33,2 

86S.0 

-10,6 

9073 

nnd 


4.  Ziegenbntter  von  Ziegen  versehiedenen  Alters  zeigte  nach  R.  ßpHnkmeyer 

A.  Fürsten berg^)  folgende  niittlcTen  Werte: 


J 

der 

•  « 

« 

N 

in 

Nichtflüchtipo 
Kettaäurpn 

a  u  «  1 

•  — <  ^ 

.5  rff  o 
►  •  a 

•    «  - 

1 

4  » 

Alter 

SS 

*  _ 

~  "rt 

.  ^  a 
'Z  <^ 

^  J= 

•r.  « 

c  ^; 

-1- 

Q 

z 

C 

^  «r 

4>  ^  ^ 
C   ~  ^ 

«  «  P 

o  ö  i;  >• 

»  äj  *  — ' 

£  o  9 
If 

9   ^  <j 

1 

V    £  9 

s:  E  ^ 

.■-■'S: 

1     «4  " 

1 

is: 

I 

iVfla^« 

41. S 

17.-' 

4,1". 

2.H0, 1 

20,2 

2f>,2 

244,  r» 

—  10.3 

205.1 

169.0 

i 

Uochüt  . 

43.H 

"),Hl) 

2:<4.:i 

34  .ti 

31.8 

2ÖU.Ü 

-  7.8 

214,2 

172.2 

Mitt«!  . 

42.9 

19.9 

5.04 

233.0 

30.0 

30,0 

261.2 

—13.1 

210.7 

171.0 

U 

Nied  rillst 

4U.4 

1S.4 

4,15 

2' 'S  X 

2."..2 

2S,ö 

24(i,0 

-17.2 

203.7 

10.5,0 

;\ 

Höchst  . 

43.2 

•22,4 

7,15 

2;?<i.s 

:n.4 

200,5 

-  <i,4  , 

2i4,H 

172.1 

1 

Mittel  . 

41,9 

20,2 

6,50  232.1 

2'.>.S 

29.8 

250,7 

-11,9 

200,3 

160.0  1 

UI 

G  Jahre 

Niedrigst 

40.8 

^ö.o 

r>,2i> 

2:n.u 

2t '..i* 

29,(1 

245.2 

—  14,5 

205,9 

IGM  1 

4 

Hflolist  . 

42,1 

20,6 

7,06 

237,.-> 

30,7 

256.2 

—  M 

911.7 

-UM) 

Mittel  . 

41,3 

24.2 

0.14 

'235.7 

27.9 

29,7 

250.6 

—11.5 

20M 

I6i.^  , 

IV 

7  Jahre 

Niedrigst 

41,1 

22,1 

4,251231.5 

20.7 

29,0  ' 

246.0 

—16.6 

90^1 

191,0 

H-i<li-t  . 

II.  1 

2J..-.' 

2;{!i,:i 

31.4 

256,7 

—  7,0 

212,8 

108.6 

Mittel  . 

41,3^23.3 

ö.5d  230,7 

29,0 

29,8  ! 

260.4 

-12,4  1 

209,6 

i«T3 

5.  K.  Fiflchor«)  fund  in  15  Proben  von  ans  Ziegeamilch  bekannter  Zi 
eettung  seibat  hergestelltem  Zkgenbutterfett: 

>)  BalL  Soe.  Chlm.  Belg.  1005.  lt.  la. 

*)  Zeüwhr.  t  tJatenuchung  d.  Xahrungs-  u.  Qenufimlttel  1007.  14.  SOO. 
>)  Kbenilort  10O8,  IS.  412. 
•)  EbeuOurt  1008,  IS,  12. 
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• 

1  ^ 

1 

Q 

Im  — 

9  ^ 
*0  MB  O 

1  r 
e  e 

& 

N 

- 

Erste 

Zweite 

OdMit 

1  "^I 

S        >!<  • 

J=  — 

fl  ' 

•  M 

H 

■22  ^  'S 

Silbenahl 

1  "2 
1 

1 

III? 

«'S 

•  * 

Nene  Bu 

Polen 

Verseil 

1 

1^ 

iS  N 

g 

■O 
O 
"» 

•  "Sä 

^  *1 

.2  *2  • 

W  Sota. 

 s 

in 

110  ccm 
Deatillak 

in 

aOO  ccm 

 1 

1 0,8642 

36.5 

28.0 

21,12 

ß.8ö 

233.90 

—  10,36 

21.07 

'253.« 

4.60 

3.30 

Höchst  . 

;0,866ö 

41,0 

33,1 

24,31 

241,33 

-IMl 

28.70 

260,3 

4.90 

5,04 

Uittei  . 

40,0 

31.0 

22,6« 

7.9Ö 

237,19 

-14.52 

25.15 

263.9 

3,39 

4.07 

6.  M.  SiegfüldM  -tclKf  für  Ziegonmilchfett**)  foltciulo  Zusamnifiisetaung  (Mittel 
von  je  sechs  B««timmiu>geD  am  20.  5.,  25.  6.,  16.  7..  2a  8.,  8.  0.,  23.  9.)  fest: 


9  «  — . 

ja  ja 
BS  98 

% 
» 

i 

II 

V 
>■ 

Judzahl 

■ 

|i  Iii 

%  \  %^ 

ist^  - 
% 

A     -       £       b  «es 

|-.5  2     1  E 

%  :  %  1  % 

liittlMw  ]I«lekalMt*widit  d«r 

tlftebtiKen 
Melichen 
SAuren 

flQcbtiiireD 
unl08- 
lii'hcn 
SAuretr 

nicht- 
SAarvn 

fe«ten 

nicbt- 
tlQchtiiren 

2Sk72 

•  1 

M.66S  6^47 

4,57  1 

83,89  29.95 1 63.61 

104,5 

175,7 

945,« 

m3 

7.  D&uisohe  Zi«geiibutter***}  hatte  nach  R.  K.  Dons«)  folgende  KoMtanten: 


Nibwe  Aiiv*i>«o 

Reichort-, „  ,  , 
MelßUcheP«'«"^^- 
Zahl      ;  ««^heZahl 

Brste 

Capryl- 
»unreza'il 

Zweite 
Capryl- 
sAurozfthl 

Refnkto- 
mctmahl 

JodnU 

V«mifiu»R«- 

Ziegc4ibutter  .... 

27^     1  8^8 

2,6 

S,4 

87,0 

27»9 

234,8 

Kuhbatter  mit  60% 

• 

ZiegenlnittcT  .  . 

28.6  5,8 

2,2 

2.2 

8.  Für  Fett  aus  russischer  Ziegenmilch  fand  8.  Parasohtschuk')  folgende  Kou- 


Bezeichnung 
dftr  Tim 

Datum 
dw 
'LanaieM 

Datum  ^ 
der  Zu- 
rkhtoiiK 

Reichert» 
MeiSlMhe 

ZRbl 

> 

i  Tor- 
-««ifuujfs- 
nU 

Jodsafal 

RefialiUon«- 
^rade  (Zoi  ü) 
dM  Kattoi 
Jbel  40' C 

Huli  ncr- 
•che  Zahl 

SpezifischM 
Gewicht 
bei  100*0 

25.  3. 

29.  6. 

26,48 

,  236.8» 

32,99 

41.6 

87.8 

0,8637 

Ziofie  Nr.  1  . 

ft 

81.   8.  ' 

2S.0 

1  245,11 

j 

«t 

1.  10. 

20,66 

j  '239,0 

24,75 

40.0 

1  _ 

Ziege  Nr.  2 

8.  6. 

1. 

22,82 

1236,31 

— 

42.5 

Ziege  Nr.  3  . 

11.  8. 

10.  10. 

•ifl.ÖO 

40.0 

Ft'tt  der  Jungfemziegenmilchf). 

Ziego  Nr.  ü  . 

1.  8. 

22.29 

1  238,49 

24,85 

Von  8  Zief^n 

•i. 

.   3.  9. 

20,60 

235.68 

31,12 

43.7 

•)  MIK  livkfrt^ich.  Zontrali.l.  1909.  S,  14.  ' 

*)  Zeltwhr.  f.  I"iitcr>tu<  li'iiiB  d.  Nahrtings-  u.  Of-imßn.ittol  is»n.s.  |5,  T2. 

')  Bericht  Uber  «iiie  lÄt4K»*tit  »!»^  Mllchw.  Untfnim  tiiiiis.Nliitxinitortmi«i  «u  Jaroalaw  (RuOlaod)  1W7,  S, 
-19;  vgl.  auch  Mllchwirtsch.  Z«ntr.>lbl.  I.i'i7,  3,  .Vis, 

*)  i'Atiitlk-he  Fettaaureii  bcatuiidtiQ  am  (lUaslgen  öitrdpfctaen. 
**)  Bei  %-ler  Hr<)b4>n,  der*'i)  Mt-iii;«  für  aiugedebnte  Untersuchungen  nicht  autreichte,  fntid  Steefeld  die 
mlttlatan  Aclohert^lfeiSleclMii  und  Polenskaadwn  Zaiilao  von  14,40  biw.  6,91.  —  Die  Untenuchnnir  von 
CoketnuidMt  ehwr  SQma  «rgmb  MiBiid«  Wart»:  ^,  ..... 

^    ......  ^  .  ...        k  .     ,         -  ...        «  ...         MltMewa  MoWtaiargawtoh» 

üttehert-XelAbMlie  Zahl        relcnskeadw  Zahl  Ta"  

28,70  5,15 
***)  Dia  Butter  wurde  vom  Verf.  «elLet  bcrEeeteUt. 
t)  d.  L  Mlleb  voo  Zlegm,  die  aoch  nicht 


Sf0,T 


X6ni«.  9«lifutt«mltt»l.  Vartitief  tu  Bd  I. 
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MUob  and  Milcbeneugniase» 


Seiiafbutter. 

1.  Um  eine  Gnmdlage  cor  BeartoUang  der  bulgarisotien  Sohalbotter  sn  eriialteaa,  vm» 
«aebte  N.  Petkow')  12  Proben  (Jersc'lben,  die  alle  unter  den  zkfltjgeD  Voniehtannfiregak 

gswonnan  «aien,  mit  folgendem  Ergebnis: 


Zusammiiisftzmip 

iUt  liuttlT 


KeasUntaD  dei  PettM 


Nr. 

Whut 

Fett 

% 

Nichtrett 

% 

Spet 
üewicnl 
bei  100' 

Kefrakto- 
meterzahl 

bei  40" 

Reichert-  Ver- 
M  e  i  ß  1  sehe  seifurigs- 
ZaI.l     1  zahl 

joazaoi 



UnUdicb« 
PtttMnren 

Freie 

r  ettsinreii 
•Burity« 

^  * 

14,11 

S3.01) 

l,lKt 

43,8 

L"J,37 

'>i3,0 

38,48 

3,21 

l 

'  9,29 

8Ü,9(i 

3,7ü 

0,8690 

•lö.ü 

28,16 

231.9 

38,02 

88,00 

0,50 

3 

10,09 

87,15 

1,95 

0,8695 

42,6 

2431 

227.0 

37,47 

89,00 

1,01 

4 

15,00 

82,78 

2,22 

0,8600 

46,5 

28^21 

284»0 

29,70 

88.80 

2.44 

5 

10,21 

86.89 

2,90 

0,8695 

44,2 

26,60 

224,0 

32,09 

88.80 

2.31 

e 

11,25 

86,05 

2,70 

0.805)0 

44,5 

27,40 

231,0 

36.70 

87,90 

1,95 

7 

12,50 

81,5Ü 

3.00 

ü,8t»9ö 

45,(j 

28,20 

224,2 

34.60 

88,20 

2,00 

14.40 

83,62 

1,98 

0,8695 

44,0 

20,40 

226,0 

S3.90 

88.40 

2,48 

14,20 

83,00 

2.80 

0.8690 

44.5 

24,60 

226,0 

32,60 

87,98 

2,10 

14,70 

82,70 

2,60 

0,8690 

44,0 

27.80 

229,0 

32.0" 

•^8.40 

2.31 

13.78 

84,20 

2,02 

0,8690 

45,0 

28,50 

230,1 

37.40 

8S,01 

1,86 

12 

13,14 

84.36 

2,50 

0,8695 

45,0 

26,84 

228,5 

38,12 

88,92 

2,01 

llittal  1-12 

it,n 

84,68 

0,8C93 

44.4 

«e.68 

2X1,8 

M,14 

88,58 

8.81 

2.  R.  K.  Dona')  fand  im  Scbafbutterfett  folgende  Konstanten: 


Uerkunlt 

Refraktioo 

Roichort- 
MoiAlwhe 

PoloDake- 
m1m2>U 

YerMifiui^- 
lahl 

JoduU 

L  Capryl- 

y      '  ~ 

IL  C$^i\- 

Döncnuirk    .  .  . 
labad*)  .... 

a.  O.Lftza* 

38,9 
38.2 

)gibtfDr  S 

28,8      :  ö,2 

82.3     1  6^8 
Ichafmikhf  Ott  zu  vera 

235,1 
287.1 

oyedeneni 

30,2 
8?,7 

2.4 
nfoSfgauä» 

T 

WcttoBB: 

Nibore  A»c»b«N  * 

1 

j  fftt 

Toni  Aivil 

vom  Mai 

TOm  Juli 

Orora- 

Bchatc 

,,11  U'Tiv 

Reiehett'Meiaiache  Zahl  . 
PolenakeMb«  Zahl  .... 

20,0 
2,0 

3<^8 
8.8 
245^8 

26,3 
0^8 

24,1 
8S4.0 

27,4 
4A 

4.  Haitin«)  ennittalte  f«r  tm,  selbai  hagostdltofiebafbattcr**)  (Jamwr-^aii}  fol- 
gende  Eigebbiflwt 


>)  Zeitachi.  (.  Untoreucbung  d.  NaiiruiigB-  u.  GeauOmtUd  1901,  4.  827. 
*)  Eb«ndort  1006,  IS,  72—74. 
•I        ««ii4nl6  dB  Ult  1909.  Nr.  1»— 17. 
«}  Ana  das  VaUflcat.  f,  6«t/9:  MtKte  L  17n(«MMliiiog  «. 

•)  Knhbottei  mit  60%  Sdiafltutier  aus  LOand 

Belobart-MelBladM  PolanakeadU 
Zahl  Saiil 

30,C  *,1  1,9  l.« 

«*)  Bobafbutter  Ist  tn  der  fieg«!  aetu  welB.  wdob,  Ufit  «Icti  tcbw«!  knetan  usd  antwiaaera. 


in«b  81.  m. 
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Ver&taran  tob 

lISBtS<C0ll40D 

infUdw  T«riUii«ii 

^  s 

* 

.= 

3- 

ÜDlOslicb« 
flOchtiga 
S&uren 

o 

s 

X 

'S  p? 

— 

— 

ii  ? 

II  i 
l  a 

1 »  ? 

Bar- 
los 

«■31 

«»  .  ^ 

«=  £  t 

i!? 

a 

'«  g 

E 
« 

« 

JS 

u 

•9 

U  _ 

» 

B  "  S 

•3  s  g 

®   O  H 

<o 

t 

C  M 

c-  c 

(i, 

ca 

Niedrigst. 
Höchst .  . 
ICittel  .  . 

4.67 

0,C7 

1.07 
0,84 

11.5 
19,7 
lö,6 

25.65 
31,32 
28,48 

2,53 
7.01 
4.40 

21.6 

27.9 
23,Ö 

11.4 

14,73 

12,5 

216,31 

242,6 

231,58 

47,09 
59,99 
54,86 

—33 

-24.5 

—29 

1,4511 
1,4532 
1,452 

Baffelbutter*). 

(Nachtrag  zu  Ed.  I  1903,  S.  313.) 

Bnlgarische  Böffclbntter,  die  unter  den  nötigen  VonichtsmaÜn^oln  gewonnen  war, 
«elgte  nach  N.  P«tkow')  folgende  Ziwamnwwweteung : 


I  ZuMmmensetxuBK  dar  fiatt«r 


Konstanten  dos  Fottog 


Nr. 

rai 

% 

RMtffft! 

'O 

Spez. 
Gewicht 
boi  100» 

Refrakto 
meter- 
zahl 
bei  40" 

f 

R  e  i  e  hert- 
Meifilacbe 
Zahl 

stor  fo  r - 
sehe  Ycr 
teifungs- 
zahl 

Jodzabl 

Unlox- 
liche 
fett- 

sfliiren 

% 

Freie 
SAitm 
•  B«r- 

styn 

1 

14,44 

83,82 

1.74 

O.SßSO 

44,0 

34,10 

234.5 

30,29 

87,90 

5,40 

2 

14,94 

83,20 

1.80 

0.8686 

44,0 

30,91 

234.7 

44,98 

89,20 

3.43 

8 

14,27 

83,64 

2,16 

0,8700 

43,8 

40.10 

223.9 

33,61 

87,20 

3,22 

4 

16,00 

83,61 

1,39 

0.809Ö 

44,8 

36,00 

288.8 

83.36 

87,80 

8,98 

5 

13,90 

84,20 

1.88 

Ü,S7(Xt 

44,0 

31,02 

222,5 

36,25 

88,90 

6,13 

14,63 

81,17 

1.30 

OM'M 

44,5 

32,12 

224,6 

37,20 

88,20 

4,21 

14.60 

83.80 

1.02 

0,8080 

44,2 

31,82 

230,2 

30,42 

87,60 

3,98 

14,70 

84.00 

i.m 

0,8690 

44,5 

33,02 

229,1 

34,20 

88,00 

6,20 

•  1 

18.08 

84.02 

S,Oü 

0,8695 

44,0 

84»U 

237,6 

36^20 

87.82 

4,82 

10 

14,50 

83.70 

1,80 

O.StWö 

44,3 

32,50 

226,6 

31.ßO 

88,70 

5,02 

11 

14,10 

84.00 

l,9fJ 

0.8()9."5 

44.4 

34,20 

230,2 

42,90 

88,40 

4,60 

12 

14,20 

84,10 

1,70 

0,8(390 

44,0 

220.2 

39,80 

88,90 

3.92 

18 

13,08 

84,10 

1.92 

0.8700 

44,0 

231.6 

89^20 

87,75 

4,20 

14 

14.25 

83.90 

1,86 

0,8095 

44,5 

38,20 

233,1 

45.62 

88,23 

mtwi 

IM» 

83,86 

8b888K 

4m;k 

888,0 

8«,» 

88,18 

6.81 

läetattt.  1  ITatanndnng  6.  VahniBti-  n.  flttnlaltM  IWl,  4, 
*)  OU.  d.  L  BvtlMMbnaU  von  Kuh  and  BOfM,  Int        A.  KCMTa^Menoii  (Touni.  See. 
1010.  Xt.  IttB   148»)  foteeode  Zuaammenaetsung: 

*  Verseifiintfä' 


aabl 
218,26 

206,80 


RelchL-rt-Mciai 
Bcbe  Zahl 
25,70 
18,24 


liuttcr-Refrakto- 
meterzahl  b«l  40* 
40.« 

44  «. 


SAurcgrade 

Kab-Obl   1.4» 

BÜffpl-Ohl   ....  2,00 

ÄgyptiaciM  and  •yrlachc  Samn&,  d.  i.  klares  Bundbutterfett,  in  Indien  uIh  ..tihca' 
B.  Trtmea  (AnAljnl  UlS,  38.  242— 'i^u  füllende  .Sriiwankungeo  der  Kunstanten: 

&eiclitttt>Heißl«    PoleaskeMb»  Aalraktlon 


UavenelfbAr 

0,73  ,. 
beaeictanM,  Mtgte  nacb 


Kahl 

Agyptiacbe  Samna  ....  81,0—30,8 
Syriacbe  Samna   24.4^31,2 

H.  Droop  BIcbmond  tallt  (L  c.  8. 
«MCbwtnsm  BarbaoPfolMf»  «dv  Afgall 


Zahl  (40*} 

1,4—2,8  41,7—42,2  228,1—236.8 

4,1—8,4  42,8—43,0  227,4—236,6 

>,  daß  der  Name  Samna  anch  (Qr  daa  Sdiiokenfett  der  \ 
«lid.  DtaM  hatte  dl«  Beiobm*MelfilaclkaZaU«>,S-0,l» 

31* 
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MOoh  and  HilelwnetigiiiMe. 


Kamelbutter. 


Kou- 


KAmelbutter  aus  Tripolis  foAt 


Farbe 


ä«rach 


leicht  weiß-  dgen- 
liohgmi  wrtiig 

'  86,»% 


Yerwlfimitzahl 
808.0 


IT—»        ..lA  .1.»  Unter- 
Butter  s&Tirc 


38" 


47 


«.1 


8.6% 

sahl 

20 


J.Wm 


Margarine. 

(Nachtrag  zu  B<i.  I  1903.  314.) 
I.  I'Ik  1  den  Eiiifluü  cini;^"  I  FiiiiQlüMltungämittel  auf  die  Haltbarkeit  d«r  MMgMincb 
voa  K.  Fischer  und  O.  Gruenert^): 


S 


Mtu'^arine  mit  Zu«atz  von 


SinDeniiiQfuDg 


<a  Ol 


£3 

1" 


e 

17: 

1. 


d«r 


A.  Beitti  Beginn: 

1.  Ohne  Zuoatz   .  .  . 

2.  Mit  3«';,  Kochsalz  .  . 

3.  Mit  I^/qo  Benzoo8äurc 

4.  Hii  T.aiS'/oe  Hydrin  } 
=  P/qo  Benzoesäure  '| 

ft.  Mit  |o/oo  SalicylRäiire  1* 
A.  Mit  l"/^  Boraäur«  ' , 


t  KorniAl,  Irlach  KUt 
deegl. 
desgl. 

desgl. 

deegl. 


14 J  3  ÖO.OO 
'  14,13  50,9() 
14.13,50,90 

I 

14,13  i  50,95 
I  14,13:51,00 
13.13  50,90 


1.41  101,'3f 
1.41  ;  liM.J» 
1,43  '  IU4,24 


1,43  I  194,24 

1,38  '  191. -21 
1,41  ;  194,24 


4*1 
rtttat 


•2,80 
2,80 


4,30  ^,  3,30 


4,30 

4,40 
3,00 


3,30 

3,10 
2,80 


0.0779'  0,0019 
0.0779  O.fX)  Kl 
0,0779 1  0,0019 

0.0779  j  0,0019 

0,0770  n.noia 

0,0779 1  0,0019 


•J.40  Ö.I:» 

•-!.4J'>  '».n 

1'.*»  an, 

2,40  o.n 

2,40  ai^ 

2.40  air< 


(Kiirt!*<5tzimB  der  Ajuiv  *)  vnn  v()rhcr>;i-licr .Ur  Seilivl 
ruiigx-  u.  GeiiuOiultt«-!  ?S,  mj»: 


itariiiiier  (/eiuehr.  f.  UntenucbacK  d.  .Nah- 


Alt  der 


bulfeltahri 
BOtfeltopl«ri 


[lu-t.)  .  .  .  .  50,1» 
(Jan  bis  Febr.)  16,86 
(l>^z.)  ....  0S,82 


BUffelk&BC  (Febr.)  ....  41.eO 
MonoetoiW  8cliafUaB  ...  [1  47.20 

XaAaval  (Midi)  '  «CjOS 

UMiftMM  {SlOt.  twtöi  .  1.  47,72 

Otda  .  .    «134 

Salaiiüloii  <s<Mel)   .  .  .  .  |i  7«,sa 

II 

BDffel  buttermlMi   »r^.Vi 

BOffelamlke  ;  69,7t 

mmm  «  M  MM 


1 

Ii 

V 

.0 

% 

 1 

42.61 

3,S8 



8i:.«7t) 

13,05 

18.01 

31,61 

23,3 1 

.;,:i4 

181^ 
>  U,BS 

2«.7« 

0,74 

Z7,il 

4.7» 

M.«0 

82.77 

(.51 

47.08 

te.S4 

8.2e 

x%M 

S.S7 

t.» 

2,12 

4.1« 

2.2« 

_ 

t.«0 

O.W 

I 


•5  s 


Iii 
2? 


1^ 


Iii 


—   :  2,35  0,23 


0.25 
1.82 
i,86 
!0,M 
1,10 

i,i8 '  1,7» 


2,19 
11,74 

0.8S 
0,44 


S4S 

4,2» 


lOjOS 
'0.24 


0,03 

86.99 

40.0 

- 

88> 

1.02 

4.09 

«w 

2.97 

IS. 66 

62.00 

«2,7 

a.24 

'  8,8« 

8,76 
20.88 

80,0d 

«.8 

29.2» 

«4 

4.28 

26.67 

«8.8 

1  3,80 

80.84 

68,61 

48.1 

1  1,0» 

12,28 

80,80 

,0,71 

1,026» 
1/I8M 

41.4 

0,40  1 

tl.8 

4M 

0.80 

i.oaa8 

«M 

t)  Aaa  liutterfett  wiw  ferner  fol(2«nde  Werlo  .iiif 

Siocgnule       Reichert-Meiaittctae  Zahl  VenelMn«Mahl 
2,0  SO.«  288,8 

■)  Aiiu  chlm.  analyt.  1006,  14.  :<.>;: 

Z«iUaiir.  t  UatemidMisg  d.  Fahrun«»-  u.  OenuOoiittel  1011.  82,  677—681. 
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ptrfe«  mit  ZmatB  too 


SinnaoprafDiiK 


% 


luc!   (  i'ilovkl .  < •'.'ni.  Ii 


HMh  2  Mmwlen 
|wr  Zuntc  .... 

'jl     Muor,  ft,"a<  iiiir: 
^  "\     oonul  uad  filMh  / 


*  1_       ,^  V 




51 

O  M 

PS 


St 

1^ 


der 

Mnr- 


»  (ff? 
^      jltrlne  ^'^^ 


50,16 


1,40  193,89  l<m6 


G«raelt  norin^.  venio-  |[  j^  j-  jy^^ 
nite  Bcblmmolkoloniao  / 


0«rnch  i!»ß*r«t  whwwb  ^ 

psäiKTlirll.    .\n  'l-  r  ( it)iT- 
llürh«'  kli'iiii' 
S'.hiiiiiiii-'triiÄfii,  liii 
Innern  s(i)ir  icrririZrilte 
^TLinl'  >f  hiiiii  ,(.'lk<il'.»nit:ti 
Q«ructi  ngnnal.  SUrk 

venchiminBlt 
Otnich  «iwa»  mufll«,  \i  \ 
««terartig.  Vereinzelt«   |t         |  j 
l*/oo  Boraiure.  .  |:{  k^nn.i-    hi:ii,m-ik':i.>iji,-i,  ;    —  i-WJ!);  1,43 

i; «  Pkcken 


{ 


lo.Uüj 50,80 j  i,4;i  \mM 

I  '  t 

I 

|!   —  1 50,76  <  1..^  194.69 

I 

I 


193,66 


II  Oflrucb  eoteiaxtig,  aolil- 


7.32 


Ziiiftlc  ....  X  ifMie  grOn«  Schimmel» 
W  kolotilBa 

^  'I  /  (3«rudi  (ut  nornuil,  Aua- 

I  <.'jlit:ri   iiiii'-'i    A>    .'. iiL.i';i 
Kufhsali  .    .     '  Willi;  iiMri.  Ii     1 1:,-  '     i>,^ ,  ."rt^.l'^ü     l.l'J  ll>t>,;.7 


I  \ 

48,30  0,99  196.31 


8,78 


gUtrii'  i-t.  iiM'  1 1  <l  uriii.i  ii.-i 

l;T;iililili.if 
(HTU'  Ii  rf  «  i  tistcMrUs. 

■tarfc  mit  rtümii  und 
Sdüniiuelkolon  leo 

kiuri  liM  t/i 

*  t*^M  BensoMiuK  .  p  mdkoloiiteif  vorlmndeii  ]\ 

j  (HTII.-Illi-:  -I    -rllT  j 

Iii  1"/»^  SuiicylöAuri'  -v  iiiHl  kTiiiif'  '^.lihiuurlK  ■-  .    s,7s  4S,i>i_»  i},ss  11>4,(>4 

I        liinii-r,   \i,rliaiii|>-n  I 
Ii  UWU''ll  II  ill  I  fi^;,  lllrrirli 

It        Boniure .  •  IK    SobiiiMi>cik<.i.ii,i.'ii  m    |  0,84 
,jl         aU«it  Farttcu 


il 


48.45  1,05  195.30 
4»,:iO   1,05  195,00 


48,30  1.38  196.46 


18.60 


8.20 1  H.lM) 
6,80:  6.40 


7,7Ä 


7.00 


I 


63,00  5G,00 

I 

38.60 '39,10 

4Ü,20  4s,i(' 

60,90:67,60 


j  ^  ^  I  !  t 


-  1«  S  ■  Ä 


0,0868 1 0.0077 

0,0784 , 0,0099 

0,0796  0,0131 
0,0766^0,0089 


6l2,d0|  66,4r)  0,0952!  0,0 1Ö7 


0.0980 10.014 
0,0784  0,0263 

0.0938  0,0196 


M7  i  - 

3,51  .  — 
7,14 


12^64 

I«,38 
11,73 


16,42 


0,078 


0,170 


14.28 


33.64 


0.104 


0,099 


IU.41'  0,127 


21,14 


0^060 


1.  P. Bütte nbergi)  Imd  im  staatliohen  Hygieniwhen  IiiBiitut  zu  Hambiug  ftlr  4B1 
II srgarine proben  im  Jahre  1906.  die  gröOtenteil«  «11s  17  Flftbriken  »tanniiteii  und 
Mlintlkdi  gnaben  waien,  folgende  Waasergebalte: 

106  IVobwi  enthielten  nnt«r  1^,  43  Aoben  über  16%  Wancr,  der  WaMergehalt  betrug 
Niedrig^  8,80%,  Bfichnt  19,96%,  Mittel  14»90%. 

Im.  folgenden  Jahre  beatmunte  derselbe  VeifaMer*)  den  Waasergebalt  aolober  Ifaigarine- 

proben  (222  Proben),  die  bei  der  Vorprüfung  einen  hohen  Waasergehalt  vermuten  ließen,  und 
•okjber,  die  buk  besonderer  Veranlaaaung  (KeviAioii,  Liefening  fAr  Behörden  u,  dgl*)  unter* 
snoht  wurden,  nämlich: 


•)  Z«iUchr.  i.  Unt^rauc  huiiK  X»linMt>>  «•  ««attBmittel  1907,  IS,  Ma. 
■)  Ebemloct  1908.  IS,  Mh- 60. 


I 
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Milch  und  MüchersragDiMe. 

Wuserrebalt 


«BtorMK 
171 


«ttrU%Wi 


Kladtigit, 
% 

7*18 


HUcbit 

% 
81,00 


mm 
% 

14,75 


3.  Bei  110  Margarine  proben,  welche  42  verschiedenen  Fabrikmarken  aogehfictco, 
•teflten  «ioh  naeh  A.  Baythlen')  die  Wawcfgohalte  wie  folgt: 


WoÄflergehali   6-7  7-8  8-9!  9-10 
Zalild.ftobeni,  1—29 
oderinPh».  Adfi  —  1,8  8^2 


10-llill-12,12  13  13  14,  U  15 
15  I    13  i    9    j  31  19 
13^0    Up8  I  8,S    88iS  17,3 


lö  16,16^17 
6 

6,6 


17-18, 18  19iäbwl» 


2 

13 


I 

0.» 


2 

M 


DiefQnfmMMnefolttten  Stoben cntiiwltea  17.S16%,  17,60%.  18.00%,  20,03%  und  88^% 
WMMf,  die  letstef«  anHecdem  nooh  3^0%  VidbÜM,  so  daA  für  M  nor  73,71%  tÜiagVBAm. 
Der  dovebiolimMlielie  WaweitgelMat  alkc  Fkobcn  betrag  18;|M%, 


Pflanzenbutter. 

1.  G.  Kendler^)  untfrauchte  t»inc  Cocosf ettmargari  ne  (Feinste  Eigelb- PHiaam- 
butter  „Ankera"  genannt),  die  durch  Emulgiercn  von  Cocosf  ett  mit  cmer  wässerigen  Zocker 
lOsung  sowie  Eigelb  und  KoebMÜa  unter  Zuiata  von  gelbem  Aurbetoff  hergeeCelH  «ar  vaA 
eine  buttefilmliobc  Beeohaffenheit  beeafi.  Seeamdl  mr  nioht  vorbanden.  Die  Zu 

Setzung  war  folgende: 


WMsar 

% 

Ulclutofl- 

% 

Fstt 

% 

Zaclwr 
a.  a. 

% 

Hbiaral- 
iteit 

% 

Koeh- 
Mll 

% 

Scbmelx- 

muütt 

Erat&r- 
imikt 

Reichert- 
Heil  lach« 
ZsU 

Ver- 

•eiftncs* 
saU 

9,85 

0.70  86,25 

0,64  2,66 

2,43  1  26° 

18* 

7.3      1  231,8 

2.  P.  Soltsien')  fnnd  in  Pflauzenninrgari  no,  di  reii  Fett  (Qeeorfett)  2% 
seif  bare,  wacbsartige  Zusätze  enthielt,  folgende  Zusamtnenscazuog: 


I 


BMcbiffeoboitlind  Bestand- 
teile 


Farbe 


Kuu^tenz 


lie- 
schniaek 


Haltbarkeit 


SÄclifeiDäli  aufbe- 
'  wahrt  n»ch  1  MO' 

ohne  Waaser        ;  golh    festen  Butter  !  genehm  j  ««t  nicht  ransig 


Bflanaaneiatgarineacbtaal»  I  butter»  diejenige  euier  sehr  an* 


Pflanzenma  rgarine 
mit  Waaaer 


butttT- 
I  g«lb 


etwas  weicher 


iTut.  _ir      niuli  1  Monat 

doch  uicht   ■ 

buttararticl 


I 

% 


1,24 


13.46 


1 

% 


98,58 1  0.16  |<M0 
82.68 


i 

s 

V 

> 


3.  Eine  von  H.  Hanafeld«)  unterauohte  Pflansenbutter  enthielt  13%  Wantf. 

8G%  Fett  und  1%  Salz;  da.^  Fi  tt  war  ciii  Gemisch  von  54%  Cocosfctt,  38%  Sttamöl  ood 
8%  Tulgöl.  Eine  ändert'  Probe  HIanzenbuttcr  dieser  .\rt.  „Kosichi-rol"  ppnannt,  «Dtbiall 
20.6%  Wasser,  eine  dritu,',  ,,Hiitei"  genannt,  beträchtliche  Mcagen  Beti^uct^äure. 

4.  K.  Kardasohew^)  untt-rauohte  ungereinigte««  und  gereinigtes  Cocoefett,  das  all 
Buttenniiragat  dient»,  mit  folgendem  Ergebnis; 


*)  Mtsdir.  r.  Uataiattdnnic  d.  ITalmaiii*  a.  GaanSmittel  190«,  M,  «a— 4& 
*)  ATwIheker^Zt«.  IWM,  it,  Wf;  MtMdir.  1  UutafsadniBC  d.  yahraafls*  a. 

•»  r|„.in.  Rcv.  m«3,  IS,  109;  Kboiulort  H>07,  IS.  46. 

*)  Utrichtc  li.  U(it«reiicbuDRftaii«talt  d.  öligem,  tietorr.  ApoUu>kcr-Vereliis  191S,  IS,  S;  Zottsehi.  L 

d.  NahruDgB-  u.  OenuOinittcl  l'Jlt;,  31,  105. 
»)  Zeitachr.  I.  Uaterauchung  d.  Nahnui«»-  u.  OeauOmittel  10<m,  |«,  «OS. 
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Cocoifett 

« 

•yj  Z 

c 

bei  100* 

Scbmeli- 
punkt 

•c 

1 

C  5  S 

•c 

i  '  E  c 

3  e  S  ^ 
•r  u  2  C 

6  43 

•9  c 
1 

(40*) 

2 

S 
• 

w 

s 
«9 

CO 

-I-*- 
•-2 

• 

& 

52 

• 

> 

'S 

Üngereinigt  f  Niedrigst  . 

0,8650 

21,2—23,0 

17,1 

l,ß» 

34.4 

4.18 

7,20 

261.9 

7.2 

(11  Proben)  \  HÖchi^t  .  . 

0,8«57() 

•22,0—24,2 

20,6 

3,1» 

36,0 

33.23 

9,43 

202,6 

8.5 

Gereinigt    |  Niedrigst  . 

lO.büüö 

23,1—24,0 

19,4 

1,7° 

36,4 

0,34 

6.61 

257,6 

4.6 

(10  Proben)  ^  Höcbut  .  . 

0.8075 

29,7 

25,6 

2,6° 

35,9 

1,63 

8,76 

261,8 

8.3 

5k  Im  ariierik. mischen  Handel  befinden  sich  zwei  butterfihnliohe  Erzeugnisse» 
nämlich  Peauuijbutter  und  Peanolia,  von  denen  eiateres  nach  Angabe  der  Fabrik  nur 
mm  Erdaflneo  and  8ak  besteht  und  ai^blioh  nach  einem  neuen  deninhen  Yerfahreo  her- 
gestellt  wird,  nftd  denm  ktsterc«  eine  raffinieittt  PsaaiifibiittM'  »t  A.  U  Wi  nton^)  eCellle 


Nlben  Angaban 

 . 

% 

% 

%  i 

'--^^  

•«irkt 
* 

Zvcfcir  u. 

T 

RohtiMr 
% 

% 

•enitiit 

Peanufibutber  . 

2,10 

28.66 

4^.41 

6,16  ^ 

5,68 

6.13 

2,30 

3,23 

0,80 

4,22 

ItanoUa  .  .  .  ! 

1.98 

29.94 

46.0t 

6.63 

2,10 

4,96 

1.08 

2,06 

6.  Das  englische  iSpeujcfett  ..Meroliu"  bestand  nach  E.Maudfeld^)  aus  74%  Fett, 
2%  Hinenüstoffen  and  24%  Bfaisstlrice;  das  M  war  ttbelrieohend  und  wahnobeinlioh 

7.  Sog,  Teg«t«bilisoh«  Nußbntter  boeafi  naoh  dnneelbeii  Veil  lobende  Zu- 


it 


06,32% 


8l  Kftrit6>Bttttttr  wird  nftoh  F.  jMn>}  «ue  den  mit  Wi 

butyracea  im  tropiselien  Afrika  dutefa  AoBpwwen 
Der  Same  enthält: 


2^98% 

>  serrietienen  Samen 


10.0fl% 


96.49% 


U*Jlcb« 
Eitrsktststs 

(  -».44%. 
{  dnfon:t.2% 
I  Tannin 


22,82% 


2,«% 


Seluaelxpmikt 

B«frakto- 
aietenaU 

Scbmeliiiuukt 
dsr  Fsttstann 

Verseilung»- 

1 

1  i  >.•  .  •  Ii  >  l'  t • 

MetttlKb* 
Zahl 

Jodiabl 

1  Uehnertch« 
Zahl 

so* 

1,19 

19,76 

1  91.2 

')  23.  J&liresber.  d.  Connecticut  Aitrk.  Kxi>i'rlin.  Stut.  für  in       Nl  .v  Häven  Couo.  igOO,  IM, 
*)  Jaliteab«.  d.  UntanuehimgMDitalt  d.  alUeiD.  (Merr.  Apotiiekar-Vetelna  1M)1.  Oa.li. 
^  lanaL  «Um.  aaalyt  IMM,  II.  Ml— M«. 


t)  Anm.  t  von  lolgender  Seit«:  Nr.  17 — lO  sind  tranE4«iKben,  Nr.  20 — 27  deutacben  Unprunga.  Oeacbmack 
milde.  —  Ober  Gewicht  und  Prela  der  Ktse  find  foi«cndo  Angaben  semaebt: 
17       18       1»      £0      21       22      28      S4      2S       26      17  t8 

100    w    M    ei    76    «1    et    ev    n    n    n    n  9 

n.-'-i  0.36  0,85  Ü.SO  0,3Ü  0,80  0.80  0,30  0,50  0,30  0,30  0.80  Hafk 
U.76     1,17     l.ia    0,9«     1,16     0,09     1,16     1,34     1,40     1,2S     1.40     1,24  „ 


Hr.  

Oewldii  

Pffis  

Frei«  Ikir  lOU  g  f  eU 


Digitized  by  Google 


I 


488 


'  Ifikh  und  MilolwtseagiiiBM*. 

Käsa. 

(Nftohtoig  SU  Bd  I  1903^  &  321— Sfia) 
Allgemeine  ZttB*mmensetiiinig. 

Ktthmilfthkfise. 

a)  ReknUM  «■«  Iberfettar  Um. 


NAhm  Aiigtbm 


Maacarpone,  lombardischer  f 

(3otg(MUH>la\FeUkiu«  unter  1 
.  .J  RahmiiiMte  \ 


\  Hmw  I  wrb.«ba|gM.  j 
jl       von     )   Qrenxe**)  \ 


OeMmtaaittal  Nr.  1—88 


um 

lOOUl 


Ib.  oatftrtichen  Küm» 


%  I  % 
iö.SS  8,14 
4:j,38  7,62 
3a,42  22,33 
32.28  27,95 
522,40  17,86  i 
23.13  16.80, 


\Vaf*«M  frt : 
KA8«- 


45,30 

37,14 
Q8»86 
61:22 


1.4i 
1,56 

8^41 
4,32 


0,68 
0.50 
3,4  i 
2,19 
4.48 
4,63 


1,67 
0,69 
3,26 
3.40 


c  —  . . 


—  c  „ 
CA 


Uaton»«i 


15.04  83,70 
ir?,r)3  85,66 
3ö,8(»  55.18 
41,27  54,84 
28;i6  fl«»ll 

21^  Im»«! 


5,.S6 
6.37 
1,60 
1,33 

w 


41,«;  I4.M;S8.81  I  tMS  I  W  l,B8iM«t4'iMS  %n 

SoDstigo  Analysen: 


i 

% 


%  % 


Nr. 


NAhuro  AiiKuhen 


1 


7    !  UpUaer 


8 

0 

10 

11  .1 

18 
U 
M 

16-) 


fiUlton 


0«rvaM'Kttau 


lijita 


MX- 

4(1, HS 
2it,.".S 

•-'S,<t;$ 
:!I.-J7 


40,161  62,6 

40,87,  <V2.4 

66.00  81.8 

.^.■J.0"•  7.'',t> 

'>2.(H)  7.'.. 7 

43.no  72.0 


17 
18 

19 

•2\) 

-1  . 
22  ji 

•-'3  I 
■Jl 

"J*  1 

26 
27  ' 
28 


Cbarl««  0«rviiih 
t) 


42.83 
51.2» 
51.55 
41.15 
48,(H) 
48.28 
54.80 
4(i,L'6 

«1^ 

47^ 


18(14 

MftL 
1HS7 
IS!»4 

Mfth. 


Charlr«  Gervaia,  Ifoth.  . 

Prin«  Qervaia  

Charl«a  <3«rvftii,  M«lh.  . 


38  Jf 

31.28 

38,53  *yi,4: 
33,00  av.i; 

33,4Mll 

28,13  Oi« 
33,40  W.Ii 
30.16 
26.16 
28,56 


')  Mllch-ZUi.  it'uj.  t%,  618:  ZelUchr.  I.  UntAnachung  d.  N'ahrangit  ii  UroaSmittal  IMM,  f,  40«, 
•)  Ziatadtr.  i.  UtttOTBuchung  d.  Natinmp-  «.  ümofimlttel  1911,  SS,  239. 
•l  ehem.-iCtc.  l»a<).  X4,  SM. 
ftooiUg«  Analyaeo: 

Nr.  9—11:  Butteabatf  o.  Koant«,  MiMto.  f.  VaMmMhug  4.  Vaknap*  ti. 
IttO.  If,  4f 6. 

Nr.  »—1«:  Bahr«  o.  Frarlehi.  abBodoct  1911,  tl.  741. 
Nr.  17—28:  Heuser  a.  Hanff,  ebendort  1912,  tS,  18. 
*)  UnUrsncbt  1V|  Tage  nach  der  R(>r8t<>l(ur<^    D«r  Kka«  wird  in  der  Wintenselt  bereitet. 
**)  Dieter  KIm  wird  von  den  an  di-r  ^j  iI  i    i.  bulgarischen  Grvni«-  wohnhaften  Ktutt-Vla-uscn  ku»  K<ih- 
odar  Schafmilch  unter  ZataiUeoahnic  von  i^u  licrgciiu  iu :  er  irt^hwft  sich  dnrch  etara  bobeo  Fettgehalt  aus,  hat 
eine  welO«.  elatt«  Si  hnlttflAche  ohiif  l.<>cher,  etwaji  KüUUchan 
Oamch  und  wtrtl  au  1,6  bis  2  Dltiam  (ur  1  kR  verkauft. 
**•)  Der  Fettgehalt  bei  Nr.  IS    lu  »unle  nadi  Oarbar 
t)  Vgl.  AnoMikgiif  t)  voctafialMOds  Saite. 
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Sahnensc  lüchtkase. 

In  der  Gegend  vou  Hameln  stellt  man  „Sahnenschichtkuuse"  oder  „tichiohtkiuo'*  iii  der 
Weise  her,  daB  man  auf  eme  Lage  Speiaeqmrk  eine  Sobiohi  Sehnen  damnf  eine  Sdiieht  Qaadi 
und  auf  diese  noch  eine  Schicht  Sahne  bringt.  >L  Sicgfeld')  fand  bei  17  in  fieriin,  Oiml, 
Eacb'mgfi,  Hameln  und  Hannover  eingekauften  Proben  folgende  ZuBammen«etziing: 


FtÜMtne  Seltielit 

Fettreiche  Schicht 

Oennt-Maiae 

Kot  treicher 
Teil  ^ 

A 

Trocken* 

,  MI  in  der 

Trocken- 

Treskeii- 
tefeelaM 

PMI  In  der 

Trockcn- 

Trecken» 

Fett  in  der 

Trocken- 

in P^nw 

\\ 

1  iy 

Mibütan« 

substanz 

% 

1 

20,70 

9JS 

34,66 

62,4 

_ 

•> 

20,80 

4JS 

32,8 

35,4 

43.-* 

42,0 

01,4 

4 

21.6 

3,3 

40.*) 

•W.7 

_ 

• 

5 

21.6 

3,6 

49.7 

77,1 

27,6 

32,6 

« 

18.7 

7,0 

66.7 

87,4 

24,8 

30.9 

29,7 

7 

19.3 

6.7 

f.7,0 

97,2 

K 

19.8 

4.-, 

r^A 

90,1 

22.9 

•22.3 

20.H 

9 

17,6 

4,6 

08.0 

1M.7 

31,3 

55.6 

56,9 

10 

16^8  . 

6,0 

62,6 

93.5 

30.1 

59,5 

«1,1 

11 

17,9 

6,0 

66.8 

94.3 

37,6 

64,4 

66,6 

12 

19.0 

4.2 

!y'2,H 

mj 

23.3 

27.5 

28.2 

13 

17,9 

14,0 

4<i,.> 

HO.O 

21.4 

.vj.n 

.'i7.6 

14 

18,0 

11,1 

70,1 

9u.3 

47.7 

■^5,3 

: 

17.1 

10,0 

61,3 

08,6 

27,1 

63,1 

61,0 

21.8 

38,6 

46.1 

84,6 

24,8 

40,8 

28,9 

"  Ii 

27.3 

.  44.7 

36,6 

,  «2,0 

38,4  . 

64,9 

61,2 

Mittel 

88»28 

8l;i6 

44,n. 

45,87 

b)  FettkSse. 


e 

(in  aatarlichon  Ktne 

Im  i^ 
freien 

■■•■I  - 

>.  a 

«>  JE 

c 

a 

St 
* 

1  s 

^  OB 

u. 

2  6  ^ 

W 
•* 

r:  •» 

-  f 

o 

s  • 

« 

~  "T"  •-• 

"  /,  tj^ 

y. 

('n^criucht 

l 

2  1 

Schwi-iE(ir  Kikse  .... 
Holländer  ,  

><)'<>•-' 

.>il.2S 
;J2.22 

2l»,t".s; 
25.18 

:n.r.i 

3b,  13 

o,:!s 
2,12 

1,35 

1.7:{ 

J2.r.7 

■*'.».. VI 
."i.i,3i 

I.IÜ 

I.ll 

3 

23,12 

31,37  37,13 

3,60 

4,92 

2,(;<( 

■io.m 

48.30 

I.I8 

Ii  ■ 

4 

Appeiit-t  Schachtel-)  Klee . 

•  » 

IS. 23 

2t). IS  26,96 

1,93 

3,70 

3St,0S 

:>(>.14 

1 .28 

'fh. 

5  ' 

l)*-»»cTt -Ral)mkft.'<c  .   .   .  . 

.M.3(> 

l;».!2 

4.:u 

2.4  H 

30,2f) 

5:!.  OS 

1 ,3.-> 

r.  iMMn- 

6  g  AuiftteÜettber  Käee    .  .  . 

ff 

2ü,47j  34,29 

2,43 

3,i>3 

2,27 

3Ö,Ö7 

öl, 39 

1,30 

')  M<>lkrr('i-/.tk;.  HiWej'heiiii  IHHi 

,  U.  03. 

')  4.  ßedcht  dee  Hygieniecben  LantitaU  Uembucg  1MM>— liHtö,  33. 

*)  SUdnloaMlMtans  -  K  x  4,S$;  d!»  Beekttcm  aal  SeMmol  «et  bei  allen  Proben  neiiatlT.  taner  «nnkB 
eroMait: 

iNl  der  Probe  Hr.  .  .  .             i          'S           a  4  &  « 

BefraktmneteiMlü  bei  40*1    dee  i  4S.»         4»j0         40.0  41.5  4*X  44.« 

Reicbert-Meiai-Sabl    .>  Fettee  {»1,1«        —          24,73  ^  _  _ 

VemfAncaaahl  J        I  ~        SM,M       —  —  »7.4t  m,M 
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ICUi  und  iB*-«^ — Tpiii 


1 

1 

1 

--  ■ 

—  - 

•* 

Im  aatoril^n  Kiie 

fMu  Um 

Ur.i 

NAber«  Angaben 

&I 

- 1 

c 

€1 
«1 

3 
m 

*  g 

a 

S  «* 

£ 

ä** 

Z  ü~~ 

1 

,  darin 

—  ' 

xs  1 
«  s 

ü  • 

s  • 

i 

•Mit 

1 

,o 

fi/ 
.  u 

O.' 

£>,• 
-VI 

»  1 
1 

,  <X»   f;trbliihC       .    .  . 

t- —  - 
■  •  • 

1 

IflOÜ 

27.80 

32,41 

2.49 

5,ßö 

2,73 

40,07 

47,42 

1.17 

H 

Uö  £u  viel  IakiL  . 

ff 

2ü,-2ü 

31, -2'^ 

2.33 

4,75, 

1,67 

43,25 

40,35 

1,07 

9 

76  Prima  .... 

» t 

33,73 

25.88 

32,64 

2.14 

«Jl 

3.03 

39.06 

40,10 

1.'25 

10 

86   

ff 

33,08 

•27,4S 

31.3Ö 

2,44 

4,75 

1,86 

41,® 

47,49 

1,14 

O.Jn 

11 

;  * 

3J,'.I  l 

'_'8,lL' 

3 1 ,2*) 

2.41 

5,30 

2,31 

41,91 

46,59 

1,1 1 

1-2 

110               .    .    .  . 

34,H4 

•-:7,3o 

30,70 

2,52 

4,04 

1,65 

41.t>0 

47,12 

1,12 

13 

c 
E 

1U7  au  Wfuig  Ix>cb 

34,0S 

•J0,2O 

31,32 

2,41 

5,00 

2,32 

40,29 

48,17 

1,19 

U 

Ui 

80  deagL  u.  etwas  G1B«Kt 

33,57 

27.32 

32,20 

2.29 

4,53 

1,79 

41,13 

48.61 

1.18 

15 

90  GlaalMohneLoch 

31, 43 

•-".1,71 

31,21 

2,05 

5.00 

1,97 

43.33 

45.52 

1,05 

16 

^  75  klaiDgelocIit.  vi<  1  s. 

*  • 

31,'J« 

•2li,3<.> 

3O,07 

2,3!» 

0.87 

3,72 

4-2,77 

4",. 7''^ 

1  Jfr> 

Mittel  7—10 



33,«» 

(ü  y  «.ST) 

31,44 

«.46 

41,«4|  47.00 

1,13 

17 

1910 

34,H3 

31,4« 

.  . 

- 

52,08 

18 

34,01 

•_'(i,3i'. 

34,H3 

ö,ÜÜ 

I 

39,1M 

52,48 

'  ,■• ! 

10 

33,77 

32,SS 

49,04 

j 

20 

34,61 

26.89  33,84 

;  5,66 

30.50 

61,7ö 

1 

21  ' 

34,03 

•25,73 

34,72 

6,52 

39,07 

52,04 

1.34 

22 

33,(>S 

:i;{..""i'.t 

50.W 

23 

• 

3ö,.S(j 

27.01 

30,yo 

!  ti.2 

i 

42,11 

4«.17 

M4 

24 

iriiti:i  titalcr  K.'isi., 

icrgeatelll  vun  der 
Molkereuchule 

34,21 

26,40  33,73  )  5.66 

40,13 

51, '27 

1.28 

26 
26 
27 
28 

1  i 
1 

Ilaj 

t » 
•  f 

34.16;  26,30 

34.7--' 

33.17  ^7,^) 

34.33 

:;4.44 

:'.j,33 
33,hi> 

5.16 

i'.i 
5,h3 

40,03 

39,21 
40,70 

62.13 

52.75 
48,09 
.50,57 

! 

— 

1.24 
1,24 

29 

•■ 

33,80 

26,69 

33.60 

5.91 

40,32 

50,75 

1.-2Ö 

90 

34,44 

26,53 

33,01 

i  6,02 

40,30 

50,35 

i;J:5 

31 

;i:i.l3 

•20,61 

34,02 

«1.24 

39,79 

50,88 

1.'28 

32 

,  27,72 

32,23 

5,53 

 . 

42,33 

49,22 

1.15 

33 

• 

3.-..!Kj 

•28,35 

27,lt3 

7.8 

» 

44,32 

43,58 

0,9S 

34 

1 

33,42 

28.75  31,60!  6,23 

43,19 

47,47 

1,10 

30 

I 

:t  1.-J7 

■Js.TJ 

:!i.o:. 

*i,Ot> 

43,»'.9 

47,24 

1.08 

t<n 

Monawyi  (u*  t'Iiilit  11:1 

1   ■  • 

:!•_'.  1  s 

7.1 

1 

4  1 ,07 

47.32 

1.15 

•61 

1    /VIfulUru  (Prelikr  IIa)   .  . 

31, IJ 

27.63 

3.  ».3  7 

40,11 

51,35 

1,22 

38 

1  V«chiDgt'D  (SaJzvtcuie  IIa) 

32,04 

28,77  32,74 

6.45 

42,33 

48.17 

1  14 

39 

!  SuiDMwald  ( Typ  CSläaler  II » ) 

33,78 

25.68  33.76 

6,7« 

88,77 

60,07 

1,31 

40 

DärBt'-t'rii  (F'iftJhr  TI 

:i)  . 

-'s,  st 

.^..46 

41,  OK 

49,07 

1.19 

41 

MS 

»1,17 

41.34 

49.19 

1.19 

42 

1    Mürzclen  (  Typ  Girier)  .  . 

•J.".,>2 

31.59 

0.30 

:is,7o 

.M.85 

1,34 

1 

Mittel  Nr.  17—42 

)3,15  tlM 

33,n 

3.97 

40,H<)  50.04 

l.t9 

•)  Z«H«chr.  f.  Uotera.  d.  Nahrga.-  u.  0«iia8nittt«1  19M.  IS,  103;  Laodw.  JahrbOcber  d.  Schweix.  19(M.  «It- 
Dia  Verff.  Iicsi')iroil>oii  die  angeweiideten  riit«rsu(  tiuiiKsverfat n  l  i:jd  Betzen  die  Bedeotiuig  der  KrgeboiaM  tSt 
die  BeortelUini;  .iiiseinander;  daselt«t  uucli  Angaben  Uber  «Ua  AacheabeataadtaUe;  Tgl.  hierüber  die  Qoeli»^ 

•)  Milch».  Z.-iitralbl.  11)10,  6.  lisu. 
*)  StickxtoUrabstana  -  N  x  6.^7. 

••)  Ole  Kia«  Nr.  17—36  wurden  <u  VwwdMiiMiM  alNlSlltticll  «■tofmAniWl  Mt  fMicMart;  dh  1M> 
guog  aar  QlaaMidung  war  oflenalctitUcli. 


^  uj  d^od  by  Google 
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1 

1 

Hr.  1 

• 

«* 

«>' 

Iii  der  ursprünt'liebW 

In  dor  Trocken- 
Siihstftnz 

f  5  •■ 

o 
> 

» s 

o  u 

'S 
N 

%» 

3 

»  1 

«  ":^■ 
%  1 

i 

% 

»  k 

iü 

% 

. 

u 
m 

% 

1  ^ 

Ii 

% 

n 

V 

% 

.r  II 
■j  5 

(n 

r. 

E 

BmiDitatAlflr  Käae*): 
IS  Mon.  altor.  eterk  reifer  GläaU  r 

33,42 

27,fl4 

32,22 

6.72 

41.64 

48,38 

1,16 

44 

49 

46 

47 

■18 

MoliEerBi« 

lObeie  Hälft« 
1  Untere  Hilft. 

33,80 
31,83 

26,60 
27,26 

33,60 
34.03 

6,91 

6,89 

40,32 
39,97 

.50,75 
49,93 

I.'2Ö 
1,25 

■ 

srfnilc 

Bütü 

(Obere  HUftc 

s  Obere  milft.- 
1  Untere  Halft«- 

34,44 

26,63 

•JK.II3 

33,01 

32.1  >7 
32,94 

7,02 

4,81 

40,47 

12,61 

50,34 

49,45 
50.07 

1.24 

1,18 

\ 
i 

Kue  ftue  VUly 

jOlKTf  Hllftf 

)  l'ntt  rc  Halft!- 

•• 

3:i.<ii 

•28,15 
•27.SO 

3-2,  n; 

32,2('. 

ti,t)K 
7,^25 

42,trj 
41.3S 

4S.()1 
47. St; 

1,14 
1,16 

51 
.V_» 

\ 

K;iae  von 

)01rti-  Halft*- 
1  Untere  Hiilfle 

:i:i,7!t 
:{5,(>7 

•.'«i.S7 
•J9.I7 

32,t»'< 
3l,t>l 

7.2tj 
4,15 

4(),.59 
44, '.»2 

4K,4(; 

4H.(>8 

1,19 

],09 

54 

! 

Kiise  von 
Kühli'wyl 

)  Untere  Hälfte 

:{H.r)7 

'J(i,l>5 
•27.10 

32,73 
31, HS 

t),93 
7,45 

40.4<; 
40,79 

49,14 
47.98 

1,21 
l.lß 

55 
M 

} 

GroQafloItem 

IUt>urt>  xlallU; 

lUnteie  Hälfte 

33,5Ü 
33.00 

•2G,75 
26.61 

33,94 
34,42 

U,7iJ 
6,97 

40,-2S 
39.71 

01,11 
51,37 

1.-27 
1.29 

67 
68 

} 

KIm  TOD  Zi  m- 

merwAld, 
ML  leHoa.  ult 

1  Obere  HaUt. 
(Untere  HiUte 

2t(,;t<» 

'26,62 

33,83 
32,09 

6,96 
6,81 

40,41 
40.06 

50,50 

49,66 

i;25 
1,2* 

S9 
60 

} 

Oruytee-Kfiae 
von  Älloe 

fObere  Hätfti 
lUntere  Hilft e 

33.87 
34.(19 

26,67 

30.87 
31,16 

8,19 

40,31 

46,68 
47.26 

1,17 

61 
62 

} 

Gruyire-K«ec 
voD  Ärbe 

rObere  Hätft^ 
lUntere  HäUt. 

.. 

33,68 

33,44 

1- 

•28,34 

31.83 
31.56 

6,66 

42,68 

47,41 

1,11 

6a 

64 

} 

i 

BergklM 

(Obere  Hälft« 
lUntere  Hälfte 

34,36 

33,05 

27,16 
28,10 

30,06 
30,60 

7,63 
7,26 

41,36 
42,66 

47,16 
46,46 

1,14 
1,09 

Ö5 
66 

Kiee  vod 

lOberc  Hiilfte 
lUnten-  H.ilfti 

34, (r-* 

34.08 

27,^2o 

.32, 1 1 
32,06 

,  6,(itl 

41,^24 

48.t>7 
4s.r4 

1.18 

Mittel  Nr.  43- 

-66 

49,16 

48,84 

G.  Koüstler  hebt  hervor,  daß  sich  im  Emtuenthaler  Käse  atet«!  ein  Fettgehalt  von 
45  %  in  der  Trockeii'^tibstanz  crrciclien  laaao  «nd  dieser  bei  regelrecht  herj^i  stelltom  Kfiae 
eich  sehr  gleiohmäUig  in  der  ganzen  MatUM»  verteile,  so  daü  ein  Bohrstück  zwischen  Zontnun 
und  Bund  für  die  Emuttoluiig  de»  mittlem»!  Fettgehaltes  genüge  FSr  die  Bertimnrang  der 
tVookeunilMtMis  aoilea  S— B  g  geriebene  KiimmiiTiiTfr  eist  1  Tig  im  Vekuttmeinkkator  Tor- 
getradoifit  und  daim  2—2,5  Stmidea  im  HjdßweaBertroelteiiBoiiraikk  erhitst  weiden. 

*}  HUcfaw.  Zentnübl.  1910,  t,  28«. 

*)  A.  B«br«  u.  K.  Frericb»  (Zeltacltf.  t  Dntenoebuag  d.  Niüiruog»-  o.  Qe&nSmlUti  Sl,  741)  tamtae 
fur  23  Proben,  P.  Bvttenberg  o.  W.  Koealf  Mtaatet  MIO,  19,  47«)  Mr  6  PMiMn  BmnenUler  Klee  4m 

Handels: 

Anzahl  drr  W^uuor  {    Keit  hn  ti:iturll(-ticii  Kii.-^-  '     Fett  in  der  Trocken eubsutns 

Proben      NleünKi>l  Uüdwt  Mittel  i  Niwlngst   UucliHt      Mittel      Nledrigit     Höchst  Mittel 

tS            2ft,e4%  M,12%  32,05%       27,00%     3fl,iXl'\  «2.70%      61,10%  4(5.68% 

•       .    M,6»„  •0,M„  M.88„  I    3S,««..  ".W.,     «,«1,.  i    44,80,.      60,80 «  *«,04,. 

Die  VettteitlnaMiiigMi  umtdea  von  Behre  onA  Frerleht  nioh  Qerbere  VertMuen  iiiipllllMt. 
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Hiloh  und  üHdieRMigiiiw. 


MC 
C 

Id  d«r  TroekensuliBtaiis 

In  di'r  Trookcn- 

siili^tHtl/ 

=  J 

Nilh«rft  ArtgAben 

w  a 
«  £ 

~  3 

c 
3 

• 

u 

M 

N 

« 

«» 

JC 
W 

o 

u. 

^-^  V 

v  ^ 

TW 

1  i 

%     1     %     1             1  % 

% 

% 

% 

% 

«0 

|Njo(lrig8t 

I'.»}  I 

33,10  2a,38;26.1»  — 

4,96  2,47 

40»48 

44,33 

0,«)! 

1 

Tilstter*)  .  , 

L'M.-iT    ."il  .0«.   

fi.7:{ 

V.K.n 

.►1,(8 

1 

IHittol 

'•• 

n^t  u,u  — 

44,13 

47.34 

l.«Ni> 

Ca  TD«  mbert 
tt) 

.  H()>'li<r  . 
IMUUI 

I'JI  I 

J.'l.tM»    hi.n»    1  S.Iii 
♦VJ.  tS  iM,!)   ,.-4.  IS 
MM  20, M  ei.Jtl 

>.sl  :5.ä4 

.'•7,7*; 

44.4» 

U,4S 

r.  ^  ■ 
4«.<M 

0,M 
III-. 

1  !l|i>> 

53,80  17,10  22,00  2,70  4,40 

t 

87,01 

47.fl2 

1  .iK 

•»  Hilchwlrt«ch.  Zentralbl.  1911,  7.  i4V 

')  R«vue  gto^rato  du  L*lt  1M8,  S,  «16;  ZelUcht.  f.  Unt«nucbiuta  d.  Xabrttog»-  u.  Oenofimltt«!  1907.  14. 7M. 
*)  A.  Behr«  n.  K.  Frerlel)*  (MtMbr.  f.  üntemicbnng  4.  Vaima^  n.  GenuOmtttet  1911,  tt.  T41)  wttK- 

■nchteii  r.  pr(ib«ii  Tllalter  Vnllfettk^so  uiu!  2  PTotK^n  Tilaiter  KettkAse.  P.  Biittenbf  rt:  u.  W.  lo««ig 
(ebendort  1010,  19,  479)  dMgl-  ^-  Prob'Cii  TiUiter  KHac  den  Hnndels  mit  folgenden  KrgebnUAüu . 

Fett  Hett 

Ifu  natürlich*'!!  Kä«»^        Im  wwrrfrridn  Ki-» 


Niediiität  Höchst    MJtt«l  .Niedrigst  Höchst    Mittel  MiedtiSlI  Höctat  MiUel 
nUtw  VdllMttkl«  «)   ...   92,99%  41,29%  9«.4fi%  27.&0%1S9.50%  90.69%  46,90%  90,10%  49,»% 

rtUkmm  4i,it,.  49,99,,  42,90 „  so.»,,  ti,i4,.  so,»9„  99.60»  njoa»  99,»« 

KiW  dM  iraadali  (tt)   99.12..   42,9«  „   99,79 21,79,,  97,19.,   29.99 96.90  h   M.10„  4749, 

••)  Es  wiinlo  Jeden  Monat  dea  Jahre«  Je  ein  Tllsit.r  Klse  untersucht.  Ober: 
die  Zuaunmeoaetxiing  der  verwendeten  Milch  «ind  noch  folgende  Angaben  gemacht: 


!;Q««khtal 

iaMK9ae8 

Rcifung!»- 
verluat 

Keifuiig«- 
dmier 

T«ae 

i^unmiMiiMtonng  der  Wich 

\ 

1  frlfldi 

k« 

nir 

kl? 

i 

Waner 

Sobiütanz 

1 
t 

■  V  Of 
1  >                      ( o 

Fett 

O' 

o 

Tu  i\i>r  Ti  iiiimnhitiy 

Stib-^tan* 

% 

Miedll0l»  .;i  4,60 
HMut  .  .;,  9,eo 
Mtttel    .  .1'  6,028 

9,90 
9.80 

4.408 

6,6 
20,0 

99 
298 

lft6 

97,697 
89.492 

8«  ,01 9 

8,969     :  2,900 
9,8«0     1  9,820 

3.300  S,124 

«4,79 
91,14 

28.12 

SÄ' 

•••)  wud/i  jMlni  Moatt  das  49htm  i«  ein  C«memb«rt*KiM  notonooht.  Obar  4te 
and  die  Saanuiwiwetmig  der  Midi  werden  ntMta  tolfleode  Angaben 


1 

Gmrtdit«liMi  UM» 

verliuA 

■f» 

«lütter 

Tb«> 

rrl0ch 
icc 

ralf 
k« 

Wocaer 

o- 

■  o 

Ntedriiod  . 

0,226 

0,1  «5 

12,11 

14 

87.5.17 

Höchst  .  . 

0.276 

i»,230 

»4.11 

42 

Mltt«!    .  . 

0.24« 

U.l»li 

•>l.:i 

■M 

|St*clutolI< 
'  Snbittuut 


t)  Vom  0«Mint-8tlc1nt(^  waren  80,1%  in  Wmwt  löslich  und  14,2%  Antmoniak-Stiokttoff;  von  der  AMto 
warvn  3.2%  in  WaiMr  Itiollch  und  1.2%  unlöslich. 

tt)  ^bvt  dm  Wmmt-  and  Fetteelialt  von  0»in«mb«ri  llegm  nocii  WMfatodua  Pntwwnrliimgiw  wr, 


1.  K.  Telchert.  JahreBt>er.  d.  MilchwirtAcb.  Versuchastation  im  Algäu  zu  Memnüngen  1010.  s  -  2.  ?.  Butttg' 
berg  n.  W.^Qqtb,  Zdtachr.  f.  Uatersucbung  d.  Nabrungs-  u.  QenuHmittel  1007,  14,  «76;  1908,  IS.  IIA.  — 
9,  H.  lObrlc  n.  Q.  Bl»«.  rtmnm.  Cwitnitolto  1909,  f«,  IM.  —  4.  A.  B«br«  o.  X.  rrerleh«,  MM».  I. 
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Nr. 


.N;ibere  Aii|»bca 


Sl**)  Hoobfeitwr  desgl.  .  .  . 
4*«}    Pcbttte  Aig&uer  iMh- 

Htückskäschen  .... 
&•*)    Alpenrose,     echter  Al- 

gäuer  DelikateOkaae  . 

A    ■  I>eigL  

7     •  FfliuBter  Dvasert'Alpen» 


I 
S 


r)7,47 
55,26 
5ß,C4 

5.5.85 

62.86 
63,00 


Fttt 


53  Sa 


% 


!7.50  41,20 
19,74  44,10 
20,59  46,40 

I 

•20.72 '46,90 

18,78  42,90 
19,24  |4<I,80 

21.80  46.47 


Nr. 


\\  w  Nr  7  8W 

l)elikat«ü  •  Frühstück«- 
U*'} ,     käse  aus  VuUmilob 

10») ,  OwiMn   

GroBer  8ehloflk&w  . 
12")  Kfti<»pr-Marko  .  .  . 
13^  1  Lim  burger  Kdnc  .  . 
14  ^  Deutfloliet  Bito-KiM 
16  Hochalpen-YonmUahkiM 
16*  I  Wainkiae  


a 


56.37 

43,69 
67.87 
59,88 
32,20 
47,84 
66,91 
60^87 
46.68 


r«tt 

S  g  ' 

ja 


*  s 


18.241  41.80 


•28,32 
27,03! 

14,07 
30,(t:{ 
20,44, 

«8.061 
IMll 

86.60' 


00,2» 
04.80 

■55,70 
U.30 
39,2« 
60.01 
M,61 
64.86 


IfDtnmdiiiiie  d.  Mdumi^  s.  aflanOnlttal  Uli,  11,  741.  —  5.  Sarrtee  de  te  mpjawton  dw  mudM,  Abb.  dm 

tebiflc«tinn!>  1912,  S,  167;  Zattschr.  f.  Uotenochang  d.  ynhninp^-  u.  GeuuOmittel  1913,  tt,  i07. 

Fett  In  der  TTo^k(^n•'^lb^tJlIlt 
Nleüriart   Hi.-li.st  Mittel 


JiT. 

Anzahl  <1 

Wisacr 

Fett  irt  Ii. 

r  uatiirl. 

Substanz 

lTol»'i 

1  .Niei!rist8t 

Höchst 

Mittel 

Xit'.lrlw;-t 

Höchst 

Mittel 

1 

2 

44,Ö4"„ 

50,04",, 

47.64'„ 

25.16% 

80.10'^., 

27.fl3"o 

S 

17 

87,87  ,. 

58,50  .. 

51,12  ., 

15,03  ,. 

3.1,02 

22,33  .. 

s 

1« 

'  *4»1«,» 

«.•0.,f 

M.flO„ 

14,41  „ 

«0,M., 

82.4«  „ 

4 

17 

M,67,.» 

M.76 .. 

10.60 ,. 

MM 

6 

« 

4(\m ,. 

56,5«  „ 

46,7'.'  .. 

2'V'i'»  ., 

3-, •Hl 

?7,47  ,. 

Ö0.i>7% 
3», 30  ,. 
»6.0«  „ 
«.«).. 


57.44  .. 

52.40  ,, 


62.07% 
46,6»  „ 


1>1«  unter  Nr.  3  von  LUliriK  u.  151a  11  uiiterxiicliici»  l'rubun  waren  t«llii  dcuturtier.  teil«  trttcizMlwher  Her- 
knnft.  Gewicht«  und  Preise  der  «Inielpwi  K&»e  %-erhlcIt<>ii  »Jcb  wie  folgt: 

Gewicht  der  rtmalnen  Klee:  Piel«  für  dea  Xlaa:  Freie  tOr  1  kg  Xlee: 

Nledrtgrt  H6diBt    Mlttd  Vledflort  HHdiet    Mittel  Nledrlnt'  HflcM  Mittel 

5«  g        215  R       122;:  o.es  5r      '».50  M.     0,36  M.  1,H0  M.     S.io  M  M 

Bei  den  ««in  Buttcubori;  u.  GutU  unlen«ui.tit«n  Frol<en  Nr.  2  srliwiiukt«  der  Preia  von  1,86    2.94  M. 

fOr  1  kg. 

Vcrochledene  Sorten  Fettktse: 

Nr.  1.  Bebre  u.  Frcricbe.  Zeitaciu.  f.  Uiit«r»uchunK  d.  Nahrunir«-  u.  CieuuUiiiittel  1910,  1».  4«0;  1011, 
tl.  741.  Dae  Fett  wurde  nach  Gerber  bertimmt. 

Nr.  2— t  0.  a— IS.  Battenberg  «.  Romstöck,  ebeodort  lUS,  tS,  MO. 
Nr.  •  II.  7.  Lttbrtc  «.  BU«.  PbenneL  2eBtialhelle  igp»,  «t.  1*1. 

Nr.  14 — ^1«.  K.  Telehert,  f ■biwlier.  d.  HItcbwMecb.  UntenvobnaHUMUlteB  i«  MemmlBpHi  Im  Algiti 

1010.  8. 

*l  I>eiu  Klelnlmudol  itu>  A<t  t'ruKeüt-'iid  von  iMimg  entnoiiiiiketie  KiAcprobcii  Ij«mD«q  tMCb  K.  Reich 
(▲r«:U.  f.  Hygiene  1913,  M,  109—196;  XeitKltt.  L  Untenuehung  d.  Nebnmgi-  u.  Oenufimlttel  1015,  S»,  M)  lbl> 
■ende«  PettfielHdt  der  TndwnniaM: 


Art  diir  Khae  .  . 
AnKihl  der  l*r«>ben 


Schweiier  Tilsiter  KiUiucr 


<  aiiiciii- 
liort 


»rie 


chiteler 


Lim- 
burger 


Fett  in  der  I    |  Medrigrt 
Trocken-  i'.lHticfaat  . 
iMMe   I    iHlttei  . 


5| 
5,83 


10  , 
8.77 


12 

I.  das  ttbrfgM  19  wir  eog. 


40,U  1  88,80 
M.M  1  [17,16 


25            10           12  40 

:i,'tri        s.n;  ,i:;,03 

«9,A2    I   48,09  I  48,Se  ,  50,22 

46,17  I  66,71  I  66,60  I  46,61 

Von  den  25  Proben  LandkAsc  wutbo  Blir  6  bofl6lliefM 

von  KoohaaU  nüt  BortiAure)  xuKefQKt. 

muh  Kappelcr  ii.   A.  «.  i .( ii  ri  i  i1   il'.i-ri<lit   «If.«  N'iliriiii, 
Zeltechr.  f.  Untertudiuiig  d.  Kahrungs-  u,  «icnulimlttel  1916,  St,  198). 

**l  Die  TOB  P.  Battenberg  n.  BometOefc  mtenneihteB  Sevten  Klee  aiwibea: 

Nr.  2  3  4  5-6         6  10 

OewtcM  Ainm  Killen    ...       120         126         6>i         120         M  60  60 

l'fls  ...       0,t6        0,25        0.141        0,25         0.24        0.15  0.20 

1kg  KlM  koitet      ....      1.66        l.»H        1.47        194        2.ei        1  88       4  (Mi 


Laud-KAse 
(Baaem-) 

25 
1,28 
I  80,88 
I  6.14 


Kkw  mit 
PhantoAle- 
nanien 
50 
Ü.50 
»6,76 
IBjOS 


11 

11 

m 

D.OO 
1.86 


12 

93  g 
0.24  M. 

2.5»*  .. 
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Im  ouMrlichra  Um 

In  der  TnKkon- 
Mbttmiz 
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o  S  •• 

k  a 
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NAiiere  Aii|r>^i> 

Zelt  1 

Unterau 

3 

i, 

5« 
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s 

—  u 

z  3 

OL 

=  1 

o  5 

^  s 

ü  ■ 

« 

— j;u. 

V  « 

^ ^^ 

% 

% 

% 

% 
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I 

1906 

62.40 

15.60«} 

24.40 

2,70 

3,70 

1,30 

3-2.56 

61,2« 

1.58 

l  J 
r  H 

\ 

WIWIJI  «- 

1910 

■19,7(1 

•2(1,00 

öl.'JO 

»* 

57,18 

18.47 

42.82 

K. 

Holl&tider(Ooud») 

1006 

42,60 

23.90 

20,00 

8,00 

3,20 1 2.30 

41.64 

34,84 

0,83 

\  . 

/^«^ 

Br}Q  

t> 

53.50 

18,00**) 

22,60 

2,00 

3,20,0,80 

38,71 

48,89 

1,25 

l1 

NAhere  AiiK&b«B 

Anzahl  der 
Probon 

MI 

im  Mtitll«li«B  nuw 

Mt 

tm  WMaerfreieiJ  Eft** 

NiedriKst 

% 

H  Ochst 
% 

Mittel 

/D 

Niedrigst 

/o 

Höchst 

ja 

Mittel 
% 

Niedrigst^  HOchst 

%      1  % 

Hittol 

H  ll  ui'itr  (Goud*)*}. 

12 

30.61 

30.90 

35.13 

27,27 

34,84 

30.83 

44.60 

51,49 

47.51 

J7 

44,51 

38,41 

21,18 

29,20 

26,46 

35,80 

51.50 

42.96 

16 

40.11 

58,61 

51,11 

16.50 

28,00 

23,06 

37,80 

54,40 

47.14 

NeulBliitdK«)  .  .  . 

6 

40.30 

63,60 

48,90 

21.75 

88,50 

85^47 

4(^70 

64,48 

In  Frankreich  yfcrbräucbliche  Rahm-  und  Fettkäse: 


>i&hvrQ  Augttbeti 


I 

•2 
3 
4 


Putit  Suisat.'  

Dtjiiii-ael  

Urt^  

Coolonmiecs  doable  GMme 


C 

H 

s 

Im  ursprlnyllchen  Ktee 

Im  wasser- 
freien K&s« 

l  II 

OD 

f  '  ■                   Cl  ' 

, .  1             ,.  IJ 

w 
M 

R 

c  • 
'  II 

$ 
ib 

/o 

0/ 

lÖOti 

54,  (MJ 

7,30 

3r>,0(.» 

2,50 

0,10 

0,50 

16,07 

77,09 

i> 

40,tiO 

1 1,80 

34,00 

1,(10 

•2,40 

0,G0 

23.41 

67,40 

*• 

58,70 

14,60 

18,00 

3,30 

3.70 

1,10 

35,36 

45,04 

*• 

57.80 

18.00 

85.00 

8,00 

0.60 

9m 

so* 

OJ«  _ 


ÜDter- 


4.79 
2.88 
1.27 


AM' 


')  &cvue  g6D(ir&le  du  Lalt  lOut),  S,  41Ö;  Zeit«chr.  f.  Uutcrsuchung  d.  Nabrunga-  u.  Ge&u£mlttel  1007, 14.  TO*. 
.*)  Zeitschr.  f.  l'Dtcrsurliuni:  d.  NohningB-  u.  OenußDütt«!  lOlO,  19,  480. 
*)  Jabresber.  d.  MUch«lrt«ch.  Iiwtituto  tm  Algiu  eu  Hemmingen  1919,  6. 

*)  Remo  giaii.  du  Lalt  1005.  S,  416;  li^eitschr.  f.  UntenuchunK  d.  KahnuiRM  a.  GennSinKtel  1007,  14. 704. 

•)  Vgl,  P.  ButtcnlxTk-  II.  u'.  Ko.-niK  (11  Prol-:>M.  /.riiM-hr.  f.  Unter?'; -ir.ir.K  J.  Ncihrunk'.  u.  OeMf> 
mittel  IWIO,  I».  480;  A.  ütiiger  (1  l'roUs),  Jahresbcr.  d.  Alilchwlrtsdi.  Institute  zu  Memndngen  19X0,  8. 

*)  Vgl.  P.  Buttonberg  u.  W.  Koeuig  iä  Proben),  Zeitschr.  t.  Unterauchung  d.  Nabrnng»-  o.  OaDoft* 
mt/M  im,  19,  4flO;  K.  Tetebert  (S  Proben),  JnbradMt.  d.  MUdnilrtKb.  Imtttate  n  Memmbiim  IMO,  4i 
A.  Bebte  n.  K.  Vrerleb«  (6  Siobeii).  MImIu'.  t  Uatanoebniif  d.  Hnlmavh  u.  QmaMaMM  Uli,  ti,  741. 

')  Vgl.  7.  Btttt«nb«tg  a.  W.  Soenig  (a  IMbeal,  vgl.  Atm.  9  n.  6;  A.  Bebte  a.  K.  Pretlebn  (It  Mha), 

vgl.  Anm.  6. 

•)  Vgl.  P.  Dutte Dbcrg  u.  W.  Kocnlg  (2  Proben),  vgl.  Anm.  2  u  t>;  K.  Tcichert  (1  IMImI.  V|L AIB.SI 
A.  Bebt«  u.  K,  irreriobe  (1  Ftobe),  vgl.  Anm.  6;  A.  Geiger  (1  Probe),  vgL  Anm.  6. 
*)  YgL  Ann.  1,  folgende  gelt». 

*)  Vom  Oe«amt-Stick»t<>fr  ^^aren  58JI%  in  WMMC  KUkh  ttttd  19,9% 
••)  Vom  tieaamt-Stickstoü  waren: 

HolÜnto  Brie-KiM 
Lfiettcb  in  Waaaet  ....      99,9%  68.1% 

tfi»  lt,l.. 

•••>  Tgl.  Anm.  * 
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M 

Im  niBprQptliebeiB  Um 

Im  WMK.  r 

N 

c 

c  c  '■ 
(- 

w 
■ 

N 

Asche 

•  9 

*  - 

«r. 

■ 

9 

5 

s 

w 

s 

u. 

JS 

or. 

SC: 

^1 
Ii 





% 

% 

% 

5  ' 

■—     

lioudon  ........ 

1906 

IC,  10 

2;?,CH) 

5,7!) 

0,70 

o.n 

:J5,2.'3 

50,33 

1.42 

6 

'  Rcblochoii  

5:$,2() 

iit,;j(t 

20,.'5Ü 

;{,;!() 

1    WJ  1 

1 

1 ,  JU 

41,2t 

42,0K 

1,00 

7  , 

CouiouuiierA  orduiAirtsj 

»> 

Ii!  iu'i 

1  t>,;»U 

•  >  1  IXIl 
J  1  ,•>(! 

»,MÜ 

O.'.tO 

'j  ~.  (kl 
j.>,i*-i 

-l'i,  <  4 

1,27 

8 

Fbnt  d'Evtque  .... 

f  » 

r.i,«A) 

•2;i,io 

4,10 

1,!K) 

2,10 

3*1,53 

47,14 

1,2t» 

9 

fP 

40,90 

20,60 

29.30 

4,50 

2.Ö0 

2,20 

34,09 

49,58 

1,43 

10 

Marollcrt  

■-*o,-20 

:i3.r)0 

1,50 

:{.:!o 

1,20 

:5:{,K3 

ä().  1 1 

l.*i5 

II 

i  Port-Siilut  

■24.  KCl 

24,50 

T.:!<i 

2,2u 

;i,io 

40.ori 

3v.:iS 

0.1»8 

Gruvcre  

» 1 

•2.s,no 

28,00 

0,40 

WM) 

44,!»4 

43,öü 

0,1)7 

1          Fruuzösiacher  FcLLkiise,| 
{            Mittel  Vr.  3—12  | 

4S,30 

5;» 

1.« 

37,15 

4T.n 

I.t3 

rn(<'r- 

▼«0 


/NMIt»  «. 


Eifllaelwr  FeHklM: 


Mthn»  AaimlMn 


N  « 


irKM 


nno 


Im  Dftt&rllcheB  KIm 


I 


» 

% 

33,30 
31,10 

2r.,5(: 

24,751 
24,7  i 


2  5  j:  I  ^ 
ä  »  • 


u  U  f 

ä     I     «  I 

%  %        %  % 


26,32 
30,90 


33,79 
32,30 


39.50 

—  '30,12 

—  I3«,00l  — 


2,40 
2,00 


4,10  1,68 


8,70 


Im  ^v;issL'i- 


% 


% 


30,51 
44,86 


60,73 
46,88 


—  53,8 

-  52,0 


-  j61,3 


CO  R 

U 


Ootenacbt 


1,28 
1,05 


fo.  ./«UM»  II. 


-  1 

-  ) 


H  BeviM  itete.  «n  Latt  1«M.  f ,  4tt;  «MtKlv.  (.  UotHiiidiiiBg  4. 
14.  m. 

*}  SeltMihr.  f.  VatmttchaDK  d.  Ytrütam/^  «i.  OeanBndttet  l9oe,  IX,  IM. 

•)  Kcvuo  BL-n.'r.  du  Lait  1006.  5,  410. 

*)  Itcitsciir.  f.  üatenucbuns  d.  Malirungs-  u.  GcuiUiiuiUel  iviu,  19,  4S0. 


v.  OMmBnallUI  IM?, 


•)  Von  (taMBMtlcMoll 

irr.  t 
% 

In  Waaaer  läaUch   8,2 

Ammomlak-SUckatoff  ....  ll.S 


In 

2  S 

%  % 

12,2  70,9 

8,1  9.» 


% 
44,4 

11.8 


6 

O' 

10,0 


0 

27.0 


7 

.■'f» 
00,7 
10.0 


/o 
43.9 

8.1 


9 

0/ 

,-■(1 
46.0 
6.2 


10 

14.2 


11 

20,2 
2,3 


It 

0/ 


••)  Von  den  flüchtigen  PettMureu  (58  ccm  Vi»  —  Laujjö  für  loo  «  K;i>(i-)  i-ntficleii  13  ccm  auf 
TroplonsAure  und  43  ccm  auf  EMiissllure.  Von  dem  GMamtottckstoff  waren  33,oo"o  Iti  Wasser  Itjsllch  und 
dft^-  cnUilelteti  in  I'ro/enten  diM  wuserlfialicbro  SUckatofto  12,11%  Ammonlok-N,  43,07  %  Hoooaokljioalute-^ 
und  18,11%  DiamlncMAure-N.  Iit  der  fottfreien  TrockenmlMlnB  VIIW  MrtbltllD:  1^M%4 
S,SS%  Kalk,  0,17%  Magnesia  und  8,70%  fiKMglMaiaveb 

•••)  DI*  Prob«  enthielt  leraer: 

It,  iT.iü;.         <;i.-;iiiit-Sti.-K!<t<Ä  Am;1.-- 


% 


äUckstoff 

% 


A  r:,ii,i  iiiluk- 

% 
11.4 


% 


% 
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Mildi  und  MtMwi»«*! 
PortiglMiHlwf  FetlkiH 


I  PtodnktionsgeÜet: 

l    ;  Goiivi  tji 

■J.    llh:i       Madeira  .  .  . 

'ri        Gollt-^iJ  .  

4  j  Lisjwilmu  qut  ijij  »aloio  . 

6   Thomar   . 

«  1  Barii.  «t'Alva  (TnW'Os 
MoQteb)  


7 
8 
9 


Coimbra 


Leim  

in  "'!'. .ipiril.L  .... 

•      \  eittt»  

12  I  Ponta  D(j]gii()A  .  . 


N  £ 


1SK>4 


im  naiQriiciiea  Kiae 


Kl  2  Tr 


s 


N 


1 


.L 


±1^ 


I 

N 


Im  wasaer- 
(rt'irti  K&.se 


1  ^  .s 


Portugiüidflcb.  FcUkUee» 

Mitte!  Nr.  1—12 
(auBgciichl.  Nr.  4  und  5) 


I  I 

49,61 117,83  {26,10;  2.81  3,23  j  0.94 

:^(i,s^i  •i4,:?()^.'7,i">  7,71  .s/t.-.  \,r^^ 

4'M7  -M,!t7  ■J:!,s7  o.lf.  l.SM  2,iS 

54,37         :i:.,.s4,  3,^:0  -j.oi 

4.5,81  15,16  27,80  5,97!  5,26  3,17 


_")..",:(  _"t,t  I  :ii..v.i 
-".*.'.*)  -'4,ü7  ;k>,t.iu 


i.is  :i;jn 

:i,4i>i  ^.^7 
0  17,00  8,41 


4'sG,';  3ß,.'>0'28,»): 
JJ,65  3-1,78 . 32,10  j  2,07  8,40j  5,27 
w),00  >  29,42  24,41    5.45  7,72 1 2.65 


31,17, ^ii.'JI  3,48  6,.::.  iV-1 

35,80 '  22,67 '  23.00 ,  1$,«4  4,89  j  2,38 


35,28  [51,6.5 

4«,'-'7  r.o,2ü 
•Jt),s7  r.ri,4i 
29,07  51.30 

4 I.SO  49,0« 

;5r>,»'-:! ,  5tt,80 


52,72 
44,96 


41,10 
41^) 


30,43143,91 

41,Ü7  4.^>,34 
85.01  |S6.81 


4i,C6 


43,41 


1,4« 
1,12 

i.oy 

1,89 
1.71 

i,iy 

1.42 
0.7S 
0.<r2 
1.21 

1.08 
1.01 


l'freira  %. 


«)  Cbem.-Ztg.  1904,  X8,  9i»s 

*>  MUcItwlrtocb.  ZmtnUbl.  1913,  4X.  4. 

•)  ^gL  Midi  Bd.  I  IM».  1480. 

**)  In  Portugal  «lid  meistens  Schafmilch  zur  K&sebereituug  verwendet.  H.iiin  folvt  Zieet  n  iiiilcli  ua^ 
suirtxt  Kuliiiiiich.  DIo  obigen  Klkao  sind  aus  Kuhiiiilcli  hergestellt.  Die  HersteikiuiE  gcj>iiüeitt  vui  eintkdtr 
Wi'ise:  /II  11  l)lclUe«eu  der  .Mikli  wird  In  tk-ii  incisttn  l  iillen  ein  wSsserixer  Auszug  der  Distelfaliiten  (Flore*  ' 
•ardo)  viT\M'n(lit,  nd«r  dtc  zcrrlrlM  ticn  liliitcii  wenifu  aurfi,  In  «»in  8äri;chen  einanbundeu,  dlrelct  in  dif  Mlii* 
gehAngt  In  aiulcn-n  1  iillcn  tn-tmt.  t  nuiii  J.;il)iiiii!;<'n  von  "D — 3ii  Tacc  .Titi-n  Zickicdn,  die  HUT  mit  Mürh  eroSlirt 
wxirden.  Auch  die  Kinrictitungeo  in  dert  KAscrplen  »tiid  aelir  einfach.  iJie  geseihte  und  niit  dem  Lubautzui.-' 
venetite  Itilch  wird  In  20 — 25  1  fassenden  lonkrOgen  unter  Zusati  von  Kochsalz  bis  zum  l'ickwerden  erwimi 
dar  Brucb  aoasaacbaptt.  In  miid»  itiitchlOcbart«  Fonom  ■»bi«cM.  «orio  ac  Olm«  Pnimog  einig»  2aM 
liMbt.  Daun  waidio  dl«  Kla«  goaatii  mi  mr  Kalftn«  wai  Bobrsattolto  geteMbt  —  En 
noch  iotgaod«  Aagattn  gPinacht: 

Des  Athez«xtraktes 


Oewirht  ilr>* 

[Siiun-, 

Nr. 

KAses 

als  MUclis&urc 

Brechungs- 
vermögen nach 

KOttatotfet* 
aelM  SftM 

g 

OJ 

.'O 

ZelS-Wolloy 

1 

•4S 

0,U 

tS9 

t 

ca.  460 

IJM 

U 

>  • 

«00 

OJ» 

UA 

230 

4 

IIS 

0,67 

65 

uo 

40 

0,18 

so; 

222 

• 

400 

65 

247 

*t  lypua  Kr.  1  Oovda»  Kr.  S  HoUlodati 


'»Ht  X  6,67.  Xa  wwdaa  aodi 


Kr.  7 

8 

• 

10 

U 

1f 

.  .  .  1.07°; 

1.37% 

1.«% 

1.14% 

Stlckatoff     (  oalOaUdi  .  . 

.  .  .  2,86., 

4,37  ,. 

8,95  „ 

8.14  „ 

8,7»,.. 

1,M„ 

K«(iMiktlMi  dM  Valtoa  bei  45* . 

54.5  „ 

•1^  ^. 

»8.6 

48,1  ., 

6M 
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ItalIwriMler  HVIUMi 


>  .  I  r  (iiSotr«BU>*)  ' 
Ä  1  üorgouroJu.     (  , 

Weich  k  ; 

4  J  ^aehr  nii . 

9  InStonMsgiodiLea.  ffriach  . 

f,  (  CO,  VnlaissÄna  (sehr  alt 
7  I  Quurtjrolo,  jnurnial  .  . 
jj  ,L<xij,  Kjiatirei-.  siemlieh  reif 
•  II  «tation 
10 


10  : 1  Robbiolm, 


norniü!    .  . 
].j    '   h'r r,j)Ni^.-^- II ■  v.ujiiin.',  tiaiu*iii, 

\  Corwonzota,    (itif  ... 

f«br»tnit  oder  «rw&rtnt 

1,')   I  !  whr  reif,  Ainilion 

'  IV)VOloil£)  ,  ,  , 

\(\    I  |K'1iiiii  r*'if,  Lodt 

17  Iii  l"  -"'»*^'"'" -'f  >«ch!iicht  ml 
W  P      VaUi^Nhi, ,      '•'P''^  .... 

)  ^ 

 \U 
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lu  d«r  uni[>riiii».-licJjen  Sub«t*tiz 

Jn  d-Trockon- 
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IC 
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«• 
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• 
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% 

% 

% 

% 

% 

% 

1903 

•28,38 

31,30 

2,57  0,73 

3,20 

43..32 

43,70 

1,01 

1 

5,00  4,S0 

~ 

33»q7 

40,57 

1.47 

l'.l'M  I  'S 

fHI,<M> 

•J0,*)6 

3..H7 

4 1 ,4ri 

50,10 

1.20 

50,00 

18,32 

21,60 

3,02 

II   1'  1 

4l,()4 

40,00 

i.n 

»f 

61,001 1M7 

10,20 

3,43 

1.90 

41,97 

49.30 

1.18 

»f 

3.\S(t 

41,50 

6,10  3,00 

4x,vO 

49.80 

l.lö 

*  * 

47,.v» 

2--MO 

20.4«) 

4L';  10 

r.<_»,28 

1,19 

»r 

J4,!>4 

31,4Ü 

3.0<J 

4 1  ,;)2 

52,50 

1,27 

p» 

44,45;  25,15 1 26,87 

3,53 

1.40 

4.),27 

48,30 

1,07 

•f 

46,5« 

10,00;  26,66;  <^ 

7.00 

5,80 

37,41 

47,81 

1,27 

♦* 

4.^37 

20^21190^ 

3,73 

1,22 

OCT  /V/V 

37,00 

66,M 

1,60 

•j 

•24.08 

•27.20 

4,78 

2,17 

42.95 

48,50 

1,13 

» > 

20,40 

4,08 

40,r>3 

5"'  2"* 

l,'28 

i>l,5U 

20,dU 

20,00 

3,00 

4-2, 17 

ä0.40 

1,22 

28.' M» 

3 1 .3*; 

34,30 

0.-28 

43,50 

47,811 

1 .00 

,3.>,00 

3,00 

41,04 

52.^20 

1,25 

43,30 

24,5(» 

•28,0<) 

4, -20 

43.21 

40,40 

1.14 

VF 

37.00  27,71 

M\U 

5.14 

43,08 

47.84 

1,08 

5(i,/»6 

iö.OÄ 

21,50  2,32  3,02 

1,40 

36.96 

49.0 

1,33 

1» 

65,80  i  17,00  i  10.00  ^  $,22-  4.06 

IM 

40,60 

'43.7 

1,06 

! 


rnt«i«a«M 
▼on 


I  C.  A  .V«- 

Umiit,  Am- 

«MM  II. 


0  Com 


»)  Zcltachr.  f.  Untersuchomjt  d.  NahriuK»-  u.  OtiiuOmitt«-!  19tt3,  t,  68T. 
^  R«Yne  s6d6t.  du  La.:t  IQOti,  S,  41(1. 

*i  Aaaaailo  della  R.  Staslooe  äperimentale  di  Caaeiliilo  di  Lodl  1909,  Mlkbwirtaob.2eDtnaiiI.  1910, 4,  U, 
«)  SkMdMt  l«M:1flicMrtida.tailialbLt«06,4kflfu 

Diespr  K&««  ist  mit  Butt«r  oMBi;  41a  UMhüli  liatlB  «Mfa  TaMiMooaoliuiiB,  DI»  aiatMUt»  Batlar 

baue  folgend«  Zusamm«naeUuQg: 

Waoaer  Caaebi  Fett         Milchzocker  MI— alllofli  Koobaals 

\S,Ai>%  0,232"f,  RS.'-'l";,  f>,3U%  0,15«%  m  <i-,.'*iri- 

l>er  Verglalcb  eiues  (rticbea  (I)  mit  einem  9  Monata  alten  (II)  Buttertno  ergab  folgeude  i&uaammanaeUttng: 


b)  dar  BaMw 


Gewicht  Oawkht 
dar  Butt» 


ff  f  %  % 

I        17S.5  Ilfi  38,88  1.15 

II         ISf.T  78,5  U,81 

"*)  E«  werden  noch  folceode  Angaben  gemacht: 
In  PML  de«  OeuimMtkikalolli 
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16.S9 
lft,10 


4.9 
10.» 


KBtt- 

itor'-  r- 

229  .A 


Rclcbert- 
\r .  1  urecha 

31, S 


ttuuuat 

27,8 


17,1 


8.« 


K«olCt  Hatanaanittlal.  Kaobtn«  so  Bd.  I. 


32 
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r^prOngl)ehen  SnbatAnz 
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1 
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Untoriuchu 

Watte  r 

Sticktloff- 
Subttani 

Milch- 
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• 

u 

Kochiali 

i  ^ 
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S  m 

u. 
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_« 

1*  tnwH 
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 1 

  ^ 

o 

% 

% 

■7 

g 

22 

J      Parma)  sehr  f'  in.     ,    , , 

1              .lalii.'  .-ilr         (  " 

■.V2,sr, 

— 

29,05  i  — 
29,12;  - 

— 

13.20 
42,d0 

— 

— 

23  j 

Cacio  cavallü  (fadenziehen- 

der  Bruob»      fett)    .  . 

u 

28,00 

27,75:  — 

4,00 

38,00 

Quartiiol"  del  commeicio 

( Tliimii-Isli^i^«-'}  

•-'•J.^it 

2,42 

i;{,:.s 

25 

iUlU 

— 

— 

40.7 

27  ! 

1 

♦» 
»» 

42,34 
42,62 

30,22 1  — 
29,211  -- 

S2,4 
S0,0 

28 

l(  Nfrgonzolftköae  

:;:?,st 



rn»,  1 

29 

l'.'l  1 

.tr,.i:. 
:i".'.L'i'> 

1 :{ 

.")■.',*;:{ 
rv2,sit 

>«  - 

4.4J 

41,31 

49,St 

i.i> 

In  ftyfthMl  hergMtellter  Kiie: 


1 

Xuckcrs. 

1 

»41. .(J.. 

1 

iy09 

33,57  3Ü,1M) 

22.79 

1.29 

ß,45 

65.55 

34,31 

0,62 

2 

>« 

33.44125428  34.20 

1.24 

5.84 

37,08 

61,38 

1.3S 

3 

» 

3G,I3  29/JO 

27,7S 

1.17 

6.02 

40.09 

42,82 

0,93 

<\ 

» 

30,49  27,84 

28.48 

1.40 

5,79 

4,1,R4 

43,48 

0,99 

6  ' 

UoUliMlcr  Art 

1 » 

32,57  2«,  17 

32,29 

1,27 

5.70 

41.78 

47,89 

1.15 

»: 

91 

31.13 130.07 131.14 

1.29 

5,47 

44,96 

45.20 

1.01 

3l,0fi  27,8ö  M.66 

1,30 

6,23 

40,40 1 48.68 

1.20 

«  i 

It 

30,39  2«),Sfj 

:!:..  I  i'. 

1,98 

5,01 

38,59 

60,52 

1.31 

0 

:}2.22  27,  n 

:!i.04 

0.95 

ö,(V» 

40.04 

60,22 

1.25 

10  j 

liackstcinkitM-  . 

»     •     •     •  * 

35,22  23,3r> 

;{4.39 

1,'22 

5,82 

36.06 

63,09 

1.47 

11 

Tilfliter  Art  .  . 

•  > 

35,35 1 27.44 

32,03 

1,08 

4.10 

42.44 

40,64 

1.17 

12! 

jscbweucr  Art  . 

f 

•  ■ 

3(i,05: 28.28 

30,00 

1,13 

4M 

44,22 

48.91 

1.06 

18 : 

 l 

34.681 30.11 

30,00 

0,17 

5,18 

46,10 

46,93 

1.00 

•üNlMr  Feitkier. 

Mittel  Nr.  1—13 

»,64  M.4$|3l.!n 

1.1» 

«,04 

>)  Anouario  della  K,  ,stn2ti)rie8periiii«nUlediCa»eifid<)<li  Lodi  1908,  45;  llllcbwinacb.ZeiitnlbL1010,C,n. 
•)  /..'iUchr.  f.  UntewucidinR  il.  Nalinings-  u.  GcnuQinittel  I».  480. 

*)  Bericht  d.  MUcbwlrticii.  Vateiaucbnnpaiutalteii  im  Algiu  1911,  8. 
*)  Bctklit  aiMr  dto  Tltigkcil  dea  WMtwbtaeh.  DatenaeluiiiciIiibomtQtlQni  an  Ataalmr  In 
9.  Jahrgang:  MUcInrMacti.  ZentralbL  KKW,  8,  888. 

*)  Za  d«n  entan  8  Proben  «erden  noch  fnlsendc  Angaben  gemacht: 


OawlPht  dea 

2120 
1180 


»90 


NOeliiiafe 

% 
».» 

1.« 

1,10 


Di's  K.i 


ftafraktluuAßrade 
43.» 
43,0 

4»fi 
4*,0 
41.» 
«.I 


SAureimul      Reicher)  ^iKctaeSahl 

0,7  lIT.ll 

3,2  26,74 

1,9  88.W 

S,4  ttM 

M  S8,<r 

M  88.17 

8,7  Sr,S8 
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1 

1 

1 

M 

S 

Id  der  ureprüag^Iicbon 
SubatADZ 

lu  der  I  rocken- 
Substanz 

o 

3S  _. 

-  ^  

I 

Nfther«  Angaben 

s  e 
s  s 

M  « 

e 

a 

i 

i- 
U 

st 

f 

n  S 

• 

8 
< 

!l 
|1 

Sc«" 
■*  5  • 

Ton 

J 

% 

% 

/o 

0' 
lO 

% 

IV 

o 

1 

1911 

30,16  23,25 

40,53 

1,19 

3,74 

33,29 

58,03 

1,74 

- 

2 

32,63 

25,12 

36.45 

1,14 

4,57 

37,28 

62,61 

1,41 

3 

• 

33,20 

24,06 

37,66 

0,03  4,12 

36,01 

56,37 

1,56 

4 

31,81 

26,50 

34,63 

1,68 

4.11 

38.86 

60.78 

1.31 

5  ; 

• 

»• 

34,86 

2"), .'9 

3<2,05 

0,77  5,-10 

30,28 

49.20 

1,25 

6 

33,24 

28,93 

30.(^2 

n,in 

r>,25 

»3.33 

10,31 

1.07 

7 

28,72 

25,40 

38,66 

0,73 

5,0-2 

35,03 

5i,23 

l,5ß 

8  ! 

ö  i 
10 
II 

Katikanifchor  Käse, 
'   nach  Dcbweizemcber  • 
Axt  bflcgestdlt 

28,04 
3U98 

32,82 
31,00 

24,04 
26^07 

23,S8 

■23,99 

38.21 
84.00 

35,79 

;i7.si 

1,74 

0. 79 

1.  n 

n.H  1 

4,87 
S.56 

5.17 
4,!K) 

34.65 
38,29 

35,54 
35,07 

'63,09 
49,94 

53,27 
55,27 

1,63 
1.30 
1,49 
1,57 

a.M.  WM- 

Jlir»>«) 

12 

31,64 

24,73 

36,30 

O.ÖU 

5,22 

36,17 

53,10 

1.46 

18 

32,12 

24.16 

36,89 

1.17 

4.40 

35.69 

64.34 

1.62 

14 

S0.15 

26,14 

37,60 

1,25 

4.76 

36,90 

63,82 

1.49 

15 

27,15 

20,20 

41,05 

1,10 

3.96 

35.96 

66.34 

1.57 

le 

42.43 

23,70 

36,45 

0,95 

5,20 

65.07 

63,94 

1,54 

17 

31.54 

26,10 

35,70 

1.21 

4,89 

36,66 

52,16 

1,42 

18 

26,12  26,67 

41.23 

1,30 

4.64 

34,74 

65,80 

1,60 

KankaaMher  FettUUe,  Mittel 

3l,«!tS,l3 

98.8» 

t,w 

4,11 

3<.n 

S3,88 

I.4S 

Anhang  zu  Fettkäse. 

50 Proben  Li  pta  uer  Käsu  hatten  nach  Untersuchungen  von  Koloman  von  Fodor*) 
in  verachicdenon  Monaten  folgende  Zusammenaetzung: 

In  der  natürlichen  Substanz: 


Monat 

wwMr 

% 

rat 

% 

% 

% 

42,25—60,70 

23,07  -20,87 

18,34—21,76 

2,09—2.81 

41,88-  50,51 

24,71-  32,12 

19.32—22,84 

1,91—2,46 

42,25—46,80 

26,6t>— 30,53 

20,47—22.56 

2.05—2.27 

Angut 

43,02—50,99 

25,24—30,33 

18.46—22.55 

1,62-2.37 

Saptcmbcr  

21.45-    SS  s 

l'^::^    ::<■'.';  r, 

SdhwaalniBgMi 

41,88-63,38 

21,46-32.12 

18,34—22.84 

1,02—2,61 

^>  Zettwbr.  f.  analHi.  GiMmio        M,  68. 

■)  ttUtdu.  t.  VotafMdrang  d.  Nabrnncii»  a.  aeanamlttot  Wt,  81.  <8§. 
*)  Hi  lehmnikte  taniar 

In  te  aatSrUcben  Subataos  lo  du  G«wunV>A«cli« 


■> 

Ammoniak 

UilchaXure 

Unlöallchea 

LtieUchea 

Chlor 

.  .  0.0»",, 

0.40% 

61.74% 

le.?»«;« 

8,S& 

bia 

0,42 .. 

48.5fl 

20,10 

nad  Iwi 

ung  Im  Mit 

M  0,20,. 

»4,4«., 

10.62 

32» 
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Miloh  und  MilolMfMQgiiiMO. 
In  der  Troekenaubttoas: 


Mout 

a>MMi 

i  (CeO) 

V 

O' 

,o 

% 

% 

% 

Mai  

45,21—62,24 

36,71—41,56 

3,85—4,78 

1,33—1,80 

Ü^— 0,31« 

48,82—57.59 

36,61—41,36 

3,43—4,65 

.  1.31-1,92 

0,22&— 0,312 

Jan  

4«,«3— S3.79 

37,64-^43  1  3,67—4,17 

1  1,38—1,06 

0,218— Ob2tt 

48,64- 53,fK) 

36,75—41,12 

3,15-4.15 

1,23—1.61 

0,196—0,272 

September  

46,01—63,69 

37,60—42,59 

3.33—4,06 

1,24—1,60 

0,199—0,264 

SohmiikiiQgeD 

36,61—42,119 

3,l*-*.73 

1,28—1,98 

[o,l««-<vsi< 

Cacio  oavallo  •  Käse,  ursprünglich  eine  süditalienischo  KüMtftk  wird  jctct  viel&Mk 
in  der  Ix)mbardei  hcrgpstdlt  und  als  fett<'r  (Kugelform)  oflrr  als  halbfetter  Käse  (läoglicbe 
Form)  in  den  Handel  gebracht  Aua  der  Molkereistation  Ix)di  atatomende  Käae  zeigten 
nsdi  P.  Cornalba  *)  folgende  ZuBunmensetimif : 

WMMT        lfIeM«ff-SiilMitent  r«tt         K««lMMl*Mt  MM»  Kactaali 

FettorKflso   .  .   32,0—34.0%     28.5—29.5  %      34,0—36,0%       3,8—4,0%  1.7—1.8% 
Halbfetter  Käse       28,0%  36,4%  27.6-  28,0  %  4.0 o,;,  2,2% 

Den  Fettgehalt  der  Trockenaubatanz  von  Emmcutal<*r  Käse  fand  A.  Burr') 
bei  641  Proben  (vorwiegend  Sommerköso)  und  G.  Koestlor^)  bei  96  Proben  aus  venobiedenea 
Küscwien  und  den  Halten  Bora,  Biel  und  Lusem  wi»  folgt: 


ABMhl 

.  % 

Ansah! 

% 

weniger  ol»  40  % 

_  ' 

weniger  als  45% 

6 

».* 

40  — 42,6„ 

6 

1,40 

m 

46-46,. 

0 

42,5-^  „ 

46 

7,1« 

*• 

46-^7» 

7 

6,3 

45  —47.5,, 

133 

20,76 

,  9 

pa 

47-48,, 

20 

17,8 

47,5—50,0  „ 

247 

38,55 

48-49., 

31 

27,7 

50,0—52,5  „ 

184 

28.71 

49—60,, 

20 

17,8 

3ber  92,6  „ 

22 

S,42i 

«0-5!  „ 

12 

10,7 

o 


Zutsamniensetzuug  det»  Fettquarj;!^,  gcwoimon  durch  kombinierte  Säure-  und 
Labwilkimg*),  A.  Barr*). 


Btuierkuiifea 


Zusamniflosotxuiig  des  (jto*npi 


r«tt  io  der 


a 

I  % 


m 


% 


%  % 


^2 
% 


?  a 


2S 


Stftrkece  Säurowirkung  r)ti,53  27,77  2,:i!'  0,89j68,8«^  67,60 
Labwirkung  .  1 68.00 1 24.96  2.96'  1,11 '  59,43  63,93 

„        Hinire«"-kunt;   .V<,rtS  :U,11  -/.T"'.  (>.:.;{  74,77 


Die  verarbeitet«  Milch 

— 


I 


TT  O  c 


%  ;  % 


3,72 
4,00 


79.r>8  4,81 

I.nhwirkuriL'  .   ;VJ.r>4  3t).(i;{  .t.l'u  H.tjl  7r).'.tl    JSl,41  r>,ri(] 

b- uud  Siiuxüwuiiuug  ü4,(!7  2h,00  4;JU  o,yti  03,20,  71,tJl  8,32 
Desgl.             47.70  30.10 '2.66  1.16. 67.56  .  60,50 
Desgl.            68,81  22.36^2.22  1,23  64.26'  57,36 


2,95 
8,09 


6,67 
6.61 

4,00 
5,34 
5.77 
5,23 
6,82 


|84k96|  6b«M  <^ld| 


81,08  ilO^ 


87,28    4,00 1  31,37 
88.40,  3,00' 
68,13  I  ^\ 


0.0Ä 
0,2D 

0,11 
0,21 
0,40 


M  I/lmluatrin  .M  Latt«  1«06,  S,  lOS;  Mllch-Zt«.  1»0«.  35,  79. 

»)  Wilrhwln«  ti    Xi  iilralbL  1W14,  43.  »)  Kben>l  irt  b.  517,        •)  Kbflndort  rui'.  6,  3Ö2. 

*)  Die  giiiirtri'  wuTfn  bei  i\er  rntmucbuag  ä— 4  T^ss  alt.  Im  Oeoensatx  cum  anseielftcn  und  reileo  XJm 
kann  der  Alilchturkergebalt  bei  cMgv  l  ag«  Altem,  durch  Lab-  oder  vorwiegend  dnicb  Labwtrkuogj 
Qwurg  fliu  zlemlicli  boher  loin  und  den  Fottceludt  der  Trockensabetau  bedeitteod  tniedilfaD. 
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M 

C 

In  ii«r  uraprangriictiea  i>ub»UQz 

Ib  der 

Trockensabst. 

« 
c 

.  , 

♦ 

NftlMi«  AnK»i>en 

^  i 

c 
3 

S 
1 

^  I 
'S  ^ 

5« 

s 

Jf 

S 

N 

1 

M 

S 

j: 

X 

£  s 

S  " 

« 

-r.  1 
'S  ^■ 
^  . . 

l)nt<)r>-ucllt 

TOO 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

--  '  ^ . 

^-  1^ 

l 

1010 

43,57 

J7,10 

30,30 

—    -                       ■=_  ^ 

1  Niexlrigst 

Hill 

45.30 1 22,42 

12,22 

6,4712,61 

48,74 

28,22 

0,68 

ipttkiae 

Höclist  . 

>• 

66.70133,11 

18,63 

e,71 14.18 

61t89 

34,00 

0,86 

4 

WitU]  . 

1<,IS 

5s.«e 

31.71 

0.5T 

ft 

1  Ltptaiici  Kalbfottka^iT,  ( 
1            uuguwürzt  1 

1912 

«U.88 

8,84 

23,19 

f  /        iJ  IM»«-  rvO^i  |/ 

{m.  K.  /Vü«n- 

'\ 

l'.«i-ll 
19i0 

K5.13 

lU,7d 
12,45 

- 

28.3 

23.1 

— 

8  > 

Ltinl>ur>;er 

51,(i8 

Ö.99 

- 

20,7 

(«.IT.  JbaMiy^ 

Niedrigst 

1011 

43,02 

21,89 

11.56 
8,90 



4.86 

2,87 

62,27 

20,3 
24,18 

0,4*1 

11 

Höchst  . 

<>a,2t> 

28,70 

lO/JG 

öl. 18 

39,08 

0,C.4 

jlrfMAowrtv'in 

12 

Mittel  . 

f  • 

$1.18.  M»i9 

57,8« 

30,8;t 

0.52 

13  ||  Algiocr  Bao]f«feuDkäw,  «i)t 

11106 

66.78  23.27  14,20 

■ 

6,0a|5,O4 

53,84^^32,86 

0,61 

1  0.  Jt$um  «. 

'}  Jlalimber.  d.  HUdiwlrtoch.  UntamehonflMBMAU  Im  AllRiii  n  Memialawn  1»10,  a. 
■)  Hflebwlrtach.  Zoiitimlbl.  1911.  ).  US, 

•)  Zeitdciii-.  f.  UtiU'niiKhuiig  d.  ir«|||«aai>  1.  ««nufimUital  M,||MO,' 
•)  Bbeadort  1911,  Sl,  741. 
*)  BNodott  IMO.  ff  «7B. 

*)  Bbeodort  1900,  u'  193. 

■)  £»  wurde  wihnnd  eloee  JAhies  monaUlcb  ein  Klae  pierge»talU;  uad  uatonucht.  IE«  {Mien  ^uoi  auch 


T 


.Siliere  Angaben 


,  Tit.it^jr 


I  Niedrigst  I 

lldchat  . 
lülttel  . 

(Höchst  . 
l  Mittel 


Gewicht 

eines  Kisee 

ReKuQga- 

verlud 

(Uuer 

Midi 

«elf 

4 

kR 

f>' 

TMte 

B> 
O 

4,26 

8,0 

10« 

Hy.i»4 

&,S0 

4,«0 

18.2 

ia3 

K0,*J7 

4,87» 

4,208 

14» 

89,542 

0.400 

0,365 

8,8 

Iis 

89.177 

O.MS 

0.475 

28.0 

93 

8D.9'»H 

0,618 

0.428 

17.4 

57 

.•<!).«20 

ZaaaninieniietsunK  der  Milch 
(vom  Kaltwuser^erfahrsnt 


SUckfltoff- 
Sub«tuu 

<v 

Fett 

n' 
■<» 

In  der  Trr)ciien»ub«t, 

SUckstott-'  _ 
SulKrtwi  ™* 

0/         '  (V! 

o  n> 

r~8.iii 

1,710 

29^55 

12,52 

'  S.fl91 

1,320 

86.27 

15.81 

3.427 

1,510 

32.77 

14.44 

'  5.IS7 

1,290 

29.25 

12.72 

3.940 

1,880 

30,77 

17,96 

3,39« 

l.S«7 

32.72 

15,10 

*)  Dm  Ffitt  iIiewH  lUaes  hatte  foltfoiule  HeM-hiiffeiiheit: 


Hafraktluii        Kcirlicrt-      l'ol  f  ti  s  k c  -  l'.i  r  n  s  t  c  i  ri  e  r  ■  Verselfunnt- 
bel  40<      Meiül>(  hc  Zahl    sehe  Zahl       sehe  Zahl  irihl 


41,6  21, »4  2.20  100,7 

*■*)  Der  Psttoeheft  «luito  Mtcb  Gerber  bertimiiit. 


221.2 


Jodzahl 
35.9« 


I  s&urecrad 
I  ««,« 


.Sl'SUIllÖl- 

reaktion 
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Milob  und  MUcheneugiUMe. 


NAbere  AiiK«ben 


14  I  Romadur  (Bayern) 


16 
16 
17 
18 

19 
20 


I  reich 


Bfont  d'or  

lavarot  

Parmemnkäoe   .  .  , 

Romadurkäso  aus  halli-l  Niecfriust 
entrahmter  MiKh  nachj  - 
d.  KültwussiTviTlalirL-n..  Hikli.st  . 
her)?e8t«llt  in  Ui>r  Mui-|  u...  , 
Iterai  Klmnhof-TkpMii  ^  • 

21  I  Qrana  Lodigiano  (aua  Lodi).  J 

22  '  (  3V-.  Jnhro  alt 

23  1 1  WoDiagio  «ii  uiuntagna  lu&^o 
9i  ,  f  (VaUnana) 

^  I  B(  r^'käae  aus  Val  Seriaoa  in  \ 
i\  der  Nilie  der  Valle  di  Scalve  ( 
'  .Mt«»r(J«l.re) 

26 

27 
2» 

2j  iLodlkto 

SO 

Sl 


1-  2 

2-  3 

3-  4 


Lodikiie,  Mittel  (Nr.  26—31) 


II 


190tt 


In  dor  arsprflnclIiAflO  Sobstaai 


ii 


I 

Pitt 

uckt 

i* 

M 

o 

o 

2 


In  der 
Trockensubet 


O  B 

SS 


2  • 

OB  ?k 


1909  10 


1904-09 


1905 
1911 


G0,40 


19,60,11,90  3^  5,60;  — 


58,7  26,30  0,70 
52.2  '25.90  15,0 
34,00  35,00  23,00 
42,3G  20,84-  0^60 
61,60 1 30,48 1 18,72 
53,M|t8,ISJS38 
33,49  i  48,04  11,50 

_        _  l.-),(MI 

32,33  48,70  11,11 
27,67*48,78117.6 


21,05  40,25^  24.00 


—  4,30  - 

—  4,40  - 

—  5/20  — 

—  4^60  2,42 

—  «MS  4,08 

—  3,88  3,88 

—  6,07  — 

-  7,«0  — 

—  6,0«  — 

—  ,8.00  2,80 


23,46 1 41,02  22,20 , 7,60, 6,76, 1,64 
24,20  ,'41,40  :22,30  6,40,6,70  1.82 
22,40  44,27  21.76  5,86" 8,71 , 1,71 
22,80  44,17  20.(>8  —  —  1,72 
19,30  45.80  20,93  7,85  6,06  1,51 
20,1(1  45.35  21,50  7,12  5,93  1,50 


»,«4)4S,«8!21,M'«,8t'S,88  tjU 


»il.JC.  23,19 

0,3S 

54. IS  :51,3s 

o..-,s 

54,27  34, H.-. 

o,ii4 

45.01  j  22.75 

o..-,| 

62,75  36.90 

0.57 

54,83 1 30.31 

0,5« 

72,23117.20 

0.21 

—  '22,40 

71.97  17.00 

0.24 

67.44 1 24.20 

0,3(1 

59.03^30.03 

0.52 

68,60 1 28,34 
64.62 , 29,42 

57,05  28.04 
57,21  26.79 
66.83  25,94 
56.76126.91 


S8,I8  t|f,l4 


L\nd/i.  A^t- 


0,53 
0.64 
0,49 
0,47 
0,46 
0,48 


0.48 


■)  Kevue  k'^ii^r.  <lu  Lait  iw»,  S.  410;  Zeitwhr.  (.  Unt«nucbuiig  d.  Kahruugs-  u.  OaaaOmittel  lWi7, 14.70« 
*)  Mlkbwlrtach.  /«Mitralbl.  1911,  f,  M6. 
•)  Ebcmlort  lOlO,  «,'.34. 

•)  L-IiulunirU  <lel  Latte;  Mikll^.  1905.  84,  1X4. 
^  »1  Vgl.  Anm.  l, 
•)  Dia  FMfaa  «ottWI 

Kr.  " 


% 

r. 

X 

14 

48,0 

IT.« 

«.» 

1& 

«,« 

M 

1.» 

16 

ftS.» 

1.» 

I" 

21,7 

M 

3.5 

1.7 

*)  £•  warda  wtbrend  «taw  Jabiw 


dD  KIm  bersMtellt.  Bt  boIcd  aueb  dto  lolmowdon  AofriiM 


Gewicht 

Zaaammenaetxung  der  MUob 

•InM 

Klaca 

Relfunns- 

Reifung»- 

1 

laddi^iiiiiiiii^jgl 

Galialt 

Verlust 

dauer 

'  Stlckrtoff- 
1  Sabrtaas  1 

frieeh 

reit 

Stlckrtott« 
Subataas 

1 

u 

kf 

% 

Tace 

% 

% 

% 

% 

midilcrt  .  .  . 
Bfiofatt  .... 

0,S76 

O.lflO 
0.270 

15.7 
34.7 

31 

U2 

SO.IM 

0(1,153 

3,095  1,135 
3.040  1.0(45 

28,88 

S(J,7S 

18.67 

Mittel  .... 

0,278 

0,213 

23,4 

72 

89,5  IV 

3.440      .  1,580 

32,88 

•••1  Vil.  Aan. 
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Kikere  Anfiibeii 


32 
33 

36  I 

3(5 
37 


AltM>(Jttl>ril 

2—3 


3—4 


«1 


1911 


in  der  unprOtiKlicben  Substanz 


In  der 
rrock«oaubst. 


S 
8 


h 

% 


I 


S 
0 


38 
39 
iO 
41 


42 
43 
44 
46 


P«nnm»Dki««>,  Mittel  (Nr.  3*2—37) 
J:>e^Bl.  


1  ^  ...  »  (1000  g  . 
j  BartkiMi|]^'- 


[im 


1910 
1903 


Serbitcher  HMlkiM,  Ißttd 

1903 


ScrbUicbur 

Kopaonik- 
G«bir);e 


480  g 
210 

720  „ 
502  .. 


Serbieoher  Siraz,  Mittel 


29,26  34,59 
28,88  34,97 
27,90  30,31 
27,32  35.80 

25,80  :?7, 10 
26,15  37,71 


27,73 
26,40 
27,61 
26,90 

■28,32 
27,75 


4.17  4,25  1,59 

—  1,38 

3,42  4,76  1,24 

4,50  — 

4.08  1,41 


5,48 
3,84 


tr^i  36,14|3T.4»|4^1|4^^  1,41 

38,0!  !  17.54     -  i       I  — 

41,80  30,82  16,66  4,r)7  t;,05  — 


46,30 
40,22 


41,87 
35,12 
46,66 

:?n.i(> 


34,42  j  10,48 
28,00  j  19.86 


Sf,t8  15.66 


2,Ü2  6,18  — 
4,80  6,53  — 


4.16  6,25 


31,24  20,23  3,56  3,10 
42,33!  13.68 14.96|  3,92 
28,12  21,36  2,6012,36 

r.lil  2],-2i  2, »3  2.7« 


46.41  j  33,1»  1 19,13 1 3,64;  3,63 


11 

2«» 

% 


48,90  39,20 
49,17  37,12 
ß0,36  38,29 


49,26 
50,49 


37,01 
38,17 


51,00 1 3^,58 


59,88 


ST.88 


-  28,30 
52,l»r,  28,03 


64,10 
47,84 


54,66 


19.S2 
33,98 


53,74  34.80 
65,24  21,08 
61,65  j  39.24 

64.96 '34 ,88 


66,96133,16 


c 

OD 

'S  - 

o  « 


0,K0 
0,75 
0,76 
0,75 
0,76 
0,74 


Diit«nRH!lit 


6.T6 

0,54 
0,30 
0.71 


0,65 

o,:v. 

0,7  «5 
O.Ol 


6^ 


>  0. 


^w.  W.  JiMHir*! 


A .  Z«oa  und 
)D<Ar.  M.  Kntt- 


M  8t«z.  tperlro,  aomr.  IM.  1911,  44.  462;  ZHtadir.  1  üntmochunfl;  d.  Utiimawh  o.  OttnBnMtal  IM«, 
91.  2«7. 

*)  ZetUdir.  f.  UutetHucbuiig  d.  Kahrangn-  u.  Owußmittel  lOlU.  19,  480.  , 
•)  Cfaein.-Zt«.  190S,  tr.  IS. 

•)  r>ie  Kü- 'f.ibrikaiiten  i\m  ili-r  (!i't!i<n(l  von  Rintlli»  (Parmesan)  UuMn  Ihre  Milch  In  hdlzemen.  ielwrier 
tiuunan  G«£at«u  »äutsra,  watkreiu'.  In  tkr  Umgi'gond  von  Lodi  aUsemein  KupfendiUaitia  In  Oebniiirh  sind.  Da- 
kar «M  Dkan  in  Lodiictae  «teU  geringe  Mengen  von  Kupfer  flnden;  und  sirar  bttflgt  4ar  OehaM  nach  UntliC 
Mohimien  de»  Verf.8  etwa  o.nii%.  ▲bar  aacb  araat  flnden  ilch  In  der  ZMMmiHMurtaong  zahlrdcbe  Vencldedea- 
beKen.  80  aatbJUt  Lodtkta  wenloar  Wmmt,  mehr  Aacbe,  WMUUlt  «ad  WaMerUMlches  und  weniger  Mt  alt 
•ebter  PemiMMikiae.  —  SttduloanibMeiiB  *  H  x  ^jtt.  tn 
luaoht: 


Kr. 


vt 

29 
30 
Sl 


lf*.l<l 
24.4-' 
24,20 

ff.M 


3.56 
3.40 

3,18 


IcüMtolf 

^  Kr. 

laicaaamt 

dttvon  Aaebe 

8tleki» 

% 

1 

% 

% 

% 

SgOB 

1  tt 

lf.l6 

S.I6 

1  St 

1«.24 

3,4U 

t.« 

2.«7 

34 

1S.92 

3,37 

l^,4>' 

M, 

l,H.7fi 

2.06 

2.00 

86 

10.0« 

3,0« 

2,1» 

s.n 

S7 

S0.40 

t40 

••)  Zu  'Itiii  ^rtil~<iii'ii  üürtkAten  wird  die  Mikh  t>el        k'^labt,  der  K&8^(<*iK  inlit-cli«  Tücher  an* 
den  Mulkea  gehoben,  leicht  gwutliea.  ia  lUwIio  Brote  geprefit,  oberfUchlicb  geaaUen  und  suia  AuaraUan  bto- 
«■tein.  I>er  HartUae  lelgt  auf  der  Idiiitttfttefae  nur  «anJg  felatae.  Ilailklie  IMm^  and  hat  eliMB  adHrCaa 
aalalgen  fie«chi»ack. 

Beliu  Siras  wird  der  lUUetelg  nirht  iCRwIieu,  die  Brote  werden  kleiner  Reformt  uud  suniLcb^it  an  der 
teane  getroelmet.   aobal4  iMi  aa  dar  dar  floono  snflekebrten  FUahe  «lae  VHtaoaaeheidnnc  aalfft.  wud  diaaa 

mit  Salz  verrieben  und  das  Brötchen  nniiielegt.  Da«  wird  eolange  fortgeaetit,  bla  «ich  eine  Kroate  gablldai 
hat.   Dann  werden  die  BrAtcbea  übereinander  geachlohtet  und  der  Reifung  ttberlaaen.  Der  älrax  aalgt  glatt« 
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SMttlge  Halbfettkise. 


1 

c 

P«ll 

1 
1 

M 

Ml.. 

Nihwe  Aofmbtn 

■  3 

£  « 

N  £ 
e 
9 

S 

s 

ÄS** 

% 

k-  ,_  ^ 

Nr 

1            .  ..  

,  g 

o  r: 

'S  i-i 

2*  «• 

» 

w 

<^ 

■r; 

c  i  5 

1 

. 

1 

Y — - 

1910 

16,31 

34,32 

1() 

1 

1913 

43,51 

12,47 

2 

f  * 

r.i>,'-'<) 

:{a,G6 

17 

\^angejici-  Früh- 

S 

Müaater-Hall)- 
fcttküsi» 

ff 

58.  n 

12,77 

30.48 

stückfikiiuu    .  . 

t> 

59,2» 

 » 

4 

9$ 

f.o,7;j 

11.52 

29,33 

18 

MiUichcöcr  BittT' 

• 

1911 

14.0S 

31.33 

1     kftBO  p   f   c    ♦  « 

T* 

55,21 

10,78 

SM 

»> 

54.70 

Ifi  ^2 

Vi  CO 

19 

Onf,do»l  -  Wotoh- 

Mon«tor  fl(ilbfettkftie,  \ 
Mftrel  Kr.  1-6  / 

M»TI 

1S,9S 

S2,1H 

20 

kits».'  

.Sy?  goUbUjuusr  Ap- 

»» 

64^ 

CHI* 

7 

(53,79 

8,0 

24,8 

petitkäee  .  .  . 

*• 

i'-'.l'j 

8*) 

AülutüekikiM 

r>«»,22 

8.0 

Ii»,  7 

21 

Allgäucv  Argeb' 

9 

„SahnenMhieht- 

'fiLikr  Appetit- 

Käw**  .... 

1910 

()7.10 

lV23 

37.2 

kuM-|ll'I)       .     .  . 

1 . 

00,  »5 

• 

Kiw  verschiede* 

Tafelkue  0.  H. 

»» 

6(».15 

iijm 

Orr  HniidcUbe' 

2:f 

Feiner  Porttooi- 

kiib«.'  ... 

•  » 

02,06 

ItJES 

1 

Waii^eaur  FniL- 
MQokakäae    .  . 

24 

üoelliciuer  All- 
gäucr  Schloß» 

11 

AUg&uer  TWfeUuiM 

59,42 

9,09 1 

22,40 

ItABC    •    •    •    •  » 

I» 

60. 18 

2ft.1 

j 

12 

Deutoebor  Kaüer- 

kÜM-  

» » 

23,sü 

l'Viii^ltr  ilcutsclifi 
KiU.^crkaMc,  Mjii  - 

13  . 

k*  KaiMJi  kioiie  . 

f» 

t'.3,54 

10,»ki 

■ 

kÜM  

»» 

13.71 ! 

31. '^Ü 

2t;  ' 

Fcineter  Deawrt- 

(s<-tiU-H;«he  Mol- 

I^ühstückekiiae 

S  F  

r.3.'jö 

13,42 

9M 

kt-ri'i)  ... 

18,181  34,'J4 

27"  1 

St  liluLikii-ic,  l'iin- 

K.  L>.  >;„  HüJittü- 

ittu-Kltjijuxl  .  . 

»* 

58,48 

13,71 

dria»,  allarlciiut. 

2S 

\  liiiUila-IUtbrett-  S 

1910 

43.0H 

t$,10 

«11 

DelikftteOkiBe  . 

1913 

64,00 

7,72!  21.4 

20 

1  kAK«  1  ili>llAlid«r)  y 

1» 

43,94 

17.15 

Mk.  1—4,  Z.  Telehert.  Jataiwliv. «.  KOebwIrtecb.  UntwiiNtaaiiffMlalt  Im  Allgltt  anVeniDlBgtt  itlfli,«. 

ft  u.  A,  Qdigex,  JafamlMr.  d.  MUebwtrUdi.  üntenoohiuivuuMtalt  tan  Allfla  n  MemmliiiM  IMl,  4. 
Hr.  y  «.  S.  Bebre  u.  Trerlchi.  Zsltacbr.  f.  Untergacfanng  d.  Nahrung»-  n.  OmoOintttol  IUI.  Sl,  TM. 

Kr.  9.  Buttenbcrg  u.  K-i  il  u    /Ci'lurhr.  f  r n i'vr.uchuug  d.  Nahmng»»  tt.  OwiOHlMil  llrlO.  Mk  MO. 

Kr,  10— U.   LUhrig  u.  BUii.  l'lmriim/..  ZenU«li:.ute  1»0»,  M. 

Nr.  16 — 27.  niittcnberB  u  HomstOck.  Zeltschr.  f.  Unteta.  d.  Nahntnga- u.  Oenubr  it i<  ;  iyi3      .--•■<* - 
Nr.  Sä — t».  Butteabargu.  Koenig.  Zeit«chr.L  Uiit«iattchaagd.N«hniiiai«u.GenuüialUel  IWW,  I»,4:wl 
*)  Du  Fett  wurdo  nach  Gerber  beitlinint. 
•)  £a  dtoten  Proben  werden  folgcnrle  Anftabm  i^niacbt: 


Nr. 

Uewicht 
g 

I'reU 
U. 

TfcW  IUI  1  kg 
M. 

Nr. 

Uewicbt 
S 

i'rei» 
M. 

Freü  iur  1  «g 
M. 

10 

52 

0,10 

1,00 

«0 

0,10 

l.M 

11 

107 

0,18 

1.70 

80 

SS 

0.10 

«.M 

12 

106 

0,30 

1,80 

** 

u 

040 

l.M 

IS 

92 

040 

S,10 

» 

»• 

o;u 

2,13 

1« 

90 

049 

Via 

%» 

1  *■ 
** 

47 

0,10 

0,91» 

9iis 

M 

». 

049 

110 

1.99 

It 

44 

040 

1  « 

IM 

Olli 

9,1» 

It 

M 

040 

2.27 

OB 

049 

M» 

M 

•9 

9,10 

M*         K  ST 

11« 

0.99 

1.» 
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ÖOÖ 


30 
31 


33 
34 
36 

37 


douda-Hnlbfftttktee 
(RolUndDr) 


löio 
»• 


Uoii'I;h  ll)illiti-rt;;a--.-.  l 
Mitt«i  Nr.  -^i  -  :iJ  < 


|Bd»mw  Ifalbfeft- 
ksw 


um» 


190811 


£dftiii«r  llAlbfetrktoc.  I 
Mittel  Nr.  $1-97  / 

iwieu 


40 
41 


Brie*Kiae  .  .  . 
Romadiur  .  .  .  . 


1910 


1 


Hut.)..  K;i  UiillilLtLki-'-L.  1 
Miltel  Nr%— 41  / 


43 

44 
46 
4« 


Extra  feiner  deut- 

sithiT  Cfttiioni- 

I  bert  {FraiiZÖ». 
!  Fkhbiil»tioD).  . 
'  Deutachcr  C»- 

nienibort  .  .  . 

I 

U 

II    iin 


B»by* 

Ouuemlwrt  |j 


1907 


s 


•29,S2 
49.66 


Fett 


Z.^  <-    J  f  3 


18.11  •J.\s 
12.30  24.43 


4:t,6r> 

;}!».( M> 
4:5.  lü 

39,14 
46,42 
51.61 


51.34 
67.61 

4. "..'.•.") 
<>l.i7 

64.  M8 


56.36 

t'.i,;.s 
47.--'-' 
^3,7^ 
62.01 


15,0»  t«,T« 

17,03  3O,0 
18.14  20,8 
11,76  21,5 
9.0  18,6 


IS,S5  »f,ll8 

14,0  28,8 

10.75  25,3 

J_\ss  ■.;:(. s 

s  SS  ■_'_Mt 


10.84  ItA  M 


8,4H  19,4 

li.ül  jo.'.t 
12.67.26,2 


Nr.       N«L«rtf  AtifCiib<>ti 


17      I^»utcrL>ach<'r  klei- 

48*'):p^tit  Oajuembert, 
eeht,  mit  Baby 


4!» 

51 
62 

..:{ 


imembert 


I 

C'üUiüiubti'il'.C  Ii. 
Oamembortdouble 
cr^m«    .  .  .  . 


(  uineinüert  .  .  | 

Deutficber 
Camembert: 

t        J'l'Dlilt»;;!-     <ic  ('a' 

qabe  de  Pom- 
padour .... 

57  Feinster  Hol/ii au 

58  Fri/iiiiix'' 

'  nieiubert.  (M.  J.) 
>9^|  Peinat.  Deiiklingcr 


iyo7 
i9oe^ii 

lül2 


1909 


« 


Mittel  Nr.tö— fiO  ' 


50,44 

54,75 
55,1>Ü 
.')ij,4G 
ü3,4 

titi.n 
t.--.,4 
7l.'J 


S6.20 

ri7,t't<> 
66,05t 


67,48 


lü,24  32,» 

I 

15,19:  33.6 
l-Vi  35.0 

14,N  :{3,'» 

12,1  33.0 
10,7  131.» 


4.7 


•Jl.s 
Ui,7 


1Ü..VJ 

<).I7 
14.47 


17,66 

17,70 

2Ö.12 


13.;<o  30,25 
13.201  34,70 


t9.3S 

I 


Kr.  30^  .-].  33   3.*>  u.  40—41.  Btttteiiberc  u.  Koenlg,  ZaHicbr.  f.  PatwwMbiiiig  d.  Habiuia-  «. 

(»«nuUuüttel  \W\.  19,  47u. 

Nr.  3'..'    A.  (iL-ii^i  r.  Juhrcabor.  d.  Jlikhwirtach.  Unt<jr*Hrhuiiß'<i»ii--it4»lt<Mj  Im  .XIIkäii  IdU,  8. 

Nr  — iiü,  u.  — bohr«  a.  Frertctia.  Z«itacür.  i.  Untersuchung  d.  MshningB-  o.  Oenufimiltel  1911. 
«I,  741. 

Kr.  42— 48.   Huttenberg  u.  Gutli.  ebendort  ltf07,  14,  070. 

Wr.  51 -'54.  Service  de  la  R^preasioD  dos  Fraudea.  Annales  des  faüailk.*Uuuä  1012,  S.  187;  TlilMllI  1  UMM^ 

d.  Nabroofli-  u.  GeaaSiiüttal  191S,  SC,  807.  —  Dia  Probm  liiul  deai  Uaadel  eataonmiaa. 
Nr.  C»— 6».  lObrft  a.  Blan.  Pbarmaa.  EentnOlulto  l«w,  M.  191. 

*)  Der  Fettttebalt  wurde  nacti  (it'rl>i<r  lumtltiiuit. 
**}  Die  Ptoben  wurden  dem  Kleinhandel  entnommen    Y.%  werden  noch  folueiul«  Auitaben 


NM  Verkau&preia 
IL 

0.t6 

0.30 
0.25 
0.25 
0,25 
0,9U 
0,fS 

■leii  Ix-iHftiitit^-n  \  .tI-; -,irel*eii  für  je  Um  >j  Küh-,  Ti 


Nr. 

<iewicbtdee 

C 

M 

127 

4S 

170 

44 

143 

4» 

140 

4e 

15» 

«7 

160 

4« 

141 

PmU  für  1  k«  Kkae 
M. 

l.W 

I.W 

1,75 
1.7» 
1.57 
1,88 
1,77 

üiüiitMtaiu  «od  Fett  «iftb  eleh,  da6  41a 


aMitdatwertlgeu  Kftw  meisteo«  höher  bexahlt  werden  üls  'Iin  vallwtrrtlKen. 
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I 

3 
4 

5 
6 

7 

s 

y 

10 

II 

l'2 
13 
14 
15 

le 

17 
18 
19 
20 


•>•> 
23 


N&hero  Angaben 


litllsll  Itll.M.'Il.  [■ 

Marbel  1  -  Mager-  . 
käw  (Lwlcrkäae)  l 


I     Uruü«  üaeiie  j 

i|  I  KümmelkSiie 
«  IIsrzteT  Kä»c  . 


M  ^ 


i'.Uo 


rillirlM^ci'  K.'i-r 
(    1  IUI  Imigcr  Kek.si-  j 

j     ( ',  4  Fettkäse)  \ 


f. ).:!!» 

öti.SS 
01.4.". 

4:i,:!<i 

07,10 

'iS.  K» 

."/.t.SI 

53,1)8 

i.:5.n;( 
6«>.0l 


Fett 


f 


4,45 

7,(»") 
:i.r,i 
4 1 
-.,!;> 
2,00 

)  ,'^7 
1.1» 

1.". 

1,"> 

M 

1,0 

'>,") 
•>,.". 


11.5 

4,0 

hi.o 
4,7 

4,4 

4.:? 
:5.7 
■t.j 
•J.s 
2.4 
•2,1 
1.4 
1.:! 
1.:! 


1.17 
'J, ■_'."> 


.i.n 


Nr. 


Nih«c«  AogalMii 


24 

25 

2<.i 

27 
•2S 
2!) 
•Mi 
31 

:i2 


Lhiiburgor  KäöO 


?5 


Mittel  Nr.8S-3Sr 
Kräaterk»e«*): 


:J4 
35 

:.!(- 

!>7 
SS 

•Mi 


Fcitisto«  Alpotikrfto- 

Origmn)'  Kräuter' 
kino  


KräuterkMe 


Original  •  Kräuter- 

feftSO     *      ■      *      ■  ■ 

lkk\ ti  wt  icin  r 

käse  


l'JO'J 


a 


52,(12 

06^48 

<i0.4ö 
50.15 
47.S(* 
♦>4,80 
«2,71 
112,72 
5S.77 


Fftt 


■-  -  i,   1  ;  - 


■2a,i7 

36.Ö6 

;5i>.N2 

52.41 

68,90 


8.<X>  16,7<) 

5,75  .  i5,?,' 

G.<>i>  14,7'^ 
7,50  iliiäö 
5.1M  1^ 

4,7»  [im 

4.25  11.4«' 
4. VI  U>,t»J 


5,|(»  !j,7  j 

4,71  7^  , 

2.91  4.* 

l,«s!  M 

1,8)  ijt 
2,54 


Nr.  l^.  F.  Bnttenbers  n.  W.  Eoenlg.  Mtodur.  f.  üntaitMluios  d.  Viltnui|i>  u  OMinBinltMl  »M» 
It.  47». 

Kr.  1Ü—9S.  A.  B«lire  v.  K.Trerieha,  ebendort  im,  tt,  741. 

Nr.  34— 40.    P.  Uiitiruber«  u.  W.  Koi-nm.  fl.Linl..rt  linif»,  18,  413. 

•J  Urüoer  £xAut«rUao  tat  ein  Mit  Jalixliuudcrteu  bekannter  QoarUUae,  der  gewötutUcb  «ui»  mit  Kuttec« 
^^^^^^^h  ^pb^bbäb^S^^t  VKft^pivi^Dll^^b  ^^i^^^oflUB0t&  ^^dpd  n^Ä^l  bÄ^i^^  ^öbä^jä^^©  ^po^j  ^EI^^^9^4kIK0^  l JÄrtHo^hBP  cbä^^bS^ä^j 
£ii  dSatea  Fioben  Vr.  M-H18  «ardea  nodi  friiande  Anmban  fenMciit; 

Bc^-haffenhelt  de 


Kleiner  aie«»l 


Kr. 

ReftakUoq      Keichert-MeiHl-  „. 

,  Fkrneteiner 

bei  40' 

•die  ZnM 

'       »die  Sehl 

40 

43,0 

3V),32 

1M,«| 

41 

38,U 

40,92 

42 

30,» 

39,10 

43 

41.6 

2«,7S 

228,7« 

i»9.8a 

44 

41,0 

29,02 

231,15 

197.04 

4» 

42.» 

236,41 

IVtfi» 

4< 

41,4 

m,n 

«W.*l 

47 

41.« 

1M.71 

«« 

4».4 

SB»,47 

1»5.»« 

bei  Nr.  4»       iStumSI  m 

u  In  keiner  der  F 

Mben  iMwbn 

l 
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M  ^ 

Fett 

 . . 



Fett 

C 

N'iih«re  Anfall«»» 

«  c 

N  - 
C 

e> 

~    T  - 

'  -  i 

Nr. 

•S  ■£ 
■ 

« 

3 

■■^  ^  ^ 

» 

>-^« 

3 

9 

c 

/V 

41 

\  __ 

■J,7') 

7,t'> 

5  Ii 

- 

!  Krittterkaae    .  .  ( 

1909 

o;i,<>7 

liÜtM^     *     •     <     •  • 

1.7U 

4>  ! 

\  Sennerei^Kräuter' 

57 

DettMrfekäistt  .  .  < 

»» 

(■>.">, 7.'i 

0,83 

2,42 

*      4      «      •  * 

Ol,  iL' 

4,ö8 

68 

Feinster  Ddifcn- 

4* 

All;.' rmcT  KräutoT' 

tfßk;i>f  .    .    .  , 

ll.iH* 

1,80 

3,10 

rin,7(i 

öy 

Lii^,'!) jt zt  r  JJelika 

1  £oht 

ivü-riüiifiiutjiii- 

1      Krftnterlubte  . 

r,.-..'.t4 

Ö.89 

14.5 

ff 

1.4SI  4.74 

1 ',».(> 

60 

Ap}H  l  itskaM-llCIl 

47 

1 

s,-.>i 

( i'.it  ^likuur  Mol- 

1  i:*rüua 

•J,U5 

d,H2 

1  Kr»ut«rkÄso 

J  ugdfrübatöcka* 

Nittel  Nr. 

3,1»! 

f  P 

2,64 

7.84 

tili  >:lau6r  Kloator- 

4,77 

1U.90 

11, VJ 

•i,7ü 

f.:i 

•  ■  ■  J^u^a  V  kAItVA^  V. 

w| 

Mittel  . 

78,7 

1.» 

titakäaohen  .  . 

f» 

CH  ),  1  l 

5,09 

12,78 

U  : 

Untor  1 

SO,(t 

1,1 

6,80 

64 

Romadar  .... 

02 

Gr. 

AlU'ai.iiT  K;iM-**) 

'■'4.f'>7 

5,72 

16.19 

L)rlik;if*-Ü 

£ia.)imkaj>L-"**) 

CS.  Iii 

ti.Iti 

U.5I 

1 

(>.">,  1.') 

0,i.l 

1.« 

SS  1 

Fenister  Bauden 

67 

PilcanteH  Apj^ita- 

«        *        «        r  . 

">s,i>7 

0.37 

0,8!» 

(Totm.clien    .  . 

1» 

70.47 

0.73 

2,6 

( liitiiicrshriii'ii-i 

Gt'mi'clu-a    .  . 

J,-23 

1 

i?V  ü  h»  l  üc  k  ka-sc 

'  LaadenheiiDtir 

1 

69! 

Pruhstucksköse 

1 

iVfilutückskMe 

05.88 

0,45 

1.33 

Bolkoburg    .  . 

t» 

63,67 

1.30; 

3,6 

Nr.  41— M.  P.Bnlteabarf  u.  W.  Koeni)t,  SaltMbr.  t  UateiradittBt  d.  Valmmo»  OaaoSdtfMal 

1OI>0.  Ii,  413. 

Nr,  40^.^1.   Fr.  LItterM  iK'i'l  ii.  K<i.  Hnist.  /eit^ctir.  (.  Untamubung  d.  HilWIBi-  0. 
191S,  M,  407;  fiwtobta  d.  UotenucbuugMUDt«*  Hamm  i«12,  e. 

Fr.  M-86.  M.  Ilaiirlg  u.  P.  Blae,  Itamai.  Saatnübaik  lOW,  tU. 

Br.  46— M.  Baitanbarg  u.  Boaiatdek.  Mtaebr.  f.  üntmaohaat  <L  Babmiiff- 
«B.  5«0. 

•)  Es  handdta  rieb  mm  MagwtWw.  bNtriwad  aw  fuMoser  Ober*  und  UntmctaiekA  nnd 

Mltt«Uctaidit. 
B 


t»lS. 


52 

58 

64 

55 

SO 

B7 

58  50 

eo 

«1 

02 

03 

04 

«5 

0«w.  einet  KIkch  u 

85 

SO 

127 

«4 

84 

00 

48  82 

08 

«7 

05 

00 

130 

50 

f.  1  StlUk  , 

0,10 

0,10 

0,10 

0,16 

O.ln 

0,11) 

l».10  0,10 

0,15 

0,10 

0,11' 

0,12 

0,20 

0,10 

Frei« 

f.  IUOk  Kdüe 

0,12 

0,12 

0,08 

0,23 

0,11 

tt,U 

0,21  0,12 

0,15 

0,15 

o,n 

0,20 

0,15 

0.17 

W.) 

f.  100g  V 
Tioekami.  > 

0,87 

0,30 

0,20 

0.0« 

0.81 

0,32 

0,3«  0,41 

0,44 

0,44 

0,85 

0,50 

0,3t» 

0.4« 

+1.»  — 

+6.8 

±0 

+«.• 

+1.5 

4-t,S 

Stt  dtaaea 

Ptobaa  mn 

aa  noch  tbigi 

lade  1 

DgabBi 

II  ■eniadit: 

Vk. 

«      ■      •  * 

«7 

m 

a» 

70 

71 

7S  n 

94 

7» 

7« 

77 

7t 

79 

sss 

IM 

88 

88 

88 

88 

8» 

flO 

«0 

ISB 

58 

140 

48 

Pnurrar  1  Stück 

0.20 

0.12 

0,10 

O.IO 

0,10 

»i.iii 

0.10  0,10 

0,10 

0,10 

0,26 

o.io 

0,25 

0.10 

IM.}  ^ 

..  1  k«  .  . 

0,70 

1,07 

i.u 

1,2« 

1,13 

l.H 

l.U  1,08 

IM 

1,M 

1,05 

1,82 

1,7b 

2,0» 

Digitized  by  Google 


508 


Mikb  und  Milcherzeuguiaw. 


70 

71 

72 
73 

74 

75 


N<ilii>rt'  Aiieul)«ii 

e 
j: 

•a  u 
—  P 

Wuur 

r«H 

Nr. 

M 

B 
k  a 
"  f 

'S  « 

is 

w 

M 

— 

k-    ™  - 

^    Z.  T- 

N  £ 
C 

a 

i> 

<« 

a 

% 

\ 

■7»! 

KaiiMjrkä$>(!  Mark^  1 

1  ai 

1 1  k, 
!  .1,^ 

nateukitoe    .  .  . 

IDI.t 

t.l.lC) 

o,o 

77 

Wiener  Appetitkiw 

•» 

67.Ö1* 

5,21 

k-. 

Petit  Baby-Küw-  • 

ICO  ;ti% 

lt." 

Gt),44 

-i.i 

(jr*ibir^?ikjisi'  *)  .   *  . 

1 1.30 

iti 

roiDBt.  oanitatSKUse 

t» 

67,77 

1.48 

4.6 

OU, 

FToJVitKlcr  Mtigcr- 

Fernster  DeUkatoß- 

1 

kii.s«-  (',,-Fett-)  . 

1»11 

:>3.i>9 

6,U8 

i]a 

ArQlutnokBk.  J.  Q. 
FeinHter  DeUJcftteO- 

74.22 

81 

82 

Kuinadur  | 

Käse  1 

1  -Mauer- . 

1910 

65,81 

Sw^ 
4.J«J 

IV 

PrüluitöokdciM 

83 

2.23 

j.' 

J.  B.  H.     •  •  • 

«2,72 

2.08 

5,ü 

H4 

CHinem-JV*  Fett-  . 

lüll 

m,m 

7.0 

DelilMteft-  K.  D.  M. 

63,82 

3.1.} 

H.7 

85 

bert  jMager-  .  . 

f  t 

18,54 

1,13 

il 

W 

87 
88 

89 

90 
•1 

92 

9S 
M 


f  Scrbisvber   HttrtkAM  aus 
«ntnliinter  Milth  (106O  r 

schwer) 
Spaninhar  Ibgerkfae  . 

DaagL  Pkodu]ctioiMgebiec| 

Vizeu 

Spaniüchvr  Magerkäse  %'on 
Sattain,  Art:  Goudu.  . 

HoUämtef 

|NorwegiiM:liur  (jaxumeloät 
J    (alter  MagerkiM)tt} 


M 

C 

In  iter  iinprlliii^kheii  Sutwluic 

In  d«r 
IVoetaaMiltst 

^  3 

a 

«  r 
•  *> 

3 

w 

» 

Ii  ! 
i< 

s  S 

*     c  2 

[_>      ^  £ 

<      «  e 

ii 

1 

u. 
/t> 

<»'■  U.' 

'tt     1  To 

■  1  o/ 

% 

% 

1903 

48,82 

35.43  !  4,63 

5,30 

6.isj  — 

88.88 

vn 

61.33 

20,79  1  0,10 

7.40 

6,38;  - 

67,47 

0,26 

1904 

62.02 

30,67 1  0,71 

2.85 

3^85  — 

48.50 

1,13 

fff 

60,84  •84.391  3.48 

7,33 

4.46  - 

69,28 

7,00 

1913 

26,10^38.34  I.J.Ol 

1.5.63.6,92  4,71 

51.88 

17,61 

26.90^45,48  7,63 

11,02 18.08  4.93 

82.19 

10.44 

1911 

47,26  5<»,l!>  1,73 

1,36 

95,16 

.•<,28 

f  • 

2<  ■>,•_'("> 

•t'i.HS  2,47 

1.43  3,(r>  — 

90,62 

3,35 

tf 

14,85 

78,60  2,83 

0,19  3,47  — 

02.38 

3,38 

t  UateiMMbonf  4. 


Kr.  70— 7Si  Bait«vb«rf  a.  Bom»i4ek, 

191-!,  »,  50» 

Nr.  80.   I^<;ri<  ht4!       MihhwiiiKch.  Unter*)ii  lainKH^mstilteii  im  AlltJÄu  zu  Meinnilngen  1?:'., 
Nr.  81 — »a.   i».  Untti  ntKTK  11.  W.  Koemü,  Zeitschr,  f.  Ufit.Twichun«  d.  Natinui^i-  u.  OeaaUnUttai 
»10.  It.  479. 

Xr.  84  n.  M.  A.  Behre  n.  K.  Fiertuhs.  ebeudort  lon,  XI.  741. 

')  0lMm.-8tC.  190S.  ff,  IS. 
■  KbtBdoct  1904,  M,  008. 
•)  rh«ni.  Z«n^bl.  1013.  4X.  4. 

«)  Z«!t-<  hr.  t.  t'utcrrtudunik:       .Vatiruiii»;  Ii.  OMUSOllttai  IM«,  3«,  tOt, 
•)  Vgl.  Auiu.  "*.  vorlierKehciuli"  Suit*-. 

**>  Ferner  warde  Refiiiidpii:  SAtirc,       MilchaAuie  1,40",,.  Cawln  \l,lh'^:o,  Nudeln  2,81%,  HUkha  AÜMPto 
Ammoniak  0,0»%,  Aiuide  u,44';o,  üefraktonwteraahl  des  Ättaerextraktea  62.2. 
***)  HIerxu  werden  noch  folgende  Angaoeo  gemadii:  >f         t>  AlAtnlani  ««Ida  gritradaa: 

OMit    Hon.  alt    Bnctaangavamia«»     ,1  Stlckatotf  Brechungriud.. 

  dea  Fette*  bei  »' 

1.00  —  '00 

3.51  1  »1 


Nr. 


8» 


m 

IM 

250 


USaUch  tiT.ift«H/.>i 
1.««%  4,40% 

1.34.,  6,80,, 

tt)  19  dunkle  Uaouuelcat-äorteit  eotlilelt«o  nach  UoteiaoclMiageo  von  ttcbmelek  1.00— 4,M%,  3  Mte 
iM*-0.«i% 


«.1 

51.2 
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f 

1 

M 

e 

In  d»r  artprimg'Iioheii  Snbttatti 

Ja  4ei 
Ttoektiumltst 

! 

SS 

A  *■ 

Zelt  ( 

M 

Ii 

ii 

1   •  «• 

II 

• 

% 

(Vi«/'  «>'■ 

% 

*  ü 

Kochk'i>M^  ciri«  Uan(K-lh.  mit  Kinn- 

2,5()  3,yi  3,Ü'J  •} 

(»9,19 

KüM^uAirk  tarn  aaut«r  10k»h  mit 

'  .  1 

:<%  Feit   muh  Abli«beti  de« 

1 

1 

KahniH  M.-ll>^t  iurtitft  .... 

>  t 

7R,00 

17,00 

l,l2i  —  1  — 

70,83 

Mo IJicxci- Matte  nach  kichtvm  Ab- 

prvaBeQ  der  ftnhaftf>nden  Mo)k<« 

■  * 

75.00 

Ü.-.O   —  1  — 

74.4 

2.0 

l'Tif'jraUcht 


0,11 


0,03 

Ungarischer  Tupfen  tAch^nturo  oder  kurzweii'  Anro)  wird  aus  Kuhmilch  hmcH  frei- 
willigem Aufrahmen  und  8äuem  durch  gcündee  Erwsruiun  hergestellt.  £r  hat  einen  hohen 
Wassergehalt.  R  Windisoh*)  madit  darüber  folgende  Angal>en: 


BezeictiDun; 

Anzahl 

Wmmt 

¥mi 

■1 

der  MoiibU' 

der 
Proben 

GeriDB»t 

Höchst 

Mittfll 

(ienn?st 

Höchst 

Mitt«! 

Geringst  Hfichst 

^Littel 

191Ö 

w 

/O 

M 

% 

% 

O.' 

% 

OJ 

.o 

8 

63.04 

76,90 

7u,ol 

23,10 

36,96 

29.99 

F«liniar  .... 

12 

r«9,42 

75,60 

69.57 

24.35 

40.58 

30,43 

1 

HSr  .  .  .* .  .  . 

8 

60,0» 

.  75.46 

70,7« 

24.54 

84,91 

28,27 

Mbd  

9 

r.n,44 

70,41 

23,. 

36,66 

:n),\2 

0.5.51  1,080 

0,775 

(\ 

»14,77 

72,51 

*■><», 

27.41t 

30,l.'i 

0.54H  1,164 

0,742 

Juh  

18 

«5,95 

76,53 

70,55 

23,47 

34,05 

29,45 

0,501  1,163 
0.2Se  1 1.206 

0,754 

Oktober  .... 

1  27 

02,37  1  78,20 

70,48 

21,80 

37,68 

29.62 

0.673 

Kovamber   .  .  .  jl  16 

64.40  1  74.16 

60,24 

26,85 

86.64 

80.76 

0,627  [0,967 

0.636 

Dsieniber    .  .  . 

19 

62,30 

76,22 

70,17 

23,78 

37.40 

29,83 

0,603  0,728 

0,608 

AU»  l83F)robea 

63»45 

'  76,78 

Vt,66 

24,22 

36^66 

X8,86 

0,480  11.0611 

MW 

Der  FettgelMlt  Mbwankte  swimdben  0,42  und  15,65%. 

38%  der  ProU-u  i<nthieltfn  weniger  als  ;»%  Fett, 


43, 

10, 


6^10%  Fett, 
mehr  ab  10%  Fett. 


Die  Hälfte  der  untersuchtim  Proben  enthielt  ia  der  Trockenauhalanz  20  oder 
wttniger  Granat  Fett;  der  geringste  FettgebaU  der  Iteökeiiaiibetaiut  war  1,5%,  dar  hAohata 
48,80%. 

G.  Biro^)  hat  130  aus  den  Komitaten  Hyör,  Söpron,  Vas  und  Komaron  stammende 
Proben  sanren  Kuhtopfena  («ua  nicht  vcdlatändig  entrahmter  Milob)  mit  iolgendea  Eqceb- 
niasen  untersucht: 


>)  Zeltochr.  t.  Uatemucbui«  d.  Nahmap*  n.  Oaaataitlal  1«M.  II,  TS«. 
■1  Bbeadort  iftU.  SI.  6U. 
*)  Itaadflit  i»n,  a.  m. 
*)  Dula  tJU%  WnMn 
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Miloh  und  WUb/mev^fütm* 


— 

Siure,  ho- 

1 

! 

AKbt*) 

recbiiet  als 
MilchsAurn 

% 

% 

% 

% 

bei  40* 

yicdrigst.  .  .  . 

1 

03,48 

13,20 

1,08 

0,64 

0,30  1 

40,0 

Höchst  .... 

1 

77,99 

26.39 

15,38 

0.96 

0.70 

44.6 

Mittel  

J 

70.78 

18,98 

5.f7 

•.77 

•.51 

Zu  &hnlio]ieii  Eigcbniflaen  gelnngte  Koloman  yotl  Fodor^). 


IT!  X 

1 

Iri  dtr  Trockcnsuli-itani 

1 

Nr. 

Nftlier«  Angaban 

1 
9 

» 

% 

n 

Ii 

€> 

ri 

0  ■ 

i 

II 

_  a 

< 

.  ■^ 

• 

O 

o-- 

i""! 

■ 

7r?.7i 

it;,si 

0, 1 33 

03,f>2 

3,17 

0,504 

o,oj«>: 

i 

73,1'J 

f,.as 

1  ( ).  1 1 

0.»32 

0,142 

23.80 

00,20 

3.10 

0,529 

!i 

62,00 

0,83 

23,14 

0,867 

0,117 

26,32 

61,07 

2,30 

0311 

njsm 

»  Aus  VoIImiloh  bergwtoUt  < 

57,-29 

13.04 

26.04 

0,832 

0,151 

30.5'2 

fi2.3n 

1,95 

0354 

5 

*.r,.;{o 

1  f  t 

0..S09 

0.1-21 

3<t.riS 

•ir.,30 

2,90 

0,359' 

Ü2.77 

22,;w 

0,71*6 

0,140 

■2C..*Vl 

m,i  1 

2.14 

0.391 

0,W14 

62,88 

10.71 

21,06 

0.826 

0,130 

28,84 

50,77 

2,22 

1  Aua  teilweise  »bgerabniter  j 

02,.'>7 

10,28 

23.12 

0.825 

0.132 

27,47 

81,77 

2,22 

03n 

03M 

1              MUcb  1 

(>(;.7 1 

7.i  I 

-'l.t)7 

(•.H7I 

•21.37 

05.14 

2.02 

0.390 

o,o3<: 

7r,.!f7 

0.4C, 

1  7,t>'.t 

1 1.,^  .'i'.t 

H.144 

2,<H'> 

70.81 

3,73 

0.0-24 

0,05  ]: 

il 

12  1 

74,U'.* 

1  'J,i^'> 

ü,}>it3  0,1  CT 

2,12 

70,00 

3,40 

O.äüüj 

)  l 

69,01 

0,78  24.77 

0.892  0,154 

2,52 

79,03 

238 

<K4m\ 

Norw^iaeher  Molkenkäse  „Mj»oBt*\  der  durah  Einkochen  von  Mdken,  tefls  nMb 
Zusatz  größerer  o(]<  r  klr  int  rer  Mengen  Rahm,  gewonnen  wird,  hatte  neoh  Untenmdiangn 
▼an  &  Hals*)  folgende  ZusaaunensetsuQg: 


1 

ir. 

In  der  nnpfüiirlicbMi  Snbttu» 

In  der  Tr  -  '..  i:- 
iiubstnti.; 

NAhtre  Aiwsben 

i 

»  1 

MI 

i 

i 

% 

■  w 

'  S 

S  M 

aa 

% 

• 

ü 

% 

JJ  Ii 

»- 

% 

% 

■  k 

JC 

s  8 

% 

n 

■1 

2 

3  ' 

1     Fetter  Molkrnkase 
y  (Sabnw  •  Molkenkäso) ' 
1  aus 
1 

Ziegeu- 
milch 

Kuh- 
.  milek  ' 

18,01 
15,90 
13,55 
12,74 
15,38 

9,40 
10,44 
10.80 

9,50 
10,38 

30,73 
31,20 
34,00 
28,38 
27,29 

37,60 
37,52 
36,75 
44,71 
42,40 

4,30 
4,94 
4,90 
4,67 
43B 

11.4» 

12.4! 
12,49 
10,88 
12,27 

8730 

37,10 
39,32 
32.52 
3234 

45.79 
44,61 
42,52 
51,25 
«0.12 

337 

2,99 
3,15 
2,9» 
2.« 

M  Mticbx.  f.  Untumclniiii  d.  Kalnap-  v.  0«iiiBailtt«l  l»»,  tl,  M7. 
n  BtoBdati  IM»,  IT,  47». 

*)  TM  ts  Pnbtn  w$g      ▼«clilllnls  Ton  CMctanKnyd  tn  PbocphoniKm«  ColirMHles: 


Aebftit 

Caiclumoxyd 
(CaO) 

'  Phosphortäure 

t'aO 

lfin<)aftwQrt 

0.12% 

1  0.44% 

0/>4l  ' 

0,10*^ 

'  0,M.. 

0,056 

0,1« ., 

1        0,51  „ 

0,04» 

0.141  : 

Bai  dwn  an  SebafUleh  iMwatolltaB  .JUptaeer  Topfen"  M  dM  Yertilltals         eeA  Todor  aUk  ff> 
itaav  ala  O.MS  and  nlclil  bSbcr  ala  0.M0.  '* 
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Id  der  utprUnrllchen  Salntai» 

In  dör  Trocken sübsfanr 

•        * ' 

Nr.  1 

NAhör«  AnR&ben 

1 

II 

1 

\ 

il 

«L  M 

•5:  c 

£  » 
s  •* 

s 

•  b 

je  w 

U  M 

as  tt 

is 

»  8 

1» 

.o 

/o 

*  nf 

% 

o  - 

ß 

11.37 

9,35 

31,87 

42.70 

4,71 

in.nn 

35,95 

48,19 

3,41 

7 

13.63 

9,35 

32,59 

39,97 

4.4C) 

i(t,sa 

37,75 

46,26 

3,49 

11.» 

9,12 

31,59  1  43,07 

4.67 

10,24 

36,00 

48,S0 

3,G2 

9 

14^ 

10^47 

29,17 

41,47 

4.6r) 

12.20 

34,05 

4B.39 

9;79 

10 

14,07 

11.02 

29,76 

40,47 

4,68 

12.82 

34,62 

47,12 

2.70 

II 

Fettor  Molkeakosi' 

9.35 

8.61 

34,34 

43.77 

3.93 

9,50 

37.88 

48,29 

3,9» 

12 

(Sahnen-  Mulken  käne } 

1  1  /J»! 

9  79 

Oft  •» 

•29,9S 

44.64 

4,33 

1 1.03 

33  77 

50  32 

3.06 

19  1 

VOM  Oemuebon  Ton 

11,62 

9,67 

28,75 

45.22 

4,54 

10,9« 

S2;69 

61.30 

2,97 

14  1 

Kuh-  und  Zi^gramfloh 

!2,3r. 

10,73 

29,42 

43,13 

4,37 

12,24 

33,55 

49,23 

2,74 

11.12 

11.69 

3.3,41 

39.64 

4,14 

13.15 

37,59 

44.60 

2.86 

16 

10.00 

8.76 

30.92 

45.67 

4.65 

9.73 

34,35 

50.76 

3.53 

17  \ 

11,55 

9,86 

36,05 

38.72 

3,82 

11.14 

40,74 

43.80 

3,6Ö 

18? 

11.42 

12,68 

26,36 

42,92 

4.62 

14.32 

32,02 

48.44 

2,24 

• 

12.M 

12.48 

28.04 

41,79 

4.71 

14.32 

32,22 

48,03 

2,39 

MUM 

19,«l 

41,91 

4,3« 

11.71 

35,M 

^7,16 

3,33 

20  1 

17.8« 

12.83 

0,41 

53,30 

10,08 

15.62 

0.58 

64.92 

0,04 

21  r 

|au«  HMiiw  Knhiaileh*) 

14,07 

9,94 

O.Jl 

61.93 

9,80 

11.57 

0,13 

72.06 

O.Ol 

22  i 

34.26 

12,48 

1.14 

41,76 

7,04 

18,99 

1.73' 

63,52 

0,09 

23  1 

13.44 

9.88 

0,23 

62,94 

9,65 

11.41 

0,27 

72,71 

0,02 

94  1 

1-2.2-2 

1.71 

42,42 

7,10 

18,53 

2,r,<t 

(1, 1  \ 

Mittal 

«I.T4 

11.49  1 

U3| 

13,3» 

1.3t 

•7,31 

3,31 

Speisequark,  durch  kombiuiortc  Wirkung  von  Lab  nnd  Säuro  gewonnen,  wie  er  nament- 
Uda  in  Konditoni^  Anwendung  findet,  batto  twch  A.  Bnrr^)  folgende  ZittaniiiMiiaeteiing: 


1 

Fett 

Atche 

Atche 

1 
1 

Hr.  i 

Troeken- 

Ffumw 

TfMimi* 

AkIw 

in  it.'r 

ttibit«iii 

in  ili-r 
Trocken- 
sobitiii» 

in  (iiT 
lt'ttlri.'i<'U 
Tfock«&- 
aabstwil 

BemerkonfSB 

j 

i 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

1  1 

80,03 

19,97 

19,4« 

0.51 

■  .  -  v-^  -  - 

1.31 

2.fiG 

6.56 

6,73 

2 

7i».T(> 

•2o.:{o 

21.'U 

:!.<!(» 

•).2:i 

3 

77,61 

22.:ti) 

21.S2 

1.' J 

7,2  t 

7.42 

4 

75,34 

24,1k) 

2I,U2 

O.Iii 

i.:.:5 

•J.tk) 

ll,2i.i 

S 

79,70 

20,30 

19,W 

0,36 

1.24 

1,77 

6.11 

6,22 

3 

78,38 

21,62 

20,S6 

1,06 

1.36 

4.90 

6,29 

6.61 

7 

76.^6 

23.14 

22,.-.!» 

•>.;>,-. 

l.sr. 

2.38 

8,04 

S.23 

8 

75,14 

24.86 

24,23 

o.ö;i 

2,08 

2.Ö3 

8,37 

8,58 

1»10.  «.  Ml. 

Mthblteii: 


H6cbiiare 


.\  r  

In  <li>r  natürl.  SulwtAnz 
lo  der  Trocken«ubi[it«nt 


20 
6,fll 


21 
4.15 
4,8S 


22 
3.32 


23 
S.flO 
4,4Ö 


24 

2,51 
3,81 


Mltt«l 
4.M.. 
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Miloh  und  MilcherBeugoisae. 


1 

1 

Trocken- 

TrockM» 

•■bllMI 

1 

iD  der 
Tracken- 
Substanz 

Asch« 

in  der 
Trocken- 
substanx 

AS«M 

in  der 
fettfreien 
Trocken- 
substanz 

1  % 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

9 
m 

73,94 

26,00 

24.96 

1,10 

1,82 

4,22 

6.98 

7,29 

7B,W4 

O  TR 

6,27 

6.45 

11 

73,0b 

26,92 

O  1A 
2,  IV 

8,10 

S,28 

13 

-  26,82 

1,90 

2,09 

7.0S 

7.30 

18 

26^74 

26,22 

1,74 

1.94 

W  (1,64 

5,40    !  SJS» 

14 

76,30 

2:?,70 

0.73 

1,^8 

3,08 

15 

79,24 

•iU,7ti 

2(>,24 

0,52 

1,1b  . 

2,60 

Ö.Ü8 

5,83 

Niedrigst 

73,08 

19,97 

19,46 

0,36 

1,18 

1,77 

6,40 

6,Ö3 

Höchst  . 

80,03 

26,92 

26,33 

1.10 

2,18 

4.90 

8.37 

8,58 

lOttol  . 

1  wt 

SS.30 

%J» 

M4 

i.« 

bemerkonceo 


{ 


starkes» 
Lslnrltknaf 


Dar  dem  direktaii  Veiaeht  dknende  friMhe  Speiflequaik  aaaaB  gegmttlwr  den  tm  bMin- 
milchUMrai  Tenrandeten  Qnuk  mit  60—64%  Wasser  einen  etma  hSberaa  WessefgulMll 

besitzen.  Ha  er  sonst  zu  trocken  suhmeokt. 

Lhe  Zusammensetzung  v<m  tunliobst  rein  dargrateUtem  Lab-  und. «Säure raaeiu  fuiid 
A.  Burr  (L  c.)  wie  folgt: 


!l      '  - 

«3  w  M 

UMütotlnder 

1 

* 

^  1 

M 

M  C 
U  « 

1  « 

o 

w 

Ik 

Z 

3  O  c 

2 

•»  s 

3 

-l  r 
—  ■/. 

C 

?  ^  r  ^ 

J.     V     -  ^ 

-  ^    -  D 

*     1      /t»  1 

4* 

_^ 

1 

% 

% 

1 

1  1 

o,r.i  '.(0,3':t 

0, 1 :? 

1 

02, 1 1 

14,5:{ 

15,72 

o,<'.o  !n».-io 

■o,r.r. 

7.:j.'. 

'J),50 

1  »,.{1 

1.-),(>1 

•)  Lftboteeine 

JO.Sö  ,SU,15 

ü,2ö 

1 , 1 

bl.lö 

12.77 

ia,74 

2,97  97,03: 

0,08  >  8,5ff 

i  88,40 

13.91 

IS.7S 

7,:tO  M2,70 

0,12 

0,00 

sr,,OH 

i:i.42 

15,66 

6 

0,70  (t'.t,:io 

Ii-; 

'»,00 

OJ,IO 

1 1.S3 

15,70 

Mittel 

3.S4  !>«.0« 

S8,9X 

13,9« 

1 

'.i-'.l  l 

0.07.". 

o 

02,0 1 

1  i,;J7 

i:),oi 

Siiurecatt«  Uli:,  in 

.> 

os,:5r> 

o.oor> 

0 

■!;"> 

\r,,xi 

iö,r>H 

enger  Anlehnung 

3 

Ü,73  SI3,27 

U.Oöö 

0 

0;5,22 

H,'>tj 

15,U1 

an  du  Verfahren  < 

; 

1  8,65  91,36  :t),00S 

0 

9i,34 

14,28 

16.63 

von  El  ;k  III  fii  a  r- 

r-.r.r.  <n,\r> 

n  ( H 

0 

01,1  ( 

11,72 

iö,r,i) 

aten  h«(gtttellt 

!»,t)2  !iO,:iN 

0,-10 

so,  SU 

1  I.OÜ 

l'.,02 

,  7 

s,(;o  '.»i.'io 

:{,!_'.". 

o.,->n 

S7.7S 

!:<.0;» 

i.s,G() 

Mitfi-I 

K  I-,'  !♦:{,«.•. 

ÜISÜ 

U  14 

'Jl  OU 

14,43 

15,61 

Q.  i- 

£5  «:  C 


6,39 
0,3."! 
r..3ö 
0,38 


6.3« 

0,4Üö 

ü,41 

0,400 

f.,  40 

♦),41 

0,40 

0,41 


«,41 


weiSee  Vldb«r 


schneeweiß«!!  IhMS 


■ 


roh,  g*Lb  uoA 


Die  Probe  b)  7  war  eitt  selbetbereitetes  Kohcasoin,  JMr.  6  ein  nur  einiaal  ausgefailtes, 
mehmiiJs  gewssdienes,  pulverfOimiges  weifies  Osseia»  wäbnnd  dto  enten  5  ab  rainc.  gute 
Ftipanto  iwwaiei^hwi  «an».  A.  Barr  findet  hieniaob  einen  Otseinfaktor  von  &st  Mli 

H.  Droop-Riohmond*),  Tang!')  und  Hammarsten*) 
rtoflgehftlt  von  15»65%.  dem  der  Faktor  6,39  entrqprioht. 


AmIp*  IMi.  li,'17S. 


USSk  t,  £Tt. 
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ZusammennctKung  von  Lab»  und  SäurftttMeinen  innaOnMiien  Unpningi^  luwb 

M.  Dornio  und  P.  Dairc'): 


«r. 


Wamcr 


TrMfcM-' 


1 

2 
S 
4 
6 


|0.»V> 
,  il.ÖO 
>  11,34 
12,08 
8,76 


88,00 
87,98 
»1,24 


3.(X» 
3.4<» 
1.83 
1,00 
1,50 


In  d«r  Track«n- 


FtH 

% 


AtcHt 

% 


AkIm 

Trocken- 

% 


0,10 
6^80 
7,76 


KÜtel  (1—6)  ,  ItJS  j  8».tr  I  S»IS  «,48 


8 
7 
8 
9 


9,62 
10,12 


89,94 
93.54 


:i,oo 

4. 20 

1.2-, 

•2.25 


2,20 
2.60 
2.ött 
2.91 


3.36 
3,8« 
2,06 
.1,14 
1,64 


6.04 
7.38 
6.88 
7,4« 
8,50 


MI  T.» 


3,32 
4.67 
1,34 
2,50 


2,43 
2.89 
2.74 
3,24 


il,8t  W 


«,2ö 
7.67 
7.03 
7,64 
8.66 


1,« 

2.51 
3.03 
2.77 
3.32 


ii«ai»rkttD|«ii 


Mittel  (6-0)      9.84  ;  98,N  i    t,€8  !U7 

Lftb-  und  SauraoMem  untanoheidein  noh,  wi«  eraichtlicb,  wewmtUoh  durah  Owen  .Am!»» 

gehalt;  erstere  enthielten  hiernach  im  Durohmihmtt  0^46%,  Iststem  ^57%  Aflohe  bei  dnnsh- 
•Obnittüch  Ifi.m  l.zu.  n,ni"f,  Wa.'?f*-r. 

Vier  aus  .SchiüHwig-iioistoin  stAmmemlc  Proben  von  Uandelsca.scin  hatten  nach 

A-  Barr*)  folgende  mittlere  Zusammensetzung: 

Wns^or  ruii-in  Ffltt  Ascho 

10.38%  79.  ♦'»^'v,  l.S9%  6.51% 

Zusammensetzung  von  Uandebcaaciueu*),  die  fttr  industrielle  Zwecke  bestioiwt 
waren,  nach  FaBcetti'): 


e 

«* 

X  i: 

Hr.* 

der  CMWtnwrten 

tc 

Iis 

w 

K  3  ~ 
««^ 
tl 

dM  CbmIdi 

%    1  % 

% 

% 

% 

>l 

ExpoctgtaallMh.  'P^Auo^ 

1 

/««UoDd  palv«r> 

Luiiibardo  A  Co.,  Lodi  . 

10,10  ss.:is 

12,'!71 

77.:ii 

0.4C.O 

o.r,m 

0,(>.'i2 

lierlin  

10,04  84,98 

11.320  70.78  4.Üä 

1,087 

2,400 

/^clblicL  uuU  la 

\|iob«D  KOniche« 

ä  1 

.  Moiku(ui^Uät^lLjC:huil  Lodi, 

CbMlpuatoriango  .... 

11,80:84,18 

12.017  76,10 ;  4,04 

1.792 

1.600 

0,103 

4 

Station  für  Holkeroi» 

■wcMdn.  I.otli  

12,30^81,92 

12,306  76,91  6,78 

3^123' 2,480 

5 

L»üiubardo ik  l'o.,  Ludi  . 

11, 7o  sü.CS 

13,  .62  84.76  1,66 

0,612  0,89610.96 

« 

iKgLfltation  fOvMoU(«ni-| 

6,10:86,321 11.260.70,31 

7.68 

3,176 

2.880  |0,1D9 

iKvIbliclt  'üKi  in 

1        wwon,  Lodi  y 

6,06 : 86,90  i  12,074 : 76,46  6,64 

2.002 

2,406 1 0.082 

Über  die  Clementarsuaammensettung  der  Caaeine  ▼eraohiedener  Milch* 
arten  vgl.  S.  404. 

*)  L'Iadwtiie  Ultt«ra  IHOB,  St.Ui  Rerua  gto4r.  da  Ult  1907.  t.  32a;  Mllchwlrt«ch.  ZentnUbl.  1»10, 1, 388. 
■)  miehwtrtMli.  Eeotnlbk  IMO.  t,  SM. 

*)  Milch-Zt«.  Vt.  IH;  Zettvhr  f.  rnter«.  rl.  X^vhr.-  u.  Oenußro.  1W2,  5.  4S3. 

•)  Durch  HylratBtiori  un<l  Alkalieu  KMilith  gtiUiachU-a  i  j^s^in  «Im  Ilariilülit  Uiitt«  folirentle  ZUBainiii«n«txuna: 
Nr,  Herkunft  FeurhtiKkclt    ÜrBan.  Stoffe   sti.  kstoff   Asch«      P,0,      CaO        SO,  . 

OeutflChUkod       1».S2%  70,M%        1«,33%    10,22<^i,    1.63%    1,20%  0.741% 

H«Utnd  .  .     1S,1«%         MiM%       11.40%     t,4t%    l.|t%  0.9S% 

KOaif ,  XahiUBKHiiltt«!.  Naobtiac  n  Bd.  L  33 


1   ^U^i^  ^ 
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Mildi  und  IfOolMirasQgQiaaa. 


Schafkäse. 

(Nttcblrag  zu  Bd  1  1903,  Ö.  341—343.) 


1 

. 

«• 

c 

Im  unpronslichen  KXm 

Im  VMaer- 

freien  Kis« 

Nr.  1 

j 

* 

Zelt  der 

w 

0* 

«» 

a 

1 

3  K 

|m 

i  9 

< 

(«^ 

o 

• 

11 

st  9 

f'nuiiwiLht 

i 

_  % 

O  ' 

%j 

% 

o- 
/o 

% 

Italiemaober  Sohafk&se. 

• 

1 

iO,83 

33,26 

36,45 

4,81 

4,66 

0,05 

42,00 

46,04 

1.10 

■ 

2 

Hl 

:(;;.!  j 

;i7,*'..s 

.">.](» 

■■^,10 

1,62 

46,64 

53,07 

1.14 

3 
4 
5 

I^ookener  Peoormokä«e 
zum  Aufbewahren 

■-'<»,:>;) 

jo.io 

;<:{.()(»  itr», Ii; 
:u,47 

30,38  30.10 

;i,is 
2.;u 

4,13 

(.Oft 
.'>,78 
ö.lK) 

<i,.-,7 

■j,o.s 

2.5<J 

4.'),42 
30,riO 

4»>,t>*> 
4  »,23 

1,08 
l.2ß 
1,2!) 

6 

18,00 

36,03 

80,83 

4,54 

5.00 

2,11 

42,72 

44,55 

1.04 

7 

19.07 

32,17 

38,36 

4,Ö9 

39.75 

47,30 

i.li» 

l 

.\Htte)  Nr.  1—7 

f%M 

«,«S 

3T.6S!'f,l4 

$,32 

I.W 

40,M 

8 

• 

llH.l 

i:i.r>t\ 

•>•>  > 

0,»i<) 

H.'JU 

U,7J 

:io.c.8 

53,59 

J . : '. 

n  ' 

ciii^V'rih  .'.Ulli  1 

Kt.lil 

•Jl,."..-» 

•-'.19 

4s,,-yj 

37,S7 

0,78 

10  1^ 
»1 

19 

Frischer 
Pecoriao 

SquagUato,  1 

f  • 

it^'.^o^'i'j.tij  -^rj.Ti  1,37 
14,83  21,02  28,90  1,35 
12,97  ,24,33  j»,23  |  1,07 

:),m 

3.N0 
3,40 

\,.'>l 
l.itS 
0,93 

4.-),.->H  39,78 
H8.10,r>4,10 
42,66  40,60 

0,S7 
1.42 

13 

flpr  frisoh  üi- 

:<!»,;!:! 

:4:i.j| 

1.10 

0,75 

37,*)ö 

:>4,74 

1,4.-. 

14 

grssi'D  M  :t'(l  1 

-(4.:t:( 

:io.ii 

'».74 

:?._'i 

1.4.-) 

,".4,63 

1. 

Mittel  Nr.  S 

14 

41/H 

w, 

41,55 

4N.1T 

1  .  1  < 

I,- 

20,20 

-- 

17'* 

•r  «Schal kiitM-, 

28,1  K» 

41,10 



1            sehr  alt  j 

Mtos 

:<0,00 

31,25 

4-1, t. 4 

.1 

31,74 

— 

29.87 



1 

KAbq  hi»Uändcr  Art  aus 

1 

Schaf-  und  Kuhmiksb. 

lU  1  Gouda 

+  Vs  •  • 

.•13,11 

29,13 

~-  a,49 

1S.17 

42,3.S 

O.SH 

Edamer 

2,47  »3,50, 

'-'7.23 

0,S2 

4!MU'40^ 

O.Kl 

•Jl 

' -J'  */, .  ■ 

rhr] 

j 

.i0,33  2«,»l  |34,ft3 

-  [6,52 

.'<.'•!> 

i'>.a3 '49,90 

1.24 

2. 

((lluliilii  < 

lS,97  30,77  !2»,(5ß 

\5,m 

'J.I14 

•".1.77140,86 

0.7  s 

Mjitei  Nr.  1'.»- 

Ii,«:: 

\ 

41, .»5 

'  1 

tiUa,  i»p«rlni.  agrar.  Ital.  1901,  34,  9iV;  Zdtodir.  f.  Untersuchung  d.  Nahrong»*  u.  OeuuOmittel 
C,  SS8.  t' 
•)  Mllchwlrtüch.  Zentralbl.  1010,  «,  34^B. 

•1  llcvue  ghi6t.  du  Lalt  10O2,  Xr.  11.  -  * 

*i  stickatolfHubstauz  =  N  X  6,37;  <lcr  MUohEucker  wtude  aiM  der  Dllfnwui  bencbnotk 
**)  VoQ  der  tltickatoftnitwtattt  wann  In  WwMor  lOtMcb: 

M  Vt,      1»  1«  IT  M 

9Q,M%  Sl,88%  17.T«%  S».41% 
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23 

24 

25 

26 

27 

■JS 
•  ><, 


•61 
32 
23 

u 

!.". 


Schaf*  und  ZttjEfenmilcL, 
ftue  t«ilw«üc  ab- 
gerabmtor  MUch 


Tm  wtprODrliehca  Kflt« 


^  a 

c 


ilS03 


Mittel  Nr.  ül— 30 


liptRuer  KUm; 


;i7  Roquefort^) 


3H 


Scbftfkäse  D»cb  Schwei* 
/er  Art  «UA  Tnciicn 


■  VoUii'tt«r  BO(|uef(>rt 


39 
40 

41  ^ 

♦        Kr.) ri7ii-ii.-^"hi    ]  !;  

43  |.  Deutscher      J  fort 


a 


«1  I  ^ 


u  N 

m  i 


u 

% 


:t.-,.4:i  4.t)7  :..53  f»,!3 

ii.sd  :io.sj  !»•.,(;<;  4,*,:  ojir. 

40,22 1  '2S,>\i )  1  D.Se !  4,80, 6^3 

41.87 '  31,24  i  20,23  3.561 3»10 

35,12  4ü',:i;!  13.1  IS  ).!>". 

4r,,"if;  2S,i-j  -j.««!  ■j.:«^ 

;{',t.!ii  :i:i.47  _'l.-J4  -j,»:«  :{,7(i 


l'.ll»S 
bis 

idii 

l:Mi> 


4-i.:t«  x{.»;  I«..-.-!  4.«:>  4,?:, 

ftö.ftl    —  ,25.58   —  [  — 
35,81  ;  40,16  —  •  ^-  t  — 

1  Jiiiti«. 

j  '-änn 

i:>,Mt   s,(.r,  :it).4(i    vt:  <t~- 
iJ.ls  i.i.r.i  31,04         "'.7s  m,:{3 
-\:;.-2'.<  Il'.'.m  '31,f>o  1"  v,  i.iij  o.r.» 

Jti.;*   -M.ft   int,.>    —  7,U 


41,31  44,30    3;00  —  9,72 


35,51  —  36,0  '  —  — 

34.44  —  30,0  '  —  — 

n.tij  ;{.'.."..>  —  — 

38,21  -  34.44  —  — 


hll  WfivstT- 


Ii 

% 


Untersucht 


GS.fiO  s.r.7 

")•_'. itO  28. (i3 

<>4.1'>  •_:<). !t7 

47,84  33.'i0 
63,74 1 34,80 

(;.-),_» t  Ji.oit 

r,].!'..".  :s:t.-_'} 

;-.4.'.ti)  34, SS 


o,r.4 
0.42 

0.*)9 
0,*V) 
0,32 
0,7«', 

5J,1ü  ;iM.4;lü,.v^ 


—   !  72,0  (  - 

62,r. 


23,f.f,  ,-,,-,.(11 
22.S.'.  .'iii.L'.". 

32,4W:  4(1,7.". 


7ö.62|öl,l.' 

—  '.'57.3 

—  ^J.S 

—  .V,.K 

—  .'„"..HD 

—  55.73 


4.21 
2.33 

2.  n; 
1.1) 


(I.IhS 


' •  •Karton  •) 

LlH  <,  ', 

.( 7fi  i.<  "HU. 

M.  Qftn- 

I  i  Ii  U.  C-'Zr, 
/V  PiMIlD*) 

.  I  Bekn  u. 
ri<!Äii«J 


d*in  Idilwntortnm  dM 


'>  Chem.-ZtK.  1903,  tr. 

*)  Zoltächr.  f.  Untenuchunu  •!   N  ihrunipi-  o.  UeDUlinütt«!  l^iv,  I»,  470. 

•)  Njirh  Milch-Zt«.  1911,  4#,  J  i7 

•)  Eevoe  fAait,  da  Liüt  1900.  i,  414,  , 
ZuMiDiiiHintiQitg  Yon  IndlndieD  N«brana>iiitttaio  nach  UDtenndMiiiiiBa 
KolonUlmiuoinm  an  nuihn,  Bnto  VlU  <3ftl-^00>.  Bflaoodon  Schrift  1906. 

*)  Zeltachr.  t.  Untenachnng  d.  NahningB-  u.  OennCmltt«!  1911.  tt,  741. 

'i  JahfMljrr.  d.  Mllihwlrt^rh.  Untersufhunns.nistalten  im  AlcAii  üii  Meiiiiiiliiecii  1910,  n. 

•)  ('l>er  «Iii'  /-us;uiii>i(-iis<-t7.uita  de*  R  nrj  uef  «n  t  k  ft  sef  c  1 1  es  ni.iclit  Jnmeii  X.  Currit>  (Joiini.  of  «ifrlc. 
1914.  1,  *~f>!  noch  fnliri'tiili.'  AiitialxTi : 

In  dem  nach  Scbmidt-Bondzy  u.<4 kl  fiewonueuea  und  mit  heiüeiu  9&ttrux.  Alkohol  an«c>^«rhiitt<  Itcn  K>  tt- 

Roaiuftnt-  Bottucfbft  JRooMlbft 

MtoeBltta  BdUer  MkfaUM  «C«u  Älgal  KuhmUchfett 

Reiebert-JteiBisclie  2»bl  .      29.6S  8«,T8  26,8A  «5.«4  27,27 

PoleukeaclM  S«hl  ....  4,86  ö,o»  s,6^^  2.0 

Laurtn-     Cspitn-    Capryl-     c'aproa-  Butter- 
ainc»       alim       alttfe       ilam  •Bon 

Im  Soqnalbrt:  FlOcbtita  PetMon»  <^  •  •  II.  N/,.  Lauge)     »,16       11, oa        i:.<ii       20,30       io.7e  ' 


OMw« 

KitihtlNIcMIfrtPattMnMa  %  18,10 


DU»xy-  StMiriQ-  Palmltln-  MyitoUn-  Laurin-  )  ■»»« 
■teeitoitu»    aon      ■tue      wtxm      Ume  1 

r       *     1,01        2».ftS       11,1«  ».M 

38* 
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MBlch  und 


"  '  !l 

c 

Im '  ur»pTllnarlir1i<9ii  KAi>« 

IntmaMT- 
fr«f«fi  Klfl« 

Hr.; 

Ii 
1 

N*jl1»ero  Aunbon 

.  a 
•Z  s 

"  9 

=  c 

c 

3 

«« 

M 

4 

,                                         AI  ^ 

.Im                   ^  «j 

—   C                       3  ,M 
2    1  Hu 

*  t;       «J      Jl  3 

^  2 

<  o 

*  'S 
"1 

i  " 

4t 

Ik 

^  -«f 

t 't^  t"  ü  1*— lAi  ^  ri  ^ 

1 

1 

•i  1  %  i  % 

L%  1  % 

% 

■7 

_   •  _  -_  ■  - 

[iti  |i<i: :  iiM  (r    It (X jiu  foi  t  - 

L  * 

käs«  aus  duLU  Nüuyorki  i 

1 

KJeinhandel. 

44 

Sur   !■    r  ,  ■     I  |<  r  .  \  (  -'Kt        .      .  . 

1  "'in 

•j'j.i.:  :{!.:.'!  -.'.Ki 

«■«.-'7  J.JI 

45 

I.füiii-           .  .  .  .  , 

•■ 

ä3,l»7 

1,02 

4d 

39,70  19,5)4  32,33. 1,98]  6,05,  4,06 

33,07 

53,61 

1,02 

•  / 

IS 

Grandp  Soci^tö  .... 

SCKIII'IC   

3S.;U>  '21.21  33,53  O.dt  6,0oi3,84 

,},!  [,,             ii>  1, H  (1,1 1:,  An', 

34.40 

;j;j,7ti 

54,30 

53,*.2 

l.fil 
l.r.'.» 

•}■' 

\I,tTi:i  *  ii   

•  > 

_':i.or.  :-;i.."ir.  n.dH 

(<,S|   4  >.-> 

i.:i7 

Öl* 

.Sauouy,  Hubert  A 

.'■j,j2  i,7i 

35,. SS 

l,4C 

öl 

A.  Klinlaoe      Co.  .  .  . 

38,00  23,25  31,72  0,4» 

0,54  4,60 

37.fiO'M,l«. 

1,37 

m 

Roquefort,  Mittel 

35.91  «I.TS  $3.!W  3.«8  CfK  .1.18 

33,M  si,xe 

1.» 

'       Portugiesische  Schafkäse 
nach  A.  Cut  Juou  uud  iL  Mastbaum»): 


Nr. 


Art  der  rer- 
ll  wendeten 
:!  Uil<-lL 
I 


Pr<j<iuktiOl»|^bfot 


Jm  uraprllbvlich«M  lU«e 

II 

!  I_ 
m 


I    P  ' 


3  5 
M  I 


n  ««3 


In  J.  Trocken, 
ubsltoc 


1 

o 

3 

4 

» ; 

Sohaf 

6 : 

Bfil(l> 

7 

8 

i' 

9 

10 

n 

iiiiicli 

Forioinhao,  ViKi 


Alcaiaa,  CMtelio  f 
Bronco 

Az4ntao  | 

Bar»  d'Alva 
.(1Vu-os-Montea) 


Mittel  Nr.  I— 8 

!  Alrendre  .... 

l&ti  .illii  '.I   .   .  . 

i  '  I  1     I        I  I  .1     ,  . 

Gouvcia   .  .  . 


Mittel  Nr.  9—12 


aooo 


I1C5 


4."'.  7'.' 

4^.1  1 

IfiOO 

43.Ö6 

4^-',.';.} 

250 

40,54 

800 

31,11 

1383 

3t.«S 

im 

24,38 

1 . ; : : 

Sl.-)"  "•,■-'!  ").>7  l.is  l,f>3 
21,72  20,87 '4,02  5.95  1.7810,90 

r 

22,(>4 , 35,82; 5,37  «,16  1,88  0.03 


II  ! 


44.84  39.82 
3ft,f)ö  41,00 
35,22  37.7!) 
40,S2  .V),4Ü 
30,24  47.12 
38,22,44/22 


-4 


36.60 


4548 


4ri,04  51,27 


«3,44 1  «8,09  3,M  8,13  1,18 

I 

28,70  »4,10  5,40  7,27  2,76  1»80 

■j\y.  ■  :;  ..i4         k<'>^  l.TO  2,71 


3S.20!  32,10  1»,30  4,43  5,91  2,19  0,73 


38,4» 

38.05 


48.00 


32.f>l»  r.3,45 
37,10  4d,80 


G%02 


4»M 


ZU» 


62,6 


34,88, «S,»4  S8,«5  3,38  8,18  X.8t  Ul 

Dienolben  teil«n  folgende  von  C.  Büttner  aiiAgeführtp  Untersuchung  von  «dtena 
*fuuf  portuQiesisoben  Sohafsmilobkäsen  mit: 


M  /oitKrttr.  f.  I  I  r.'u  iiiiiiß  d.  NahnmBi'  «.  OaottBmIttel  1911.  tt,  SM. 
•)  Cheia.-Zt«-  is»ü4.  W.  ÖO». 
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Nr. 

-  ■ 

1 

Ben«t«llung8;ebiet 

_         .  -  _ 

s 

Ii 

6 
• 

a  ■ 
s 

s 

8« 

u  i 
—  9 
•i  A 

3< 

M 

« 

e 
e 
E 
i 

• 

C 
< 

O' 

o 

• 

M 

s 

M 

U 
3 
S 

»■ 

5S 

.  « 

■  ü 
«  = 

/o 

S 

a 

• 

ae 

'O 

k  1 

as  x! 

1 

Moimenta  da  Serra    .   .  . 

42,31 

16,48 

1,75 

2,75 

0,08 

0.44 

1.45 

0,70 

4,17 

51,0 

2 

45.82 

16.07 

0.87 

3,94 

0,08 

0.44 

1,24 

0,54 

4.10 

52,0 

8 

35  22 

15,21 

1.75 

0.81 

0,04 

0,22 

Oßr> 

'  4.35 

52.9 

4 

15.49 

1,75 

4,54 

0,08 

0,44 

5,21 

0,92 

3,89 

51.2 

5 

14,58 

2.19 

4.38 

0.12 

0.02 

0.72 

0,83 

3.51 

62.8 

1                Mittel  Nr.  1  ö 

1 

43.S3 

13.37 

1.66 

4.48 

0.08 

0.43 

1.85 

0.84 

4.00 

52.0 

Portugiesische  Schafkäse*) 

iV>oh  Klein'). 


1 

Nähere  Angrahr-n 

1 

M 

« 

f 

■ 

T. 

Stiekttair 

« 

-  *i 

In  der 
TrtH-keiuubst. 

Nr.  1 

1 
1 

« 

8 
m 

Ii--  r 

■JJ»  X  k. 

O 

a 

N 
£ 

m 

« 

E 

JZ 

t  • 

t  ^ 

• 

'S  i 

Distrikt 

Ortschaft 

3 
■ 

< 

e 
5 
O 

"x 
IC 

-1 

^  S 
s  • 

,1 

% 

%  % 

% 

% 

% 

% 

% 

w 
/o 

>« 

o 
/o 

1  Ii] 

37.15 

28.98  24.71 

2,98 

6.18 

3,17 

1.40  3.15 

54,3 

46.11 

39,32 

2 

1 

.  1 

Bfj»  j 

24.7» 

.*?«,.'>0  21.49 

9.44 

7.70 

7,25 

2.07  3,ti7 

53, 1 

3 

38.05 

28.98  20.85 

6.06 

0.04 

1,92 

1,45  3.10 

54,1 

46.78 

33.60 

4  1 

18.30 

32.99  32..'>0 

9.09 

7.(X) 

3.9« 

2.10  3.08 

r>4,l 

40.41 

39.88 

5  ! 

23.05 

.30,5«  24,92 

9,52 

5,U5 

2.41 

1.34  4,4(» 

51,9 

47.51 

32.38 

6 

30.51 

37.45  21.72 

4. .35 

5.97 

2,45 

1,28  4,60 

52.1 

53.89 

31.26 

7  ' 

Beja 

30.90 

31.10  24.96 

5.75 

7,23 

4,09 

1,20  3.84 

54.2 

45,05 

36.16 

8 

29,45 

30.4tt  23.92 

2.84 

7.33 

4.21 

1,40  4.34 

53.5 

51.07 

33.5K) 

•  ! 

8«-r[)a 

31.74 

.35,07  2ti,41 

O.Ol 

6.17 

2.92 

1.14  4.46 

52.4 

52.26 

38.69 

10 

32.0f» 

38.34  10.44 

7.40 

5.70 

1.92 

1.48  4.54 

.52.8 

.50.3M 

24,18 

II 

3.5.07  17.31 

7.H5 

.5,02 

l.HO 

1.40  4.20 

53.1 

.53.(>8 

2(».(i5' 

"  1 

33.40 

33,68  20.45 

0 

7.*>2 

3.09 

1.42  .3.90 

51.7 

51.00 

39,72 

IS 

33.tiO 

34.78  22,55 

0.71 

5.30 

3,40 

1,05  3,81 

.54.0 

52.43 

33.99 

14 

Vidigueira 

31,70 

34.10  25,21 

4,27 

4,72 

0.85 

1,28  3.76 

50.8 

49.93 

.36.92 

15 

Braganzu 

Alfanda  da  ¥6 

19,95 

33,88  30,20 

3,31 

0,60 

2.38 

0.78  4..';4 

52.0 

42.,32 

45,30 

CastoUo 
Branco 

33,(W) 

34.77  20.85 

3,45 

7,33 

4.09 

1.20  4.20 

52,1 

52.30 

31.20 

"  1 

^  Cantello 
Bnnco 

38.10 

32.10  20,02 

1,78 

7,40 

3,17 

1.51 

3,53 

53.1 

51.80 

33,31 

18 

31, «'.8 

28.02  30.00 

2,97 

0,67 

3.84 

1.20  3.14 

54.3 

38.58 

.50.94 

19 

20 

Fimdav  j 

33.20 
32..'»<i 

28.53  21. .57 
28,09  22.40 

12,28 
11.00 

4.42 

5,95 

0.85 
2..''.5 

1.28  3.20 
1.(19  3..32 

52,3 
54.2 

42.71 
41.02 

32.29 
33.-27 

21  ••) 

30.92 

25.80  34.St> 

.3.15 

5.IS 

2,15 

1.07 

2.99 

51.0 

37,44 

441.12 

22»») 

25.92 

25,8«l  37  .<W^ 

(».71 

9.M3 

K.07 

0.42 

3.r>4 

51.2 

34,91 

5(1.84 

23»*) 

Coiinbra 

Cointbra 

35.35 

27,0-1  .30.37 

0.94 

.•).(M) 

2.21 

1.03  3,31 

52,0 

42,82 

47,05 

14.10 

2H..-.3  Ö6,(U 

0 

2.44 

0.H9 

3.59 

50.4 

33.  Jl 

IV4.08 

25 

18.44 

28.<«l  3i.:w 

4.18 

7.40 

4, .59 

1.42 

3.07 

.52.9 

35,(i7 

3H,47 

•i  ftiem.  ZentraH'l.  tun.  4t.  i. 

')  Vgl.  Miirh  ntHT  /iiMtiinwiiiv'tzuiie  von  k.<M'^«*nrii  au«  l'urtUKal  lt<l.  I  IW)3,  8.  I4mi. 
••l^Nr.  21  -'S  23  24  -'5  40  41 

Tyr»    Romano    RMiiiclJav   •»irr«  it*  Ki«tr<'lln    Vl<  t<>rta    K«rtu«lla    ( «>r|<hllly  Chetldar. 


4 


i 


618 


Milch  und  MücberaAiigniaae. 


26 
27 
28 

2<J 
SO 
Sl 
32 
3» 
ä4 
35 
36 
37 
38 

3y 

40*) 
41») 

43 
44 
45 
46 

47 
48 
49 
«0 
51 

63 
54 
65 
66 

57 
68 
5t 
60 

61 
02 
63 
64 

(«■. 
61) 
67 


Dibtrihl   ^  Ortschaft 


I       OOM  ] 

IOliveixo  do 
Ho6pitol 


Ovom 


AiTAyoUos 


I  Barrooal  | 


Ouacda  t'<-ia 

Aloocbetc 


.  Lttboft 


Port 
»leg«' 


i 


Hantarem 


Azeitav 

CaiuierHs 

C'nrrt'gHdi» 

Mto  do 
Chao 

Villa  Fer 
twndo 

Crato 

Kl  vxw 
AlnrvHo 

Veiroa 
Almute« 


Alpian» 

(    AI  vfitik 


S 

M 


HS  X 


E 
I 


^  I 


% 


27,80 , 32,99  20,14 
1^82  36»56<  28,34' 
22,75 1-29.42, 22,19' 

3S.(¥i  -24^1  '27. 1« 
IK,7*;  xi.t*»  ;i7,h;) 
13.50  30,50  ;  40,41 
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Vlolkeu  gepT>?ßt  nepreUto  Ma>Kp  wird  Iti  wurft#vou  etwa  ä  em  Ulcke  geodtfiltton,  lUo  Wttrlei  werdw  darauf 
II»— 20  stiindi  ii  in  ^.iirwfts.M'r  mi.-jjt.  wHitr  untar  ZwtodMUtiwiieii  v«o  Salt  Ih  Fiwwni  attfctvrMchtet,  worin 
ale  «twa  40  lagfl  dar  Baifung  (iberla*mi  werdan. 

*)  1taaX«aclik»«»l  febfirt  zurOrappa  dar  «ebarkenen  und  sur  Vntenibtellunji  drr  ftatan  und  lattRn  Kiaa- 
aorten.  Sur  Bafdtanf  dbnt  batnaba  atUKhlleOUcb  SdiafmUGh,  adanob-Baffelniilch  l>«r  ..friiu-ba"  K.  «ird  «laieb 
nach  dam  Valien  ▼mttfaben,  der  „att«"  tn  einam  7onn>«rhrittonen  BflUlmKsiiUKtnnde. 

I»ie  l>ickl<>8nni|.;  zur  BiTcituiiji  ^^>■^.  K  {^■-h'k:\"  \1  .  ift'i't  le  bei  dem  WelßkiWi'.  IMc  vnii  .Molken  lx;frelt<' 
KAM>niaiw  bl^-ibf.  nur  iirn  l  iiu-  Vorr.  iiuii>r  i!Lir<  h/uituu  ii'-ii,  rit.i:!«»  Tacm  In  «loiii  Ia-iii» iiinltiich  wird  daiiti 

j:.'|>ri-L.t  Uli  i;i  Iii n  Ui'  ^,  I in i"  d  n ,  J  Mc  1.  l.-rki'  w,  i  .1.  ii  /.ii  iiLi'lirr  r,  ii  i'.  •  .nrn  K  ,  rh  ^tckut,  K  l(i  MlnuU-ll  In  ein 
iit  -ütt"  wiirin»  !»  W  jü»»t!rl/»i<l  fciclmutJt  und  Ii  «aiii  «nit.  den  Hiiulti»  i\t  cinec  giitiiiularliK«'"  .Mass*-  KfkiKjtef.  Diese 
kommt  in  kiicelfiirniiee  Mctallformen.  bi«  sie  steif  und  fest  l«t,  und  wird  dann  Kej«jilzcn.  Die  einzelnen  Dliicke 
«erden  IthiTcinander  gaschlubtet,  lU — Zi  Ta«e  tAgUch  RoaalMii  und  dann  in  gut  durctüUfteten  tttuman  eioan 
Monat  Imii»  auarelfi-n  galasaeo. 

Dia  Reifung  daa  Kaadikaml  gabt  inant  fiamlltib  «cbtiell  vor  itcb,  wird  «llmibUcb  latigaaioer  und  koaimt 
am  40.  Tau«  balnabe  zu  lEnde.  Bina  varslelcbaiida  BaalimnttfNt  dar  imireitnderten  and  leallcbea  Ptatatna 
wihrend  1,-^  ir  ifimssproiesae«  ergab: 
.^Itz-r  lieh  K.ti-i  -  iti  Tatieti  naili  dem 

HaralUtiii  liiurti  .t  <l   Wamerbade       O  3  i(  lO         16         2l)         26         :(i)         4i'  64) 

Unverftodertc  I'roteine     .    .  °„    81,1t»    ac»,09    29,12    ttifit    iij»    23,«7    t'i,U    üti.wa    2U,2U  19,80 
„        .    .  %      0        IfiO      1,06      S,84     4^      7,11      0,«»    10,15    10,iO  11,98 
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Hikh  und  IfiklieiraBiigDiMB. 


II 

1 

u 
c 

Im  öUfl/lichen  Kftse 

In  der 
Tnekeuatictii 

Nr.  1 

l 
1 

Nähere  AngAt^eD 
— - — 

^  3 

o  £ 

3 

i 

C 

s  « 

-  S  « 

£  o 

2  s  'S 

u 

8 
» 

•1  ■ 

eil 

de  AKhc 

il 

s- 

TM 

!  ' 

iMI  J 

■J'.t,5n 

1*1. IMI 

;ii.i>2 

2,02 

7..')U 

3,81 

27,04 

44. (Hl 



•} 

his 

O.UÜ 

2lt,23 

I4..'.f, 

• 

l'.ilil 

28,00 

20,90 

10,40 !  30,00 

1.80 

7,40 

3,20 

29.27 

43.2S 

4 

29»a0|  24,00 

».40 !  28,70 

1,90 

6,80 

4,02 

33.90  i40,.>4 

6  1 

_'l,<i2 

;u,:52 

0 

*i,!)s 

3.33 

33.'.t7 

44. .30 

:<l.i'o 

1 ,( '( 1 

S.'.HI 

2<.i.ls 

■>  ■  >■  > 

ti,S(.l 

3,l-> 

30.84 

42.S.% 

I0,U2  ,31,58 

2,Gu 

7,01 

3,1)0 

27.S^li|4ii.48 

^ 
9 

JO 

t 

i5,(IC 
24,01 

:;  1  ,<  •2 

24,02 1 11.14128,89 
22,45  i  11,32  32,02 

1.66 
2,40 

o.r.i 

7,73 
6,90 

4,20 

3,üö 
2,40 

39.62,38.51 
29.00  ;42,<>4 

.'{3.3s  43,31 

Ii  Xiit*- 

12 

•_".»,'.»:{ 

24,11 

II'.  1.. 

_'7.u,"i 

7. 7'" 

2.'.il 

34.41 

12 

-'7,1«  23.18 

K.tjjü 

3,4'J 

5,4'.» 

2,82 

ai,83  41.211 

13 

.J'i.OH 

•2i,a2 

8,40 '28,18 

3,40 

6.62 

3,02 

31.39  41.11« 

14  ' 

:!;},■.»■,.' 

8,08 

27.HO 

n.iis 

Ii.  t>i 

•>.> 

3o.3tt 

41.1  1 

].-> 

2i*.7  1 

S,'<S 

2.!M, 

.  K> 

2.f»'2 

2!t.:{7 

I3,it2 

lü 

■J  !,'»."> 

M.l  M  1 

2,i«> 

30,33 

42.31) 

17 

1 

•27,4r. 

tMi 

34,03 

4,99 

40,80  fiO.56 

IM«  !CS»1« 

l,)8 

3.13 

3l,Sf  4t.!^ 

'  e 
• 

M 

>.  « 

lin*nniprdiiirU»li 

eo  Kllüc 

1b  d«r  Trock«»* 
Mtalui 

Kshere  Aii«Bb«n 

Hulgarisühor  WeiÜki).««- 

W  3 

■o  j: 
o 

£  3 

"  c 
IS  » 

m 

1 

Iii 

1 

• 

1 

JL  N 

€| 
'  S 

s« 

f 

4 

Atm  im  Resirk: 

9 

% 

\'  1 

Q' 
'<* 

% 

% 

% 

15 

35,38  1 

22.33 

36,50 

4.74  1 

3.44 

38.33 

56,36 

12 

40.3» 

2*2,2.j 

30.73 

7,(M> 

5.79 

37,.J2 

51. .54 

Wuiiii  

2.5,110 

23,95 

45.29 

4,00 

3,24 

32,08 

r.i.t'i 

2 

3U.1U 

24.52 

29,44 

n,C2 

5.51 

40,02 

47.01 

4 

3(1,61  1 

23.17 

33.06 

6.32 

4.81 

36,73 

62,0^V 

•  •  5 

40.03 

18,70 

34O8 

3.96  • 

2.72 

30.88 

57.2'2 

5 

40.77 

21.0« 

20,90 

4.88 

3.58 

33.01 

.*><l.85 

17 

44.77 

24, JM) 

25.10 

5,00 

3.07 

44.04 

44.<.lo 

,V.  Alf»- 
low** 

Sofia  

23 

3«,y3 

lO.Üi 

32,92 

4,91 

3,70 

31,44 

50.43 

'  15 

41,77  ! 

21.19 

29,77 

5.65 

4.62 

37.23 

61.17 

Tmunwo  

8 

31,47  . 

22,06 

37,73 

4,60 

3.24 

32,14 

«6,73 

4 

42.2»'» 

10.30 

28.84 

0,17 

0.21 

.33,45 

40.07 

<> 

37.H(, 

10,78 

32.35 

5.51 

4,52 

31.73 

51.51 

V> 

33,4(t  , 

25,50 

33.24 

5,2.") 

3,65 

38.11 

40.87 

41.991 

21,74 

29.85 

4.11 

2,55 

37.26 

51,14 

Ntodngst   .  .  . 

19,02' 

7,74 

16.96 

2.41 

1.06 

17,53 

33,59 

Höchst  .... 

:  H 

55,87 

3 1  .r,3 

.-,3.f;i 

tO,42 

0,97 

."4.ir. 

7ii.73 

(jre«amt- Mittel  . 

4»Mi 

21.11 

31.28 

5,35 

4,95 

36,49 

r»«.43 

•)  XaltwliT.  t.  VntMMCbim«  d.  NiUininttB-  v.  Q«na0nilM«l  Iftld,  Sl.  3tT.        »)  Bbendort  Ml«,  M.  *l. 
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9 

• 

M 

i  1 

In  dur  Trovkco- 

Hr. 

NAti«J«  Animb«n 

1 

Ii  « 

1  S 

s  o  a  a 

Stents 

% 

.0  . 

Tb 

1  ;| 

,  Kaschkaw-aK 

[  2  Munatc  alt  

41,78  ,  29^6 

4,72  1,40 

57.25  40,70 

'  2 

'2t».  7." 

:m,i3  itui 

T..''4  •) 

.■■>4,.'.l    rv.i.H.i . 

3 

45.03  2<),I3 

5.11 

(U,.".7  js.iy 

4 

41,4(t 

36/20  lä,HÜ 

d.U-i 

03,83  -^IKriT 

6 

■ 

Tcmeleklie»  in  Rummieii  auch  Bruiz» 

«1  Bimib  genaont  

1,>7 

t.-i.hi  f. 

Hiltel  (1—6) 

1  «IM  M,ii 

MS 

S«k9l  1  SMS 

SehafhlM  dM  SItwakeiltiMto«  (Wwttlawofi). 


KlMart 


I  l|  Bi7i»a  I 

3  I  Gencprit«  Brynia 
8  i  Ortiapek  | 

4 


In  '!i  r  Tirsprfliijflicht'ii  Substatix 


Sc  M 

E  £ 


^  et. 


38,88 
-61,9 

32.74 

:?n,r.o 

-3(»,»)4 
45,39 
•49,28 


'J8,«7    28,18  1.70 

22.74    32,01  1.87  0. 

-29,12  -30,04  -2.«  -ü 

2-2,48     21.9  1.6«  J 

-253  1-84,15  -1.9S 


Iti  der  Trucki-iKSubst. 

"2  lg 

«  m 

1 

^1 

% 

i* 

O' 

u 

S 

« 

% 

2,07 

51,53 

35,37 

5,01 

1,3 

-4,95 

"89,89 

-89.28 

-8,10 

-1.7 

5,95 

4I,S9 

43.07 

8.85 

0,9 

5.07 

4f).n." 

35,X8 

7.71 

l.l 

-6.36 

^4,82 

-9,15 

-l.r» 

4.14 

41,1 

44,32 

7,87 

0,8 

-4,88 

-47,81 

-40,05 

-9^82 

-1.0 

s 

c 


c 

a 


s 

4 


•1  MUchwlrUch.  Zontralbl.  lOU.  1,  Ü80— 296. 

•)  B«TUe  |«n4r.  du  lalt  t,  43»— 441,  467— 4«4.  481—48»,  505— &11. 
*)  Die  prtnoMato  SunrnnwiiMtiiing  Aar  A«clw  war  tol«end«: 

NatiOD     Kalk     Magnesia    Klsenoxjrd  Phoaphursiure    Scbwafsiiftiire  Chlor 

W  (tf  t/  O'  «•  4Lr 

'n  r»  u  !•  ■!  ■»  7» 

1,71       ij,"'.;  1.117  0,1»:«  17.:'  e.ri  3i,si 

••)  Verteilung  de«  SUckston.'<  <iii<l  der  Aschen bestaiiUtetle  Ii»  der  Trockeii!^iil>-t:iii/.; 


o 


Hr. 


43 
O 


I  Ii 


a 

■3 


t 

-3 


I 
> 

4 


BrynxA  J 

Oera»rplt«  Brynza 

OsUepek  .  .  , 


1.^5-  0,«W-  o.3l-i'.i>l- 

6,1«  3,04  2,45  o,P  ;  m.  J-, 

6,76,  1,U1  (».46  L  <),U1 

B,«t-ro,sr-  "»j'T""  0,16-  o.os- 

7,1)3   1,0«  ,|'^'^  0.Ö5  '»,04 

6.D9- 0,46-  O.UJ-  0,17- 

7,7  0.fi«.  0,S»  0,58^^ 


s 

I 


iß.ori- 
ao.!»:» 
36.3l> 

S6.79- 

40.51- 
4«,1« 


3.1«. 

15.«.*; 
•-'.91 

^;  I  tu  n 

U7 


i.nr- 
.').y2 

3,6« 


0.31 
0,01 


II  :§ 
=  -  1 


3,24- 

4,07  4.24 


3,5 
1,118- 


0,04 

lehlt 


l,OB-  0.08-  Zfib-  S.SS-  1.<I- 


4,72  S,H 
S.OO-  3.64 


i.S7  M4|  l.Tft 


"3 


1,7 
2,iü 


2.17 
1.54. 


»)  Dto  Hgnadiaftoa  dM  Vettei  dlewr  KIm  etallta  Laxa  (imdi-Zit.  1911.  49.  SOi)  wie 


1,55- 
2.67 
1.9 
1.97- 

2  21 

1,72- 
2,19 


1,04- 
1,24 
0.» 

1,0«- 

1,13 

1.1- 
1.9« 

fest: 


o 
3 


3,6- 
4.0 

9,9- 

4,0- 
4.4 


Art  Aar  Klee 


Zahl  der  M»*«hunB^  ^.'''v.Vu'   Fol«- n  s  kr  ■  VenwlfuiiB«-  ' 

,  Ptob«ü  ■     l»        bei  «o*  «d»  Zahl  I      tahl      (  "»«^  SaurwaW 

Monaten  Zahl 


Brynia  . 
OMtopek 
PafBoica 


4 

4 

9 


1 


41.5—44     2.'?,  1-25,3 
42—44  24.0—26,6 
41,9—42  ,  22 


1.7    2,(1    1  997^230,1   42,5—47,1      1 1  -.'.6 
2,i— 3.2    .  999—997  |41.7— »1.3  2—« 
9,7—4/1    ,  21»— 396    i49.7-"'69,7,    ftS— 79 
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IfOcb  und  ÜOeheneagoiMek 


ZiegenklM. 

(NBolien«  m  Bd.  I  lHOa^  8L  343.) 


1 
1 

f 

Im  orsprütiflicho 

Nr. 

Qewlcli 

1  iH 

1    1  1 

1  M 

«       •  E 

»  il 

«  £ 
-5 

t  s 

m  V 

«•  = 

«  s 

i 



%     1  % 

% 

u 

Portugiwüöchor  Zie- 

* 

! 

! 
i 

geiikftao  ftu«: 

1 

St.  Aqua,  Oa«rda  . 

527 

60.07,23.26  •iS.SO  — 

2 

l'itial'.iis  ( 'to.  l?rAiK  <j 

4. ■_'((,!" 

<i,7S 

4,:{S  i,ss  o,"j6 

F'ovö;i  rut.   Hrutii  f«  . 

:(:.(> 

■l-_',n.>  ls.47 

*»]  L>.:{0 

.'5.7U, 2,87  0,81 

il 

4S,ä'J  17,77 

20,23  — 

1  -  1 

5! 

Caatello  finneo    .  , 

33,22  — 

35,84'  — 

6.Ö1  5,241 

In  der 


«5 


j  - 

□  - 


»7.08 

"><t,0 

'223 

37,07 

42,(jb 

54,.) 

242 

31,85 

56.78 

53,5 

'*2S 

34.39 

00,82 

51.3 

2."«) 

Ö3,.51 

53,5 

.1  .(''tu 


Mr. 


I 

8  ll 

7 

8 
0 
10 

II 

12 

13  „ 

14  I 
16  -1 
16  ' 
17 


Port  u;_'l('sisrlirr  Zn^^rri  k,iso*  ) : 

Kduter  Ziegeakät>c. 
CastoUo  Branco         -  hart 

i!.vora         ArrayoUo»  liut 


Portiilcgr«  Altodo  Clin 

„  htillifi.irl 

Villn  Fomsndo  weich 
Crato 

Onriau  horf 
'i'oloaa 


Im  nnprOngliehoD  Kim 
i 


Tri  dtir 


o  -Co 


% 


Portugiosiacher  Ziogenkä^' 
Mittel  (1—18) 


14,20:24,07:1,66  2,36 1 44,04 

■jii.d'i  ■J""..sii  o.iu  :)S,7it 
||.t,:<(»  ;il,2l  (I.T2  :S7,7'i 
17,30  2.1,rtU  ^  i>,12  ;j,ij-l  •10,21 
16,03  33,12 1 0,47 1 4,73 1 37.37 
:-;n,n7  3-2.55  0.50  4.61  27,42 
!'(|,!.-|  -_'>>, u^*  ii.x"  H,.">")  •_'.">. iO 
IS, 45  '.i4,33  0,i)2^,'Jil  :i4,<ti) 
H»,35'.'J2,10  1,42  3,6:i  44,13 
26.80 '  25,86 '  1 ,06  3,00 1 33,93 
Is.s,-,      i  '  1 1.7-,  :5,s (  )n,r>j 

U,»7  34,)ik4 


I 


§1 


l(i,3U  lö,(K>  1.48 
21.72  22,2»  0.61 


8.47, 

<>,27 
1 1,21 
5,21 

1,03 

2.74 

],:!.". 
i-2,i>y 

6,44 1 

23,49 


7.33 

IM -2 
i>.52 
11,39 
12.46 

»i.Ol 

r»,n3 
(i,77 
7,97 

7,05 
8,77 


4,21 

7,71 
6, 12 
«,50 
0,36 
3,40 
2,3S 
7,31 
4,55 
6.U 
5,27 
7,31 


2,89  47,92     0    I  8,96  r,,(>,'^ 


II  ! 


20,» 

34,'J7 
34.70 
31,27 
89,44 

4Ö.^ 
40,39 
27,S4 
30,80 

SMS 

30.,:w 
18.64 


«8,4|! 

52,33 
12,10 
4!?,02 
44JÄ 
39;2t 

41.45 
39.94 

.>l,72 


4y,i 

53.0 
51,6 

52.5 


:il.4 

5(rJ 


5<\02 
41.<!2 


SM»  «Mft 


t),46  %$,35  U,M8.:t,3li  34,i>6    i,lH    t^Mi  6,04l»4,^.  4M' 


t 


*)  HUelivlrticii.  Saofefilbl.  iDia,  42.  4—7. 
*)  Vd.  «ueli  Bd.  I  IWW,  S.  144M». 
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b)  MiaehuQg  von  Ziegen'  und 
Sehafmikbklwe: 


,1  Fundao 


4  Sautuven« 


M;ir\  UM 


Imrt 


Ii 

Ii 


OemiBchtor  Kbe.  Mit(«l  (10—25) 


i>t'*Kl.  ller  £>iü\»t;uei  Alpi'Ji*/  . 

DmgL  aus  Miwliung  von  Ziegen- 
und  Sahstmiloh  beratet   .  . 


voUIetter)  

De«gL.  halbfett  

OH*gl.,  mager  (aog.  echter)-.  . 

l>e<Htl-t  t«   


Int  onprftiitUcb«!!  Xü» 


I  is  IS  II 

I  II  Ii  II 

%     %  .  %  I  % 


% 


Ii 


4 
% 


«  s 

% 


24, 10 1 28,63 1  1,48  8,00 !  33»!  1  6,89  8;J7 , 

I8.5G  IMi.  l^  0.47  [4,16  43,27  '  2,m'  ö,«8; 

21. st  i.<h;  -j.nT  .'i<>.73  7.14 

1(1  ;{),L>)         ;^.4s  i*H,4r>  :.,<>■_'  7,:n 
:?i,77 
21,01 


l,-'(>  2ti,4S    7,äU  7,17 

<),H»  4,0«  39.17,  2.B1  5,79 


I.«»  MC^SI.»  S,V4  «,9»| 


I  4 


tU,K  17,1  '  rt.2  (►.!:{  .-).^  it,(t  i/j 
37,76  29,17 


2],»n   —    4,9»   3,04     t.3ßi  1,10 


In  der 

I  rrn-k<'tisi]li>^f 


% 


% 


ö,Oö  äS,.VS  'AI/J4 
4,96  37,59  43,62 
2,99  86.12^53.  i:{ 

.'..Hill      «I.-,  ">H 
i.7i>  4s,M!»  :{t,:>;j 
48,.i.S  :>'),()■_> 
(5i79)|  39,51, 49,r>9 


45,19 


4>4,U4  32,51 
46,86  84,32 


«  - 


rmannoht 

TOD 


.")2,U 

r>i,H 

49,1 

-.5,'« 


52.9 


0,7 
0,7 


/  '.V'  i  /  i-/i-l,K:ivf  Im  ;  ■  .•  II  I.. 


i-  ri  i;ii(i-t:iiir.  h 


62,40  11,25 
64,48  '  8,3 

7*1.  :f.ri 


23,6  - 


iCh  *-i 


Lata*) 


1 1..""    J»,t4  :<,n.".  •js,^ 

Bfiffelkise. 


KAhere  Aarabea 


I  11 

^  il 


Im  ur8|)rftiiglich(»n  KSis«» 

»  I  li|  S 
%  :  %    %  X 


lt. 


KduavinrBafielkl«")  40,09  29.04  28,12  0,84.  4,24  2,35  0,61 


In  <l*)r 

1 1  "  •k<jnsuli!<t.| 


g  £  I  siii.'ht 


%   I   %  |befW 
49.07!  47,41 1  88,6|  lrt*l 


>)  Vgl.  Aua.  f,  Torhermsheiuk  Solt«. 

■)  Revoe  tttoCr.  4a  LiUt  100«.  S,  414^18. 

■)  Ebendoit  1«0«,  4,  48S  und  VoitMtsiutaB. 

•I  Kdttehr.  t.  üntenuchnnf  d.  Nabrutiff»  n.  OeanBnlMel  IMl,  Sl,  741—747. 

'J  Mezr.KaxrjMißl  Sieinl»-  ISO»,  tT,  407— 600, 

•)  Zu  den  „OvcliS«Lr"  sviiaiiDten  Kftten  der  WivtBliiwun  KeUKrls.  M  denn  Bereltnntt  Urennewln  rtim  Tjib« 
IDgemat  werden. 

**)  H«i(«  Um  KUex  dniiert  b — 7  Wochen.  Das  luiiere  dcM  reiten  K6»e«  eilnnert  «u  den  iraptiulvu- 
klte.  Bei  einem  Venaehe  aeeh  dleeeia  KMwnMmwnttilmii  wucdaa  M»  I  BttfMmlldi  aaliewliattet.  Plew 


Digiti, 


526 


Mikth  und  MUoheneugniMe. 
Käs«  aus  Caratoao-(Bttffel-)inlloli. 


Nähere 
Aii(i»l)«n 

l' 
.1 

J  •._ 

'  n 

Pratflin 

%  % 

1 

FM 

i 

Mf-  Milch- 

ttrnn  1  Itare 

1 
1 

%     '  % 

Chlcr- 
natrtam 

% 

Rttrtk- 
U*R  dM 

Fattes 

bei  25* 

üntemdit 
von 

las- 
lieh 

o- 
a 

,j       Von  den  ) 
^  ,  Philippioeu| 

51,65  1  15,68 

50,00  15,17 
50.00  1  16,71 

27,14  1  0.112 
28,01  ■  0,029 
29.37  1  — 

0.195 
0^ 

1,4H  3.45 
1,64  4,27 
1.7614,01 

0,43 
0.46 

60,6 
60,7 
40.7 

M.  M.' 

Renntierkäse. 

(Na«litrag  zu  Bd.  I  1003.  iS.  343.) 


Nftli«!«  AnB«b«D 

1 

sticlutoti- 

1 

tanitigt 
•igMiaciw 

Untemwbt  von 

«/ 

** 

% 

& 

Mittler«  ZiuaiumvoBetzung 

li 

'  ^22.67 

44.02 

2.20 

2,-10 

f  Chr.  Barthel  u.  Arvid 
\    M.  Birammm*i 

Margarine-  und  Pflanzenkäse. 

(Nachtrag  zu  Bd.  I  1903.  S.  337—338.) 
a)  Margarinekäse. 


! 

M 

e 

Im  unprfitifHcheD  KSse 

In  der 
Trock- nsuli-it 

Nr.  .     Naher«  Aiirab«u 

i 

Ztit  aar 

UnHrsuchu 

s 

m 

U. 

Milch»  1 
ncker 

1 

Mcho 

il 
S  r 

'  'S 

Ii 

8- 

i 

a-            o  ■ 

n 

. 

/« 

0 

1     Sobwediscber.  jung 

ISi«) 

34,50  ;{a,ti,s  "j 

7.Jli 

8.78"') '  10,78 

5.40 

59,05 

11,01 

•2  ;  Cacio  oavallu,  jung 

•  » 

34,33  37,lll-  ; 

U,.'>7 

y.l>5—)  8,96 

4,63 

56,63 

14,57 

3  ,  Cacio  caTAllo,  alt 

15.17 1 54,76-) 

11,73 

8.«6*")|  0,71 

3,65 

64.54 

13,83 

4     Hn'i,  alt  

>• 

23,40 '50,44*-) 

10,60 

8,01 6,88 

2,66 

65,90 

13^86 

michmeuge  gab  71  Stücke  KAse  im  Gusanitgewicht«  vou  05,15  kg.  Oer  Achwund  betrug  10,10  kg;  zum  Terkaofe 

idMiglcii  86,0»  kg.  Oy  Vwkaufcpfeto  betrog  2  Ktomn  40  Heller  tetw«  s  Mark)  fflr  1  kg;  7fi»  i  Molka  alt  Hebeo» 
Produkt  wiifden  verfOttert. 

■)  The  Phitlppine  Journ.  of  Sdence.  Section  A,  CheOL  aod  goul.  Science»  .and  the  Indogtrie  1913,  8,  161.  — 
nu(t>>r  wiTil  trotz  des  hohen  Fctteetuiites  wesen  des  nicht  flem^nten  Uehraurhes  und  der  echJechten  Haltbar- 
krit  iiliin:  El«  In  dein  warmen  Kllnut  au»  der  BUffelniilch  nicht  Kewonnen.  Dac'ijeii  hfimtzt  iiiaii  sie  zur  Her- 
^t^•llllIlC  cmcs  KäMW  In  der  Weine,  daß  Tiiun  die  Mllrh  erwArint,  nüt  K*-*!»"*!»?«  iiii  l  SaU  versotjt,  iln«  Ki«:ik''iluin 
i!f  tili  it:iiiii<u-^ri>hr  gleOt,  hitrin  mit  einem  l'iitlll  zudaiumenprr L't  im  )  ili<>  üht  f^tdiendon  Molken  seitwärts  -wim 
trct<<n  uot.  Der  ertuUtene  fiodeiwaU  bildet  Stücke  voQ  etw«  1  cm  Dicke.  4  ctn  Durcbniaaaet  und  10  g  G««icbi. 
Ule  Farbe  bt  wtkü,  die  KonaMens  «the.  Die  Stileke  werden  ohne  veitere  BeiAing  in  Ibnliei'«  Wdie  wie  bat  an 
der  Queis  genoaaen. 

*)  Zeltadir.  f.  Unteteuchea«  d.  Nahninfi-  tt.  OenttBiidttel  1018,  M.  t». 

'\  Staz.  ^|>erini.  iicrar.  It.il.  1m)U.  3?,  SOS — «27. 

*>  Davon  waren  l3,«ä'.o  luiiilib,  Aininrntick^toU  und  AmninnlakAtlckittoff. 

Dee  Fftt  wie«  folgende  Conatantea  aof; 

Reiebett-Xelii«    Folentkeadie  _  .  Bafraktton 

«che  tM  Zahl  JodartU  ^  ^. 

226.1  'II-  1.1  2.1;. 1  il.i 

Berechnet  au«:  X  x         der  SUlchxucker  aiu  dar  DUfereai  tod  (Ca«vln  +  MUchsockar)  —NX  •.25. 
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N&b«re  Anftben 


MargBcimekäM 
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1 
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%  1  %  1 
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1^ 
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r.l,<is 
46.04 

,'i<».'.ir. 


H.4<i  l'<,S(t 


,0,10    —  — 

«^^1  -  ,  - 


I.7J 
1,02 


5,8411,40 


4,!1 
4,44 
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I'rrK'k'^riMiili'^t 


£5  r 
*•  'S 


% 


74.<>1  ir>.OM 
:"'».47  l  t. 40 
74,4a  14.4S 
78,84  14,04 

-  1 24,00  [; 
7S!.!i|  U.Tii 
7«,»4 1  U,UÜ 


TOtt 


Kr. 


.4w  XAws 


1 

2 
3 
4 
5 


Alt  der  Kftsc 


1  ri.iV 


r  ci  r 


VoUletter  Käw 
F«ttor  Kifle 


04,7<'.  LS.  t  i 


1  t'«tt- 

i?i'h«lt 

VtlJiÄit- 

■lor 

olm  \  .11 

F<-ti,  V.. 

V .  r  ■ 

1  :    .  >  I, 

■l.lk 

Utaiu 

0' 

1  '» 

=  1; 

■  i-  iT: 
1..  L 

4u" 

49,5 

1,02 

49.2 

4:i,o 

1 

4!»,() 

41.'.* 

W,u 

lü,^ 

ks,s 

38,7 

t,68 

48.8 

B«aehAfrönh«it  Fett«» 


li.'i  • 

.1  !•  I   Ii  I 
..-.■1,.- 

Zihl 


2,53 


1 1,111  riM  IM  I  • 


nioht  n«'  li 

,  LH  Tor- 

n.-l~li:ir  ,  . 

,1  iiu  hi  nach-  vorhanden 


3 

V* 


12  HaigvineküBe  zeigten  imdi  O.  Koestler  (Milohwirtachaft].  ZoDtralhL  IQOS,  4^ 

III — 115)  fdgetide  Sehwankiingm  in  der  Zwammeneetsviig: 

KiMBasso  KettkonstAotaiB 

«  ^,  F«ttKciu»li  d«r  Reich«rt-M«illaelie      VerMiftinii*        f  ^   

WMMf          Trt«k«D«ilwt»o»                      Zkhl                      Mbl  SWWgl»«« 

31,01-44.88%    13,02-84^  %                1,94-8,00          180,0-201,6  10.78-90,14 

b)  KriirtarklM  mit  CveotfflItnMti. 


^  S  M 
"  •  C 

Aiili.  j.^ 
heit 

Art  dea 
Klaos 

1| 

O 

s  v2 

«  X 

O 

i  y. 

c  -r 

r,  "7  i 

.1»  f 

s 

ig 

.Srnnirrci- 
KrftiitfirSfji*« 

Stack  Tom 

Halbfettor 
Kä«e 

•  *i  

44,26  12.99 

29,3 

1  :  --'.4  1 

11,39 

•241.91 

229.15 

nicht  ni' 

W<?i!!l'.-.  1 

Mjlt  ffltitstar 

deig]. 

d««(ri. 

38.85  12,11 

31,2 

1  :  -J.-Jl 

:t.-i.7 

14.25 

247,08;  231,72 

doBKl. 

•  Knlutcrliilsf 

mterKAm 

42,48 

14.86 

3fi.O 

1  :  1  ,S(; 

:i,'..4 

12,38 

260,12 

242,32 

d«H;l. 

deiffl. 

de»Kl. 

40,03  21,38 

3S.6 

1  :  I.sl 

:i4.n 

12.21 

256,08 

243,31 

-•^eonerviKriiiit'^r- 
•  i*so  mit  foiiisster 

;  ■_&loll»*T'-iliPtt6r 

(l9»gl. 

dMgJ. 

3ü,9 

i  :  1.71 

1  

:i 

24y,7ü 

2;M.H4 

Ul.'llt  Dil  ll- 

«Cisb«  1 

desfl. 

desff?. 

00,73 

10,58 

38,0  1  :  1.S0 

3fi,3 

8.36 

255^63  [246,17 

d«arl- 

•)  SUx.  sperlm.  ngr.  ItttL  190S,  ».  «OS— 816. 

*)  livricht  d.  MUchwlrtech.  Unt«n«i'  hnriLr^anKUltaD  Im  AIrR«  1*11,  4. 
•J  Milchwixtach.  ZentnUW.  1910.  6.  34—36. 

*)  Mttdir.  f.  Unten.  4.  Kilminp*  d.  OeiuiBia.  IM»,  18,  «14—416,        •)  Bbeadoct  1410,  If.  4«Q. 
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IfOoh  und  miohenmigiibM. 


0)  Pflanzenkäse.   (Bd.  I,  1903,  S.  652.) 


Hr. 


 j 


i 

2 


Japikiiücber  Bohnenkäac*). 

TotM  

Kori-Tofu  


♦     *     •  ♦ 


'  Soj.ilKihQenkftK;'**) 

tj      l'eb^^i.  «  

6  ,  DesijL,     im  Laborfttorimn 
Bvlbftt  b(!rFit«t  

T«r>')-F()n.    cbino"  j  K:i^i 

il 


tfi79 


:  «• 

%  ,   %  I  % 


%  I  %  I  % 


I 


I 


4,87  .  3,32    1.03  •  1.01 
IBJs!  48,M>  2S,fiO    t>.45  i  — 


•Ulm 


0,48 

1,60; 


II.::;  !! 


:i  ti,   8,40  6,S7  IS. .VI 

1,83 


—     ÖU.46  11,86  — 


s:i,ji6r  — 


I 


17.!.". 


4,33,  — 
0,ü4 ; 


5,19'  — 
0,67  j  ^ 

0,30'  — 

! 


fn  dor 

Trookfitisulst 


% 


40.47 
60,00 


31,00 
34.88 


40,42  a,2S 


Id.  t  , 


■In    i''t  ti«lir 


*)  A  rliLN^lflcd  niid  desHTiptlou  cut&loguo  of  a  otllt'Ottoti  ot  BKrlcultiirnl  produiU.  Tokio  1070.  , 
•)  Bnll.  toll.  Ah'rif.  Tokyo  Univ.  1902,  4,         Chom.-Ztfi.,  Kcp.  1902.  S«, 

*)  Jount.  of  lad.  uid  Raitüi«  Cbeiu.  lau,  4,  807— 8M:  Zdtachr.  f.  Unt«imchaag  d.  Maliniiiai*  n.  OaaoB» 
mittel  i»t9,  M.  «>7. 

IitilL  Brlnr.  ninramcol.  1M6.  IS,  ISS— J49;  eeltMilir.  f.  ÜDteimxfaimR  d.  Kafanuiti-  tu  OnnmnlMit 

iVHi,  it,  5S«— ses 

»(  Zi  il-ihr.  1.  T'nt.  r-ii  >I   N'ahniiik'i-  u.  Gcimümittel  UH»7,  14,  :.:n. 

•)  Zur   llrrtlcHuiiU  uii  l  :u.>  ituf^e«illulltiD<.'ll  Sojalx'liliiüi  da«  I^igUliatl  u  it  W'.issrr  .i  i' 

li.iTin   ii.it  (!■  r  >  lit' iri:iJkL':ii  >[iiriir'  ii  IlCM  MuMcrhiUir*!  ilor  .•^CfsalzjsewiunUiiiJ  Rofüllt.  I.rzciu'iii>,  1 

wa«!*«irreith;  das  diu»  Ii  AUKlriureii  von  »itrOU  ton  Teil  dt*»  \V)Ui--i.-r»  be(r»'ltc  tr/.eitgiiU  ti«^iUt  hisU>liiierikau«e,  kurl-To(>i. 

**1  IliesM  KrzeuKid.s  wird  nur  In  den  xentraleu  l'rovin/.en  J.ifwuis,  besonders  in  Mikaw»  und  Totond,  «iis  JyoJ»- 
botinen  liorgoiteUt,  iudeiii  die«e  Ktit  aeua.Thcu,  wcirti  tjekiK-ht,  auf  8truhiiiatten  aiisKebreitet  und  iiüt  \VeU«n- 
itMbl  gemlacht  mudw.  Er  entwickeln  tJdi  .sdüiniiielidlze;  bald  darauf  wird  da«  (iuiid«i'h  3  Tage  lang  dem  dir•^ktl:ll 
tjcmiMnlicbt  auagoMtst  (wabiacbelutlcli,  \un  dl«  PUse  «i  ttttan)  und  dann  lo  flacb«  Kttbel  «ebnehl.  Nach  12  U» 
18  Taaoo  «IM  etwai  KoduaU  tmd  Ingwer  nigewUt.  Dana  vlid  dl«  Xama  In  fl«110a»  unter  Droek  etwa  M  Ttm 
lang  gebalten.  Das  EnmigDla  hat  einen  anderen  iSerucb  und  Oeacbniack  als  anderR  Arten  von  I'fl.xnxA» 
k«««-.  ..MW»"  und  „Nütto",  die  auf  Ulmliehe  Art  he rgesJ^-llt  werden,  nnd  besltit  nicht  die  wldeindge  Be*«haffBO- 
li.'it  ,|.  -  l;i  wiUtnIli'hcn  .,\';itto".  Ks  hat  einen  anuciiehnicn  ^ilziuen  ■Itm;.'  k  uii>l  i  u  <  n  oIxmis  in  IriMhe  |lr>>t- 
krusU;  traiueniden  <»fnirii.  Rs  sind  mindestens  drei  ver»rhifde«>e  .\rtfn  Baktijtku  diriri  vi .rliiunlen.  Die  zahl- 
ntrlKten  Ki>li 'iiiiM,  nui  ,\^,ir  li.  -t.  )icii  .m^  Arten. 

•••|  IJel  der  Lnlersuchun«  von  »wel  l»roben  KJl.*ffi>atx  konnte  <ler  Ver(.  ein  Ol  Uoliriun,  «cK'he«  dim-U  st'iM 
BottManten  dem  Sojübohneniil  «dir  ähnelt«:.  Zur  Idenlili/ivriiiiK  der  Kriyu-proltcn  hat  Verf.  einen  K»»e  au*  Sojj- 
bohaan  wie  folgt  bergeütellt:  äuu  g  S<»i»buluieninc)ü  wurd<;u  iu  jtfiMhung  mit  1 1  VVa«««r  3  Taue  der  IrelwlUlgai  Ui- 
mng  Oberlaaien,  die  niilchigo  Lö«uog  wurde  abltitilart  und  durch  Zuntg  von  Sinn  und  Brhltien  koagulkit.  Dunk 
AbpiMHin  wurde  ein  den  briden  fragUcben  Ktepfoben  aehrlbnUctaMBnettgnlaerlialtaii. — toJabohnenkAM  kam 
nicht  als  WelcbkSi«  aniEeDproohen  werden,  ist  aber  ein  guter  Kiaeenatx,  der  ildi  dnKb  hahMi  MdlintoffiMlHlt 
auszeichnet.   Wiiceti  der  leicliten  Zersetz llclikclt  muß  er  in  längsten»  5  Tafren  >"orl>raucht  wcrdeji. 

*)  \)itt  Käse  winl  HU»  doui  Pn-ßs.ift  cicf  In  Walser  aiifüoiuollenen  Ik>hnen  durch  FlUlune  niittoU  einer 
fli.-  :.ki-it,  dli'  dunh  .\ljd.Miiii;i-u  viiu  \V;iAv:r  ttii<»  Sal/jefu  wwinimn  «ird.  l)creltet-  Die  ftt.iilttljrte  Liieung.  die 
für  «ien  »icl.riiiii  Ii  mit  iU:r  (uiifrju'hiMi  Mciikv  Wifvs^r  vt  rdiiiiiit  wir>,l,  vntliielt  20,21",,  «'hlnruuitiniMinm,  ! 
MaEti<>^luiii^ulf:it  und  A,"4";,  NatriuiasuU:)!. 

tt)  IitT  Kä-p  Mird  von  den  KinKel>i>ri'npn  do^  Sudati«  >\n*  den  weichgekochten  iianieii  von  Fartöa  africaaa 
(ohne  /AiH^itz  vun  Milch)  als  flinlniiirlsjitürkk^oUe  Kuchun  hcrgef trllt.   Der  üailNOlMfO  TQU  Pailda  afrliwa  aBt» 

hielt  in  der  luitiiurkenen  üubstant  Wa«8«r,  in  der  Trockeosabctaos: 

Oeaamt^tiekatoir    AtlwreKtrskk      BoMmv        Aidia  ftnd 
7.07%  »,««%  »,6»*i  4jci8% 
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«  0  a 
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S- 

0.560  '  13.86 

16  684 

986  742 

63 

0,567 

13,0o 

14  ^«ö 

329  147 

8.0 

0,525 

|3,Ü7 

10  526 

274  115 

6,8 

0,3n.T 

1001 

10  714 

369  448 

6,8 

0.385 

9,32 

10763 

478  281 

7,1 

0,4H4 

14.84 

14  ITC 

367  347 

0.820 

11.7 

237  024 

3  394  t>  >!J 

7,0 

'».800 

12,2 

186040 

2818  787 

7,2 

<».fl4.1 

16,7 

-214  286 

3  792  673 

7.0 

0,455 

12,6 

107  J13 

2  97«  194 

6.4 

1,102 

17.« 

164  383 

2b.i<»  128 

7,0 

1,085  ^ 

U,7 

löü  846 

2  106013 

7.0 

0,768  ' 

11.0 

120000 

176438« 

7,2 

1,033 

1«,7 

155  845 

2.525  851 

7.2 

I.I02 

171  428 

2.521  000 

7.2 

0,5U5 

11,7 

81  0410 

1588  235 

6,5 

0.560  . 

68  671 

7,0 

0.578 

103 

80  786 

2340146 

73 

0.735 

11.7 

67  7nn 

1  07«  2of^ 

7.0 

0,753 

13.2 

.57  143 

1  floe  r,oit 

7,0 

0,298 

5,96 

75  000 

1  500  tXJ<J 

0,2 

0,910 

13,1 

lte940 

2283621 

6,0 

0,350 

14,6 

88  889 

3703  70S 

6,2 

0.92.3 

in.5 

218  182 

3  SO«  107 

6.2 

n.vj'i 

ls,s 

79  470 

2  H:ts  'ji-t 

7.6 

0.164  1 

14.0 

130964 

S486«IS 

•3 

Anhang  zu  Käse. 
Uatersuohungen  über  Kasereifuag. 
(Xachtng  m  Bd.  I  1003,  H.  344—347,  1478— 148a) 

l.  SilokstofiTcrbindangen  im  Kise:  E.  Winterstein*)  hat  in  femieaiiMBM& 
Arbeiten  mit  J.  TbOny*).  W.  Biaegger*)  und  A.  KOng*)  als  äpeltuagBeneiignianp  der  in 

der  frischen  Käsemasse  enthaltenen  Proteine  im  gereiften  Kmmentaler  Käse  beträchtliche 
Mcnpen  Arainosäfirf^n  nnchpr ■wif^<»n.  unter  tlie«en:  Cl^kokrtll.  Alanin,  Arriinovaleriansäure. 
Leucin,  I»<)leiiein.  l'yraiiii.  nienylakiniii,  l'yrroUtiincarbonisäure.  A^paraginsaure,  Ulutamin- 

M  riwcn.-Ztir.  110*,  3t,  3H. 

■)  ZetUchr.  f.  )'ii>  ImI.  ( hcinio  1M4,  41,  4»— SO«:  lincr: 

<)  BbMMtoit  M, 

*)  Bbeadoii  1«M,  4f ,  t»^7. 
•)  Bbeadoct  IflW,  S».  iw— NO. 

■)  Vgl.  «ndi:  Euglinc.  Milch-Ztg.  1880,  049.  ^  6chnio«Ker,  FlebMhmiiaai  Labtbiuli  d«r  lOUnitet» 
srhaft  iti98,  253.  —  p.  Victii.  TAtigkeltiber.  d.  MUdhwtrtMb.  Inet.  Itenwln  1400. 2».  —  K.  PmrnBtelnvr, 

Berliner  M<tlkeret-Ztß.  Iö03,  iNr.  39. 

Kuuig.  2iahrunt{iiin)ittel.   Nachtrag  zu  Kd.  1.  34 
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säure,  Trj-ptophan,  die  Basen  Histidin  iirifl  T.ywn.  Die  Anwesenheit  von  Serin  wtirde  wahr- 
soheiaüch  gemachte  Arginin  «iirde  nicht  gefunden,  dafür  nlxr  als  weitere  Spaltungserz^ugni<.>«: 
Ammflniak,  Guanidin,  TBtgainBttiytondlaayn  {PUnscin),  Pentamelbjrleiidiftiwn  und  tcUicifr 
üdi  p-Qr^IiBiiylftthyliumii»  das  aieh  walmobeiinUoh  dioob  bakterieÜe  Waieang  tem  dem  im 

manchen  Fällen  niu:  noch  ganz  wenig  vorhandenen  oder  gar  ganz  fehlenden  Tyroein  bildet. 

Neben  dipwn  krj'stAlliniscljcn  Spalt ungscrzeugnissen  wurden  ein  Albumin,  da«  Tjro- 
albumin,  ein  wai^üeninlöHlichos,  aber  in  Alkohol  lösliches  Caaeoglutin  *)  sowie  zwei  Peptooc^ 
eines  von  polypeptidartiger  Beeoihaffenlieit»  dargeateUt  und  ^kennzeichnet. 

Außerdem  fanden  sich  NucleinboHen  und  ChoUn  als  SfMltungflstück  de*  Kiwlpcitlitii^ 
als  ßtickßtoff freie  Bestandteile:  Bemateinsaure,  Citronenßäure  und  Milchsänre. 

Bei  quantitativen  Untersuchungen  mirden,  bezogen  auf  fett*,  waaser-  und  aschefreie 
Sabetanz,  folgende  Ergebnisse  erhalten: 


Aller 

i 
1 

1 

Bestandteil 
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1* 
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« 

'5 

o 

a 

E 

: 

.£  £ 
S  = 

•<  * 

if 

5  * 

■S 

C  « 

o 

c- 

t/  ^ 

2  £ 

% 

=  "     i  S 
■=  i  '  ~  5 

?  o  ^  =  -4 

IIP" 
% 

L 

as- 

>« 

m 

£  ^  ~  f  1 

—      g  ■ 

fr- 

-» 

8  Monate  . 
II  . 

14,48 

14,7.1 

11,57  0,4.'; 
11, 57  O.L'S 

j  .m 

1,13 

1.07 

0,5« 

0.47 

0.06 
0,48 

1,50 
1.74 

0,03 

0,03 

4.32 

4,2« 

2.25 

0.50 

0.66 

0,58 

22.76 
•26.02 

2.  Der  Stickstoff  ist  nach  Cornalba,  Gaetano')  im  italienischen  Granakäse 
wie  folgt  verteilt: 


Iffthere  Anirsben 


I 

II 


-5 


Ii  Ii  1 


e 

s 


1^ 


E 
8 


GiMia  TOD  Lodi: 

Kroate  

Inneree  

Qrana  too  Parma: 

Knute  

Innerei  


30,66 
36,32 

38,020 
32,840 


45,05 
42,60 

38,400 
36,100 


7,04 
6,61 


1,366 


% 


-E  ^       ■■  ~  :n 

e  « ~  ^ 
1*1^ 


1,082 


1,640  [  1,256 


I 

,  0,416  I  lo; 
I  0,466  ) 


6.000  0,840  {  0,660 
6,664  I  1,000  (  0,686 


0,343 

0,386  I  0,466  '  24310 

j 

0,290  I  0,302 
0,316  '  0,381 


!  14.000 
!  17.740 


4,870 
6,806 


4,833 
5,671 


3.  Bei  ohemiMheo  Unteranchnngeiii  Aber  Ca  mo  mbertkäse      fand  A,  O.  Bo» worth  s): 


M  Atmittft»  dSIla  Soc  Chlmlca  di  Hibaio.  «ol.  XII,  19M,  Heft  1  u.  2,  1»  Selten. 

*)  Kew  York  Agric.  Expertin,  »tat,  Tedinle.  Ballet.  Ko.  6,  Jonl  1W7;  Mtarhr.  f.  V^tenndiiiiic  4.  }r«||. 
riuwts-  u.  a«nnSmltt«l  190e,  IH,  60T. 

•)  ]Uo^>»  F'rx>teln  liefert  \ki  »Ivr  Spaltiinu  mii  •^  nu,  n  i  i  i- n  v  n m  i-imri  n  aiK  ii  liio  Rojcii  Iflstuha, 
Aröi  li".  Lysln  und  Amfno?>frik,  nber  in  einem  anderen  VerluUtiu^  &is  lias  ( Su  faiKl  H.  Suzuki  £  i""^ 
BWIdln,  l,2ti"„  Arglniii  C.^i  i     Lyfln;  der  Stick-«fuffRpiialt  des  (  ascoKlutlns  betrug  15.52",,. 

••)  Die  Diifercnj:  Z>  rwlschcn  dem  gaiamten  lu^lUhen  Stickstoff  uud  dein  Auiukoiüak-SUcJutott  «flnSr  dea 
Sli'^katoff  der  KMichen  Z«i»chener2misniiiise  dw  Ca«eliM  damtfillen. 

***)  Das  Lnb  «rhelDi  bei  dioaer  Satte  ledlgMch  die  Attigabe  zu  haben,  das  Caaein  zu  k«aen!lcmi.  Die  «Idk» 
tigwten  ebemlacben  Veiflndenmiten  fn  den  enten  RelfonitiKtaAni  bewtrkra  Bakterien:  die  Laot«Nie  v(n1  an  MiVb« 
vBure  vercoron.  Dif-Kc  Mai  eliu-n  Teil  d(-^  iml<ihli<-ln-u  ( 'alLhiiui»lii«|iliiit<'s  in  lui«liflte  DKMiplmte  iit  rr  TäI- 
eiiimparai.i-sfiii  wird  dtirili  die  Milclifäiire  zuerst  in  ein»!  in  äproz.  KocImIzli.miinK  lösliche  Forci,  .l:4Kii  in  rine 
m  Kocli-yil/li ■■^imc  und  Was^nr  unir.f^i;- tn'  ii' •  rv>'iiili:i  liie  TÄtljrkelt  der  51il«  tis  inicli -'ri- l  . ...  hrjii.kt  sich 
auf  die  ereilen  |i' — 12  'I'iice.  l»ie  etjicntli-  Iii-  JU  iiui.,;  UtUntren  nach  dieser  Zeit  aiil  der  i*tpi-iüäitiie  di  r  Ket^t  lebend« 
Pille,  ili-ron  Kiizynie  ille  Proti^ln.Moffc  xc^-ctzen. 

I»  L.  Vau  Slyke  und  A.  W.  Uo.<k«i>rtb  (Joum.  of  Biot.  t'bem.  181S,  14,  231—23«:  Settaehr.  |.  Ctiter» 
sucbunK  d.lfahrcs.-  u.  GeatiSanlttci  1917,33, 1S9>  behudelten  MngeiicbeneQ  Cheddarkis«  svatclHt  mit  Wamr 
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II 

Ii  Gesamt- 
||  Stickatoir 

o 

WassorlOtltch  er  S  ti  ckstoff 

Von  WMMrlORl{cb«iD  Stirkstoir 

KflMiehinmg  iw  Ki«e 

in  Xikse 

.„Jt  

Will  lH'flHIll  l 

StiikNtoff 

nin  KOfüllt 

% 

i  mi  1 

Auii'.l  - 

Stickstort 

% 

A  III (u-  'f  i .'i  •» - 
o/ 

3,39 
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0]»74 

WM 

1  11,26 

Deotaeber  Ki«e  

i|  — 

00.87 

32.67 

!  7,12 

F!r»i»5eiaolwr  Klae  .... 

!  3.13 

2.79 

94.89 

49.83 

29.97 

20,2«^ 

Vom  Verf.  hMgMtolltc  Ki«e| 

II  52,62 

2.26 

89,28 

35.11 

52.07 

44.89 
33,14 

20,00 
14.70 

4.  Die  Veränderungen  in  einem  reifenden  Clieshire  -  Kuse  wurden  von  W.  t\ 
8ntherH^)  dnxob  Bwtimnmng  der  nachstehenden  Bertandteile  veifolgt: 
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1.120 

O.O07 

'  36,54 

1,242 

33.06 

5,021 

1,001 

1.288 

1.848 

0,2a 

5.  Gcwicbtsveranderungen  bei  verschiedenen  Kason  während  den  Lagern^), 
Fr.  Boseogren*): 
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9,45  7,61 
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f* 
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.... 

66.14 

0,81  0.42 

6,09|9,67  116,61 

0,24  0,19 

9,69  7,70 

91.60 

0.47  0.46 

11,72  11,84 

6b  0.  Fasoetti')  nennt  fönende  für  die  Bestünmnng  des  Altere  wichtigen  Grenzwerte 
aeiner  Unlerauchungen  über  dm  Wassergehalt  de«  Gran»  reggiano: 


von  88"  iur  Eiitieruiuiv;  der  Imllcheii  Verbln'lniiKPn,  djinn  mit  einer  .'>pro».  K<>chs«lzli'>»uii8.  aus  *lii<-or  fiel  iliirch 
E^slKiiAurc  .Moiioculduii'icii.i  r-  ii;it  ,111^.  l'liM'  Verbindung  cnts;<lit  1,  u  Ii  Vcrffii.  Im  KAsic  (iusriilrlii;iiinirarji.«<'ii»at 
ilMlurdi,  dafl  das  Calcium  bei  der  K&3cher»tolluug  an  die  durrh  ElnuirkunK  der  Mlklisäurebakt^rieu  auf  Milcli. 
snekw  esbOdeta  Mildalare  gabunda»  Wird. 

M  Journ  «r>c  rrn   1.  Ind.  I*)2,  tt,  Slft— 221. 

'1  Mildi  Zi«.  IWit»,  3»,  581. 

*>  SOtobwIrUch.  ZcntnilM.  IMS.  41,  »M. 

34*  . 


Digitized  by  Google 


532 


MU«h  Mod  Mitah«ra«iigniiM. 


Niedrigst 

1  Jfthr  alt  32.a0 

2  Jahre  alt  *27.U5 

3  Jahre  alt  20,85 


Hficlist 
36,90 

31.10 
22,85 


Mittel 
HOO 

29.10 
21,50 


T.  Bei  Untemiohangen  ftber  das  Reifen  der  Weielikase  fand  R.  Sanfelioi*) 

iolgondcs: 

Da«  Löslichwetden  de«  Caacins  it>i-  mcbi*  bei  den  bei  niederer  Teui|>eniiur  gereiften 
Käsen  (TMnperatur  6—10*),  ab  bei  dem  bei  hjttieren  Tempenturen  gereiften  KMaen  su  be<- 
obachten.  Nach  den  Untersuchungen  an  zwei  Wcirhkäsetypen  ist  dan  LOdichwerden  des 
CaaeiiLs  und  ilahcr  auch  die  Reifuisg  iiiclit  organisierten  Fermenten  und  Enzyme»»,  wahrscheinlich 
den  Galakta»en  der  Milch  und  dem  i^cpsin  des  Labs  zuzuMbreibeo.  Dio  Pcptoubildung  ist 
Stärker  bei  den  bei  niederer  Temperatur  gereiften  Käsearten  als  bei  den  bd  hfiluMir  Tenn» 
peratur  gereiften.  Bin  Anteil  des  Fettes  an  dem  ReifungBfVoaeB  lieft  sidi  nioht  eilDenncn. 

8.  !)\irch  nllstiindige  Analyse  von  zwei  sehr  btark  dwohgereilten  Neufobäteler 
Küticn*)  fand  O.  Luxa^)  für  Obeiflaohe  und  inneres: 
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51.06 . 48.92  26,56  2.84  1 3,4^ 
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1,07 
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0,45 

0.3s 


59,63  40.S71 19.84  i 


13,68    1,S4  0.3' 


nl,.r.(i     ^   —      —   |59,56'1,81»!- "  "T  Il.fMio.M,, 


«      11  I  —  — 


'II  -J  , .."i.'t    -J,  I ' I  I (,  j  , 
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0.  22  — 

1 .  ')  7  'I 


3.76!  0,79 

5,16 1 0,88 


3,20 
4,35 


0,12 

0,05 


2,97 

4,28 

8,08 
4,30 


.■),S4 

10,7»  «»,1.6.  I0,btj 


Kalk 


0.22 
0,32 

0.02 
0 

0.43 

(1,04 
Ü 


!  ,0,-.  0.72  0.33 
1,1  :<  0,15 


1.03  0,14  0.&9 

>i  Stu.  aparbu.  «siar.  Itsl.  tsoe,  41,  6— S4:  Zattadtr.  f.  Untenmeiiaiis  d.  Kabmnga-  u.  OemiSinlttal  tsoe, 

I»,  ftöi. 

*t  Obar  dl«  Helfuns  des  Venfcliitoler  Klaoe:  Zeitacte.  f.  t^ntenarhiing  d.  NebrangR-  u.  OenoSndttel  iei4, 

M,  887  302. 

*)  Zum  Verglmcbe  uiitersuctater  C«tiieiiibert-  uud  UriekA^  ergab  fülgeikde«  AinUyitcubtld: 


(  uiiieiiitvTtk'lse. 
Marke  Ix-piiit. 
Sl.Herr«  k  1Hv«i.  | 

Brlefcfe«^,  ( 
Marke  Bennlon,  | 
Parle  | 


Iii    l.'r  ii.ifürl. 
Mibataux 


)  OIxTiInche 
*  Ijiuert!»  .  . 


In  der  Trocken-  f  Otwrfllcbr 

HuUatanz       ^  Itiiicre«  .  . 

In  der  netOrl.  /  OberfUche 
Subetai»      ^  Innere«  ,  . 

In  <l«>r  Tr<M'lc^ii-  /  OberfUrhe 


50. Ii:!  40,»:   27,S>*  0 

j4,ö:  iö,i^  22,&7  0,73 

—  —  '  56,4»  i  0 

—  —     49,»Ö  1,64 

»6,77  44.29  27.«0  1,45 

5S.S1  41,19    —  i  — 

—  —  ,  6S.40'  s,rs 


7.83 
14,04 

17,54  031 
82,73,   «.IT  0,78 

S.8S. 
4,58 


6,«6  0,41 

2,80  0,38 


I 

5,88  0,81 

2..T7  rt,27 


1,31 

0,87 

t.«« 

0,61 


4,15 
3,04 

8,10 
8.00 


10,99. 


&,76  U,45 


o,ae  4J0 

Spoien  4,01 

0,72  9.4» 

«Spoien  9,78 


•*)  I:  Marke  ,.Re«l«",  i'arü;  U:  Marke  Frflb  A  Hauhce,  V»tl». 
*•*!  lu  Warner  viHüt  müflaltrh. 
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Aus  ihi   l.ilMlc  goht  hervor: 

a)  DtT  stärksten  Zer?Kfl> uTif.'  mitnliegt  das  Casein,  welche«  in  Albumosen,  PeptooCb 
Ammoniak  und  flüchtige  Ntiure  z^-duili. 

b)  Im  Innern  des  Kiiiwn  hemohen  di«  AlbumcMen  und  Peptone  vor,  in  verhültniBmäßig 
kleiner  Menge  finden  «ieh  die  Amide.  Anunflniek  wer  in  feet  i^eiofaen  Mengen  in  dem  genzen 
KMbc  verteilte  Die  proU'oI^ti-rht'n  Enzyme  wt-rden  wahrbclieinlich  von  KU-inwaseD.  die 
an  «Ic-r  Ubei-finrhp  \v;u  Vi-rn.  gebildet  und  nach  df  m  Tniipni  hin  a\isi;f^chie<^!i"'n. 

c)  IMegrößte  Zersetzung  finden  wir  in  denOberflacbeniichichten.  Indüe-nen  ^>uhieh• 
feen  bewlwiüikte  §ioh  die  Zenetsung  niehi  nur  auf  die  langsame  PepteoiaatM»,  eondem  ee 
knm  hier  su  einer  stftriEeran  äpeltnng  der  AlbomoMin  and  Boptooe^  so  da6  der  Gehalt  an 
Amlden  in  «-inem  Käse  die  MoiigH  der  löslichen  Proteiix-  überwog,  ja  die  Amide  wurden 
QOob  weiter  7,ert<etitt,  wie  die  Attncf^rnhfit  fliichtiffer  Säuren  zeiefe. 

d)  Infolge  d«^  »tarkeu  Ca«einzen<etzung  in  den  ÜberfUicbeoschicbten  steigt  verhaltnie- 
miUIig  der  Fettgebalt» 

v)  Der  Aeehengehalt  wird  an  der  Oberfliiebe  vermidirt,  weil  durch  osmotinhe  StrB> 
niungeii,  welche  infolge  der  Venlnn^tung  dee  Waiwera  an  der  Oberfläche  des  Käses  atiftrcten, 
lÖ!^lirhr  s;niT»'  KftlkphosphHt c  d*  TiuifTn  nn  die  f )hriflär1ic  \\  indem,  wo  -^ii-  durch  alkalische 
Produkte  der  Ca8einz«r»etzung  m  der  Form  von  uniü«lichcm  Mormalkalkphoepbat  auiigeschiedai 
werden,  so  d*0  in  den  Oberfllieheneehiohten  eine  AnbäofiiQg  dieser  Verbindung  eiita(ebt.^*| 

6l  über  die  Verandernngen  der  Stiokstoflverbindnngen  und  des  Fettes  im 
Käae  üegon  folgende  weitere  Unteraucbungen  vor: 

Lindet  und  L.  Ammann*)  haben  an  drei  verschiodenen  Käsetorten  (Camembert, 
Port-Salut.  **rhwei7f«rkMfe)  »lie  T'm'vnndltins  des  CiMeine  in  löiiliohe  SStickstoffverbindungen 
verfolgt  uml  die  nachstehenden  Zahlen  erhalten: 


i 

nkhalMI  in  Proz.  iv«  feacbten  KS»«» 

Ulllcliir  Stick- 

•tot  in  Pro/.. 
de«  (tofiatnt- 
Stiok«toffs 

AMMMiak- 

ttMoMTinProL 

des  li'^fllichen 
Stickstoffs 

mMiiiter  1 

IMicKer 

als 
AnimanlHk 

23.  mn.  .  .  . 

•J  2'2 

0,|K 

Spuren 

H.l 

Oamembert  i 

1.  April  .  .  . 

•J.SÖ 

0,1« 

0,022 

20,8 

4.6 

21.  April  .  .  . 

2,37 

1,84 

0,236 

77,0 

123 

27.  Apiil  .  .  . 

2«32 

2.00 

0.284 

80,1 

14.2 

•23.  März  .  .  . 

0,23 

Spiirvii 

5,9 

Pofft*Sahit 

1.  April  .  .  .  , 

3,87  ' 

o.äy 

0,tH>9 

IÖ.3 

27.  AprU  ... 

4.21 

0,68 

0,012 

1.7 

1  11.  Mai    .  .  . 

*M 

0,83 

0,010 

20.2 

2,3 

Mära  ... 

4.08 

0,1.") 

Spurt' n 

3.7 

I    Ajiril  .  .  . 

4.0.1 

o.3:i 

0.<M).-. 

«.1 

1,.-. 

käi«e 

11.  Mai    .  .  . 

4,38 

o,a-2 

t».0l2. 

14.1 

l.» 

[  18.  «funi   .  .  . 

4.38 

0,6« 

0.094 

16.1 

3,0 

Die  bedeutend  schnellere  ZiTM  Uuug  des  Prot<.iiLr  im  Cauiembcrtkii.sc  i«t  dureh  seine 
ftikalisobe  jEteaktion  bedingt.  Beim  Reifen  de«  Schweiz»kii»es  bilden  sieh  Eflsi^niek 
Propionaäure  und  .Milchsäure  in  grOlterer  Meii<:e  (0,08— 0»64%),  aber  nioht  ans  dorn  FHt. 
Dieses  nimmt  an  dem  Rrifrvorgang  nicht  tt'il. 

10.  Verhnltm  dr>K  Stick-<toffs  nach  b£w.  bei  der  Keif  ung  der  Sauer milob käse» 
(ttellt  C.  H.  Ekle;^-')  wie  folgt  fest: 

■)  (  oiiipt.  iviid.  m4,  IM,  1S4Q— 164S;  Zeitwtar.  f.  Untcnvchiuig  d.  Nelmm^  e.  Ctaneiailttal  IMB» 
Ifl,  316  u.  «<)8. 

•I  Moliienl-Ztr.  l»erUn  IM»,  IS,  62»-M2. 
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Hileh  und  SfilohefiaugniiNM. 


c 

S 

e 

s 

I 


Matnier  Kiw  

Mecklenliur^er  Kä!>e  ........ 

BerliiitT  Kiihkii-ie  

Thüriugcr  Stangcjiküi*'  

(a)  fünf  Tage  alt .  . 
b)  einen  Monat  alt . 
^Ua  St.  Gallen  |  ol  dn  i  Mnnntc  alt  . 

i.  d)  sechn  Monate  alt 
8«.ttN>njlohk&w  /  a)  ÄuOerva  .... 
aua  Apprntell  \  h)  InperH  .... 


49,41 

45,76 
40.32 
48,30 
31,06 
•12.32 
4«,21 
4Ü.40 
64,27 
09.2D 


E 

s 


6,38 

4,87 
4,34 
5,49 
3.6S 
4,23 
5.23 
4,21« 
4.96 
6.15 


Vom  <i<!3amt-Slickit<)ff 
war  Torbaudcn  'mForBTun 


s 
o 


05. 


2  §1 

« 


s 

E 


92.93 

97.(i3 
92.55 
96,72 
5.12 
4. .3«» 
7.4S 
30.12 
55,04 
74,40 


lljl 

lo.:i8 
n,77 

11,48 
1,68 

i.r>4 

2.14 
6,52 
14,53 
18,42 


8,71 

5,6-2 
4,.->4 
3,20 
0,09 
0,10 
(».40 
3.30 
3.28 
1,79 


V( 


läg 

*  ES 

«  u  w 


E 


12,38 

16,85 
7, .33 
11, 8Ü 
34.00 

30,"20 
28.rM> 
18.70 

2M1 
18.46 


3,92 

5.79 
4.91 
3.31 
1,63 
2.3« 
5.35 
9,12 
6.93 
2.4t 


11.  Den  Stickatoffabbuu"*)  Lx-im  UtifL  n  eines  Ovarer  H*rtk&se«  nntenuchteB 
O.  Gratz  und  St.  Szanyi^)  mit  folgendem  Ei'gebnis: 


In  rroz.  de«  ßesnint'Stickstoffei» 


Teil  dos  K&^'Oi 


Vv  asso r ! 6;l  ichiir 

Stickstoff 
nuch  Woctioti 


iAuOere». 


A.  Rinde  .  .  .  ( 

B.  Speckacluclit  f ' 

C.  Folgende  Iqp^U^^^^ 


D.  Kern 


T 

10,49 
17.84  ! 

-0.53 
20.88 


II 


5 

19,97  \ 
14.40  ! 

19,57  I  24.82 


17.21 


ZtTJL'fzung»» 

Stlckitoii 

nach  Wochen 

3    r  ^  ~'  11 


ß,88 
6.22 

."..7) 
0,79 


8,14 
5,21 

7,31 


4.37 
8.37 
10,40 


Awaionlak* 

Stisktt«« 

nrtch  Wochen 


a 


U 


1.17 
1,20 

1,36 
1,15 


3,66  - 

1.30  1,14 

1.40  1.30 

1.46  i  1,61 


Durch- 
«cbnitt- 
licher 


29.66% 

38.9»% 

39.42*'o 
40.62% 


1 

In  l'rox.  des  Geüanit-Stickstorfes 

T«il  ' 

PMMHkl«lR-«tlck(teff 

nach  Wotben 

OatMMR-StIckttaff 

uacli  \Vih1i»mi 

faplaa-HIckiM 

nach  Wochen 

AaMnMftsrm-tticlaMi 

nach  Wochen 

»  i 

b 

11 

:t       &    ,  It 

3  1 

b    I  11 

;{    !  b 

i  11 

,       =.   -  ■= 

1 

T  ■  - 

\. 

10,. ')S 

3,*'>S 

2.  Hl  0.'.>S 

4 

0,03 

5,4  (J  ;  3,97 

1 

1  - 

B. 

l.l»,-. 

0.07 

7.  «4     5.53  1.01 

7.50 

s.'.Ki 

O.JI  7.00 

1  5.9H 

CL 

1,51 

1,43 

1,(H> 

3.S>     3,0!»  7,51» 

'.»,".»0 

lO.HO  ;.\j2 

8,54  l  9,40 

1  14,02 

n. 

•2.94 

0.94 

0,78 

3,00    4.20  1,37 

10.60 

1 

13,88  13.42 

9.10  1  12,42 

;  11.81 

>auic/.alilei)  des  Fettes: 

N'ach  Wachen 
3 

a 
II 


Kind« 

03,0 


J^mltBchklit  Folgende  Icn  Xara 
4.S               4,7  4,7 

12.4  4,7  4,7 

12.0  6.1  6,4 


*)  Da«  Ut  der  «tut  (l«r  wiweilgan  lAninc  durch  8chw«felMnK  and  Phoaptaecweltaaniiitiie  alelit  WIbM« 

Ptl.k-fnff. 

*'i  Vi  rf  -  '  liiHt        sieimn  Viiter^iuhnMTcn:  ,.I>te  J-;iizyiiif  «l.'r  Itindeitftrira  könrtMl  a 
FetUpHltuiig  im  Kfti^lnitetii  bptni  Ovaref  uud  Trap|>lat«n-£*w  nicht  beteiligt  aaln." 
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12:  Die  Vertchiadeitheit  iB  der  Besohaflenheit  des  Fett«»  frisaher  md  reif«i 
Käse*)  gibt  äoh  in  folgenden  UntomwbiiDgBii  von  K.  Windieoh^J  knnd: 


Mr. 

B«teiclijinoK  und  Aller 

vor  AWM 

R.e  i  c  h  e  r  i  - 
MeiBls'.'h.' 
Zahl 

1 

KettsAuroD 

xahl  nacb 
•torfer 

Refrakto- 
uoterzabl 
b«i  40* 

na<:li 
UAbi 

1 

1  r runalUCK^-  1       Z  ^ag6 

)       kii«c       i  290  Tage 

(VT  RA 

—         1  III 

Ott  K 

43,4 

267,6 

4,40 

1.60 

210.0 

36,0 

36.12 

II. 

i  Camembert- /     2  Tago 

•1.4 

27,87 

0,11 

228,6 

43,6 

30.62 

1       k&W       1 291  Tage 

S5,8 

20.66 

2,16 

218,7 

41,2 

35,U3 

III. 

f  Neoohsteler  f    4  Tkgl» 

fi.2 

28,76 

0.16 

ms 

43.B 

ao^s 

l       K&se      1  201  Tage 

200.1 

13,41 

2.75 

214,8 

86,8 

35,95 

1 

f  Roquf'foi  t-  f     T)  Tage 
\       käse       l  ü74  Tage 

4.7 

2H,?t8 

0.10 

221),  1 

43.2 

30,42 

18ü,".t 

3,32 

221.1 

äH,6 

32.61 

Ferner  zeigt  er  in  folgenden  Zahlen  die  verschiedene  Bescbaffenhcit  def  neutralen 
Fettes  reifer  Käse  und  dee  aaureu  Fettes,  d.  h.  der  äumme  des  Neutralfettea  und  der 
doioh  SioNBiintB  in  FMbeit  geeetcten  FetteUmn  der  bei  der 
Ammoni«kBeiien: 


1        BeieichDUJijf  uo4  Alter 

1 

Nieifiltcbe  Zabi 

iii-lrHktiiiniMrr- 
zahl  bei 

Jodsab] 

Nr. 

•OS* 

*^  C  ^ 
^   i  ^ 

A   ^  v 

-""^ 

c  5  — 

X    5  o 

=  c  •> 

—  ■3J 

L 

Camerabertua»  \  „ 

1                            1  291  Tii^e 

.»,56 

■iS.HS 
25,41 

;Ä2,8 
218,7 

227,1 
227,0 

■L2,ü 
41,2 

43.4 

;i^03 

31.27 
81,36 

U. , 

VT    ,     ,    ,.     M-io  T*l?e 

19,6{^ 

i:{.4i 

25,% 
-Ji.r.T 

220.6 

•_'I4,N 

228,0 

■->i>,-,.7 

40,4 

m,s 

43.1 

4.'?,1 

:i:(,48 

3.5,«).-) 

28,67 
i'7,Ö8 

22K,2 

42.4 

43.3 

•-'!i.l7 

m. 

Iiu4(UeCotlkti»e    \  338  l  agt- 

■ia.ll 

223,3 

22Ji,2 

10,0 

42,8 

30,30 

27.41 

( 674  Tage 

16,0» 

21.86 

221.1 

226,8 

38,6 

42,!» 

.T2.61 

27.96 

13b  Die  fiügenaohaften  des  Liptauer  Käsefettea  waren  in  venduedenen  Monaten 
im  Mittel  von  je  10  Untefsaeirnngan  nacii  t.  Fodor*)  folgend»: 


<l  ATbe<t«a  a.  d,  Kaliari.  QeanndhRitaamte  lOUO.  17,  Ml— 440. 

•)  Z«lt«air:  f.  Vntuniicitniic  d.  Nabruug»-  a.  0«nulimllt«l         M,  268. 

*)  Dm  AmmonlakaBiiBlt  teod  K.  Wladleeli  in  dm 


wiaiolcfe: 


Aiuiiiouiak 

la  daa  unprUngUciHU)  iriwn 

% 

1  % 

% 

0.«7S 

i,4n 

o.eM 

0,<4O 

o.sot 

i.tei 

0,010 

1 1 .  •"  J  7 

1  i,f'.'./7 

1.2-2t 

U,174 
0^ 

0,SM 

0.«71 

Kr. 


Besetrhnting  vad  Alter  dar  Kiaa 


1. 

1  FrOliiUtUulüUw  ,  . 

n. 

1  Camambartklie  .  , 

in. 

IV. 

i 

1  Boqtwfartktw    .  . 

t 

f  1%  1,h;l' 
»  290  .. 


Auuauuiak 


tfui 

% 

1,U7 

n.2to 

(Mm 


gcbuudim 

o,nt 


MM 

Ö.Tflt 
Q.6B7 

Q.sa4 

0.871 
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* 

Müoh  und  Milcberzeugnifiae. 


Monat 

1 

Befraktion 

HailllKb* 

Zahl  [ 

K  o  1 1 E  t  V)  1  i  e  r  •  1 

mDI 

44,4 

31,4 

40,1 

234.9 

3.1 

48.6 

27,7  , 

38,1 

S34,4 

2.8 

44,4 

20^9  1 

41,5 

238.0 

43,8 

24.9  1 

40,9 

227.« 

23 

September  

42.8 

23,3 

35.y 

282.8 

2.9 

14.  Bei  sein«  u  biologihchi  ii  Studie  n  über  den  KHsoreif  ungsprozeß  gelangte  Orlft 
Jensen^)  für  Ammoniak  und  flüchtige  Fettsäuren  zu  folgenden  Feetstellucgw: 


1 

Käsworte 

In 

KR»e  ist  Torhanden  in  p 

ai)si,'6<1  rückt 

1  durch  Uiö  Ft?ll- 
Npaltuni^  eilt- 
standao 

durch  die  SpaltuiKf  üe»  C  i»«tfiii!*  (b/*.  de.-* 
raraiasein.i)  uud  des  Milchzucker^  tl^xw. 
der  Milchsäure)  aDtataadtm 

G<»aBiU>  llcnce 

Capron- 
sAure 

Btitter- 
säur« 

Vale- 
a&uro 

llutter- 
i  itAur« 

Pro- 

EssifT- 
ü&urc 

Amei- 
sen- 
;  sAnre 

Ammo- 
ulak 

llüchtiir>^r 
aAoree 

EioiDentAlür  Kä«e:  i| 

1 

r 

0.110 

0,1 7H 

1  "~ 

4,218 

1,080 

1.275 

0.15«» 

U,928 

1,232 

2.812 

Ü,900 

0,936 

5.872 

Bdamer  Xlae: 

lunere«  

_ 

_ 

1 

0,284 

0,678 

0,057 

0.236 

0,959 

äohwei/t  I  iHvhi*r  MAgerkiae: 

1 
1 

I.IIH) 

2,405 

1,200 

0.138 

4,548 

0.22Ü 

1,682 

2,5Ö2 

t  ~ 

2,775 

1,080 

0,046 

3.52f» 

8.136 

BoqiufortkKae: 

CiAate  Mmbs    .  .  . 

'  0,928 

I.«72 

OAfO 

0,092 

1.956 

3,212 

0*llietii     rt  kiiH<>; 

l 

Inut-re»  

0.24fi 

— 

0,009 

0.082 

2,975 

0,47« 

0,ö72 

1 

1  - 

o,ao4 

0,008 

1,616 

0.923 

0,46« 

- 

0,120 

0,013 

3,608 

0,727 

Romadüurkttse : 

;  • 

0.058 

0.440 

1,581 

5.180 

1,140 

0,040 

3.409 

8.445 

0.232 

1,003 

l.«50 

Z 

1 

4.(160 

0,822 

0,046 

8.740 

8.182 

OUtrner  8oh»1iiMger: 

■ 

Gmim  MaaM   .  .  . 

1.195 

1.H4S 

4.4-)2 

9.102 

3,198 

8,655 

19.795 

Ül>pr  die  im  Emmcntalft  K.i.-«  «Jtattfindendc  M  i  I ch « ä  u regii  r  u  n  e  Orl* 
Jonsens  Untorauehuiigen  (licv.  Gendr.  du  Lail  19()6.  6,  464 — 470,  481 — 492.  508 — 51U; 
ZeitMdir.  f.  Unten,  d.  Nahr.-  n.  Genußm.  1908.  15,  173). 

ISw  Über  dan.  EiiiflnB  ▼ersohiedoner  organiaeher  SftuTen  aiil  die  Lftbgertn* 

ni.  ug  der  Milch  sU'lltv  M.  Sohreyer^)  Wrsuche  an  und  orhiolt  die  scbÖnst4-n  und  festesten 
Käwhon  bei  Zusatz  von  0,03^  MiJeh»Hnr<>  nuf  1  !  Milch.  IHf  7.w»>itschf>nstfTi  IVodiikt«^  er- 
gab die  Essigsäure,  von  der  man  dorn  Lab  ohne  Nai-hteil  2ccm  als  wertvolle«  V'orbengungs- 
miUel  gegen  das  Blllwii  lusetcen  kann.  PropionsfturestiaatE  ergab  whdne  Kiaolieii  niit 
ireiug  Lochung,  während  Valeriimsäure  die  Ix>ehiing  güuKtig  iM'oinflußt.  Wein*  nmd 
A  i'i "is.. n sü ure  geben  stark  offene  Ka-cinn  nnl  Sjuilt* n  uinl  Rnny.clM.  Zitronen-  nrid 
Amciaensäure  erzeugen  einen  weichen,  stark  geiocliten  i'eig.  Uxalsuure  liefert  einen 
offenen  Teig  mit  festem  Griff,  Ammoniak  ein  ganz  weiche»,  uegerisches  OerinnseL 

>>  L«ndwlrUclt.  Jahrb.  d.  Schweiz  19U4,  a.         >>  MUdiuirt«Ui.  Zeotxaibl.  1016.  44,  380— SU, 
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l»n  üb«r  Bezieh  ungeu  zwischen  dem  Gehalt  der  Milch  im  Kfisekeftsel  untl 
Zut<un)men»ctzung  dca  Kinmcntaler  Käncü  stcUteu  1908  A.  Feter  und  G.  Koe«tler*) 
y«rmadie  «n  xmd  fanden: 
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r2..".:.  !»,!.-. 

1  1 

:V2.7si  32.72  4S,'is  :u,.v> 
:>:'.. l;{           r.n.ss  ;v2.s."> 
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Bei  wiederholten  Versuchen  init  fettreicherer  Milch  fanden  dieselben  \  >  rf  ^-sor 
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.52,68  ;iu.l).J 
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13.23 
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938 

80.0  9.19 

31.9  3,78 

IJ.70 

.s,98 

34.01 

33,84 

51,70  31,55 

0,720 

13,tJ8 
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77,0 

9J50 

76,0,9,23 

32,0  3,.15 

12.28 

8,93 

35,86 

30.00' 48,17;  33^ 

0.750 

14.30 

1000 

100,0  10,00 

93,0  9,30 

31,3 

3.09 

12,49 

8»81 

33,77 

32,86  49.64' 33,80 

0,734 

I3.41- 

f.  19»  r 

n.3  i».M 

m.1  9,18 

31,8 

3,73 

IS,79;8,iS 

o.ra» 

IS.« 

ZuL-kIumi  dem  GehaUr  der  verarbcid  ti  n  Milch  au  Troekenniiusse  und  der  Aii.>'lj<'nt.t 
sn  "Kaans  bebteht  ein  gewiiiMer  ZuHauuncuhuug;  maa  eifailt  die  zu  erwartende  Ausbeute, 
wvim  man  die  Trookenmaeae  der  Milch  mit  dem  Fkktor  0,7  multtidineri;  r.  B.  Tntktn* 

npLSse  d.  r  K-^  hnüch  12,^%.  Ausbeute  au  Käse  12,5  x  0,7  ^'8,75%.  Auoh  der  Fett- 
geh'tlt  dt  h  K  ..-I  s  und  d«  r  verarbeiteten  Milch  Htehen  zueiunnder  in  Beziehnn;/:  er  ergibt 
sich  duixli  Multiplikation  des  Milohfettgebaltcs  mit  deui  Veihältniisswhleu  14,.5  bei  3%, 
14,0  bei  3.4%,  13,ü  bei  3,8%  Fett  der  Miloh, 


•)  .MolkeTci-Kt«.  JtM>t>.  19,  397— vrI.  bhcH:  G.  Koosller.  IM.ier  eile  chenil«chp  ZmunimensetiunR  der 
Mcik»  aad  der  KSMOtMM  wfthreud  der  etsenUlrben  FabrUcatioo  des  EmmonUier  KIms  (Miktiwütacb.  Zentralbl. 

i«oe.  *,  in^tm. 

•)  lAilk«l#-2ti.  im,  91,  «00— BOl. 


Digitized  by  Google 


538 


Milch  und  BfilnlhnriiiiipiMn 


17.  Unienuobunigaii  ttber  B«ii«httiig«ii  iwiMdien  der  ZvBAmmenaeiBttng  d*r 
wurde  rat  CL  B.  Hylkem»^)  «uü^^tifloh  kioabroii«rt  mit  fdgendem  Ergebnis: 


:  11. 

'  Ii 

IS. 

14. 

Ii 
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105 

»7 

101 

-  ■- 
104 

i.02d7 

1.0200 

1,0306 

1,0310 

IM» 

Milsh  . 

3.40 

3,20 

3»70 

3,90 

8.4» 

Gehalt  a&  TVoekcnmliBtai»  ia  ftoMBt  .... 

11,77 

11,41 

12,36 

tun 

Gehalt  an  r<  tt  freier  TroekenniNteas  in  Fkowit 

M7 

8,16 

'8,84 

'  w 

Dieklegen. 

ITemiH-ratur  (  C)  

32 

32 

31 

32.5 

3! 

20 

16 

20 

25 

■>} 

15 

16 

15 

15 

U 

S8 

38 

3S 

38 

% 

Dntirr  (l<^s  Rührcn»<***)  nnch  d.  NfwhwftniMn  (Hill.) 

"~ 

10 

10 

10 

i« 

14 

Saken  .  . 

19 

20 

29 

» 

I 

1 

Anzahl  Tage  in  der  stärkeren  l^ke  

* 

4 

4 

4 

4 

!« 
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92 

mit  W»a«er,  Anzahl  Lit<-r  Wni^r  zugefügt  ... 

14 

14 

14 

14 

Ii 

Molkon . 

1,021C 

1,0222 
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Für  KKt  Litir  .Milch  im  Alter  von  30 'Ja {teil   .  .  ( 
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LiUt  Milch 
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34 

33 

32 

33 

n 
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20.0 
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43.6 

43.y 

43.« 

Käses 

56,4 

öti,  1 
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64.» 

Fettgehftlt  in  drr  IVoekensubutaos  gemäß  der  Cnterauahung  .  i, 

47.3      i  46,1 

47,2 

46,1 

4W 

Fetl^lielt  in  df>r  'IVookra^ulMtaos  «tcmaO  der  TVreohnunit  .  :60,7  j47,S 

50,4 

50.0 

4M 

')  Mll^h  /tß.  itfOS,  31.  242  u.  HZ. 

*)  (Hter  'li-ii  Kinfiiiü  tW*  K<-i t Cfhalt«^  der  Mllrh  anf  Ihr«  T^ahunrngetdAlndlgkelt  tallen  A.  Er«idl  and 
K.  Lriik  (l!i.'<  <|.  1.1.  /.  itdchr.  r.U4.  «3.  i:>]  'UW-rUi.  f.  UnterKiichUlIg  d.  JftiUWn^  W.  GeiiaSmltM 

Sl,        luiJ,  <i.iii  'i!  "'  Milil»  udi  s<j  >[  ii<r  lilit,  )e  ft^ttroulur  ?ic  M. 

••)  Die  Ileroiltiria  det>  4}ou(1a>RtK>>«  volldeht  hiih  nnrh  W.  U.  Kooper {M«lk«nf>8tg.  tl.  1747)  l.^l- 
gnulermaBeii:  l>ie  survUltiR  «eiiKilkenp  MÜrh  wird  in  KJlMiwaiuiea  dnrdi  ZufliMn  mm  anoswlnuier  Mikti  avf 
8S— SS*  r  erwftrict  titnl  dann  mit  Lab  dkkRPlMt,  waa  30 — 46  Hinnteii  danvt.  Die  «aMie  Kteemawe  «inl  hkraaf 
zert>chnttt«n  unti  rcrrdhrt.  «aa  etwa  SA  IfiantAa  In  Amprurh  nimmt,  dann  lS6t  man  dia  gdelMe  VUch  16  mnataa 
ruhlk'  *t<>h«<n.  iH  't  fHnn  eine  Niiehwttnniincr  inittflia  Waneer  auf  4^*  r.  woriiuf  ein  feine«  Zerteilen  mit  der  Hand 
ert'I.T  !■  Ii'-  K  *>i>  r  .rMU'  i|<-<  Urui  li<'^>  .iiitiAliortiil  die  riiier  irrünr  .  (  rl.M'  ist.  Hierauf  Icoiumt  «Irr  Kktte  In  eine 
Forrii  uatl  il  i'i-,  !l  >1iiii(li-ii  iinti  r  «lio  Prr-»e,  »utM>i  <He  KA*e  liatili^ter  (rewentlof  wortlen.  l)le  Ttriiiperatur 
iIm  Uaui"  <  il  iii  iin-ri*!  7wi«rlii-'i  I»  Hu  C  llfvr'  n  .Siiti  kon.iupn  «iio  K4«e  in  citi"  ^  ^  -'itiit.  eritu>>cier  elel<'h  to 
etile  »niehe  von  2i>  i<^  oiler  er»!  i'i  eioe  acItMacliere,  il;iiin  eine  hUrlcere.  .Hwiauu  locert  der  KAM  in  der  £!»•>• 
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etw*  s— 

4  WooImb 

low  MaiM 

Varl  ÜDidi 

it  o.  M 
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n  FMtcdia] 

Ii  te  Hlk 

!b  WHl  FM 

HU  Xiaetn 

las  mi  Im 

6m  Holkcn: 

Juni 

11 

12  13 

14  15 

if.  r 

1»     If  20 

21  22 

28  24 

26  2« 

F»U«elult  Ucr  Mllcll  .    2,51   2,Ag  2,1^  2,69  2,00  'l,Ub  ä.üO  3,02  S,12  3,20  S.80  3.4^  ^fi^  3.'^  «.1^  4.22 

„  Id  der  JUm 

trockeniiHulse  .  4M  4H,2  4H.2   47.2   46.7   48,0  48,9  49,1   50,0  47.4  49,8  48,6  49,4  62,3  49.1  54,1 
„    in  den  Molken  .  0.27  0,39  0,32  0.43  0,20  0.40  0,34  0,32  0,30  0,57  0,55  0,48  0,05  0,56  0.35  0,8« 

***)  i)a»  UmrlUueu  «urde  vom  16.  Jiml  an  Dachhaltiget  und  u»  2fl.  und  27.  am  tweckuiAOiggteu  auimefUhrt, 
irifolKedeenen  dM  AMpiMMn  aberflllMls  voA  Mm  Poitol  iMbr  ▼oetamdMi  mir,  dagafm  dla  QuelltM  das  KiM 
•ich  beaaerte. 

t)  d.  h.  Pntndibw. 
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18.  Bei  Koreohungen  über  die  Z usa m  nieiibetz ung  der  Milch  und  der  darau« 
beroitcttjn  Käse  ergaben  »ich  iu  bezug  auf  weitere  KäM>sorten  nach  Laekowsky*): 


ÜMMichiiuoK  des  KAseä 


In 

tUUttot- 


I' r  Milch 


Fetter  TU 
Mter 

Halbfetter 
Tilaiter 

DriiK-lfttii-r 
Tilnt« 

(  atnembfrt  ■ 
Fi-ttlti»r> 

Liniburgvr 
Käse  aue 
Magermilch 

Romadoor 

auB 
Magermilob 


NirilriifHf 
Höchst  . 
Mitt«!  . 

Niedrigst 

Höchst  . 
Mittel  . 


3,8üo 
3,34)0 
3.111 

a.427 


Xiwlrig;-!  

Höchst  

Mittel  

Xiedrigst  

Hüohtit  

Mittel  

NiedriKSl  

HöchBt  

Mittel  

Niedxignt  

Höchst  ........ 

Mittel  


'ijSSil 

3.860 
.1,343 

3,13? 
3,94« 
3fS96 

9jm 

3,(Mn 
a,44U 


Fitt 

ff' 

•2.900 
3,520 
8,124 

1,320 

1.710 
l..'»10 

0.770 
1.029 
0,897 

3,520 
3.100 

1,200 
1,880 
1,667 
1,135 

1,580 


Fitl 


I 


40,48 
40,01 
44,78 

48.74 

(H.89 
55.02 

;iO,53 
38.80 
34,10 

36,68 

57,76 
44,49 

52.27 
61.18 
67,66 

46.01 

02,7.'? 
54.63 


44.33 
51,78 
47,34 

28,22 
34,60 

31,71 
7,ÜI 

10.18 
8.47 

41.4« 

51.22 
40,t'.5 

24.18 
38.08 
30.0(3 

22.76 

35,5tO 
30.31 


KÜMfBbltr*). 

1.  über  anormale  Reifung  von  Liptaucr  Küse,  die  sich  in  einem  eigeutlimlioli 

kratzenden,  fast  zum  Hiiofon  roi?onden  Geschmack  kiii  'fi;it  mul  als  drrt<n  Ursache  die  An- 
wesenheit von  Cnprinsäure  ermittelt**)  virdf,  beneiitet  K.  v,  Fodor*)  unter  Beifügung 
von  folgenden  aUgemeinen  UnterHUchiuigM  rgi  bnitüMin: 


"      K«a«  Nr.  J 

1 

Käi^e  \r.  11 

KAao  Nr.  III 

KisQ  Nr.  IV 

ßwtandtril«  ttiw.        i  ! 

Untier-  riitcr- 

JaO.  IX.M  2it.  11.12 

Erste  Zwfit.^ 
Tfitor-  liitf^r- 
siii^nirii'  ••ii'liMii*: 
■Si.  VI.  n      X.  11 

l'nter- 

2:>.  VI.ll 

-ucbiin»; 
12.  L  12 

Er>u  Zweite 
Unter-  Unter- 
-snchnnK  xnchuof 
24.  VI.  11,  a,!.  12 

Wmmt 


Z  u  « u  lu  ui   Ii  s  f  l u  Ii  L' 

1, 46,21%  )  88.4«%  1 40.80%  >  39,73<?;»  \  43.80%    41.90%  |4e,80%  1 44.60% 


Fett   1 53.701,,  52.4«  • 

Stiokatolf-SuiMtans .  .  .  37,50,,  36,10,, 

Awbe  (NaCI-frfi)   ...  ^  3.34..  3.30» 

Chlornatrimn   2,80..  2.79«, 

CalciuQKOjd  (CaO).  .  .  1.28..  — 
CaO 

   0.217  — 

N  ' 


4ü,M>%  4ti.i«t% 
37,S.>U,.  38.20., 
4,22,.  .  4.02,, 


4,90 .. 
1.47.. 

0,24« 


.\15„ 
l.4«„ 

0.24r> 


48.30%  48,00% 
37,90 .,    .38,40 ., 

4,30..  \ 

6.80,,  I 

i.72 


1 10,  20  „1 


0.280  1  — 


I 


48,80%  I  49.3t>% 


30,50  „ 
4.60,, 
5,20  ., 

1,76.. 

0.1 


3  i,50 


i 

i  - 


'   Mllchwlrtwli   ZintriilM   liui,  J,  M5— .570. 

')  ZrlUchr.  f.  üntcniuchunB  d.  NahrunRi«-  u.  (JviiuUiultt«'!  t4,  •d-i^—in. 

')  All«eindii«tiiiidBeioiidemillwrWetcfaklMfebleraietoeÜ.Wiedemano(Mo^  lua.|»,Cll— 1«K 

**)  Nelwn  einaoi  »bbätkn  Otacfainack,  «to  «r  M  inagarai  Clani  hlollcar  TOitomnt  iw4  dttfto  VoflwiidM« 
•da  RTÖSenr  Sfaasni  n»  liauptildiileli  CaiiKm-  ttnd  Captxlrtnn  bodlnitt  Int. 
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'      Kiw  Nr.  I 

KMe  Kr.  II 

Nr.  III 

K4m  Nr.  IV 

N&here  Aafab«u 

II  Kitt»  \ 

1  Im  ^  AI* 

unter- 
30.  IX.  11 

7.w9itc 

rnt<.>r- 
siii'hiiiiu' 
•20.11.12 

Krst.' 
l'iiter- 

XV  MAI 

Zweites 
L  nl<.:r- 

aiicliuii? 

6.  X.U 

Erst«,' 
Intcr- 
s'ichiinif 
25.  VI.  11 

Zweito 
Unter- 
^uchnng 
12.L12 

Knt« 

l'ut*r- 
suchung 
^.Vl.ll 

1 '  n  t  ■  1  ■ 
suchunsr 
2b.  1.12 

Fett  u  Mtersuc 

h  U  Ug 

Refraktion  (bei  40'')    .  . 

44.0 

44.5 

44,5 

44,0 

43,<) 

40.5 

44,5 

44,0 

Reichert •MeiSlaehe  Zahl 

22,4 

21,6 

«6,7 

26.7 

28>7 

20,0 

27,6 

28,4 

JcMtaftU  

4S,0 

43.9 

37.3 

40.8 

37.0 

30.0 

40,2 

K5tteturf«raebe  Zahl  . 

227»9 

233,1 

227.7 

237,.-) 

22in8 

233,9 

234.r. 

6.0 

*23.8 

17,9 

21 .0 

220.8 

6,ö  , 

ij.a 

Untemtiohung  der  8tick«toff<S!ubstaits 


I  ^  I  [  Wtmnm.  I  I 

I  2  <  Zerselzungi»-  \  ^ 
—  3  ^  [  Aüitnotiiak-  j  ^ 


ccm  *  «N-liKU^e  auf  lUg  Kütv 


«8.8% 

35,0% 

-  30.1% 

1  12.2.. 

0.7  „ 

IM,, 

-  IM« 

3.1  ,. 

z 

— 

1.1  .. 

3.0,. 

-      1     3,5  „ 

51,7  „ 

33,3 

52.8  „ 

-      '  öl,2.. 

3,8  „  ' 

10.2  „ 

-     1  11,7  „ 

-    I     -  il,7 


I    10,7    ,  22,0    I  9.0 


11.0 


Die  vierKä.Hi'  wuri-n  Ik-!  der  i-i^tun  Unterauchimg  sämtlich  gut  und  ohne  S<?härfc  nur 
der  K.äae  Nr.  III  zeigte  ein»  u  ^cli;irf«»n.  ahor  noch  angenehmen  tJesohmack.  llvi  il'  r 
»weiten  Unt'en?uchuixg  waren  die  Kasc  Nr.  1  und  II  etwa»  scharf,  Nr.  III  ttehr  acbart  uud 
auch  krataend,  hingegen  «sr  d«r  Käse  Nr.  IV  mild. 

Wie.  folgende  Zahlen  zeigen,  besteht  ein  eng^  Zusammenhang  awiaehen  den  Saure- 
lahlen  und  dem  aoharfen  Geaehmaefc: 


KiM  Nr. 

j!                 Förste  IJntorsuchaiiir 

Zwoit«'  Untemchnnfr 

<  ii'S>'lim»i;k  ? 

I 

mild  1 

5,0 

1'twa.s  scharf  T 

23,S 

II 

deegL  | 

0,3 

dvägL  j 
»ehr  iobaif ;  krataend 

17,ö 

m 

etwae  aohaif 

21,6 

110,6 

IV 

mild  ' 

«.6 

mild 

11,3 

Die  UiBaohe  de«  loharfen  QeMhmaokea  bei  dorn  liptauw  Kitae  aind  also  *Qch  hier  die 
freien  Fetta&uien,  wie  diea  Bchou  bei  anderen  Kiaearten  bestätigt  wurde. 

Wie  die  obigen  .Angaben  z<-igcn,  ist  der  scharfe  Geschninok  etwa  bis  zu  20 — 25  Säure- 
graden (irwh  nnpf-nrhin,  bei  höherem  Siiuregeliait  wirfl  der  scharfe  (Jeftchmaok  7.11  stnrk.  Die 
Zahlou  für  die  Zersetzun^gradc  der  .Stickstoff  Subätanz  in  den  Käfion  Nr.  Iii  und  IV  zeigen 
grofle  Ähnlichkeit^  welcher  Umstand  Mich  darauf  hinweist,  daß  die  Unache  dea  aohailen 
Gesehmaeke«  kanm  in  der  Stiokatoff-Subatenz  xu  suchen  ist. 

2.  Über  den  Kliaefehler  ,,kort"  (kurt),  der  .seinon  f?ruiid  in  dem  Auftreten  von 
äuüorMt  srhn»*!!  Räiii-'mflcT)  Hnkterien  oder  darin  seinen  (Jninfl  hnt,  daü  bei  der  Bfv 
vbeitung  zuviel  Mulke  im  Bruch  geblieben  ist,  berichten  b'.  W.  J.  Bockbout  und 
J.  J.  Ott  de  Vries^): 


')  ZMtialbl.  f.  ttaktariol.  II.  AM.  1«)7,  ff.  im—w  u.  Mo—;»«. 
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■ 

,  In  4er  TrocIctninaiM 

Art  doH  K&ses  * 

TrockCAMUM 

i 

Mctaaexyd 

PiiMfii«nlM 

■mSL» 

 r.'-                  -  -TT 

55.6% 

1,205% 

0.98% 

1.78% 

58,0  „ 

1,02  ., 

0.77,. 

0,99,, 

1,30 

59.0., 

0.81  ,. 

0,40,. 

kort  1 

66,7,, 

1,36  „ 

2.22., 

»6,2  „ 

1,23 

0,6ö.. 

kort  •  67,8., 

1,38 
«.96 

0,96% 
0,60  „ 

Wn 

<iJBO„ 

3.  Üb<3ir  den   Fehler  „Kuypera'*   im  Eddamer   Käse  bericbtea  ebeufaUs 
F.  W.  J.  Boekhont  and  J.  J.  O.  de  Vries^).    Der  FeUer  i«fc  daroh  Biwe  gdnnnr 
*  rmobnet.  die  quer  durch  die  KäacmaaM  Iftafcm  und  diese  in  mehrere  Teile  trcmien.  Dies« 

Risse  enthalten  Hn.«.  das  ans  KohlinsäurP,  Wapsrrstoff  und  Stickstoff  besteht.  Die  Otis- 
biidung  ist  auf  Buttereaurebakterien  zuriickKuführen,  die  durch  Infektion  mit  Kuhkot 
in  die  Milch  gdangcn.  Der  Fehler  läßt  sich  mei^  durch  Zusatz  kleiner  Mengen  Kali- 
wlpeter  untodrücken. 

Auünul^ungsversuch  mit  Käse. 
Einen  A  ußnutzuugä^crsuch  mit  Hollander  Kiisc  stolltf  P.  Lebhin*)  an. 
Die  Aufiluhrung  des  Versuch«  fand  am  13.  und  14.  Februar  1900  statt.  V^erwendung 
(knd  MigniAimter  Hollinder  Käae  deotoolwr  F»bvikfttioii,  das  Ffnnd  m  l»20lf.  Ab  Tenaohs* 
penon  diente  der  in  Ti«len  Versneben  bewSbrte  lAbomtorlunwdienflr  B. 
Es  wurden  Torsehrt:  736  g  Kiae  ohne  Binde. 
*  Zur  Aueaeheidung  gelangten  172  g  friioher  Kot,  der  d6bl  g  TtoakeninlieteiiB  ergeb. 

Küee:        In  der  Trookeasubetans:      *  •     In  der  IVookcnetibateas  dee  Kolei: 

'i 

WMWf       PraMM         Pill         Atvbi  PnWiit  PNI  AMÜ 

47,00        37,M        37,00        0.90         I  26^70        10,60  30,00% 

Hieniu  ergibt  nch  folgende  AufMeUung: 


AufDAbme 

Verlost 

380,66g 

38,10  g 

9,27  g 

146^39,, 

0.67,, 

6.80  H 

%83„ 

2.66., 

11.15,, 

Dieses  Eigebnis  «teht  in  guter  Übereiiietinimniig  mit  der  Auenotiung  der  TnAatk' 
•nbitaos  der  IfUoh.  welohe  dM  natfkrliohste  Vergleiebsobjekt  für  Eüse  i«t 

>)  Zentialbl.  f.  Bakt.  II.  Abt.,  1»18,  3».  4«2— 484;  Zdtachr.  t  Unt«tnidiii08  d.  Nabrunp»  a.  0*- 
ovBnilttal        «f.  fti. 

•)  aEelt«dir.  f.  Vntetnidniag     iral>raa|i>  o.  OeaiiSinltM  IM,  M.  IM. 
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Zusätze. 

Während  des  Dnickes  dleeer  Schrift  sind  noch  mehrere  wichtige  UntcrpMc hangen  ver- 
öffentlicht worden,  die  hier  nachgetragen  werden  mögen.  Hierdurch  hat  die  Literatur  von 
im/Q»  hia  1917/18  Berüdniiilitigung  geftinden. 

1.  Rindfleisch. 

(Zusätze  ssu  8.  1— ^Ifi.) 
Beziehung  zwischen  Wassergehalt  und  ZusammenKetzung: 


Nibor«  AngabAU 


I  <).sf/rii.'hlaii(l 
Kuh  I  Hülbud 
l  iluikud 

SUer  HolLuid 
OetiaoktM  RindflMseh 


Aller  Q<«Mil 

6  SOO 

U--7  250 
•240 
290 


Ha^ikfleiacb,  ukuc  weitere  .Vu^aUiU. 


1^  ll|SelkMtherg««t«UteB  fiUwkfleiMh  vom  Rind  .| 


TIanxt 


10 

2() 
21 


KntUiruicKiiK*  uid 

M'}ll.  <'llt  .        .  . 


H iiiUt vii  rtel 

Ochs        HiDterviertel  gut 
Bind  Hinterviertcl.  ^ecolzen  .gut.  .  .  . 

Rliiri  Tfififi  -  r..  Vi>nl-Tvjertel  mittelgut  . 

Kill  lisolu  1  11  .  1  1  


i)iin'it  Ii  im! 
^)  ') 


Ob«r  die  B«iirt«Uiuig  dta  W««Msrgehaltes  von  Fleiacb-  uud  Wuratwanm  vgl.  auch  K.  deel  (Cbein.-2tc. 
191».  I»,  40»— 41D,  4ai— 4a£,  Imwr  MtuOir,  L  tTotmiKbuBB  d.  Kalininsi-  n.  OcnnOiidttel  laiS.  IS,  SQS— 411). 
HJcnueh  «oD  die  VeriaitaliMiW  MCh  Fed«r  aw  icite  boAactea  Wert  MtMa  «od  dto ,  jAdeapfobe"  brtn  1 
(analog  der  8  UU probe  bei  MUeiil  nicht  eotbebrtteb 


*)  Bericht  f\<>fi  ITnterracbniitEsamtes  Ebmii  1914,  fr— 7;  JMtechr.  f.  Vnferauctaunf;  d.  ynhruiiK.v  u.  OemiO- 
iNSUel  i;nr..  u»., 

')  ii.fi  iit   Ir^  N  ilirunc^mittel-UntcrsiichuiiKsJinjt«  citr  .>Uilt  Krfurt  19Ki,  11 — 12;  ZeiUchr.  L  Unter» 
mchurie  il.  NalinirsL-'-  n   GeiiuQiiiittel  1917,  34,  412. 

•l  ZeltRihr.  f.  tiiKTnurhuntf  d.  Xahnings-  u.  <Jt>nuß inIttel  1916,  tt.  «92. 

•)  KU?iiitf.rt  1017.  U,  i7S—-2^i. 

*)  Nach  auf  dem  Schlarbtbofe  eotoommenen  Proben. 

**\  Ton  «cblecht  «mUirteD  log.  «J^ite^tlenn"  ataznnieDd,  miau«  ilcb  dt»  HOhe  d«r  VeiMlltnJiiiaU  eiblüTt. 
AutdeaabendoitboiichrlebeneitVcncbteRvcmBaiimaDD  undOrolteld.  dm  Va«M«niiii*tS(it«ttatud«rHfihcder 
VeitehoR«  Vn-mr :  Org.  NiThtfrtt  einfwNer  an«  dem  TerhUUnl»  Wwwr :  StichAtoir  ni  beredinra.  Ml  MnfeH-ti>Min 
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2.  Sohweineflelaoh. 

(Zusätze  zu  S.  18—22.) 


1 

2 


4 

5 

e 

7 : 

8 
9 

10  „ 
11 

12 

14  , 
16 


Sehwein  aus  Wcatfnien,  J»lir 
iilt,  90  kf'  rJewkht.  Kamm   .  . 

Schweiti  aus  Westfalen,  Vs 
»It,  100  kir  Oewtohi,  Schinken  . 


(«'iiaokk'ä  Schweuu-fleiMib   .  .< 


.  Kthloclit.  . 


- 

1/ 

i 

'S  -S  « 

•1 

JC 

u 
«• 

~  XL 

£  V  i- 

^  ~  i 

>  K 

% 

% 

1.  %  1 

1 

  — 

70,73 

— 

6,43 

2,It^ 

20,78 

3,40 

70,7» 

7,02 

1,10  21,00 

3,37 

5Ü.26 

2U1 

34» 

10.21 

3.66 

23,*17 

1.20 

lft,24 

3.«2 

32.20 

59.97 

2,18 

S.«5 

3.72 

(M).43 

10,71 

2,0ti 

17,80 

3,38 

61. 2(1 

16.30 

23,17 

1.03 

i  14.54 

4,21 

50.87 

15.03 

;i.»,7 1 

0,72 

12.70 

4.00 

50.H8 

16,11 

34.»1 

0,80 

13,41  1 

3,80 

46,00 

40,38 

0,76 

;  12,81* 

3,60 

51.S«) 

31  .«8 

0.7'J 

3,32 

37.52 

51,25 

0,5S 

10.05 

3.52  . 

40.00 

40,65 

0,63 

,  12.13 

3,85 

63,68 

0,74 

7,90 

3,61 

28,03 

— 

60.60 

4.24 

7,83' 

3.68 

Bauohsiieok  . 

Vordereohinken    .  ,       „      .  ,  . 

Hinterschinken   

Verschiedene    .  .  .  gut  

„  ...  mittetgat  .  . 

Speok,  Bocken,  geaalMD ..... 


3.  Zusammensotzun^  \<.n\  Pferdefleisch  nach  C.  Ambtrgei-). 

(Zusatz  Lw  S.  23.) 


Dotvnmäht  ?«n 


K. 


NAh«roABK«b«n 


t'liii4K.h- 
i  ttftek 


.   Pferd  1. 

wei/#*n  !iiiB<T**r 
VcrlctJtungen 
gwehlMlitet 


Hak 

Sfliulter 
Iii  PIK* 

Lcn<le 
Herz 

t;  U  W  r 

"  Milz 
II 


I 

•4 


Sil 


■  «  • 


iw  «s  « 


74.32 

74.HH 
73.112 
72.21 
73,70 
74.10 
74.89 
74,00 
76.97 


2,71  0,87 

2.81  0,04 

2,64  i.Ol 

3.40  0,8« 
2.10  1.21 
2,03  1.14 

2.41  0,98 
2,12  1,00 
2.60  0,08 


•22,10 

21.27 

22,43 

23,53, 

22,98' 

22,78 

21.72 

22,8« 

20.46, 


3,30 
3.Ö2 
3,29 
3,07 
3,21 
3.26 
3,M 
3,23 
8,71 


Nähere  AD8»b«ii . 


Floisoli- 
vtBck 


i*f.  ni  ir. 

älteres  Pferd 


Hals 

Kopf 

ScMeKcl 
FlankuR 
Herz 
lieber 

I  Niere 


% 


i 

% 


%  % 


5  Säl 


75.78  0,00 
li',:2-2  i.in 
75.SM)  1,01 
74,19  1,42  j 
76,17  0,97 
76.77  0,80 

70.79  0.78 
74.03  1.4U 
80,06  0,96 


1.02  ;  22.rHt 

1,10  •_'1.,V'5 
1,20  21,89 

1.10 1 23.29 
1.20 121,66 

I.I0,21.2J 
1,101  21.33 
1,10 ! '22.67 
1,02' 17.07 


3,35 

3,40 
3.18 
8,61 

■ISA 
3.60 
3,31 
4,73 


*)  Betlcbt  da  CatmncliaiiiHuiitM  Smm  1014,  ^7:  Zettaohr.  L  Uatenmcbaos  d.  Matarmfi*  u.  MauB' 
nMt»  me,  Sl,  IM. 

>)  n«rtcht  den  Malinik0niiltta-DM«iacban«Mail«  dar  Stadi  Erfurt  i»i«,  ii—iS:  Mtachr.  f.  Vntar- 
•uchuiiK  d.  Nnlinin«»-  n.  OennBnilttal  1917,  S4,  412. 

>)  /.lil-u-lir.  (.  L  iiterTitichurig  ü  Xahnmti-  a.  OaBvOmittcl  1916,  8t,  4dl>. 

•>  Klxtixiort  1917,  J4.  27ö  Jhi. 
•l  Kitendort  löl«.  K.  -i  -7. 
*)  Vjil.  Antn      vorige  &uäU, 
••)  Vgl.  Aiini.  ••.  vorliJp  Seite. 
***)  V)£l.  Anm.  *,  loliteud«  Seite. 
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_.  — J 

Fit!  Im.  h- 
ctlkck 

W 

%  j 

1 

1 

ScliuUf-r 

1 

7t>.!il 

1 

l.i- 

;?.<;7 

Ili[)[>  !• 

•JI.JI 

i'ruHt 

74,1-2 

1,0-.: 

3,I«t 

!  K<M,f 

73.90 

1.80 

1,10  23,20 

3.21 

(Sohlt 

77,fi3 

ii.Hri 

1 .05 

_'<i.47 

3.7f 

Puvd  m  . 

T  1 

7!',!W' 

I.Ol 

H   1  1  L   *  t   L   .  •  fl 

I.IU 

ly.iwi 

1  Üorr 

1,3010,99 

18,UI 

&   f  ^Ite^ 

81,98 

1,25 

1,21 

15,50 

5,26 

Milz 

7»",  4s 

i»,7i' 

•  1.11  \ 

•-M.:',t 

3_,-,  1 

4^  IvXv 

i  , "  •  J 

1.4'l 

1  ,•'•« 

15/J7 

1 

77. » 

II, 'Mi 

l'.t.Jt' 

4,lMl 

♦ 

77.10 

i.UOi  20,13 

;5,S3 

77,96 

1.02 

10,48 

,  4.00 

^  Bruat 

7*,lu 

•2.13 

iO,S8  21,83 

1  3,44 

TLmA  IT 

m  PUB—  MW 

I  / "Tl ' ' 

7.'".S4 

l.'t7 

1 

■Jl.H« 

;!.r>7 

H' rz 

77  tu 

i,k:? 

n.'.U 

l!»..Mt 

3.!H 

I       1  i^'f 

7>S,t>l 

1,W 

U,{»J 

,  l'J.Ol 

j  4,13 

'-j  Milz 

77,18 

1,471  1.02  20.33 

i  3,80 

H  Kü^n^ 

n  mmc^ 

0,90,  1,01 

19,03 

.  3,99 

♦  ^ 

1.40 

M.2S 

'  17,37;  4.00 

SclillltlT 

7s,'.i» 

l.l>> 

l.J'i 

ls,7o 

»,-1 

T'.t.  l'i 

<i.<(> 

1^.7*; 

4,J1 

l'.i-u^t 
Leatlf 

80.76 

i.'ii 

1,13 
.0,98 

.  i7,:iu  4,0^1 
1  17.05!  4.74 

||  Herz 

8l,8tt 

1,01 

1 1.21 ;  1539 

j  5.18 

■  Mil/. 

!.'>_' 

I7,'V_* 

4.7-' 

H  1^1  »ere 

if 

1 
1 

l,(H>i  IÖ.Ü7 

Flci&ch- 

\  Stock 

1 

0 

f 

< 

,  : 
•S - 

—  =  s 

1 
1 

%  1 

% 

•»  1 

>■ 

n 

S(».7t> 

1 .40 

1 

l.io 

I 

10.74 

4.82 

.Sohulti-r 

SÜ.S7 

1.211 

l.<l,-> 

10.117 

4.70 

8<:i;23 

1,00 

1,10 

17,01 

4..j.J 

Pfdil  VI 

'  Bruat 

1 1 1  1  7. 

80.78 

Ms 

1,27 1 

1,10 

1  1  '> 
1,1.. 

141,85 1 

1  * ,  * ' ' 

1  T  > , 

4,7* 

4  7-' 

1 

W  1   1  U  1 

oi,w 

1  T  Iii. 

1  7'> 

'S,  ^  M 

J  Uli« 
'1  AlUK 

BV.lM 

III 

1,11 

17  nn 

I  <,vU 

i.  711 

1 

OI.lv 

1.1/1 

17  lO 

( 

H2,23 

0,81 

1,2D 

15.76 

5.84 

1 

Sclnillcr 

S2,7I 

0,71 

1.27 

iri.:M 

5.40 

sj.m 

n.iHi 

1.1.'» 

ir.,71 

.'.,23 

82.34 

l>,lHi 

1,17 

1Ü,»3 

0,20 

Piord  VII 
iiiAiiciopiorvi 

Brust 

81,71 

0,98 

1,20 

16,11 

0,07 

Bs.l  # 

1,1* 

5  4fi 

ii.  i » 
1 1<  1  / 

l.ln 

1  ,» 'O 

s:!.  Kl 

0,7K 

1  Iii 

1  II-» 

.IIU/. 

S1.7'.» 

1 

5  1)7 

83.02 

1,20 

'  1  HA. 

fi  Ol 

82,10 

1,10 

1,18 

1  15,62 

5.25 

>:  Schulter 

82,40,0.98 

i.lO 

1  15.62 

5.ab 

s  _'.;$(' 

o.lM 

I.OS 

1  :>.(;:) 

.''.21"'* 

Kliiiil.i'ii 

SJ.K» 

0.07 

1.12 

1.-..SI 

:..  I  \i 

rkrU  VJll 

lijUöt 

i>2, 1  h 

I.K' 

1.'..72 

Ü.22 

Rsuikpferd  ^ 

82,14 

j  i.io 

0,98 

1  15,78 

5,20 

Herz 

82,9! 

0,76 

1.10 

15.23 

'  .'..14 

Lvl»r 

s:i,7i» 

1  ,<to 

I4.t.',» 

.">,tlO 

Mib. 

SJ.In 

o.ss 

1 .2t> 

16,H2 

1  Kiwri- 

|(>3,')1 

^  0.92 

1  1,01 

1  14,4« 

1  6,7s. 

4»  WUdMtoli  iNtf  CiiltMfMiMia 

Die  Ziuammenactzung  einiger  Sorten  WildfleiHch  sowie  von  Entenf leisf  h  er> 
uittelt«  A.  Splittgerber')  mit  folgendem  Eigcbnia: 

*j  PrivatiBltttlhmff;  ntomcM  Im  Blldt.  Viila*Melitui«Niiat  MuuüMlm;  v|l.  andi  JatoaalMtebt  1M4 

4m  genannt«D  Anstalt. 

•)  Cl]«r  Ale  MlweiM  erheblich  Uber  «  llefienden  Wert«  (Or  die  »rhftltnl<izahl  gibt  Verf.  an:  „Ei  hat  «ich 
«Pirlirt.  ilaü  bei  Fleisch,  da«  I'fcnle  llefi-rn.  illc  hd  kuI^t  nuriiiAlcr  RrnAbrtinK  Im  VolHH!>itic  i(ir>  r  Krall  jui».  t.ruinl.  n 
onhcllburer.  ftuBer«r  VerletxunBen  |te»chliicht<'t  urr<t>'ri  inutit«'!!,  dio  Verhiltnlnsahl  viut  WasMer  (u  irriijirit^riiciii 
Mrht/>>tt  wcrwiitll.  ti  nledrlRcr  fiefunden  wurde  »\»  .1'T  \i.ri  Feder  aiiaeKebene  (irenxwcrt  4.  Daeetien  wuriU-  ^;f 
iiU-r»rhritt<  ii  Ul  FleUch  abgeiiui((erter,  schlecht  ernährter  alter  l'ferde.  Uau  bMonden  lit  dlea  at>er  der  Fall 
t>ei  Kig.  KrU'g^pftTdcn.dle  an  Uiude  erkrankt  waren,  bei  denen  allti>  Fett  auHgvIiimiiciil  «af  Wd  dW akdl  In «Inm 
ZiMtMula  rg«  durcti  Uatcnrailmug  bedlacMr  AlMn«««rung  lwfiM«len." 

M  Fleladi  von  MldMe  PIwiImi  Inao  dar  Waaiergehalt  bl«  hlnanfgahen  und  rtarmai  bübar  aela 
ali  dl«  Stlck»t<iff-SutMt.inx.  Ans  notihnm  unserklelnerteti  FlebM-li  quillt  lU*  WoMi-r  In  «tctiKi'n  Tropfan  ava; 
«a  (Otalt  Aich  naB  und  achwamiuls  nn.   Normaleü  PferdeSvUoh  euUtAlt  durchweg  H.'i''^  Wamit. 

König,  XahruDgsinlttel.  Narhtrat  xn  Dd.  L  S& 
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In  der  urtrrOnglichen  Substanz 


KMien  Anf  »Un 


I 


S 


§3 


i 

E 

o 

5 
e 

% 


73,47 


4.18  26.1Ö 


,1, 


I  7rc2n  3,36  20,99 
73.-2li|3,63!22,6<> 


0.98  1,10  0,02 
2,81  I  1,09  0,025 


ßniMt  .  . 

Schenkel  . 
2^iunc  f  Brust  .  . 

Bit«    l  Sehenlcd  .  -  72,80  3,23  j  20,20  0,37 1  1 ,03 ,  0,05 

IGnobkmile  .  .  .  .  173.0»!  4,11  i2ä,67  3.85  1,03  0,04 


2,75  0,83 


0,03 


74,80!  3.4fil21.67 : 2.30  1.17 1 0,00 


0,03 
0,04 
0,05 
0,08 
0,07 
0,10 


In  der  TrockenRiihstaui 


% 


15,19 


m  S 


94,941  2,70 


I 


% 

4,22 

4,40 


s 

%^ 

0,07 

0,10 


13,r>(i ,  84,74  10,28  ■  3,10 ,  0,10 


11.88 
15,27 
13,63 


74,25  23,40  3.79  0,17 


96,41 


t 

0,24 


832 1 0,16 
4.00 1 0,2« 


e 

m 
O 

%^ 

0,12 
0.17 
0,17 
0,20 
0,27 
030 


Anhang  z«  Fleiioh. 
(ZuB&tae  ni  &.  20— 50l) 

1.  Bezüglich  des  Gehaltes  weißen  und  roten  qaergeatreiften  Mntkaln  an 
W*M«r,  QeBftmtstiokstoff  und  ExtraktiTstiekniofl  itdlte  O.  QuaglUriello^)  Ver- 
•nehc  an  und  zieht  aus  seinen  Analysenergebnisson  folgende  Schlüsse: 

1.  TVr  Trrx^kt^ni  i'u-kstAnd  der  wciOcn  Muskeln  ist  bei  den  Vögeln  jedesmal  und  niBrUioh  gröfier 
als  derjenige  der  roten  Muskeln,  beim  Kaninchen  dagegen  faai  glueb. 

2.  Der  Qelialt  an QtmmMkUuibiA  der  wöBt^iSmkdn  kt  beatindig  höher  ala  derjenige  d« 
roten  sowohl  bei  den  TBgeln  wie  bei  dem  Kaninobeo. 

3.  Bie  weißen  Muskeln  enthalten,  sowohl  auf  friadhelltiainbk  wie  auf  OeianiteUBketoB  bcaogaB» 
mehr  Extrnktivsti<*kstoff  alf  die  roten. 

2.  Der  Kreatingehalt  der  Muskelgewebe  ist  nach  M.Cabella<)  je  nach  Art  de« 
Mnakclgewebfle  erkebliehen  Sekwanknngen  nntenroileii.  die  Heoig!»  ist  am  grtfiten  in  da» 
«ülkOiUchMi,  quetgeaüetften  Mudceln.  geringer  in  Bcitmuakd.  am  gprin^tcn  im  0MUtk 
Muskelgewebe.  Bei  den  Vögeln  (Huhn,  Ente)  sind  in  di-n  Brust imiskiln  prößfrc  Mengen  aU 
in  den  Schonkelmuskcln  enthalten.  Das  Prozentverhalt  nis  zwit^chcn  Gesaml«tick*toff  und 
Kreatiustickatoff  schwankt  für  die  willkürlichen  Muskeln  der  Säuger,  Vögel,  Fische  und  für 
den  HeRmtnikel  dee  Bindee  swiaohen  8  und  4,  awiaehen  4  nnd  5  für  die  Brasliniiakdn  d«r 
Vögel;  ee  bewegt  sich  um  I  bei  dem  Herzmuskel  des  Huhnes  und  dem  glatten  Muak^gevebe 
(Hamhlasenmuscularis  des  Rimh  ^ ).  Wabrscheiii1i<  h  hi  der  Stoff  nur  in  eehr  geringen  ] 
oder  überhaupt  nicht  im  Muskelgewebe  der  Wirbellosen  vorbanden. 

3.  An  Vermioiijni  mit  Schaffleiach  erUek  J.  Smorodinaew')  folgende 
Bstraktiiratoffen  (im  Vecgieieh  su  Oehaenfleischextfakt):  Stickateff  0^33%  (0,4S%K 
doppelte  Mengen  Purine,  Camitin  0,045%  (0,028%),  Camosin  0.096%  (0,264%),  Methyl- 
prurtnidin  0,028%  (O.Ohlo'J.  Purine  und  Tarnitin  enthält  das  Schnffl-is-  h  r  benfalls  mehr  als 
dxui  i'fcrdefk'isch  (0,008  und  0,019%),  CamoKin  und  Methylguanidin  weniger  (0i,182  und 
0vO47%y. 

Smorodinsew«)  luad*)  in  1kg  Pferdefleisch  0,S8g  Kwatin,  0,07— 0.09 g  Purin- 
kOtper,  1,82g  Oamoain,  0^11  und  0^83g  Uethylgiiadtnin  und, 0^17  bcir.  0,2g  Camitin. 

'  I  Atti  R.  Acrad.  dsl  LiBCel,  B< 

'  /.»UArhr.  f.  phsmiol.  Chenils  leis.  04, 

I0I6,  30,  4'>.1. 

•I  /»Itvhr.  f.  phy^iol.  Cli^ml»'  mM.  »t,  221—227 

•i  Zoilfx  hr.  1.  nh>*i<>l.  Chemie  IUI»,  Hl,  12—1»;  Zi  it*(  Ur  f  rnt»!^«!rhnni;  d.  hahnines-  u.  nenuOmIttel 
Ifl«,  XI. 

•)  Üts  Abacfaeidong  ertolsle  oater  AmreadHng  de«  Weclialet»clKHi  Verfsbi«!»,  bei  dem  die  WolfiaiMte 
der  ofinuilMHiea  Basen  mttAcetaBwasaer  (4  TaOe  Aceton  1 1  Teile  Waeearli 


M14.  tt,  ti.  st4-«aa:  MtMhr.  t.  unCmMiiBDg  i. 

;  UKMbt.  f.  VateCMKlieaa  d.  Kihienai-  a  OcaaOaitNel 
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•L  M.  Dietrich^)  erlüclt  vermitteLs  QuecksUbersulfatabecht'idung  und  KryMtaUisation 
MB  AUrabol  ans  8000  g  Kalbfleisch  14  g  Carnoiin. 

S,  H.  Einbeok*)  gelang  es,  im  frischen  BMeisch  ßernstei  ii<ä  uro  nm  lr/.uweiseai, 
und  zwar  erhielt  er  ans  1,8  kg  Rindfleisch  (48  Stunden  nntli  Tütung  dos  Tiere«)  0,13.'J  g  Bem- 
ttoinaäurc,  aus  1,6 1^  MuBkelfleisoh  vom  Hund  0,24  g  Bcmstcinsäure  (2  Stunden  nach  der 
TOCoqg  dei  lierM). 

6L  Aneh  fiber  daa  VoikoiiuiiAn  toii  Fnmaralare  neben  Bernateinaäura  in  frisohem 

Flcihi'he  berichtet  H.  Einbeck^).  Vnter  der  Einwirkung  von  friBchem  Fleischbrei  soll 
Bemi^teinsjiure  bei  GegtMiwart  \on  Snuerstoff  in  Fumarsäure,  nicht  in  Äplelfi&ure,  wie  Ba- 
teiii und  intern  angeben,  übergehen. 

7.  In  besag  auf  den  Gehalt  an  Qeaamtphoephor  bestehen  naohO.  Qiiagliariello^) 
keine  beträchtlichen  Untenjchicde  zwischen  den  weißen  und  roten  Muskeln.  Wohl 
aV>or  sind  die  roten  Muskehi  lu  rurrkenswert  reicher  an  Pliosjihntidcii  nls  die  weißen.  Bei 
den  Vögeln  betrug  der  Phospbatidphoephor  etwa  11%  vom  üesamtphoAphor  in  den  weißen 
Mudosln  nnd  22%  in  den  roten,  beim  Kaiunohen  13%  in  den  weiflen  und  17%  in  denTOteo.' 

SoMftolitalsftnga.  liiMrt  lirgut. 

(Zuattt  tn  &  51— 60k) 
I.  A.  Wellensteitt«)  eiiiielt  für  Blnt,  Leber  und  Hera  folgende  Untoasnoimn^i- 


Kibor«  Aniabm 

Wamr 

% 

FaH 

Aam 

_% 

OrfMlwaM 
NMtMl 

% 

Veriiiltniszahl 
oaeh  F«4«r 

60,14 

Ü,U3 

18,93 

4,32 

81.78 

1,46 

1631 

4.M 

76.23 

5.57 

1.02 

17.18 

4,40 

1,62 

22,89 

3,07 

Hetz  und  Kupffleisch,  gcMalzcn  .  .  .  < 

'  70,39 

6,7ö 

9,19 

14,67 

4,80 

2.  Untersnchungen  über  die  Ammoniakmengeim  Bl  ut  ergaben  nach  V.  Henriques 
und  K.  Christiansen')  als  Mittel  einer  großen  Anzahl  Bestimmungen  in  verschiedenen  Blut- 
Alten  0^  mg  in  100  oem  Blut. 

3.  Die  Znsanunenaetcnng  von' 21  Binderlebern  geben  D.  Brunet  and  Rollernd') 
wie  folgt  an: 

Watttr  Awli«  etyktctn  Haniiloff  Phstpüffrtlart  NaMiiiiciirtrld 

6«,!>0~  Tn.rvj     l.d;— 'i.Ci     J.HH    8,34     O.0ÜI6-O,ÜÜ83      U.-.;!Hi^0.:y8      0,195— 0,-2»6% 

4.  An  stickstoffhaltigen  xtraktivstoffen  der  Leber  gelaug  m  J.  iSrouro- 
dinaew«)  Adenin,  Guauin,  Methylguaiüdin  nnd  Cholin,  nicht  dagegen  Ckumoiin  md  Gkinitin 
in  Leberextialct  au&ufinden. 

H  ZillKhr.  I.  pliyM.  Chenii»  1M4,  W,  tia-ClS;  MtatAr.  L  Unteomeltoiig  d.  Vthnnm'  o.  Genafliidltil 

lets,  M.  ssa.  • 

■)  MUtitt.  f.  iriiydol.  Chenl«  1913.  ST.  14ft— IS«:  ISrftMhr.  f.  UntMiaelrang  d.  KahnmflM  n.  OenaBmlttet 
ISIS,  31.  I»7. 

»)  Muwhi.  f.  pliynlut.  Cheiiiic  um,  99.  301—308;  Z«?it»clir,  f.  Untewuchunu  d.  N'aliriinKS-  u.  GcnuOinIttpl 
ISIS,  31.  -2^7. 

*)  Atti  R.  Arrad.  dei  I.intei,  lioum  l\>li,  Z4  l,  ä4S— /.oit'^«  Ut.  {.  l  uU  rsuhuug  d.  Xahmugt*  o.  ü«aafi* 
Mittel  leiH.  33.  268. 

*)  iCeiUrhr.  f.  Untenurhimg  «L  Kabmnirr-  u.  Qmufinüttcl  1017,  34,  )i7d-294. 

•)  BkclMm.  Mtaeiu.  1S17.  tt,  1«»— 17»:  Mtarlir.  f.  Untenudrang  4.  Nahrmai-  a,  OwoSmlMal  IS17, 
M,  4IS. 

')  Oomfit  lend.  iSll,  IIS.  OOO— SOt:  Mfsrhr.  f.  üntefmrhvn«  d.  Nabronai»  o.  OenvBnIttal  1S14,  tf ,  MS. 
')  ZoitM-hr.  f.  vlqnriol.  Cbemto  ISIS,  M.  tlS— SSI;  SvttKlir.  f.  UaUmithuaf  d.  irabrumti*  o.  GeanSndttel 

1914,  XI,  6ä0. 
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Zurttw. 


5.  Das  sog.  S  rf  Icisch  war  nach  A.  Kapellcr')  ein  luisT^lut  ^cwonnencft  Nah- 
ningamittol,  da«  mit  Hilfe  cliPiiUhciirr  Zuäätzc  in  der  Farbe  verändert  ini  und  al»  Er^tz 
für  FldMh  dienen  solL  Es  enthielt: 


Wuaer  18,2%      Stiolutoff-Sulwt.  IM««/, 


7o 


WuBer  79,8%       StioluMfr-Sttbit.  0,12  % 


Tierische  Fette. 

(ZiLsatz  ZI!  S.  Sn.) 

1.  K.  Alpors^)  fiiiid  fnr  36  Proben  aclbüt  aut«gelatt««-ner  und  unverdacbti^r  Metzger* 
schmalze  aus  Württemberg  und  HohenzoUem  folgende  Werte: 

 Prüfuns  Hilf  Talgxtt»*»  p>cll^PolgP»lce  wnd  tnwh  BBm»r  

««fraktioii  '  ErsterfuuR»-     Difr«renmhi   Schmdirui-kto  yi-iinjpijpunkte  «.^«^ 

boiKT       SchaeUpunlrt  n- Peleii.ke  .^JfjO^^i«^  d»r  Fettrt^  ^"^^^ 

47,I-4SJ    .  46,0-^2      2$fi-90,l      18.3—21.0  63.7— M^l      S6fi-m^  74.$-79,« 

Vorbei funtrszahl  J(K]:':ihHr  Hribl)      R«iclicrt-Moi6l«!be  Zahl     PolorsL cache  Zikt 

191,8—108.0  4(i.s>-^rtl.4  O^-JT— 1.00  0.44—1,00 

2.  Für  Schwei ncfeit  aus  Bulgarien  geben  D.  Wessow  und  M.  2<«ikoloM'S)  folgende 
KomalMtten  mi: 


Horknnit  und  Art 
da*  Fettet 


Sofia 


I  Rfiokenfcti 

\  Xierenfett  . 
_  ,  f  Rürkinfett  . 

I  iNicrcnfott  . 

i  Bdckettlett . 

Slivcn  .  ! 

\  Nierenlett  . 

Von  d«'r  Land  wirt^^f^bftfts- 

•cbule  tx-i  RuNt.schuk 


SpeiifiKbes 
aewicbt 
bei  9B*  C 


-lieh.  Cic 
und  Fl 

£  o 

8 
9 

« 

rs 

:§ 

0.862 

0,836 

^  u 

0,8615 

0,845 

rät 

0,862 

0,840 

^1 
e  * 

0,8615 

0,840 

0.862 

J5  rs 
o  s 

0.861 

0339 

0,862 

0,844 

Kdr^ltviattiir- 
«OMltv  tm  Z  e  I  &  • 
«ctt«  n  ButIrmfraJi- 
I«iD<t«r  b«l  4jü'  C 


51.5  SM;  43.5 

51,.')  37  45,5 
51,5  37  A^i 
51     37  44 

61  '37  Us 

r 

51     37  43 


JodzaM 


66.64 


a:  I 


101.4 


68.5 

65,56  68,3  — 

72.4  '72.05  101,8 
60,08  (»M  ; 
65,8  '64,5  1109,4 
61,88 1 64,8  !  — 

67.5  68,5  102 


101 3 1 0.5 

1.8 

Spur 

191,4  0.45 

l.T» 

192.0 

0.4 

0.81 

•  • 

192,8 

0.4 

0.31 

■  t 

1.5 

»f 

105,1 

0,4 

0,98 

M 

192,4 

0,6 

0.81 

»9 

3.  Ober  eine  eigenartige,  angeblich  durch  Fütterung  mit  verdorbcMU' m  Mais- 
aobrot  hervorgerufene  Veränderung  de«  gesamten  Fettgewebes  eines  7  Monat«  alten 
männlichen  Seblftehtschweines  teilt  Rievel*)  folgend««  mit: 

Das  Fettgewebe  war  von  feiter  Kc»uiii«tenz  und  faat  reinweilkr  Hwbe;  es  war  t^*"«^% 

trübe,  ohne  jegliche  Transparen/  A^f  der  frischen  Schnittfl  t  -h'-  hatte  es  eine  ausprsprochen 
kreidige  Beschaffenheit.  Seine  Zui^animensetzung  war  ähnlich  der  des  Scbaffettes  oder  noch 
mehr  des  Edelhirschfette^: 


Erjitar- 
riinip«- 
pniikt  '  (' 

46,0 


LBeRdilieit  Rofrakto-    1i«>«k1.  der 

S.  hnicli-     in  Chloro-  ii)et<>rzahl  Chloroform-  Vei 

l  uiikt  '  C        form  di^^  Fi-ttei    FottlAsunF  uM 
lOTeile  lrt«..n      bt^i-l<>°      b.  i  17  '  C 


Boif  hert- 
MciüL^cho  JednU 
Zahl 


56^ 


8  Teile 


43,0 


41.9         168,0  2^ 
in»,  8  n.  10: 


■1  Bericht  dn  Nuhruneoifilttri-UntcrMiehunpaaitaa 
4.  MAhnuifl»-  0.  OaDaSmlttel         38.  »7. 

«)  SaltMlir.  1  UatHHiehaiic  d.  llatanu«»-  n.  OaniiEBdMal  1914,  OT,  142— IM. 
*>  BbMdwi  1*1»,  St,  a«t.        «I  Mmdoit  1*16,  88, 17S. 
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(Zuüätze  7.U  S.  (W— 08.) 

1.  FettTerluat  beim  Trocknen  des  Fleischen  nach  M.  Taraura'). 

Zu  den  Vemioben  wurde  frisohee  lettarmee  Pferdefleisch  vcntcndet.  daa  nach  der  Ent- 
femung  grotier  Binde^ewebeetttoke,  BlutgeiliBe  «.  dgL  dveiinal  doroii  die  HaeknuMdiiiw 

getrieben  und  zu  einem  gleichmäßigen  Brei  durchgc-miHcht  wurde.  Dm  Trocknen  des  Fleiech- 
breic«  wtirdr  in  jrtler  Versuchsreihe  auf  ZM'eierlei  Weine  Rtrsgefttlirt.  EinTTtnl  ^iirde  der  Brei 
mit  AlkoholKUHatz,  dann  ohne  Alkoholzusatz  in  einer  Porzellarmchale  auf  dem  kochenden 
WMMrbade  getrodknet  Die  Wägung  der  PuhreniiMS»  geechah  «»t  nach  24  Standen,  naehdeiii 
da«  Pulver  lufttrocken  geworden  war.  Die  Fettbeetimmung  wurde  nach  der  Vorschrift  von 
KumagnwR  -  Puto  ilungefiihrt.  Eh  f  r^'r;)-  sich,  daß  beim  Ttdiknon  und  Pulvern  de« 
Fleischbreie«  stets  ein  Fettverluat  eintritt,  und  zwar  wachst  im  allpi  nuinrn  tier  Fettverlust 
mit  der  Menge  der  zu  trocknenden  Fleiechmatrse.  Bei  dem  Iroeknen  mit  Aikubolzu^^atz  ist  der 
FMtverfawt  geringer  ala  bei  dem  obne  Alkoholaugabe.  Wird  der  Fleiacbbrei  in  Mengen  von  * 
je  100 — 200  g  unter  Zusatz  gleicher  Volumina  Alkohol  (00%)  auf  dem  Wasserbade  schnell 
getrocknet,  so  bleibt  der  Feltvrrbist  mcipt  innerhalb  eines  halben  Prozentes,  Wird  (!!<■  Vl'  i^'  h- 
menge  über  300  g  gesteigert»  so  w&chst  der  Fettvcrlust  des  Fleiscbbreiefi  auch  bei  Alkobol- 
naata  ttber  Werden  790—800  g  FleiaeUmi  auf  einmal  getroeknet,  u  betrSgt  der  Ter^ 
loat  bei  Alkoholzuaata  gegen  2%.  Bei  der  TVoeknung  Ton  1000  g  Pkiach  betrug  der  Veriuai 
selbst  bei  Alkoholzusatz  über  7%.  Hier  hat  außer  der  langen  Trockendaurr.  die  t-Uh  über 
2  Tiifj;!'  auwlolinte  und  14  Stunden  rrf^nli  rfp.  \\nlirHcheinlich  noch  der  Umstand  y.iim  Fett- 
veriuste  LeigeLraj^cn ,  daß  zum  volligiu  i'ulvern  der  gitrockneten  Masse  viel  Zeit  (un- 
fafihr  3Vt  Stunden)  erfarderllcb  war. 

Die  Größe  des  Fettverlustes  nimmt  mit  der  Dauer  der  Erhitzung  immer  mehr 
an,  allerding«  mit  aluu  hmcnder  Geschwindipki  it.  Hei  100*^  betriipt  dt  r  Ft  ttverlust  in 
10  Stunden  4,6%,  in  20  iStunden  12.4%,  in  M  .stunden  15,8%,  in  80  .Stunden  18.9%; 
bei  50*  beiriigt  der  Fettverluat  in  10  Stunden  in  SO  Stunden  2,3%  und  in  80  Stun- 

den 0,7%. 

2.  Die  Veränderungen,  welche  die  Haupt  nahrungsbestandteile  bei  der 
Zubereitung  ti nd  Konservierung  des  Ri ndf Icisrhrs  crltiden,  verfolgten  F.  Ca rli- 
fanti  und  A.  Manctti^')  und  fanden,  daß  bei  der  Bereitung  des  Hindiiei^cbea  zu 
Koneerven  die  TeilKngerte  Brw&rmung^  durch  WaBacrdampf  unter  Dradt  bei  120»5* 
wlhrend  1  Stunde  nicht  jene  Umwandlnngen  hervorbringt,  die  von  vielen  hervovgelioben 
worden  atnd,  nämlich: 


1^  c; 
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» 

Ö 
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1  ■      c  *- 

1  im 

»•Ii-: 
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E  « 
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0' 
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K  = 

a  .=  - 

% 

-  ~  E,*.s 

%    1  % 

*E  1 

*»  —  T 

•  •  • 

X 

SP 

% 

Dezember  1907  ,  ,  .  •  > 

6.7  ^ 

69.87 

2,48 

10,01  18,67 

3,27 

2.40 

0.805 '  0,296  A67 

0,047 

Dezember   

6.1 

66.82 

2,42 

15,61  [  15,ir. 

L'.r,t> 

-J.Ol 

0,576  |0,2-_".i 

IK'MÜ 

0.fK42 

Jiiiuiar  l{>f)0  

r,,:{ 

*>."•, r»(i 

1 .4i 

-'0,01 

3,4.3 

■iM 

l.(i."i<»  o,2lM 

0.(i4"> 

Februar  iVOl   

5,12 

T2,M 

'2,m 

lO.ati  1.".24 

2,08 

0.s;jS  0.212 

O.ülHl 

ü,027 

Februar  1902   

6.11 

73,32 

1,35 

5,07  19,06 

3,24 

2,,r, 

0,220  0,668 

0,039 

6,90 

69.19 

1.69 

7.99;  91.13 

3.41 

2,26 

1.147!  0.460 '  0,078 

0,078 

")  Biuiheui.  /.i-lfichr.  IHll'.  41.  7M— 101;  7.«>U«rKr.  f.  Untemi.  himn  J  .Nahr  nii:»  •  u.  UcnuOmltt«!  191S, 
M,  228. 

•)  Arrh.  A\  FMrriittcol.  »(»ehni.  c  .stteitif  Miui  1»06,  4,  IMl  T  8;  <  liem.  Centmlbl.  I90i  VI,  lft40;  ZelUihf. 
f.  Uutemu  luini;  i\.  Nahninr»-  a.  OcnuDmittel  IWi7.  14.  364,  {  rliiut  r"  .\rrta|T  Itf,  ftT— aO;  Xaly«  f ilttWbukkl 
aiKr  die  Fortuchrltt«  aal  dem  Orbtet  der  Tlerclwtnl«  IM)»,  U,  719,  70O. 
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In  <!(>r  Trork«nnilMtoin 


G«prA(l«  Proben 

j 

i  AmIm 

Fttt 

Mlckftofl* 
haH.  SaM., 

aiind^r  Hiff- 
bere<-hnet 

Otttait- 
itMHtoff 

In  der  W&rmc 
unltBlirlier 
MICluMI 

In  der  Kille 
initlirher 
•ncraw 

MttkiM, 

dvr  t>rli- 
tio*  btin- 

% 

% 

% 

% 

\ 

Dtsember  1S(«7 .  .  .  . 

ß.lO 

47.37 

46.Ö3 

8,14 

5.99 

0.735 

1.42 

DwomlKT  I80S.  .  ,  . 

47.04 

45,03 

7,80 

(i.06 

0,69 

1  A4 

4.12 

33.77 

58,11 

9,95 

0,88 

0,61 

•J,46 

F»1)«mr  1901  

:  7.44 

37,45 

55,11 

0,68 

tJ.ÖÖ 

0,87 

2.1$ 

lUniw  Ifioe.' .... 

!  7^ 

21^1 

7M9 

I2»14 

0^ 

11,0« 

7^  '   i  1.» 

Um  da»  Verhsitrn 

kon- 

VeiMieluiprubtn 

Tr»ek»- 

LMUCMr 

»vierten  Fleidohcs  zu  1 

,  110-iflQr 

}  .„ 

:<nzymen  ictsi  - 

iMtellen»  bestiiumtenTefff.  dieStiek- 

, 

stoffinenge,  die  auf  ie  100  g  Konserve 

Januar  1900  .  .  . 

Ir  17,18 

I.M 

1.« 

bei  künstlicher  Vcnlaiianfr  in  UMiohe 

Februar  1901  . 

j:  ir..nfi 

I.W 

1  ♦>■» 

Produkte  umgewandelt  wird: 

Frl>rnnr  im2      .  . 

l.'M 

Februar 

[[HrA  .  .  . 

is.m 

1,60 

2.41 

3.  Chcmiticht'  uutl  bakteriologi»iche  Untersuchungen  über  f  risches  undgc* 
IroreneaLamm»  und  Hammcllleiaoh  au«  Nevaeeland  von  A.M.  Wright*)  (*^^^ 

Nach  I60tsgigf>r  Aufbewahrung  von  gefröre nom  Lamm-  und  Hammelflei^rb 
bei  2 — 19'^  Fahrenhcit  im  Kühl  ramn  mir<lc*rt  folpmfU*  Veränderungen  beobachtet!  Die  foii*  fc* 
tigkeit  nimmt  um  2,5 — 3,5%  ab,  der  (Schalt  nn  Albumosen  und  Peptonen  Hteigt,  ebefwo 
der  G«halt  an  Fleiaekbasenatickstoff.  Der  koagulierbaru  Stickstoff  iflt  mrii«Mt. 
wfthiend  dar  AmmoniakatiekatofI  kein«  Verindening  aufweist  IJkae  Vcfiodmog* 
waren  ähnlich  den  beim  Lagern  von  FHbcH  fripening)  unter  AbwcaeohiMt  TMk  BifcterWB 
!>*viha-  hf  1  »ni.  Beim  Lamm  wurden  etwa  nm  HO.  Tiige,  beim  Hammel  Ewisehen  dem  90.  und 
12U.  läge  die  hc>cii»toa  Veränderungen  festgestellt.  Die  freie  iwure  den  Fettes  blieb  pnüttiseh 
dieaelbei.  Vemtutlieh  «ind  di«  Änderungen  in  cter  chemiatdien  Zmammenaetcung  auf  fin^ 
wifknogen  zuri'u  kzufi ihren.  In  bakterieller  Hinsicht  verblieb  daa  WhuiAi  in  dem  gleictai 
Zuptande  wie  mich  der  Schhichtvni^.  Auch  in  histologi.scher  Bi'ziehung  wurrlen  keine  be««- 
deren  Veränderungen  in  der  (iewchsstniktur  aufpefuruien,  wenn  das  rMriereii  un'i  Auftaw« 
langsam  vonstatten  gegangen  war.   l>er  A'ahrwert  zeigte  sich  ebenfail»  unverändert 

4.  Über  Verindenmgen,  die  in  NabrangiraHteln,  insbeaondeie  Fleiaob,  «rihrevd  dei 
Trocknungsvorganges  durch  Hitae  and  im  Vakuum  eintreten,  teilen  L.  H.  Davis  und 
A.  D.  Emmet2)  mif,  daß  der  GVhalt  an  Ifislirheni  Stickstoff  dabei  abnimmt,  die  koagulier- 
bare StiokstoffvulwUnz  um  etwa  3Ü%  emieclrigt,  die  waeserlötiliche  um  22*'o  erhöht  »ini 

&.  Ober  Erkennung  beginnender  Fleischfäulnia  unter  Anwendung  eioea  umno  ^ 
iihnoa  berioliteQ  J.  Tillmanna  und  H.  Uildner«).  Sie  fanden,  dafi  «iaaecigi  AnHügB m  j 
Fleisch  oder  Wm«t  bei  beginnender  Fäulnis,  bei  37'  bebrütet,  infolge  der  BakterienlütieV"* 
achon  l)fild,  spätestens  nach  4  Stunden  allen  gelösten  Sauerstuff  durch  Zehrung  veriorcn. 

6.  Studien  über  die  Reifung  und  die  Zersetzung  de»  Fleisches  von  D.  Ott»* 
lenghi«). 

")  Juuni.  »oc.  Cljcin  Iiirl,  1012,  31.  finj;  Zrii-rhr  f  iintrrw,  (  hrmle  1018.  SC.  277;  /yeitwhr.  f.  ruMW»*** 
4.  Kabruiiiu-  u.  (■- nuCniif tel  lüN,  rt.  331*. 

')  Joura.  Aiiicr.  Cbem.  äoc.  ivu,  3*,  U4—  ii>i;  ZeiiMrbr.  t.  l'ntentuchung  d.  Kalirun0i-  u-  lienttO""*'** 
laU,  M.  30. 

•)  Zeltschr.  I.  UntmucbBog  d.  Kabran««-  o.  Ocnafiinlttel  191«^  tt.  M— 75. 
•)  Mltielluaa  au«  dem  Uyg.  loat.  <ter  Kfl.  Vtalnnltlt  tu  Slna.  Uttadut.  t  UbImmmIMM  V**^ 
«.  OMoOm  tt«J  19IS,  M.  72a— 7M. 
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Nach  dem  TOin  Vcarf.  «Dgewendeteja  Verfahren  kann  muMmmcn  mit  der  bakteriolo- 
gischen i*rüfung  der  Zernc»  r  n  n  i."«Krad  von  FUnsch  mit  genügender  Genauigkeit  festgcstHIt 
werden.  Die  Aiuführung  liithcs  N'erfahrens,  das  eine  Abänderung  de»  Vei fahren«  vou 
Söreaüen  (Biocbem.  Zeit«chr.  1907,  7,  45)  darstellt,  gestaltet  sich  fölgendcrmaßen: 

In  ein  groBw  Reageuzgla«,  mkliei  im  nntereik  IUI»  ein«  Verengerung  hat,  gibt  HUui  «m  Ueinn 
OlMtriobtarahen  mit  dar  SpitM  BMk  untMi  g«ffiali.tet,  f illt  «s  mit  etVM  Aaboat  und  gibt  oben  daimnf 
da«  feingeschnittene  F!pi!»oh  (in  der  Regel  20 — 30  g).  Da«  Fleisch  bedeckt  man  mit  einer  dünneu 
A<ibest»chicht  und  schmilzt  dann  dm  fJlas  einige  Zentimeter  oW-rhalli  zu.  Das  (■;uize  winl.  ))h  ?ur 
8piuce  eingetaucht,  Vg Stunde  lang  im  lebhaft  siedenden  Wasscrbaiie  erhitzt  und  darauf  abgekühlt. 
DuAiif  Mhneidet  man  an  dier  Vcnogerong  dnrob  and  bat  im  unttren  Tcib  dne  Iwllgelbe  FlSmig- 
fait*  welobe  voo  dem  fentcn  Fit  i^clic  durch  den  Asbeet  abfiltriert  wird  lind  völlig  frei  von  Fleiach- 
teilen  ist.  ü  com  der  Flüjvsigküit,  verdünnt  mit  etwas  Wasspr,  W(  Hcn  mit  '2  ^'  Bariumchlorid, 
1  ocm  Phenolphthalcinlösung  und  Vs-N.-BarjrtJauge  in  der  nötigen  3Iengt*  alkaliAiert,  auf  50  com 
«iifgefüilt,  16— 90  MinuteB  lang  ge«di3ttelt  und  filtriert.  Das  FUtrat  bringt  man  niil  am- 
gekoditem  deeUlüectem  Warner  wieder  auf  SO  eem  und  titriert. 

Daa  beeoltriebaie  Verfahren  stammt  im  WeMcn  an'<  dtn  UntcrHUchungen  von  Kredtricq 
<Bul!  ArAd.  Roy.  lielgique  1901  und  Archiv  dt-  Wol.  1!»<)4)  iiImt  du>  .Mu.xkeli  hcnn«-,  ist  weiter  als 
Haupt vcrtahrcu  zur  Extraktion  der  Gewebe  von  Brunacci  (l'umunicazionc  ul  CongretMO  inter- 
oaiknale  di  FWologiBk  Oraningen  I91S)  empfoblen  und  von  Ibm  und  Tumiati  (AiduTio  di 
PWologia  tttSt,  II,  67)  m  aeinen  Arbeiten  filier  die  Untereuebung  dee  ZentrabierveiU^BteiiM 
•bemomnifn  worden. 

Die  Titration  nach  Sörenaeu  laßt  sich  in  einem  Zuge  ausführen,  indem  rattn  eineu  Überschuß 
Toa  neutralinertem  Formol  (50  ccm  Formol  -|-  1  ccm  Phenolphthalein  +  Alkali  bis  £ur  ganz  achwach 
•Iballiioben  Reaktion)  n^bt  und  dann  die  Geiamtaiure  titriert;  oder  die  Tlttation  wird  in  4  Stadien 
aiMtgefiUurt,  wie  Hemiques  und  Gjaldbäk  (Zeitschr.  t  pfaymol.  Chemie  1011,  75.  363)  gezeigt 
baben.  Man  verfährt  dabei,  wie  folgt:   Die  biegen  Lacknm«  /leulral  gestellte  LÖHung  wird  mit 

'Natronlauge  auf  aohwach  rosa  titriert  (1,  Stadium),  dann  auf  kräftig  rot  {i.  Stadium);  darauf 
gibt  man  den  ÜberaebuB  von  Fonnol  lüma,  eebiittelt  gut  um,  titriert  sunftehet  auf  aobwacb  roia 
ii.  Stadium)  und  eehUeBIieh  afaermab  auf  etark  nt  (4.  Stadium).  Daa  1.  Stadium  ergibt  die  Diffe- 
renz der  Neutralititen  gegen  Lackmu:«  und  Phenolphthnhin  und  ist  eine  Messung  de«  Xeutrali- 
«Ationnvermö^ens  der  Untenuchungsflüsdigkeit:  die  Gesamtheit  der  4  Titrationen  gibt  neben  der 
Menge  de»  mit  Formol  titrierbaren  Stickstoffs  ein  >laU  für  den  Grad  der  Proteolyse. 

Da  nadi  Hai  (2Sriteebr.  L  Untereuebung  der  Nabrunge-  o.  GenuBmittel  1901,  41, 19)  wikreud 
der  Reifung  und  in  der  ersten  Zeit  der  Zefeetzung  die  .Anwesenheit  von  merklichen  Mengen  von 
AmT!inr.v,k  m  i  r  tu  befürchten  iit,  kann  von  dem  umetindlioben  Abdeetilbeten  de«  Ammoniaka. 

abgc'M'heii  werden. 

>iach  diesem  \"»TfRhri'n  wurden  folgende  Zahlen  erhalteu: 

Tabelle  I  (Extraktion  im  geschlossenen  Rohr). 


WU^T  der 
Probao  in 

loie  StickitolT,  mit  Kormol  titrierbsr, 
frischrm  Fleisch 

in  100  g 

es 
• 

(jesaiut- 
Menre 

Im  1. 
Studium 

im  2. 
Stndiam 

im  8. 
Stadium 

im  4. 
Stadlam 

l 

»4.50 

lO.ÄO 

lu.riO 

Ö3.0U 

:  lO.-W 

8 

U0.8g 

36,96 

9,24 

46,20 

!  18,48 

4 

104,46 

88,48 

9,86 

66,86 

.  9,66 

1 

6 

145.l6 

3<»,40 

28,80 

'  27.20 

».70 

7 

147,00 

52,50 

10,60 

73,5« 

9 

163,00 

36,00 

9,00 

99,00 

1  y,oo 

II 

118,60 

36.10 

11.90 

i  101,00 

1  17,90 

U 

100^10 

S6,60 

!  0,00 

107,40 

!  17.90 

BemerkuBceD 


luOerUeb  taUreieb«  Kolonien 


^DaeFleiwb  ri»cht  auch  Ii 
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r-Stickstoff.  mit  ForiDol  titrierb»r 

!  Aller 

in  100  IC  frischem  FJ^i  sch 

DuMiinnfn 

li 

|d«r  Proboo 

(■  L 

im  2. 

tm 

im  4. 

Im  T*mb 

1IMII9# 

Stadium 

Stadium 

1 

 !  .  

107, r,2 

•20,20 

10,50 

68,-20 

'2,63 

3 

05,34 

28,01 

»,53 

47,67 

ft 

119,70 

29,08 

9,99 

69.74  ' 

9.9» 

2 

I  6 

114/24 

23.52 

10,0« 

70,50 

10,08 

!  H 

Mi),ir, 

IH,73 

9.74 

77,95 

9,74 

Auftreten  vua  bAkteneo  im  Lanem 

1  II 

im»,42 

43,75 

14.57 

116,59 

14.57 

1  1'* 

1 

280.81 

49,07 

7.47   •  218,90 

7.47 

Zulmaie  Baktcmn  ud  ihom« 

-  —  - 

1  

1  I 

l'2t?  ,71 

20.72 

13.80 

78,54 

20,71 

13.35 

75,08 

8,90 

— 

3  < 

23,10 

Ü,24 

78.54 

4,62 

— 

7 

161.70 

32,34 

13,86 

106,26 

9 

212,52 

40,20 

9.'M 

147.84 

n,'24 

Zahlrctcw  Mktefm  un  wneni 

3  11 

201,60 

20,16 

•20,10 

151,20 

10.06 

- 



1 

104,72 

30,80 

9.24 

08,02 

6,16 

117.04 

30.80 

9,24 

67,76 

9,24 

— 

4 

7 

K)9.20 

28,00 

9,24 

02,72 

9,24 

II 

1-23.20 

30,80 

13,32 

73,92 

0,17 

Auftreten  von  Bakterien  im  Inn*»» 

130.06 

30,28 

1-2,09 

78,62 

[_____ 

9,07 

114,89 

30.28 

9,07 

03,50 

0,04 

1  lU.fH» 

21,56 

9.24 

73,92 

6.10 

Auftreten  von  Bakterien  im  lanem 

6  < 

!  i 

133,04 

30,24 

12,09 

84.67 

0,04 

Zahlrrichf  Bakterien  im. Innen 

1  e 

130.51 

23.74 

11,87 

94,97 

5.99 

[  Bakterien  unter  dem 

7 

168.44 

33.88 

9^24 

110.88 

9,24 

1  Mikroskop  •iollllMr 

1  10 

277,20 

42,00 

21,00 

206,80 

8.40 

Tftbellc  n  (BztrAktion  im  getobloiMn«»  B«hr). 
Iii  100g  bei  70*  gcCiookiiiCeni  Fleiaob. 


1 

1 

387.3 

43/) 

43,0  : 

2683 

433 

2 

44-2,8 

147.0 

nn.8 

184,8 

73,6 

1> 

4 

385,3 

105,0 

35,1 

210,1 

35,1 

t 
1 

0 

WV5,7 

153.6 

112.3  , 

262,0 

37.8 

AuOerlich  zahlreiche  KtAtmem 

1 

7 

573,1 

204,7 

40.9  - 
31.6  1 

286,6 

40.9 

9 

636,6  1 

126,0 

846^6 

31.5 

1 

II 

6-24,6 

IL' 1,0 

02,6 

374,5 

02,6 

1  Das  Fleiacb  riecht  auch 
\    Jan«rlieb  wdorbw 

1 

13 

560.0  , 

90.3 

31,6  i 

374.9 

G2.6 

-f- 

1 

1 

443,7  i 

106.6 

43.0  ' 

2783 

10.46 

3 

386,5 

110.8 

37,7 

194,3 

37,7 

5 

407,8 

123,2 

39,0 

264,8 

39,9 

'1 

« 

641,1 

ia'»,7 

1-23,8 

289,0 

42,6 

» 

H 

553,0  ^ 

185.0 

36.4  . 

2063 

36,4 

Anftreten  ▼on  Balteenni  in  lauen 

M 

66S.9 

161.7 

6S;9  < 

396.4 

62.9 

,1" 

15 

100S.O 

191.6 

29,2 

846.1 

293 

ZMnkihm  Bakterien  im  Inoan 
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c  _ 
«  B 

<  u  - 

mir-Stickstofr.  mit  Formol  titrierbtr 
in  100  f  bei  70'  getrocIiRetein  Fleisch 

Bemerkant«n 

G  esamt- 
nicnfro 

im  1. 
Stadium 

im  2L 
Stadium 

1    im  3. 
Stadium 

1    im  4. 

;  Stadinm 

1 

432,5 

93.4 

48.3 

:?7i,7 

Itl.l 

1  _ 

3 

TilO.H 

109,4 

aiu,3 

36,6 

ß 

449,9 

00,1 

35,8 

300,1 

17.9 

■ 

7 

ti33,9 

126,9 

SM 

414,1 

35,9 

9 

R49,H 

36,8 

ZttUicioho  fiakterteD  in  IniMni 

11 

H05,» 

8t),4 

80.4 

ti04,8 

40.3 

 —   —  — 

I 

4-2<>.3 

I2<1.3 

37.9 

239,9 

25,2 

3 

479.» 

12<l,3 

37.9 

277,8 

37.9 

4 

4S6.ft 

112,0 

36.9 

2003 

36,9 

_ 

II 

120,3 

80.4 

303,0 

25,2 

15 

644,0 

1411,1 

48,8 

314.4 

9Bß 

Auftreten  von  BAktorint  im  Iniwni 

1 

448,0 

145,1 

39,5 

247,6 

23,4 

3 

443,3 

8li.2 

3«,9 

295,6 

24,6 

.Aiiftri  Un  \()n  Bakterien  im  Innem 

5 

531.9 

1-20,9 

18.3 

338.« 

24.1 

'/a}ilr«ich('  H.iltt<»rien  im  Innem 

Aus  dem  KrgebniBsc  darf  gOHohloHscn  werden,  daß  gut  kon«er\i<  rtc  Fleinchproben  im 
3.  Stadium  der  Titration  nach  .Sörensen  einen  Gehalt  von  58 — 80  mg-%  (oder  190 — 320  mg, 
beicolmet  »nf  TroekensalMUiis)  mit  Fofmol  Citri«rlMren  Btiekatoff  geben,  Tvihraid  nun  bei 
Fleisch,  dessen  Zersetzung  begonnen  hat  oder  schon  weiter  fortgeschritten  ist,  Werte  YOO 
90  210  mp  i'UO  700  mg,  hen-ehnet  auf  Trockf  r<Mil  ^-taiix)  findet.  Oder  allgemein  atu- 
gedruckt  kann  man  »agen,  dafl  ein  Fleisch  mit  350  u)g-"o  mehr  Aminofläurenstickstoff 
iiQ  3l  Stadium  der  Htmtiotk  lueh  Söreneen,  beettmmt  mit  dem  im  gesohliMMaien  Rolii« 
Iwflgeitditen  Aonnge  und  beieclinet  *iif  100  g  fett-  und  Behnenfreiei,  bd  70*  getradowtee 
Muskelgcwfbe,  sehr  verdächtig  int,  einem  .schweren  Z<r>*t>tzungRprozeß  unterworfen  7.u  w^in. 
r>er  ,\nf.ing  der  Zersetzung  ist  unter  pleichcn  T^cdiugoDgen  erwiesen  bei  einem  Gehalt  von 
300—350  mg  mit  Formol  titrierban-m  tStiekatoff. 

7.  Der  EinfluB'  des  Avfbew»hrungRmateri»le  auf  Fleisohdauer waren  tob 
F.  Wirthiel): 

a)  Zinngehalt  von  Fleiaobkonserven. 


labalt  der 
BQdtte 


Dauer  der 
|f  Aafb«wah* 
il  rtag 


Zahl  d. 
unter- 

Proben 


Zinnirehalt 


d«  fleiNhM 

% 


Biodfleiiich. 

.  li  Ji  Jahr 

2 

0.0039—0,0057 

OuUaeh  ,  . 

.  !  1 

«t 

2 

0.0037—0,0031 

Bindfleieeh. 

.  1'  2  JahNi 

2 

0,0029-0,0038 

OuUaoh  .  . 

•> 

f  1 

1 

0,0038 

Filet    .  .  . 

.  2 

•  t 

1 

0.0106 

Rijidf  Iciueh . 

•  3 

ff 

I 

0,0074 

OolMoh  .  . 

,  il  3 

■Ii 

$• 

1 

0,00S6 

Filet    .  .  . 

.  8 

«« 

1 

0.0079 

Rinflflriwh . 

4 

2 

CfUlA«cb  .  . 

4 

•  « 

2 

O.uofil  0,0094 

Rjndfleiocb . 

.  5 

•  « 

4 

0,0088—0,0325 

der  Ortho 
% 


0.0014-0.0015 
0,0011—0,0016 

0,0025 

0.0024 
0,0018-0,0028 

0,0036—0,0140 


Bemerkuntea 


Büoiue  stark  angegritfea 

iBaohaen  wenig 
j  angegriffen 


Büchite  Mühr  atark  aiigcgr. 


')  Chotii  Zt^'  l*)0.  t4.  263:  Zelfs.  hr.  f  riiter«uchun(r  d.  Nahrnnga- u.  OTOuümltt»  1  I»01,4.  173.  —  Wdtera 
Aii«.ibt  ii  bi-'  w    1 1  Uigelow  unM  IC.  K.  Üuc.in.  (  Iro.  Nu.  7»,  1911  dea  Rur.  o(  ClH-tul-try  V.  .st.  I)«p.  Affic,  ( 
Ztg.,  Kep  ü.  IM:  auvh  Journ.  Ind.  ying.  Cbetu.  1011.  S.  «32;  Cbem.-Zt«.  Bep.  1912,  M,  123. 
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b)  Über  Kleischkonser^'ieruiig  durch  Einspritzung  einer  öproz.  Kacb8al7- 
lösnng,  die  es  zur  längeren  Aufbewahrung  im  Kuhlhause  geeignet  machen  aoU,  bcricbtot 
H.  FiohtentaP).  F«imer  gibt  «r  folgnidMi  VctfUmfi  an:  Dte  Fkhek  wixd  lOSdnmdea 
io  siedendeH  Wamer,  darauf  in  eine  MiHchung  von  4Te0en  gellwm  L<  iiii.  2  Teilen  Gelatin« 
und  1  Tf'il  niyc*  rin  petaacht  und  10  Minuten  in  einer  1  pro7„  Formalth  hvfilioung  gehärtet. 
Das  Fleisch  war  nach  14  tagiger  Aufbewahrung  bei  20°  noch  vollkommen  Irmch  und  geruchlos 
uad  die  Hollo  Msitt  thoMbn. 

c)  Untefsuehungen  Ober  die  im  Hackfleiseli  des  Handels  fiberiurapt  gefondenecr 
Mmgen  an  srhwofligt-r  Säurt-  berichtet  H.  Schmidt'). 

In  304  li^eu  waren  im  Fleisch  folgende  Mengen  so  vorhnndcn: 

d)  ^  uiiiihiiltigt'8  Hackfleiecb  des 
Gehalt  de«  Hackfleisehes  Handds  untenuchte  aueh  A.  Rdfarig*)  und 

an  aehwefliger  Siure.  keinem  Falle  mehr  al^  2  g  auf  1  fcg 

 »htTHhg.-hfnH  bi8zuO,00165"j,s(hvr»':Hge  Säure, 

.  ,     I-.,.     LTi?^"*'*'!!?*  eine  Menge,  die  die  Rotfärbuni,' eU  iiso  stark 

Gehalt  an  SOt  in    i  Zahl  dor    hiltni«  xur  tiesanit-  .  ♦ 

100  f  Hackfleisch    ,   frohen  .  zahl  der  berßckaicb-  narwimBi  TO  «nc  größere  M«ige.  liUu  mit 
}  :  -   ..J  -J?Ü?" -r  vcnetztes  Hackfle»oh, 


bis  zu  20  mg     I      41       '  13%  äußere  zarte  rote  Fnrlx*  Hofort  auffiel,  war 

2\ ^TAt    „  82  27,,  ini  Innern  volbttändig  {rrau.    Sobald  abtr 

51 — 100  „      ;     90      ,  90»  an  Bruchstellen  die  grauen  Stellen  von  der 

101— IfiO  „  47  15  M  berOhrt  wtodeo,  ^ngen  läe  nuehnida 

151—200  „17  6  „  in  die  zarte  rote  Farbe  iiber. 

201—250,,  U        '  Sw  o)  Aula  rük*'l.sal7  i  ♦  niuh  A.  Riih- 

2S1  und  mehr  j      18  6„  fig*)  <^ine  Mischung  von  Koclualz  mit  g^ 

ringcm  Zusatz  von  Natriumnitrit*). 
I)  Über  Rotf  Arbvng  von  Fleiaeb  bdu  Kochen  mit  gewiMen  WSnecn  teilt  H. Klüt«) 
wii,  daß  diosf'  Erscheinung  durch  den  Nitritgehalt  derselben  bedingt  ist, 

AI«  Mitti  l,  tii  in  Hac  kf  loi'^ch  dif  rote  Farbe  zu  vt  rli  ihc  n.  bt-obachtete  A-  Bebr©*) 
Paprika.  So  gefärbtes  Hackfleisch  zeigte  noch  nach  24  Stunden  die  rote  Farbe. 

h)  über  die  hohe  deainfjaiorende  Wirkung  des  Osons  in  FläsdikülillialleB  bo- 
mbtet R  Heise 

Wirtte. 

(Zusätze  zu  S.  68—74.) 

1.  In  üblicher  Weise  unter  Auiciebt  von  einem  Metzger  hergestellte  VVUrste  unter- 
Buditen  mit  beaondefer  Berilduichtigung  des  Waaaergehattes  nnd  der  Federsoben  V«t^ 
hältniszahl  im  Veij^che  zu  den  um  dieselbe  Zeit  in  Speyer  (Ende  1915,  Anfang  1916)  im  Handel 
befindKohen  Wumtwaiai  O.  Krng  und  H.  Maller*)  mit  folgenden  Eigebnismi: 

')  Zeltachr.  f.  t  leiMh-  ti.  üiUhhygivn«  liH£,  tX,  314— 34»  u.  37«— 3SI:  2eit«rhr.  <.  Vnter»uriiiuig  <L  Xat^ 
na0i-  u.  GenuOmitt«!  1014,  t1,  500. 

*i  ArticiUo  a.  d.  EatearL  üflMuidbBlUamts  1004,  ZI,  250. 

n  Bnfciit  d.  Chms.  UntMwtcfaanaMintall  Lripilg  101«,  11;  UUmitr.  f.  Vat«BnMhai« 

Omfimlttel  1014.  rt,  340 

•)  Bericht  d.  fbeui.  l'nt«r»uchunjiaunstalt  Ltipug  1915,  47. 
Mltt.  d.  Kgl.  Lande^iiiti-H  f.  Wasiierbygiene  1013,  II,  39  au 

•)  Bartdit  d.  Cben.  Uat«r»acb«Bpant«s  Cbemits  1012,  0;  2ettMtar.  f.  Uotcnuduuic  d. 
e«iraflRitt«l  1014.  tf.  840. 

•)  Arbeiten  a.  d.  KaiwrI.  OamndlMnHHn«*  ISlft.  M,  104— »t:  MtMlir.  f.  ValMMMhiiag  d. 
tt.  Oenoßmltt«!  1016.  Sl,  2i9. 

'   *)  Zeitachr.  f.  Uotenuchiins  d.  \ahrungs-  u.  GenuOmlttel  1»I7,  33,  31— lä. 
•»  Nach  M.  Maosfeld  (Berkiit  d.  Uot«nHKhaaciaBStal(  d.  AUgein.  Oatcn.  AiMibrk.-Vfi«|a«  Wim  l«l«/l«, 
Mtsdir.i;  Uatmndmas  4.  Vafeinia»>  «.OMoSeilttol  itlT,  Sl^  fltl:  00%  Chlonatilepi.  1%  Vatriaai* 
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Nftbero  Ansabcn 


.71 


UbwyuiBt,  ProbewurBt,  ungcbriSift  . 

•    «        g«brabt  ..... 
„        HauptiDa^ae,  ungebrüht  .... 

gebrüht   

OhebenwuTHt  

Häiuhwiurt»  Tob,  ungeritieliert  

,»  ,.    geräuchert  .......  | 

,^  gekocht  und  geräuchert  .  .  .  ' 
„         imt«r  WM«erxuiiat«  hergcMieUt*)  ji 


mmm 

wm 

% 

% 

Organ  itchM 
NIcMtttt 

 ^%_^  1 

F  eil  r.n'he 

V^rh  Altnift- 

Mhl 

18,01 

3,17 

19,10 

„ ,  r " 

3.U 

1636 

2,05 

20,53 

2,94 

00.85 

M.fiK      \  2,02 

1(»..V» 

3.98 

eo.72 

17.W) 

2.71 

1K.{»7 

3.20 

08,17 

•-•0,04 

3,98 

17,81 

3,27 

63,09 

0.46 

3,58 

20,20 

3,29 

64,07 

10,11 

3.86 

21,06 

2.92 

65.33 

10,10. 

3.47 

L'1.04 

3.11 

8,2:2 

3,30 

18,&U 

3.60 

B.  War«tw«xen  de«  Handolb. 


Wunit^rt 
I^burwurst  .  .  . 


OiMwBwnnl  .... 
>og.  KziegswoTHt  .  . 


■     •  ■ 


Ljoner  Wurst 
ZerrdatiirurBt . 


Frubenzaltl 
28 

6 

2 
I 
21 

4 
1 


iMütd.  .  '  €3.81 

|St  hwank.  48.!:!  TT 
lMitt<-I  .  .        03.)  4 


l»43 


iM 

5— ,\ 
3.15 


14,» 

»2— lö 


:f}.«>9  1.05— ,3,68^  11*2—10,03  2,!>R-n.74 


448 

3.3S 


ISchwftuk.  38,94— 09,->4  -47,26  ,2,10 — t,r>4  11,08—21,04,2,49—^,74 

fMittd.  .;.     n,n     !      T,4i     !    337    :     18^     I  Mi 


(Solnmnli.  70,48-70,92  :  7,39—7,40  |S,73— 4,00;  17,96— 18,12.  3.89-3.95 

—  ►  74,87 
fMittel.  .  11,14 
\ Schwank..  öö,2l— 78,17 

\8(iiiwmiik.;  10,41-7^.48 

—  73,13 


8,4«;  3,70  12,»7  5,77 

10.H4  3.IC  I4.M4  4.93 

3,09—211,29  1,38—4,78   12,15— 21,40  3.27  -5,66 
«,1t      ,     f,tf     i      14.lt      {  4.81 

S.29— 13,07  2,11—8^(7 1  14,12—15,81  [4,03-5,11 
10.30  3,01  13,50  5.41 


2.  In  VtTHiirhen  uWr  Zusa  ramen.'^etzung  und  \Va '«serpchalt  selbst lu-rpc^sttllter, 
Wurstwaren  teilt  auch  A.  Wellcnüti'in')  mit,  daß  eine  Vcrluiitniäzahl  4  bereitn  erheblicbca 
WMsenoMtx  Torauiwetzt. 

3.  Eingebende  Warstanterattohvngen  von  Proben,  die  aus  MuKnlieferung  ■tamm' 

ten,  U-ill  K.  Si-ol*)  mit.  Die  Mittelwerte  b<<trugen: 


In 

der  K 

alt- 

e 

1 

r 

Ä  «-! 

2  *  - 
J<  «  . 

u  /; 

T 

• 

41 

N 

9 

WÄsst'iausichfil- 
tolunir 

* 

1 

1 

Nihm  Aii(«b«n**) 

1 

1 

II 
« 

-3  S 
i  >* 

£  » 

• 

m 

s 

ktlT- 

u 

e 
• 

1 

Sä  - 

m 

- 

lil.rli. 

K 

>; 

% 

% 

 _ 

« 

in  1  kif 

0 

Bote  Knaokwunit,  K(-«'<>(inl.  An 

l>),t  1 

■2-2. 

_ 

i:!.n; 

■-',.".7 

H',27 

1 .7:{ 

:<.r.7 

i.r.o 

2.174 

„          „         betf«»«re  Quul. 

,->[•.:!<» 

■J4,47 

r_'.(i4 

1 :!.-'.'. 

4,,-.l 

11.71 

2,Hy 

2.U« 

a.y2 

Leberwnnt  lär  ManiMCbalteu 

01,77 

1H..VJ 

1  l,7!t 

14. Mt 

9,88 

2,09 

1.3« 

4,00 

2.17 

0.97 

2067 

i 

M        (Bwliiwr)  .... 

35.33 

51,28 

12,41  1 11,33 

3,30 

2,01 

2.11 

■r 

•-'.:17 

4741 

51.47 

31,61 

12,95 

13.94 

3,74 

2,74 

- 

313:1 

M  2eit«chr.  f.  rnt^rMi.  huua  (t.  Xalmumi-  O.  OtnuflattUI  1917,  34,  t96— t84. 

')  Eb«ndort  it^lö,  3t.  13  -2U. 

*)  Der  Metz{|ernieUt«r  M-Ut<;  »oviel  Wawer  lu,  wie  dio  Wurttiiuuw  nach  Miner  MelnuDg  braucht«,  iniMfat« 
In  <l«r  MMeMM  daivb.  oattnog  dl*  fcrtis«a  WOnte  «loer  *ri«tQiKll|Ka  BiHcbaruDS  «od  koclitt  ato 
Im  Wnwtkieil. 

Ann.  %  MüHle  Seil«. 
•*>  MaM  iMttlMdttMkt,  to  «InliM  fMIW  lUmextfBM. 
t)  Vgl.  AiUB. 

t 
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4.  Woit*Tf»  umfaniTreiche  Untcmichungen  über  s^ig.  „Krieg^würsto"  t*»i?pn 
£.  Scel  uhd  A.  Schubert*)  mit.  Von  den  Ergebnits»cn  verdienen  folgende  Äogabea 
Beachtung. 

DeF  Gehalt  an  Waawr  ist  bei  aUen  WureUiorten  im  Vergleich  zu  den  FriedenswttnIflB 

uu  hr  (xlcr  ueiiit:  r  p'-^tirgrn,  der  Fettgehalt  erheblich  gceiinkcii.  DtT  Protringohrtlt  i^t  nur 
wenig  liTihcr  als  dir  der  Fricdenswürste ;  die  Verdaulichkeit  des  Proteins  wurde  durch* 
üchnittUch  zu  95%  feetgevteUt.  Bindegewebe  war  mehr  verwendet  ata  in  Frieden»* 
Miien;  die  Menge  des  Bindegewebes  betrag  bei  roter  Wunt  3i,7%  gegen  iJS>'%  im  Frieden, 
bei  Leberwurst  3,45  '  gegen  3,0%  im  Frieden;  bti  den  achwmrsen  Wanten  machte 
der  Gehalt  an  Bindigtwebe  etwa  der  Menge  von  MuBkclj)rotpin  auf,  hc\  rotem  Prf>ß- 
Mck  sogar  über  3/4.  Die  Ermittelung  des  Gehaltes  au  Bindegewebe  ist  daher  für  die  Be- 
urteilung der  Würste  von  Bedeutung.  Ebenso  wie  der  Gdialt  bienu  bat  der  Awlieift- 
geiudt  cngenommen»  Die  bauptalebiichsten  Schwanlningen  betrugen: 


s 

a. 

1  Wwsttft 

1 

1- 

OriMbckM 
WaMMt 

! 

1  ^^^^*"beiÄ 

! 

Fttders 
TerhlHnli- 
still 

In  1  Vg 
RtIncalortM» 
Dach  dttf 
LS.O. 

10 

1  Kote  Wurst  

«5,00-81,19 

12,75. 1B,9'2 

3,01 -22,87t) 

3,84-6,17 

2,45-3.71 

670- 1903 

.1 

j  Schinkenwunt  ...... 

08,96-79,30 

9,05- 19,39 

3,83-26,01 

3.17-8,08 

2,08-3,69 

782.2668 

49,02*79^90 

«,97-18,2» 

7,28^.08 

8,63.11.18 

l,«IW,8l 

861.3744 

8 

[  B^utwunct  ........ 

40,91 -71, '26 

12.68-28,21 

6,^?:^  3«.10 

2.24-4,59 

1.31-4.08 

1143  3474 

2 

Blunr^'n  

81,00-81,97 

12,34- 15,86 

O.HO  'JJK) 

rt.lO  fi,G4 

2,34-3.6» 

.'■)t)«-001 

,  Schwarze  Wurst  (geräuchert) 

48,70-ü2,G0 

I9,22-29.3Ü 

8,80-22,19 

1,66-2,89 

3,10-4,16 

I5Ö4-2i^ 

^1 

1(^7^2.18,84 

13,88-49.88 

l,83-3.80 

8,21.2,89 

1777-4741 . 

7  • 

ß7,9Ä-77,04 

13.88-21.61 

6,64-17,69 

2,68-6,21 

1,71-3,43 

1010-212S 

'1 

«4,90 

17,18 

14,96 

3,78 

2.97 

1829 

6.  R  Av^- Lallemant«)  erhielt  bei  der  Vntersuebnng  Ton  Wflrsten  folgende 
Mittelwerte: 


Anmerkensan  m  vorimvebender  Satte  tu  Anm.  **  und  t  geMrl«: 

•(  DIo  rotfii  K  iiai' k  w  urste  jjewöhnlkhcr  Art  «ollt«!»  ii;i< Ii  <lfii  I.lrferuiiiisbe<llii^'ii:it.'i  1  hiT«r-it«'llt  .«.-iii  «u» 
Vi  Rlntlflfirtrh  (bxw.  j«  *  ,  Bülten-  und  RiiidflclM-h)  und  .S«'liwi>tiic<IpiMh,  darunter  In  klplnc  Würfel  gr«chatlt«ui«r 
Speok;  <l)t^  rut«Q  Knackwürst«  bewierer  QiMlit&t  U>ratwUr»t«)  au«  Kleiihen  Teilen  Rind-  und  8cttwelnell«lach, 
•on«t  wie  die  ernten;  die  Vorsrhrlft  wunle  at>L>r  nicht  immer  genau  e4ngefaalt«n.  Die  Leberwürste  gewAhnildMr 
Axt  xollten  um  ]«  ScIiveinBleber,  Schweinsicopf  und  jungen  SrbwaiMKlnrarten,  Vt  Blndaleber  und  Iliadt 
köpf,  V,  KailMkQpt  nad  KaltwfnaJwiiriiihwi.  Bei  der  BerUner  Letannuit  «oUbii  auf  UM»  kg  8cbwwie<fWad>  uim- 
dMteu  SO  kg  Laber  venrandet  wenian.  Die  Blotwflrate  MillteBmrHllftoaii»8eiiwtln».nBdBiBdai1ilBt,  nv 
OSlfte  auH  frini{e»chnltteoem  Spork  tmd  ]unt!on  i^perli^chwartcn  bf'-^fehen. 

**)  Von  latereM«  M  die  Xuaaiuiueuiit^lluug  Oer  MtickitoIiKultataiu  (N  y  uUt  dem  Org.  2«'ictat{et4, 
worüber  UabMr  nur  wenife  Ansaben  vorliegea : 

Rot«  Knaricwflrete,  mwOluillclM  dexRl.  bemere  QuaUtAt 

'  e 
9r  X  9Jti  I*jt7     14.SS     12.41     18>a     13,07     12.14     13.44     10,88     13.07     12. IS  18,0» 

Ofg.  Nkbtlbtt  tu.  Feder)    U.«B    14,48    12,80    1»,0&    12,49    lifii    13,07    12.0s    M,m    \3M  l*JU 

Leberwurwt  fBr  Mannaclutten  ^t  v^rliuen  Blutwofit 


N  A  «,36  12.27     13,U    12,0«      8,61     11,08     13,48     15,70      0,12     14,116    12,0«  IM* 

Org.  mdnam  <■.  Peder)  iMi  i*M  t*.n  it,a7  i7,M  1S.M  ujn    «34  u.ro  um  ttA* 

Durchweg  »di  heu  ili<-  Wi  rti-  fur  Stick-»l<)l(>-iibstj4rir  nur  um  ein  »nilui-»  vom  Or«.  Nlctitfeti  ab.  Die 
gcringea  Untenchiede  erlüAren  «ich  autn  Teil  auch  aus  dem  (icbalte  der  WOtsu  aa  aua  Oewilraeo  itamimirtie 
KahluhrdiatWi 

•1  Zoit-«hr.  f.  üiitiTsurh';!,.    1    .Valirmik:^    u    (;.  iiuDiiiltt«l  1918.  tt,  29 — 48. 

•)  Archiv  f.  Hygleae  1V13.  8«,  154—188;  Zeitachi.  i,  Catenucbuiig  d.  Kabraoci-  a.  aeaa8aiittcl  IV14^ 

n,  «ti. 

t)  BtMlMXtMdtt. 
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ZvTabtwiiEBi 


BrfihvQzBtoheo 


Fttürtl«»)'  ^»»»•'' in 

d.  tctthfinn 


Knackwurst 
Mettwurst 
Bratwurst 
Bhtwunt 
Leberwnnt 
Sülzwurst 

Knoblauch-  u.  Jag^wurot 


TlMfcwi- 

% 

30,8 

•_>.'>.« 
22,1 
20,7 
19.6 
IS.« 
•21.1» 
•JI.5 
IM 
17,8 


% 

47,9 
46,3 

55,0 
iV2,4 
«3,0 

(>7.4 

07.r. 
72,;i 
76,8 
76,7 


Auf  1  Teil  fottfrcie  Trocken* 
nifissp  kifinriii  n 


% 

0,  m 
OM 

1.27 

1.  r>8 
1.72 
1,57 
2,05 
2,04 
2,03 
3,31 
3,29 


Fttt 

% 

i;-20 
1,62 
1,64 
1,94 
2.11 

2.32 
r.öl 
1.02 
1.00 
1,33 


WasMr  +  rttt 

%  ■ 

2,26 
2,36 
2,91 

3.r.s 
3,H;i 
4,09 
4,37 
3,05 
3,05 
4,31 
4,62 


61  Säue  Ansahl  Stadtwnrst proben  ontertuchte  v.  Räumer*)  und  erhielt  VerhSltnifl- 
ttUcn  nach  FcuU  r  von  2,7 — 5,4. 

7.  Vh'  T  ciiio  An/^ili!  von  auf  (!rund  der  Fodci  srlicii  Verhältniszahl  iiachgcwnewncn 
überamüigeu  Waaserz u.-^utz.en  su  Wurst  berichtet  H- Schlegel*).  We  zugwetzte  Waiwer- 
menge  betrug  bii  wa  45,4^0. 

8.  UntersttehinigBeTgebiiine  einer  groBen  Beil»  toq  in  lUe-et-Villaine,  Cötce  dn  Nord 
und  ftlaycnne  hecgwtellten  francdtuohen  Wur»tw»ren  teilen  »ueb  G.  Perrier  und 
H  Farcy')  mit. 

9.  Ein  lediglich  am  Agar  h<Tgt>f9t«lUe«  „Schwartciu'Xtra kt"  wurde  nach  Peters*) 
Ton  Nümbra^  aua  ab  neue*  Wnratbinde-  und  Zneatami^tel  in  den  WanJurl  gebracht; 
ee  war  eine  gelblidi  opaliflieniid«  GaUeite  mit  einem  Waawigdiait  von  07,70%  nnd  kostete 
0^05  M.  für  1  kg. 

10.  (>.  Bümming^)  fand  in  geschwefelten  Leberwürsten  bi»  4G,Ü  mg  SOj  für 
100  g;  beim  Schwefeln  dringt  daa  tSebwefeldioxyd  durch  die  Hülle  und  verteilt  eioh  ziem- 
Höh  i^chm&Big  in  der  gknaen  Wuietmeme. 

11.  Über  bakterielle  Rotfirbnng  gesalsener  Dirme  belichtet  Q.  Oröning«). 

Fleisch  von  Fischen.  Fischdauerwaren. 

(Zufwitz.-  zu     7.'.  n:{.) 

1.  GettalzeneH  Heilbuttf leioch  benaii  nach  F.  Kendler,  P.  Borinaki  und  A.  Bür- 
ger ?)  folgende  Zu«ammeusetzujag  iu  Procenten: 

38,2a  22,31  22,86  ÜST^        M^k  '""'^ll 

8.  Über  den  Fottgehalt  und  die  biologieohe  Bedeutung  dcaselbcn  für  die  Fische 
und  ihren  Aufenthaltaort,  sowie  über  den  Fettgdtfdt  je  naoh  dem  Alter  der  Fische  berichtet 

•)  nuMii  ZtK.  1916,  4«,  W&— 027 

•)  Btrulit  U  l  iit^TwHrhunesan-tt.-ilt  >Uruberg  lOlS,  »—10;  ZeitM-bi.  L  l'utennchUQg  d.  Nahrung*-  u. 
««BOOmitt«!  1B16,  32,  *r>. 

•)  Ann«l.  FaWflc.  IBiS.  «.  «»— »4. 

*)  2eit«chr.  f.  Votenuchting  d.  N'ahntngH-  u.  (irnuBiititt«!  1S14,  tf,  t97. 

•}  ciiBm.-Ztc.  leift,  st,  «7S;  Mtaehr,  L  Votanadiiiag  d.  Nahransi*  u.  OeooBinttM  1»14,  *l,  197. 
•)  Zrilachr.  f.  VMMh- «.  HUcidviln»  Ittl.  tl,  SOe-«l»;  tOUOa.  t  VatafMictaac  d.  «UmofN  o.  a«aaft> 
WUM  1014.  ST.  600. 

*)  TMtKta.  f.  UnterauchunK  d.  Nahrung!-  u.  GeniiOmlttel  1910.  31.  99. 

•)  AU  Ormi.llaK.'  für  die  B«urt«ihinK  iIps  Wuh....ti:.  halt*--  >i  hlAt,'!  f  .  Srli..||rr  (riiriii.-Zti;.  101«,  4*.  -  rt^Hj 
den  Trocki;n»ulMtancg«thalt  das  fettfreien  MuakrlflelAclir«  vor.  worauf  hier  verwlnicn  Mi.   I>aa  \rrfnhreii  liefert 

•iHillflie  Warte  «te  4ai  f  ederielHk 
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O.  Poll  m fi  nti')  und  stellt  ffxt,  daß  in  dem  MaBe,  wie  man  von  der  Oberflache  zur  Tiofo  >»!r>%>>. 
steigt,  die  Fiache  mehr  Watwer  uud  weuigcr  Fett  tmthalten.  Hieraus  wird  gefolgert,  daß  bei 
den  Fiaehen  die  Anlage  warn  Schwimmen  und  das  apecif isehe  Gewicht  in  enger  Betiehnog 

zuefnander  Htehen,  und  dtffi  letzteres  von  dem  Gehalt  an  Fettstoffen  abhängt.  Je  nach  ihrem 

Wohnort  lassi  ii  sich  dir  Fis«  In-  einteilen  in  1.  wandcnuh'  Seefische:  2.  Küstenbewohner, 
a)  unter  den  Klippen,  b)  im  Sande  den  G««tades,  c)  unter  den  Algen  dea  Gestadca,  d)  im  Schlanm; 
3.  Tiefenbcwohner. 

3.  J.  Mflller  und  Hl  Reiche nbach>)  landen,  daß  Aalachleim  etwa  12%  TVockenanb* 
stanz  enthält,  wovon  etwa  U"o  anf  ein  dem  Nucicoalbnmin  der  Schneckcnleil e  r  iihiiüchcä 
Protein  entfalipn.  Der  R<st  ist  im  wp'«»nf lirht^n  rin  (Tcmijrh  von  Lipoiden,  unter 
dieacn  (.'holetsten  a,  wulim  lu  ialii  h  ak  Ester  an  Fettsäuren  gebunden,  ein  kr\MtalliiuereDdee 
Diaminomonophof^hatid  C5,Ht(,«N2l'^it»  ^  featee  IXaminopbosphatid  C^gHs^NgPO,«  und 
dem  Tyjm  der  Lecithine  entsprechende  Fhonphatide.  Ferner  fand  aieh  ein»  bftiinBhnlifthfr 

neben  phoHphorhaltig»>n  Abbauerzeugnissen  des  Proteii «. 

4.  Über  Fiachwaren  berichtet  W.  Ludwig«)  mit  folgenden  Analyaenwerten: 


'ttlcktt»ff-| 


N&bera  Angabon 


% 


Meerlachahntter*)  .  .  . 

Fiskcboller  L  Kraft  ••)  . 
Dänische  FiHohlUefic**). 
Fiakbollar**)  


Fitl 

% 


"1 


02,8»      15^  j  IM^  '  — 


Fisohwuist 


(IB.94  ; 
84,18  i 


6,8ö 
6,06 
9,02 


•4,88  I  -  . 
80.93  :   16^06  I 


0,73 
0.4A 


% 

tiffh 

__%  

Kvdmte 

_% 

Rotrakt. 
des  FvttM 
M  40* 

M9 

6.0» 

6^18 

4,26 

4,51 

1,58 

6,36 

Uuater 

der  betn 

Original- 

waren  vorgelegt  wniden,  fand  A.  Röhrig«)  folfmde  Werte  in  beaug  anf  den  Gehalt  an  Fett 
und  die  Zuaammenaettung  deaaelbeo: 

ttÄf-    .  UÄ  Äl 

Fett  (im  Äfittel)  PTownl  ...  1.07  3»72  4.84  5.58 

,I<,.l/.,ihl  dp».  F.tt<.H   134,83  ia3;2  141,57  132,a6 

Kifraktiou  dt-ft  Feile,s  ....  94,5  78,5  78,0  70.5 

Auch  im  Fottjjchidte.  handel«fHhiß«T  Sanli-lltn  In  tt-n  beträchtliche  Abweichungen  auf.  Von 
17  UnUTsuchungen  des  1898er  und  18y9cr  Fangos  ttchwankte  der  Fettgehalt  von  Ü, 43 — 3,13% 
und  betrag  im  Mittel  1,71%,  gegenüber  dem  von  Sardinen  bew.  Anchovis  an  7 — 10%,  too 
Heringen  bia  15%.  Saidell<-  i^t  kein  etnhdtlieher,  von  einer  1  (  stimmten  Fischart  abgeleiteter 
Brpriff;  zur  Hrrstrlltinp  der  KoH't  rw  kommen  &  B.  die  Fifli  ligattung  Clupea  mit  hohem» 
anderswo  wieder  KngrauiiM  mit  geringerem  Fettgehalte  in  Betracht. 

6.  Kobbcnflcisch  und  Rubbenworst  bcüaO  nach  Fr.  Birkner,  Deiniuger  und 
Brenner*)  fönende  ZuaammenBetstu^: 


'1  ni«i«lu?m.  Zclt»Lhr.  1«I5,  C9.  14.'.    154;  vgl.  ainh  .S,  10«. 

*|  Zclbu-Iir.  f.  pb>'«lol.  Clteiiiie  1014,  9t,  &6 — 74;  '/MX^fciir.  t.  Untmuchuus  d.  NAhruoK«'  u.  GennOmlttal 

mifi.  31,  23U. 

•)  Ikiddlt  «It!»  Nahruinwmitt^l-Lnternu«  hiuu£<wmte«t  der  Stadt  Krturt  15»!«  14  —15  u.  IS;  Zdtsilir.  {.  Unt«r- 

melMinc  d.  NahruiiK-s-  u.  r.cnuBmitiei  ioi7,  33,  &ü4. 

*|  BericJit  der  Cbeiii.  UntenurbanfMiMtalt  Letinic  leis,  14 — 16;  2«itiUic.  t.  UaU»»nclniDg  d.  Sahnas 
e.  OcnnOmltt«!  iei4,  ff.  S41. 

'^  Vlunui    Z.  nlnilli.in.-  I^t«,  «,  S.'J.S  'Vy 

*l  Nach  <kr  tllte^!^uaiuug  zrrkltfUio't«-,  ~>  hKa<  h  (jeMlzeneü  Fia<-bfleiarh,  das  den  Naniea  BattM  SO  Ua* 
ncht  (Ulirt4>. 

**)  IH«  2ttlMnttuii«Mi  wUtn»  wu  aw  Hehl  lMi||M(«Ut  wia.  Mithklt«n  aber  FlachfMtGfa. 
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Mibcr«  Avcftloo 

i  i 

u 

ib 

2 

—  ^  • 

IM 

•  » 

•  u 

Ii 

•  • 

Ü 

s 

•  s 

s 

0 

% 

% 

%  " 

% 

,0  1 

% 

% 

RoblMafleiMh,  gCMb«!!  . 

67,2 

2239 

0,74 

7.1$ 

6.18 

20,50  1 

„  gprlnehen 

m  » 

22,85 

1.21 

11,10 

9,97 

20.07  1 

20.2« 

14^45 

1,15 

Dos  Fcttos 

m 

RobbsDWURtt  I  •  «  .  . 

09.6 

29»60 

9.66 

9.14 

Jodzahl 

Veta«i-  R«fr«ktk»o 
ftnifimbi     bei  25* 

II ...  . 

i 

21»1KI 

3^ 

8^13 

7,09 

143.5  j 

186,0  1 

MiMiMN  Ml  Rnitlcaltart. 
(ZvMta  Btt  S.  113—116.) 

1.  Ober  Hiesmusoheln  teilen  P.  Buttenberg  mid  1*  Noel^)  Mgeade  Unter- 
•tichiuigeii  mit:  * 

m)  Aecbeoten  von  MiMmiuohelfleisch: 


• 

Erbitit 

Bob*> 

Abiekocht,  mit 

Abfetotht.  ia 

Gedanstet**) 

kAltcm  Watwr 

kocheodesWae- 

antesetrt"^) 

ser  tewArfentl 

.2^ 

12 

20 

20 

g 

246 

286 

286 

286 

Dumludhiiittagewieht  dgr  eitwtrfnen  Mueehel 

g 

20,6 

19.6 

14.6 

143 

8 

122 

110 

160 

185 

124 

I2ö 

120 

121 

DurchMchuittsiubalt  der  einzelnen  Muitchcl 

10,3 

10.4 

6.05 

g 

66 

29.5 

48 

47 

FleiaelMiiMbeitte  der  OeMMntaiineliel .  .  . 

0/ 
7W 

26,8 

12,5 

16,6 

16.4  * 

b)  Zwammeneetsuag  Ton  HiesmuBehelfleiKsh: 


Hr. 

Alt  ilea  Meaelietfleiiebes 

i 

% 

iM 

»55 

£ 

o 

m 

e 
• 

e 

i 

«' 

m  * 

a^  V 

|!i 

m 

O' 

0 

• 

8*1 
■•  c  c 

% 

II 

X 

1 

• 

t 
E 
< 

100  f 

ihn 

•  u  M  K  E 

o  —  e  _ 

:* 

» 

J8-J 

«Ja 
-  => 

1      ,  l  aus  der  NorcUtf 

;  Roh '        ,  „ 

j       ^»iw  der  Oatflce  . 

sG.riO 

8.67 

1.10 

1,49 

0,00 

0.15 

0,35 

64,22 

i 

8fi.37 

8.«V5 

1,5-2 

1,37 

0,50 

0,10 

Spuren 

20.4 

63,46 

1  Mittel 

86,44 

1,31 

1,43 

9J8 

6.12 

6,26 

26.4 

- 

')  ZelUthr.  f.  Uiit^rsui  Iniiin  <1.  NahrungH-  n.  0«nuamittel  1Ö18,  M,  1—15. 

*)  Beim  Kcwalbianusa  Offitea  OlaOmi  Sl  g  kUrea  Waaaer  »b.  An0«tci«m  aondert  aicb  Iwim  HeteitaiClUMidM 
6h  notoehes  eine  «»eiO«.  trtlbo  FUtetiMt  (U  «)  «b.  dl*  0.«  f  8tlc](a(eir<8nbataai  —  4,0%  der  Ufapritogtlcbea 

O«aana-.sti<lvi4toff-8ubf>t«i»  —  eotbXIt. 

**)  Beim  Dünsten  mmmeln  drh  Im  ll««  herRlaM  f*9  g  einer  F'liL-ukisk^lt  an,  dio  anfangs  klar  Ist,  aber  tlch 
narh  dem  KrkdUen  rtiie  m  Ii»;»  ))  imi  tij^'  ^'.  truliti'  Beschaffenheit  aiielcnct.  Pleaa  BrUhfl  anthilt  0,4M f  6tkk« 
■toff  Siil>«t&tu  —  11,7%  ^er  untprUnglichen  Ueiuinit-ätit'k«tioff.äul>at»ua. 

*••)  Oaa  KedimMcr  entbllt  0.818  g  atlckatott-tobaUiis  «  8t4%  der  enprOnt^lcbeD  Gaaemt-Stlctotett- 
Sabetana. 

tl  Da«  Kocbwaaar  eiitliftit  0,8Sg  StkkatoffoSnbatain  •>  9fi%  der  uiaprfliigUcfaea  aeaaait*8tkbileir- 
aubatem. 
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w  1^ 

1  t 
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— 

"  1 

g 

1 

M 

«ES 
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J 
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■ 

ti' 

1  • 

T  2 

O' 

C  « 

SCO 

«55 

S' 
1^ 

a 

re 

c 

o 

-  M 

e 

% 

e 

«II  ÜI 

1"*  t 

-  ^  -X 
5  5  Ä 

^  - 

u 

Hl 

77,48'  16,64 

1,98 

2,00 

_ 

1.33 

0,43 

0,19 

— 

74,78 

— ■ 

4\ 

gekocht,  mit  k«ltem 

1  Krlnt/.t 

77,68  16,32 

2,Ö8 

1.93 

1,60 

0,55  8tiuren 

78,7» 

— 

i;i  k'      l .  in  ko'  hcin Ii  s 

l,li:t 

— 

74.U 

— 

Mittel 

n.3« 

2.SC 

1.64 

I  t.ct 

S[p;;rcll 

— 

74JI 

— 

! 

j  -1,70 

1 

2.54 

t\ 

• 

geiuilzen,  UDgewjU- 

: 

Wort 

57/21 ;  14,01 

•>-2.47 

,  0.57 

0,H 

35.09 

s 

f^2,57  12,55 

2,00 

1,41 

0,35 

0.15 

0.06 

11.3 

K 

1 

! 

gewäewH  .  ,  ,  . 

4,7D  42.!»7 

30,7fi 

4,r)8 

1.59 

30,19 

47,6 

gcmlx«D,  gednrrt,  ge^^ 

1 

1 

i 

1 

■-',"1 

1  .< '  "> 

S|iiii  i-ii 

•-'7.2 

S3.T.'> 

11  : 

1  Getrocknet  und  gepulvert  *)  | 

i.'t:.  jl: 

7,'-'"> 

'.»,:.:'> 

I.II 

1  -2 
:\.i'-2 

i:>7.3 

•J4(...") 

.'>7J.)4 
.V.i.i'i) 

Mitte]  Nr.  II  u.  12 

«,48 1  $4.3«;  €.89 

l  9,51 

4.13 

1.05 

3,03 

SOI.» 

e)  If ieBmukchelpftBte  und  Mte«mtt«eliel Wttr«t: 


Art  der  Zabeieitunf 


aus  frischen  MuacKi-ln  .  . 
aiM  geuhiauiti  MiMoheln  . 

niit  Zusatz  vuti  Fi-tt,  gp- 

rioebert 


■  9 


llj  I 


f  bl 

1  Ii! 


%  I 


0 


•     ♦  « 


mit  ZuMts  von  Stärke 
and  Fett,  getinaliat 

mit  Zottti  vm  itArkenelil- 
haltirem  Hateriil,  terlueheit 

Muvholflci^'h.  nnffenfifrrnd 
Kt)wiUs«rt  und  uu^«'iiti!;fuü 

•ntandet 
UmebeUieisch.  uoieDOiend 

nüt  Zusatz  von  Kohl  .  . 
mit  ZoMtz  TOD  Steekrfiben 

mit  SEonts  TOB  rtaehtelacli 
und  SjappenronOae 


70.a7  22,67    2,08  — 
7e^40!l3,80;  2,33  --j  0  ; 
[  44,90 1 24.94  21,33  47,3 1  0  , 

46,42  28.33  !l.m»  .'-.3,7  0 
[  ÜL-W  19,77  10,H4  52,7  0 
1.65,54.17,72    7.32  67.4  2,»U 
i  TOfSOj  14,14'  4,68   —  3.3H 
)|  60,52  19,49   2,00   —  4,12- 
j  07.44!  —       _  ^ 
I  69,45    ~  — 

)  70,02    —  —  -  0 

i  1 

79.72  [  a.28,  I.ÖÜ  —  0 

70.50  j  10,03  j  1.75  —  '  0 

}72,06|]0,40'  —  '  —  0  j 


3,»>K  ' 

3,90  { 
3,68 

3.02 

4.17' 
3,37 


0.63 
1,85 

1.57 
1.66 

1.3« 


0.15.  - 
1,03  1,08 


0,46 


Oi87 


2.78;  0,80 


3.11 

11,59 
8,61 
5,r.3 

4,20 
4,77 
4,06 


0.73 

2,84 


1,13 
0.6S 


0.40  0.76 

o.r.r,  ->.43 

u,2:<  0,50 

W  - 
0,18  [  l,6B 

1,18  «,00 
1,14  5.34 

1,50  - 

0,6213,67 
0,1«!  - 


•>  Ktir  TT-»  f'ct;p        KSiirhrrn^  tias  Rrko^-hte  und  leicht  (resnlzene  Mu<^<  hrl(Vi>M>h  auf  eDgnu«rhiflt 

Horden  getegt.   betru  ktiisaiien  und  dur<:h  na^hberiges  BntKalstrn  Rehen  e.Ol'  u  .■itii'kstol(-äub»tanx  vcf- 
Durii  Trotkaea  verliert  itei  Moirbellleiich  wloen  cterneittno,  aniRiichiiicn  «Srdflea  fleirlimclt. 
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d)  Jftiosmaschelextrakt  u,ad  -würBO: 


Art  dar  Zabenituof 

i 

» 

Ii 

h 

•  £  — 

II« 

Ii- 

1 
S 

■ 

< 

i 
t 

sc 

is 

■ 

i 
J 
s 

.  E 
•  3 

% 

/» 

% 

o 

IM« 

mg  IB 

% 

ll  Eztiakt  am  MnBolifiii  und  | 

61,10 

17.39 

1.17 

7,33 

10,06 

126.5 

493 

1- 

21,51 

aiM» 

/          8n]tpeDgomü<<c  \ 

62.04 

16.02 

1,16 

7.23 

8,<9 

136.0 

5f».5 

21.04 

1H.09 

08.  IG 

7,62 

1,1S 

7,38 

0,24 

130,6 

22,5 

0,40 

24,22 

23,00 

1        Ktcftton       ^  neue  „ 

62,09 

16.14 

2,44 

15,24 

0,Ö0 

236,3 

18.4 

1,32 

21.77 

18,72 

II 

[SMmuMhdefxtMkt,  pMteofonn 

11.40 

37.00 

M7 

M,I7 

2^ 

399,6 

46^ 

^61 

61.60 

48^ 

Bin«]BHusobel-Fletsebeztrftkipul7«T  beztnohnetea  Präpamt  tdu  eigenartig  »ro- 
dabd  sohwmoh  fischigem  Oerooh  und  «ehr  stark  salzigem  Gesohmsdc  «nthielt: 

S«(amt-8tiekttolt>        WaMwanldtlicM      Mneralbettant*      a^^m^^  AmmMiak 
•■bttant  SaMaas  ^  taUa  nrnmumm  |^  ^ 

%  %  %  %  %  mc 

8.37  28.88  23,16  52,13  60.06  338.3 

2.  Stern')  fand  für  eine  Muschelwurst  folgende  Zusunnmiietiaiig: 

WSMW  tUrtiHBisIwlssi  MI  JUskt 

70,13  WJBÖ  %4»  636% 

3.  Zwei  unter  der  Beieiohnuqg  Hansa  •  Pajite  in  Dresden  feilgehaltene,  leberwurBt- 
ilhnlieh»  Zabeieitungen,  beetehend  ans  einem  Gemisoii  von  MusobeUkiseb,  FMt»  etwas  Hehl 
und  GewUn»  besaflen  nach  A.  Beyt  hien  und  Uitarbeitem")  folgende  Zuaanmienietsiing: 


Waiaar 

Ml»fc<at 

rcll 

tuniiimtrala 

Vcrliiittniszahl 

% 

% 

% 

% 

% 

nach  Feder 

I 

67.88 

17.05 

6.07 

4.13 

4,68 

4.57 

n 

68,68 

21,05 

6,98 

4.21 

4,07 

3^98 

4.  Piir  zwei  au»  Musebelfleisch  bereitete  Brotauf striohe  fanden  A.  Beythien 

und  Mitarbeiter 3)  fdgende  ZusamuMnsetKnnß: 

aaaa.  rwma  v«n  nvaiiv  wmwvwitmw&tm 

%  \  %  %  % 

6Ö.80  13,76  8,96  17.16  16,43 

70,15  17.12  3.98  '         7,76  5.37 

5.  W.Ludwig*)  gibt  für  Kreaton  •  Seemusclielcxtrakt   folgende  Zusamtaoa 

Setzung  an: 

^   StkkUaS-  Utalutatrrtia 

SaMaai  Citnktataffa 

%  "..  % 

ßn.09  f>,2«  \M       •     29,2«  2H,:n  r.,so 

6.  Burnhamü  Muschol-  Bouillon,  ein  aus  Amerika  stammondei  Fabhk<it,  angeb- 
lich ..aua  der  MuBchcl  gepre3t'',  wu  trabe  und  von  nicht  angciehmem  Geschm%ck;  nach  An- 
broob  der  Fiisehe  ▼erdsrb  es  sebnett:  et  eithielt  naeb  F.  Fendler,  P,  Borinski  unl 
A.  Bürger»): 

Trockaarückttani     lUtkittt-lakitatt«       Mtaaratilala  Kackasto 
6.16  1.94  3.42  2.76% 


Preis  Ar  1  kf 
iD  Mark 


')  lksrichl  Ufü  N<auiiuij»iu>tt<;l-ütitir4uchung«a7it?j  Kr.'.UDii-h       V  77,  Z'iti.'^r.  L  Uultftajbiij  d. 
Vslvanin-  u.  GenuOiniU«!  1018.  SS.  2»U. 

*)  Zeitochr.  f.  Untcrtuchung  d.  N'abruntt**  u.  OenuQmlttel  191«,  3t, 
*l  Kbendort  1»I7,  Sl,  112. 

n  Beriebt  dea  MataraasainlUal-Uatiraiiciutiigiaaiitaa  tttliitt  1917,  19:  Siittebr.  f.  UjOriichtig  d.  Ha'X' 
a.  Oauillaalttal  ISIB.  «t.  Ii. 

H  8«toetar,  f.  üatmvdisss  d.  Vsbmii-  s.  «««vSmitial  1*1 ),  31.  n, 
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AMftn. 

Naoh  dem  Verfahren  von  Fabre  Domergue*)  werden  sterilisierto  Austern  in  der 
Weise  hergestellt,  daß  tlio  An'^frrn  6 — 7  Tage  hintereinander  ununterbrochen  in  gdTmncrten 
Behältern  in  einem  iStrooi  filtrierten,  fh»chen  SeewaDsers  gehalten  werden,  wozu  man  «e 
jeden,  folgenden  Tag  von  einem  Behälter  in  den  folgenden  überführt.  Die  Exkremente  und 
•onatigen  Vyunwim'giitigen  wsnlen  auf  dies»  Wdae  toTOlbländigbeMitigl^  daß  Überlngnofni 
▼OD  KiMiUinten  niebt  mehr  lu  faefürchten  nnd. 

Krebse. 

1.  Über  den  roten  Farbstoff  der  gekoubten  Krebse.  Nach  den  vorU^eO' 
den  Untenuehnagwi  ▼an  Eng.  Grand<mouglns)  l&Bt  rieh  die  cbemiiobe  Straktnr 

Btobstoffos  im  Kr^Mpanier  mit  »Sicherheit  nicht  ermitteln,  jedoch  sprechen  cUe  BedlNMdi« 
tungen  dafür,  daß  es  sich  dabei  nicht  um  ein  Anthrachinonderivnt  handelt. 

2.  Über  das  Vorkommen  von  Alizarin  im  Krebspanzer.  Gegenüber 
Grandmougin  hält  Friedrieb -Kornfeld')  scöne  frühere  Angabe  (Cbem.>Ztg.  1912» 
9t,  59}  fiber  daa  Vorbandenwin  von  Aliaarin  im  Kiebepauer  aufFecbt.  Das  Botneiden  der 
Krebae  beim  Kochen  wird  allerdings  nicht  durch  Alizjuin  allein  hervorgerufen,  sondern  ea 
tra>?en  auch  noch  andere  Farbstoffe  z\i  der  Farbencnieheinung  bei,  doch  i«t  fiTi7nn(  h!nen, 
dali  (lau  leuchtende  und  satte  Rot  der  gekochten  Krebsschalen  nur  der  AiixanukckbilUung 
ftimiiiflhffrihfln  istv 

Kaviar  und  Fi«ohro||en. 
(ZiMitn  an  &  1S(^131.) 

1.  tn  getrocknetem  Heringsrogen»  der  in  Japan  vielfaob  ete  NiAmni  dient,  fukd 

K.  Yoshi  niurd'*)  Trimethylamin,  Tetramethylendiamin  (Putrescin)  und  Cholin  in  nicht 
unbeträchtlichen  Mengen.  IMmetiiylanun  und  Chohn  entatebem  wabncbeinliob  dnrob  Zer- 
setzung des  Lecithins. 

2.  Oeialzener  Dorscbrogen enthielt  nacb F.  Pendler, P.  Borinski  und  A.  Bürger^): 
Whnt         •llitilifflililmi       mi  Kiferiftiilnto      MluiiMtfli  _  IJ^'Tkc 

.    48,63  27»12  8,01  2,72  18.02  U,»0 

FMMiMxtralKt. 

{Zn&tmb  SU  Sw  132—151.) 

1.  Nach  einem  vcrbewierlen  cnlorimefrischen  Verfahren*)  bestimmten  R  Baur  uikI 
O.  Trümpler«)  Kreatini  n  und  Kroatin  in  8ell>MthcrgeeteUtcn  Fleischextraltten  und  aolcbeo 
des  Handeb;  sie  erhielten  folgende  Hrgebnisse: 

'I  Coinpt  niKl.  1^13,  IM,  342—345;  Z«lt«chr.  f.  Untrntuchuii»!  tl.  Nsthnings-  ii.  G^DuOiultt«!  1017,  33,  211. 
Vgl.  T.  A.  hfv\.  /('it4»chr.  f.  FleUch-  u.  MlUhliyirieno  1014,  ti,  31—34;  Zeit«rhr.  f.  Uutenuchung  d.  Nahrun«»-  n. 
U«nnBinlttel  1015,  3«,  270;  «iirh  K.  Bodin  u.  F.  Chevrel.  Compt.  rend.  1913,  IM,  342—346;  SsItMbr.  f.  Votw- 
«mcbaoK  d.  Nahnings-  u.  GenuBmittel  1917.  33,  211'. 

•1  Cham.-Ztc.  IMS,  SC,  1377—1378;  Zaitaebr.  f.  ao|iB«.  Cbsnle  1013,  M,  »7. 

•I  Bbcndort  »IS,  *t,  Tl;  taltacl».  f.  ngtiw.  Omni»  l«S.      <77.  • 

•)  ZeltAchr.  f.  pivriol.  Chante  131»,  tl,  174—177;  Mtwbr.  f.  Untanodrang  d.  KahnnwH  e.  OMattaMa) 
l«ie,  S«,  4S0. 

*)  7,eltM7hr.  f.  UntersuchiuiR  d.  Niihnill(i>  v.  Ocnufilldttel  IM«,  Sl,  99. 

•)  Eb«ndort  1914,  *».  «97—713. 

•)  A,  Hi'stiininiuiK  <lci  i>  r ä  f  o  r  in  i  c  r  1 1' ii  K  re  .1 1  i  n  i  ii  i-  10  lics  Präparates  »ur4lrii  In  100  .Tin  \V.a*»<-r  cp- 
lüHt  und  von  der  Lusung  &  iHier  lu  eciu  (je  nacb  der  hturko';  .tlipipc-ttiert;  nach  ZukbU  von  1&  ccm  Fikrtnsäun*  tmd 
&  ocm  Natronlauge  wurde  7  Minuten  gewartet  und  hicraiii  mit  Wasser  von  17"  C  auf  500  rem  verdünnt.  Die  Farb- 
atid»  wnid«  Im  Cokirimetef  gegea  Vi  N.-KaUnmbkhroiuaU(Mung  gemeMcn,  weaa  nötig  der  ganie  Versueti  mit 
wvdVBDtanr  FMldhaxliaktlflMuie  wMeAolt.  Die  abgetowneo  gthichuurken  mi^Imii  unter  Benutinog  ciaar 
nltfMattteB  Wchlnm  nfiort  dia  Mm»  des  pffttomdertaa  Kmtlolas  1d  MUUsnuMn.  —  B.  Partlwiwaag  de» 
Oeaami>KreatiBlna:  10 c FMacbextrakt  wurden,  gelöit  la  100 ocm  V^^alnltm,  In  «Ineni  KoUeo  «atmod 
4  Staadoi  M  dner  TeiDpnatur  ton  V9*  im  Wansfhaiife  ctUtat,  ndaiia  *al  9—19     BwatlalB  In  9  odtt  10  eoa 
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A.  Selbathergeatellto*)  Extrakt«. 


IkiNbeztnkt  aot 


3 
-  4 
5 
6 

ii 

10 

II 

12  H 


Filet,  blMndininn  

Rtppcn^'^"('l{.  li  !^('n<lwarm  .  . 
Beinstück,  lebenJwarm  .  .  * 
Filet«  2  Tage  alt  .  .  r  .  .  . 
RippenstQek»  S  Tage  alt  .  . 
Bcinütück,  2  Tage  alt  ... 
ncmi.>*<htwi  Fleisch,  3  Tage  alt 

DeHgl.,  4  Tage  alt  

DeegL,  5  alt  

Deagl..  6  Taf^e  alt  

Gefrierfleisoh  (Bebistfick)  .  . 
Q«frierfIeiMh  


Angt«. 
• 

IrtMtta* 
Maie 

Prilar- 

MlMM 

V 

A 

IV 

% 

KreeUa 

— ' 

— 

7,00 

0^76 

— 

— 

2,50 

8,95 

7,50 

— 

— 

2.92 

8,44 

6.40 

950 

86 

3,6 

8.2 

5,3 

850 

82 

4.86 

7.6 

3.» 

900 

80 

3,35 

8.6 

6.1 

2.94 

7,81 

5,05 

1000 

3,5 

8.4 

5,7 

8.0 

6,0 

6.8 

flOO 

30  : 

2,« 

8.9 

7,0 

800 

27  1 

2.3 

8,0 

6.6 

2,02 

8,60 

«,47 

B.  Fleisoheztrakte  des  Handeln 


Heike  »eiedie&tiaktee 


„Kener  VUeekaHvakt  aiit  de*  nagge*' 
Araoan  VUeolieKtiakt   


Liebigi  VUeeheortrakt. 


dunkel,  au»  1908   

hell  aus  1008   

aus  1909   

1912  anjzrkauft  

in  Kugeln  1913  angekauft  

Fleiwbextrakt  d«r  Paraguay  -  G«««eU- 


„Buüox"  (Kemmericba) 

eebaftj  1912  angdcaoft  

Dea^.  1913  angekauft  

Flcimrhexfrakt  „^Tiirk.-  T)aiiipfhchiff"  ..... 
I<lcii«ciiextrakt  der  Oranienburger  Kwwerke  .  . 
Fleiücbextrakt  auH  dem  Antwerpener  Großmarkt 
Fleieeheztiakt  aue  dem  Londoner  GroOmarkt 
Fleieokextrakt  au«  dem  Londoiier  Qroflaiarkt  . 


Mtefw  1 

SSL 

Knaiia 

KfeeHele 

__%r_  1 

*  %  _ 

 % 

4.2 

6,5 

2.7 

1.4 

3,1 

2,0 

2.07  : 

5.30 

3,77 

3,72  1 

6.62 

2.09 

0.7« 

6,67 

6,68 

3.60 

6,30 

3,18 

5.05 

6.84 

1.38 

8.48 

6,^ 

8,89 

2.7 

7.0 

6,0 

4,5 

0,9 

2.8 

4.6 

6.1 

1.7 

1.47 

2,96 

1.72 

1.24 

2.18 

1,09 

2,38  1 

8.90 

AuffUlig  iat  der  geringe  «md  lohwankeode  Oeaamt-Kreatuiiiigdiak  der  Handdefleieok- 
extrakie.  • 


verdünnt  (meist  auf  SSO  bzw.  600  cciii)  uidI  hl«rv(i4i  S  oder  Iit  ociii  nach  »utralUiation  ikr  Halzakiire  mit  Xatroii- 
lauK«  oder  Verdampfen  auf  ilom  Wii^^-^-rliail.-  tuli  löri  i«  fc;>"<ilttlirt<T  «fc/^spriRer  Plkriii«iiiiri-li.f.uiiK  und  6  rem 
lOprox.  NatTonlaiige  venwlxt,  nach  7  <Muiut4>n  auf  600  cciti  vcnlUuut  und  wie  bei  A.  coUirlmetrl«cb  $emetteo. 
Um  k riMtiti  (waKHorfrei)  «fgibt akh  diiNb  IMttlptlkatloB  ilMT  Mftaeai  aw  dem  4leiaint>KnatlBln  vod  dem  jftä- 

form)<'rt<ii  mit  l.lö. 

•)  KtwÄ  1000  g  von  Knochen,  Fttt  und  Sehnen  mrafiOtiti  befreites  OchisenfleUch  wurden  fein  gehackt  und 
mit  2  kg  WaMor  wlbnnd  £4  Stiiodan  in  einem  klUilao  fiaanw  bedackt  atetaengeUeMn.  Hierauf  arfelgta  Ftltra» 
tloD  nlttdaTocIia  und  Akineawoa  dar  ROekaMude  In  «fnar  hrdiaiillieliea  Pieaaa.  Der  ae  erhenaae  Flatadwatt  tob 
idOn  toter  Ftobe  «wde  tO  IBDiitao  <aliedit»  «eM  dea  AlbumlD  koagallarte  vad  darrh  Iftttistlo«  UMt  aattaiit 
werden  fcoonte.  Da»  nedlcketi  dea  gelMiclien.  klarae  Saftea  bto  tut  Kondateni  der  Bxtrakte  daa  Handele  geadiali 
unter  x-ermindcrtciii  IJni' k  liol  ufw.i  20ü  nnn  Quecksilber,  d.  Ii.  iiei  einer  Temperatur  von  etwa  70*  V.  Dos  er- 
haltene Endprodukt  war  von  brauner,  nicht  aehr  dunkler  Farlie  und  angenehmem  fleruch.  Der  scharfe  (ierucb 
und  die  croOe  UUdkalt  der  kKaflleheo  Kxtrakte  MdtMk 
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2.  F.  G.  Sauer')  weist  flurch  Vt-njurhe  nach,  daß  der  käufliche  Fleischextrakt 
der  Liebig-Cic  von  echtem  Flcischcxtrakt,  den  luan  durch  Auasdehen  von  Fleisch  gewinnl, 
«tlieblieh  abwctolit»  indwMiidei«  wegen  der  Immwo  Auribeb  dar  tihen  KoMiiteui  and  dn 
fttngesintMshen  leimutigBa  Geruches  des  gcnaimten  Fabrikates. 

3.  Einon  cif;cTiartigf' n  Prot  r  i  n  k  ir  per  im  Lieb  ig  sehen  Flflsclu- xtrakt  fsnd 
K.  Mays**).  Dorm^llje  ließ  sich  mit  Magnchiuiusulfat  ausfallf-n,  war  in  Wasner  und  Mitlutuitm 
Alkohol,  bofionders  in  der  Wärme  löslicb,  enthielt  nur  .Spuren  von  Pbo^phontHurc  und  lieferte 
dk  SpalimigB«magiua0e  Htotidin,  Aii^niit,  I^n,  GlykokoU  und  ^^mlidine«rlKMuiita«»  kriat 
GlntamiiMäiire.  UitOIntin  und  dessen  Abköminlingcn  zeigte  der  K^irper  große  Ähnlichkeit. 

i.  Eine  ti'M!"  Rase  ru»  Flejschnxtrakt.  für  dir  sie  <lcn  Namen  Kreatosin  vorvliliigfn, 
geMHnnen  K.  Krimberg  und  L.l8raiiBky>)  mittels  eines  verhältnismäßig  einfachen  Ver- 
fobmiB.  Die  Goldverbindnug  hatte  die  ZwwtmiiMiiniwtHDg  CitU^NjO^AuiCIg. 

5.  Ersatzstoffe  f ttr  Fleisoheztrakt  «urdsn  rem  Kapeller  and  A.  Gottfried«) 
mit  fcdgendem  Eigebois  untenuoht: 

BeieichnuhK  .WSMW       ^^{52'    "It*5f"       "•«•'•i»«  '""rtST" 

Flantox-Kraft-Extrakt  .  .  .   lß.2  19,3         49.a'>  41,6  0,»1  0 

Muh  (Flei8chext™kt-Kr<iat7.)    17.7  17.5         J.l.ir,  Ü.9  2,17  0 

&  Weitere  ErHatzmittel  für  Fleischextrakt  entliieiten  nach  dem  Befunde  des 
Untenocbungpwiiits  Dresden«)  0.55—63.44%  StidBBtofiBnbstana»  (^^96%  Kreatinin,  <17S 
bis  M.70^tt  Fett,  2,11— 60,14"o  Mineralstoffe,  darunter  7,88— Sl.Sö^o  Kochsak. 

Vgl.  hierzu  v<  itcr:  Kain  llt  r  und  A.  Gottfrir«!:  Fleischextrakt  -  Krsatt  (Bericht 
dos  NahrimgsniitUjl-Untersuchungäamtes  der  8t«dt  Magdf^hurg  1916,  10 — 11;  Zdtachr.  t 
Untersuchung  der  Nahrungs-  u.  Genufimittel  1017,  34,  415);  M.  Manafeld  (Beridil  d« 
Untennebun0B- Anstalt  des  Allgem.  Oslcrr.  Apothelcer-ymins,  Wien  1915/16,  16-M: 
Zeitsclur.  f.  l'ntcrsuchung  der  Xahrungs-  u.  Genußmittel  1,917,  M,  41G);  W.  Ludwig  (Bericht 
des  NaliriinusiiiIt<<'I-I''nt«Thuchunpr=:nir>trs  der  Stadt  Erfurt;  ZeitHchr.  f.  Untersuchung  der 
Nahrung»-  u.  GcnuÜinitlel  1917,  3-1,  417);  W.  Ludwig:  Fleischextrakt  -  Ersatimittcl 
(Bericht  des  Kabnifigimiitlel-UntcTSiiduingBamteB  der  Stadt  Erfurt  1917,  14^15;  ZeÜMhr.  l 
Untersuobung  der  Ifahrungs*  u.  GenuDnüttel  1018,  36^  75). 


Fleiftchsaft. 
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43,84 

0,87 

0,06 

6,81 

0.06 

0,03 

2,82 

3,06 

0,84 

0,47 

4,06 

Bouillonwürfel.  * 

(Zu8ätZ4!  zu  8.  152—161.) 
1   !)i    Ztisainmeru«et«ung  ▼enchiedener  Suppenwürfel  ermittelte  M.  Manafeld') 

mit  folj(t'nrkin  Ergdmis: 

')  Pharm.  Zt«.  1914.  S*.  h<it>— A07. 

•)  ZeMtehr.  f.  piqnilol.  Cltemie  1012,  lg.  st    ö^;  /dtachr.  1.  UatBia.  d.  Kahr.-  n.  Genuem  leu.  ^  ^^l- 
■)  KiMsdart  ISIS,  W,  SS4— 3M;  Zflltacbr.  f.  UiiU»r»iieh«nc  d.  ITaliniiw»-  s.  OvnaQnütt«!  l»l<>.  U.  l*^ 
•)  BwtcM  Am  NalinnicnnIttd-üntemieliaBCHMBtei  Maidatais  m«,  10;  BlMadort  ISl«,  U, 

•)  Zeltflohr.  f.  Untenmrhnng  A.  Nahmiigi-  Q.  OeSttDmittel  1«I7,  M,  IH.  , 

*)  Jahrenbericbt  des  UnteraiichunsMmtw  BlaiMUd  1013,  22—23;  ZdtMfir.  L  VatenselmSS  4.  VMtlN*' 

s.  Onafimittel  1915.  «f.  445. 

')  Bericht  der  Untersucbun^Kuutalt  des  ftUgcm.  J3tt«rT.  Apotheker- Vereliu  1013/16,  22;  Lütada.  L 

•vdiiBt  d.  Natesii«i-  s.  O^nuBmlttel  isie,  M,  MO. 
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Nr. 

Nfctaere  AiiKab«n 

AMfel 

% 

„  .  . 

% 

fMI 

% 

tUckatafl- 
mMmz 

% 

w%w  wtm  in 

X 

Kimm 

1  1 

58,03 

64.41 

26,07 

0.13 

2 

Eden-Suppcnwürf<l 

68,45 

67,80 

6,22 

12,32 

0.08 

OJl 

3 

50,90 

47.97 

4,27 

26,68 

4  t 

69,18 

64,35 

0,14 

15,24 

0,05 

0,13 

8appenw8i&l  de«  Eni.  Wr.  Koit.-Ver. 

50,01   1  47,30 

27,14 

0 

Kreuzet -KrtJtsoppo  von  Ria»     Go.  . 

79,45 

78,39 

0,22 

2,&7 

0 

0 

ü.  6.  jpL-Sappflnwflrfel  

60,68  ; 

66,69 

3,88 

12,11 

0 

2.  Pleischbrüh würfe!  de»  Handels  enthielten  nach  Untersuchungsergcbnisseh  des 
Untemichungsamtcs  l>rcf*dcnM  0,44~19,91<'o  Stick««toff.Kubstan7.,  0^  0.6:?",',  Kreatinin.  2.36 
bis  10,26%  Fett,  60,83—90,02%  Kochsalz;  Fleisch brühcrsatzwürfel:  0,92—18,99,  fc^uppon- 
Würfel  1,05—20^71%  Stidutoff  Sttbateiu. 

Siehe lemor;  W.  Ludwig:  Suppenwürfel,  Soßenwiirfcl  usw.  (Beiiolltdes  NahnirigKinittel- 
l'nter«uchunp^amtcs  '1(  r  Stadt  Erfurt  1917,  17 — 18;  Zeitscbr.  f.  UntaBsudrang  der  Xahningn- 
u.  GenuOmittci  1918,  3S.  75). 

•  P8|itone. 

(ZoBBtn  SU  S.  191—1112.) 

1.  IM.e  Peptone  aus  Muskelflcisch  und  Fischfleinch  zerlegte  E.  Vlahutzat)  auf  Omnd 
i^rfT  LöBlichkeit  baw.  l'n!  .  liMi  in  Mrthyl-  und  Äthylalkohol  nach  einem  beflonderen  Ver- 
fahren*) in  vier  verechicdene  Fraktionen  mit  folgenden  Drehungswinkeln: 


TiiJ  II 

Teil  III 

Teil  IV 

\ 

Pepton«  au» 

In  Methylalkohol 
unitiitlich 

la  Mtthylalkohol 
kalt  OBlOilldi. 

iMiS  Utolieh 

IB  Methylalkohol 
IMich:  in  Äthjl« 
alkobol  nalflalieb 

In  Methyl-  und 
Äthylalkohol  löslich 

Autbeute 
r 

Ausbeute 

K 

f«l!r 

AualK!ute 
? 

hiß" 

Ausbeute 

r 

(«IST 

MuHkclfleiM-h  .... 

140 

—58,72 

22 

-s.-noi 

28 

—68,92 

30 

—56,63 

Fiachfleisch  .... 

75 

—71,58 

8 

-24,02 

6 

—10.40 

18 

-49,97 

ISwelB  1 

05 

—46.33 

80 

—90,33 

26  ■ 

—44,38 

65 

—40.05 

MilchcaM'in    .  .  ,  . 

14Ü 

—78.27 

75 

—  117.9« 

02 

-93,28 

48 

-51,21 

Weizcnklebcr    .  .  . 

81 

—91,99 

18 

-112.4 

10 

—  114.1 

40 

—86,5 

HoruHtoff  

'  130 

—67,48 

80 

-67,27 

76 

-  67.74 

60 

—39,98 

2.  Durch  lit  hiiiKicln  einer  wässerij^en  Pf  jit  o  iilösu  n  j?  mit  Kupferhydroxyd  erhielten 
A.  Bernardi  und  F.  Fabris')  einen  unlusÜchen  HuckHland  und  eine  dunkelblaue  Flüssig- 
keit, autt  der  sie  mit  Alkohol  einen  amorphen  blauen  Kfirper  tod  derFormrl  ('r.iH^^XifO^fSCtt 
und  nach  Abscheidung  des KupfeVB  einen  aniorpheti  Stoff  <Iit  Formel  €411194X1 4O24S  ab»<ohieden. 
Der  unlödicheBttckatand  lieferte  »wei  neue  Proteine  von  der  ZuaammeniietgungCOTH 


>)  Utsdv.  f.  Untenarhnng  d.  Kafanmip-  «.  0«iM«ailWal  ItlT.  S4,  1». 

•»  Blodwm.  Xeltocbr.  lOtC,  18,  4M— «40  a,  44t— m;  Xeltodir.  f.  Votennebimg  d.  Nalmnii»  «.  flmnt* 

»)  IMiarni.  /ycntralhttllp  lOi:.   54,  44.1—44«. 

•)  Die  l'eptone,  die  «Inri  Ii  toll\v.'(<te  Hydrnly«  der  l'rotelrie  inlt  Schwefolslure  —  Eintragen  von  MM»«  des 
Froli'iiii-  in  k«  TOproc.  Nc  li«rM<jiiirr,  2-  :\  Stiinili  ti  u'iiiia  iiii'driKer  Wurme  Hieben  liüMen,  dann  8  Tajte  bei 
Zlniiuerteiii(»eratur  —  erhultni  Uürtfn.  »tifUfii  von  <)r>r  HAure  durrh  Baryt  und  vom  WaiMer  diirrh  VakuairxWtil- 
lation  und  TrocknunK  berrrlt  und  cunii-h»t  mit  Methylalkohol  aiuiReknoht.  Der  KflckKtund  bildete  Teil  l.  I>aua 
wurde  nn«-li  helO  nitriert,  worauf  Hi<-h  narh  24»tündl(.Tin  .Stellen,  ein  in  tMlAem  MeUiytslkoliol  tteiidiaa  Peptoa 
abMhle«1,  Teil  II.  Beim  Verdiinnen  de!<  Filtrate«  mit  dem  telelchea  VelaOMB  XthylaikollOl  SrMed  ftcfa  TittUI  ak. 
T«U  IV  blieb  in  LteuiK  und  wnnk  dnidi  Abdampfen  «lialtea. 
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Znitm. 


bcw.  C44HmN|iÜj,4S,  die  sich  durch  Ausüalzbfirkeit  mit  Katriumaoetat  tmtenchiedeo.  Au« 
dem  FBiit<mC(iHg4Ni4024S  lieft  aidi  dnroli  Spaltung  mit  Satniun  oiul  AiMnehm  mit  AoeUm 
«in  in  blauen  Nadelbüdoheln  kTy«talliB«reiiidM  KnpCemb  genriiuieii  von  der  imfanoheui« 

Gelatine  des  Handels. 

(Zusatz  zu  S.  162—103.) 

Pb.  Plöoker^).iand  in  Uandelsgciatinen  5 — 30  mg  Kupfrr  auf  1  kg;  ein  rölUge« 
Fehlen  wurde  nur  ulteu  beobaohtet 

Laoitbinpriinnili. 

(Zinitie  XU  &  164.) 

•      1.  Über  wasaerlöslicbe  Lecithinpr&parate  beriobtet  R.  Cohn*). 

Eine  Icolloidalc  \\ äs.sfripc  Lccithinlösunc  ist  8i*hr  empfindüch  gt-gcn  Zusatz  von  tr(  wiss<'ii 
Mctullsalzcu,  w'w  ■/..  B.  ("aUiuiii-  und  Mrtgiu-hiuuivprhindutipcii.  Kiiic  rtwas  haltban-rc  Losung 
gewinnt  man  durch  LuM.'n  von  Lecithin  in  Alkohol  und  \  crdunneu  dieber  Luaung  mit  viel 
Waner.  DMartige  Leeithittpriiparate,  die  duroh  den  Ziuata  von  Alkoliol  mehr  ab  1%  Lecithin 
enthalten  können,  befinden  meh  im  Handel  Ein  anderes  „wasserlösliches'*  Lecithinpra|)arftt 
des  Hatidol?«  enthielt  nur  die  Abbaiijuoduktc  des  Lecithims  »o  8,85%  alkohollöslicho  l'hosphor- 
säure,  die  sich  als  (Jlyccrinpbosphorsaure  erwies;  unveräudertet)  Lecithin  war  in  di-m  Prä- 
parat oioht  mehr  vorhanden»  weahalb  die  Bescidmung  „mamlSaliches  Ledthiuprä]Mrat ' 
zu  Unveobi  beatand. 

2.  Durch  Hydrierung  von  Eigelblecithi  n  und  Untersuchung  der  abgeschiedenen 
Fettsäuren  fanden  C.  l'aal  und  H.  Oehmr"«)  neben  hauptsächlich  Stearin-  und  Palinitinwiim- 
auch  eine  Saure  von  niedrigerem  Molekulargewicht,  wahrscheiulicb  MyristioBäure,  Aun  der 
hohen  Jodzahl  (55,3)  dea  AngangBmateviab  irt  aufier  auf  öbiure  »ueh  auf  nooh  QQg^ttigtere 
Säuren  zu  schließen.  Lecithin  ist  ebenfloi^'enig  wie  tierische  und  pflanzliche  Fette  ritte  einhält« 
liebe  Substanj^  sondern  c-in  fJemenpe  versc hie<lener  Tx'citlu?M- 

3.  Ein  chemisch  reines  üistearyllecithi  a  von  der  Furuul  C"44H9<>NPOt  erhielt  F.  Rit- 
ter*) durch  Hydrierung  rinee  aehr  sorgfältig  vorgereinigten  Eigclblecithina. 

4  Aua  Eigelblecithi  n  gewann  G.  Trier*)  AminoKthylallMhol  (Colamin),  daa  neben 
noch  unbekannten  stickstoffhaltigen  Atomkomplexc>n  das  Cholin  im  Lccithinmolekül  ersetzen 
kann.  Anch  iu  Lecithinen  pflansUoher  Herkunft  (s.  B.  Erbaenlecithin)  ließ  aioh  daa  Colamin 
nachweisen. 

Vitamini  <LelMiMttoffe). 

Unter  Vitaminen  ventefat  man  beaondere,  noch  unbekannte  Stoffe,  deren  Fddea 

in  der  Nahrung  (wie  Hefe»  Um«!  polierter  Reis  u.  a.)  diese  unvollkommen  macht  und  zu  be- 
stimmten K rankheit wrwhoinungen,  den  sog.  Avitaminof-en  (Beri-Beri,  Pellagra.  Skorlmt. 
Rachitih)  iuhrl  (C.  Funk).  J>ieselben  werden  von  anderer  Iseite  auch  als  Lebensstoitc  und 
Ergänz« ngaatoffe  beaeiclmet  (Böfamann).  Sie  chMniachie  Natur  dieaer  Stoff«  ist  nodi 
nicht  festgestellt.  Sie  Boheinen  aioli  aber  den  Lipoiden  beiaumischen  und  wie  dieee  in  ADcoliol 
UMioh  zu  sein*). 

*|  Cbenu'Ktf.  1M7.  41.  800. 

•l  PbaroL  Ztg.  lais.  SS,  406—107. 

*>  Bericbt«  (I.  <ieut«cb.  ^hem.  UmtOtOläH  m».  4t.  im*-lM4. 

•)  Sbendurt  4»,  630—532. 

»(  /^it«i  hr  I  |.li>  .i(.l.  (  lirmic  IKI.I.  m.  111^152,  feToer  407—414.  —  CU  r  ein  einfn.  h.-  Vi-rf^hrPt»  Ulf 
AbtreuiniKu  Ir-.  (  olmnins  vgl.  U.  Xhierteldcr  u.  O.  ScbaU«.  ZeiUtcbr.  L  phynlot.  Cbenü«  191«,  M,  m— MO. 

\vi  DI«  KatunrtMaarksam  Mia,  4, 70t;  1»17. 1^ T«0.  Blwlitaot  vritm  AiMtaa  la  d«  THbibAb- 
trage  verwivacn. 
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E.  Abderhalden  und  A.  £.  Lamp^^)  kutumeo  auf  Grund  von  Tiervenuuheu  ku  dem 
Ekg»bfiHi^  da0  nir  Zeit  Inin  swingeoder  Bewda  für  die  Aiwidhine  unbekaonter  leb«nswieli- 

ttger  Substanzen  (Vitamine,  Oryzanin)  von  ganz  allgemeiner  Bedeutung  varüegfc. 
Dagegen  stellte  W.  Stepp*)  fest,  daß  wetlfr  „lipoidfreic"  rirw-h  „vitaminfnie"  Nahnmg  zvm 
Leben  auüreicben,  »oudcm  nur  die  Verbindung  beider  wirL^m  ist.  Die  Lipoide  müssen  auf 
dem  Wege  deH  Mageii<D«niikaiiala  in  den  KÄrpcr  eingefülnt  wexdim. 

Suzuki,  Sliimamura  und  Odake*)  geben  an,  daß  de  aua  der  Schale  und  SUberfaavt 
des  Reiskomc.«  durch  Ausziehen  mit  Alkohol,  Fällen  di-s  Aiiszuges  mit  Pho3phorwolfrani»fiurf» 
und  Zersetzen  des  Niederschlages  mit  üarythydrat  einen  stickutoffhulf igin  Stoff,  das  Ory- 
zanin, gewonnen  haben,  den  sie  als  Vitamin  ansehen.  Das  Kohoryzaniu  gibt  mit  p-Diazo- 
bennolMilloMftttce  ^e  blutrote  FHUung  und  soll  durdh  awinetundigeB  Erhknm  mit  Spnw. 
Saluaure  in  eine  a -Säure  C, „11^X04  und  ß -Säure  CjgHieNjO»  zerfallen.  Der  Gehalt  des 
Reises  an  diesem  Stoff  soll  0,4 — 0,5*^^„  in  der  Milch  0,1 — 0,2g  in  1  Liter  betragen.  C.  Funk'«) 
gibt  für  das  Oryzanin  aus  Reissohalen  die  Formeln  CmUi»0^«  und  C28H2oO»N4  (Schmelzpunkt 

i»w.  833'^)  an;  er  lii&lt  das  Oryzanin  tbr  eine  vierhaaiaohe  Säure,  die  von  Miootinaftuie 
beglMtet  irinL  Die  Vitainine  sollen  verwiegend  den  KohtenbydratttoCfweoliBel  heeinfluMen. 
währf>nd  Fr.  Ubimann  von  dem  aus  Reiskleie  schon  fabrikmäßig  hergestellten  Oryzan 
beliau])t)-t.  daß  es  auf  die  DritF^ontätigkoit.  besonders  auf  die  der  Verdauungwlrüfleil,  anregend 
wirke  un<l  die  Verdauung  Ijesehleumge  wie  auch  erhöhe.  / 


Suppenwürzen. 

(ZiMät»»  zti  S.  105-^167.) 
L  Einige  Suppenvürsen  zeigten  nach  Mansfeld*)  Mgeado  ZoflammeneetBong: 


,Sticktt»fl' 
••Mtiat 

!  % 


ÜHgi 

Masel  . 


60,00 


,1 


1,2509  58,34 
—     i  Ö6.4Ö 


31,28  I  S9,4I 

19,00  17.37 
22,00  i  20,81 


Fitt 

m 

0 

0 


Zmkar 

% 

0 
0 


Miawal- 


% 

t  18,M 

22,66 


% 


2.  Eine  als  „eingedickte  Fleieehbrfthe** 
Kapeller  und  A.  Gottfried*)  folgende  Zuaammeinaetniiig 


65,87 


16.15  I  1,18 

18,49  1,24 
20.68  I  0,24 

Suppenwüise  beeaB  nach 


u 

6.47 


13,37 


% 

6,71 


63.28 


3.  Die  UntvrMiuhiing  von  6  Proben  „Ochse  na"  (Pflanzenfleischextrakt)  ergab 
nach  F.  Litter»cheid  und  E.  Brust'):  Asche  45,»-48,3%,  KochsaU  39,32— 44,6^%, 
fitiokitoff  9^36—3,85%,   Manafeld  konnte  in  Oohsena  weder  Kieatin  noeh 


nlttej  1017,  M, 

*)  Zeitochr.  f.  Biologie  l»u,  M.  30:>-  3-4ri,  Zfit'-' hr  f.  I  ntorsiK  hunt{  <l,  Nahrung»-  u.  GeouOnüttol  1917, 
41^  *4^- 

•)  Bkx^m.  Z«ltocbr.  IftlS.  »3.  0O;  Oum.  ZentralbUtt  1»12  II,  1M5. 
•)  Joom.  o(  Phyalol.  191S.  4t,  17S:  Cliem.  ZentralUeU  1»1S  II.  8»4. 

n  Bwlebt  dw  ValMMBliiuigwiHUtt  dn  allgMn.  Mm.  ApottekwTwünt  Uts/M,  U;  Mledir.  I.  Uater> 
sednuMi  d.  IfahrangB-  «.  OvnnSinftlal  >•!•,  Sl,  Ml.  p„|....uL      6.  Keb 

rung»-  11.  (ic-auUuütU-i  lt>14,  W,  ZU. 

'  Bericht  des  UntamuluiotHHiilat  Beam  ItU,  10$  leltt^.  i>  tTetMwchmt  dL  Nibmap«  v.  Oaoaft- 

vüttel  ItfU,  n. 
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Nilirbife  mi  EmugniM  ivani. 


1.  DieNfthrhefe  „Vis'*  tmd  Blttt«iweiB  .»Hftiiislb"  *)  hatten  nachH.  Barkhauser>> 
fiägpad»  ZiMMnmemrtniigi 


'  Wamr 

1 

SttcktMT- 

n 

.  o 

Fttt 

0 

ttkintotink 

% 

AMk« 

% 

^  KflilUlllcb- 

Nährhefe  

 ,  7.75 

58,43 
77.44 

0,45 
- 

25.35 
- 

9,75 
9,71 

2.  FleisoheisAtsmittel  bestanden  meiit  aus  Hefe  oder  pnteiiuddienn  fShu^Uthak 

Zubereitungen* 

Wurstersati  mittel  entUelteii  Cerealiea,  Kaitbffdn,  Pike,  GemOse  und  Koe^- 

aalz<). 


^   Iii  f  lialtige  Fle  is  f  hersa  t  7.  tn  i  t  tcl^). 


Kibm  Angabea 

% 

tlklutoff- 

% 

Fttt 

•/ 

o 

{  Aach« 

1 

1  -o 

 ...  — ^-^ 

10,00 

42,44 

1,50 

I  12,84 

33,32 

82,07 

1  ^ 

9,30 

9.00 

8838 

1,60 

96,28 

18,76 

-  9,26 

4.  M.  Ma nnfeld'')  untersuchte  zwei  sog.  FleiHc]ier8at£mittel,  die  nach  der  raikro- 
skopischen  Untersuchung  aus  Kartoffeln,  Trockenhefe,  Kleber  als  Bindemittel  und  etvaa 
CtoirOn  hetfeslellt  and  gefiirbt  waren,  mit  folgendem  Ergebnis: 


Nihw«  Anfabca  1 

WaiMr 

O' 

o 

«IckstoH- 
SaMMl 

% 

rrtt 

O.' 

[  ttirtM  ■.  MNMt  1 

i     %  i 

Aldi« 

% 

%  j 

Be&mktioii  d«& 
FsttM  bei  40« 

Wurst  

47,75 

13.tii> 

15, 55 

'       20,21  ' 

2.84 

0,51"] 

22,01 

1  14.65 

1 

31,38 

29.14  { 

<^fo  i 

5.  UntecBuohongen  Uber  die  Verdanliebkeit  von'  N&hrhete  stellte  iL  Deutsch-» 
Und*)  nn  und  lamtin  Ptocenten  veedaolicb: 


«SSiim 

Onaniwii« 
•SMM» 

R*hpr«toin  | 

a«Mttt 

Iqperat« 

SaUrtea 

f1i|  ilele^. 

-  62,8 

70,8. 

83^  1 

47.0 

47,8 

713 

69,8 

Ekltbitterte  Bierhefe  .  . 

7a.« 

763 

88.0  •  1 

75.2 

61.8 

783 

68,2 

')  AUgein.  ürauer-  u.  Uopfeo-Xtg.  iWlO,  M,  UOl— 1102;  ZeitMlir.  f.  Untemichung  d.  NahningE-  u.  OeouB- 
«Ifttel  1917,  »4,  417. 

*)  Bericht  dea  NaliniDffitilttel-UBteimMbaDfMMntai  du  atadt  Kifurt  1016,;  Zeüwbt.  f.  Uateimdiiins  4. 
Salmiifli-  q.  Oeniifimittd  mit,  SS,  we. 

»)  Zeltarlir.  f,  T'iit<>rauchung  d.  Xahninus.  n.  i.m n  Ci  Ittel  1917.  34.  12'i 

')  n«rlcht  Oer  UatersucbungH&nBUit  d«»  allutin.  <  Tterr  Apotheker- Verein«  1913/lS,  17 — 16;  ZtitMchr.  U 
17aler»uchung  d.  Kahruuga-  u.  (ienuOniJtl«!  1916,  Sl,  260. 

*)  fiioGlieiD.  ZeUechr.  1»17, 18,  S»»— 370;  Sdtadir.  t  Vatenudumg  d.  Jtahran^  «.  GeaeSnittat  isir. 
14.  417. 

*)  VOB  Waly  Ja  Ont  faei«eiit«m. 
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ZufcMvitete  Suppen.  —  Himoglobin.  —  Saaaiügß  NihimitteL  569 

Über  weitere  FleiacherBaUmittet  berichtet  A.  R6hrig  (Beridite  der  ehcmiadieB 
UDteKuchtuigsaneult  der  Stadt  Lapzig  1916^  14;  SMtad«.  f.  Untenvdnnig  der  Nftbnmgi-  u. 
Oenoßaiitta  1918»  U,  291). 

Zubereitete  Suppen. 

(Zusatz  zu  17{>— I7i).) 


Für  die  Zusammensetzung  von  Suppen,  dio  nach  bestimmten  Vorscluiften *} 
bemtet  mim,  teilt  H.  Kreiü')  folgende  Mittelwerte  mit: 


NUmn  Aofab«; 

.  1 

ji 

m 

o 

u 

1 

t 

II 

i 

^1- 

% 

• 

e 

NAhrwertinPlro« 
tonten  das  NlbT' 
wertes  Mileb 

o 

;V 

% 

Nfthrvcrt 

ClDbf  ItfD 

Calorlra 

• 

0,61 

0.49 

5,34 

0,84 

0,88 

20,12 

30 

89 

0.81 

0,76 

4,80 

0,86 

11,17 

27.00 

86 

41 

.  .  .  85,57 

2,75 

•  0,97 

9,76 

0,96 

26^1 

54.42 

82 

82 

Himoiiobin. 

(Ziuatt  Btt  S.  183.) 

H.  Freund')  stellte  an  einem  aus  Pferdeblut  und  Hnndeblut  }icrg(>st<L-lltrni  Olobin 
fest,  daß  flif.se«  im  GegensHtz  zum  Hämoplobin  stark  giftig  war  und  höh*-«  Ficbor  und  Atoro- 
lihmuiig  hervorrief.  l>ie  todliche  Lkwi«  für  ein  Meerschweinchen  betrug  0,0'i — 0,06  g.  Die 
CHfti^unt  dea  Olobine  steht  Shnlieh  wie  bei  ^n  fkotaminen  mit  dem  hdien  Gehalt  an  haai- 
sehen  Bestandteilen  (Histidin)  in  Zuaammenhaog;  ne  wird  dnnh  die  andere  Komponente 
im  Himoc^ohin»  das  Hämochromogen,  aufgehoben. 

Sonstige  Nährmittei. 

(Zusätze  zu  i<.  180--187.) 

I.  Ein  auH  entfrfti  ti  n  Knochen  hefgeetelltea  pulverige«  Käbrpräparat  enthielt 

nach  A.  Hey  t  Ii  icii  und  Mitarbcitfr  n^): 

WMMV         MctutvIt-tstatiMi         fm  Aach«  Mctamayi  (OsO)       f  linpli«r«iiir«  tP,0») 

%  %  %  %•  %  % 

6^62  26,76  2,08         57,20  82,61  23,97 

2.  Das  Anregungsmittel  Prolacta  von  der  Firma  C.  A.  F.  ftahlbaum  war  nach 
H.  Wolif «)  ein  gelbliehbraunee  Pulver  von  angenehmem,  mildaromaliaehem  Geruoh  nnd  bis» 

kuitähnlifhom  CJeKchniack.  Die  ZusaminenMetzung  war:  Wasser  5.59%,  Profi  in  \  <  6,25) 
23.10o„.  p,,,^  0,72'»,„  Kohl.-rihvdrate  64.70^',,,  Asche  5,541"  V.  nLiulirlik.  it  <i.  s  Protein« 
nach  .Stutzer  95.92%.  In  der  Am  be  wurden  Kalium,  ^satrium,  Lithium,  ('Hloium,  Magnesium, 
iklnminium,  Fluor  und  geringe  Mengen  Oüor  gefunden. 

*)  Beilcllt  ttber  die  t«bentiinltt«lkontroll«  Im  Kanton  BaMsi  8t«df  1012.  27— SO;  Zt\t*eht.  f.  Untersuchung 
d.  Nalirunga-  d.  (feuuOniltii')  iiu4.  t1.  757 

•)  Zeitwhr.  f.  nff.  iitl.  clu  iuw  lim,  SB.  r,i  <,f)  Zt  it.-.  hr.  f.  ITntrrMi.  bujig  «1.  .Xahmoe»-  u.  Ueiiuliinltt«! 
iei6.  SD.  157 

*)  /jeitMchi.  t,  Uiit«r>iiichuna  «1.  Nahrung»-  ii.  tjenuOniitt«!  1817,  t4.  121. 

*)  Pharm.  Ztg.  1013,  W.  407;  /eitoobr.  f.  Untersuchung  d.  XahrungH-  u.  n«nut:ituttt'l  1014,  tt.  502. 

*l  VorachrUt  (ttr  R«U«uppe:  WaaMsr  24U  |22ü).  ReU  8,0  (7,6).  G«r»t«  8/1  (7,6),  Fletoch  4,0  (4.0>.  Swupta- 
wfine  0.6  (0.1)  kf :  für  II  af  er  aap  p«:  WMMrtM  (220),  Flel«rh  4,0  (4,0),  HatergrSts«  12,6  (12,6).  Sappenwttn» 
0,*  (0.S)  kg;  rar  Erbaenanpp«:  Wawr  MO  (WH,  IMa  SjO  (7.6),  FMsdi  4fi  («,0),  BrbMB  S6j0  <t6jOI,  KartolMa 
tfi  (1.0).  SchtnaU  1.6  (0.6)  Itg.  (Die  etagekluBinertM  lahln  bailelMii      auf  da*  smM»  TeiNhilit.)  . 


Digitized  by  Google 


Eier. 

(Zuaitee  «i  8. 11KI.) 
L  Bier  versebiedener  Hllhiierrass«n.  Von  O.  v.  Csad«k'). 

a)  V«rt«iluDg  der  BMtandteüe  der  Eier. 


Atiaolat«  MflOKe 

In  ?rox«nt«ii  dcK 

Onnam  in  Frow»i> 

ntiTeilen 
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Vr. 

V. 

V 
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% 

% 

% 

<■/ 

'O 

<>' 
'0 

% 

% 

r 

1 

)1 

r.r,.7i 

:{■-',(•<) 

J  <  ,<'«' 

Infi 

l',u2 

<»  77 

2 

•(2 

r.s.r.i 

5.7'-' 

.•{..,08 

IT  B1 

V,» 

7,13 

5,32 

0.03 

10,04 

3 

1  Mmoikii  ,  . 

7.''.I4 

♦5,50 

47,87 

'^,72 

87 

63,7 

27. ti 

7.8! 

4,47 

0,0*'. 

.S.flS 

0.23 

r>.7ii 

4 

7i.<»l 

ti..'t<' 

»T.("7 

■_'u,r.  1 

H,.'. 

f.lt.ti 

27. 

7.s:. 

'..IKI 

0,0»; 

1>.42 

it..".! 

7.02 

ö 
C 

i 

|Orpmgton  . 

.")S..-,J 

.">._' 1 
.•i..">4 

34.42 

17.!Mi 

12.0 

l»i.7 
r.s.s 

1 1  :.\ 

:JI,7 

7.011 
7,2*i 

^45 

ü.l'i 
0,04 

12.42 
10,:{2 

7.44 

6,22 

7 

8 
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57,0 
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.■..H2 
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10 

|FaveTotle»  . 

•Ii 
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■-".•..".4 
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lu,4 
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:{:5.'.t 

(>..'>7 
t),4i> 

...4:} 

-.■>.» 

0.1  iS 

io.:j2 

«"i,3<5 

7,33 

r.,.->2 

ti,3ä 

11 

jltAlkner  .  . 

n 

:>('.,  SS 

5,63  30,77 

20,68 

9,7 

54,1 

:)r,.2 

6,18  5,36 

0,10 

10,88 

6,56 

61,8» 
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4,80 

28,10 

18,83 

9,3 

54,3 

•.WA 
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6,25 

5,74 
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4u.i) 

•i.72 

»•.42 
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12.23 
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i,7.n 
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1».7 

.".1.2 

3;».  1 

"..".4 

«'..Sf. 
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12.32 
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15 
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51,1 
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7.o.> 

.'..HS 

0,21 

1 1,(><» 

ti.(V7 

Niedrigst  . 

4_'.S(» 

4.00 

20.31  14,70 

8,5 

40,7 

27,0 

Ö,ß2;4.47 

0.03 

8,98 

4,W 

'■   V  Hocbet 
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7:).!  4 

6,55 

47,87  20,72 
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63,7 

4i.:5 
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,o,w 

ilMI 
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b)  ZuHainiuniHotxung  des  Eiklar«  und  Eigclh)). 


Nr. 


«1  Eiklar 


1 
2 


|siilmUler    .  .|^' 

^jjorpiugtw»  .  .{2 
^  l|lUiodebbiid.|,' 
F«T<ro]fe0  . 


11 

18 


|lt«liener 


fi\  Eiff«lb 


1 

wm 

»ml 

■  • 

• 

*  •  e 

•  »  ■ 
m 

i 

«t 

l 

l 

Ii 

1 

91 
« 

« 

% 

%  • 

% 

,<D 

% 

% 

8ri.9-i 

12,43 

0,07 

0,70 

0,88 

46,93 

10,47 

31,68 

0,6» 

1,S9 

85,92 

11.91 

0.05 

1.24 

0,88 

46,68 

17,50 

33,02 

1.40 

1.40 

85,89 

12.-2<5 

0.09 

1.32 

0,82 

•l<<,.->7 

1  (>.2<1 

32.. ')4 

1.20 

1  ..-4 

84,89 

12.35 

0,09 

1.84 

0,83 

44,92 

18,00 

33.1>0 

1,64 

1,49 

W2,m 

14,98 

0,31 

1,13 

0,92 

49,69 

16,20  i  30,33 

2,03 

1,75 

8«,02 

12,86 

0,07 

0,70 

0,86 

47.40 

17,20 

32,65 

1,33 

1,62 

87.64 

9.68 

0,21 

1.58 

0.89 

-50,92 

ir..44 

30,12 

0.80 

l,»» 

SS,(>2 

10.01 

0.29 

O.W 

0.96 

50,32 

16,43 

211.5« 

1.H7 

1,80 

»tt,H7 

11,80 

0,14 

0,30 

0,89 

50,86 

16,03 

3U,45 

1,30 

1,36 

86^ 

10,66 

0,00 

,  1>42 

1,03 

6038 

15,81 

■  30,66 

1.17 

1  1.6« 

86,17 

11,42 

0,18 

1  W 

0,05 

51,00 

14,82 

1  20,92 

13s 

1  1.68 

86;» 

11,32 

;  0,11 

\  1.22 

0,84 

49.73 

16,88 

30,38 

1  %m 

I  1,00 

>)  Z«lt»c-hr.  f.  «1.  Iau(l«  .V«T!,u<h>wi-~fii  in  n-t.  rn-i.  Ji  1917,  19.440.  Plc  Eirr  w  iir.U-ii 
tu  Ihre  Teile  Brrtegt;  <Ue  Unt«ntuctiiiagerfulKte  n»cki  den  »llgroiein  »bliclien  Verfahren  (vgl 


.  auch  Ctxiex  «Um.  austr.!. 
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BUmeiiMM 

Kr. 

»1  Biklar 

(fi  Blftlb 
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% 
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U 

Ii                   ( 1 
/Rheinländer   A  ^ 

j  Wyandott<-.s    .  1 

83. in 

14.06 

14.7-2 
13.79 

0.27. 
0.54 
0.4-2 

1.30 

0,06 
1.93 

0,02 
1,0-2 

0.70 

49,67 
48,40 

50,94 

16.06 

17,54 
16.23 

80.67 

31,60 
30.63 

2.04 

0.88 
0.68 

1.66 
1.68 

1,52 

Miedrigst  . 

9.68 

0.05 

0,30 

0,70 

44,!>-2 

14,8-2 

29,58 

0,59 

1,36 

H6eb§t  . 

88,03 

14.08 

0,54 

1.Ö3 

1.03 

51,90 

19,47 

33,90 

2,07 

1.80 

Mittel  .  . 

88^4» 

8.89  1 

8.8ir 

4».l» 

18.88 

81.IT 

1^ 

Dm  Gewicht  der  Kirr  und  ihre  Zusaminense^Eung  sind  nicht  nur  bei  den  einsiftbMii  Hühmsr- 

BMSen,  sondom  auch  bei  Hühnern  dcrM-lb<n  Kn.^sc  sehr  vcrschifdfn. 


Mit  zunehmender  Cirolip  .steigt  vorwiegend  der  iiehalt  an  Eiklar;  die  abüolute  Menge 
an  Eigelb  kann  bei  kleinen  Eiern  Hogax  höher  »ein  als  bei  großen  Eiern. 

2.  C  Th.  Hörner*)  fand  im  WeiDen  der  Vo^^eleier.  daß  eine  Mkireie  Löeung  von 
Ovo  mukoid,  day  wiederilOlt  diirt  h  Alkohol  ausgefSltt  war.  einen  in  Wa^fier  Icwlichcn  Ab- 
dampfruekätand  gibt.  Ein  aolches  ü\ onmknid.  dfsscn  Mciipc  im  T)urch.H<>hnitt  vf)n  .slt-hen 
B^tinunungen  zu  1.5%  im  Eiklar  gefund(>ii  wurde,  gab  die  Adamkiewicache  Keaktion,  die 
sperifiaohe  Drehung  betrug  aj,"  s»  — 70A  der  SchnwCelgehalt  2.27,  der StiokrtoHgebalt  12.47%. 

An  Z ucker  fand  Verf.  dineh  Dialyse  im  Hühnerei  0.3—41,5%.  im  Eiklar  anderer  V6gel 
0,12— 0,32'^o.  im  Durchschnitt  0,22";,. 

3.  Untersuchungen  ülier  IMiospliaf  ide  des  Eipf^Ih«;  teilt  J.  Eppler-^)  mit.  Der  bei 
der  Spaltung  dcrChloroa^imiuudullung  frhaltcnt^Stic-kKtoff  war  in  der  Hauptsache  Cholinntick- 
■tott,  wfthreod  <fie  mit  Cbloicadmium  nicht  fiiUbarni  FhoBphatide  nur  teihreiee  Cheliiwtidc- 
atolf  enthielten,  daneben  Athanolamin  (Colamin),  danelx  n  vielleicht  noch  andere  Basen. 

4.  Die  Zusammenaetsang  des  Ovochromtns  (EigeibiarbBtaffea)*)  ist  nach  K.  A. 
Barbieri^j: 

KefelMiltIt  waiMirtllt  Mifertiff  IsImrIiI  Vaalrttilf  Ums 

tl  II  u  o  ü  tff 

.1»  41  «  **  /9 

42,60  .  6,70  8,08  1,60  70,78  0.-235 

Der  reine  Farbstoff  int  ein  gelbes.  pertichloMe»  lHd%'er.  sehr  stark  wasseranzieJicnd,  im 
gleichen  Gewicht  Wasser  losbeh,  unlosUeh  in  Alkohol.  Äther,  Chloroform,  löslich  in  Fetten; 
da«  Priparat  war  achwaeh  «auer,  gab  keine  Binietreaktioo,  hatte  weder  Albumin-  nodi  Fepton» 
ti9en8cliaft«n  und  verkohlte  bei  270°,  ohne  SU  schmelzen. 

.'■).  E.  V.  Me  Coli  um,  T.  (',.  Ilalpin  und  A.  H.  Dresrhor*)  fütterten  31  Hühner 
4  Monate  (November  bis  Februar)  lündureh  mit  einer  Nahrung,  die  aus  einem  Gemiach.von 
'M%  Merill-8oulee-Bfilohpulver  und  70%  poliertem  Kcia  bestand.  Beiden  Staffen  war  fast 
alles  Fett  entzogen.  Die  Hfilmer  legten  in  der  Zeit  vom  80,  Januar  bb  15.  Apctt  57  Eier, 
3  Eier  wurden  von  ihnen  aelhst  gefressen.  Das  Gelbe  der  Eier  wqg  883,5  g  und  enthielt  3% 

•}  jEdtadv.  f.  pliytlol.  Chuds  INS.  M,  00— m;  MtMiu,  f.  Vatsnnrhunf  d.  Nahnnfi*  u.  OsniilnriUel 
tf.  S4S. 

•)  ZeitM-hr.  t  phfSlol.  Ghniito  IMI,  tl,  «ts— SB«;  MiMlir.  f.  Vatsnuchinig  d.  Kalinui«i*  u.  OeaaBBtttsI 

1919,  XX,  272 

•)  Coiiipt  PMu!  1012,  tu  1726—1729;  /<«iti>ohr.  f.  Untemuehunis  cl.  N»hruiit{:<-  ti.  (ieiniüiuitl*!  161«,  SS.  271. 
•)  Juurn.  of  Btol.  Choin.  1013,  13,  21»— 22t;  Zeitm-hr.  f.  Unt«r»iu-Iiun9  d.  Natuuiig»-  u.  üeiiufiiultt«!  101« 
»,  677. 

*)  Kigelb  wurde  einige  Zeit  iitU  ScitwaWkobteostott  behaadelt.  du  dmrio  Unlösliche  lo  Ung«  nilt  Mpn». 
AUuliol  auagesogen,  bb  diener  ulebt  toihr  •BfBfllC  wwd».  Ol»  slkottoUAcbe  L<teiuig  wurde  von  dem  atdl  aodl 
KMdMidni  BcInwfelkoUMMtofl  »lipgoMea.  flltileft,  der  AlkoM  durch  AMiwUlUeno  und  BtwinMO  aal  dm 
WsMtrbwto  mtfami.  Der  InlbfltaifB  BttckiUad  ward»  ndt  Cblocoftorm  «vliHioaiiwHii  dl»  »Wailaliilt  HIdsta 
<  dBll  pIVMint«  Schichten,  eine  obere  waaserige.  eine  mlttlerp  lt»te,  weiDe  und  eine  untere  chtoTOfornduitisa  Seblobt. 
Die  oben  w«««erise  Flüneigkeit  enthilt  den  Fu-bstoff.  der  lUrau«  entweder  mit  Aceton  saflUli  odar  durch  «4od»e- 
holt»!  LÖHS  tai  WsHar  an«  Aiuflllea  «d«r  ämi^DMnhmt  ta  wimmIm'  Mnaf  «bsItM  «M. 
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Zmitae. 


Lecithin,  Kcphalin  und  0,30%  Phosphatide.  Im  Uurchachiütt  wurden  von  einex  Haut» 

2M,5g  Dotter  und  46j»,5g  Weifiei  g^«f«ri;  das  Eigelb  «otUelt  38.8%  Fttt.  Die  Jotell 
des  Ix'cithinB  war  34 — 35,  die  des  Fettes  50 — 54  (normal  64 — 65).  Die  Versuche  leigeo,  M 
die  Hühner  die  Bauatfinf  des  Lrrif  hin«  au«  fett-  und  lecithinfrtMt-n  Stoffen  bilden  können. 

6.  Daß  die  Koagulationateiaperatur  von  HühnereiwetU  auf  dessen  Verdaulich- 
keit Einfluß  hat.  zeigte  Ph.  Frank  indem  die  Veidaiiung  umso^hneller  T«r  mh  ging,  j« 
nifldiiger  du  ÜiweiB  erlntet  war. 

7.  Die  Utttoanehuiig  von  Trocken  •  Oanzei-Colovo  ergab  nach  A.  Behrc«): 
mm  MmmmMm         rttt  rkMf  feintoi      iMian  rM^iiitfHi 

*IM  44^1  8,072  l»436 

8.  Sog.  fiftsaig«  Eier  Präparate  wurden  in  der  KgL  ünterBUchungpanatalt  WOiabag*) 
imtenaebt;  me  «n^K  °r    sich  rIht  al^  t  rh«  blich  verfälscht;  die  Analyweniahlen  betragn  ftr; 

WsMsr  ItIcktlsn-tiiMMi  rsll  AHlW 

%  %  %  % 

7e,g— M,1>7  2,ft— 9,5  0^15—7.3       0,4»— 8,68 

f*.  Drei  zur  HenteUodg  von  Eie^udeln  dienende  Dauerwaren  Mktluelten  nach  E.  Bar- 
theime»*): 


Nähere  Aug&ben 

]       %  ! 



Trookea-Gamei  „Asi***  .  .  . 

4M8 

2,11 

1,36 

Trocken-Cianzei  ..Vitorum**  . 

.    .      88,88  ! 

1.16 

IVockeo^Eigelb  „Nootbar"  . 

.    !  M.QO 

2,88 

Milch. 

(Zusiitxe  SU  197-404.) 
1.  Die  Frage,  ob  die  Kriegaaeit  einen  etkennbann  ISnIlvB  auf  die  lGklMn>ai"V 
gehabt  hat,  lüflt  neb  nach  A.  Behre  und  K.  Frerichs«)  auf  Grund  der  nachfolgenden  Zu- 

Hammenstfünng  von  Mittelwert rn  dahin  beantworten,  daß  sich  die  chemische  Zutia tn nicn- 
Setzung  der  Mitch  (in  der  Umgegend  von  Cbemnit«)  liaum  geändert  liat,  daß  die  .Milch- 
erträge dagegen  herabgesunken  sind.  * 


JakT 


lOUtt/lO 
1911 
1912 
1918 
1014 
1910 
1U17 
1918 


Zahl  im 
8ttile 


rttt 


Tnp«sinitt<>l 

ratHrtI« 

r 


14 

14 
14 
18 
6 

28 
•20 
4 


3,34 
3.27 
3,02 
8,82 
3.10 
3.15 
3.18 
3.16 


8,.-i2 
H.49 
8,44 
6,61 
8,61 
8,47 

8,B6 


Liter  Milch  J«  Kuh 


morgens  niitUffS 


•2.8 
2.9 
3.4 
8.9 

3,7 
2,7 
2.7 
2.5 


2,6 
8.1 

2.8 
2.2 
2,0 
1.8 


'»  J..iirii,  .)f  Hiul clmni.  ii»n,$,4«a — »70;  Zeitwlir.  f.  l"itt*r»uih.  d.  SahnuMt»- B.  »ienußuJttei  l''*J*^**^ 

U«nu0niitt4>l  JCU.  37.  r>46. 

*)  K.  Bchiiittt.  Zeit<ichr.  f.  UiiterMiehiiiiR  d.  Nahninipi-  u.  Uenufimittel  1917,  34,  v*<^ 
'l  fioricbi  der  Untenneliun»ian«l«lt  Offenimrg  1918,  «;  MVidu.  f.  Vatmochiui«  d.  Kabrun«»-  <> 

wiUHi  leiS,  M,  44«^  . 

'1  JEaMMlv.  r.  Vateiittchnair  d.  Sshnin«»-  v.  OenuBmlt««!  Ifl9,  N.  497-^$. 
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2.  ADorm«le  Hilch. 
{Nftchlmg  SU  8.  905—322.) 

Weitem  Bdtiige  Ober  ZnsainirMaMtniiig  anonnaler  UUch  liefert  K.  Amberger*): 


'. 

Mr. 

f 

s  = 

«  E 

<s 

1 

B 

^  E 
^  s 

h 

s 

« 

1 

a 

o 

ST.- 

1 

i 
«»• 

«' 

1 

1 

•    ■   H  ' 
C  B 

3  S  Ja 

1 

•    *  M 

tt|SI 

ö 

^  ^ 
% 

1 

«r 

( 

• 
1 

1 

g  i  1 

a^ 

3 

1 

t  1 
I  1 



£ 

Abend 

m.i 

3.  7. 

■ 

1 

1  /r^AnC 

•>  n 
«,U 

1 

2,80  '2.20 

Altl 

k  J 

X 

^  > 
u  ■  — 

')  (1 
.».'* 

Iii 

i\  li't 

2.37 

U,'>  1 

'iii  *l 

.1  ■ 
;  4 

Ab<>ii<l 

.1,4 

•>"> 

•2.8y 

\.m 

(),')()••> 

J  j  .< ' 

V. 

4 

Murgeu 

lU. 

I 

4  ™ 
-»,1 

U,äK> 

3,20 

2.71 

"ii"k  1 

i 

1 

Abend 

13.  7. 

1,0194 

2.2 

7.71 

5.51 

2,92 

1,94 

0.76 

27,0 

Ji 

JS' 

Ab«od 

14.  7. 

1,0194 

3,5 

9.19 

5,69 

2,90 

1,86 

0,71 

27,1 

f  \ 

0,74;  Abend 

'A).  9. 

<ll)aB 

1.0176 

1,0 

6.78 

4,78 

3^00 

0.85 

0.76~') 

22,8 

1 

8 

Kuh 
^  II 

a.  Ul 

5 

Abend 

7.4. 

1,0265 

3,9 

11,56 

7,66 

2,59 

4,06 

0.77 

37,0 

— 

» 

6 

Abend 

II.  4. 

1,0285 

4,3 

12,04 

7,74 

2,67 

4,10 

0.77 

36^9 

— 

10 

1,6 

Mofff^en 

15.  4. 

1 

1.0«I2 

3,8 

11.36 

7.50 

2.70 

4.00 

0,75 

37,2 

11 

-5 

AIh-iuI 

I")  4. 

:{.'.» 

1 1,7». 

7. HC) 

2.S<l 

4.1.". 

:n,4 

12 

I.T<' 

!7  4 

3.7 

1 1,7'J 

■i.sr. 

4.i:. 

'1,77 

.•{7.;{ 

13 

II 

lu. :.. 

1  !  .S'.t 

4.14 

.  UM') 

37.7 

14 

2,40,  Morgen, 

10,  8. 

1 ,0298 

3.3 

11,67 

8.37 

3,30 

4,20 

0,71 

37.5 

16 

2 

^lorgen 

15.  4. 

1  • 
1,0278 

4.45 

2,90 

4.20 

0,72 

37.5 

16 

l,7ö  Abend 

15.  4. ! 

1,0292 

3,Ö 

12.24 

8.34 

3.10 

4.30 

\  0.76 

37,5 

17 

17.  4. 

l.llJSS 

!.<• 

l-J.-'f. 

s.2»i 

!  :t.2'< 

4,20 

II.7Ö 

37,4 

18 

•>  -> 

.'. 

1 

l-.'.Ki 

s."i7 

;t.7(i 

4.17 

i>,74 

;?7.rt 

19 

AT 

Muiti-ii 
1  * 

|J0.  8. 

1 

i 

j  l,u;j(»l 

1  ^^Jli 

4.UJ 

1      '  , 

1 37,y 

Bezüglich  der  Ursache  der  abweichenden  Beschaffenheit  dieser  Milch  i»t  eu  bemerken: 
Bei  der  Ktih  I  war  das  Etiter  schlaff,  welk  und  abnorm  kl^in,  atrophisch.  Verbärttinpen 
fanden  sich  nicht  im  Euter.  Lhe  Sekretion  war  gcni»g;  am  Tage  wurden  etwa  1,5  I  Milch 
Kemolken.  Der  Gesehmack  der  Ifileh  war  ein  wideriieb  salnger.  Im  fibtigen  leigte  die  Kuli 
keinerlei  Krankheitserscheianngen.  Nach  Ansicht  des  Tierarzt«-;  m  i  ili(>  abnorm  stuemmen' 
gewtr.tf  Sokretion  des  Knters  und  der  Kuterschwund  vii-lU  icltt  darauf  zurückzuführen,  daß 
die  Kuh  längere  Zeit  nur  einmal  täglich  und  vielleicht  oft  gor  nicht  oder  nur  «chlecht  aue- 


Ble  mindMwwtige  Beeehaffenhelt  der  Mileh  von  Kuh  II  und  Kuh  III  sollte  nach  An- 
gabe de«  betreffenden  Landwirtes  auf  Futtermangel  zurückzuführen  sein.  Daß  diese  Angabe 

der  Begründung  nicht  entbehrte,  hewiesen  dir  frlirblich  später  von  drnf!<^ll>en  Kidion  ent 
nommenen  Proben  14  und  19,  zu  einer  Zeit,  als  den  Kühen  reichlich  (jninfutter  zur  Ver- 
fBgung  atand. 

>)  ZeftMlir.  f.  üntemichung  d.  Nahninci-  «.  GoraBnlttel  1916,  M,  l»— SS. 
•)  Die  starke  Nitratnakttoa  war  datdi  BnaUaag  la 

tttcbes  hervorRenifen. 

••)  Chl(.rt!t'luilt  der  MIkli  o.Jl",,.  lier  Asche  48,«%. 
•■*)  Chlorgetuitt  der  MUch  ttM"».  der  Asrb«  44,7%. 
t»  Nr.  1—2  wurden  duräi  «tam  PoUwIbMiBlni.  Kr.  1—4  danb  eieaa  Ttennti,  Vt,i—1 
4m  UolenaclMiaipMitolt 
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^.  über  Mil(h  mit  iibnorm  hohem  Fettgebalt  voa  einer  an  VerdauuDgs- 
atörung*)  kranken  Kuh  Urit.hti.t  Teichert')- 


R»-inol1c«n«  | 

Milchmenpo  | 

bei  15'  C 

PWiKiliill 

o 

''S 

•pMb  OmrtiM- 

de«  SeruBS 

UcMtmkng 

dea  Serofu* 
bei 

~  Vi  Liter  j 

1.0S74 

ip,ei 

1,0208 

35.8 

Das  Auaaehen  der  Milch,  die       I  Iwtriig,  \»ar  gelblich,  ihre  JJeschaffpnhcit  sehr  r^hflüsng. 

4.  Als  St&Uprobc  entnomnieno  anormale  Milch  einer  trächtigen  Kuh  zeigte 
DMh  A,  Weieh  und     Wtlk«)  folgende' BeachaffcnlMit: 


II 

S    C    M    S  U  4 


0.75 


C  N  S 


2^ 


k 

Ii 

B 


8,07  I    2.10  {    ».4  iMsativ 


3 


%  ^ 
0.7« 


Da*  ChloNaknimiMnim  konnte  erat  dmdi  Anwendting  der  doppelten  Menge  Chkx-» 
ciaTdnm.  ab  der  Vonchrift  von  Ackermann  entepricht,  hergeafedlt  werden.  Mikrodcopiaeii 
konnten  weder  Eiter  t-o  h  streiitokokken  naobgewiewii  werden,  so  daB  die  Kuh  niohi  ab 
euterkrank  anzusehen  war. 


Anhang  zu  Kuhmilch. 

(Zoüt»»  SU  «.  327—342,) 
miirtktMWlrltalie  Mllohantereuctani. 

(Zusätze  zu  S.  327—334.) 

1.  über  Vctfinfl  rring  th  r  T^ichtbrechxi  ng  Ix'i  iler  Aufbewahrung  der  Milch  !•<  Hfhtrf 
H.Kreis'):  Mit  1  Form&lin  konservierte  Proben  wurden  mehrere  Wochen  im  Keller 
aufbewahrt  und  vorher  und  nachher  die  Kefraktiometerzahlcn  bestimmt.  So  ergaben  sich  die 
Werte: 

Nr.  1  2  8  4  5  6 

21.  Au.T.;     3S,0        :i7.n  4,  Sept  :    37,4        .37.0  8.  Nov.:    34,1  39.2 

27.  Sept.:    39,7       30,2         27.  Sept.:    38.0       38.8  14.  De«.:    36.7  40.9 

Die  Enchsinmig  der  BvechungiBunabme  ist  wabraobeinlich  auf  die  peptoniaierende 

Wirkung  von  Bakterietieiizymen,  die  tnit  ddoToakium  nidit  meiv  fiUIlMre  SpaltniigMtoff» 

des  Caseiua  er/.i  ugen,  zuriickzufühmi. 

2.  DaOdie  Refraktion  der  Milch  durch  den  Gerinnungsvorgang  nur  wenig  ansteigt^ 
zeigen  folgende  Versuche  von  W.  Gerö^}: 

M  IMkefel-Ztg.  HIUmImIiii  1MB,  M,  M8;  ZdUdir.  L  VatainAiiii«  d.  ltafanmci>  a.  Gcoiiantttil  IM». 

M,  210. 

•)  Ardi.  Chein.  a.  Mlkr.  1017,  I«,  45—47. 

*>  Beliebt  Ob«  die  LatMOMnlttetkontnUe  im  KmaUm  BsaeMtadt  1017.  «— tt;  Mtscbr.  1  Uatomidiiiag 
d.  Nthnmin-  u.  OenaSmItliel  1«18,  M,  IM. 

•)  7,.it-ilir  f.  riiLirsuchung  d.  Nahrunin-  u.  Ceiiußmitt«  1  nui,  tn,         uu^l  lOlfl,  SJ, 

*)  I>le  Kuh  hatte  plötxUoh  kelae  MUcb  inebr  ebfeeondcrt.   Sic  batt«  2«— 3  läge  nicht  mcbr  lerrMiBco 

und  war  rtwo«  aufRctriebea.  Spller  wlft«  rieb  mar  gute  FreBhMi  und  (ntM  WMeTfclutn,  abtr  <Ib  wa» 

iunigM,  mOdw  Bcoduoen. 
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fspcillMb«*' Trocken- 
1   Qewicht  substau 

Fett 

Spezi  Aschos 

Gewicht  ■ 

Refraktion 

Refraktioii 
nach 
Aeker- 

»»IIB 

j  vww  dilicn 

II   

der  ceronneDen  Milch 



1 

!  1,0276 

10.51 

2,8 

1 .0*245 

3«,7 

36,1 

0,5 

2 

]  1,0201 

«,«5 

2.4 

1.022Ö 

35,45 

34,9 

0,55 

S 

1  1.0266 
^  1.0280 

10,46 

3.2 

1,0222, 

35.4 

35,0 

0.40 

4 

11.21 

3,3 

1.0261 

87.4 

86,8 

0^60 

ö 

1.0280 

1 1  ,r,7 

3.5  " 

1,0200 

37,2 

36,6 

0.60 

U 

J  1.0275 

11.33 

3,0 

1.0262 

37.51 

37,0 

0,51 

7 

j  1.0255 

9,02 

2.5 

1,0227 

34.5 

34,1 

0.4 

8 

1  1,0275 

10.45 

2,75 

1.0202 

36,95 

36.5 

0.48 

3.  Nach  Kapeller  und      Gottfried')  wurden  bei  der  Beättmmung  der  Licbtbre« 
chung  des  TetraMrums  vtm  182  Stailproben  Mgt/näe  Werte  erhmlteii: 


Lichtbrechung 
dM  TetnwroiM  I 
(I7*'J 

bw  40,0 
40,05—40,5 
40,5,5—41,0 
41,00—42,0 
42,05—43,0 
48,05-44,0 
über  44,00 

Z«L1  «iur  btttllprub^n  fon: 

EiDMlk^ben 

12  =  14,1% 

5  =  6,9% 
11  -  16.5"„ 
20  =  23.5°o 
18  =21,2% 
11  :^18.0% 

5-  6,0% 

J«  8  ICthM 

je  inehrerfn 
Kflhcn 

ttbl 

1  =  2,1% 

6  =  13.0% 

2  =  4,3'?,, 
'20  =  43.5"„ 
11=  23.9% 

8»  6,6% 
8»  W»% 

2  =  8,9% 

4  =  7.8°o 
19  =  37,2"o 
18  =  35,3% 

7  =  18,7% 

1  « 

18 

13 
20 
59 
47 
21 
9 

Bei  Milch  von: 

1  Kuh 

SKbbM 

8  IL  mtthr  Koben 

Schwankungen . 

37.8—48,3 

40.0—45.3 

40,2—44,4 

Mittel  .... 

41,1 

41.« 

4X,I5 

4.  Vcrgleirhfndt  rntenuchtuifen  Aber  Kryoskopie  und  Refrftktometrie  der  Mikh 
tt'ilt  J.  Pritzker«}  mit: 

Durch  je  einen  Sluregrad  wird  die  Oefriorpuiikteemiedrigung  um  einen  Wert  tod  . 
0,0068-4,008''  bcoinfiuQt. 

Zn<<nt/  von  Formaldehyd  bewirkt  bei  10.0o/m  Q>03%  bei  8.0*/m  0,055— 0^060°  Qefnx- 
punkt«erniedrigurig. 

Durch  'Ausa.tz  von  Kali u mbichromat  werden  sowohl  Refraktion  wie  Gefrier- 
puiAt  beeinflufit,  und  «war  erhöht: 


Kaltum- 

bichroRiat 

ItefraktiuiiszAhl 
(.Skalenteile  de«  Ite- 
fraktflnioter*) 

Gefrierponkta- 
aniiedritasv 

Kalium- 

bicliri'tuaf  ■ 

K^rraktionsrabl    ,  . 
'Skr.lonteil.3  .1.«  T?«-  |  ^^jSSSiS* 
fraktometcrs)      |  •»«•«rlf«!» 

l"«o 

0,45 

0,02» 

1  4-/00 

J,80          i  0,075"' 

on 

^  00 

0,90 

0.04« 

I0«/oo 

4,M         ,  0,186* 

KryMfcoiito  df  r  Mileli. 

(ZoaStze  zu  S.  334—335.) 
Auf  Grund  der  l^ntensuc-hung  \nn  rtwit  100  St  all  pi olic  ii  imci  i  Ijuiso  vielen  Markt- 
milch  proben,  die  nach  der  cheinüichen  Untersuchung  al»  normal  zu  beurteilen  waren, 

•1  Bciteht  dM  IfalininidmIttel-VRtoniidMinvMnilw  Xaidsbui«  1*1«,  10  «.  M;  tMtacbr.  f.  VnteMVdMinf 
4.  Kahmnia-  «.  (}«itt6initM  Uli,  M.  «6. 

■>  mtßfkr.  t  Vpunaaonnt  d.  N«braii«t-  u.  OMraOmlttel  1M7,  M.  •»— llt. 


Digitized  by  Google 


676 


wurden  Refraktionszablcn  v<m  38 — 41  sowie  Uefherpunktücmicdrigungcn  von  0,54  bis 
<I^S6*  gefnuden.  Bei  WuMmiaatB  wacen.  beide  eat^pnolieiid  hmAtgeattaL  Bei  dncr  gurnn 
Reihe  von  Stallproben  mit  c  incr  abnorm  niedrigen  BefimItioiiiaiAU  wuide  ein  norawler  oder 

annähernd  normaler  Gefrierpunkt  ermittelt. 


Fettfreie  Gefrier- 
Trock«B*l  iMinkt 
ä.Vß 


Kata- 
•Miabl 

Leuko- 
cjten- 
probe 

Nr.' 

KeiraK- 
lioauahl 

1 

Fettfreie 
Trock«-| 
wauM  1 

Oefrier- 
pankt 



13  - 

37,0 

8.38 

54.5 

— 



14 

37,7 

8,46 

53,0 

38.0 

735 

fiS,0 

16 

37.fi 

7,97 

53,0 

70 

17 

37.2 

8, IS 

".*r>.n 

53 

18 

38,0 

8.47 

54,0 

19 

«7.7 

8.50  ! 

M«5 

190 

20 

S4.3 

7,44  ' 

83.0 

120 

ß.O 

21 

37.4 

8.53  . 

53,0 

91 

1.0 

•22 

37,6 

8,70 

53.0 

90 

0.0 

33.5 

7.45 

47,3 

IM« 

Kata- 


Leuku 
cyten - 


83 


70 


2.1 


IflO  i  >'2 


Bei  der  Heretelluni;  dee  Chlorcalcinmeeriinis  treten  folgende  Erscheinungen  Mi: 

1.  Durch  den  ZuHatz  von  0,25  bew.  0,50  ccm  15  pro/..  f'lilort  ftldumlöHung  zu  30  ccm 
Kilcfa  wird  der  Gefrierfmnkt  tlorwUien  von  — 0,54  auf  — 0,61  bit*  — 0,62  bzw.     O.OH"  p(>bmobt. 

2.  Wenn  die  uiit  Chioreaiciumiösung  versetzte  Milch  nach  Ackermann  behsudelt 
«M,  ist  der  OeCrierpiiiikt  des  gowomienein  CMwoekittmearam«  niedriger  als  die  Summe  der 
OefrierpunktHemledrigiiDgeii  der  cur  DmteUung  des  Serams  fcenutsten  IGlch  und  der  so- 
gHWtstea  Chlorealciummenge. 

3.  Die  CJefrierpunktscniifdri^'ung  dos  ('hlnrcalciuniscrunifl  weicht  um  0.02  0.03",  im 
Mittel  um  0,025°  von  der  Summe  der  Ciefrierpunktöcmiedrigungen  der  Milch  und  der  (.'hlor- 
oklcittnimenge  «b. 

Beim  Aufbewahren  dea  ChlorcalciumHcrumH  (im  Kühlbade)  traten  in  l)est|g  auf 
Refraktion  und  Gefrierpunkt  iK'i  je  3  Milchproben  folgende  Änderungen  ein: 


Sennn-Refraktiod 

Nr.  1  1 

Nr.  2 

Nr.  3 

1  Semm-Gorrierpiinkt 

'  Nr,  1 

Nr.  2 

Nr.  8 

Sofort  naoh  dem  Kulikn  < 

39,1  , 

39.4 

39,0  1 

Sofort  naob  d.  KOhlni 

-.0.800' 

-0.8f 

naob  17—2«  Stondui  .  'j 

40.0  j 

30.» 

30.5 

{naob  17  Stunden.  . 

-0,898"' 

-0.00* 

5.  A.  R.Johnson  und  B.  W.  Hammer*)  haben  die  spesifiecbe  Wirme  von 
Milrh  iiiul  Mil(  bprodnkten  in  eigene  dalQr  konstruierten  Apparaten  bestimmt  mit  folgpo- 

den  Eigebnissen: 


.  Osffenslaad 

|.  o'C 

»•c 

40*  C 

vre 

Qs(sottsnd 

1  O'C 

15*  C 

40*  C 

60*  C 

IfoHnen  .  •  .  . 

P  0,978 

0.976 

0.974 

0,072 

SOpraa.  Rabm. 

■  0,673 

0.988 

0382 

0300 

Magermilob  .  . 

!  0.940 

0,943 

0.952 

0,963 

45proB.  Rabin. 

0.(KM} 

1,01  fi 

n.7R7 

0,793 

Vnümürh    .    .  . 

0,938 

0,930 

0,918 

60  proz.  Rahm . 

o,r»Bo 

1 ,( i:.3 

0.721 

0,737 

15proz.  Kahm  . 

0,923 

0,899 

0,900 

Butt«r  .  .  .  . 

0.512 

0,556 

0,580 

20  pro«.  Rahm  . 

^  0,723  1  0,940 

0,940 

0.886 

Botterfett.  .  . 

0,448 

0.467 

0,500 

0.680 

')  Journ   Iri>1  Kuküi.  Chem.  1014.  i,  &69— &73i  Zelt«(.hr.  f.  l'uter.4urliiins  d.  Nahroosa-  u.  Geoofi- 

l»ie.  3t  44bt 
•)  So!/.li:.-r  »iesLhiiinok. 
••)  Kittii.-h.ilt  7.0%. 

***J  Die  Milch  war  von  einer  Iwchgradig  tsberkuMieeA  Kuli. 
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Die  spesifisehen  Wirmen  für  Velliniloh  nad  Bahm  titigm  gut  au^geluldeto 
BBcbatwvite.   Der  HSdMtwart  für  Vollmilch  liegt  bei  30,0"  C. 

6.  Über  Beziehungen  zwischen  Bakteriengebalt,  Reduktase  probe  HB«,  (y^ 

S.  322  II.  337)  teilt  Chr.  BttrthcP)  folgende  Untersuchungscrgcbnisse  mit: 


Nr. 

bAkten»  Ii  in  1  ccDi 
Mild. 

U 

*  r 

^  as 
"^^  ^ 

=     ü       «  — 

^  :  ti  5 
Min.  j  Di«r  1 

-3 
it. 

Nr. 
 t 

ISiiktwiMi  la  1  ccoi 
Hikh 

c 

«  1 

c  1 

c     g  ^ 

3-3 

J-        ^  t 
1-       «.  . 

Min-'j 

1 

1 

■if 

i  r— . 

1 

<  C 

™Sf  t 

2 

« 

o 

f 
J 

£  = 

*-  — - 

A.  a 

lono  st 

1 

*  3  1 
—  -  / 

r —  ^ 

2-1 

1<V  St. 

J»  -   -  « 

looest 

1 

106400  1380000 

13,1 

2  . 

17,4 

1 

29  1 

6 

—  II 

246 

— 

— 

315 

3.4 

1 

—  1 

— 

43920 1 

69100O 

13,5 

4 

4,3 

21 

^' 

;i7 

72 

9876 

137,2 

320 

4.7 

i 

1.5.5 

2 

— 

.') 

2f. 

4 

38 

4(.)0 

40.50 

10.1 

325 

0.S5 

15.5 

2 

4 

2.!» 

•>  1 

f>,8 

•21 

3 

31> 

215  1 

fi525 

30.3 

330 

5.5 

15 

1 

1\ 

12750 

23ä7.'>*) 

18,ö 

^  l 

;^ ' 

I 

40 

22ä 

1275  : 

5.7 

330 

(5,8 

17 

2 

«1 

»280 

107260 

ii,o| 

17  1 

8.4  1 

17,6 

2 

.  1 

16 

—  1 

— 

340 

0,85 

17 

7 

'.»7  12.'» 

ll.ti 

5.1 

18 

2 

42 

22 

— 

- 

340  ; 

5,05 

1 

77  IWl 

ln.r> 

5.1 

18 

ii 

43 

.VJ 

3075 

73,5 

345 

0.85' 

17 

2 

'1 

y3  7üo 

30  j 

6,5t,  , 

lü 

1 

44, 

74 

3700 

50,0 

355 

1.3 

16,5 

2 

I? 

7620 

— 

33 

2,56 

18 

2 

46 

151 

1175 

7.8 

355 

0,4 

17 

2 

»1 

12935 

88060 

6.8 

45 

6,4 

16 

2 

46 

21 

- 

360 

0.85 

15 

2 

1-2 

3450 

2ti  t)7."> 

47 

'J..55 

15,.-, 

'2 

47 

)24 

—  y 

— 

3r)0 

0,85 

17 

S 

13  ' 

:{ .H).'5 

n.o 

•  1.1 

O.S.". 

15.5 

o 

48 

15 

— 

— 

3(iO 

4.3 

14 



"l 

3230 

4^276 

1.7 

18,5 

.) 

4!» 

•  >> 

— 

300 

0 

16 

2 

1! 

ses6 

183000 

08.91 

66 

•2,55 

17 

50: 

100 

3060 

16,1 

370 

2,65 

17 

S 

340 

UM  5,1» 

Kä 

0 

19 

2 

51 

58 

.S700 

98,3 

376 

0.85 

18 

2 

17 

4  Wvf) 

2itor»o 

7.2 

S.') 

3.4 

17 

•1 

5-2 

48 

210<> 

43,7 

375 

0 

10 

•■) 

la 

•1 7öö 

421Ö0 

8.'.) 

UK» 

3,4 

IS 

2 

53 

44 

i 

180»» 

40,c* 

3.80 

7.05 

17 

— - 

10 

3820 

1  lU 

17 

1 

54 

19 

145t» 

7r.,3 

380 

0,86 

19 

2 

so 

460 

9226 

1  :ir, 

3.4 

18 

2 

55 

35 

— 

390 

6.1 

— 

— 

21 



140 

4.3 

— 

5»; 

340 

-- 

— 

:vM\ 

5,5 

16 

2 

22 

IStN) 

20000 

i2,U 

14:. 

ir..5 

2 

57 

12 

l5rH( 

120.2 

305 

5.1 

14.5 

— 

23 

306 

— 

210 

n 

i> 

58 

30 

— 

4'2ü 

— 

84 

46 

210 

1.7 

16 

I 

.5;» 

10 

•23*  H» 

230.0 

420 

1,7 

16,5 

2 

Alf 

So 

412 

3775 

9.2 

240 

6,1 

16 

60 

1  eo 

1  876 

14,6 

420 

4,3 

17,8 

2 

20 

467 

21».  1 

5.ft5 

19 

2 

(il 

KM) 

37  5o 

37. r. 

430 

0.4 

18 

2 

27 

730 

71ii0 

250 

4.7 

16 

Ü2 

<J75 

195,0 

430 

0 

10 

2 

2S 

406 

265 

0,85 

17 

1 

63 

1  " 

750 

68.2 

440 

5,1 

16.5 

2 

29 

406 

13260 

323 

286 

0.86 

18 

2 

64 

21 

2160 

102.4 

460 

1,1.7 

17 

2 

30 

115 

4  7jr. 

41,1 

(i,K."i 

17 

>i 

i>r> 

*2'> 

.-.Ii» 

0,85 

1  .\5 

2 

31 

645 

13  4  Vi 

24.7 

,  -J'.H) 

4.3 

17 

•  > 

«;r. 

17 

.^•U» 

1.7 

15 

1 

1 

32 

-  266 

buöO 

32,3 

300 

■1,3 

17 

■> 

C7 

19 

525 

2.55 

16 

33 

116 

7826 

68.0 

300 

3,4 

16 

2 

68 

105 

1800 

17,1 

<64C 

14,3 

16 

l 

34 

44 

1176 

26,7 

310 

4,3 

18,6 

2 

69 

14 

570 

2,68 

,16.5 

2 

86 

180 

11700 

65,0 

315 

3,4 

17 

2 

70 

;  36 

600 

4,3 

[17 

2 

Die  R(  (luktascprobe  gibt  hiernach  am  eililacihiton  und  •ebiwUaten  Aufiohlafi 

über  die  bakterielle  Besrhaffenhett  der  Mil«  h. 

7.  Elcktrol jrtiBche  Leitfähigkeit  der  Milch  (Ziumtz  ku  S.  335—336). 

Unter  bcModerar  BerOekiidbtigung  der  fett»  und  suekerfreien  Troekeneubstttas 


'  SdtMbr.  L  TJaUtwMhe^  ^  Natannp»  v.  OMmtaMUl  1919.  H.  UT— le«. 
SAaif ,  Hatatn^intttri.  Vaditnt  m  M.  L  8^ 
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aowie  der  spozifiaohen  Leitfähigkeit  untersuchte  R.  btrohecker ^)  anormale  Kinzel- 
milehprobM  und  Misohmilehprobeo  lcrank«r  Kübe  mit  IdlgeDden  EfgebniMea: 


1 

i 

M 

'S  c 

w 

M 

^■5«: 

e 
« 

c 

m  c 

«#       -  — 
J<      -  Ä 

**  -1 

M  e 

N  "  S 

_   o  ^ 

i  e 

s 

X  i 

f  o 

=  <« 

\      es  ^ 
«  C  « 

1  2 

1  « 

Rr. 

1 

1  f 

"  w 

o 

c  2 
_o  ,. 
•*  o 

c 

JS  " 

1-  s 
m  a 
•  X  « 

Nr. 

m 

i 

B 

:  IE 

:  S  ^ 

■  «  • 

d 

^  •< 

>s  ■ 

\H 

^< 

% 

K 

% 

% 

bei  18' 

% 

% 

) 

% 

1  % 

M  IS" 

2.70 

7.W 

• 

4,00 

3..%8 
• 

25 

1,18 

0.23 

.30,9 

3,07 

3.10 

77.6  »  10  "  * 

Ib 

2,30 

7.67 

34,3 

3  73 

3.94 

20 

j  1,93 

6,53 

31.9 

3iJ7 

3  26 

71jO  •  Ul~* 

7,39 

36,6 

4,18 

3,21 

27 

2,03 

7.41 

35,7 

430 

3.41 

'  SM  •  10~« 

3a 

2.10 

7.2r. 

3.'i,4 

3,m 

3.32 

28 

7.53 

35,4 

3,94 

3..57 

57,9  .  10"« 

31) 

3,12 

3S.4 

4,.V2 

3,S7 

20 
* 

3,10 

7.45 

35.3 

3,92 

3..53 

57,9  «10  "  * 

4a 

2.7M 

t  > 

3.">/> 

3,9S 

3.. 17 

30 

S.Oii 

i-77 
•  •  ■  • 

30,0 

4.0G 

3^  i  1 

61,7  •  10~* 

1 

4b 

2,85 

7,73 

36,0 

4,00 

3,07 

31 

|l.90 

7.60 

34,7 

331 

836 

873  *  10~4 

r. 

S.7S 

3'.).  4 

4,72 

4,'>0 

32 

l.VHl 

6,75 

32,5 

3,38 

.3.37 

72,0  .  10  ■  * 

f( 

2.;».j 

7,!>8 

37,3 

4,31 

3.07 

33 

2,05 

7,92 

30.0 
• 

4,00 

3.86 

G2.1  .  10  "  * 

7  . 

4,00 

H,41 

4,08 

3,73 

34  n 

2,85 

7,33 

30,0 

4,00 

3.27 

01,7  .  10"  • 

8, 

3,20 

7.85 

37,8 

4,41 

3,44 

341. 

2.70 

7.72 

37.2 

4.29 

3,43 

60.4  •  10~* 

9a 

3,18 

7,44 

35,0 

3,86 

3,58 
• 

35 

2,50 

7.18 

33,9 

3.65 

838 

88L1  •  10~4 

<Jb 

:$,r.2 

7,74 

3.''.,t> 

3,9S 

3.70 

30  f» 

3,13 

8,04 

30.5 

4.17 

3,87 

62,1  .  10  * 

lOft 

3.50 

7,r>3 

3*1,8 

4,21 

3.32- 

2,80 

7.82 

37.7 

4,39 

.3.43 

57,5  •  10  "  ♦ 

lüb 

,  3.00 

7,13 

34,0 

3.07 

3,40 

2,00 

8.02 

30,3 

4.12 

3.90 

60,1  •  iO  "  * 

11»  ' 

2.40 

7,18 

34.4 

3.76 

3.43 

37  h 

3.88 

8,36 

37.8 

4.42 

33« 

63l7  •  10'* 

IIb  ] 

2,05 

6,89 

32,4 

3.30 

3,.'.3 

38 

3,35 

8,1 1 

30,6 

4^18 

8313 

663  •  l'^"* 

VI 

3.«  Hl 

8.2(1 

37.7 

4.31» 

3,S7 

39 

3,03 

8.21 

37,0 

4,37 

3.84 

i54,9  .10"* 

13a  1 

4.50 

37.2 

4.29 

3,70 

40 

3,50 

8,03 

30,0 

4,0ß 

3.97 

ö7,y .  10  "* 

13b 

4.10 

S.r.s 

4,;jO 

4,02 

41 

,3,60 

7.48 

34,8 

3,82 

3.60 

59,1  -10"« 

I4a 

6.00 

7,22 

36.2 

4,10 

3,12 

42 

3,10 

7,05 

34.0 

3.67 

3,98 

643  •  I0~* 

14  h 

7,M7 

30,11 

4,  IS 

3.79 

43 

3,55 

7. 40 

30,5 

4,16 

3,30 

60.4  .10"* 

ir>ii 

•1.7.'. 

S,.''.(> 

3!t.l 

4,0<1 

3,90 
• 

44 

3,55 

7.02 

37,0 

4,25 

3,37 

57.4  .10  * 

16  b 

3,tjä 
• 

8,72 

3;»,o 

4,04 

4.08 

4.". 

2,95 

7,27 

34.8 

3,82 

3,45 

53,3  .  10  "  * 

16a 

3,65 

7,56 

35,5 

3,96 

3.00 

40 

2.70 

7.09 

33.0 

3.48 

3,01 

65,6  •  10'* 

16  b 

3.40 

7.09 

36,4 

4.14 

3,85 

47 

3,00 

7.10 

34. G 

3,79 

3,31 

61J  •  10'* 

17 

37..-. 

4.30 

3.4S 

48 

3,70 

8,38 

30.9 

4,23 

4.15 

ISu 

2.9.". 

7,.>i> 

3."'.,ä 

3,90 

3,..4 

49 

3,55 

8.35 

37,3 

4,30 

4.05 

18b  , 

^2.9ö 

)>,2."> 

3S,0 

4.44 

3.S1 

3.S5 

B.33 

37,2 

4,29 

4.04 

19» 

3,00 

7,60 

36.4 

4.14 

3.62 

51 

2,75 

8,31 

373 

4.85 

3.96 

68^*10^« 

19b 

3.17 

7,90 

37.4 

4.33 

3,Gö 

52 

3.23 

8,31 

38,0 

4.44 

837  1 

81(3.19-« 

'2<t 

3;5.^ 

7,17 

■^■^,r^ 

3,:.s 

3..V.» 

7">,0 

.  10  -  * 

.".3 

3,43 

8,43 

38,0 

4,44 

3,99 

47,6  .  10-* 

21 

2.1.> 

7,2!» 

34.4 

3,7.". 

3,.">4 

07,4 

.  1(1  * 

54 

2,88 

7,81 

30,4 

4,20 

3,01 

H.1 , 10-* 

22 

ti,.".o 

7. '.Ml 

3t'i,*i 

4,00 

3,M 

02,1 

•  10  * 

55 

3.50 

7.52 

35,8 

4,01 

3.51 

23 

4,00 

7,91 

36,6  [ 

4,10 

3.75 

56,2 

.  10-* 

56 

3,83 

8,00 

30,3 

4.12 

330 

6li3*tO-4 

24 

1,9« 

6,46 

32,8 

3,44 

3,02 

71.5 

.  10-* 

Ii 

a«wlu«rte  Milcb: 

1  1 

2,75 

7,61 

34,6 

3,7» 

3,82 

5 

2,85 

7,90 

37.0 

4,25 

3,64 

42.9  .10-* 

2 

2,95 

7,45 

34,8 

3,82 

3,63 

42,5 

.  10* 

6 

2,95 

7,90 

37,1 

4,27 

3,63 

41,4  .10-* 

3 

2^ 

6,83 

32,3 

3,34 

3,49 

303 

.10-* 

l\ 

I.90| 

6.83 

33,4 

3,56 

3.27 

4  1 

w\ 

7,74 

SM 

4,10 

».64 

.10-4 

7,46 
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S.68 

•)  M 
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Otfwässerto  Müch  Nr.  1        2         3         4  5  «  7  8 

Niir»tgehn!t  in  mg   10        0         5          1  Siuir        ()        23  5 

Für  die  Beantwortimg  der  Frage,  ob  eine  Milch  gewässert  ist,  eignet  sich  die 
f«M-  QUid  EDoikeifreiie  Tnodkensnbatai»  weniger,  d»  dieselbe,  wie  s«s  der  Tabelle  berror« 
gebt,  aneb  bei  lUkb  kranker  bsw.  nnterernfibrter  Kfibe  häoßg  weniger  ab  4 

beträgt.  Dagegen  leistet  die  spezifische  Leitfähigkeit  inKofcrn  gute  Dienste,  ab  sie  bei 
Wässerung  leicht  unter  den  normalen  Wert  zu  44,0 — 54,0  •  10~  sänkt,  bei  Milch  kranker 
Kühe  darüber  steigt. 

9.  C  Fnnk*)  fand  den  Titamingehalt  der  IGIcb  roa  Lcmdoner  Mdkereien  zu  0,1 
^  bia  0,3  g  in  einem  Liter. 

8l  Der  Acetongebait  der  Mikh  wurde  von  W.  O.  Engfeldt*)  wie  folgt  gefnndeo: 

Milchart  Fraa«a»{hh  Kuhmilch  Kifit*BBilch  fiebaflnileb  Stuteonllcb 

Zahl  der  Untersuchungen.  .  .           6  10                6                 5  5 

llittigramm  Aceton  im  Ldter  .        0,64  1,86            1,07            OJBH  0,71 

fiebwuknngen   0,48—1.1«  1,46—2.42  0.97—1.46  0,48-^,68  0,48—0,97 

IQ.  Über  die  Formen,  in  denen  Phosphor  und  Calcium  in  dem  Casein  der  Milch 
enthalten  «ind,  berichtet  L.  Lindet»): 

Durob  Lab  gefälltes  Oasein  entbilt  8,&-3,5S%  Fboephnralara  (PsOs)  und  3,10—3.80% 

Kalk  (C.iO).  Von  dvm  Phosphor  ist  die  olnc  Hälfte  als  Ctilciumphospliat,  die  andere  H'ilffe 
organiseh  gebunden  im  Casein  enthalten;  letztere  wird  bereit«  dureh  Kalkmileh  in  der  Külte 
unter  Bildung  von  Calci umphoephat  verseift.  Das  Calcium  ist  zu  drei  Fünfteln  an  Phosphor- 
aKvre  nnd  cu  swei  Fünfteln  an  Ceeein  gebunden. 

11.  Den  Gehalt  von  roher  und  in  Glaailaechen  eterilisierter  Hileb  uiKieeel« 
•Äure  beetimmte  B.  Plyl^)  und  fand  für  je  500  oem: 

.        ZmiRtimi?  beim  Sterili.sieri'ii  in       Zuaabme  beim  Sterilisieren  !n  im  gebrauch  tsn  Gbl* 
HMie  HtlCB        jobr»uchten  (iliwtlMchen  fUschea  (je  Datb  (^uoUUt  derselben) 

03—1,1  mg  0—0,7  mg  03—13^2  mg 

12.  Über  den  KinfluU  von  Konservierungsmitteln  auf  die  Haltbarkeit  und 
Zusammensetzung  von  Milchproben  zu  Untersuchungszwedten  stellten  J.  Tillmans, 
iL  Splittgerber  und  H.  Riffart*)  Versnobe  an. 

Während  Thymol,  Phenol,  Kreosot  und  Fhiornatrium  nur  eine  geringe 
konservierende  Kraft  besaßen,  ließ  Kaliumbichromat  wegen  der  starken  Gelbfärbung 
eine  genaue  Bestimmung  dea  Säur^prades  nicht  durchfuhren. 

Cbloroform  erhöbt  den  lobeinbaien  Fettgebalt  und  die  Re&aktum  betrSobtlieh, 
während  ein  Znsatc  von  Kreosot  Abnahme  des  spezifischen  Gewichtes  b«lingt.  Thymol 
urA  KreoHot  Hchwfiobsn  die  Dipbonylsnnnrsektian  stark  ab^  in  geringerem  Maße  Senf 61 
und  Kreosot. 

Ntir  Quecksilberchlorid  vermag  in  einer  Konzentration  von  0,04 — 0,03%  an* 
gewendet  die  IGlcb  ISO  Stunden  lang  voIktSndig  friacb  ni  eifaalten.  QleidiBsitiger  Znsatn 
von  0,2  ccm  einer  1  pros.  wässerigen  Lösung  von  Kongorot  nuf  250  eom  Uileh  sobfitst  gegen 
irrtümliche  Verwendung  von  mit  QnednUber  veigüteter  Milch. 


■)  Biodwn.  Jonm.  lois.  7.  211—218;  ZeHaehr.  f.  Vnteisacbans  d.  Falimnss*  «•  QeanSmlttsl  tSlT, 
»,  118. 

*)  ZelUchr.  f.  physiol.  Chemie  1»15,  SS,  337—350;  Zxitsthr.  t.  Untersacbuug  d.  Nahrung»-  u.  UcnuünilHel 

isie,  SS.  194. 

*)  Compt  read,  laii:,  ISS,  023—024;  e«lUcUr.  f.  Uaterauchung  d.  Nahrungs»  o.  OeDuOmiUcI  191«, 
«1,461. 

*)  Arbeiten  a.  d.  KaUcrI.  GesundbeltMinte  1016,  48,  321—820;  Zeitachr.  f.  Unt«fnHliiiiig  d.  WahniBSi-  9» 
Qamfimitt«!  1016,  SS.  284. 

*)  Ealtschr.  f.  Datciaadianc  d.  Kahnuisa-  a.  <i«iiiJlinltt«l  1S14,  Sl,  SSS— SOI. 

*  37* 
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13.  Über  das  Verhalten  einiger  chemischer  Stoffe  bei  der  Milchkonsenrierung  stellte 
H.  Mohorcic^)  folgende  Versuche  an: 


ZusaU  zur  Milch 

(SurnnTiflii 
nach 
Tagen 

SAnrenrade 

bei  der 
Oerinnang 

4 

32 

0,047%  Natriumsalicylat  . 

8 

31 

0,071  „ 

10 

30 

0.118..  „ 

15 

30 



4 

32 

0,063%  Natriumbenroat  . 

7 

33 

0,126.. 

9 

31 

0,189,. 

9 

30 

0,262  „ 

10 

30 

3 

32 

0,104%  Bcnzowäure  .  .  . 

5 

36 

5 

31 

0JM^%  Bor«»uri-  .... 

6 

33 

0,135 ,.   

7 

42 

0,2*J»  

R 

45 

0,314  

10 

62 

Znaatz  zur  Milch 

OeronnoD 
nach 
Taren 

1 1  —  II    1  .  il  1 

okuregnae 

bei  der 
(•erinnoiig 

Ohne  Zusatz 

4 

31 

0,042% 

Soda  (Na,COj).  . 

5 

32 

0,090,, 

5 

32 

0,179,, 

6 

35 

0,270., 

,,          •  • 

7 

i 

Jö 

0,359  „ 

II          •  ■ 

8 

39 

0,448  „ 

II          •  • 

8 

39 

0,539  „ 

•  • 

10 

40 

Ohne  Zusatz 

3 

35 

0.106% 

Borax 

7 

41 

0.213., 

t. 

11 

52 

0,305,, 

16 

62 

Ohne  Zusatz 

2 

34 

0,0004% 

Formaldehyd  .  . 

3 

34 

0,0008 ,. 

it          •  • 

3 

33 

0,0013 ,. 

•f          •  • 

4 

35 

0,0017,. 

II          "  • 

5 

34 

0,0021  „ 

II          '  • 

5 

34 

Die  für  Soda  und  Borax  gefundenen  Werte  de«  Säuregrades  sind  durch  das  Ver- 
halten beim  Titrieren  gegen  Phenolphthalein  bzw.  durch  den  Kohlensäuregehalt  der  Milch 
EU  erkl&ren.  Eine  wirkliche  Erhöhung  des  Säuregrades  bei  der  mit  Frischhaltungnmitteln 
versetzten  Milch  wurde  nicht  beobachtet;  durch  letztere  wird  nur  die  Gerinnbarkeit  der 
Milch  verringert,  also  ihr  Verrlorbcnsein  verschleiert 

14.  Eine  gesalzene  und  gewässerte  Handelsmilch,  der  aus  einem  iindicbtcn 
Kühlkörper  Viehsalzlösung  sich  beigemischt  hatte,  ergab  nach  F.  Reiss*)  folgende  Zusammen- 
setzung: 


Spex. 
Gewicht 
bei  \b' 

Fett 

Trorkf  hsijhstanx 

Nitrat- 
reaktion 

Storchsche 
Reaktion 

Scbmntx- 
gehalt 

Chlor,  aofNaO 
berechnet 

b68lininit 

rv 
■1 

berechnet 

% 

1,0338 

2,75 

11,09 

12.01 

positiv 

positiv 

nicht  nn- 
orfaeblich 

1.230 

Ziegenmilch. 

(Zusatz  zu  S.  34ft— 372.) 

Nach  A.  Storch 3)  besitzt  die  Milch  der  Ziegen  des  Kreise«  Schmalkalden  im  MiH«I 
folgende  Zusammensetzung: 

Spoz.  f^ewicbt  Fett  Fettfreie  Trorkenmane 

1,0291  2,87%  8,11% 


■)  Archiv  f.  Hygiene  1010,  M,  254— 2«2;  Zeltachr.  f.  Untersnchang  d.  Nahrungs-  u.  Oenaamlttel  10ld. 
M,  123. 

■)  Zeitschr.  f.  Untenuchung  d.  Nahnings-  u.  OenuOrailtel  1915,  Sl.  333. 

•)  ZeltHchr.  f.  Fleisch-  u.  Mllrhhygiene  1014,  t4,  269—272  u.  29S— 309;  ZeiUchr.  f.  Utitennchung 
d.  Nahrung«-  u.  OenuBmlttel  1015,  i%,  2S1.  —  Daselbst  flnden  sich  auch  noch  weitere  allgeinelne  Angaben  Ober 
ZteoBarnilch. 


Digitized  by  Google 


BtuteAmfloli. 


581 


o 

I 

^  C 
9 


S 

S) 

s 
c 

60 


c 

G3 

i5 

w  d 

O)  o 

C5  > 


Iii 


50 


N  S 


9 

:« 


s 

•a 

.s 

o 

s 

•o 

c 

9 


9 

CO 


«« 

J 

o  e 

1, 
1 

^  s  1 

0  0  0  e  e  0 

O  O 

3  ■■ 

0  0  0  0  0.0 

« . 

sl 

1 

^       0  0  0  0) 

^  §  ?-  5  s 

0  0  e  0  o  0 

< 

a  €) 
n  « 

©"  o' 

lllsilllllll 

©■ 

a»  0      CD  4 

*^  s  1  s  5  s 

©  0  0  e  0  0 

V 

S  ■  o 

n 

1  

^. 

0  0  CM  Cl  ^ 

C4  <0  <9  0  t-*  <P 

^*  1 S  S  s>  3 

(O  0  «  «  « 

1 

J3 

— 1  ro 

aC  © 

ac  00 

CO  <o  to  r>  <D  CS 
S  M  a  CO  S  iS 

»  A  tt  e»  <D  9 

j  

flfe  O  Cft  OD                   0^  flf  9        QO  1  OD 

©  Cl 
•O         Ql   0  ^  OQ 

off  ibP 

1 
1 

i 

'  _   

o  to  lo  Q  IQ       o  >a 

3 

0   0   0   «0   0  Q 
0               IQ  ffS  0 

•   • 

0  0  e  0  0 

'  ^  S 

1    ©  o 

0©iC«;wOW3lO»C030 

a>    0#    IQ    P3             IQ             9                     w  V 

©    10    >Q   0   ©  tO 

n  «-  Ol  «i.  n  H 

! 

•> 

c 

'S  -? 

1   

1 

^      »  ci  0,  » 
ef  ei      Ol  ©»  •-«' 

1      C5  « 

u-^  — ■  — •   »0   t~  1^  -H  »O  t~  1"  es 

«  ci  «  c;  «  '^^        1."  ~ 

cj"  ?r       t^r  ci*  ci"  cT  :     :  r  :i'        :  i' 

IX    10    "t"  C) 
CC           »    «  — 

o 

•a  -o 

«o  CO 

1   o  o 

1     1      '©*©*©*  ©'  C*  ©  ©"  ©"  ©* 

©' 

CO  r~  <N       ^  (N 

CO  CO   C3   C*9  CO  C3 

0  o'  0  0"  0  0 

!  S 

CS  CO 

©  © 

~  "  '  ■  — ■  -—  '■  ■   

5    5. 9.  R  S|  5^   j;  ^  ^.  s. 

©©oeoeoeoooo 

e 

^ 

000000 

M 
S 

1 

e  ö° 
• 

l 

M  tri 

CO  CO 

[ 

p— < 

(o^0Q«O(o©a^r- 

1  1  1  «. t  £1  *.  2-  «l 

i 

S  S  §  8  2  S 
«f  §  0»'  «f  9'  ^ 

Q  Q  w  15  c;  5£  c;  Q  ei  i-->  ■f  CO 

e'  e'  J        e'  9'     ^  9'  «T  cT 

«■«rtlP^H«           ^  ^ 

•> 

Spezi  f.  Gewicht 

__ 

e 

—   1-  t-         <£i  71  Cl  0 
1     1  ICOCOCOCOCOCOCOCOCO 

1    1  lo©©©©©©©© 

g  g  g  s  g  s 
S  s  s  s  §  § 

O  I- 
r:  cj 

0   'M   "5                     *                'M  C 
5i   «   cc               1-  1-   i"         er    X  r~ 

~    ~    0  C'   C   C   C  C'  c   ^   c  c 

JO 

s  s  s  s  s  s 

CD    V    OD    03    «  w 

tfc  CO  CO       CO  CO 

c  0  e  0  0 

Datum 

1906 

lO  r> 

.0 

id      «d  0  «d  iä 

8  8  •     2  ^ 

[  4 

«  ©» 

5 

«      oe  0  g  M 

3 

«I 

e 
! 


i 


o  a  9 

S  :S  Ä 
—   "  u  '-' 


Im,  S 


^1 


fi 


Digitized  by  Google 


582 


Zusätze. 


Milohdauerwaren. 

(Zusätze  zu  S.  404—435.) 

1.  Nach  dem  Verfahren  von  Walter  Stierli  in  Basel  hergestellte  Molkenlimonade 
ist  nach  R.  Burri^)  eine  klare  Flüssigkeit  von  schwach  grünlicher  Farbe,  die  bei  der  Auf- 
bewahrung am  Licht  allmählich  verschwindet.  Sie  enthält  neben  Milchbestandteilen  Milch- 
säure, Saccharose  und  eingepreßte  Kohlensäure.  Die  Untersuchung  von  zwei  Proben  ergab: 

Stnr»r-"ü  nach  j,,,„  |«c«hw»i*  MllehnelMr  Awki  ^-r-^r  ^ — r-^ 

Entfernung  der  Kalk  n—ftttnUn 

KohlensAure  %  %                    %  %  %  «.  - 

18,2  -28,6  0,2  6,8—5,9  1,37—3,29  0,47—0,64  10,5—23,79     15.Ö2— 18,8 

2.  42  Proben  in  Amerika  käuflicher  kondensierter  Milch  zeigten  in  ihrer  Zusammen- 
setzung folgende  Schwankungen  <): 

QMamt-  FeHlrel«  Protein 

Trecktnivkatani  Fett  TrockinaabtUuii  (Nx6;tS)  LwtoM  Awkt 

%  %  %  %  %  % 

26,39—44,13       5,84—12,75       20,65—31,68         6,49—7,90         7,02—12,60  0,92—1,38 

3.  Blockmilch,  d.i.  eine  unter  Zusatz  von  Saccharose  in  feste  Form  gebracht« 
Milch,  besaß  nach  H.  Kreis^)  folgende  Zusammensetzung: 

WMMr  tlkkttoff-tuHUni  Pill  Mllckncker  iMcharMt  Aich« 

%  %  %  °o  %  % 

7,73  11,12  11.11  17.43  49,65  2,44 


Butter. 

(Zusatz  zu  S.  447—455.) 


Butter  aus  Bulgarien  nach  D.  Weesow  und  N.  Nikolow*): 


<  m 

h 

% 

Dea  Kettet 

Herkooft  und  Art  der  Butter' 

1 

% 

% 

8  u 

x:  *» 
o-co 

CO  * 

punkt 

c— 

•1 

—  ja 

t 

B 

s  S 

E 
• 
> 

2 

4 

M 

•O 
O 

M 
V 

»« 

Kuhbuttcr  von  d.  T^ndwirt- 

flchaftanchule  bei  Rustachuk 

15,05 

0.8 

84,16 

0.868 

30.6 

27.06 

2.8 

229 

33.03 

41 

3.7 

Von  der  Land- 
wirtscbaru-  ^ 
•chule  in 

Kuhbutter  . 
Büffclbutter 
Kuh-  u.  Büf. 

13.4 
13 

0.815 
0,97 

85,785 
86,03 

0,870 
0.8675 

35 
31.5 

26.8 
29,7 

3.1 
1.95 

224.5 
237 

34.6 
31,2 

44 

42 

1.06 
6^2 

Sadowo 

felbutter  .  ! 

16.5 

0,85 

83,65 

0.869 

33.6 

28.5 

2.1 

229 

32.3 

42,5 

1.8 

■)  MllchwirtjK-h.  Zentralbl.  1U13.  4t,  46 — <9;  Zeltocbr.  f.  Untersuchuus  d.  Nahrung»-  u.  OenuOmlttel  191». 
289. 

•)  SUte  of  Mlne»>U,  Dairy  and  Kood  Departement,  14.  Bericht  dea  Chefchemlkera  1»1S.  lOS— 127;  Zdtachr. 
f.  UntersuchunK  d.  Nahrung!-  u.  HenuOniittel  1017,  U,  413. 

•)  Bericht  Ubrr  die  Lebenamlttel-Kontrolle  Im  Kantoo  Baael-SUdt  1010,  2»— 30:  Zeltachr.  f.  Untcrtachuiii 
d.  Nahnings-  u.  (ieniiOmIttel  1017,  34,  213. 

*)  /elUchr.  (.  UntcraucbuiiK  d.  Nahrunffi-  a.  OenuOmlttel  1015,  M.  393. 
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Aal  in  G^le«  83. 

—  brut  fiiL 

—  achleim  538. 
Abramis  77. 
Acerrina  ccmeva  ü 
Acetontrfhalt  von  Milch  fi22. 
Albo  Karnit  24. 
Albumin,  Hydrolyse  3.17. 

—  aus  Trutcneiem  101. 
Albumosen  in  Blut  52. 

—  -fleischpräparat  180. 
Aleuronat  184. 

Alkalien,  Gehalt  der  Muskeln  daran  47. 

Alkali tätegrad  der  Milch  325. 
Alkoholgehalt  der  Milch  32i 

—  probe  der  Milch  324. 

—  —  Beziehungen  zu  Säuregraden  224. 
Allenbrugs  Milk-Food 

Ail^äuer  Hacksteinkäse  501. 

—  Kühe,  Milch  davon  229. 

—  Magerkäse  507. 

—  Tafelkäu«  504. 
Alpenkäse  102. 
Altenburger  Ziegenkäse  52iL 
Alter,  Einfluß  auf  Butter  HL 

  auf  Milchleistung  252. 

Altembestimmung  von  Kaae  52L 
Ameisensäure,  cur  Frischhaltung  von  Fleisch  SL 
Atninosäurpnvorrat  bei  Tieren  38, 
Amnioniakgchalt  der  Kuhmilch  337. 

—  menge  im  Blut  547. 

—  seifen  in  Käao  525. 

.^mmoniumacetat.  Wirkung  auf  Milchleistung  der 

Ziege  2SEl 
Anchovis  83. 
Animalis,  Nährcascin  74. 
Appctitsild  Ml 

Arbeit,  Einfluß  auf  Kuhmilch  2ÜQ. 

—  —  auf  Lichtbrechung  der  Milch  230. 
Argenthaler  Appetitskäschen  507. 
Araiours  Fleischextrakt  m,  ."SÖS. 
ABchenRehalt  von  Spontansemm  433. 
Abia,  Trockenei  572. 

.\sparagin,  Wirkung  auf  Milchleistung  der  Ziege 
2äS. 

—  fütterung,  Einfluß  auf  Zicgen^^ilch  364. 
Aspikfavörit,  Wurstbindemittcl  74. 
Aufbewahrungsmaterial,  Einfluß  auf  Fleisch  552. 
Aula- Pökelsalz  554. 

Ausbiitt«TiinK»tt'mperatur,  Einfluß  472. 
Ausmelken,    Kinfluß   des   unvulistandigen  auf 
Milchleistung  261. 


Ausnutzungsvcrtiuch  mit  Käse  542. 
Austern  Iii»  ÜS»  fiS2. 
Austriazwieback  174. 

Backhaus  Kinderroilch  206. 

BacksteinkäKO,  russischer  4fl8. 
Baratavia  Schrimp.  LLfi. 
Bärenfett  5fi. 

Basenstickfitoff  in  eingelegten  Fischen  102. 

—  in  Fischflcisch  ÜIL 

—  Verteilung  im  Fleisch  33. 
Baudenkäse  507. 

Bauers  Milchvermehrer  344. 
Bearbeitung,  Einfluß  auf  Butter  468. 
Bcddie«  Nahrungscisen  174. 
Beduin,  Hefenextrakt  168. 
Belichtung,  Einfluß  auf  Butter  471. 
Benzoesäure,  Frischhaltung  von  Fletsch  damit  Qä. 
Bcrnsteinftäure  in  Fleisch  547. 
BcUingeiialt  der  Milch  222. 
Bewegung,  Einfluß  auf  Kuhmilch  3äSL 
Bicdcrt^ichcs  Rahmgomcng«  207. 
Biedirt!»  Rahnikonöcrvo  208. 
Bienen  Dauerware  65. 
Bierhefe,  entbittcrte  SiSS. 
Biltong  60.  . 
Bintz,  Fleiscbsaft  134. 
Biocithin  lfi2. 
Biomalz  170. 
I  Bio«,  tefit,  flüssig  168. 
Bio«uo  184. 

Blauwal.  Milch  desselben  400. 

Blockmilch 

Blut  52. 

—  eiweiß  fififi. 

—  Berum,  Globulin«  52. 

—  wurst  555,  55«^  551 

—  ZuRamniens.  m  \VaK«<-rgehalt  547. 
Bohncnkäfc,  japanischer  528. 

—  milch  240. 

Bolero,  Fleischextrakt  124. 
Borsäurefütterung,  Einfluß  auf  Fleisch  S2, 
Boudon,  Käsf  405. 
Bouillonwürfel  152,  564. 

—  Gehalt  an  Aminosäuren  156. 

—  des  Handel»  LöM. 

—  Hydrolyse  ÜL 

—  Vergleichende  Kreatininbcstimmung  155. 
Braten,  Einfluß  auf  Rindfleisch  & 

—  —  auf  Schweinefleisch  Ifl. 
BratenmaHse  „Gesunde  Kraft"  Ififi. 
Brathering  82. 

—  wurst  667. 


5S4  Sachregister. 


CantÄl,  Kase  4 »5. 
Carabaoruilch,  Küe  daraus  526. 
CarassiuB  auratus  78. 
Camosin  in  Kalbfleisch  547. 
—  gehalt  der  Säageticrmuskehi  36. 


Cawin 


—  Binduügaform  von  Phosphor  und  Oalciam 
darin  579. 

—  Hydrolyse  337,  402, 

—  Peptone  daraus  565. 

Cascine,  Elementarzusammens.  verachiedenw  404. 

Cheddar  Käae  4S5, 

Chcshire-Käse,  Reifungsproz«!}  S31. 

ChrsU-r-KüHf  42S. 

Chlorcalcium!>erum,  Kryoakopie  576. 
Chlorgehalt  der  Milch  M2, 

—  des  tierischen  Organismus  4S. 

—  der  Muski'.lu  il. 
Cholesterin  in  AalHchleim  55&. 

—  gehalt  des  Blutes  53. 

 des  Milchfette«  33fl. 

Oibils  Fleiscluxtrakt  133. 
CibuB,  Nahrpfiauzenextrakt  170. 
Citronensäuregehalt  der  Büffelmilch  392. 

—  der  Milch  340. 
Clupea  harcngus  76. 

Cocoskuchenfütterung,  Einfluß  auf  Butter  468. 

 auf  Milch  m 

Collocalia  fuciphaga  190. 
Colostrum,  BQffd  SM. 

—  Frauenmücb  107. 

—  Kuhmilch  ^M. 

—  Schaf  222, 
j  —  Schwein 

I  —  Ziegen  346. 
Colovo,  Trockenei  572. 
Conalbumin  191- 
CoregonuB  75^ 

Cuuloumier».  Fettkäse  494.  49S. 
Crangon  vulgaris  1 16. 


BrcBlaiier  Kloäterkäse  507. 
Bric-Kaso  494. 

 halbfett  505. 

Brimsenkäse,  ungarischer  519. 
Brotaufstrich  aus  Muskelfleisch  561. 
Brühe  aus  Büchsenfleisch  ÖIL 
ßrühwürstcben  ■')57. 
Brunst,  Einfluß  auf  Milch  2M. 
Brustacitc  d.  Frau,  Zus.  der  Milch  dar« 
Brynza,  Schafkäse  523, 
Buffalo,  Bouilloneztrakt  l^S. 
Büffelbutter  4S3. 

—  fett  *22. 

—  fleisch 

—  käse  522. 
Büffelmilch 

—  Citronensäuregehalt  3fl2, 

—  Colostrum  und  Übcrgangamilch  3SS. 

—  normale  Büffelmilch  389. 
^  Einflüsse,  Monate,  verschiedene  391. 

—  Tageszeiten,  verschiedene  391. 

~  Stickstoffvertoilung  401. 
Bul^aruicii«  Schafkiüso  520. 
Bullox-Fleiscbeztrakt  563. 
Biimhams  Muschelbouillon  SftL 
ButUr  415. 

—  Büffelbutter  4S3. 

—  Kamelbutter  4ft4. 

—  Kuhbutter  432. 

—  —  Bulfjarische  532. 

—  —  Däniische  452. 

 Doufsche  435, 

 Butterfett  440- 

 Pcttbestandt<-ile  412. 

 Holliindische  440. 

 Kärntner  453. 

 aus  Kyrenaika  454. 

—  —  Norwfjii.'iche  153. 

—  —  aus  Ostseeprovinren  44fi. 

—  —  Sibirische  447. 
 aus  Tripolis  454. 

—  —  Ungarische  454. 

—  —  abnorme  478. 

—  —  Einfluß  von  Bearbeitung  4Ö8. 
 Futter  422. 

—  —  —  Lactation  468. 
 Sonstigem  470. 

—  Margarine  4>U. 

—  Pflanzcnbutter  486. 

—  Schafbulter  4iÜ 

—  Ziegenbutter  47'.). 
Butterfertiger,  Einfluß  auf  Wassergehalt  471. 

—  fett  440. 

—  —  fester  und  flüssiger  Anteil  470. 
Butterini,  ital.  Fettkäse  422. 
Buttermilch  422. 

—  MUch,  Rahm,  Vergleich  der  Zus.  428. 

—  —  pulver  414- 

Cacio-cavallo-Käec  .VXt- 

—  Margarinekäse  22iL 
Camembert.  Fettkäse  422. 
 halbfett  202. 

—  —  mager  20ä. 


Dänische  Butter  452. 

—  Ziegenbutter  481. 

Därme,  bakterielle  Rotfärbung  557. 
Daua-Daua-Käso  528. 
DauerwurntgewÜTX  74. 

—  salz  21, 
Demi-sel,  Käse  494. 
Deesertk.äse  493. 

—  niftirer  5<J7. 
DeutHche  Butter  435. 
Dia»ta«epräparate  171. 
Diätetische  Erzeugnisse  L22. 
Distearyllecithin  ."SfiC. 
Dorschrogen  502. 

Dotter  von  Eiern  187. 
Dussumieria  Haaseltii  2Si 

Edamer  Halbfett kiise  505. 
Eden-tSuppeuwürfel  202. 
Edon.  Nährmittel  l&L 
Eier  IM. 

—  Ei  bestand  teile,  Elementarxusammena.  191. 
 Gewiohtaverhältnisse  lÄS. 
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Ber,  Eidaucrwaren  1S2. 

—  —  Veränderungen  133. 

—  Eidotter,  Lecithingehalt  Ififi. 

—  Eicrflcischpräparat  ISO. 

—  EiersÄtzimtt«! 

—  EicrkUr,  Protein©  im 

—  Eiermehlprsparat  Iii. 

—  Eieröl,  ChoIe*.t<'ringeh*it  lEiL 

—  Eli-rpiilver  IM. 
 Triumph 

—  Eigelb  IfiSL 

—  —  erieugniasw*  cIpr  Handels  193. 

—  —  lecithin,  Cola  min  darin  ^ißlL 
—  Hj^drierung  566. 

 Phosphatide  571. 

—  Eiweiß,  Hydrolyse  lÄL 

—  haltlmr^emacht«  Eier  1 92. 

—  Uühnerraäsen,  verschiedene  570.  • 

—  Hydrolyse  des  Eiweißes  191. 

—  Proteine  des  Eierkliars  LQö. 
Eingelegte  Fische  101. 

Einspritzung  von  Koch  •«alz  in  Fleisch  £54. 
Eisenbrot  Ferronia  174. 

—  fütterung,  Einfluß  auf  Milchleistung 

—  gehalt  der  Milch  342. 
 des  Tierkörpera 

—  Zwieback  174. 

Eiweiß,  Peptone  daraus  5fiö» 
Elbkaviar  i2L 

—  laobs  lä. 

Elektrolyti.sche  I/eitfähigkeit  der  Milch  335. 
ElementarrusAmmenHetziing  de«  Fleische«  iüL 
Emmen Uler  Käse  41iL 

—  Fettgehalt  fiÖO. 
Energa-N&hrzwiebaok  122. 
Enteneier  187. 

—  fleisch  25.  645. 
Enteroee  122. 

Rnzymol,  Futterwürze,  Einfluß  auf  Milchleistung 

Erbsen,  indische,  Einfluß  auf  Milchleistung  28&^ 

—  suppe  509. 

Erdnuükuohon.  Einfluß  auf  Milchleistung  288. 

Krfiänziin^sstuffe,  Vitamine  .'jflfi. 
Erhitzen,  EinfluU  auf  Kuhmüch  2Ü4» 
Ermädung.  Einfluß  auf  Butter  479. 
Erzeebirpisehe  Ziegenmilch  353. 
Eselniilch  3Ü4. 

—  Stickstoffverteilung  ^1- 
Esoz  lucius  L.  2L 
Eubioso  122. 

Eukasin 
Eulaktol  lJä2. 
Euprotan  183. 

Euterkrankheiten,  Wirkung  auf  Kuhmilch  3DS. 

—  viertel,  Milch  der  einzelnen  202» 
Extraktivstickstoff  in  Fleisch  34. 
Extraktivstoffe  der  Leber  202. 

—  von  Schaffleisch  54ä. 

Fadenziehendo  Substanz  aus  Milch  332. 
Fasanenfleisch  54fi. 

Fcdersebe  Verhältniszahl,  vgl  Verhältniszahl. 

Fellchen  Hu 


Fenchel- Aroma,  EUnfluß  auf  Milchleistung  der 

Ziege  303. 
Ferton,  Fleischeztrakt  134. 
Fettbc«chaffenheit  bei  Kisereifung  535 
Fettbe.standteilo  von  Butter  44.'i. 
Fett  aus  Büchsenfleisch  59. 

—  tierisches  fifi. 

 Zusammensetzung  S48. 

Fettfüttcrung,  Einfluß  auf  Milchleistung  der 
Schafe  380. 

Fettgehalt  und  Biologie  der  Fische  052. 

—  —  verschiedener  Milche  402. 

—  gewebe,  eigenartige  Veränderung  548. 

—  käse  48S, 

—  —  Anhanf^  dazu  499. 
 verschitxlcne  Sorten  493. 

—  —  —  enjirlische  <fl5. 

—  —  —  französische  494.. 
 —  italienische  4SL 

—  —  —  portugiefliRche  496  * 

—  —  —  rusHische  *t)S. 

—  quark  SIML 

—  Verlust  beim  Fleiscbtrocknen  549. 
Finnwal  22. 

Fischbrühen  101. 

—  dftuerwaren  557. 
 indische  fifi. 

 Schwermetalle  darin  112. 

—  fette  löß. 

—  Fettgehalt  und  Biologie  537. 

—  —  Elementarznsammensetzung  LLL 

—  — •  Wärmewert  1 1 1. 
Fischfleiw-h  75,  fiSL 

 Einfluß  des  Hungems  darauf  8L 

—  der  Zubereitung  ÖL 

—  —  Elementarzusammenftctcung  HML 

—  —  Peptone  daraus  ri<i.'> 

 Stickstoffverbindungen  83. 

 Wärmewert  IIXL 

—  —  Zusammensetzung  von  frischem  25i 

—  —  —  jipkochtem  flL 

 —  indiitcbem  22. 

Fischklöße,  dänische  258. 

—  rogen  122.  502  (siehe  auch  Kaviar). 

—  Sperma  123. 
 Fette  129. 

 Stickstoffverbindungen  128, 

—  waren  558. 

—  wurst  86.  558. 

—  Zusammensetzung  zu  verschiedenen  Zeiten  Sfl 
Fiskbullar  558. 

Fiakebolkr  L  Kraft  558. 
Fleisch  von  Büffeln  22. 
 Enten  25,  546. 

—  —  Fisohen  2iL 

—  —  Hammel  12. 

 Hühnern  25. 

 Hunden  23. 

 Kalb  Ifi. 

 Kaninchen  25. 

 Pferd  23.  544. 

 Rind  L  äS^ 

I  Schwein  18^  544. 

 Wild  545. 
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Fleiftchbasen,  Bcstimmuoj;;  in  Fleisch  2fi. 

—  Lasen  in  Fischfleisch  fit 

—  brot  12£ 

—  brühen,  Aschenanalyse  LLL 

—  —  sog,  eingedickt«  567. 

—  —  craatzwürfel  565. 
 Würfel  SfiS. 

—  dauerwarcn  no^  549. 

—  —  Einfluß  des  Aufbewahrungsmaterials  553. 

—  —  Veränderungen  62. 

—  ElementarztiBammensetzung  fiQ. 

—  ersatzmittoi  5(38. 

—  extrakte  132^ 

—  —  Arten,  amerikanische  13fi. 
~  Liebigs  132. 

—  —  —  ncusfeländcT  145 

—  —  —  Boostige  1^3. 

 Aschenanalysen^  142.  143. 

—  —  —  Fleisch-  und*  Hi-fonextrakte  12K 

—  —  --  Kreatiiiingehalt  LÜL 
 —  Kryoskopie  150. 

—  stickstoffhaltig:©  Bestandteile  üfi^ 

 Trennung  derselben  144. 

—  färbung  durch  Nitrit  534. 

—  fäulnis,  Erkennung  S.'iO. 

—  Gehalt  an  Alkalien  und  Chlor  42. 

—  —  an  Eisen  4/L 

—  —  an  Glykogen  Sä. 

—  —  an  Kieselsäure 

—  —  an  Mineralstoffen  48. 

 an  Phosphor  und  Schwefel  42. 

—  konservcn,  Zinngehalt  553. 

—  konservierung    durch  Kochsalzeinspritzung 

—  pepton  ifi2. 

—  Präparat«,  verschiedene  140. 

—  protein,  Spaltungserzeugnisse  22. 

—  pulver  ß(l 

—  reifung  ßfiö. 

—  saft  Pure  IfiL 
 Vero  564. 

—  Säfte  l£L 

—  Wärmewert  fiü. 

—  wuret  555. 

—  Zersetzung  5SSL 

Formalincohnlt  geräucherter  Wurstproben  74. 
Franzötiische  Wuratwaren  557. 
Frauenmilch  197. 

—  Albumin,  Hydrolyse  402. 

—  Asche  2QS. 

—  Cascin  204. 
 Hydrolyse  4Ö2. 

—  Colostrum  IS2. 

—  Eiscnerhalt  SÄ 

—  Fett  ÜSÜL 

—  Gefrierpunkt  2QÜ. 

—  Hamstoffgehalt  204. 

—  Kalkgehalt  2liiL 

—  lyc-cithin  und  Ccphalio  205 

—  Nahrungsfett,  EinfuO  det*elben  auf  203. 

—  aus  rechter  und  linker  Bru  t  2ii3. 

—  St  ckstoffverteilung  203»  4QL 
Pi«ezc-Era  24. 

Frisohhaltungsmittel  in  Butter  47j'S. 


Frischhaltungsmittel,  Wirkung  auf  Pleiaoh  65. 

Frühstück.skiiso  5<>4.  507. 
Fumarsäure  in  Fleisch  547. 
Futterfett,  EinfluU  auf  Milchleistung  der  SduJe 
380. 

—  Einfluß  auf  Ziegenmilch  251. 

—  Wirkung  auf  Milchleistung  276. 

—  kürbis,  Einfluß  auf  Milchleistung  291. 

—  mittel,  EtnfluO  verschiedener  auf  Milchleiatun« 
■280.  2H1,  283. 

—  rüben,  Einfluß  auf  Milchleistung  291. 
Fütterungseintluö  auf  Butter  455,  4G0. 

—  auf  Kuhmilch  222, 

—  auf  Ziegenmilch  357. 
Futterwechscl,  Einfluß  auf  Kuhmilch  274. 
 fünfluB  auf  Lichtbrechung  der  Milch  329. 

m 

—  würze  Enzymol,  EiniluQ  auf  Milchleiatung 

297. 


Gabelbissen  84, 

Gadua  aeglefinus  78. 

—  morrhua  22. 
GaUktogen  182. 

I  Gallak,  Magprmilchpulver  il2. 
Gammelo8t,  norwegischer  508. 
Gandernheimer  Frühstückskäse  507. 
Garneclen  114. 
Gärprobe  der  Milch  324. 
Gärtner»  Fettmilcli  207. 
Gasgehalt  der  Milch  343. 
Gebirgskäse  504, 

GeflÜRclfleisch,  Einfluß  niedriger  Tempeniur  fl. 
Gefrieren,  Einfluß  auf  Kuhmilch  3U2, 
Gehirn  M. 

Gelatine  des  Handels  162.  äflfi. 
Gervala-Käse  488. 
Getreideextrakte  171. 

Gloaflaschen,    Abgabe    von    Kieselsäure  beim 

Sterilisieren  570. 
Glohin.  Giftigkeit  509. 
Gloliuline  des  Blutserums  52. 
Glykogengehalt  des  Fleisches  3ü. 
Glykoproteid  aus  Ei  101. 
Goldbarsch  12, 
Gorgonzola,  Kä.m-  48>^.  498. 
Gouda-Halbfettkäse  504.  5Uä. 
Grahamschnitten.  Nährmittel  174. 
Granakäse,  iStickatoffvcrbindungen  530. 
Gra^i,  Wirkung  auf  Milchleistung  der  Ziege  36fL 
Griebenwurst  555. 
GruyÄre,  Käse  4St5. 
Guderin.  Extrakt  1 70. 
Güttmanns  Milchnährmittel  ISL 

Hackfleisch  aus  Rindfleisch  13. 

—  —  schweflige  Säurt«  darin  5.^)4. 

—  aus  Schweinefleisch  Üü. 
Hafersuppe  569. 
Halbfettkase  50L  5Ö4» 

—  milchpul ver  411. 
Haemacao,  Nährmittel  172. 
Hämakolade,  Nährmittel  122. 
Hämalb.  Bluteiweiß  508. 
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HAmananatto,  Pflanzenkäse 
Hamatin-Eiweiß  IS^ 

—  Schokolade  174. 

—  tabietten  174. 
Hämatol -Kakao  U± 
Hammelfleisch  LL 

—  Einfluß  des  Kochens  und  Bratena 

—  Gfhalt  und  Preis  UL 

—  au»  NeutH.'t)laud  5^JÜ. 
Hämoglobin  fifiS. 

—  er/.oupiiisso  L22. 

—  Gralnahrung  172.  174. 

—  Gralspeiae  172. 

—  Kakao  172. 

—  Lecithin-Gralsapeise  172. 

—  läsungon  I7'2. 
Hämose  LSSL 
Handclftcaseine  336.  51^ 

—  gelatine  666. 

—  milch,  gesalzen  und  gewänaert  ääQ. 
Hansa-Paate  ML 
Hartkäse,  italienischur  497. 

—  serbischer 
Harzer  Käse  SÜ&. 
Hecht  27.  — 

—  rogcD  123. 

Hefe  al8  Nahrttngsmittvl  UÜL 

—  extrakte  lilS. 
 feste  lÄL 

—  —  flüiwige  IfiS. 

—  preBsaft  Hin. 
Heilbutt  21L  " 

—  fleisch 

 Hydrolyse  löü. 

Hering  ItL 

—  in  Bouillon  HL. 

—  in  Gelee  81. 

—  lake  IM. 

—  rogen  5Ö2.  * 

—  spcrma  122. 
Herkules  Kraftbrühe  120, 
Herz,  Zusammensetzung  und  Waasergehalt  M7. 

Hcufütt<runf.',  Einfluß  auf  Milch  2iü 
Hcxonbascn,  Gehalt  der  Leber  daran 
Hirsohkeule  54fi. 
Höhenvieh,  Milchleistungen  237, 
HollaudiBchf  Buttt-r  MIL 

—  Käse  iM. 

—  Magerkäse  2Q& 
Hollandrias-Käse  604. 
Holothurin,  verschirdene  1 14 
Hommi'ls  Häiuatogeu  lÜ 
Homstoff,  Peptone  daraus  5äü. 
Hühnereier  187. 

—  eiweiß  lüL 

—  fleisch  2&. 

—  —  Ammoniakgehalt  20. 

 BeeinfluRBung  durch  Futter  26. 

 Veränderung  beim  Aufbewahren  in  der 

Kälte 

—  rassen,  Eier  verschiedener  670. 
Hummer,  Verdaulichkeit  Hfl- 

HundLilt'isch  23. 

—  Einfluß  von  Reis  und  Fleisch  als  Futter  22. 


Hundefleisoh.  Elementarzusammensctzung  2^ 

—  milch  322. 

Hunger.  Einfluß  auf  Butter  479. 
Hydrolyse  von  Eierproteinen  liU. 

—  von  Fischrogenalbumin  128. 

—  von  Fischsperma  129. 
(  —  von  Fleisch  2L 

—  von  Flei.ic-hextrakl  UlL 

—  von  Heilbutt  und  Stör  lÜQ. 

—  von  Milch proteinen  4flL 
Hypoglossus  vulgaris  2g. 

Ikan,  verschiedene  Sorten  TT.  Tä. 
Imperialhering  82.. 
Incanestrato  520. 
Invertebratenmuschcln  112. 

Jadwiga  IM. 

Jagdwurst  557. 

Johannisbrot,  Einfluß  auf  Milchleistung  2S8. 
Jungfemziegenmilch  347. 

Kabeljau  TL 

—  rogen  122. 
Kaiserkäse  208. 

Kakaoschalen,  Einfluß  auf  Milchleistung  288. 
Kalb<>zcit,  Einfluß  auf  Milchleistung  25L 

Kalbfleisch  liL 

'■ —  allgemeine  Zusammensetzung  liL 

—  Camosin  darin  547. 

I  —  Einfluß  des  Kochens  12- 
"  —  Gehalt  und  Preis  12. 

Kaliumnitrat  in  Fleisch  des  Handels  68. 

Kalkarme  Nahrung,  Wirkung  auf  Milch bildung 
der  Zirpe  2IÜ 

Kamclbutter  läi. 

—  milch  222. 
Kaninchenfleisch  25. 

—  milch  2ää. 
Kärntner  Butter  453. 
Karpfen  22. 

—  fleisch,  Einfluß  von  Futter  darauf  Sfi. 

—  rogen  123. 

—  sporma  123. 

Kartoffeln,  Einfluß  auf  Milchleistung. 

—  als  Milchvichfutter  2S2. 

—  kraut,  Fiitu<rung8einfluß  auf  Milch  295. 

—  Schlempe,  Fütterungscinfluß  auf  Milch  290. 
Kaschkawal,  bulgarischer  22L 

—  rumänischer  222. 
Käse 

—  Anhang  zu  Käse  529. 

—  —  Ausnutzungsversuch  542. 

 Kä.wfL'hJcr  MO. 

—  —  Kü.Hcrt'i?iing  rr2[). 

—  Büffelkäse  222. 

—  Kräuterkäse  mit  Cocosfettzusatz  22L 

—  Kuhmilchkäse  488. 

 Fettka.se  4Sa. 

 Anhang  dazu  499. 

—  —  —  verschiedene  Sorten  493. 

—  —  —  —  enjjli.vhor  4').'i 

—  —  —  —  französisc-her  494. 
  —  —  italienischer  497. 


Käse,  Kubmilcbkä««.  Fettk&M. 

—  —  ^  »—  poftaginiiohst  496L 

—  russiacher  48Äi 

 Halbfettkäflo  501. 

—  —  Magcrkäae  506. 

 Rahmkäse  488. 

 Sshncnacbichtköae  480. 

—  .Margarine kä-sf  626. 
^  Pflanwnkawe  628. 

—  Renntierkifle  626. 

—  Schafkäw?  .II 4. 

—  —  bulgariBcher  520. 

—  . —  rumäniacbcr  623. 
 Slowaken-  523. 

—  —  ungarischer  519. 

—  Ztegenkäao  flS4. 

—  fehksr  S4a 
 „kort"  Ml. 

^  und  Milch.  BenekmigMi  897,  6S8,  540i 

—  quArk  609. 

—  reifang  620. 

—  —  anormale  540. 

—  —  prf»zelJ  nach  Orla  Jensen  536, 
KieBTcimilch  '>20. 

KMtMtion,  Einfluß  »ui  Jdilch  264. 
lüiUlMeprobe  <l«r  MUoh  324. 
K«lik»siflcher  Kia»  490. 
Kaw  662. 

—  und  Flaohrogm  120. 

—  Fette  129. 

—  Frisch  haltungsmittel  123. 

—  MineralBtoffe  13i. 

—  Ptoteine  1261 

—  Stiokstotfrvrbiiidungen  124. 

—  ZtuammeiiMtBiiiig  120i. 
Kefir  417. 

KeaMhnOoh  «md  Kiw.  Benehimgaii  087. 

Kibitzeier  187. 

Kieaelaäuro  im  Tierkörper  44. 
Kinder-Milchpr&pmte  SOOL 
Klippfisch  79. 
Knackwurst  555,  557. 
Kneten,  KiiifhjQ  auf  Butter  470. 
Knoblauchwurst  667. 
Knoohminark  58. 
Knurrhahn  7n. 
Koypcrf»,  Kiisefehk-r  .'Vl'2. 
Kochbrülic  8. 

Koohen,  Einfluß  auf  Pischfleiwsh  91. 

—  —  Hammelfleisch  18. 
_  Kalbfleisch  17. 

 Milch  304. 

 1liiidfl«iacli  & 

—  S.  hwcinefleiiCib  19.  , 
Kochkäse  609. 

—  mIe»  FHiohiikltung  von  Fleisch  dsnit  96. 

 einspritzung  in  FleiHoh  664. 

Kohlenhydrate,  Wirkung  auf  Milchleistung  der 

Ziege  36a  369. 
Kondfliinnta  lükb  682. 

—  ToHmiloh  404. 

_  —  niit  Zusatz  von  Zncl.'  :  Kif]. 

 otme  Zusatz  von  Zucker  404. 

 tefliKiMefitfeCtete,  «ingediokloHilehiOB. 


Konservienuig  voa  Rindfleisch,  Venndemogoi 
dabd  9491 

Kori-Tofu,  BohncnkSac  528. 
KörachcQgrößc  von  Butter  471. 
Kornrade,  Wirkung  auf  Milchleistung  296, 

467. 

—  der  Ziege,  Beziehung  lun 
Kort,  Kaaefehler  541. 
Krabben  119. 

—  dauerwaren  119b 

—  eztrakto  119. 
KMftaihrmittel  „Ideal"  174. 

—  Zentrifugen,  LeistottgMI  419. 
Kruuti^rkäso  606. 

—  mit  Coco«fettzu8atz  527. 
Kreatingwhalt  roa  Muskeln  546. 
Knaton,  MosohdeztAkt  691. 

Kreatosin  564. 
Krebse,  Farbstoff  662. 
Krebsurttakt  119. 
Krebnpanzer,  Alizaringehalt  592. 
Krebipuiver  120. 
Kreuzer-Kraftsuppe  665. 
Kreuzkäse,  fireslaaer  607. 
Kriegswärst«  655,  666^ 
K f  I ti r ; i.-.ii  [ I ] n'- Würfel  665, 
KruBtentiero  113,  669. 
Kzynahopie  daa  FIMiexlnktaa  160. 

—  der  Milch  334. 
Kubbutter  436. 

—  dänische  452. 

—  deutsche  436. 
 Butterfett  44a 

—  —  Fettbestandtoil«  44& 

—  holländische  449. 

—  klratew  463. 

—  auH  der  Kyronaika  464. 

—  norwegi.söhc  463. 

—  aus  den  OstseeprarinMik  449. 

—  sibirische  447. 

—  aus  Tripolis  454. 

—  un;;arische  454w 

—  abnorme  478. 

—  BinfWww  auf  ZusamnaBMli 

468. 

 Futter  455. 

 LacUtion  46S. 

—  —  sonstige  470. 
KuhmUch  208,  574. 

—  abnorme  Zusammensetzung  306k 

 bekaontQ  Ufsaehen  309. 

 BttterkrankhHt  308. 

 Maul    indl  KlaiU'ni*ciiche  316. 

 salzig- bittere  (raUe)  Milch  320. 

 ~  schmeckende  IGldl  321. 

 ScheidekaUrrh  322. 

—  Sekrete  uns  erkrankten  Vierteln  310. 

 träge  Milch  321. 

 Tuberkulose  316. 

 unbekannto  ünadMn  WL 

Albumin,  Hydrolyse  49fiL 

—  Alkohol^halt  322. 

—  BftktccieDg^lialt  677. 
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Kuhmilch,  BeUinKohalt  222.  1 

—  Casein,  Hydrolyse  | 

—  Colostrum  '208.  i 
 Hydrolyse  402. 

—  Einfluß  von  Arbeit  2QÜ. 

—  Einfluß  der  Art  des  MdkeuB  259. 

—  —  unvollstäudi^cs  Ausmelkftn»  2Ü1. 

—  EinfluU  von  Bewegung  3DiL 

—  Elinfluß  der  einzelnen  Striche  2f)7 

—  Etnntiß  de«  Erhitrens  304. 

—  EiuflulJ  der  Fütterung  222. 

—  —  Cocosnußkuchen  'JüL 

 Eisenfüttorung  2äiL 

 Erdnußkuchen  2äSL 

 Futf«Tf.-tt-p  2IÖ. 

 Fulterkürbia  291. 

 Futterrüben  2fiL 

 Futterwürzo  Enzymol  2aL 

—  —  imlischei  Erbsen  283. 

—  —  Johannisbrot  288. 

—  —  Kakaoschalen  288. 

 Kartoffelkraut  2fiö. 

 Kartoffeln  'ZHT, 

 KarloffelBcblempe  290. 

 Kornrade  2flfi. 

 Leinkuchen  2äL 

 Luzerne  2fti. 

 Mai8klebermehl  2S8. 

 Maifkraut  2JLL 

—  —  Mai-s-rhlenipo  21iL 

 Nigerkuchen  23£L 

 Rapskuchen 

 Roggonfinalmehl  289. 

 Rüb.;n»)lrvtt<>r  293.  2ö5i 

—  —  Rülx-nkraut  lütL 

 Rübonschnitzeln  2ibL 

 Runkolrüben  223. 

—  —  StilzKabtn  2'JH. 
 Schlempe  2fl2. 

—  —  Sei»aiiikuohen  288> 
 Sojakuchen  2älL 

 Snniipnbltunensameu  280. 

 T(jpinambur  2äL 

 Trockenhefe  288. 

 Trockentreber  2aL 

—  —  verregneter  Stoppt-'lklee  2M. 

 verachiedone  Futtermittel  2Sl  283. 

 wechselnde  Fütterung  274. 

 Weidegang  und  Stallfütterung  272. 

—  —  Weizenfinalmehl  2H!>. 

—  —  Weizenkk'ie  2iiL. 

—  Einfluß  de«  Qefrierens  202. 

—  Einfluß  der  Lactationsvrrhältnisse  251. 

—  Eiufluü  des  Versandes  3Ü1L 

—  Höben-  und  Niederungsvieb  237. 

—  kaso  188  (fliehe  Käse). 

—  Kryoflkopie  S75. 

—  RtHluktJiscprobc  577. 

—  Ilciraktomotriü  4'")74. 

—  Stfckstoffverteilung  40L 

—  vcTBchiedene  Tages-  und  Jahrcflzeiten  240. 

—  Zusammensetzung,  Rasse  angegeben  223. 
 allgäucr  ^2<>. 

 ostpreußischo  Holländer  231. 


Kuhmilch,  Zusammensetzung,  Rasse  angegeben. 

 stoirischo  220. 

—  —  —  ungarische,  Fettgehalt  234. 
—  verschiedene  221. 

—  —  Rasse  nicht  angegeben  218. 
—  Käsereimilch  220. 

—  —  —  lombardinche  22L 

—  —  —  westungarische  22Ü. 
Kuhtopfen  509. 

Kumys  417. 
Kunstmilch  315. 

Labcaseine  336.  R12.  513. 
La  bpril  parate  22S. 

Laetiilion,  Einfluß  auf  Butter  4.'>7.  4M. 
Lac  tuti  uns  jähre,  Fettgehalte  253. 

—  stufe,  Einfluß  auf  die  Entrahmung  420. 

—  Verhältnisse,  Einfluß  auf  Milch  25 1 . 

—  zeit,  Eitifluü  auf  Ziegenmilch  3ätL 
Lactomaltose  2M. 

Lagern  von  Käse,  Oewichtsverändorung  531 . 
LakUrin  182. 

Latnnifleisch  aus  Xeu.Meeland  iijfl. 
Landerüheimer  Früli«tückHkä«o  MT. 
Lapins  '2h. 

Lauterbaoher  Käse  504. 
Lebeus.st<)ffe,  Vitamine  566. 
Leber  55. 

—  wurst  655.  550j  551 

—  Zus.  u.  Wassergeh.  541. 

 geschwefelt«  557. 

Lcciplaama  412. 

Lecithingehalt  der  Kuhmilch  339. 

—  —  verschit^ener  Milche  402. 
 tierischer  Organe  &L 

—  Pflanzenciwciß  L85. 

—  Präparate  164,  566. 

Leinkuchenfütterung  und  Milchleistung  28L 

Leitfähigkeit  der  Milch  22ä. 

Leuciscus  72. 

Levila,  Nährmittel  HO. 

Lichtbrechung  der  Milch  327,  r>74. 

Liebig»  Flei*chextrttkt  132.  5t)3. 

Limburger  Halbfettkäse  SQL 

—  Magerkäse  BSML 
Lipoide  in  Aalschleim  Hüfi.' 

—  im  Blut  52. 

—  Einteilung  53. 

—  im  Qehim  51. 
Liptauer  Halbfettkäsc  501. 

—  Käue  488. 

—  Käse,  in  verschiedenen  Monaten  499. 
 fett,  Änderungen  535. 

—  (Schaf)  Käse  iLä. 
Livarot-Käsc  502. 
Lodikäse  Q02. 

Löfflunds  Rahmkonserve  208. 

Lösliche  Stoffe  in  Milch,  Beständigkeit  de«  Qe- 

haltes  22fi. 
Loligo  javanica  ILl. 

T/ota  raolva  12» 
Lucioperca  sandra  C.  22. 
Lung  12. 

Luzerne,  Einfluß  auf  Milchleistung  291. 
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Lyoner  Wurst  555. 
Lysalbinpcpton  Iftl.  • 

—  säure  LÖL 

Magerkäao  506. 

—  milch  41E 

 Einfluß  der  Ijactationratufe  auf  die  Ent- 

rahmun<?  420. 

—  —  LeiHtungen  der  Kraftzentrifugen  41ft. 

—  —  pulver  41'2. 

—  —  Zunahme  der  fettfreien  Trockonsubstanz 
bei  der  Entrahmung  42L 

Maggi  Suppcnwürfcl  ■'><>.")■ 

—  —  wiirzo  "i<i7. 
Mu^rnatcnka.so,  sclilrsifcher  MS. 
Majuminmik-h,  koiidmüitTto  416. 

WaiHklebf  rmehl,  EinfluU  auf  Milchleistung  2&8. 
Waiskraiit,  Fütt<>ninK""'infliiü  auf  Milch  Mfi. 

—  sclilt  mpp,  Kinfluli  auf  Milchleistung  291. 
Malzextrabtzwieback  174. 

—  keiraauszQge,  Wirkung  auf  Milchleistung  der 
Ziege 

—  milch,  deutsche  344. 
Mftlzol  Ufl. 
Xlulrzulade  172. 
Manur,  Käse  488. 
Maränen  75. 
XiHrgahne  484. 

—  kHW 

MaroUer,  Käse  iOS.. 
Mascarpone,  Käse  488. 

Mftsol -Stippen würze  567. 

Ma«titis,  Kuifluß  auf  Kuhmilch  309. 

Matjeshering  103. 

Maul-  und  Klauenseuche,  Einfluß  auf  Butter 
470. 

 Kuhmilch  316. 

Meeraschenrugen  122. 

—  polyp  LU. 

—  gurke  1 14 

—  lachsbutter  558. 
Melal,  Apfelpulver  184. 

Melasse,  Einfluß  auf  Milchleistung  der  Ziege  2ß2. 
Melken,  Einfluß  auf  Kuhmilch  259, 
■ —  Ziegenmilch  352. 
Mellins  Food  m. 
Merlan  TL 

Mprlftnus  vulgaris  77. 
Mr»ode»ma,  verschiedene  1 14. 
Mcthylenblauprube  der  Milch  324. 
Mettwurst  557. 

Metzgerechmalze,  Eigensch.  5^ 
Miesmuscheln  .'WiO. 

—  eztrakt  ML 

—  pasto  mvi- 

—  wurst  üfiQ, 

—  würze  älLL 

Milch,  die  einzelnen  Arten: 

—  Büffelmilch  aSS. 

—  Enelmilch  .•^Q4. 

—  Frainnniilch  1!)7. 

—  Hundemüch  .3!)7. 

—  Kamelmileh  395. 

—  Kaninchenroilch  39fi. 


Milch,  Kuhmilch  208. 

—  Renntiermilch  3S5. 

—  Schafmilch  312. 

—  Schweinemilch  .396. 
_  Stutenmilch  2^1 

—  Walfischmüch  iQQ^ 

—  Walmilch  400» 

—  ähnliche  Zubereitungen  315. 
 Kunstmilch  345. 

 Milrhlin  Sii  — ^ 

 Pflanzen  milch  34fL 

—  —  Sujabohnenmilch  .14(1 

—  Albumin,  Hydrolyse  402. 

—  anormale  573. 

—  arten,  Stickstoffverteilung  401. 

—  —  vergliichenrie  Unt<'rsuchungcn  400, 

—  asche,  Zu-sammensctzung  .'^41. 

—  bestandteile,  Verhältnis  zueinander  327. 

—  casein,  Peptone  daraus  565. 

—  dauerwaren  404.  582. 

—  —  Buttermik'hpulver  414. 

 Httlbiettmikh  pulver  411. 

 Kefir  411 

—  —  Kondensierte  Vollmilch  404. 

—  —  Kumys  Iii, 

 Magermilchpulver  412. 

—  —  Milchpulver  mit  Zusätzen  413. 

—  —  Molkenpulver  414. 
 Rahmpulver  414. 

—  —  VolJmilchpulver  400. 
 Yoghurt  415. 

—  crttHtie,  verHchietlener  Sauger  400. 

—  fetf.  riiolestenngehalt  339. 

—  —  N'aliningsfttt,  KörjKrfott,  Beziehungen  4ölt 

—  —  der  Ziev'c.  Üerieiiung  zum  Futterfett  357. 

—  fleinohex^rakt  1^ 

—  knnMcrvitrungsmütel,   Einfluß  auf  Haltbar- 
keit 

—  leistungen  verschiedener  Rassen  234. 

—  Nährmittel  daraus  183. 

—  prolcmu  älUL 

—  pulver,  Buttermilch-  414. 
 Halbfettmilch-  41L 

—  —  Magermilch-  iliL 
 Molken-  414- 

—  —  Rahmpulver  414. 
 Vollmilchpulver  400. 

—  —  mit  Zusätzen  41.3. 

—  Rahm,  Buttermilch,  Vergleich  der  Zusammen- 
setzung 428. 

—  säure,  aktive  Gehalt  der  Organe  daran  Q2. 
~  »orten,  besondere  344. 

—  Lactomaltose  244. 

—  Malzmilch,  deutsche  344. 

—  Säuglingsmilch  344 

—  ZuKätzo  zu  Milch  572. 
Milchlin  Mh. 

Milifix  413. 
Milz  SL 

Mincralhcfe  &ß8. 

—  Stoffe  des  FiKchfieinchea  112. 

—  —  gehalt,  gi^üamter,  der  Fleischsorten  48, 
Molken  423. 

—  käse,  norwegischer  filO- 
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MoIkcDÜmonado  582. 

—  puJver  AlA. 

Molkoreierzeugoiaac,   Biehe   die   einzelnen  und 

Milohdmicr  waren. 
Molkervi-Mattü  609. 

Monate.  Einfluß  auf  Milchlciatung  der  Büffel  2&L 

—  auf  Kuhmilch  24L 

—  verschiedener  aui  Schafmilch  378. 
Moni  d*or-Kä»e  502. 
Montenegro-Käse  520. 
Morganficbes  Pökelfleisch  62. 

Morgen-  und  Abendmilch  bei  Kühen  2^ 

 bei  Ziegen  354. 

Mortadella,  Wurst  557. 
Mou«<is  Bouillon  IM. 
Mugil  spec.  28. 
Münchencr  Bierkäse  501. 
Münster- Halbfettkäse  504. 
Münster-Käse  4ft4. 
Murcna  spcc.  2& 
Musalina  TA± 
Muscheln  559. 

—  bouillon,  Bomham»  501. 

—  extrakte  lÜL 

—  tiere  113, 

—  wurst  ■'ifil- 

Muükelfleiscb,  Peptone  daraus  565. 

—  Gebalt  an  Gesamtphusphor  547. 

—  gewebe,  Krea tingehalt  bAiL 

—  Zusammensetzung  filiL 
Mutase  IM. 

Muh  (Flt'i.scbeztnikter8atz)  664. 
Mya  arenaria  115- 
Myn^en  174. 

—  -Kake«  174. 
Mysost,  Molkcnkäse  510. 

Mytilua  edulis.  Extraktivstoffe  120. 

Nägeli,  Gemii.mljuuillon  170. 
Nährcascin  Äniiuali»  24. 

—  hefe  186.  5fi8. 

—  kraft  bindemittel  für  Wurst  24. 

—  mitl^'l  Lh£l 

 aus  Blut  1S2. 

 Fleisch  IBü. 

 Milch  lÄL 

 Pnanzonstoffrn  184^ 

 pflanzliclic  Flt  i.Hcbcr2iatzmittel  l&H. 

 sonstige  Nährmittel  18fi. 

—  —  verschiedene  1 74. 

—  Präparate,  .Aschenaualyso  143. 

—  —  aus  Knochen  5fiä. 

Nahrunssfett,  Einfluß  auf  Frauenmilch  203. 

—  auf  Kuhm.lch  22iL 

—  auf  ZicKcnmilfh  339. 

—  Körperfett,  &lilcbfett,  Beziehungen  407. 
Nativ-Austem  Hfi. 

Norvin  LZQ. 

Neuer  Fleischextrakt  mit  der  Flagge  5ii3. 
Keufchateler  Käse,  Reifung  532. 
Neunaugen,  gebraten  S2. 

Nichtprotcinartigo  Stickstoffverbindungen,  Ein- 
fluß auf  ^tilchloistung  der  Ziege  300. 

—  Schafmilch  3H.>. 


Niederungsvieh,  Milchleistungen  232. 
Niere  52. 

Nigerkuchen,  Einfluß  auf  Milchertrag  290. 

Nitrite  in  Fleisch  ZüLL 
Nootbaar,  Trockonei  SlLL 
Nordseeauster,  Verdaulichkeit  116. 

—  krabben  1JJ5,  LLL 
Norwegische  Butter  4.'">3. 
Nuklcoproteid  aus  Leber  55. 

—  vitcUin  ISL 
Nural,  Nährmittel  LZO. 
Nutrium  1^ 

Nutrol  170. 
Nutrose  l&L 

Obron  1£8. 
Ochsena  567. 

—  Pflanzcnfleischextrakt  L2L 
Octopus  fangisao  1 14 
Oleingehalt,  niedriger  in  Butter  470. 
Üluäkraft  508. 

OphiocephaluB  striatus  12. 
Ori,'ane  innere  ML 
ürypan  5f)7. 
Oiyzanin  567. 

Osphromenus  trichoptenis  23. 
O.stirpek,  Käs«  523. 

—  Schafkäse  51 9. 
Ostraea  iiubricata  114.  115. 
Ostpreußischc  Holländer,  Milch  davon  231. 
Ostäeekrabben  1 17. 

—  provinzeu- Butter  41S. 
Otolithus  argenetuB  78. 
Ovalbumin  191. 

Ovarer  Hartkäse,  Reifung  524. 
Ovci  Sir,  Schafkäse  519. 
Ovochromin  571. 

—  laktin 

—  mucin  191- 

—  mukoid  190,  Ö2L 
Ovo«  IfiL 

—  flüsHig  ifia. 

Ozon,  desinfizierende  Wirkung  5M. 

Pain  grillt  Sanitas  124. 
Pana.  Hefenextrakt  1G8. 
Pandahis  borealis  116- 
Panopepton  170. 

Paprika,  Fleischfärbung  damit  654. 

Pareneia,  Rchafkässc  519- 
Parenica,  Ka.se  ii23. 
ParmcBankäso  498,  602.  503. 
Pastoril  134. 

Patcnt-Kroncn-Hämatogcn  122. 

Pecorino-Käsc  514. 
:  Pcnaeus  indicus  1 

Pcntclen-Burdef-Käse  522. 
;  —  käse  522. 

Pentosen,  Gehalt  von  Organen  daran  51. 

Peptone  16L  565. 

Perdynamin-Kakao  122. 

Peroxydase  der  Milch  325. 

Petit-Baby-Kane  /Hiß. 

—  Suiase,  Käse  4^4. 
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PferdofleiBoh  2^ 

—  Extraktivstoffe  54fi. 

—  ZuRammenaetzung  und  Wassergehalt 

—  {lankrraa  52. 
Pflanzcnbutter  iM. 

—  milch  2^ 

—  nährpulver  174. 

Phosphatine  Falliöroa  IM. 
Phosphorgehall  des  Fleische«  42. 

—  der  Muskeln  547. 

Phosphorsäurearme  Nahrung,  Wirkung  auf  Hilch- 

bildung  der  Ziegi'  370. 
Picarval  SOS. 
Plantor  Kraft-Extrakt 
Plantose  IM. 
Plasmon  l&L 
Platcna  vulgaris  Z2. 
Plötie  TL 

Pohls  Nährdessert  184. 

Pökelfleisch,  Moraanst^hcs 

Pont  d'Ev^que,  Käse 

Port-Salut,  Käse  4äS, 

Portugiesische  Schafkäse  516.  S17. 

Potwal  TL 

Preßkopf  53fi. 

Preßsack 

Procamol  668. 

ProlacU  fifi9. 

Protalbinsäurc.  Spaltnngserseugnisse  191. 
Proteine  der  Milch  320. 

—  Einfluß  auf  Milchleistung  der  Ziege  364. 

—  fütterung,  Einfluß  auf  Schafmilch  SSS. 

—  körper,  eigenartiger  in  Fleiitcheztrakt  564. 

—  Spaltungscrzeugnisso  2& 
Proton  ISa. 

Purinstickstoffgchalt  des  Fleisches  22. 
Puro.  FIcischsaft  mL 

lUhm  42L 

—  Kuhmilch-  421 

—  Schafmilch-  i3iL 

—  Ziegenmilch-  430. 
~  käse  48a. 

—  Milch,  Buttermilch,  Vergleich  der  Zusammen- 
setzung i2&A 

—  Pulver  414. 

Rapskuchenfütterung  und  Milchleistung  2&L 
Rässi^keit  von  Milch  22L 
Rcblochon,  Käse  4SS, 
ReduktAseprobe  der  Milch  3^  324. 
Refraktometrische  Milchuntersuchung  222. 
Reifung  von  Fleisch  550. 
Reis8Uj>p<"  ■")*'■!' 

Reizstoffe,  Euxfluß  auf  IklUchleistung  der  Schafe 
380. 

 Ziege  359.  2fi2. 

Renntierkäse  ÜtL 

—  milch  3!).'). 

Riba.  Albumusenpr.ifianit  IBiL 
Riedels  Kraftnahnin^'  LI2. 
RiiL'fl»  Milchfiweiß  183. 
Rimifrblut  iü 
Rindfleisch  L 

—  allgemeine  Zuaammetuetsung  L 


Rindfleisch,  Einfluß  niedriger  Temperatur 
 der  Zubereitung  2. 

—  Gehalt  und  Preis  Ui. 

—  Hackfleisch  LS. 

—  von  kranken  Kühen  2. 

—  extrakt  135. 

—  Zusammensetzung  und  Wassergehalt  543. 

Rio- Bouillon  134. 
Ri-sotto-Käi«)  1  Ti. 
Robbenfleiflch 

—  wurst  nft9>. 
Roborat  L&L 

Robur,  Fleischextrakt  I.Tl. 

Roggenfinalmehl,  Einfluß  auf  Milchleistung  289. 
Rohö-Suppenwürfel  565. 
Romadur,  halbfett  505. 

 mager  ■'iO?,  ÜÜH. 

Römischer  Schafkäse  614. 

Roquefort-Käse 

Roses  Muttermilch  206. 

Rote  Wurst  sog.  55fi. 

Rotfärbung  von  Därmen  557. 

Rotzunge  IL 

Rübenblätterfüttcnmg,  Einfluß  auf  Butter  4fi2. 

 »füch  2^3.  i>aä, 

—  kraut,  FütterungseinfluB  auf  Milch  294. 

—  Schnitzel,  Fütteruni^^einfltiO  auf  Milch  2fi4. 

—  —  Wirkung  auf  ililchlcislung  der  Ziege  SfiS. 
Rubro-Karnit  71. 

Rutuaui^cbur  Schafkäse  523. 
Runkelrübenfütterung,  Einfluß  auf  Milch  282. 

Sahnenachichtkäso  48iL 

—  mager  507. 
Saiblingsrogen  L23. 
Salamiwurst  riri7. 
Salmo  triitta  77, 

Salzbrei  (Fiitcbzubereitung)  105. 
Salzen.  Einfluß  auf  Butter  422. 
Salzfisch  gjL 

—  gaben,  Einfluß  auf  Milchleistung  29S. 
Salzigkcit  von  Milch  3^  ^ 
Salzung  von  Hering 

Sanatogen  182. 
Sanitätskäse  508. 
Sano  122, 
Sardellen  558, 

—  und  Verfälschungen  fii. 

—  butter  84, 
Sardinen  83. 

—  in  öl  84. 

—  öl  LLL 
Sattam-Küse  508. 

Sauerbliittcrfütterung,  Einfluß  auf  Milch  293. 

—  milchkäse,  Reifung  533. 
Süuplinpsmilch  211. 
Siiurecaseine  336.  512.  .5 1 .3. 

—  grad  der  Milch.  Beziehung  zur  Alkoholprobe 
.  224.  Beziehung  zu  Alkalitätsgraden  225. 

Schafbutter  4ä2. 
~  fett  152. 

—  fleiMh,  Extraktivstoffe  fi4fi. 

—  käse  itl4. 

  bulgarischer  520. 
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SchafkÜM-,  njmäniücher  023. 

—  —  slowakischer 

—  —  ungarischer  &1SL 

—  milch  322» 
 /'olostnim  372. 

—  —  —  und  CberganKsniilch  372. 

—  —  —  Verteihmg  der  Stiokstoffverhindungen 
373. 

—  milch,  normale  374. 

 EinflÜMO,  Futterfett  aäü. 

 Futterprotein  3fi3. 

- —  —  —  Monate,  verschiedene  37S. 

—  —  —  nicht    proteinartige  X-Verhindungen 

aas. 

—  —  —  TagCHzeiten,  verHchiedene  37H. 
 Rahm  iSä. 

ScheidckaUrrh.  KinfluU  auf  Milch  3±L 
Schellfisch  HL 
Schildkrötenextrnkt  UiL 

Schimmeln,  Veränderung  de»  Fleische«  daln-i  lü 
Schinkenwurnt  r>ött. 
Schlaohtahgünge  iL  •"»*<7 . 

Schlemiwfiitterung.  EinfluU  auf  Milcherzeugung 
21t>. 

Schlesischer  BürgcrkÜM»  üÜL 

Srhloßkäse  .VU. 

8cliini<lts  Neue  Kraft  LttL 

Schnecken  LLL 

Scholle  II. 

Schwartenextrakt,  m>-^.'  .'uu. 

—  magen  ääiL 
Schwarze  Wtirst,  sog.  r>'ti\. 
Schwefelgehalt  de.s  Fleisches  Ü 

—  der  Milch  3ilL 

Schwefeln  von  I^berwürstcn  />.">"■ 
Schwefel8äuregehalt  der  .Milch  342. 
Schweflige  Säure.  Friwhhaltung  von  Flci«"h  da- 
mit ßfi. 

—  in  Hackfleisch  .V»4. 
Schweinefett,  Eigen!»ch.  rt4H. 

—  fleiiwh  lÄ. 

—  —  Einfluü  6w  Kochen«  und  Rratenx  Hf 
 Gehalt  und  Ph-ih  22. 

—  —  HackfleiHch  2Ü. 

-  —  ZuHammenAotzung  und  WaMwrgehalt  .'»44 

•  milch  aUÖ. 
Schwermetalle  in  Fiischdauerwaren  LL2. 
Seefischrogen 
Seeforelle  77, 
Seelachs  7."). 
Seemuschclextrakt  .'>»»  I . 
Sehnen  51. 

Sera  von  Milch,  vergleichende  Untersuchung  431. 
Serbischer  Hartkäse  .ViS. 

Sesamkuchen.    KinfluU   auf    .Milchleistung  2KX. 
SheanuBkuclien.  KinHuQ  auf  Milchertrag  211iL 
Sibirische  Butter  447 
Sicco  1H3 

Siraz,  serbischer  ."»03 
Siris  Iti7. 
Sitogen  Ift7. 

—  flüssig  liüL 

Sir  masny,  Käse  521L 

—  posny,  Käse  520. 

König,  K«hruni(«iutlt«l.  Nachttag  xu  Bd.  L 


Skurup,  Käse  ä2lL 
Skuta,  Zieger  52Q. 
Slowaken -Käse  523. 
Sojabohnenkä.'ie  .V28. 

—  —  milch  34(>. 

—  kuchen  als  Milchviehfutler  'iXt* 

—  mehl  als  Milchviehfutter  28». 
Somatosc  IUP. 

Sommer-  und  Winterbutter  439. 
Sonnenblumensamen  als  Milchviehfutter  2Hti. 
Softon  ISft- 

Spaltungserzeugnisse  der  Milchproteine  401. 
SjMinischer  Magerkäse  .'»nH. 
Sparfleisch,  Zusammensetzung  r>48. 
Si>ei8egelatinc  I  >'»2. 

—  quark  -^1 1 

—  würzen  l.'Vf.  H><>. 
Spontans^rum,  .Aschengehalt  433. 
Spratella  kowala  IK 

Stadt wurstprolx'n,  Verhältniszahl  ;">."»" . 
Ktullfütterung.  EinfluU  auf  Kuhmilch  272. 
Steirische  Kuh,  .Milch  davon  2.30. 
StichupuM  spcc.  1 1 4. 

Stickstoffhaltige  Ik*stAndteilp  in  Milch  und  Rahm, 
Verhalten  122. 

—  Verbindungen  «les  Fischficisches  lü 

—  —  des  Fleisches  329. 

—  —  der  Hundemilch  US. 

—  —  im  Käse  .'»'j!*. 
Stilton.  Käse  4KK. 
StockfiM-h  18, 

Stop|x-lklec.   Fütterungs<-influU  auf  .Milch  2illL 
Störflcisch,  Hydrolyse  lÜtL 
Strandaustern  1 1 '» 

—  Ver<laulichkcit  I  Iii. 

Striche,  Lichtbrechung  «ler  MiU-h  einzelner  SSÜ. 

-  Milch  der  einzelnen  2<>7.  ^ 
Strombus  canarium  1 14 
Stutenmilch  3<>2.  rM\ 

—  Colostrum  392. 

—  normale  .Milch  31)3. 
Sulfitgehalt  vcm  Hiickflei.sch  ■'»•">4. 
Sülzwurst  'titl. 

Sup|>en,  zuU-reitete  ■'»»»>- 

—  tafeln  ITfi,  Uli 

—  würfül  .")<')4 

—  kürzen  Ib.'».  •V>7. 
Syrgensteincr  .\p|X'titskä.M'  ."»<>4 

Tageszeiten,  KinfluU  verscliie<len«'r  auf  Büffel- 
milch 31LL 

—  auf  Kuhmilch  2111 

—  auf  ScKWmilch  am 

—  —  Ziegenmilch  ■'l."i4. 
Tamari-Shoyu  I  tUt. 

Tassen bouillon,  Fleischextrakt  1.34. 
Temelekäse  522. 

Temi)eratur,  Wirkung  niederer  auf  Rindfleisch  IL 
TtHJU-Fou.  Bf>hnenkäse  .VJS. 
Tetraserum,  Lichtbrechung  ."»74. 
Thunfischrogen  122. 
Thüringer  Käsi-  üUlL 
Tilsiter  Fettkä.ne  llfii. 

—  Halbfett  iM. 
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TtUiler  Kä!w>,  iuag«>r  .'lOfi. 
Tintonfisch  W4. 
Tofti  528. 

Topfen,  ungarischer  fi^ffl. 
Topinambur  al«  Milchviohfutter  '287. 
T»iril  i34j  11^ 
Trufniker  Kä«e  fi'Jn 
Träge  Milch  32L 
Trane  LLL 
TrigU  f..  m 
Tripang-Arlrn  1 14. 
Triumpf-Eicrpulver  174. 

Trwkenblüttorfütterunj?.  KinfluB  auf  Mihih  203. 

—  Gansei -Colovo  üTI. 

—  hefo.  Kinfluß  auf  Milchleistung  288. 

—  stehen,  EinfluQ  auf  Milchleistung  *2äsL 

—  HubotAnzzunahme  bei  der  Entrahmung  4!>l. 

—  trcberfütterung  und  Milchleistung  ^Hl 
Trocknungsvorgang.  Stickstoflabiuhnie 
Tropon  IHO 

Troye«,  Käse  4t>4. 

Tuberkulose,  Einfluß  auf  Kuhmilch  'Ain. 

C  ItergangHmilch  von  Büffel  '.iM. 

—  von  Kuh  208. 

—  von  Schaf  d3± 

—  von  S<'hwein  3i>fi. 

—  von  Ziegen  346. 
Ungarische  Butter  4.54. 
~  Schafkäse  ßlSL 

—  Nutzrassen,  Fettgehalt  der  Milch  234- 
Urda.  Käse  520. 

Vegetabilischer  Käse  528. 
Verdauungsstörung,  Einfluß  auf  Milch  074. 
V'erhältniszahl.  Feder  sehe  bei  Pferdefleisch  ■'>44. 
-  bei  Kindfit'isch  L3  u.  .'M3. 

—  bei  Sehweinefleisch  2Q  u.  .'»44 . 

—  bei  Wurst  r»37. 
Vero,  Fleischsaft  UM. 
Versand,  Einfluß  auf  Kuhmilch 
Vigoral,  Armours  1.34. 

Vis  SfiS. 

Visvit  184. 

N'ilamine  .">fifi- 

--  gebalt  von  Milch  'u'J. 

N'itellin,  Hydrolyse  ÜÜ_ 

Vitorum,  Trockenei  öTJ. 

Vivipara  javanica  1 14. 

Vogelnester,  cßbore  1?)»- 

Volna,  Fleischersatzmass«'  172.  IH» 

Voltmers  Muttermilch  '207.  • 

WilfiHchmilch  iüü, 
Wal  in  lieh  iQSL 

Wangener  Frühstückskäse  /MU. 

Warmblüterfleiseh,  siehe  Büffelficisch  22»  Entern 
fleisch  2ä  u.  546.  Hammelfleisch  L2i  Hühner- 
fleisch 2Ö.  Hundefleisch  23,  Kalbfleisch  16. 
Kaninchenfleisch  25.  Pferdefleisch  23  u.  644. 
Kindfleisch  l  u.  543.  Schweinefleisch  lÄ  u. 
544.  Wildfleisch  546. 

Wärmewert  des  Fleisches  SIL 


Druck  der  Spamerschen 


Wa3«wrgehalt  von  Käse,  Verteilung  bei  altem  iiäL 
,  —  Zusätze  zu  Wurst  557. 
Weichkäse,  italienischer  407. 

—  Reifung  ^i. 

'  Weidegang.  Einfluß  auf  Kuhuiilch  212. 

Wt'iUkiir*e,  bulgarischer  520.  ■V22. 

Weizenfinalmehl,  Einfluß  auf  Milchleistuag  28^ 
I  —  kleber,  Peptone  daraus  5li5. 

—  kleiefütterung  und  Milchleistung  2Si. 
Wiener  Appetitskäse  504.  508. 
Wildfleisch 

—  schweinkeule  .t4<». 

Wint«r-  und  Sommerbutter  430. 

Witte»  Pepton  IfiL 

Wuk,  Hefenextrakt  Ifig. 
;  Wurst  «8,  604. 
I  —  bindemittel  73.  Ii, 
[  —  ersatz,  Kiels  14^ 

;  mittel  ßfiS. 

i  —  färbemittel  24. 

[  —  G«halt  und  Preis  22. 

—  Nachweis  von  Wasserzusatz  Ii 
I  —  waren,  franzosische  HüT. 

Yoghurt  iüL 

Zander  TL 
Zanzibarcarbon  74. 

Zentrifugenmilch,  siehe  Magermilch  410. 

—  Schlamm  422.  • 
Zorsetzungsgrad  von  Fleisch  ■'*.'>  I- 
Zervelatwurst  .'>.'>5.  n57. 
Ziegenbutter  47'.>. 

—  käse  6t>4 
Ziegenmilch  346.  580. 

,  —  Bestandteile,  (jehaltsschwankungen  3.51 . 

—  Colostrum  und  Überganpsmilch  34fi. 

—  EinfliiH.->e  auf  Zusammensetzung  354. 

—  —  Asperagin  364. 

—  -  Putterfett  ML 

—  —  gebrochenes  Melken  357. 
I  —  —  kalkarme  Nahrung  370. 

—  —  Monate  der  Lactationszeit  .156. 

—  —  Nahrungsfett  und  Reizstoffe  SfiS. 

I  —  —  nicht  proteinartige  Stickst  off  Verbindungen 
3fijL 

—  —  phosphorsäurcArme  Nahrung  370. 
I  —  —  Proteinfütterung  3ß4. 

I  —       Reizstoffe  3fi2. 
I       —  Tageszeiten  355. 

—  Erzgebirgischo  Ziegen  .363. 

—  gewöhnliche  348. 

—  Jungfernziegonmilch  347. 

—  Casein,  Hydrolyse  402, 

—  fett  4aL 

—  Rahm  43£L 

—  Stil  k(<ti>ffvcrteUung  i»» 
Zinngebalt  von  Flcischkon8er\-cn  '>'>^. 
Zubereitung,  Einfluß  auf  Fischfleisch  QSL 

—  —  auf  Rindfleisch  2. 

Zuckerrübenfütterung,  Einfluß  auf  Butter  46'? 
Zugkuh,  Lichtbrechung  der  Milch  der»t.>lbeo  23ii 
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chen. 1904.  Preis  M.  1.20 


Die  Anstalten  zur  technischen  rntersuchun^r  von  Nahruugs-  und 
Genußnüiteln,  sowie  Gebrauchsgegenständen,  (hv  im  neutsdien 

Reiche  bei  der  Durchführung  des  Reichspcsetzes  vom  14.  Mai  1871)  und  »riner  Ergünzung«- 
geset/e  vi>ii  den  Vcrwaltunt^sbeliürdt-n  n-L;ehniißi^'  in  Anspruch  genommen  weiden.  Sta- 
ÜNtisi  ]'.•  ürliehunpen  im  Auftrnire  der  Freien  Vereinigunrr'  DiMitscIier  Nahrnnr^smittel- 
cheuuker  unter  Mitwirkung  von  hervorragenden  Fachgelehrteti  bcart)eiiet  von  Heh. 
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